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dieſes * 5 


1 el dein 3 A Ehre zu dir len cket. 
Dier Himmel iſt es ſelbſt / der deiner Ehren dencket / 
Der angeerbet dich dem Oſt⸗Hauſ ./ edles Cra 
Die Kama laͤſſt von dir den Ehren⸗Schall auch he ten / 
Dasß du den Glauben 50 Den | ond u Trutz / beſchützt / 
u Mit tapffrem Stahl eichs Feind geblitzt / 
Der feine Ruhe kam / und dein 0 zur ren / 
Die Treu / ſo manches Land / m? ken ann belehren. | 
Ietzt / da dein Adler. Haupt Triumph⸗verehrlich ſitzt / 
| Und der verthierte Scyth / vor Aengſten / Blut fchier Kom 
auch dein Ehre nun deß Leſers ruft vermehren. 
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Hettzogthums Crain: 


fahre / gruͤndliche / und recht eigendliche Belegen, 
umd Beſchaffenheit dieſes / in manchen alten und neuen Geſchicht⸗ 
Buͤchern zwar ruͤhmlich beruͤhrten / doch bishero nie annoch 
recht beſchriebenen 


NMomiſch⸗Neyſerlichen herzlichen Arblandes; 


Anjetzo / 88 
Nermittelſt einer bol kommenen und ausführlißen Erzehlung 
alle feiner Bandſchafften / Boͤden / Welder / Wälder / Berge / flieſſen⸗ 
denund ſtehenden Waſſern / unterirdiſcher Berg⸗Seen / bevorab deß Welt⸗beruͤhm⸗ 


tenditkniger Wunder⸗ Sees / auch verwunderlicher Grotten / und viel andrer ungemeiner Na 
tur under / imgleichen der Gewaͤchſe / Mineralien / Bergwercke / Edelgeſteine / alter Muͤngz⸗ 
Sicken Thiere / Vögel / Siſche ꝛc. u berdas auch der Gebiete / Herꝛſchafften / Schlöffer, Staͤdte⸗ 
Markten / Grentz⸗Haͤuſer und Feſtungen / und deren ſo wol vormaligen / als heutigen Beſitzer / 
oder borſteher / Gebieter / Einwohner / Sprachen / Sitten / Trachten / Gewerben / Qandthierun⸗ 
gen / Religion / Heiligen / Patriarchen / Biſchöffen / Orden / 3 Kirchen / Kloͤſter ꝛc. 
Regiments Wurden / Aemter / Gerichten / Ständen! und Familien; wie auch der 
Lands ⸗Suͤrſten / Jahr⸗Geſchichte / alter und neuer Denck⸗ 
wuͤrdigkeiten: 


Durch ſelbſt eigene / gantz genaue / Erkuͤndigung / Unterſuchung / 
Erfahrung / | 


Hiſtoriſch „Topographiſche Beſchreibung / 


In Funffzehen / wiewol in vier Haupt⸗Theile unterſchiede⸗ 
nen / Buͤchern / wie auch haͤuffigen Abriſſen und zierlichen Kupffer⸗ 
| Figuren / ausgebreitet / 


Hohann Meichard Malvaſor / Nreyherꝛn / 
| Einer hochloͤblichen 
Lindchafft in Crain Hauptmann im Untern Viercheil / und 
der W * in England 
| itgliede; 


a cn Aber 
In reines Teutſch gebracht / auch / auf Begehren / mit manchen beyfügigen 
Erklaͤrungen / Anmerck⸗ und Erzehlungen / erweitert 
| durd 4 
| Brafmum SErancifei/ 
5 Deß Hochgraͤfl. Hauſes Hohenloh und Gleichen Naht. 
| Laybach / f 
ANNO 4 . 


Zu finden bey Wolſgang Moritz Endter / Buchhäͤndlern in Nurnberg. 
Cum Privilegio Saeræ (æſareæ Mafeſtatis. 
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N Zu Eefamten „ 
Geiſt⸗ und oeltlichen Gochloͤblichen andftänden 


deb 


Hgertzogthuns 
Kamen. 


Meinen gnaͤdigſten Fürſten auch gnaͤdigen / gebieten⸗ 
den / und hochgeehrten Werren. 
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Wauaͤdigſte / gnaͤdige / gebietende / und 
MWMochgeehrte Ferrernn 
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Ann ein ehrlicher Patriot der Ehre feines Vater⸗ 
landes / gegen allen erheiſchenden Hallen / mit 
i Mut und Blut verpfaͤndet iſt: ſo bleibt er ge⸗ 
wpißlich derſelben nicht weniger hierinn / daß ſie an⸗ 

i ;drer Orte / bey aller Gelegenheit / auch ruhmkuͤn⸗ 


dig werde / mit feiner Dinten berpflichtet. Dieſe Ehre / ſag ich / 


nimt nicht nur das Gewehr ſo wir an der Seite / ſondern auch das⸗ 
jenige / ſo wir hinter dem Ghr fuͤhren / nemlich die Peder / im Pall 


mr beydes zu fuͤhren gewohnt / in ihre Pflicht. Denn eben dieje⸗ 


nige Natur / welche uns die Ciebe dep Vaterlandes eingepflanzt / 


hat auch unſre moͤglichſte Erſinnungen / zu dem Wachschum ſei⸗ 
ner Glori / gewidmet / und uns eine Schuldigkeit auferlegt / mit 
allen Keraͤfften daſſelbe zu bedienen. Darum muß dann ſo wol 
das Vaterland / als wie die Eltern / bon uns geliebt und geehret 
werden. Ja! wann hiebey das Geſetz def hoch berſtaͤndigen 


Platonis etwas gelten ſollte / ſo muͤſſte das Vaterland / in der Eie⸗ 


be / dem Vater und der Mutter vorgehen. 


Gewißzlich haben biel Beute. dieſes Platoniſche Urcheil / mit 
ihrem / fuͤr das Vaterland vergoſſenem / Blut / unterſchrieben. 
Torquatus punctirte und unterſchrieb es / mit dem Kopff ſeines 
leiblichen Sohns: welchen er / zu Ehren und Wolfahrt feines 
Vaterlandes / dem Pall⸗Beil unterwarff / und damit gleichſam 
fein eignes Dater Hertz der kriegs ⸗Diſciplin / als einer Un⸗ 


cerhalterinn deſz Boͤmiſchen Stats / aufopfferte. Mucius / der 


Einckhandler. unterzeichnete es“ mit ſeiner augezüͤndeten und 
rauchenden auſt / und brauchte / zur Unterſchrerbung gluͤhen⸗ 
de Kohlen / fuͤr guͤldne Buchſtaben. So werden auch ſonſt al⸗ 


le Voͤlcker / einhaͤlliges Mundes / hierauf zuſtimmen / daß man 


9 eines 
(a) Plato V. de LL. p. 847. [ 


| A  — — — | 
feines Vaterlandes Achcbarkeit und Beſtes / bey aller Bequem⸗ 
lichkeit muͤſſe befordern: daher / dieſe Unſtrittigkeit / mit mehrerm 
Beweis / zu erſtreiten / unbonnoͤthen iſt. 


Deſſen eingedenck / ſchaͤtze ich / gehalten zu ſeyn mein werche⸗ 
es Vaterland / Crain / nicht nur / fuͤr mich ſelbſten / zu ehren / ſon⸗ 
dern auch die Strahlen feiner Ehre in die Perne zu ſchicken. Ju⸗ 
mal nachdem ich gemerckt / daß diß vortreffliche Gertzogchum / 
Crain / ſamt feiner Rußm⸗Beſchaffenheit / ob es gleich ein ſchoͤ⸗ 
es Kleinod unter den Keyſerlichen Erblaͤndern iſt / dennoch / bey 

bielen Ausländern in einer tieffen Unkenntniß eingewickelt laͤ⸗ 
ge / oder je nicht biel berſtaͤndiger von ihnen beurcheile und geſcha⸗ 
tzet wuͤrde / als wie / bon jenem einfaͤltigem Schweitzer / der loͤſt⸗ 
lichſte Demant de maͤchtigen Hertzog Carls bon Burgund. 
Angemerckt / ich / mit hoͤchſter Befremdung / auf meinen Rerſen / 
führen müffen / daß / in der Perne / die Wenigſten / bon Craͤnn / 
was Gruͤndliches wuͤſſten: da dieſes edle Band dennoch fo wol 
die maͤchtige Noͤmer / als die alte Ceueſchen / gar ſcharff beaͤugt / 
und nicht anders / von beyden Seiten / betrachtet haben / als wie 
einen Schluͤſſel / der beydes Italien / und Teutſchland / ſperren 
konnte: indem ſo wol jenem / als dieſem / die Alpen dieſes andes / 
für eine hohe Vormaur / Bollwerck / und Harniſch ihrer Sicher⸗ 
heit / dieneten: Geſtaltſam deſzwegen beſagte Roͤmer / um Pan⸗ 
nonien im Jaum zu halten / in Crain ein ſtarckes Hager gehabt. 
Wie dañ auch unterſchiedliche Noͤmiſche Keyſer daſſelbe nicht al⸗ 
lein durchgezogen / ſondern etliche ſich auch gern darinn aufgehal⸗ 
ten. Jugeſchweigen / daß ſehr viel Senel⸗Merck⸗ und Schau⸗ 
wuͤrdigkeiten / womit dieſes and / bor bielen andren / cheils durch 
menſchliche Handlungen / cheils durch die Natur ſelbſten / geadelt 
worden / Es der auslaͤndiſchen Curioſitet gleichfalls hetten recom⸗ 
mendiren / und manche ſo wol topographiſche / als hiſtoriſche es 
dern / mit Dehrerm anfuͤllen ſollen / weder bisanhero geſchehen; da 
die Merianiſche re per auch der Megiſerus / und An⸗ 
dre / bon Crain / fo kaͤrglich reden. Es hat mir offt * Ge⸗ 

anc 


tur anbertrauten / Sch 
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danef die Perwundrung mit Derdruß und Kyfer bermengt / 
daß die alle Griechen / wie uuch die heutige Peregrinanten von 


welt geringern Sachen manches Mal / in ihren Schrifften oder 
Neiſe⸗Buͤchern / ſo biel Bunders / Ruͤhmens / und Erzehlens / 


gemacht; pürgegen dieſes Vetrachtuugs⸗ wuͤrdigſte Gand / ent⸗ 
weder mit einer ſehr ſpahrſamen / oder wol gar ſtummen eder / 


A. 


(gleichwie die eranichen das Gebirge Taurus / aus Purcht 
für den Adlern) borbey geflogen : ohnangeſehn / Train ſol⸗ 
chen bernuͤnffelgen Eranichen einen ganzen / hm von der Na⸗ 


5 


atz bon Curioſiteten hette zeigen loͤn⸗ 


nen : Maſſen blches / wiewol nur bon etlichen Stuͤeken / das 
Neiſe⸗Vuch eite und Brauns / bezeugt⸗⸗ — 5 


e 5 r „ = 5 ni | N i 
N „Sole. doch ihnen gleichwol / für leinen ſtoltzen Eckel / 


— 


oder Verachcung / auszulegen; ſondern bielmehr ihrem Man⸗ 


gel guten IAuferriches bepzumeſſen. Denn andrer Grten ei⸗ 
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ſchau⸗ und les⸗ werchen Beſchaffenheiten / oder 


Verrichtungen / gleich zum Druck / und empfihlt ſie den ausge⸗ 


breiteten Fischen eines weitſchalſenden Welt⸗Nuffs: Crain 


aber hat ſich daran begnügen laſſen / daß es ſchrelb⸗wuͤrdig 


ware / und hierauf mehr geſehn / als daß biel bon ihm geſchrie⸗ 
ben würde: in dem Es jederzeit die Nuhmwuͤrdigleit hößer / als 
das ruͤhmen / und die Thaten viel edler / als Worte geſchaͤtzt. 


Denn wiewol ich / in unterſchiedlichen alten Original⸗Schriff⸗ 


cen / manche ruhm⸗ ſchaͤtzbare Actionen und Thaten der Crai⸗ 


ner geleſen: ſeynd doch der Worte faſt weniger dabon gemacht / 


als der Wercfjfe. 
Gleich wie ich mich derhalben uͤber ſolche PNartialitet / oder 


Theilſucht deß in ſo Schallwuͤrdigen Sachen / wo nicht gar 
erſtummenden / doch gewißlich heiſerigen / Geruͤchts / nicht un⸗ 
billig in etwas ereiferte: alſo empfand ich gegenſeits ein billiges 


Mitleiden darob / daſz / bey curiöfen Auslaͤndern / die Eiecht⸗ 


twuͤrdigkeit der Crauneriſchen Natur⸗Wunder / und andrer 


Wigeigkeicen dieſes Bandes / bon ſolcher Verborgenheit und 
1 Untkund⸗ 


— EE 


Akad ele uͤberſchattet ſeyn. Dißz kraͤnckte mich 
dſto mehr / je mehr ich in die Kunſt⸗Wunder der Natur ent⸗ 
hrannt war / und doch ſo wenig fremde Ohren antraff / welche / 
hann ich auch nur von dieſer oder jener auslaͤndiſchen Natur⸗ 
Faritet etwas diſcurrirte / mir nicht / an ſtat Glaubens / biefmehr 
hren Iweifel zugeſtellet hetten. 


Als ich demnach wieder heimgelangte in mein Vaterland / 
ind gleich wol eben dergleichen / ja noch wol gröffere Wunder⸗ 
wercke der Natur daſelbſt erblickte: gewann ich euſt / die Miß⸗ 
gaänbigkel und Unwiſſenſchafft der Nremden / durch eine aus⸗ 
füßrliche Beſchreibung deß Hertzogchums Crain / aufzuheben; 
gantzlich hoffend / daſz nicht allein gegenwaͤrtiger gelehrten Welt / 
ndern auch den Nachkommen / ein angenehmer Sienſt wieder⸗ 
führe / wann ich eben ſo wol die übrige Bewandniſſen dieſes San ⸗ 

des / als wie die / in demſelben befindliche / keunſt⸗ und Schatz⸗ 
Hammern der Natur / eröffnete / und alſo der Schatten ihres 
Unwiſſens / oder die Demmerung ihres Jweifels / durch Mit⸗ 
theilung dieſer Sonnen / will ſagen durch ans icht⸗ ſetzung der 
rde Bertzogchums / bertrieben würde, | 


Anfaͤnglich zwar / ehe denn noch das gelehrte Werekdeſß fc, 
Doctor Schoͤnlebens / nemlich ſein Carniolia antiqua & nova, 
den Tag ſahe / war ich gewillet / nur allein unſre Natur⸗Wunder / 

(ame den Eand⸗Geſchichten / zu beſchreiben / und mit Kupffern 
aussusieren: Maſſen ich dann / deſß Abſehens / hon dazumal ei⸗ 
nige dazu gehörige Kupfferſtuͤcke berfertigen ließ. Als aber 
hernach bemeldter Doctor Schoͤnleben / durch feinen Eebens⸗ 
Schluß / ſolchem feinem Werck die Unbollkommenheit hinter⸗ 
ließ zudem auch ſelbiges in Oateiniſcher Sprache beſchrieben / 
und uͤberdas mehr in aus⸗ als einheimiſchen Sachen bertiefft 


war / 


War / mehr ſage ich bon fremden Ländern / als bon Erain [ham 
delte: bedunckte mich raheſam / daß / weil gleichwol rain ſelbſt 


u (ee 


an ſchreihwuͤrdigen Sachen / mehr Ruͤlle und Uberftuſſes / gls 


Wangel / darreichte / ich nicht allein mit den Natur⸗ Wun⸗ 


dern und Geſchichten den PEeſer abfpeifen / ſondern auch mit einer 
boͤliigen Beſchreibung deſß Herczogchums deſſen fuͤnff Cheilen / 
Candſchafften / Gewaͤchſen / Mineralien / Stroͤmen / Thie⸗ 
ren ꝛc. Sitten / Religion / Heiligen / Biſchoͤfen / Pfarren ꝛc. Re⸗ 


gierung / Gamilien / Cands⸗uͤrſten / Staͤdten / Grentz⸗Ger⸗ 


cer / und Geſchichten / ihn erſattigen / und ſolche Ehre meines Va⸗ 
cerlandes / in Teutſcher Sprache / auf den Schauplatz führen 


auch ſo wol mit der Reder / als mit Kupffern / borſtellig machen 


Damtt aber der vollkommene Glantz meines Vaterlandes / 


durch Fein unboll kommenes noch unfügliches Teutſch / bie leicht 
in etwas vermindert / ondern diß vortreffliche Ebhren⸗Bild / (diſz 


celſte Hertzogthum mepne ich) gleihfam mit bequemen Zar 
ben ausgemahlt würde: habe ich der / bieler Green hochbeguͤn⸗ 
ſtigten / und durch biel Schrifften bewehrten / Peder dez / mit 
ruhmbekandten und wolrecommendircen (Lit.) Gerꝛn Erafini 


Sranciſei / meinen / meiſtencheils aus eigener un verdroſſener Un⸗ 


terſuch⸗ und Erfahrung formirten / ſchrifftlichen N uffſatz anber⸗ 
traut: damit ſolcher in einem wol⸗gewircktem Ehr⸗Nock / nem⸗ 
lich in rein⸗Ceueſcher / deut⸗ und zierlicher Ned⸗ Are / konnte her⸗ 
bortreten. Welcher dann nicht allein ſolche meine Beſchreibun⸗ 
gen / nach ſeiner Manier / eingerichtet und geſtiliſirt; ſondern 
auch / mit meinem Willen / unberfaͤngliche Anmerckungen / biß⸗ 
weilen auch gleich⸗artige Erzehlungen / dazu geſeczt; uͤberdas / in 
dem borderſten Buch den bißhero berborgenen / reputirlichen UIr⸗ 
„ 9 | ſprung 


— 
rung deß Namens Crain allein gruͤndlich enedeckt / und / im 
Puͤnfften / die alten Einwohner dieſes a ausführlich be⸗ 
ſchrieben hat. 


Gleichwie aber eines anſchnlichen Schiffes g dier / fame dem 
Nußm / gar leicht an den Klippen zu ſcheitern ginge; wann nicht 
ein erfahrner Palinur deſſen Steur⸗Buder fuͤhrte: alſo koͤnnte 
auch die Ehre deß Gertzogthums Crain nicht lange be⸗ 
ſtehn / wann es nicht ſolche Augen / die bom Stamm / Wuͤrden / 
und Verſtande / leuchten / zu Nord⸗ oder Peicſternen hette. 
Bann dann / in ſolcher Ehr und Gluͤckſeligkeit einer ſo preißlichen 
Regierung / diß mein Vaterland / heutiges Cages / eine hohe 
Stuffe / und ungemeinen Vorzug / erſtiegen / indem Es / unter 
ſeinem mit Triumph⸗berglorirtem majeſtetiſchen Oberhaupt / 
durch Eurer Hoch⸗uͤrſtl. Surchl. und Gn. Excell. Gn. und 
Herꝛl. hoͤchſt⸗ruͤhmlichſte Negter⸗ und Vorſtehung / berherꝛli⸗ 


cet / und durch Dero hochbortreffliche Klugheit / an ſeinen Eb⸗ 
ren / um ein Groſſes / erhoͤhet wird: als erfreue ich mich darob 


hochlich / daß dieſe Ohre deß Zertzogthums Crain (oder 
Hiſtoriſch⸗Topographiſche Beſchreibung deſſelben) eben zu ſol⸗ 
cher Zeit ans icht kommt / da ſolche von der Roͤmiſchen Beichs⸗ 
Sonnen angeleuchtete Sterne / als Ehren⸗iechter / dem Eande 
ſcheinen / und fo weislich⸗gefuͤhrte Regen- Sue ag Bol 
ſtand beſteifen. 


Geſtaltſam ich / auf daß / bon ſolchen dero Ehr⸗ Serafen! 
auch auf diefes mein Werck ein ſchoͤner Glantz falle / daſſelbe 
E. och⸗uͤrſtl. Durchl. und Gn. Excell. Gn. und Berl, 
hiemit / ſamt der Beharrung meiner unterchaͤnig⸗ gehorſamſten 
Ergebenheit / * und die * und Huld Ihrer ho⸗ 

) hen 
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hen Protection demſelben zu erbitten / mich umterwinde: ſinte⸗ 
mal ich nicht wuͤſſte / wie dieſem Werck eine groͤſſere Ehre be⸗ 
gegnen koͤnnte / als wann ihm ſeine Scirn / bon ſo ſtactlichen Ehr⸗ 
Geſtirnen / beleuchtet / und noch viel herrlicher / weder Era 
durch feine herꝛlich⸗hohe Alpen⸗Huͤgel / damit belroͤnet wird. 

Dieſem nach berhoffe ich / Sie / als die hochloͤbl. Sand⸗ und 
Ehren ⸗Staͤnde dieſes Ehren⸗ reichen Hertzogchums / werden 
dieſe meine Unterfahung / mit &ero angebornen eutſeligkeic/ 
umfahen / und durch felige fuͤr einen n. * 
. ſicher n. 

Denen allerſeits einen nie erlehßenden Ehren Glan Dato 
hohen Familien / oder Hürden / gluͤckliches Regiment / und un⸗ 
beſchraͤnckten / oder doch je ferne bezielꝛen / Ehren⸗Sauff Ihres 
u Boch-beiwürberen d hren ⸗Pebens / unter ftetewaßrender Beglei⸗ 
tung himmliſchen Segens und Schutzes / hertzgruͤndlich wuͤn⸗ 
Ber / auch S Zero unberzuckten Gnade / . und Gewogen⸗ 
hel ſich gehorſamſt empfihlt 


Eurer Hoch⸗Vuͤrſtl. Durchl und ans 2 err 


On. und Ber 


Gegeben / m iu Wageneberg/ 
in Cin am 15. Aprilis 
1689. 


Anke reimt / au 
| Dienſt⸗ ſchuldigſter u 


Johann Wichard Valvaſor / 
Kohn 


Tugend⸗ 
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nach Sg f N: J Röhren. ron! 
Eugend⸗chuldiger Ahren⸗ Sr ...ic, 
Auf des Preiß: 


Herm Walvaſors / (Tit) 
Vortreffliche VBeſchreibung 


Des 


Wertzogthums Wrain. 
O hat nach langem Wunſch! ſich endlich einge⸗ u 
— : funden | 


EeirCrainiſcher Somer? der dieſes Edle Land / 
EN Aus deß Vergeſſens⸗ Fluß / und Lethene⸗ ett ge⸗ 


5 | wunden / 

Und aller Welt vorſtellt deß Seltnen Wunder Stand! 
In uͤber⸗ſchoͤner Schrifft! Von Seltenheiten ſchreiben 

Erfordert Seltenheit in Sinnen und Gemuͤht. 
Denn / kein gemeine Hand ſolch Edles Werck kann treiben / 
Es ziemet einem Geiſt vom Himmel ſelbſt entgluͤht! 

Wem eine Helden⸗Kling die Feder hat geſchnitzet / 

Wer Buch / und Degen offt dem Haubt⸗Küß unterlegt 
Nach Alexanders Art / wer offt im Kuͤriß ſchwitzet / 

Sein Blut und Leben feil vor Ehr und Glori trägt! 
Ein Eiſen⸗haffte Hand allein in Stahl Na 775 

5 ‚theils ſelbſt 

Den Ruhm deß 0 den ſie ihm vor zen 
Nur der / der Selbſt verdient Ihm Ehren⸗Saͤul zu ſetzen / 

Was Wuͤrdigs feet auf / damit es Siege; prangt. 
Deß Wunder⸗Schoͤpffers Krafft aus den Geſchoͤpffen 


, choͤpffen . 
Mit unerſchoͤpftem Fleiß / iſt Erg Theoſophia! 
Und ſtehet einig zu den haubt⸗geſchickten Koͤpffen / 
Die Sanimed geſpeißt mit Klugheit⸗Ambroſia. 
Hie weißt ein Solcher ſich / mit Weiſung ſeltner Sachen / 
Der die Kunſt⸗Kammern X ſperret auf 
1 ” ij Im 
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Im Schatz⸗Haus der Natur; Uns wiſſend pflegt zu machen 
Der ſeltnen Heimlichkeit fonft unerforſchten auf / 
Nach Eng lands⸗Forſchungs⸗Pflicht. Den Weißheit gar 


geſellet 
Den Koͤn gen ſelber zu / der aller Kuͤnſte Kreyß nn 
Zum juſten Mittel⸗Punct fein Wiſſ⸗Begier darſtellet / 
Damit in jeder Er erlange hoͤchſten Preyß / 
Und die / als eine Cron ſein Vatterland zu zieren 
Hoͤchſt⸗loͤblich wendet an. Ja! dem durch weiſe Reif 
Noch mehrer Weisheit⸗Schaͤtz der Heymath heim zu führen / 
Europa nicht genug / der Weisheit Paradeyß / e 
Wollt auch in Afrıca gar von den ſchwartzen Mohren 
Die weiſſen Weisheit⸗Perl einſamlen / Crain zur Cron. 
Ein Weiſer leget Alls dem Land ſo ihn gebohren | 
Zum Ehren-DOpfer auf / und ſchickt in feinen Thron 
Den Ruch von aller Wuͤctz im Fernen abgebrochen / 
Wornach auf manchen Felß und Klipp Er ſich gewagt / 
Wie auch in manche Hohl und Stohlen eingekrochen 
Die Titan nie beſchien / darinn es nie getagt / 
Auror auch nie erblickt. Er war ein Argos⸗Schiffe / 
Bracht goldne Waaren heim! Ein Argus auch dabey 
Der nicht wie jener dort durch fe ei entfchlieffe/ 
Hielt ſtaͤte Wechſel⸗Wacht / der hundert Augen⸗Rey / 
Zu ſeinem Edlen Ziel. Die Sitten zu beſchreiben / 
Erheiſchet fittig ſeyn / und vieler Länder Brauch 
Zu wiſſen / daß man kann bey einem Ziel verbleiben. 
Unwiſſenheit verſchwaͤrtzt die Dinge / wie ein Rauch / 
Hie ſchreibt die Wiſſenſchafft mit Briareus Händen 
Viel hundert ſchoͤne Ding auch Krieges⸗Thaten auf, 
Die Hama pfleget ihr die Sternen⸗Dint zu ſenden / 
Merkur befluͤglet ihr Hut / Haͤnde / Stab und Lauf. 
Er ſchreibet mit Verſtand / Lands; Staats; und Kriegs: 


GSeſcchichten / 
na und See / ihr Sprach und Voͤl, 
ckerſchafft; 


e 
Pflegt alles zu der Ehr deß Hoͤchſten hinzurichten; 
Weiſt / wie mit ſeiner Guͤt Ihr jegliches behafft! 


Er ſchreibet wie es rund⸗Steyr / Kaͤndten/ Goͤctz umgeben / 


Friaul / und Iſterreich / Croaten / Windiſch⸗Marck / 
Wie Ob⸗ und Unter⸗Crain / voll Fruchtbarkeiten ſchweben / 
Getraidt / gut Waſſer / Wein / der lieblich / ſuͤß und ſtarck. 
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Ihr Haubt⸗Fluß fey die 505 ! die Gurck es auch durch⸗ 


chlanget / 
Die lieblich Lafbach doch ihr groͤſter Nutz / und Freud / 
Wo auf⸗ und ab zugleich / auch Tag und Nacht gelanget 

Das Schiff uñ Kauffmaniſchafft / auch Muftc Lieblichkeit; 
Wie der Circknitzer See / bey Adelſperg gelegen / | 
Als and rer Nilus faſt ſich in dem Herbſt ergieft? 

Aus Hoͤhlen her entſpring / da Alles ſich zu regen 

Von Fiſch / uñ Endten pfleg / das Feld voll Wellen ſchieſt / 
Inm Sommer aber gleich die Segen⸗Flut vergehet / 

Daß man im Trockenen / dort reitet / jaget / hetzt / 
Vor Alls ſo fruchtbar wird / daß man da fat und mehet / 
Und Garben fuͤhret ein / was vor Neptunus netzt. 
O! Wunder! Er beſchreibt wie es bewohnt geweſen 
Von alten Zeiten her / und ihre Nachbarſchafft / 
ſapides, Norici, Veneti, (wie zu leſen.) u 

Auch Hiſtri, ſeyn geweſt / wie durch der Römer Krafft 
Und durch Auguſtum es in ihre Haͤnde kommen. 

Der Bayren W oe das Crainburg / dann 

Ur te / | 
Und Keyſer Friedrichen / wurd wieder uͤbernommen / 

Vom erſten Oeſter Reich; dann kam es auch an Die. 
Als Gttocar beſiegt / wurd noch ein Mal vergeben / 
Biß daß es endlich blieb in Oſten⸗Hauſes Hand / 

Verhoffend fuͤr und fuͤr / zugleich drey Sprachen ſchweben / 

Und gehen in dem Schwang zu Wett in dieſem Land. 
Teutſch / Vindiſch / Won auch / Kriauliſch zwar vers 


BR et / 
Rein⸗Roͤmiſch keines Wegs. Es weiſt die weiſe Schrifft 
Den ſchoͤnen Adel auch / dem Tugend angeerbet T 
Der Meiſten Theil iſt Teutſch / Muth findet da fein Stifft 
Und Höflichkeit den Sitz. Ich ſelber hab gekennet 
Sehr viel. In Allen war ein Geiſt der Lieblichkeit / 
Der Freundſchafft ſuͤſſe Seel! ein Hertz da Liebe brennet 
In Tugendlicher Flamm / voraus die — der Zeit! 
Crains Crone / Ehr und Schmuck / die Freundinn meiner 
| innen/ 
Die nicht nur bloß allein Ihr- auch Mein Vatterland / 
Mit Ihrer Tugend ziert; (r) derwegen diß Beginnen / 
Vor Alles Mich erfreut / weil fie dadurch bekandt. 2 
e 1 


| n) 
(1) Frau m. Iſabella / Gräfin von Zinzendorff / gebohrne Graͤfin von Lamberg 
aus Crain. 
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Der Frühling Lilien⸗ weiß von Ihrer Schönheit blüͤhet / 
In Sommer ſich die Ernd deß reiffen Geift ermeift, 
Der im Verſtand und Hitz auf Serafinifch gluͤhet / 
Arnłlugheit / Schoͤn und Schaͤrff ſich uͤbertrefflich preiſt / 


Durch Wohl beleſenheit iſt als ein reiner Spiegel / 


Ihr Wiſſenſchafft erfüllt / mit allerhand Geſchicht / 
Die im Gedaͤchtniß auch verharren ohne Fluͤgel / 
Die / und mehr Tugend noch / die Lobes-Cron Ihr flicht 
Durch treuer Freundinn Hand / die Laybach lobt und liebet / 
Voor dieſe Freundſchafft⸗Blum die Es hervor gebracht. 
Samt vielen Andern / nur / die Zeit / nicht Zeit mir giebet / 
Sie zu bedienen Al doch Ich Sie Al hoch acht / 
Auch Ein ge mir verwandt. Daher diß ſchoͤne Wercke 
Mich doppelt hoch erfreut. Und wuͤnſche ſo viel Glück 
Zum Ehren⸗Sternen Glantz! als Weisheit Ich vermercke / 
In dieſer Edlen Muh. Ein guter Sternen⸗Blick 
Laß dem Verdienſt ſein Recht / fo viel Ehr wiederfahren / 


Als Lettern in dem Buch / und Stern am Himmel⸗Dach. 


Wer Gottes Wunderwerck beginnt zu offenbaren / 
Dadurch Deß Lob erregt / dem lohnt Er tauſendfach! 
Drum Fama blaſ es aus / und alle Ehren. Säulen 

Ein Echo geben dann / damit die gantze rd 

| Tom 488 bi Jun = 9 en vier Welt⸗Theilen 
7 ob und Preiß / , g,; 

Vor ſolchen Helden⸗Fleiß / damit erfuͤllet werd! 


Catharina Regina / rau 
bon Greiffenberg / Prey⸗ 
herrinn auf Seiſenegg. 


PAULI 


PAULI RITTER DE SEGNIA: 


EQUITIS AURATI, 


In novun | 
JLLUSTRISSIMI DOMINTI, DOMINI 


|OANNIS WEICHARDI VALVASOR 
TOPOGRAPHIE CARNIOLIA LIBRUM 
Carmina. . 
Uditam toties vaſto dedit orbe videndam 
VALVAS OR Patriam, fedulus arte, ſuam, 
Pignora deduxit magni ſtudioſa laboris : 
In quibus, attonitus quod notet orbis, habet. 
Hoc nam, præſentans CARNIM, cum Sole volumen 
Verget in Occiduas ex Oriente plagas. 
Quo Patriæ fplendor Nati candore niteſcit: 
Et Patrium nomen Patria forma probat. 
Quam multi Mundi cecinerunt auribus: illam 
Hic oculis Mundi ſolus adeſſe facit. | 
Viderit, haud dubito , librum cùm Zoilus iſtum: 
Invidus hoc fcribet talia verba libro. 
Mmeritus liber est laudes, nec lumine dignus, 
CARNIDI VALYASOR, quem modo præpoſuit. 
Ambitio manet hie ſenſus, non Patria virtus: 
NMubila, non fulgor : fraus, neque commoditas. 
Difbereas male ‚non vigeas : dic Patria libro. 
Spernito , nec lucem u 05 Poſteritas. 
Id quoque tu mecum Spectator amice tenebis: 
Sic ſua retrorsùm carmina quando leges. 


Pre modo quem VALYVASOR CARNIDI, dignus 
Lumine, nec laudes est liber immeritus. 
Commoditas , neque fraus: fulgor, non nubila: Virtus 
Patria, non ſenſus hie manet ambitio. 
Poſteritas ſibi da lucem, nec ſpernito. Libro 
Patria dic; Vigeas, non male diſpereas. 
Ad Nympham CARNIOLIA. 
1 ſpectatam fronti nova CA RNIA formam: 
Et toto videas, & videare, ſolo. 0 
In te, quod Mundus miretur, Mundus habebit: 
Sat quod laudetur, fat quod ametur; habes. 
Non marceſcibilis cinget tua tempora laurus: 
Cùm Natas lauro condecorabit Humus. 
Flore pulchra diu, per multaque ſæcula flore: 
Quæ flores jam per ſæcula, pulchra, diu. 
Ejusdem Anagramma CARNIOLIX. 
Programma. CARNIOLIA. 
Anagramma. I. NOLI ACRIA. 
I. IN ACRI ALO. 
| Diftichon. Ipfa Carniolia. 
Via ſuadent guſtare tot AC RIA NOLI 5 
V Carnis; IN ACRI autem plurima Carnis ALO. 
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Zäfhtitno voſhejne te Krajnſke deshele K letem 
usch ıhvale urednem bukvam Krajnfkiga popifyajna 
viſoku slahtnu rojeniga, = 
| 1 GOSPHuD A 1 
JANESA BA KORTA VALVASOR]JA. 
Frajerja is mudje inu ſaverha, Gospuda u Bogensper- 
Joo, inu u Ljehtenberko, u’ dolejnſkem Kraje te Krajnſke des- 


hele pefhizefkega Kapitana, inu tovarſha engelesh- 
kega Krajla tovarshtva. E 


IF persheu enkrat tajſte dan 
1 S ctulikem proshnam perpelän. 
O ſrezhne dan? O ſreahna luzh? 
Katera ımash tok veliko muzh, 
de te bukve perpelash, . 
nem to pravo luzh podash. 
Vj bukve tudi frezhne ſte, 
Aakaj vj meneirelvetlice, 
inu ſtèerte, de moje-ime‘. 
zev ſvet zelo dobru ve. 
Koker to ſonze sjvternu 
lepshe ſtane, inu mladu. 
Nezh inu nemore skodvatı, 
Oku je lih moglu prebjvati 
ſa murjam delezh pokopano, 
inu s temnizam obdano. 
U’ glihe vjshe jeſt gore grem, 
depu fveritiperzhnem. 
O frezhne dan? ke mene refvetish, 
moje temnize pogebish. 
Vj bukve pomagaſte, 
inu pumozh perdaſte 
skufi vezheniga Gospuda 
Valvaforja, kır I., | 
de jeſt ta velik [vet 
| reſvetiti morem ſazhet. 
Vj mene mozhnu hvalite, 
moj glas povſod reitrelite. 


Kateri 
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Applauſus 


Ad Librum deſcriptionis Carnioliæ Illuſtriſſimi Domini 
Domini 


IOANNIS WEICHARDI VALVASOR , 


Liberi Baronis à 1 & Neudorff, Domini in Wagenſperg & 
Liechtenberg, Partis Inferioris Ducatus Carnioliæ peditum Capi- 
tanei, & membri Regiæ Societatis in Anglia. 


Carniolia. 


0 


Ee venit ter faufta dies, tot ab axe petita 
Jam dudum votis? tot mihi chara bonis? 
Ergo venit? facundo novo nova Cynthia party, 
Magnum pro pulchra prole datura librum. 

Extrahit in lucem preſſos caligine faſtos, 
Quos ſors celarat, non ſatis æqua, diu, 

Faſtos, Carniolæ queis ſurgit gloria terræ, 
Surgit honor, ſurgit fama, novumque decus. 

dat jam Niliacis jacuit tumulata ſub umbris, 
Vix notæ emicuit debita fama plagæ. | 

Non nocet at cœcis Phoebo latuifle ſub oris, 
Gratior Eöo, cum redit, orbe nitet. 

Attu magne Liber, proles bene magna parentis, 
Quæ te compoſuit dextera, major erat. 

Magne liber, ſalve, tu noſtræ gentis honores 
Excipis, ut meritos de regione feras. 

Non ego Alexandro pennam felıcıs Homeri 
Invideo, cecinit quæ proba geſta Ducis. 

Una manus tua VAI VAsOR his ſufficit actis, 
Germanis dudum concelebrata plagis. 

Tu mihi narrabis noto tibi carmine geſta, 
Quæ fuerit patriæ gloria avita meæ. 

Et poſtquam veteres facilis defcripferis urbes, 
a & quo currant flumina noftra vado. 

I,memora, quæ dona folum, quæ fertilis unda, 
Mons, ager, & ſylvæ munera rara ferant. 

Quz lex fit populis, quæ prima eſt gentis origo, 
Ingenium, vires, ſors, idioma, labor. 

Tum patrios ritus, cultus monumenta profani 
Sacrive, & Romæ dogmata ſancta dabis. 

Atque ubi laudandos peracuta indagine mores 
Scripſeris, infames coge tacere ſonos. 


Sic 
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Kateri te hvale bode brav, 
te beſede bode prebrav: 
O ſrezhna Krajnska semla, 
katera tuliku hvaleperjemla 
od ſoih ſenov, kotere jes’rodila, 
inu taku vèſoku vèzhila. 
Srezhna mate ftakem ſadu, 
kir je perneslo tvoje telu. 
Bukve tedaj pojte, 
na uſem ſvetu ſtojte. 
Po u' fe deshelah letite, 
« Inu moju zhalt doneſite. 


Joshef Sisentschelli. 
... ͤ vv 
EFͤnyigam, n | 
Kranyizkı Orfzag izpisujuchim , 
| Prefzvitloga Gofzpodina , 


Goſp: Ivana Bajkharda Valvazora, 


Szlobodnoga Goſæpodina od mudje, i novoga dvora, Gofzp: d Bo- 
genspergu i Szvitloj goriczi, dolnyaga Kraja orfzaga Kranyfzkoga 
Dissacskopa Kapitana , i Kralyeveü Angly Drushbe uda, 

FHervarkinga. 


Otti dokle vidit tva vila mè ſztrane, | 
Ke, Kakono jak schit vfze Körstyanfztvo brane. 
Ili zdrage volye csini ove trude: | 
I! di vech nevolye Kazat znalla bude. 
Z oıfzaga böj moga, takve domovine 
nevidis drugoga neg pufzte zidine. 
Izmed jedanajfztih varmedyij ſamoga 
nimam v’ ovih Littih varosa jednoga. 
Z manom fzenya grada Dolmaczia vshiva: 
Modrussa opadda zemiyomfze pokriva. 
Glfzan ſrrichom dugom fzifzak fzadje ſzelo, 
Z travomfzej, z lugom schitarje odelo, 
A meſſta ofztala za Kralye i bane | 
od mene fzu palla pod turfzke pogane. 
Keturfzka moch csudna 2 teska je dobila, 
daſam prem R trudna i fze fzama bila. 
Vechkrat fzam ztakalla Kérvave potoke, 
vfza v’ jedan grob fztalla, törpech csudne roke. 
Nebo 2 mucseniki jefzam nafzelilla, 
pakal z nazlobniki, takofzamfze billa. 
Zatofze necsudi, dämi poly radya, 
Neg reczi i fzudi, tufztamu Kerv vgadya. 
Tifzuchizam herkulov, i Hector rodilla, 
a brõj od vitezov bogufzam puſxtilla. 
Veru dershim csverfztu za Boga i Kralya, 
kako vfzakom Kèrſꝛtu uchinitti valya. 
Dvi Krune takoje jafzam pofzadilla, 
Z-csck i lehom koje jefam porodilla. 


I däprem 


dic Patriæ ſero memorabis gefta nepoti, 
Laudibus implebis climata cuncta ſuis. 
Quaque Iſter fluctus, Rhodanus qua volvit arenas, 
uä fert occiduas Heſpera terra faces, 
Nomina diffundes noſtra, hæc lecturus ut hoſpes 
Carniolæ pretium noverit eſſe ſuum. 
Perge igitur pretioſe liber, mordacia temne 
Ora, cavillantis ſcommata temne gregis. 
Contemnunt aquilæ (quæ inſignia avita coronant) 
Quidquid bubonum x vitiata canat. 


| Fofephus Sisentschelli. 
7 ˙ AAA 
Ad Opus deſcriptionis Ducatus Carnioliæ 
| Illuſtriſſimi Domini, | N 5 
Domini Joannis Weichardi Valvaſor, 
Lberi Baronis &c. &c. | | | 
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„cChoatia. 


Ebuerat tua Muſa meos inviſere campos, 
Et loca: quæ muti Chriſticolæ inſtar habent. 
Vicini fortaff€ boni Ge munus adimplet: 
Dicere de inifero ſcire cupitve ſtatu. ur 
Quippe ex tam vaſto, Scriptor celeberrime, regno 
u Nil, nifi relliquias, u vides. 

Ax uno, atqur decem veris Cqmitatibus olim, 
Ulrrbs vera ad præſens non manet una mihi. 
Communem Dalmis mecum tenet inclyta Segnam: 

Modruſſa eſt muris penè ſepulta fuis. 1 
Inque rudem pridem converſa eſt Siſſia villamm 
f a Scutariam ſylva, ſegesque tegit. 
Cextera Thräicio ſubſunt gaptiva tyranno, e 
Regibus apta meis Præſulibusque loca. 
Quæ durè obrinuit vi baxbarus ille potenti: Em 
Quamvis feſſa fatis, folaque ſeruper eram. 
Sæpius undabant roſeo meg rura cruore, ns 
ve'eypeque tota unum flebile funus eram. 
Martyribus Coelos, inimicis atra replevi 
artara: tot cædes paffaque, tot que dedi- 
Hine nec arenoſi fructum miraberis agri: 
Pinguet db humani rore cruoris ager. 
Produxi Alcidas produxiqͥue Hectora centum: 
Heroum numerum noverit ipfe Deus. 
Conſtantemque Deo, conftanten Regibus usque 
Servo legitimis intemerata fidern. 
Fundaviq̃ue parens duo florentiſſima repng: 
Per te in longinquis Csehe, Lehoq; plagis. 


Et quan« 


2 900. — 
I däprem fzad' a m Kralyeufzke polacse, 
po koih 2glyedavam plazit turfzke Kacse. 


Podpunoma nifzam obladana jofche: 
Krunu i bat imam do Boshje millosche. 


Bluùde nenavcseni, ki moj czimer fznuju, 


Kada fztroj cserlyeni belomu zdrushuju. 


ler dafzam prem mnoge rike körvne dala, 


pod nicsie noge nifzamfze podala. 
Po nevmichi fzvojoj blude zv&rhu toga, | 
bel, i modar je fztroj vèch czimera moga. 
Dobro kerstyenikom csiuim z-kimfze virim: 
Z. vere napafztrikom nigdarfze nemirim, 
Putnik v’fzem’ orfzagu ostara nenaide 
fztan, i volyn dragu v’fzakoj hishi najde. 
Ah, dä vili tvojoj nehti fzricha datti | 
perne vike v mojoj fztranifze setatti ? 
Doklam za turcsina ſzlovinye neznahu , 
j moja drushina v bolyen redu fztrahu. 


Dai i od mene sto lipo piſzala, 


j fztvari hrabrene dicsno nafzvit dala, 
fzad’ ni sta viditi neg raſzap za vuke, | 
ter dan i noch bditi z-golim necsem v’ruke. 
U koihfze fztvarih mollo naſzladyuu. 
ki ü fzriche darih dobro goizpoduju. 
Blagöfzi nyim 06boj? Koi lipo fzvomu 
ushivaju pokoj i ſzrichu na domu. - 
Jur i ſrlovinka ma, po bigu turskomu, 5 „ 
fzrimfzko polye ima, i ore po tomu. 
Mozbitfze i k meni dobri Bog obrati; 
v moj dom rodyeni zopetme povrati. 
Da shivem (poznavsi zator turfzkoi fzmerri) 
hvälu Bogu davsi ü miru i verri. 
Dabi ta imilla veche fztvari datt, 
ke bi tvoja vila mogla popifzatti: ‘ . 
Medtimtoga hvalim kakoje dofztojno, '- -: 
tvojoj shelyi shelim Wze stoje povolyno.. 


— 


Paval Mitten; aliti Vitegavioh, zlati Vite, 
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Varhu Kgnieg, od ſpiſanja Rurſaga Kragnfkoga 1 
Priſvitloga Goſpodina, 1 


Gofp: IVANNA .BAIKARDA VALVAZ ORA, 
Slobodnoga Goſpodina ad Galneka, i Nova dvora, Gofp: u’ Bogenspergu, 
i fvitloj gorici, doligne ſtrane od Rurſaga Krangnskoga nad piscima 
glavara, i Kralyevskoga drustva ü Anglii uda, N 

1 Dolmacia. 
K naſladoſ tvoja vila 
na hagia ü möi darxavi; 
Ka jeſt doma zafluxila, . 
daſe calna viekom flavi? 
Ghedas raddo ſtar i vridan 
pokraj mora grad uzidan. 


Grad, 


nn ee 
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t quanquam Regina meis velut exul in oris: 
ln miſeram ex ſolio fimäue redacta caſam. 
Nil tamen hoſtis habet, quo me ferat eſſe ſubactam: 


5 Nam fceptrum vetus eſt & diademä mihi. 


Hinc male pictores, mea quando inſignia formant, 
Cancellos faciunt ſcuta per alba rubros. 
Nam, quamvis tot paſſa neces & ſanguinis amnes: 
Devicta à nullo protinus hoſte fui. = 
Errant pictores: ignorant ſcilicet; albus 
In ſcuto color eſt cæruleusque mihi. 
Erga Chrifticolas pietatis adimpleo munus: 
FTaœ dera cum Turcis; hoſteque, nulla colo. ee 
Cauponem toto non invenit advena regno: | 
Hofpitium præbet quæque cibumque domus. 
O, quöd non aliis Muſa hæc pulcherrima ſæclis, 
Venerit in noftras expatiata plagas! ar 
Dum necdum Thracem cognoverat Illyris hoftem: 
Inque alio fueram, quam meliore, ſtatu! 
Ut de me pariter quid dele&abile mundo, 
Vel quascunque meas, dicere poſſet, opes. 
Nil quia nunc pulchri, niſt triftia rudera cernit: 
Et ſtare armatà nocte diuque manu. 
Quæ non delectant oculos & pectora multis, 
Inter congeſtas, qui recreantur, opes. j 
Felices, patriis qui pace fruuntur in oris, 
Et gaudent opibus deliciisque fuis! 
Jam Soror ad proprias rediit mea Slaunia terras, 
Hoftedue difperfo. Sirmia rura colit. 
Fors etiam noſtris clemens Deus æthere votis 
Annuet, inque meum poſſe redire dabit, 
Quatenus, ejectis ultrò ad Garamanta tyrannis, 
Prifcam tuta colat terra Croata fidem, 
Et Muſæ, Vir docte, tuæ, cum laude decenti 
| Materiam poſſit ſuppeditare novam. 
Interea juſtas tibi reddo Croatia grates: 
Et voveo votis proſpera quæque tuis. 


Occinente f WE ö 
| Es Paulo Ritter, Equite Aurato. 
Ad Authorem hujus Operis, 
Iuſtriſſimum Domimum , Dominum 
IOANNEM WEICHARDUM 
VALVASOR, 


Liberum Baronem 4 Gallnegkh & Neudorff, Dominum in Wagens- 
perg & Liechtenberg, Partis Inferioris Ducatus Carnioliæ peditum 
Capitaneum, & Regiæ Societatis Anglicanæ Sodalem, 


Dalmatia. | 
\ Uod tua Dalmaticis reperit folamen in oris, 
Alas in patriis nacta Camœna plagıs ? 
Vicinam ſpectas oculis gratantibus urbem, 
Conditam in Adriaci littore ſtare matıs. 


0 Qux 


u: * n ee rn nen REN e . 
= BES > d j ya ur rn ˙˖—— 
— — * n — wo 55 — 


— * — 


a a EZ 
er 


Grad, ki veche od dva vika, 


5: )o(: ce 


iz Kraglieftva ſvega moga, 
ovarsaya 6alt vojnika 
na vernoſti cara tvoga 
[ve Kraine Segn-grad glava: 
u vojnistvu viesna ſlava. 

U margenom plamu duggo 
ki no ruxa ki cvatiße: 
a fad’ v miru: moja tugo? 
ſvake brine nagn priſpisse? 
da fe russi, da ocvitta 


Karstianfkoga dika Svita? 


 Koga tuge i nevoglie 


dajmi mükom zamuzatti 
ke oddrugud mnogo boglie 
providane moxes znati; 
neßginime vechma duggu 
ponavlyati britku tugu. 
Rglis na brigu jakom flöi 
i 2a povid 2 mnetak prima: 
nitſe turàk veche boi, 
nit protribe od vaſ ima: 
a Dubrovnik K parvoj ſlavĩ 
u gospoſtvu duge bavi. 
Visse ſvega vidis gore | 
i podgorje kamenitto, , 
valovito fignie more 
ali gilt zrak ſtanovitto, 
Koi xivad ovud ſvaku 
fini 2dravu, Kripku, jaku. 
Zato gliuſtvo ovo moje 
prikladnoje ſvakom sinu: 
jlje ſ' marcem bitti bvje, 
jli ravnat domovinu: 
— verno, priaznivo, 
ralno, bogabojazglivo: 
Odtudmnogi bihu gafni 
Jj rimfki zapovidniki: 
u ſvetoſti velle glaſni, 
ki v’ nebeſkoj ſada diki 
u troici Boga ſlave 
na ceſtitof ſve darxave. 


Nekſe dice drugge vile, 


Koim fada cratü krune A: 
daſu schite odicille | 
fvakojakiem zvirjem pune 

u vriednoſti, i flarini 

mallomika ſinnu g ini. 


Jer 


— Se | 
Quæ ſola ex tanto duo jam per fecularegno 
Cæſaris ad partes excubat una tui. 
Una diu celebri Mavortis prædita curru, 
Claraque militiæ, Segna, palæſtra diu. 
Ipfa ſuum cundis nomen laudabile ſæclis 
Fecit: & in belli floruit igne ſatis. 
Sed nunc à paucis, non bello, pace ſed, annis 
Deflorefcit cheu! martia Segna nimis. 
Cujus ego ſileo lingua patiente dolores, 
ii Tibifat conſtant, arbitror, atque Tuis. 
Cliffa quieta ſui duro munimine collis 
Nunc habet à Veneto jura modumque Duce. 
Et quafi ad extremos ſituata Raguſia fines 
jus vetus, aſt inter debita plura, tenet. 
Cæterùm ubi vaſti terras atque æquora regni 
Aeraque hinc oculis intueare tuis: 
Ægquora ab hinc crebris furiunt agitata procellis: 
Inde riget ſummis terra petroſa jugis. 
Vitales animas recreat clementia cœli A 
Quæ reficit vires, ingeniumque juvat. 
Nam gentis genium ſi contempleris, in illo 
Invenies aptum Palladi utrique modum. 
Cui conſtans & recta fides innata videtur: 
Verus amor: pietas officioſa: decor. 
Hinc multi Imperii Romani jure potiti: 
Civibus æthereis pars ſociata viget. | 
Cxtera cùm jactent florentes regna coronas, 
Et ſua diverſis ſcuta repleta feris: 
pauca, vetuſtatem quod ſpiret, regna decore, 
Et ſcuti anteferes nobilitate mihi. 
Nam quondam Reges, Trojanæ pluribus urbis 
Excidium ſæclis ante fu&re mihi. 
Regalisque feræ regis tria colla coronis, 
Cæruleo in ſcuto, condecorata gero. 
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Jer dvilta lit parvo toga 

nego Troja ü prah padde 

jmilafam Kraglia moga, 

j to ſtare od navadde: 
tri Krugnane lauglie glave 
digemi ſchit zveche ſlave. 

Rodilaſam vridne ſine 

vitezove k miru, E ratti: 

billaſe cid domovine, 

j <ich dike ſluna matti. 

nigda ſricha jeſt pomogla, 

a nigda je odnemogla. 

Obirala jeſam Kraglia 

jzmed ſinxov nigda moga: 

ſada fxlopit ruxe valya, 

goſpodara ſlussat ſvoga: 

Ceſar Krunn darxi ſada, 

a f gradima mneęich vlada. 

Znallabihti Kazat veche, 
gabi vriedho popifatti: 
dobrè izle moje freche 

Ke fad moram probaugliatti : 

K risam jazix, R pilmu ruxe 
ſvezahumi moje mure 

Negfe disim jos ovomu 

daje meni Sag 

v jaziku i piſmu momu 
opravlyenje fveicrikveno: 

„ Aato jazix, ſtrane moje 
med ſvetimi takoj broje, 
Mallo pises od ſträn moih, 

al pravo i iſtinitto: 

domorodeev diko tvoih, 

Naxe dillo ſè geftitto: 

Ko oſtavglias na ſve vile 

drago staucem cich razlike. 

Srechna f” tobom domovina 
u rodolt feneka ganne: 

J fa Kgniga., koj ni cina, 
gaſna viekom nek’ oftanne; 
nel ti cvaté glaſ i dika 

Ilavno na {ve vike vika. 


Pave Ritter, Aliti Vitezovich 
Zulatni Vitex. 
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Produxi Heroès & bello & pace potentes: 
Multaque diverſa prælia forte tuli. 
Me penes extiterat delectio libera Re gis: 
Nunc Venetus regnum, Rex diadema tenet. 
Plurima, crede, tuis narrarem congrua ſcriptis: 
Sed mihi cum manibus lingua ligata ſilet. 
Hac tamen ex reliquis grator mihi Dalmia forte: 
Quod propriis verbis ſacra, notisque legam. 
Exiguam tua Muſa mei, doctiſſime, partem 
Attigit Imperii: geſtaque pauca refert. 
Cuncta tamen, facilis quæ pingit acumine penna, 
Materiam veri, cuncta fidemque gerunt. 
Illuſtras patriam, Vir præclariſſime, totam: 
Et gratum ad quævis ſæcula mittis opus. 
Gaudeat ergo ſuo felix te Carnia nato: 
Et gratum eunctis hocce perennet opus. 
Ac tua multiplici concreſcat gloria f fructu: 
/Eternasäue legat fama celebris o 9 


Occinente 


Paulo Ritter, Equite Aurato. 


0 Ad 


„ 
5 Ad Librum Chronico-Topographicum 
Iuſtriſſimi Domini, | 
Dx. JOANNIS WEICHARDI VALVASOR, 
| | Liberi Baronis &c. a: 


Q idquid, tota, tuis memoratur, Carnia! ſæclis: 

Side vetus jam fit res ea, five nova; 

Valvaſoriaci magnä liber iſte Baronis 

Culledus curä continet iſte liber. 

Ergo, cui rarum, variuma, placebit, adeſto: 
Hic animo invenies, hic oculisq; ſatix. 

Unde Autor laudem, liber iſte meretur amorem: 
Vel magè uterg, ſimul, dignus utrog, ſimul. 


PROGRAMMA. 
Joannes Weicardus Liber Baro Valvaſoris. 


ANAGRAMMA. 
Vir io bis clarus, laudabere in æva ſonorus. 


| Ex PLICATIO. | 
EN. tibi eſt fortis calamo tibi dextera felix: 
Vis ſtare in demtra, & dexteritate ſolet. 
Rite bis es clarus: genio, ingeniog profedo: 
Tam clarum fulcans Martis & Artis iter. 
Ergo io bis clarus, laudabere in æva ſonorus? 
Virtuti fama eſt non moritura tue. 


Occinebat 


| Idem, qui ſuprà. 


Mer alt⸗ und neue Zeit ihm fuͤrzuſtellen trachtet / 
Wer Krain das edle Land / mit feinen Gütern achtet / 
Und durchzuforſchen ſucht; der hat in dieſer Schrifft / 
„ Wornach fein Hertz verlangt. Allein was mich betrifft 
Und meines Hertzens Luſt / ſo lob ich hier vor allen 
Ohn alle Schmeicheley / und laſſe mir gefallen / 

Daß eine ſolche Hand / die Wolgebohren heiſt / 

Was trefflich iſt / zu thun und ſchreiben ſich befteitt. 
Gewiß ein Wunderding / das wenig Menſchen haben! 
Der Himmel pfleget ſonſt zu theilen ſeine Gaben. 
Dann wo Natura ſich in ihrem Schmucke zeigt / 

Da ſindet man das Gluͤck nicht ſonders hingeneigt. 
Hergegen wo das Gluͤck mit ſeinen Schaͤtzen pranget / 
Iſt offtmal wenig Witz und Weisheit hingelanget. 

Wo Tugend ſich erhebt / wo groſſe Thaten gehn / 

Da pflegt die nette Kunſt und Feder ſtill zu ſtehn. 

1 Es thuts 
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Es thuts ein andre Fauſt / ein andre will es ſchreiben. 
Nichts minder ſihet man beyſammen ſeyn und bleiben / 
Als Adel / Degen / Buch. Wiewol fie Renophon / 
Polybius / der Stabt Megapel Sohn und Lron / 
Und Sefar huͤbſch vereint. Von welchen nicht zu trennen 
Des Hadrianus Ruhm. Und darff ich hier auch nennen 
Den Keyſer Julian / der zwar ein Widerchriſt / 
Jedoch nach Heiden- art faſt groß geweſen iſt? 
Er war / er that / er ſchrieb / was wenig ſonſt vermoͤgen. 
Allein was wollen wir den Chriſtenhencker regen? 
Der theure Theuerdanck / das edle Chriſtenhaubt / 
Erſetzt die Stelle wol. So iſt uns auch erlaubt 
Von Groß ⸗ Britanniens Erfinder was zu melden / 
Jacobus wird gemeynt. Bey dieſen klugen Helden 
Soll Bußbeck / Herberſtein / und Mandelslohe ſtehn / 
Darnach ſoll Seckendorff / und nun Valvaſor gehn / 
Der Haubtmann dort in Crain; Valvaſor / deſſen Reiſen / 
Geſchlecht / und Wiſſenſchafft / auch hohe Tugend weiſen / 
Daß unſre Zeit annoch dergleichen ſeltne Zier | 
Zu bringen maͤchtig iſt / die alles hat in ihr / —— 
Die nichts nicht der Fortun zu ſchencken laͤſſet bleiben / 
Die loͤblich ſeyn und thun / die loͤblich thun und ſchreiben 
n eine Seele faſſt. Zu der ſich fügt und ſchickt 
ranciſci / welcher laͤngſt die Muſen ſelbſt entzuͤckt 
Mit ſeiner Schrifften Kunſt; Franciſci / deſſen Feder 
Zugleich mit jener ſchreibt auf eine friſche CLeder. 
So viel und lange nun man wiſſen wird von Crain / 
So viel und lange wird ihr Nahm in Ehren ſeyn. 


Johann Ludwig Praſch. 

Des Innern und geheimen Raths der 

ſreyen Reichs ⸗ Stadt Regensburg / 

E. E. Steuer⸗Amts Director, des 

Conſiſtorii Præſes und Proto- Scho- 

larcha, auch zu Fuͤrwehrenden Reichs 

| Comitiis Deputirter. 
Alluſio ad Illuſtriſſimum Dominum DN. Authorem 


Topographiæ Inclyti Ducatus Carnioliæ. 


| MI dum priſcis OPUS æquiparabile ſeclis 
ps Verfu efferre paro, ad ura Poöta vocor. 
Sed bene: nam conimiſſa tui mihi cauſa triumphi, 
Quam grandi dotta in lite, Minerva movet. 
Ia, Geometrico, quæ dimetiris in orbe 
Dona tibi Pallas laurea ſerta dedit. 
Duma, ſuis comitem ſcriptoribus Anglia junxit 
Una tibi laurum Pallas amica tulit 
Sydera ſeu cœlo ſcrutaris, Pidtor Apellem 
Si ſequeris, grates has tibi Diva dedit. 
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Gentibus in plauſum, tantis te dotibus aſtra 
cum ornärint, quis te Palladis eſſe neget? 
Expetit & patrias jure in te Patria leges, 
Neve cadas causd, te cupit eſſe . — 
Te ſacri Manes, quorum Monumenta revolvuir, 
Te ſibi prifca dari temporis alla volunt. 
Sanguine, quæ, gentilitio tibi Fulminis Ales 
Se ſociat, Patriæ eſt, 2 jura petit. 
Si juſto dubiam decido Judice cauſam 
Hictus es, & Vidtor jure in utrog, manes. 
Te vicit Pallas, lauro vindura perenni: 
: Ne metuas fulmen, fulmina laurus amat 
Viddus es, & Yıllor de Aquila, quæ laude perenni 
Hoc quod feribis OPUS, Nuncia ad 92 feret 


A 
devotiflimo fervo 


Joanne Gregorio Dolnitfcher, 
de Thalberg. J. U. D. & Vice-domi- 
natus Carnioliæ Secretario. 
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ALLUSIO PANEGYRICA 
| Ad 
Dlufrifimum Dominum, Dominum magniſici hujus 
Pr Operis Aut borem Or. c. er / 


“Allor ? an Elyſiam rurfüm, Patavine, quietem 
Deferis, & pofitum, Tite, reſumis opus! 
An quiſquam Tito major, non impare pennä 
Molitur faſtos Patria chara tuos ? 
Quem vigor ingenii, ſanguis, fapientia, virtus 
Human fortis nubila ſupra vehunt. | 
Quem ego pro meritis, fi tentem extollere, non fat, 
Aft tua confirmant, te ſatis acta virum. 
Audendum tamen eſt, etiam cùm parvulus urget 
Vectigal modicis in mare rivus aquis. 
‚Alt mea Muſa nequit! quæ meta, quis ordo eanendi? 
Quifve in tam vaſto marmore portus erit? 
Dicam te innumeris animata palatia ceris 
Cenſete, & priſcà nobilitate frui. | 
Accurret Pallas, nosd; in ſua caltra vocabit, 
Seq; dediſſe volet majus ab arte decus. 
Impatiens Mavors latuiſſe, jubebit ab armis 
Trophea, & dotes enumerare ſagi. 
Francica ſubmiſſos tibi flectunt lilia conos, 
Ted; ſuum credunt 8 decus. 
Anglia te volvit velut, inter ſydera, ſolem, 
Ut radiis rerum pandas opaca novis. 


! u Propi- 


25290628 
Propitium tali coelum quam ſidere comit, 
᷑Emona nunc ſortem vix capit ipſa ſuam, 
Confpiransg; tuas in laudes læta fatetur, 
Nulla diù tantum ſæcla tuliſſe decus. 
Sæcla tuliſſe decus, quod nec veſane negabis 
Livor, nec critico, Zoile, dente premes. 
Jam tibi Roma tuos non ægrè Carnia cedit 
Floros, Hiſtorico qum tumet ipfa novo. 
Quꝛiĩ mentis ſublimi acie per cæca vagatus 
Antra vetuſtatis, tot reſeravit opes. 
Et rapuit tenebris tot facta illuſtria, totque 
Orbis notitiæ Nomina magna dedit. 
O quot ſemidei Manes, quot ferrea bello 
Pectora, perpetua nodte ſepulta forent ! 
Ni noctem hic, calamo pepuliflet luce Prometheus, 
Luce, cui comes eſt non peritura dies. 
Ergo Vir magne, decus immortale tuorum; 
Et quondam Patrii fulgida ſtella Poli. 
Vive, & qui tantis vitam, lucemque dedifti, 
Non interrupto £ecula curre gradu. 
Vive, tua attonitos tranſcendat gloria cœlos, 
Nec ceſſet nomen terra ſtupere tuum. 
Et düm cæruleos fluvii referentur in ortus, Ä 
Dumque vehes noctem Cynthia, Phoebe diem, 
Carminibus grati celebrent fy& feripta Nepotes, 
Et pronus tantum mundus adoret opus. 


Ja debitæ obſervantia ergò, devotii 
ſimo Zelo vovet 
e ſubmiſſiſſimus 
- Joannes BAprisrA PETERMANNUS D. 
Ä Romano - pontificius Reſolutorum 
Coacademicus, nec non Statuum 
Carnioli& Phffcus. 1 


Er Freye Valvaſor hat Seines Namens Ruhm 
I EIN Dem Ertz der Ewigkeit ſchon laͤngſten eingepraͤget = : 
29 ) Die Fama raͤuchert Ihm in ihrem Heiligthuani! 
—— ein Lob erſchallt / ſo ſern man Sein Verdienſt er vaͤget. 
Der Rhein iſt nicht allein / und nicht allein der Belt 7/ 
| Die Tieber / Sau / und Teems / die Seine Tugend preilens 
Ihn kennen / die Er kennt / drey Theile dieſer Weltt en 
Er reiſte / wie nicht viel von Seinem Stande reiſen. 
Ein andrer Wandrer gafit nach eitlem Wolluſt⸗Tand. ar 
Er forfchte nach dem Reich der nun beſtuͤrtzten Tuͤrcken / 
und wadete mit Frucht durch Libjens duͤrren Sand: 
Europa kunt Ihn nicht in ihrem Kreiß bezircken. e 
Nachdem das edle Train den Reiß⸗Lauf hat gehenunt / 
fo übt Er Seinen Kiel / zeigt daß Er in der Ferne 
zwar wol erfahren ſey / und doch zu Haus nicht ſremd / 
Er lerute daß Er lehe / und lehret daß Er lerne. 


Es 
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Es gab uns Seine Hand ſchon manche Zeder⸗Schrifft: 
doch dieſe neulichſte wird um die Wette ſtreiten / 
darinn Er Seinem Eraiu und Sich ein Denkmal ſtifft / 
zu Trotz dem tollen Grimm deß Neides und der Zeiten. 
Er ſticht dem Vatterlaud gewiſſe Graͤntzen ab / 
Er weiſt / von welcher Flut ihr Ufer wird bewaſchen; 
Er mahlt die Lebenden / Er bohrt in manches Grab / 
und weckt die Todten ſelbſt aus ihren duͤnnen Aſchen. 
Er lehrt aus der Natur / als ihr geheimer Rarh / 
woher ein jedes komne / wohin es wieder ziele. 
Er lieſet GOttes Marck auf jedem Waſen⸗Blat / 
und zeigt / wie ſeine Hand in ihren Wercken ſpiele. 
Den Leſer durch die Zier der Sprache anzuangeln / 
vertraut Er Seine Schrifft Franciſci kluger Hand: 
Der laͤſſt das Minſte nicht an Seinem Fleiß ermangeln / 
und bringt das werthe Buch zu einem ſolchen Stand: 
Ihn preiſt auch manches Werck / als einen guten Meiſter / 
das weiß das Teutſche Reich und unſre Vatter⸗Stadt. 
Dieß Kind muß lebhafft ſeyn / das ſolche tapfre Geiſter | 
zur Mutter theils / und theils zur Heb; und Saͤug⸗Amm hat. 
Ich ſehe ſchon die Frucht. Es wird die gantze Welt / 
nicht Crain allein / nicht nur Crabaten / Steyrmarck / Kaͤrndten 
und was ſonſt an ſie graͤntzt / aus dieſem reichen Feld / * 
von Valvaſor gebaut / viel Ehren: aͤhren erudten. 
Doch wer beredet ſie / daß dieſer theure Stof 
in ſtaͤter Unmus ſey geſponnen und gewunden? 
Erleuchter Valvaſor / wo hat Er an dem Hof / 
und in dem Kriegs⸗Gewuͤhl ſo groſſe Mus gefunden? 
Der Neid bekennet ſelbſt / wie hefftig er ſich regt / 
ob ſchon Sein Leben wird im Wirbel umgetrieben / 
doch ſeye Seine Zeit gar — an ange dee 2 
und hätt Er nichts gethan / als dieſes Werck geſchrieben. 
= Dielen wolverdienten — erkuͤhnte 
ſich mit andern anzufuͤgen / 


Chriftophorus Wegleiter / Prof. 
» Publ. Alt. 


ö Plendida Romulidiim ſileant ſpedtacula libri, 
Ges juga cum late populis terrisg, redadlis 
Orbis in Urbe fuit ; cum millia multa ferarum 
Ex Aſia Libyag,, & quas Hercynia miſit 
Et concusſa gravi Calydonia ſylva latratu, 
Amphitheatrali Prætor donavit arene 
/Edilisve die vel Conful prodigus uno; 
Prodigiis cum certärunt luxug, Quirites. 
Majus opus movet infbrudus prædivite cenſi: 
Ac juflis opibus, munusg, dat Editor ingens; 
Quale quidem Mundus multis haud viderit annis; 
Munere non tantum, ſed & Hluflriffimus ortu 
VaLvasoR, & propräs meritis Proavümg, coruſcus, 
In Patria, quam Carniolam, unc nomine dicunt. 
Hujus nempe ſitum, mores quoq, gentis & artes, 
Et ſub Principibus, ſacris cum ritibus, arces, 
| Prefe- 
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8 variæ miracula maxima terre 
Speluncas vivosq lacus, montesq refertos 
Dotibus omnigenis, gemmis, animantibus, herbis, 
E flores bis humum, bis dulcia poma ferentem, 
Omnibus immenſo dodog, volumine largus 
Gentibus & ſeclis pulchro ſimul exshibet aufä. 
Eminet, incluſus licet undig montibus altis, 
Nec fontem nec habens lacus oſtia, tempore brumæ, 
Piſcibus ille frequens Gircnitius; inde capellis 
Pafcendis ager & Cereri quog commodus alme, 
Nunc ratis incurva patiens, nunc rurfus aratri. 
Quem rerum non fe rudem via fad per Anglos, 
Per Gallos Italosq, [mit ſæwosq per Afros, 

Cui luſtrata fuit cum vaflis Jurcia regnis, 

Et quæ mira ſolent cupidis oſtendere paſſim; 
Notus & ex chartis, quibus emulus eſſe Cononis 
Noſcitur Euclidisg,, ſoli memoranda coatkus 
Tot bona mirari natalis opesq, , benigne 

Cum ponulis ideò communicat inclutus Heros. 
His ſuper acceſſit, ne quid deſideret uſquam 
Spedtator Ledorve catus ‚prudente Tetrarchæ 
Conſilio, nitido Franciſci Svada paratu | 
Aurea, perpoliitg, per omnes omnia partes, 

Quo viget eloquio, qua laude diſertus abundat: 
Infertis etiam, que ſcivit grata relatu, | 
Queis fuerit poſt imdigenas habitata colonis 
Carnia, quos longo 732 acceperit ævo: 

Inſertis etiam lepidis ſermonibus, aures 

Qui terfas teneant, & dit more Platonis 
Doärina valeant meliores reddere mentes. 

Bago magne, Tibi, Varro Germanidos oræ, 
His que pro ſtudiis perſolvet pramia ſeliæ 
Patria? Te tellus omnis, Tibi fadta Theatrum, 
Virtutesq tuas cum plaufu læta loquetur. 


a Magniſico atque immortali Operi Illu- 
ſtriſſimi ac Generoſiſſimi Dn. Baronis 
incondita hac atq; humili Muſa ita 
quidem aſſurgere volui 
Jou. GaBRIBL Maja . 
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An | 
Goch zu ehrenden efer. 


„Er preißwuͤrdige Oeſterreichiſche Ertz⸗ Hertzog Albertus mit 
dea Jopff / hat / zu feinem Sinn⸗Bilde / eine Stern⸗Kugel 
x erkoren / mit dieſem Bild- Spruch: Niafpıcıt, non afpici- 
4 2 tur. Worauf Er damit gezielt / kann man nicht gantz un⸗ 
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cfehlbar wiſſen. Doch vermuten Etliche / Er habe / als ein 


| groſſer Patron der Mathematic / und Sternkuͤndigung / dieſes darunter 


verſtanden / daß man das Geſtirn nicht ſehen koͤnne / wann es / durchs 
Gewoͤlck / verhuͤllt / nicht ſelbſt herab blicke. Andren / denen ſolche Erklaͤ⸗ 
rung zu einfaͤltig vorkommt / iſt dieſe gefaͤlliger / daß Keiner / in himmli⸗ 
ſchen Sachen / was ſehen oder verſtehen koͤnne / der nicht vom Himmel 
gnaͤdig angefehn / und mit gnaͤdigen Einfluffen getraͤnckt / oder von dem 
himmliſchen Geiſt erleuchtet werde. | a 
Ich laſſe unentſchieden / welche Auslegung feinen rechten Sinn ent⸗ 
deckt habe / oder nicht: vermeyne aber / ſolche ſinnreiche Bild⸗Worte Die; 
ſes Ertz⸗Hertzogs / der weiland auch Crain beherꝛſchte / koͤnne ich nicht 
unfuͤglich / zu der Bewandniß manches / ſonderlich dieſes Landes / beque⸗ 
men / und mit Warheit ſagen / daß dieſelbige / bißhero keinem Auslaͤnder 
zu gründlicher Wiſſenſchafft gelange / er nehme dann ſelber den Augen⸗ 
ſchein davon ein / und ſtrebe / unverdroſſenes Fleiſſes / demjenigen nach / 
was ihm Keiner / ohn feine Bemuͤhung / entgegen traͤgt / nemlich die gruͤnd⸗ 
liche Erkuͤndigung ſeiner Beſchaffenheit ſo wol oben / als unter der Erden. 
Weil mit ſothaner Muͤhe aber / Keiner ſich bißhero beladen wollen: hat 


man biß heut auch / in den Land⸗Beſchreibungen / von dem / dennoch gar 


anſehnlichem / Hertzogthum / Crain / gar wenig gefehen : ohnangeſehn 
gleichwol unterſchiedliche wolbereiſte und gelehrte Leute gewünſchet / daß 
dermaleins daſſelbe / durch Jemanden / gleich andren Hertzogthümern / 


ausfuͤhrlich moͤgte beſchrieben werden. 


Solchen bißheyigen Mangel nun / mit gewuͤnſchter Erfüllung/su ers 
fesen;habe Ich anjetzo ein deſto groͤſſers Werck davon heraus geben / und 
darinn die gründliche Gelegenheit dieſes Landes ans Liecht bringen wol⸗ 
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len: indem ich nicht allein die natürliche Eigenfchafften feines Bodems / 
feiner Felder / Walder / Berge / Fluͤſſe / c. ſondern auch feiner Einwohner 
Lchens⸗Art / Handthierungen / Braͤuche / Gottes dienſt / Biſthuͤmer und 
ne Schl Staͤnde / Ritterſchafft / Adel / Lands⸗ 

ürſten / Staͤdte / Maͤrckte / Schloͤſſer / Kirchen / Kloͤſter / und Grentz⸗ Fe; 
ſtungen / wie auch Jahr⸗Geſchichte / beſchrieben. 

Welches / mit deſto unbeſchreiblicherer Muͤhe / vollbracht iſt / e weniger 
ſch faſt Jemand gefunden / der mir / (fo ich die leutſeligſt⸗ willfaͤhrige 
Enncelley / wegen etlicher Urkunden / ausnehme) mit der dazu gehoͤri⸗ 
NMateri / ware an die Hand gangen. Denn ich habe / fo viel mir 
glich gefallen / ſelbſt aus unterſchiedlichen Authoren / hie und da eine 
Nachricht / zuſammen geklaubt: und dennoch dadurch / in dieſer Mas 
ter / von denen / die felber darinn arm waren / nicht reich werden können; 
ndern / an ſtat gehoffter Leſchung / durch ihre geringe Eintroͤpfflung / 
mur allezeit meinen Durſt gereist und vermehrt: weil noch niemals Eis 
her / von Crain / abſonderlich etwas geſchrieben / das mir hatte koͤnnen 
hiebey vorleuchten. | 55 

Solches bemuͤſſigte mich / die ſelbſt⸗ eigene Unterſuch⸗ und Beaͤu⸗ 
gung / an flat einer Fackel / zu gebrauchen / alle Windel unermuͤdet zu 
durchſuchen / und auch offt daſſelbe / was die Sonne nicht ſihet / zu beſich⸗ 
tigen. Gar viel habe ich zwar auch / aus mancherley Originalien / Ur⸗ 
kunden / und Manuſcripten / gezogen / welche allezeit / in dieſem Werck 
dabey benennet werden; das Meiſte aber dennoch / aus eigener Erfah⸗ 
nung / geſchoͤpfft: kann alſo verſichern / daß ich ſolches nicht / aus einem 
hetriegli chem Gerücht / ſondern aus gewiſſer Wiſſenſchafft / und wahrem 
Grunde / dem Gunſt⸗ wollendem Leſer mittheile. 

Ich muß zwar bekennen / daß dieſes Werck / uber meine Vermutung / 
zu einer ziemlichen Weitlaͤufftigkeit / ſich habe char : Doch aber 
werden hoffendlich die Urſachen derſelben / nemlich manche mit einge⸗ 
ruckte Diſcurſen / gleichſinnige Neben⸗Erzehlungen / wie auch weitere 
Erlaͤhr⸗ und Anmerckungen / ſothane Weitlaͤufftigkeit / mit ihrer Cu⸗ 
tiofitet / angenehm machen / und für Eckel behuͤten. 

Im uͤbrigen / kann ich mit Warheit verſichern / daß / in dieſem 
Der / fuͤrſetz⸗ oder wiſſendlich keinem Geiſt⸗ oder Weltlichem Hernn / 
weß Stands / oder Condition derſelbige auch ſeyn moͤgte / etwas zum Nach⸗ 
theil feiner Gerechtigkeit / geſetzt worden; widrigen Falls aber / Ich / 
auf freundlichen und gruͤndlichern Unterricht / ſolches zu aͤndern / bereits 
willig ſey. Und wie ich gleichfalls der gaͤntzlichen Meynung bin / daß / 
in keinem Bogen dieſes Wercks / etwas begriffen ſey / ſo meiner Reli⸗ 
gion verfaͤnglich waͤre; alſo been 0 * hiemit / zum 1155 
| | | uß / 
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fluß / daß daferꝛn je / über alles mein hoffen / wiſſen / und begreiffen / 


eine einige Zeil oder Wort dieſer Hiſtoriſch⸗Topographiſchen Beſchrei⸗ 
bung dem geringſten Punct oder Stud Catholiſcher Religion wider; 
ſtuͤnde / ſolches hiemit / durch mich / für ungültig erklaͤhrt ſeyn ſolle. Hin⸗ 
egen zweifle ich aber nicht / der freundliche Leſer werde / zwiſchen einer 
loſſen Erzehlung / oder Allegirung / und einer ſelbſt⸗ eigenen Rede / ei⸗ 
nen Unterſcheid machen. — 
Ob nun gleich dieſes Werck / welches mit vielen Kupffern beleuch- 

tet iſt / gewaltig⸗groſſe Muͤhe und Unkoſten verurſachet hat: wird 
doch die Beliebung und Gunſt deß Leſers ſolches Alles verſuͤſſen / und 
meine vielfaͤltige Bemuͤhung unbereuet bleiben / wann er dieſe Ehre deß 
Hertzogthums Crain / mit keiner Verſchmaͤhung oder Eckel / verunehrt / 
ſondern dieſelbe meiner dienſtlichen Bitte nach / mit guͤnſtigen Augen 
betrachtet. Fuͤr welche Hoͤflichkeit / Ich Ihm hinwieder / zu ange⸗ 


nehmen Dienſten / meinen ergebenen Willen verſchreibe / auch von dem 
hoͤchſten GOTT / (welchem ich / fuͤr die glückliche Vollendung die⸗ 


ſes muͤhſamen Wercks / demuͤtigſt Lob und Danck ſpreche) die Ehre 
eines bluͤhenden Wolſtandes / beynebſt aber auch mir die Ehre 
ſeiner BED Gewogenheit 
wiuͤnſche. 


Vorbe⸗ 
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B/ in der Ehre / ein tapffres Kriegs⸗Schwert / oder kluͤg⸗ 
lich - geführee Keder / den Vorglantz Zabe; wird biſtwei⸗ 
J len / unter den Gelehrten / mit Beweis und Gegenbeweis / 
bcbandelt. Ju beyden Seiten / koͤnnte man ſich auf ma⸗ 
jſtaiſche Stimmen / beziehen. Was etliche Lepſer und Koͤnige 
"Riem geſprochen / iſt bekandt. Mars ruͤhmet ſich / für einen Sohn 
Jobis; Minerva / für feine Tochter / und Princeſſinn / und prangt 
damit nicht unbillig / daſt Sie / aus feinem Gchirn / entſproſſen; noch 
bliger aber damit / daſt Sie beydes die kluge Kunſt oder Gelchrcheit / 
mit der Tapfferkeit / an Sich ſelbſten / vereiniget. Worunter die 
funreiche alte Tichter dieſes Nachdencken verborgen / welches der 
Fömiſche Seribent / Salluftius, mit dieſen deutlichen Worten / aus⸗ 
gdruce: Prius, quàm incipias, conſulto, &, ubi conſulueris, 
mature facto opus eſt. Ita utrumque per ſe indigens, alterum 
‚lterius auxilio eget. Er will ſagen die Beibes⸗ und Verſtandes⸗ 
Säfte, Staͤrcke / Tapfferk eit / Witz / Meiſtgeit / und Wiſſen⸗ 
ſchafſt / müſſen einander die Hand bieten: damit Naht und That / 
Verſtand und Widerſtand / Erſinnung und Vollsihung/ Denen 
und Thun / gluͤcklich einander mögen ſecundiren. | 

So iſt demnach die Bruſt / welche einen Leuen beherbergt / eben 
o wol zwar ruͤhmlich / als wie die Sirnſchaal / darin ein ſcharfſſich⸗ 
tiger Adler (verſtehe ein hoch⸗ witziger Gedanck) niſtelt; dieſentge 
Perſon aber billig doch noch Boͤher zu preiſen / die alle Bede / unter einem 
Sut / führe / nemlich fo wol den ut als den Witz / ſo wol die 
Streitbarkeit als kluge Wiſſenſchafft. Solcher Palladiſchen Art / 
und Marier / waren der gelehrte Kriegs⸗Oberſter Kenophon / der 
arſte Roͤmiſche Keyſer / Julitis / 9005 Ä RNoͤmiſche Keld⸗Gber⸗ 


— 
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ſter / Waterculus / (vieler Andren nicht zugedencken) ergeben. Ihr 

martial iſcher Ruhm laͤge vielleicht laͤngſt / ſamt ihrem Schwert / verro⸗ 

ſtet / wann er ſich nicht / mit ihrer gelehrten eder / verbunden / und 
dadurch / bif auf dieſe unſre geit / verlaͤngert haͤtte. re 

Dergleichen gelehrte Tapfferkeit / und tapffre Mi / vers 

wundert man billig auch / heutiges Tages / an dem Boc- IWolgebor. 


nen Sera / Gerin Johann Weichard Jalvaſor / Erevherm 
zu Gallneck und Neudorff / Gerꝛn auf Wagensberg und Piechten⸗ 
berg / ꝛc. ꝛc. und iſt um ſo viel höher darum zu ruͤhmen / daſt Er / 
ſo wol mit ſeines Segens / als mit feiner gelehrten Reder / Spitzen / 
mehr den Ruhm / Ehre / und Glori / feines hoch⸗ ruhmwuͤrdigſten 
Vaterlandes / weder feine eigene / bezielet: wiewol Er auch / fuͤr ſich / 
deſto groͤſſere Ehre Hiedurch findet / indem r vielmehr Jene / als 
Seine / ſucht; weil / durch jene / auch die ſeinige mit ſteiget. Bu 
Es hat diefer Ser: feine Ehren⸗uͤhe damit nicht einſchraͤncken 
wollen / daſt Er ſich in Keldzuͤgen ruͤhmlich verſucht / und folgende 
uber das Puſt⸗Volck def Gertzogthuͤmlichen Unter⸗Crains / den 
Gauptmanns⸗Stab zu führen / würdig erachtet iſt; ſondern auch / 
durch weite Reifen / fo wol in Ländern / als Büchern / und gelehrten 
Wiſſenſchafften / wie ein andrer Ulyſſes / ſich qualificirt / nicht allein 
feinem werthem Vatterlande / und Kreyherꝛlichem Stande / ſondern 
auch der gantzen gelehrten Welt / eine Ehre / und hoch⸗ ruͤhmlichen 
Sienſt / zu erweiſen: indem Er unterſchiedliche KAufter feiner tieffen 
Erfahrenheit fo wol in natürlichen Geheimniſſen / als in der Dathe⸗ 
matic / und Geographia oder Qand⸗Beſchreibung / derſelben vor die 
Augen gelegt / und mitgetheilt. „ 


Unter ſolchen aber / doͤrffte / meines Erachtens / diſt gegenwaͤrtige 
herꝛliche Ehren⸗Werck / darinn Er das preiswuͤrdige Gertzogthum 
Crain / als ſein liebes Vaterland / fo fleiſſtg und ausfuhrlich / über das / 
meiſtens aus eigener Erfahrung und Erkuͤndigung / beſchrieben / die 
Krone führen: als daran Er vors Erſte eine ſonderbare lobwuͤrdige 
Tugend erwieſen / indem Er / ehren⸗erwehntes fein Vatterland / aus 
dem Schatten fremder Unwiſſenheit / ans Biecht zu erheben / manche 
Siecht⸗beraubte Berg⸗Hoͤlen / und Grotten durchgangen / auch manche 
halbe und gantze Naͤchte / durch ſeine / Gachſamk eit / erleuchtet hat / uber 
das / aus vielen Urk unden / und Griginalien / oder auch von dieſem oder 
jenem gelehrten an oder Schrifft / einige Nachricht einzuziehen / gewiſt⸗ 
lich / mit den Gerculiſchen Arbeiten / wettgeſtritten / und alle Schwerig⸗ 
keiten uͤberwunden; ſolchem nach / obtte zweifel / Bieben einerley Sinn / 

| | und 
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und Deynung mit obbenanntem Salluſtio, geführt / Pulchrum eſſe, 


bene facere Reip. etiam bene dicere, haud abſurdum. 
Demnechſt macht Ihm dieſe ſeine Hocherhebliche Bemühung auch 
alle minervaliſche emuter anderswo verbindlich: als welche / in dieſem 
Buch / viel Dinges erblicken werden / welches fie ſonſt annoch nirgends 
gelen. Seſzwegen mir das Urtheil Ihrer Etlichen gantz verkehrt vor 
kommt / welche meynen / das Gertzogthum Crain ſey / entlegener Orten / 


wenig bekannt / und darum keine Meitlaͤufftigkeit davon zu machen. 


Denn eben deswegen / daf die rechte Geſtalt und Gelegenheit dieſes 
we fen doch in manchen Geſchicht⸗Beſchreibungen gedacht wird / 

hero denen remden noch unbek andt / kann / durch deſſen gründliche 
Ente ung / die Wiſſens⸗Begierde eines curioͤſen Leere deſto beſſer un⸗ 
ihnen und vergnuͤgt werden: bevorab weil der Ser Gaupt⸗Auchor 
dieſes HJercks daſſelbe / mit haͤuffigen Curioſiteten / angefuͤllet / und man; 


ces rares Kunſt⸗ſcůck / welches die Natur / in dem Crgineriſchem Erdbu⸗ 


ſan / verſteckt hat / mit feiner Keder Heraus auf die Schau⸗gefuͤhrt. Oder 
ſollte etwan ein Rubin / ein Deamant / oder koͤſtliche Perln⸗Kron keines 
Anſchauene wereh ſeyn / darum daſt jene vorhin von der Edelgeſtein⸗ 
Gruben / und dieſe von den eer⸗Wellen bedeckt war? | 

Es wird aber dieſes Buch nicht nur / zu angenehmer Jeisfürgung / 
ſondern auch / in viele Stuͤck en / zur Erkaͤuterung / und klaͤrerm Verſtande 
mancher Roͤmiſchen und andrer Geſchichebuͤcher / dienen / ſonderlich aber 
die Beſch reibungen der Keyſerlichen Erb⸗VBaͤnder / ſeines Theils / trefflich 
nmängeln, So werden gleichfalls die Liebhaber der Stamm⸗Luͤn⸗ 
digung hierinn viel / ihnen vielleicht noch unbek andte / Lamilien und Ge⸗ 
ſclechte finden: weil dieſes Gertzogthum von einem groſſen Adel / und 


bielen Scands⸗Perſonen /glaͤntzet. Dahero ich nicht ſehe / warum ein 
gelehrtes und curisfes Auge Zochgedachten Bern Gaupt⸗Auchor / fuͤr 


diefe feine lobwuͤrdigſte Kühe / nicht hohen obs und Dancks würdig 

ſhaͤtzen ſollte. 1 
Nachdemmal aber die enge feiner übrigen hochwigtigen Geſchaͤff⸗ 

te nicht 2 5 wollen / Alles und Jedes / was Er / wie die Bien aus den 


Blumen ihren Sonig / fleiſſigſt zuſammen getragen / und mit fliegender 


Keder zu Papier gebracht / hernach noch deutlicher zu ſtiliſtren: hat Er 
meine Eeder / ſolcher Verrichtung / gewuͤrdigt / nebſt gnaͤdigem Begeh⸗ 


ren / daß ich / andre Geſchichte / oder Erzehlungen / jo von gleicher Art / 


bisweilen mit einziehen / und gleichfalls einige Anmerck ungen / an beque⸗ 
men Orten / zu mehrer Erlaͤuterung etlicher Sachen / dazuſetzen moͤgte. 
Bie Er dann über das auch ſonſt Eines und Andres / ſo Er / weil es · ihm 
foater zu Banden und Nachricht gelange / manches Mal eilends mir 
9 90K fi nach⸗ 
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nachſenden mäffen / meiner Diſpoſicion und Einrichtung heimgeſtellt. 
Welches ich auch / fa viel die Zei» Ordnung der nach einander mir zuge⸗ 
fertigten Sachen und ziemlich⸗ vielen Beymerck ungen (oder Notarum) 
verg ünſtigen wollen / fuͤglich / und zu feiner g naͤdig en Beliebung / einge⸗ 
yichtet zu haben / verhoffe. = we 
Ves iſt aber dieſes Werck / weil es / deſt reichen und haͤuffigen Subalke 
wegen / zu einer merck lichen Groͤſſe erwachſen / in funffzehen Bucher / 
und dieſe wiederum in vier Saupt⸗Theile / eingetheilt: wovon der drey 
vorderſten jedweder vier Bücher / der letzte aber drey / begreifft. 
Das erſte Buch iſt bemüht / in Ergruͤndung der rechten Saupt⸗ 
Euellen deſt Namens CR AJ / wie auch deſt Urſprungs rechter Be; 
deutung deſ Namens Carnorum, und Carnutum: wobey allerley an⸗ 
dre Heynungen gleichfalls eroͤrtert und examinirt werden. | 
Das zweyte Buch hat der Soch⸗Volgeborne Ber Saupt⸗Auchor / 
mit einer ſummariſchen und kurtzen Benenn⸗ und Abcheil⸗ und Beſchrei⸗ 
bung der fuͤnff Theile deſt Gertzogehums Cran / und deren Orentz⸗Stri⸗ 
chen / Staͤdten / Schloͤſſern / Daͤrck ten / Soͤrffer / Einwohner / Boͤden / 
Aeck er / Kelder / Wieſen / Waͤlder / Gebirgen / Weinbergẽ / Fluͤſſen / Seen / 
Brunnquellen / Soͤlen / Poſten / Kreyſt⸗Keuren / ꝛc. angefuͤllt; doch auch 
manche andre leſtwuͤrdige Sachen biſt weilen mit eingeſchalte. 
Im Sritten / beſchreibt Er das Temperament der Eufft / Gewitter / 
Kranck heitẽ / ꝛc. Gewaͤchſe / dabey auch von dauber⸗Kraͤutern / uñ Seren 
fahrten / aus fuͤgrliche Erzehlungen mit eingemengt werden. Sernach 
die ineralien und Bergwercke / und zwar gar umſtaͤndlich das weit⸗ 
beruͤhmte Bergwerck zu Idria : allda auch viel erckwuͤrdiges von 
Berg Geſpenſtern / und berricglicher Goldmacherey / vorgebracht wird. 
Demnechſt folgen die delgeſteine / mancherley Harmel⸗ Gattungen; 
die Thiere / und ſonderlich die anderswo wenig befandee Bilich⸗Thiere / 
ſamt einer ſonderbaren Erzehlung / wie dieſelbe / vom Teufel zur Weide 
getrieben werden. Gerngch die Voͤgel / die Schaf raubende gxoſſe Adler / 
u. g. m. Allerley Geziefer und Ungeziefer / und die Riſche / c. 
On vierdten Buch / führe Er den Lefer herum / durch ſehr viele 
überaus curioͤſe Natur⸗Rarꝛteten: weiſet im / nechſt vielerley ſeleſamen 
Verſteinerungen / manche Grotten / welche von der Nacur febr künſclich 
formirt / und mit keinen andren zuvergleichen; fuͤhret auch denſelben / 
ein wenig abſeics / aus Crain / zu der Grotten zu S. Baume in ranck⸗ 
reich / durch einen Geg / der nicht nur luſtig zu bewandeln / ſondern auch 
zu leſen. Bey welcher Grocten ich zwar / in einer langen Anmerck ung / 
untetſchiedliche [Deynungen der Theologen erschte/ aber unentſchieden 
gekaſſen Babe, - Sehr leſewuͤrdig iſt Fernach die Beschreiben der 
be | rotten 
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Grotten bey Lueg, und wie der letzte Gerꝛ von der Buegeriſchen a; 
milie ums Leben gekommen. Weiter hin ſchreibt Er gleichfalls viel 
Bunderbares / von unterſchiedlichen Wetter⸗Hoͤlen / und dergleichen. 

Siernechſt kom̃t Er auf allerley wunderlichſt lauffende Gewaͤſſer / 
wunder bare Brunnquellen / und zu etlichen Seen von unglaublicher Na⸗ 

tur. Darunter guch der Welt⸗ beruͤhmte Cirknizer See begriffen iſt / 
deſſen unzehlich⸗viel Seribenten / als eines Fuͤrſtens wunderbarer Seen / 
gedacht / und auch denſelben etlicher aſſen beſchrieben haben. Allein 
weil Keiner derſelben die gründliche Bewandniſt mit eigenen Augen un; 
terſucht hat: iſt ihrer Nachforſchung noch lang keine Vergnuͤgung bier; 
inn wiederfahren: daher ſte dem Beſer auch kein ¶ dehrers davon haben 
mittheilen koͤnnen / als was ihnen ſelbſten ſo kaͤrglich zu Theil worden. 
Denn dieſer Craineriſche See hat ſeinen inneren Buſen keinem andren / 
als einem Craineriſchem Hern / und zwar einem ſolchen / der ſo wol durch 
unberdroſſene Beſtchtigung / als fleiſſige Erkuͤndigung / darum buhlete / 
auffdecken / und alſo die Ehre ſeiner vollkommenen Entdeckung unſerm 
Hern Saupt⸗Author allein vorbehalten wollen. Welcher allhie / in 
vielen Boͤgen / alle Eigenſchafften / Gruben und ifcherenen deſſelben / 
ausgebreitet / auch ſonſt andre / dadurch veranlaßte / merckens⸗werthe Er⸗ 
zehlungen beygefuͤgt. Inſonderheit gedenckt Er / in dem L. Capittel 
dieſes Vierdten Buchs / einer wunderſeltſamen Eigenſchafft der Igeln / 
ſo in etlichen Gruben dieſes Sees leben / und ſich / auf einen gewiſſen Ge⸗ 
ſang ver ſam̃len. Weil Ihm nun ſolches natuͤrlich / mir aber unnatuͤr⸗ 
lich ſcheinen wollen: hat Er ſich leutſeligſt gefallen laſſen / meine un⸗ 
terſchiedenel deynung und Gegen ⸗Gruͤnde darüber zu vernehmen / auch 
ſelbige gar gnaͤdig angenomen, Weil Er aber / als ein ſehr curioͤſer und 
hochverſtaͤndiger Gerꝛ / fo lang Ihms immer möglich ſcheint / die Urſa⸗ 
chen gern in der Natur ſucht: als hat Er hernach im bylfften Buch / bey 
Belchreibung der Stadt Cirkniz / ſeine Zedancken nochmals gar ſcharff⸗ 
ſinnig verfochtẽ: denen ich / mit gehorſamſter Beantwortung / wiederum 
gufgewartet / damit Ich / einen noch curioͤſeren Gegen - Bericht / von 
dieſem Serꝛn / als welcher einen gantzen Schatz von Geheim niſſen beſttzt / 
moͤgte auswircken. Und ſolche Goffnung fehlte auch nicht. Denn wie / 
bald hernach / vermeldẽ will / ſo uͤberſchickte Er mir darauf ſeinen Diſcurs 
von dem Pacto ex- und implicito: dariñ viel ungemeine Sachen und 
Begebenheiten vorlauffen. 

Im Künfften werden die alten Einwohner beſchrieben. Endlich 
werden auch / in einem doppeltem Anhange / die vormalige Städte die, 
es Handes / wie auch die gefundene alte Muͤntzen / und Steinſchrifften 
angezeigt. 


On dem Sechſten / ertheilt der Gerz Gaupt/ Author einen voͤlligen 
Bericht / 
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Bericht / von den Sprachen / Sitten / Geirachen / Begraͤbniſſen / uñ andren 
Gebraͤtichen der Crainer / img leichen / von den Craineriſchen Seribenten. 
Sm Sicbenden / ſchreibe Er / von der Crainer vormals heidniſchen / 
und ihrer heutigen / wie u N der Vallachen Religion. Welcher Ge⸗ 

ſtalt auch die Evangeliſche Keligion / in Crain / eingepflantzt / aber bald 
wieder ausgewurtzelt worden / davon erſtaceet Er gleichfalls einen lang en 
und gruͤndlichen Bericht. 

Im achten Buch / werden die Orden / Geiligen / Paeriarchen / Bi 
ſchoͤfe / und Pfarren / ꝛc· von Ihm erzehlt. | | 

Das Neundte har Eer / mit den Amts⸗Durden / Aemtern / Gerich⸗ 
ten / und Familien / beſetzt. 

Dm gehenden / werden die Dands⸗Huͤrſten beſchrieben. 

Das Kylffte beftcher in einer ſpeciat Topographia: darinn fer die 
Staͤdte / Schloͤſſer / Kloͤſter / ꝛc. voͤlliger / als im zweyten Buch geſchehen / 
beſchreibt. Und in dieſem Buch hat Er / vor angeregter Maſſen / das Pa- 
ctum ex- und implicitum, ſamt deſſen Vielfaͤltigkeit / erklaͤhre / auch 

ar viel rare Erzehlungen mit eingeflochten: welche / meines Verhoffens / 
ein kleinen Ausſchweiff dem hochgeneigten Lefer nicht unbeliebt ma⸗ 

en koͤnnen. | 
Das Iwoͤlffte füllen die Grentz⸗Gerter in Croatien / und am Deer. 
Im Sreyzehenden / werden die Craineriſche Kriegs⸗ und Jahr⸗Ge⸗ 
Giche vor Chriſti Geburt / erzehle: Im Pierzehendem die jährliche 
Begeben eiten nac) E Briſt: Geburt / biſt an die Geſterreichiſche Negie⸗ 
rung: Im Funffzehenden / die 3 guf dieſes lauffende 4 

Unter dieſen Büchern ſeynd zwar etliche / auf deſt / bis werken ſonſt 
haͤuffigſt⸗ und wigtigſt⸗bemugeten / Gerꝛn Saupt⸗Auchors gnaͤdiges Bes 
desto g mir jelbften aufgeſetzt / damit ſeine eder / in den übrigen 
öchto hurtiger Zernach foreſchreiten koͤnnte; aber doch nichts deſtowem⸗ 
ger Ihm / zur Reviſton / uͤberſandt worden. 

Iſt demnach dieſem ſo gectven Bern der feinen rußm⸗ leuchtenden 
Namen hiemit der Unſterblich keit eingeaͤtzt / für feine ſo geren 
Bemuͤhung / billig / als einem edlen 1 deſt Ereyherꝛlichen 
Standes / und gelehrter Gerren / eine allhie / zu langen Jahren Ehr⸗ 
lohende/ Bebens- Klamme zu gönnen. Welche Ihm ich auch die 
mit / ſamt aller Roch gedeylichen Wolfahrt / und zugleich dem hochpreis⸗ 
lichem Gertzoge um Crain / unter den Adler⸗Nittichen ſeines allerglor⸗ 

wuͤrdigſten Gber⸗Gaupts / einen unverwelck lichen &£lor/Bergli 
ann anerwuͤnſchet haben will. 


Deſz 


Merzeichniß 


aller derer 


Stribenten / 


So in dieſem Gerd angefuͤhrt worden: darunter 
auch / auf Begehren / etliche / ſo aus Andren nur angezogen / 


mit begriffen ſeynd. | 
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Lbert. Abbas in Catalog. Abbatum S. Petri Aven- 
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Abbatis Urſpergenſis Chron. Pappenh. 
M. L. Bail d Abbeville Summ. Concil. 
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5 aphi dand⸗Charten der gantzen Erd⸗Kugel. 
Joh. Phil. Abelini Theatr. Europæum. 
Ablabii (ſive Ablavii) Hiſtoria Gothorum. 
P. Abrahami a S. Clara Ertz⸗Schelm Judas. 
Abydeni Hiſtor. Aſſyriaca ex Euſebio & Scaligero de 
Emendat. Temporum citata. 
Les Bigarrures & Touches du Signeur des Accords. 
Acta Epiſcoporum. 
Acta nova Sanctorum. 
Acta Philoſophica Soc. Regiæ in Anglia. 
Acta quintæ Synodi. 
Adelmi five Adhemari vel Autmari Annales Franc, 
Adelzreiteri Annales Boicæ Gentis, 
Adonis Viennenſis Chronologia. 
Adr ianus. 
Adrichomius. 
Elianus. 
Pauli Æmilii Hifter. Franc. | 
Zrodius. - : 2 
Zfchylus Perf, ein Griechiſcher Poet. 
Ethicus. | | 
Africaniſche Reis⸗Geſchichten eines Engliſchen Kauff⸗ 
manns. ö 
Julius Africanus. 
Agathias. | u 
Georgius Agricola de Natura Foflilium« 
Joannes Agricola. 
Cornelii Agrippæ Philofophia occulta. 
Aimoinus. 
Michaelis Aiftingeri Geographicadefcriptio. 
Petrus Magus de Albano. 
S. Albertus. 
Auſtrius Albertus. 
Albertus Magnus. 
petri Albini Chronica Miſnienſis. 
Albini Diſputatio de herba Thee. 
Alciati Parerg. 
Ulyfs. Aldrovandi Thierbuch. 
Alexander Polyhiſtor. 
Clemens Alexandrinus. | 
Profper Alpinus de Medicinis Egyptiorum. 
Andreæ Althameri Comment. in Germaniam Taciti. 
Altmaͤrckiſche Chronic. 
Epiſtolæ Alucini ad Paulinum. 
Amalarii Annal. de Eccleſ. offic. 
S. Ambroſius. 
Americæ Beſchreibung D. O. Dappers. 
Ammianus Marcellinus. 
Ammonii Collectanea. 
Anacreon. 
Anaſtaſius Bibliothecarius de Vitis Pontificum. 
Epiſtolæ Anatolii Diaconi contra Acephalos. 
Hieronymus Angelita de Virgine Laurerana, 
Bartholomæi Anhorns Magiologia. 
Annal. Altahen. 
Annales Patavienſer. 


— 


Annales Ungariæ incerti Authoris. 

Annius Viterbienſis. | 
Anonymus Poëta tempore Caroli Magni. 

S. Anſelmus Epiſt. ad Epiſa. Angl. Pet. de Aquila. 
Theophilus Antiochenus. 

M. Antonius Philoſophus. 

Antonini Itinerarium. 

Tabulæ. 

Sidonius Apollinaris. 

Apollodorus. 

Apollonius in Argonaut. 

Apollonius Rhodius. 

Appianus Alexandrinus de Bello Civili, & Illyrico. 
Apulejus de Aureo Aſino. 

Aquila. 

Alte Verzeichniſſen der Aquilejenſiſchen Biſchoͤffe. 
Proſperi Aquitani Chronicon. 

Arbatel de Magia. 

Thome Archidiaconi Hiſt. Salonitana. 
Archontologia Coſmica. 

Hieronymus Archonautus, Schleſiſcher Poet, 
Vitus Arenpeckius. 

Ariſtarchus. 

Ariſtoteles. 


EÆElianus. 
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Arnobius. | 
Arrianus de Geſtis Alexandri M. 
Artemidorus. 

ivus Athanaſius. 


Athenæi Deipnofophia. 


Atlas major. 

Atlas minor. 

Hiftoire Univerſ. duSieur d' Aubignẽ. 

Aubulpharagius. 

Joan. Aventini Bayriſche Geſchichten. 

Averroes. 

S. Auguſtinus de Civitate Dei. 

— — — CeCura pro mortuis. 

— — — de Conf. Vitior. & Virtut. 

— — — de Verb. Domini in monte. 

Ejusdem Speculum Peccator. 

Avicenna. 

Sextus Aurelius Victor de Viris Illuſtr. 

Auſonius. 

Author admirandorum Sinæ & Europæ, oder Abentheuer 
der natuͤrlichen und kuͤnſtlichen Sachen in Sina und 
Europa. 

Author deß Lebens der See⸗Helden. 

Author Chronic. Alexandkin. 

3 = en Reis⸗Beſchreibung. 

in alter Frantzoͤſiſcher Author von dem 
Sachen auf Erden. n 
Author Hift. Converſ. Carantan. 


Author der Hundstaͤgigen Erquickſtunden. 


Author der Legenden. 
Auchor Geſtar. Dagoberti. 
Author Miſcellæ. 

Author Vitæ Ludovici Pii. 


Author Vitæ S. Virgilii, Biſchoſſs zu Saltzburg. 
B 


Franciſci Bacon. Baronis de verulamio Sylva Sylvarum. 


Leonardus Bageus S. J. 


P. Bal- 


T. bini Mifcellanea hiftoric. Regni Bohemiæ. 
Tiiid. Balduini Gaſus Conſcientiæ. 

Henrici Bangerti Notæ in Helmoldum. 

Codex Barbarini. 

Julius Cæſar Baricellus. 

Baronii Annales. 

D. Thomæ Bartholini Acta Danica Medic. 
Diſſertatio de Gloſſopetra. 
— — Hiftoria anatomica. 


Bartolus. 
8. Baſilius. 
BahliusSeleucienfis de Vita S. Teclæ. 
Calpar Bauhinus. 
Michaelis Antonii Baudrant Aunotationes in Lexicon 
Ferrari. ® 
p. Martini Bautſcheri Annales Norici. 
C. Bechmanni Hiſtoria Orb. terr. 
D. Dꝛvidis de Becke Experimenta & Meditationes circa 
erum naturalium principia. 
Bedzhiftoria Aiiglorum. 
zeda de Temporibus. 
— de Nativit. Infant. 
dupplementum Bedæ. 
Francılei Belloforeſti Coſmographia. 
Bellarminus. 
petrus Bembus de Bell. Venet. 
Benzonius. 
Bergeſt. Theat. 
Philippi Bergomatis Supplementum fupplementi. 
Bergoma. 
$.Bernhardaus. 
Bernier, 
Beroaldi Chronolog. 
Berofus. 
Perrus Bertius de Reb. Germ. 
ParriBertii Geographia. 
Bercoldus. 
Befoldusde Reg. Sicil, & Neapol. 
Bez uraltes Exemplar deß neuen Teſtaments. 
Biblia Sacra. 
Bbliander. 
Caſpari Theophili Bierlingii Centuria Adverfariorum 
curioſorum . 
Binius de Concil. 
Binsf-Id. 
Sigmunds von Bircken Oeſterreichiſcher Ehrenſpiegel. 
Hieronymi Blancæ Comment. rer. Arragon. 
Blancardi Centuriæ Medic. Phyſic. 
Blauens Geographiſche Tabellen. 
Bleonis Coſmographia. 
Blondus. 
Bocatius. 
Becherches naturelles de Monfieur Paul Boecone. 
Bocharti Geographia Sacra. 
Boderianus. | 
Bodinus de Republ. 
Bodini Dæmonomia. 
Bodrandi notæ. | 
Boẽthius de Conſolat. Philoſoph. 
Anshelmus Boẽthius. 
Jacob Boͤhms Theoſophiſche Schrifften. 
Mam Bohoritſch de Lingua Carnioliæ. 
Janus Jac, Boiſſardus de Divinat. & magicis præſtigiis. 
Joannis Bollan di Commentartia. | 
Continuatores Bollandi. 
Anton. Bonfiniusde Rebus Ungaricis. 
Bontecoe Tractat von der Menſchlichen Geſundheit / Se 
ben und Tod. 
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Jacobi Bontii Hiſtoria Natural. & Med. 

Martini Boregk Deſcriptio Bohemiæ. 

Olaus Borrichius D. 6 

Liber Botanicus quadriparxitus. 

Boterus. 

Les Voyages du Sieur de la Boullaye le gouz. 

Marci Zuerii Boxhornii Hiſtoria univerſalis. 

Tychonis Brahe Scripta Aſtron. 

Eduards Braun Relation von den Bergwercken. 

Georgii Brauns Theatrum Civitatum Orbis terrarum. 

Adamus Bremenſis. 

Breviarium Caroli Borromæi. 

— — Carmelitarum. 
— — bDolonicum. 

Henrici Breweri Annales. 

Breynii fafciculus Plantarum. 

Brotufii Chronicon. | 

D. Benjamini Brockhuyſen rationes Philoſophico· Med. 

D. Edoardi Bro wen Reis- Beſchreibung. 

Chriſtophori Broweri Annales Fuldenfes, 

M. Caſparus Brülovius Pomer. Po£ta. 

Brunneri Annales. 

Cafp. Brufchii Centur. 

Scripta Jacobi Bruti. 

Brutus Rhenanus. | 

P. F. Gabrielis Bucelini Germ. Topo. Soc. & Prof. 
Pars I. 

— oo. — — — Pars II. 

Genealogica Germaniænotitia. 

German. Sacroproph. 

Topographica Germ. notitia. 

æt. 

— — — — Oonſtant. Chron. 

Berchold Buchner. 

Samuelis Budinæ Beſchreibung Sigeth. 

Jul. Czf. Bulengeri Hiftoria fui temporis. 

Busbequius. 

Buxtorfius, 

Stephanus Byzantius. 

Bzovius. 


— 


abæi Meteor. 
Aloyſius Cadamuſtus. 
Ccœlius Rhodiginus. 
Cæſalpinus de Metall. 
Julius Cæſar. 
Julius Cæſar de Bello Gallicos 
Liber de Cæſaribus. 
Cæſius de Mineralibus. 
Cæſar Cagnaronus. J. Ul. D. 
Cajetanus. 
Cardinals Cajetani Commentator: 
Calendarium Aquilejenſe. N . 
Calendarium Tyrnavienſe de Admirandis Virtutibus 
lacuum & fluviorum. 
Philippi Callimachi Chronicon. 
Calin. memor. D. de Lamberg. 
Nicephorus Calliſtus. 
Calvifii Chronologia. 
Camdenus. N | | 
Philippi Camerarii Horæ fubcilive, 
Camerarii Memorabil, Medic. 
Joan. Antonius Campanus: 
P. Candidus. 
Petrus Caniſius. 
Capelli Chronologia. 
ulius Capitolinus. 
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Cinnii Capitonis Antiquit. 

Tria Capitula. 

Jacobi Capelli Hiſt. Sacra & exotica. 

Antoninus Caraca lla. 

Cardanus. 

Carionis Chronic. 

Carolus M. in Capitul. Francorum. 

Benedicti Carpzovii Practica nova rerum Criminal. 

Caſaubonus. | 
Caſſiodori Gothiſche Chronic. 

| Epiſtolæ. 

Dio Caſſius. 

Matthias Caſtellez de Reb. Spirit. 

Petrus Gaſtellez de Chalcanto. | 

Bonaventura Caſtillionæus de Gallorum Inſubrum an- 
tiquis ſedibus. 


Alphonſus à Caſtro. 

Catalogus Cardinalium. 

— — Conſtantienſis. 

— — Ducum Provinciæ Norici utriusque. 
— — FPpiſcoporum. 

— — Noricus. 

— — der Patriarchen zu Aglar. 
— —  Salisburgenfis. 

— —  Sandorum. 

Cato 

Catullus. | 

Cedreni Compend. hiſtor. & annal. 
Ceifus. 


Conradi Celtes alte Roͤmiſche Tabellen. 
Laonici Chalcocondylæ Hiſt. dereb. geltis Turcor. 
Voyage du Chardin, en Perſe & aux Indes orient, 
Hiſtoire univerſelle du Charron. 
Chepizus de Reb. Francicis. 
Cheſnæi Hiſt. de Reb. Franc. 
Chiffletius. 
Matthiæ Chriſtiani Theatrum. 
Chromatius Epiſcopus Aquilejenſis. 
Thomæ Chrön Opus Canonicum. 
Chronic von den Orientaliſchen Nationen. 
Chronica Mundi. 
Chronicon Chronicorum. 
Chronologia oder Zeit⸗Rechnung incerti Authoris. 
S. Chryfogoni literæ. 
Scripta S. Joh. Chryſoſtomi. Ä 
Lorenzo de Churelichz Reis Befchreibung Keyſers 
Leopoldi I. in die Erb⸗Laͤnder. 
Davidis Chytræi Saͤchſiſche Chronic. 
Tullii Ciceronis Epiſtolæ ad Familiares. 
— — — Ejusdem Philippinæ. 
— —— — — Tuſculanæ Quæſtiones. 
Die Cylliſche Chronic. 
Claudiani Panegyr. 
Peter Clementin. 
Aẽtius Cletus Signinus de Chalcant. 
Jodocus Chlichtovæus. 
Caroli Cluſii hiſtoria Stirpium & rariorum Plantarum 
| Ejusdem notæ in Garziam. 
Philippi Cluverii Germania Antiqua, 
Italia Antiqua. 
— — de Vindelic. & Norico. 
Raphael Cobenzel S. J. de Controverfiis &c. 
Der Complutenſiſche / und der Alexandriniſche Codex. 
Alte Codices in Vatican. 
Codex Theodoſ. 
Die Samaritanifche Codices. 
Hexalp. Codices. 
Codinus. 


— — — 
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Rich de Colnberg vom Friauliſchen Kriege. 
Fabius Columna de Purpura. 

Joannes Comenius. 

Commentaria Hirtii. 

Concilium Aquilejenfe, 

Arelatenſe. 

— — Chhalcedonenſe. 

Conſtantienſe. 
Conſtantinopolitanum. 
Epheſinum. | 
Franckfurtiſches. 

Friauliſches. 

Gradenfe. 

Lugdunenſe. 

Nicenum. 

Romanum. 

Sardicenſe 7 

ſive Synodus prædatoria. 
Toronenſe. 

Triadizenſe. 

Conimbricenſes. 

D. Hermannus Conringius de Finibus Imp. German. 
— Ejusdem Hermer. Medic. 
Conſilia Turcica ſive contra Turcam. 
Hermannus Contractus. 

Alius Cordus. 

Pompeji Corenini Carmina. 

— Liber hiſtoriarum. 

P Hiſtoria di Milano del M. Bernardino Coſio. 
Cornelius Nepos. | 
Cornelius à Lapide. 

Corpus ſuris Civ. 

Chriſtophorus à Coſta de Natura Novi Orbis. 
Covarruvias. 

Albertus Crantzius de Saxonia. 

Petrus Creſcentienſis. 

Cteſias. 

Martinus Cromerus de Reb. Polon. 

D. Crameri Pommeriſche Chronic. 

Martini Cruſii Hiſtoria Ecclefiaftica Turco-Græciæ. 
— — — Annales Suev. 

Cumani Inquiſitions⸗ oder Ketzerey⸗Forſcher. 
Joach. Curæus de Senſu & Senſibilibus. 
Joannes Curopalates. 

Curtius. | 

Joannes Cuſpinianus. 

S. Cypriani Epiſtolæ. 

de duplici Martytio. 

Cyrillus de Recta Fide. 

Joannes Cyſatus. 


re 
hee 


D. 
Dalechampii Hiſtoria Plantarum generalis Londinenſis. 
Georgii Dalmatini Biblia Carniolica Antiqui Teſta- 
menti. 
Jodoci Damhouderi Praxis Criminalis. 
Petrus Damianus. 
D. O. Dappers Beſchreibung Aegyptens. 
Africæ. 
— — — — — Neſopotamiæ. 
Paleſtinæ. 
uw — — — Americz, 
Dares Phrygius. 
D. Lucæ Jacobi Debes Theologiſche Schrifften. 
Decreta contra Scripta Origenis. 
Decreta Papæ. 
Dedekenni Conſilia. 
Martini del-Rio Diſquiſitiones magicæ. 
Antonii Delrii Gloſs. in Geneſ. 


Demo» 
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Democritus. u 
v. Deuſingii Examen Pulveris Sympathetici. 
Pauli Diaconi Hiſtor. Longobard. . 
Miſcellanea. 

Dictys Cretenſis de Bello Trojano. 

Renelmus Digby de Sympathia. 

Wilhelmi Dilichii Heſſiſche Chronic. 

Dio Coccejanus. 

Diocleas de Rebus Sclavonicis. 

Diodorus Siculus. 


Diogenes La£rtius. 

Dionyfius Carthuſianus de Quatuor Noviſſimis. 
Dionyſius Halicarnaſſeus. 

Diolcorides. 

Dioſcorus. 


Lucas Debes de Inſula Fero£., 

p. Dolar S. J. de Rebus Muſic. 

Die Siebentzig Dolmetſcher. 1 

I Ceorgii Dolnitſchers von Thalberg / J. U. D. Friauli⸗ 
ſche Kriegs⸗Beſchreibung / aus dem Italiaͤniſchem 
Blafıı Rith di Calenberg, vertèutſchet. 

Der Donau⸗ Strand Sigiſmundi v. Bircken. 

Cornelii Drebbel Tractatus de Sympa - & Antipathia. 

Metthæi Dreſſeri Sachfifche Chronic. 

Duarenus, JCtus. I 

Joannis Dubravii Hiftor,Bohemica. 

Francifci Dücker, Saltzburgiſche Chronic. 

Roberti Dudlæi Chartæ Geographiz. 

Dudithius- 3 

deui von Düsburg Preuſſiſche Geſchichte. 


E. 


Die Ebersbergiſche Chronic. 
Eginhartus de Vita Caroli M. 
Egeſippus. 

p. Joannes Eiſſettus. 

Icannis Eldred Reis, Beſchreibung. 
Elsholftiuss Medicus Berolinenſ. 

Rsbbi Elias. N 

e Elyſius de Balneis Enariarum. 

onis Emmii Hiſtor. Friſiæ. 

Ennius Poëta. 

Ennodius. 

Cafpar Ens. 

S. Epiphanii Ancoratum. 

Ephemerid. Germanic. 

Ephorus. . . 
Epiſtola Afınii Pollionisad Ciceronem. 
Epiftola Decimi Bruti ad Ciceronem. 
Epiſtola Sergii Galbæ ad Ciceronem- 
Erathoftenes. 

Ethelwerdi Chron. Angl, 

Scripta Græca Evagrii. 

Eugippius in Vita S. Severini. 
Euphorion. 

Eufebii Chronicon. u 
Euflachii Patriarch Hieroſolymitani Scripta contra? 

Origenem>» 

Euftathius in Homeri Iliad. 

Eutropius. 

Euthymius. 
Aben — Ezra. 

F. 

Jacobus Faber. | me 
D. Joh. Matthiæ Fabri Strychnomanıia; 
Georgii Fabr icii Origin. Saxonic. 

— ee Annales. 
SamuelisFabriciiCofmortheoria. 


— 


er 


Farinacii Praxiscriminalis. 


| Hermanni Fabronii Summariſche Welt⸗Hiſtori. 


Thomas Facellus. | 
Facundi Epifcopi Hermianenfis Defenfio trium Capitu- 
lorum. — 
Ejusdem Lib. contra Mocianum 
Faſciculus Temporum. 
Scripta Faſtorum triumphalium. 
Fauſtinus. j 
Fauyn au theatre d’ honneur. 
Simeon Fedorowiz. 
Matthias Ferfilla de Politic. 
Ferrarius in Cat. Gen. SS. 
Ferrarii Lexicon. 
Feſtus. 
Liber de Ufib, Feud. 
Ficardi Conſil. Germ. 
Marſilius Ficinus de Studio Sanitat. tuend. 
| de Religione Chriſtiana. 
Frantz Bernhard Fiſcher de Reb. Mathemat. 
Valeri Flacci Argonaut. 
Flavianus. 
Hugonis Flaviniacenſis Chronica. 
Flavius Vopiſcus. 
Flodoardus. 
Florus. 
Flori Supplementum. 
Roberti Flud de Fluctibus Amphitheatrum Anatomiæ. 
Philoſophia Sacra. 
Ruis Fontecha de Privileg. Prag. 
Fortunatiani Auslegung über die Sonntaͤgl. Evangelia. 
Venantius Fortunatus. | 
Georgius Fournier. 
Fragmenta Capitolina. 
Joannes Fragoſus. 
p. F. Francifci de los Sanitos Peſcriptio fabrica D. Lau-. 
rentii & Panth. 
Eraſmi Franciſci Erd- umgebender Lufft⸗Kreys. 
Schau⸗ und Ehren⸗Platz. 
Oſt⸗Indiſcher Luſt⸗Garten. 
Auslaͤndiſcher Sitten⸗Spiegel. 
Hoher Traur⸗Saal. 
— Das Buch von Geſpenſtern. 
Sebaſtiani Franckens Chronic. 
Elinius Francus. 
Fraͤnckiſche Geſchichte eines alten Authoris. 
Freculfus. 
Fredegarii Chronicon. | 
Marquardus Freherus, de Origin. Palatin. 
Freinshemius. 
Fridebornii Stetiniſche Chronic. 
Nicodemus Friſchlinus. 
Otto Friſingenſis. 
Joannes Friſius. 
Davidis Frölichii Viatorium. 
D. Frommannus de Faſcinatione magica. 
Froſſardi Hiftor.omn. Memorab. 
Beſchreibung Frundbergiſcher Ritter⸗Thaten. 
Formula Concordiæ. = 
Fugger. Schaufpiegel deß Ertzhauſes Oeſterreich. 
Fuldenſiſche Jahr⸗Geſchichte. 
Fulgoſus. 
Funccii Chronologia. 


— — . — 
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| G. 
Galenus. 

Galilæus de Mundi Syftemate; 
Franciſcus Gambaruccius. 
Ganguinus. 


000K 


Joan. 
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Joan. Bapt. Ganſer de Morbis mulierum. 
Garmannus de Miracul. mortuorum. 
Petrus Gaſſendus. 

Thomas Gaxa. 

Janus Abrahamus à Gehema Med. D. 


Beſchreibung deß Gehofiſchen Nonnen⸗Geſpenſts. 


Joannes Geilerus. 

Gellius. 

Guih. Genebrardi Chronicon. 
Conſtantini Cæſaris Geoponica. 

Joan. Carolus de G:orgio de Reb. Polit. 
Gerardus Cremonenſis de Magia. 


Joan. Erneſti Gerardi Diſſertatio de mortuorum Evo- 


catione. 
Stephani Gerlachs Tuͤrckiſches Tag⸗Buch. 
R. Levi Ben Gerſon. 
Gelneri Hiftoria animalium. 


Tractat von der Menſchlichen Geſundheit / Leben und 


Tod. 

Gewoldi Not. ad Metrop. Salisburg. 
Glandorpius de Bello Gall. 
Henricus Glarcanus de Bello Gallico. 
P. Franciſci Glavinich Hiftoria Terſatica. 
— — — — deoOrigine Pov. Boſniæ. 
Giycas. 
Petrus Gnafeus ſonſt Fullo genannt. 
Rudulphi G. clenii Opera varia de natural. 
Goldaſtus de Bohemia. 
Goldaſti Conſtic. Imper. 
.  Godelmannus de Mag. venef. 

Golfinkius. 
Abrahami Gölnizen Compendium Geographicum. 
Goltzius. 
Gomara. 
Goropius Becanus. 
Gotofredi Lib. Jurid. | 
Joh. Lud. Gothofredi Archontologia Coſmica. 
Stephani Gradi, Patritii Raguſini, Scripta. 
Saxo Grammaticus. N 
Jacobi Graſeri Italiùniſche Schatz⸗Kammer. 
Schweitzeriſch Helden⸗Buch. 
Gregorianus Codex. 
527, gorii Homil. 
ScriptaGregorii Papæ. 
Gregori M. Libri Epiſtolarum. 
Von Grentemeleil. 
Gretſerus. 


mE — — 


Hugonis Grotii Prolegom. ad Hiſtor. Wandal. Goth. 


Gruteri Inſcript. vet. 

Gryphius. 

Guagninus. 

Gualteri Chronicon. 

Guaresmius. 

Guarinus. 

Guernerus. 

Guevaræ guldene Send⸗Schreiben. 

Guicciardinus. 

Die Guineiſche Schifffahrt der Hollaͤnder 
Der alte Poet Güntherus. | 


Hadrianus Junius in Batav. 
Haꝛecii Boͤhmiſche Chronit. 
Dionyſius Halicarnaſſeus de Antiquit. Roman. 


Georg Sigmund / Freyherꝛ von Hallerſtein / Anagram. 


& Epigrammata. 


D. Joan. Ludovic. Hannemannus in Obſervat. Naturæ 
Curioforum.. 

Happelii Relationes curioſæ. | | 

Georg Philipps Harsdoͤrffers Mathematiſche Erquick, 
Stunden. 

— — — Schauplatz jaͤmmerlicher Mordgeſchichten. 

Hartleder vom Teutſchen Krieg. a 

Hartknochii Alt- und Neu⸗Preuſſen. 

Hafelbach. 

Joannis Haug Ungariſche Chronic. 


Hecatæus. 


| Hedii Chronica. 


Hermogenianus Codex. 

Helmoldi Chronicon Slavorum. 

Joh. Bapt. Helmontii Chymiſche und Medicinaliſche 
Buͤcher. 

Helmont de Arbore Vitæ. 

Henning. 

Keyſers Henrici deß Vierdten Lebens ⸗Beſchreibung. 

Heinſſi Exercitationes. 5 

— Note uͤber den Claudianum. 

Danielis Heinſii Panegyr. 

Nicolaus Heinfius. 

Helvici Chronologia. 

Caſſii Heminæ Annal. 

Hennebergers Land⸗Charte. 

Henſahenius. 

Henſchenii Chronologia. 

Paulus Henznerus. | 

Sigmund / Freyherꝛ von Herberſtein / de Admirandis Re- 
bus Naturæ. 

— — Ejusdem Comment. de Rebus Moſcoviticis. 

— — — — Moſcowitiſche Beſchreibung. 

Janus Hercules. 

Michael Hermannus Soc. Jefu. 

Hermolaus. 

Francifcus Hernandez. 

Herodianus. 

Herodotus. 

Joh. Heroldi Chronologia Pannoniæ. 

Überſetzer Herreræ. 


Heſiodus. 


Heſychius. 

J. Hevelii Cometogtaphia. 
S. Hieronymi Scripta. 
Hieroſolymitaniſche Dolmetſcher. 
Joannes Hieroſolymitanus. 
Gaudentius Hilarinus. 
Hippocrates. 
Hipparchus. 
Hirsveldenſis. 

Petrus Hiſpalenſis. 
Hiſtoria Longobard. 
Hiſtoria Scholaſtica. 


Hi ſtoria Societatis Jefu. 
Homerus. 


Enarrator Homeri. 


Jodoci Hondii Geograph. Charten 

Horatius. 

Georgii Hornii Arca No£. | 

Peter Horns Geſandſchafft an den Keyſer in Sina. 


Franciſcus Hottomannus. 


Petrus Daniel Huetius. 


Hundius in Metrop. An. Patavien. 

Hundi Metrop. Salisb. 

Author Libri de Republica & Statu Regni Hu ngarix. 
Leonardi Hütteri Concordia concors. 


Hyginus. 
Jacobi 


Jeobi ‚ Regis Britanniæ & Scotiæ, Dœmonologia. 
Salomo Jarchi, | 
Ppiſtolæ Ibæ. | 
MelchiorisInchoferi Annales Hungariæ. 
Fridericus Illentſchiz. S.]. | 
Epiftola Johannis Antiocheni de Tribus Capitulis. 
Scripta Johannis Patri archæ. 

Rabbi Iſaſchar Kabala denudata Sohar. 

Jonathan. 

Chrıftophori Jordans Chronic. 
Thomæ Jordani Notæ Hiſt. Bojemicæ. 
— de lue Gallica. 
Jornandes de reb. Gothor. 

E de regn. Succeſſ. 
Joſephi Antiqu. Judaicæ. 
ſovius. | 

enxus. 

Ifels Chronic. 
Ifdori Hiſtor. Suev. | 

Ihdorus Hiſpalenſis de Viris Illuſtrib. 

— — Idem.de Orig. Goth. 
Pindari. Iſthm. 

IAhuanfius de Reb. Hungar. 
Johannis Helfrici 75 Med. D. notæ ad notas & 

commentaria Joh. Agricolæ. | 

Hadriani Junii Animadverf. 
francifci Junii Analyſ. 
Petri Juſtiniani Hiſtoria Veneta. 
Juſtinianæus Codex. 
Juſtinus. 1 

Oratio Juvenalis Epiſcopi Hieroſol. pro Iba. 

Juvenalis Poëta. 

K. 

Kabala Denudata. 

Dit Geſetze der l ongobardiſchen Kampff⸗Geſechte. 

acobı Kerzmarich Carmina Croatica de Obſid. Vien. 
Killinger de Ganerbiis Cſtror. 
P. Athanaſii Kircheri S. J. Arca No£. 
| Latium: 

de Arte Magnetica. 
Mundus Subterraneus T. I. 
— — I. I. 


— —— 


Mufurgia. 
Oedipus Ægyptiacus. 
Tabula Chronographica, 
— — — Taurris Babel. 

Georgii Kifel Oratio de D. ab Aursperg. 

Andreas Lobavius S. J. de Rebus Altronomicis, 
Reimari Kock, Luͤbecker Chronic. 

Georgii König Bibliotheca. 

Albert. Krantzius. 

HenricusKornmannus vom Venus- Berge. 

P. ferdinand Krendel. 


Win 
in 
Woo 
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L. 


Philipp. Labbe Biblioth. 

Labelus de Medic. 

Lictantius. 

Lzertius. | 

Petrus Lambecius. 

Lands⸗Handfeſt deß Hertzogthums Crain. 
— — — dB Ertzhertzogthums Kaͤrndten. 

Landulphi Miſcellanea. 

Lansbergii Chronologia, 

Lanfii Conſultationes. 

Iarmerus de Spectris. 


N 


Joh. Launoius de Comm. Lazari. &c. appulfu. 
Petrus Laurenbergius ö 
P. Antonius Lazari. 
Jo. Laziardi Cœleſtini Epitome Hift- Univerſalis. 
Wolffgangus Lazius de Migr. Gentiuni, 
— de Republ. Romana. 
Joan. Leberius S.]. 
Lectiones Officii Aquileienſis. 
— Viennenſis. 
Joh. Leger. H iſt. des Vaud. 
Chriſtoph Lehmanns Speyriſche Chronic. 
Ambrofius Leo. 
Imperatoris Leonis gag. 
Huberti Leodii Scripts. 
Oratio S. Leonis ad Flavianum. 
Monachi Leontii Errores Origenis. 
Lequil. de Reb. Auſtr. 
Auguſtinus Lerchheimerue. 
Valentini Leuchtii Vita Sanctorum. 
Leunclavii Hiſtoria Muſulman. 
P. Joannes Leurechon. 
Libavius. 
Liberati Breviarum. 
Fortunius Licetus de Lunæ luce ſubobſcura. 
Limnæi Notitia Franciæ. | 
Lindenbrochius in Notis ad Ammianum Marcellin. 
Lintſchotts Schifffahrten 
ſuſt. Lipſius. 
Vincentius Lirinenſis. 
Livius. 
Epitomator Livii. 
Joannes Loccenius de Antiquit. Sueco- Goth. 
Notæ Logothetæ. | | 
Joh. Franciſcus Lombardus de Balneis Puteolanis. 
Longini Trinum Magicum. 
Elias Georgius Loretus. 
Joan. Petrus Lotichius de Medic. 
Lucanus. 
Lucianus. | | 
Lucifer, Sardorum Epifcopus: | 
Joannes Lucius de Dalmatiæ & Croatiæ Regno. 
Luitprandi Chronicon. 
Lupanus. 
D. Martinus Lutherus. 
Fabius Columna Lynceus. 
Lymozus de jur. Publ. 
Lythbrandus de Monomachiis. 
. M. 
Nicolaus Machiavellus. N 
Macrobius. 
Joan. Melch. Maderi Equeſtria. 
Joh. Antonii Magini Coſmographia. 
Cornelius Magnı. 
Magni Presb. Chronica. 
Johannis Magni Hiſtor. Suec. 
Gregorii Magni Dialogi. 
— Offic. N 
M. Georgii Conradi Maiccleri Carmina. 
Majoli Caniculares. 
Joh. Danielis Majors Seefahrt nach der neuen Welt ohne 
Schiff und Segel. 
Malavettæ Hiſtor. Senenl. 
Maldonatus. 
Allain Maneſſon Mallet Pariſ: Ingenieur des Camps & 
Armees du Roy de Portugall, &c. Beſchreibung des 
gantzen Welt⸗Kreiſes. 


— 


1 Malleus Maleficarum, 


Mambrituis. 


000 = 


Mamer. 


8 o 


Mamertini Panegyricu s Max. Auguft. 

Cosa ſtantinus Manaſſes. 

Von Mandelslo Oſt-Indiſche Reiß⸗Beſchreibung. 
Manßfeldiſche Chronic. 

Baptiſta Mantuanus. 

Simon Manu de Relig. \ 
Manutius. | 
Manzolii Deſcriptio Iftria, 

Ammianus Marcellinus. 

Marcellus. 

Marchgravii Hiſtor. Indiæ Occident. 

— Hiſtoria plantarum. 


Lucius Marinæus. 

Marius. 

Marliani Notæ in Cæſarem. 
Martialis Epigrammata. 

P. Martini Martinii Atlas Sinicus. 
Juſtinus Martyr in Quæſtionib. & Reſp. ad Orthodoxos. 
Lucianus Martyr. 

Petrus Martyr. 

Martyrologium Vegas ſ. antiquum. 
Martyrologium novum. 
Martyrologium Atrebatenſe. 

— Hiſpanicum. 
Latienſe. 

— — Romanum. 


Marcus Marulus. 

Maſculus. 

Jacobi Maſenii S. J. Anima Hiſtor. hujus temporis. 
Nicolaus Maſſaria de Medic. 

Chriftian. Matthiæ Theatrum. 

Andreæ Matthioli Herbarium. 

Andreæ Mauroceni Hiſtoria Veneta. 

Clarius Maurolycus. 

Mechovius. 

Medulla Mirabilium naturæ. | 
Hieronymi Megiſeri Kaͤrndtiſche Chronic. 
— — — — Chronologia Veneta. 
Conradus von Meidenberg. 

Pomponius Mela. 


Philippi Melanchtonis Chronic. 
— Commentaria. 


— m — 


Memnon. 
Menander. N 
Jacobi Menlii Koſtnitzer Chronic. 
Menelogium Græcorum. 
Mercatoris Atlas. 
Gerhardi Mercatoris Geographia. 
Matthæi Merians Topogr. Provinc. Auſtriacarum. 
— — — Blraunſchweigiſche Topographia. 
— — — Jopogr. Gallica. 

Alte Merßburgiſche Chronic. 
Merſennus. 
Merulæ Coſmographia generalis. | 
Gaudentius Merula de Antiquit. Galliæ. 
Metaphraſtes. | 
Meteranus. . 
S. Methodii Chronic. 
Mevius ad Jus Lubecenſe. . 

ohannis Micrelii Syntagma Hiſtor. Mundi. 
Michaelis Mikez Craineriſcher Catechiſmus. 
Hiſtiæus Mileſius. u 
Raymundus Mindererus de RebusMedicin 
Hiſtori da gli Uscochi ſcritta da Minutio Minuci Ar- 


ciuescouo di Zara. ö 
Miranda. 


X_ ee 


Aubertus Miræus. 
Mirkondus five Emirkondus. 
Author Miſcellæ. 

Siffridus Mifnenfis Presbyter. 
Dionyſius Mitylenzus. 
Antonii Mizaldi Centuriz. 


Petrus Moggus. 


Bauſtinus Moiſeſſo vom Friauliſchen Kriege. 

Valentinus Möllenbroc de Varis. 

Antoine de Mont Chreſtien en ! œcοomie politique. 

Ferdin. de Montagnana de Quadratura circuli. 

Arias Montanus. 

Olympiæ Moratæ Epiftolz. 

Daniel Georgius Morhof. D. 

Rahbi Moſes. 

Laurentius Müllerus. 

Mundii Biochrerologia. 

en Chartaceus, oder Geographiſche Beſthrei⸗ 
ungen. 

Sebaftiani Münfteri Cosmographia. 

Henricus Münting D. 

M. Antonius Muretus. 

D. Muſæi Formul. Concor. 

— Protectiones. 


N. 


Natalis Comes. 

Joannes Nauclerus. 

Gregorius Nazianzenus. 

Neander de Virtutibus Nicotianz. 

Cornelius Nepos. 

Neſtorii Scripta. 

Johann Neuhoffs Siniſche Reis⸗Beſchreibung Sina, 
Nicephorus Calixtus. 

Nicetas Choniates. 


Nidda, der Talmudiſche Tractat. 


Zwantzig Niderlaͤndiſche Schifffahrten. 
Nideri Inquiſitions. oder Ketzerey. Forſcher, 
Nierembergius. 

Flamminius Nobilius. 

Francifci Nodii Pandect. Triumphal. 
Nonius. 

Nonnus in Dionyſiacon. 

Notitia Imperii incerti Authoris. 


Notitiæ Epiſcoporum. 


Beſchreibung der Stadt Nürnberg incerti Authoris. . 


O. 


Olaus Magnus de Reb. Septentrion. 
Henrici Oldenburgii Koͤnigl. Societet in Engeland Se- 

cretarii Acta Philoſophica. 
Adami Olearii Gottorffiſche Kunſt⸗Kammer. 

— 8 Perſiſch und Ruſſiſche Reiſe ⸗Beſchreibung. 

eaſter. 
Olympiodorus. 
Martini Opitii Poëmata German. 
Origenes. 
Orlandinus. 
Paulus Orofius, 
Garcias ab Orta. 
Abrahami Ortelii Theatrum Orbis Terrarum. 
Ortelius Redivivus. 
Nomenclator Ortelii. 
D. Joh. Adami Oſiandri Tractatus de Magia. 
Cl. Otto S. ]. 
Ovidius Faftor. 
Ovidius Metamorph. 
Ovi- 
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- Ovidius Triftium. 
Oweni Epigrammara, 
Picatus. 
Henrici Paladii Rerum Foro - Jul. Jibri. 
oannis Palatii Aquila Auſtriaca. | 
Ferrantis Pallavicino Romanen. 
Bernhardi Paludani Notæ ad Lintſchotruùm. 
panadorus Chronographus Alexandrinus. 
Guidonis Pancirolli Notit. Imper. Orient. 
— — — Commentator. 
Hiſtor. Pannon. Chron. 
Paͤpſtliche Decrera. 
Piradini Memorial, Lugdunenſ. 
Paulus Parucha de Bell. Venet. 
Joannes Paſſeratius. 
Paſtorii Florus Polonicus. 
Annales Patavienſes. 
Vellejus Paterculus. 
Pauli Miſcellan ea. | 
D. Simonis Pauli Liber quadripartitus Botanicus. 
S. Paulinus. | N 
Paulinus de Reditu Nicetæ Epiſcopi in Dac. 
pontais Paulinus. | 
Pauſaniæ Attic. 
— Ejusdem Boètic. 
D. pechlini Theophilus Bibaculus. 
Martinus Pegeus. a 
Das gedruckte Peinliche Urtheil. A. 1521, 
Ihdorus Peluſiota. 
Kpiftole Pelagii Diaconi contra Acephalos. 


Efais de Phyfique &c. par Monf. Perault de] Acade- 
mie, Royale des Sciences, &c. Docteur en Medicine 


dela Facultè de Pariſ. 
pererii Commentatia. 
Nicolaus Perottus. 
Perſiſcher Ausleger. 
Peſſina. 
Petrus Petitus. 
Gregorius Petræus. 
petreü Ruſſiſche Chronic. 
Olaus 9 etri. 
Peuceri Chronica. | 


Conradi Peutingeri alte Röͤmiſche Tabellen. 


Joan,Pfizerg Beſchreibung des Argerlichen und ſchroͤckli⸗ 
chen Endes deß Ertz⸗Schwart⸗Kuͤnſtlers Doctoris 


Joannis Fauſti. 
Pflaumeri Tractus Pateolani. 
D. Georgius Pflugerus. 
Scripta Pherecydis. 
Phlegon. Trallıanus. 
Philaftrius Brixienſis. 
Philo. 
Philoftratus. j 
Antonii Philothei Topographia Ætnæ. 
Photius. | 
Piaceſtus Hiftor.de Reb. Polon. 
Apologia Pici Mirandulani pro Origen®. 


Claude du Pie de la Origine & Genealog. des Francois, 


Joh. Pierii Hieroglyphica. 

Jo. Baptiſta Pigna de Stemma. 

Pindarus. 

Scholiaſtes Pindari. 

Bilibaldi Pırckheymeri Comment. in Tacit. 
Joan. Piſcator de Rebus Theologicis. | 
Guilielmi Pifonis Hiſt. Natural. Ind. Occid. 
Guilielmi Pi ſonis Annotationes in Bontium. 


Piſtorius de Reb. Germanicis. 
Pithæus. 

Epiftola Planci ad Oiceronem 
Planocarpus. | 
Maximus Planudes. 

Felix Platerus. 

Platina. 


Plato. 


Plautus. 
Plinii Hiſt. Natur. 

Plinii Secundi Panegyricus. 
Plutarchus de Præclar. Mulierib. 
— — Ejusdem Lyfander. 

Plutarchi Commentar. 

Angelus Politianus. 

Polyænus. 

Polybii Hiftor. 

Pomarius. 

Trogus Pompejus. 

Pomponius Lætus. 

Iſaacus Pontanus. 

Heraclides Ponticus. 

H. de Pontis Frantzoͤſiſcher Capitain von der Garde. 
D. Gualterus Pope. 

Porphyrogenitus de Adm. Imp. 

Joan. Baptiſtæ Portæ Magia Naturalis. 
Poſidonius. 

Liber Spiritualis Prati. 

Johannis Prætorii Blocksberg. 
Joannis Prætorii Opera. Varia. 

— — — Sgleſiſches Geſpenſt Ruͤbenzahl. 
M. Matthæus Prætorius. 
Preuſſiſche Ordens ⸗Chronic. 

Epiſtolæ Procli Epifcopi Conftantinopolitani. 
Procopius de bello Goth. 
— — die bello Perſico. 
Balduinus Prouſſeus. 
Prudentius TIEPIETEBANNN, 


Ptolomæus. 


Puteanus. 


Johann Putſchar. 


Pythagoras. 
Pytheas. 


R. 


Matthiæ Ruaden Enchiridion Coſmographicum. 

Rabulas. 

Pp. Matth. Raderi Bavaria Sancta. 

Radevicus de Geſtis Frideriei Imperat. 

Radkai de Croatiæ & Dalmatiæ Regno- 

Johann Friedrich von Rain de Lapid. Philofoph. 

Ranzanus, 

Rafı, a 

Sylveftris Ratray Theatrum Sympatheticum. 

b. Martin. Raufchii Annal. Noric. 

Johannis Rauben groſſe Coſmogtaphia. 

Leonardi Rau wolfii 5 in Orient. . 

D. Cafparis à Rayes Elyſius Jucundar. Quæſtion. 
Campus. | 

Rebmann in Magnalib. Not. 

Nardus Antonius Rechus. | 

Recueil des & Memoires Conferences ſur les arts & les 
Sciences. | 

Samuel Reen Scriptor. Suecus. 

Regiſter dep Buchs der Chronicen. 5 

P. Alberti Reichardi Breviarium Hiſt. arinthiacz: 


Julius 


| ER 
Julius Reücheltusde Amuletis. Hieronymus Sauromanus. 


Reineri Renefii Hiſt. Jul. 

— — Proœm. in Helmoldum. 

Reiskius. | 

Nicolai Remigii Dæmonolatria. 

Reuberi Annales Caroli Magni. 

Reuſnerus. 

Rhaſis. 

Rheginonis Chronicon. 

Continuator Rheginonis. 

Supplementum Reginonis. 

Rhellicanus de Bello Gallico. 

Brutus Rhenanus. 

Beatus Rhenanus de Reb. Germ. 

P. Alexander de Rhodes. 

Thomas Rhodius. 

Gerhardi de Rhoo Oeſterreichiſche Chronic. 

Ribadeneira. 

Richardus von Peruſia. 

P. Riccioli Onamaſt. Geographiæ Reformatæ. 

Turr. contra Verg. Lud. Richeom. in Peregrin. Laure- 
tan. | 

Richerii Hift, Concil. General, 

Sebaftianus de Rincon, 

Del Rio Difquifitiones Magicæ. 

Joannis Rift Jenners Unterredung. 

Mertzens Unterredung. 

— Die aller Edleſte Beluſtigung Kunſt⸗ lie⸗ 

bender Gemuͤther. 

Blaſius Rith di Calenberg della Guerra di Friuli del 
An. 16 19. 6 

Rituale Romanæ Ecclefiz, 

Riverius. D. 

Rixneri Tourniev, Bud, 

Angelus Roccha, in Biblioth. Vatican. 

Hieronymi Rodleri Turnier Buch. 

Lugenius Roger. | 

Guernerus Rolfinkius de Medic. 

Rondeletius. 

Alexander Roſs von Gottesdienſten in Europa. 

Biſchoffs von Rofle Schriften. 

Franciſci von Roſſe Theatrum Tragicum. 

Loys de Roydee la viciſſitude ou varietè des choſes en 
l’ Univers. 

Rubruguis. 

Ruffini Presbyteri Apologetici libri. 

Sexti Rufi Brev. 

Rufticus Diaconus contra Monophyſitas. 

Rutilius. 

D 8. 


M. Anton. Sabellicus de Vetuſtate Aquileiæ. 
— — Ejusdem Decades. 

Pomponius Sabinus ad Virgilii Eclog. 

Bernhardi Sacci Hiſtoria Ticinenfis. 

Saͤchſiſche Chronic. 

Jacobus Salianus. 

Catalogus Salisburgenſis. 

Joannis Salisburienfis Polycrat, 

Salmafıi Obſerv. in Solinum. 

Henrici Salmuth Notz in Pancirol. 

Ammonius Salaflus. 

Salicecus, | 

Der Samaritaniſche Text von der Suͤndfluth. 

Rabbi Samuel. 

Sanfonius, 

Joh. Sarisburienfis, 

Savedra. 


Abrahami Sauer Schau⸗Platz der Staͤdte. 


lg, 


Andreas Sauſſayus. 
Michaelis Saxens Keyſer⸗Chronic. 
Saxo Grammaticus. 
Joſephus Scaliger in Auſonium. 
Juli Cæſaris Scaligeri Exercit. in Cardanum, 
Scapula. | | 
Schadæi Contiguatio Sleidani. 
Lambertus Schafnaburgenſis. | 
Schedelinus. * 
Hermanni Schedelii Chronicon Chronicorum. 
Scheferi Deſcriptio Lapponiæ. | 
Joan. Schega S. ]. 
Joannis Schenckii Medicinalia. 
Wilhelm Scherz de Langelois. 
Schikfuſii Schleſiſche Chronic. 
Schola Salernitana. | 
Scholiaftes octo Synodorum Orientalium, 
Jo.Lud.Schönleben annales Carnioliæ. 
Emona Vindicata. 
— — — SEenealogia Aursſpergica. 
— — — — — Gallenbergica. 
— Urſina. 
P. Caſpari Schotii Opera varia Mathematica. 
Jacobi Schrenckii Kriegs- Helden, Buche 
Cornelius Schrevelius. 
D. Lucæ Schröckii Obſervatio. 
Appendix Pharmacop. Schröderianz, 
Eberhardi Schulteſii Geographiſches Handbuch. 
Gottfrieds Schultzens Chronic. 
Caſpar Schurtz. 
Das Buch der alten Schwediſch⸗Gothiſchen Rechten. 
Schweigers Reis⸗Beſchreibung. | 
Caſpar Schwenckfeld von Geſpenſtern. 
Danielis Schwenters / Mathematiſche Erquickſtunden. 
Jacobus Sckherl, 
Marianus Scotus. 
Petrus Scriverius. 
Scriverii verlornes Schäflein. 8 
Scylax Caryandenſis. 
Hn. von Seckendorff Chriſten⸗Staat. 
Das Buch SederOlam. 
Jacob. Ig nat. Seiter de Reb. Medicin, 
Simon Selandus. 
Baſilii Seleucienſis Homil. 
Seneca Tragicus Hercul: Oet. 
de Vita Beata. 
Senecæ naturales Quæſtiones. 
Laurentius Sengſenshmid. 
Sennerti Prax. 
Ludovicus Septalius de Medic. 
Serapio. | 
Serranus, 
Servius in Lib. Æneid. 
Petrus Serv ius de Unguento Armario. 
Sulpitius Severus. 
Heinrich Seyfrieds Medulla Mirabilium Naturæ. 
Diodorus Siculus. 
Marin æus Siculus de Regib. Hiſpan. . 
Adam Sebaſtian von SierenhaimZucht⸗Spiegel der Ade⸗ 

lichen Jugend. 
Sigeberti Chronicon. 
Sigisbertus Gemblac. 
Carolus Sigonius de Occidentali Imperio. 

— — — de Regno Italiæ. 
Silius Italicus. 
Simanca. 


Simeon Magiſter Officiorum. 
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— 


Sim- 


$imleri Comment. de Alpibus. 
Theophilus Simocatta. 
Seripta Philippi Simonis. 
p. Srmondi Notæ ad Facundum. 
Siſenna. | a 
p. dgismundus Siſſerus. 
Andreas Siſſerus. 
Sleidanus von Geiſt⸗ und Weltlichen Sachen. 
Smeri Miſcell. re - 
Joannis de Monte Sniders Chymiſche Schriften 
Socratis Hift. Eccleſ. 5 8 
Solinus Polyhiſtoris. N 
Solon Spartaniſcher Gefengeber, 
Soranellus. en 
Sozomenus, | u DE ne 
Elius Spatianus de Rebus Geticis. 
Spangenbergs Chron. Querfurt. 

— — — Saxoniæ. “ 
— — Annales Fuldenfes. 
— — Mannßfeldiſche Chronie. 
Chriſtophorus Spindler. > | 
Speidelii Speculum Juridicy-Politic, 


„ 


zanholomæus de Spina Magiſter Palatii Apoſtolici, de 
Strigibus. f | | 

D. Jacobi Spon curioſe Peregrination. 

Spondanus« 1 

Sprengerus von Inquiſition oder Ketzerey⸗Forſchung. 

Squarcialupus. 

Stamm ⸗Regiſter der Carolingorum. 

And von Stammern. . 

Joannis Staricii Helden⸗Schat. 

dtatius Papinius. 

Jo. Steince. DR | 

Taobi Steinzenfis ReligionsBefchreibung 

Erafmus Stella. 

Stenonis Myologia. 

Kephanus. | 

Perri Stergeli S. J. Asma Potticum, 

Godefchaldi Ste Hechi Commentar. über den Vegstium. 

Stiernhelm, Suecicus Scriptor. 

Stobæus. 

Strabo. | 

D,Strauflius in 
thetici. 

Johann. Stumfti Schweitzer⸗Chronic. 
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T. 
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Tacitus de Morib. Germanofum. 
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Joan. Bapt. Tavernier Reiß ⸗Beſchreibung. 
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Daß groffe Werck de Temporibus intitulirt. 
Philip, Ter pin. Conſt. Synodal, Curatorum. 
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* se 
Tertullianus. 
Texeira, 
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Theophylactus. 
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Croatiæ. 

— — — Ejusdem Coll 
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u 

. Thummius de Sagarum Impietate. 
Thuͤringſche Chronic. g 
Deß von Thuroc Chronic. 
Scripta Peiri Thyræi. 

Antonius Thyfius, 
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D. Simon Aloyſius Tudeoius. 

Tulpii Obſervationes. 

Turnebus. | 

Turnerus. | 
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Horatius Turfelinus. 3 

Adalberti Tylkovvsky S. J. Philofophia curiola. 


Arnelptus von Vachberg. 

Joachimi Vadiani Commentaxia. 

Valerius Flaccus. 

Valerius Maximus. | 
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Mortis 


Joan- 


es x 8.2 
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Das I. Capittel. 


Der erſte biel⸗gemeine und weitlaͤufftige Nam 
def Volcks / und Sands Craͤin. | 
Anhalt, = 
;, Bäeyfacher Unterſcheid / nach welchem diefe Namens⸗ 
| my) y Erörterung wird eingerichtet / nemlich auf die allgemei⸗ 
N neſte und weitlaͤufftigſte / folgends auf die Sonderliche⸗ 
— re oder Eingezogenere / und endlich / auf die eigene Namen. 
Der erſte allgemeine Nam Chitim. Irꝛthum einiger alter und 
füngerer Scribenten in Ausdeutung und Applicirung dieſes Na⸗ 
mens Chitim. Wer Macedonien / wer Italien dadurch verſtan⸗ 
den / und warum. Ulnterſcheid zwiſchen Chitim und Chutiim. 
Beweis / daß Craͤin mit / unter den Voͤlckern Chitim, begriffen 
ſey. Wer die Ihythii. Craͤin iſt / zu den Hyperboreis, gerech⸗ 
net worden / und / unter dem weitlaͤufftigen Namen der Scythen / 
vor Alters / auch begriffen. = u u | 
Je Zeit / fo alles klaͤrere Anzeigungen / feinen Schein ver⸗ 
Sn Ahe Weſens liert / und übergoſen b. 8 — das 
Sa Mütter / verzehrt Glaub⸗ und Vernunfft⸗ aͤhnlichſte be⸗ 
my ihre ſelbſt⸗eigene halt billig den Preis / und in der Wahl 
Goburten; wie der den Vorzug. Welches nun ſolches / an 
2 Saturn ſeine Kin dieſem Ort / und bey Diefer Frage / zu ſeyn 
V der friſt: Was in | (eine, muͤſſen wir folgends erörtern. 
oder mit ihr ent Es fordert aber von uns die gebuͤhr⸗ 
. ſrringt / muß auch liche Ordnung / daß wir allerforderſt 
mit ihr vergehen / und wird / durch ihr Ab die uraͤlteſte Namen namkuͤndig machen / 
ter / begraben. Dabey verſchonet fie welche den Craͤinern / vor Alters / zuge⸗ 
auch nicht einmal die Namen und Ge⸗ ſtanden. | SO | 
daͤchtniſſen der Sachen; woſerꝛn viele. | Dieſelbe ſeynd dreyerley / nemlich Dreyfage 
be durch gewiſſe Denckzeichen / Marmel allgemeine / ſonderlichere (oder etwas Unterſchen 
Schrifften / oder Geſchicht⸗Vuͤcher / ih⸗eingezogenere) und recht eigendliche. Nager 
rem Rachen nicht entriſſen / und alſo un Durch die allgemeine Namen / ver; dice da 


vergeßlich werden. Ittghe ich ſolche / ſo die Craͤiner / mit an⸗ des. 
Solchen Gewalt hat auch der Nam | 
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dren / zumal den beruͤhmteſten nidergaͤn⸗ 
deß Hertzogthums Craͤin beynahe von giſchen Voͤlckern/ gemein gehabt / und 
ihr erlitten: ſintemal der erſte Urſprung von den Orientaliſchen Nationen / wie 
deſſelben / weil er nirgendswo / in Hiſto⸗ auch denen Lateinern / darunter mit ver⸗ 
riſchen Zeit oder Geſchicht⸗Schrifften / ſtanden worden. Das ſeynd geweſt Thi⸗ 
ausdruͤcklich angewieſen / oder dieſem cim und der vormals Welt⸗ ruͤchtige 
Volck zugeeignet wird / von der langen Nam der Celtarun. n 
Der wahre Zeit ſo gar ſchier verſchlungen iſt/ daß, Durch die ſonderlichere oder ers 
un re man / heutiges Tags / ihn kaum unfehlbaꝛ⸗ was eingezogenere und gewiſſe Stam̃⸗ 
ans lich wiſſen kann. Wo es aber / an rechter oder Nation: Namen / ſind ſolche ge⸗ 
nesCcäin urkuͤndlicher Nachricht / mangelt; da ge⸗ meynt / welche den Craͤinern / mit theils 
makun bricht es auch an Gewißheit, und muß andren Volckern Teutſchlands / und 
hauen, das Scheinbarſte / fo man findet / ſo lan⸗ Franckveichs / ehedeſſen gemein geweſt! 
ge gelten / biß es / durch glaublichere und Durch Ar aber / die nn | 
| | men 


——— — —— — . —ů 


4 I. Buch / Gruͤndliche Eroͤrterung der alten 

Namen dieſes Lands und feiner Einwoh⸗ hen auch etliche Kirchen⸗Vaͤtter nach / den, Bär 

ner allein. „als Eyiphanius“ (6) Hieronymus () Eu⸗ aue 
Die allgemeine und weitlaͤufftige ſtathius (4) und Victor Presbyter: (e) 

Namen ihrer Vorfahren wollen wir / in welche gleichfalls die Inſel Eypern / 

den beyden vorderſten Haupt ⸗Stuͤcken / ihren Einwohnern / dadurch verſtehen: 

vernehmen / und zwar den Anfang ma⸗ denen auch ein Arabiſcher Ausleger ben 

chen / von dem Namen Chirim. numt. 

Der Goͤttliche und allererſte Ge Andre machen x (Chios) draus; 
ſchichtſchreiber / 7 7 gedenckt / bey wiedrum Andre / beym Olympiodoro / 
Erzehlung deß Geſchlechts der Kinder und Chryſoſtomo //) Indianiſche Voͤl⸗ 
Noah / von deß Jaban Soͤhnen / Eliſa / cker. Nicht wenige deutens / auf Cili⸗ 
Tharſis / Kithim / und Dodanim / ſeyen ciam / deſſen kein geringes Stuck das 
ausgebreitet die Inſeln der Heiden / in Land Ceris iſt / ſo wol beym Ptolomæo / 
ihren Laͤndern ꝛc. („) Solches hat viel als BafilioSeleucienfi.(g) 
anſehnliche und gelehrte Leute auf die Cuverius nimt es auf / ſuͤr die Ma⸗ Cluvenus 
Meynung gelenckt / Eliſa habe die In⸗ cedonier / und Epirotas (oder Albaneſer) apache, 
ſeln deß Joniſchen (das iſt Adriatiſchen) als welche / feines Berichts / von Citim nien des 
Meers; Kithim aber Italien / Epirum / oder Chichim herkommen. Dieſer hat durch. 
Macedonien / und / wie glaublich / auch auch einen lden ehen Vorgeher 
die / dem Adriatiſchen Meer ſich nahen; hierinn / nemlich den Verfaſſer deß erſten 
de / Laͤnder / bewohnt / als Craͤin / Steyer / Buchs der Macchabæer: welcher eben⸗ 
und Oeſterreich / biß zur Donau hinan; falls Chittim / auf Macedonien / deutet / 
wie auch von der Mittags: Seiten / Li⸗ wann er gleich anfangs ſpricht / Alexan⸗ 
burnien (oder Croatien) Dalmatien / und der / Koͤnig zu Macedonia / ſey ausgezo⸗ 
Macedonien beſeſſen. gen / aus dem Lande Chitim. (“) Gleich⸗ 

Dieſer Meynung iſt gleichfalls D. wie er es auch / im 8. Capitel deſſelbigen 
Schoͤnleben zugethan; und zwar nicht Buchs / noch deutlicher alfo erklaͤhrt / ins 
ohne Urſach / noch Authoritet andrer be⸗ dem er Philippum nennet den Koͤnig 

ruͤhmter Urheber ſolches Ausſpruchs: von Kit him (1) Daß aber 1 
ſintemal deß allmaͤchtigen S = ers Koͤnig in Macedonien geweſt / iſt bes 
Secretar,/ Moſes / ſelbſt / zu ſolchen Se | kandt. | | 

dancken / Anlaß gegeben; ob er gleich die Dieſes erſtarckt / von der Weiſſa⸗ 
Länder / bey ihren nachmaligen Namen / gung Efaiz wider die Stadt Tyrus: 
nicht genannt. _ Aus dem Lande Chitim werden ſie das 

Doch: haben ſich gleichwol die Aus/ gewahr werden. (6) Das iſt / wie mans 
legungen / oder vielmehr Mutmaſſungen / ins gemein deutet / aus Macedonien. 
was fuͤr Länder eigendlich Moſes damit Denn der Macedoniſche König / Alex⸗ 
anzeigen wollen / ſo wol / als die damalige ander / hat die Stadt Tyrus erobert / und 
Austheilung der Laͤnder ſelbſt / zertheilt / verwuͤſtet. Dazu kommet noch dieſes / 
und unterſchiedlichs Sinns daruͤber ver; | daß der alte Nam Macettia / oder Ma⸗ 
nehmen laſſen. . cetia / den man ehedeſſen / an ftatt Mace⸗ 

sta Dieenn ſo man dem Juͤdiſchen Ge | donia/ brauchte / zu dem Wort Cetthim 

nen ccc e Joſepho / glauben darff / | ich nicht uͤbel reimt. Denn Hefychius 

tung der haben etliche Griechiſche Ausleger das Gale Maxıia ſey Macedonia. Und 

Länder Hebreiſche Wort Chirtim,gedolmetſchet Gellius führt dieſe Wort: Philippus 

Chitim. % % und lia ue, das iſt / die Einwohner Amyntæ terræ Macetiæ Rex, cujus vir- 
der Inſel Cypern: weil Citium eine be⸗ rute induftriägue Macetæ locupletiſſi- 
ruͤhmte Stadt dieſer Inſel war. Ge⸗ mo imperio audi. (Philippus / Amyn⸗ 
meldter Joſephus fest noch dazu / es wer⸗ tæ Sohn deß Landes Macetiæ Rönig 
den alle Inſeln / und ſaſt die meiſte Oer⸗ durch deſſen Tapfferkeit und Activitaͤt 
ter an der See / auf Hebrriſch v ge⸗ die Macetæ eine groſſe Mehr⸗ und Er⸗ 
heiſſen. Durch welchen Irrthum Jo⸗ weiterung deß Reichs erlangt haben 
ſephi / auch Andre in gleichen Mißver ꝛc.) | 
ſtand verleitet find: welche fo wenig / als 
er / in acht genom̃en / daß NN (Chic. 
tim) mit einem ſi Chet, uicht eben die je 
nige ſo Y Khictim (oder Kitim) 

mit einem Caph geſchrieben werden. 
Eticcer Dieſer Erklaͤrung deß Joſephi ger 


alten Kir⸗ () Geneſ. 10. | 


Deſſen 
) io Hæreſi Manichæorum. cc 
© In Geneſin. 
in Hexaemero. 
(e) In jeremiam. 
n Cena Græcorum patrum in jeremiæ 
cap. 2. 
8 m. an Theclæ. 
1. C I. V. I. (i Cap. . v.. 
5 C22. | ) cap. 8. v. 


und neuen Eräinerifchen Voͤlcker⸗ Namen. 


Ben 


eimt Chi- 
alien / 
and andre 


ee: 


ſonders gelehrte Beroaldus, mit dieſem 
Wort Chictim, anderswo hinaus / nem⸗ 
lich nach Italien. Seine Worte lauten 
alſo: Cerhim voce plurali, dicitur ten 
tius filius Javan, quà voce non tam ille, 
quam ab illo profecti & orti populi de- 
ſignantur, quos Interpretes Septuagin- 
ta in terdumk xliaſe, in terdum xe, Te- 
tento Hebraico vocabulo, nominant. 
Chaldæus quoque paraphraſtes eosdem 
Citiæos nominat. Joſephus autem vult 
Cechim eſſe Cyprum, in qua veteris ap- 
pellationis veſtigium, ait, eſſe urbem 
Citium xi Sed ex Danielis vatici- 
niis, & libro Numerorum, qui ſint Ce- 


thimi, facilè intelligimus & deprehen- 


dimus. Quos quidem eſſe Romanos 
& Italos, atque illis adjunctos & vici- 
nos populos, ex hiſtoria & prædictio- 
num eventu colligimus. Et Numero- 
rum cap. 24. v. 24. in vaticiniis Balaam, 
id apertè docetur: ubi Latinus Inter- 
pres ita Hebræa vertit non incommode: 
Venient in triremibus de Italia, ſupera- 
bunt Aſſyrios, vaſtabuntq; Hebræos, & ad 
extremum etiam i pſi peribunt. Quo lo- 
co pro ID (Kittim) id eſt ct him, 
bene dixit Italiam Latinus Interpres. Se- 


ptuaginta aucem haben t iajuc · Chal- 


dæus verò apertè rem ipſam dixit, in- 


terpretatus N Romaæ, Romanos, ad 
quos ſpectat hoc vaticinium. Latinus 


etiam interpres, Danielis undecimo 
capite, verſu 30. pro cer him, dixit, Ro- 
manos. Quod verò habetur Ezechic- 
lis cap. 27. v. 6. . e de Infalis 


cethim: Latinus Interpres dixit de In- Anſe 


ſulio Italic Chaldæus verò de Apulia, 
Septuaginta ix vicwv rar xi: quum ta- 
men videatur Propheta in genere age- 
te de gentibus cransmarinis, ut ita lo- 
quamur more noſtro, de Inſulanis de 
ceux d' outre mer, & qui tiennent le 
pays des Isles: Hac voce Europæas gen- 
ces ſignificans, & accommodans fe ad 
ſenſus Iſraelitarum: qui cùẽm habita- 
tent in Continente, & eos populos a fe 
diſeretos mari animadverterent, exiſti- 


mabant, eos omnes eſſe incolas inſu- 


Larum, quemadmodum & eos, quos ad 
ſe navibus interdum accedere nove. 
rant. Et ut Itali hodie eas gentes, quæ 
trans alpes colunt has regiones, Tra- 


montanas: fic Iſraëlitæ difcrecos à fe 


mari populos dicebant Izſulanos, & In- 
falarum cultores. Sunt igitur chetimi, 
Icali, & transmarini populi les peuples 
d outre mer, qui tiennent le pays de Che- 
dim. (e) () Beroaldus lib. . Cronici p. api. f 


— 
* 


Deſſen ungeachtet / will doch der 


nen / es werden / an ſelbigem Ort / 


— 


5 
Welcher Lateiniſchen Zeilen Ber 
deutung und Innhalt hierin beſteht: 
Cethim fey ein Wort der Viel⸗Zahl / 
wodurch der dritte Sohn Javan, doch 
nicht ſo ſehr er ſelbſt / als die / von ihm ent⸗ 
ſproſſene / Voͤlcker bezeichnet werden dc. 


Aus den Weiſſagungen Danielis / und Erhah 


dem vierdten Buch Moſes / erkenne man rung. 


leicht / wer die Voͤlcker Chicim ſeyen; 
denn / aus den Geſchicht Beſchreibun⸗ 
gen / und Ausgaͤngen der Prophezeyun 
en / koͤnne man ſchlieſſen / daß es die 
oͤmer / Italiaͤuer und derſelben bes 
nachbarte Voͤlcker ſeyen: In beſagtem 
4. B. Moſis / werde es / in den Weiſſa⸗ 
gungen Bileams / offenbarlich gelehrt: 
da der Lateiniſche Dolmetſcher das He⸗ 
bræiſche / nicht unfuͤglich / alſo gegeben: 
Sie werden / in Galeen / aus Italien / 
kommen; werden die Aſſyrer uͤberwin⸗ 
den / die Hebræer verwuͤſten / und zu⸗ 
letzt auch ſelbſt umkommen ꝛc. Der 
Chaldeifche Ausleger habe auch ſelbige 
Prophezey klar und deutlich / auf die Roͤ⸗ 
mer / erklaͤhrt; gleichwie auch der Latei⸗ 
niſche Uberſetzer deß Propheten Danie⸗ 
lis / fuͤr das Wort Cechim, ſo im 30. 
Vers deß eylfften Capittels / geſetzt die 
Koͤmer; und eben ſowol die Hebreer / 
ſamt den glofivenden Nabinen / A 
ie 
Romer gemeynt: deßgleichen / was beym 
Ezechiel (oder Heſekiel) von den Inſeln 
Cethim gemeldet wird / das habe der La⸗ 


teiniſche Dolmetſcher die Inſeln Ita⸗ 


liens genannt; der Chaldeifche aber / von 
Apulia / es verſtanden; da doch / allem 
n nach / der Prophet ins gemein 
oder uͤberhaupt / von den Voͤlckern jen⸗ 
ſeit deß Meers / handle; gleichwie man 
bey uns ſpreche / die / fo über Meer woh⸗ 


nen / und die Gegend der umfloſſenen 


Länder befigen: Mit dieſem Worte 
Chitim bequeme ſich Ezechiel / nach dem 
Sinn der Ifraeliten / und zeige dadurch 
an die Europæiſche Voͤlcker: Denn / 
weil Jene / (die Iſraeliten nemlich) auf 
dem feſten Lande gewohnt / und gemerckt / 
ſolche( Europæiſche) Volcker waͤren / von 
ihnen / durch das Meer / abgeſondert; 
hetten ſie gemeynt / alle ſelbige Nationen 
lebten in Jnſeln / oder unmſſoſſenen Län 
dern / ſowol / als die / welche bisweilen / 
zu Schiffe / bey ihnen angelangt waren: 
Und wie die Italiaͤner anjetzo ſolche Voͤl⸗ 
cker / fo in den Ländern / jenſeit deß Ge 
birgs / leben / die Jenſeit⸗bergigte (oder 


die uͤber dem Gebirge / oder die Jenſeit 


deß Gebirge) nennen / alſo hette der IE 
raelit die / durchs Meer von ihm geſchie⸗ 
A ij dene 


Berc aldi 


Chittim vermiſchen / ſo man dieſen Koͤ⸗ woferen man etwan nicht fagen moͤgte / 
man hette / die Chutæos auch Chitijim, 
gleichwie im Griechiſchen / aus, oder 
Kısisc, genannt. Denn die Chuck 

ynd eben lic dec ſo man Ciſſios ge⸗ 
| die Suſianiſche Einwoh⸗ 


welche nicht wol anders / als auf die Roͤ⸗ 


ten Stadt ala oder Cetia, ſo eine von den 
fieben Städten / die Coriolanus einge; 
nommen: welche / wie Plutarchus be⸗ 
zeugt / () gar groß und Volckreich ge⸗ 
weſen. Das Wort Latium gibt Er eben 
ſo wol dazu an / fuͤr ein Merckzeichen: 
mit Erinnerung / daß / nach dem Arabi cabimini) &c. Deus poſuit in ruinam: 
ſchem Dialecto, oder Mund⸗Laut / das 
Wort END Chetim (oder Ketim) ſo 
viel gelte / als occultus, latens, ein ver; 
borgener / oder der ſich verborgen halt. 
ich mc hernach weiter gar anſehn⸗ ( 
ich macht. 

Was aber die / ihm entgegen ⸗ ſtehen 
de / Worte Eſaiæ / Aus dem Lande Chi⸗ 
tim werden ſie das gewahr werden ꝛc. 

betrifft; (oder / wie es die Grund⸗Spra⸗ 8 
che giebt: Von dem Lande Chit im cher Art vielmehr / zu leſen ſey / ͤberlaͤſſt 
wirds ihnen offenbarer werden ze.) ant man gelehrten Theologis / und iſt ſolcher 
wortet er darauf / Solches werde gantz Streit uicht unſer / zumal in dieſer Mater 
unrecht / auf die Macedomer / gezogen: ri. Doch habe ich ihn obenhin gleich⸗ 
Denn der Prophet handle da nicht / von wol beruͤhren ſollen: weil uns die Frage / 
der Tyrier Verwuͤſtung / ſo zum andren von dem rechten Verſtande deß Landes 
Mal / durch den groſſen Alexander / ger | Chittimy Gelegenheit dazu gegeben. 
ſchehn; ſondern von der erſten / ſo ſie vom Dieſes nun / auf unſren Zweck / Hua 
Nebucadnezar erlitten: Derhalben die richten; fo wuͤrde unſrem Lande Craͤin / daß Cräin 
Ausleger ſich ſehr bemuͤhet / den Knoden von dem Stamm und Namen Chictim, an 
dieſer Frage auſtuloſen / zu was Ende wenig mitgetheilt werden koͤnnen / wann griffen iep- 
000 deß Landes Chirim Meldung ge⸗ Chittim entweder bloß allein die Mace⸗ 

ehe. 


donier und Albanier; oder nur die Roͤ⸗ 
Ich mag nicht alles een was mer / bedeutete. Es leuchtet aber / aus 
ihrer Ttiche Gabun Rabinen of 


Chaldzerzum Fall gefege / und den Un⸗ 
tergang daruͤber beſchloſſen ꝛc. (2) Aber / 
ob dieſer Ort alſo / oder nach gewoͤhnli⸗ 


unterſchiedlichen Stellen Heil. Schrifft / 
ndungen und Gloſſen 


wunderliche klar genug herfuͤr / daß ſowol die Mace⸗ 
ur 


erſonnen / um dieſes zu ſchlichten. 
.) Daniel. 8. v.21. (5) Daniel. 11. 
() In Coriolano-— Ä 


donier / und ſamt denſelben / die übrige 
Griechen / 
(d) V id. Bochart. lib. 3. 5 „Geograph. Sacr . 


riechen / als auch die Roͤmer / nebſt 


noch andren mit den Römern graͤntzen⸗ 
den Volckern / durch Chittim verſtanden 
werden. (Maſſen auch beſagter Bochar- 
tus, in einem andren Buch / ſelber geſte⸗ 
het / daß ſowol die Griechen / als Roͤmer / 
durch Chirtim bezeichnet worden.) Den 
weil die Schrifft ſpricht / es ſeyen die In⸗ 


und neuen Craͤineriſchen Voͤlcker- Namen. 7 
alten Scychis, als derer Nam auch vor⸗ 


mals uͤberaus weit gereicht. 
Wieilaber alle dieſe vorgeſtellte An⸗ 
zeigungen / auf keiner vollkommenen Ge⸗ 
wißheit / ſondern auf Vermutungen / 
unter mancherley Zweifel⸗Wellen / au⸗ 
ckern: wollen wir es der Befcheidenheit- 
eines vernuͤnfftigen Leſers / heimſtellen / 


ſeln der Heiden: kann mans weder auf und uns hierinn keiner Unfehlbarkeit ruͤh⸗ 


Macedonien / noch auf Italien allein / 


men. 


noch auf beyde miteinander / einichram | Hiernechſt muß ich auch / mit we⸗ Die Eräi. 

cken; ſondern gar wol der Mit⸗Einſchlieſ nigem / vermelden: Daß / zu vormaliger auch unter 
ſung noch mehrer anſtoſſender Sander weitlaͤufftiger Benennung der Craͤiner / den Hyper- 

Raum geben / (wie vorhin angezogener der alte allgemeine Nam der Hyperbo- boreis, bes 


Wer die 
IIchitii 
ſeyn. 


Beroaldus zuletzt auch dahin ſich lencket) 
und alſo nicht unfuͤglich / mit dem Doctor 
Schoͤnleben / mutmaſſen / daß auch die 
Craͤiner / mit dem Namen Chictim, ein- 
gefaſſt ſeyen. Dann weil der Berg Ce- 
tius (oder Kalenberg) von dem Ufer der 
Donau / biß in Craͤin / ſich herum len⸗ 
cket; und ſelbiger Namens ⸗Laut / mit 
Chitim, oder Cechim, ziemlich uͤbereiu⸗ 
ſtimmt; iſt wol zu glauben / dieſem Ge⸗ 
birge ſey davon der Nam annoch beharꝛ 
lich angeklebt / und auch den Anwoh⸗ 
nern deſſelben / als Nachkoͤmmlingen 
deß Japhets / dieſer weit reichender Nam 
eine Zeitlang verblieben. Scheinet al⸗ 
ſo / derſelbige Nam der Ciriorum, hange 
annoch einem Theil deß alten Japidie 
an / ſo dem Joniſchen / oder Adriatiſchen 
Meer benachbart iſt. Denn die / ſo zur 
lincken Seiten deß Berges Carufadii 
(oder Carſi) wohnen / werden / noch heu⸗ 
tiges Tages / insgemein IIchitü genant. 
Wiewol Etliche / aus dem Bericht ihrer 
Vorfahren / dafuͤr halten / daß ſelbige 
Iſchicii vielmehr von Walachen herkom⸗ 
men / ſo aus der Tuͤrckey ſich dahin ge⸗ 
fluͤchtet: weil ihre Red⸗Art annoch der 
Walachiſchen etlicher Maſſen beykom̃t; 
als uns ruhm⸗gedachter Schönleben ev; 
innert. Jedoch koͤnnten / einen weg wie 
den andern / die jenige / ſo noch vor An⸗ 
kunfft ſolcher fluͤchtigen Walachen da ge⸗ 
wohnt / oder nechſt dabey ihren Sitz ge⸗ 
habt / Tfchicii geheiſſen haben: obgleich 
hernach / durch die Walachiſche Einkom̃⸗ 
linge / eine neue Sprache daſelbſt einge⸗ 


führt worden. Und doͤrfften hingegen kan. u 

Es iſt aber / nachdem der Nam u. Jene 
perboreorum, (oder Nord⸗ Völcker) ere dem Na⸗ 
altet und in Abgang gekommen / das men der 
Land Carneol oder Crain / unter den hin⸗ Beuthen. 


die Walachen / ſo den / vielleicht damals 
wenig⸗ bewohnten / Ort bezogen / den 
Namen ſelbiges Orts und ſeiner vorigen 
Einwohner / angenommen haben. Es 
ſey aber gleich der Nam Tfchicii, von den 
angekommenen Walachen / allererſt ein⸗ 
gefuͤhrt / oder von ihnen daſelbſt ange⸗ 
nommen worden; ſo ſcheinet mir gantz 


vernunfftmaͤſſig / er ruͤhre her / von den 


reorum (oder Nordwerts ligenden) ge, MEN 


hoͤrig. Denn die uraͤlteſte Seribenten 
der Griechen theilten alles mitternaͤchti⸗ 
ge Laud in Europa / von dem Caſpiſchen 
Merr an / welches ſie / In den Grentz⸗ o⸗ 
der Scheid⸗Strich zwiſchen Europa und 
Aſia hielten / bis jenſeit deß Ponti Eu⸗ 
xini / deß Iſter⸗ oder Donau⸗Stroms / 
Adriatiſchen Meers / der Seythiſchen 
Berge / und deß innern (oder Mittellaͤn⸗ 
diſchen) Meers / ſonſt ins gemein die 
Straſſe genannt / wo daſſelbe an Franck⸗ 
reich und Spannien ruͤhrt / in dreyerley 
Nation⸗Geſchlechte und Namenz als der 
Arimaſporum, Sarmatarum, und Hy- 
perboreorum. Die Arimaſpos ſetzten 
ſie au den Mund / oder engen Schlund 
der Caſpiſchen See; und nechſt bey die⸗ 
fen / gegen den Nidergang / die Sarmatas; 
nach dieſen / bis ans Atlantiſche Meer / 
(welches insgemein / aber nicht gar zu 
wol / Mare del Nort, benamſt wird; weil 
es ſich über den Gleicher (E quatorem) 
hinaus ſtreckt / und beſſer in 2. Theile / 
unterſchieden wird / deſſen einer vom A. 
quator gegen Mitternacht / der ander ge⸗ 
gen Mittag reichet: (wie Varenius erin⸗ 
nert.) (2) und ans Fretum Gaditanum, 
(an die Enge / oder Straſſe von Gibral⸗ 
tar) die Hyperboreos: Unter derer Na⸗ 
men die Illyrier / Germanier / Gallier / 
und Spannier / begriffen wurden / nebſt 
den Voͤlckern der Britanniſchen Inſeln. 
Wovon man auch noch weiter Clu- 
verium () und den Schonlebifchen Ap- 
paratum Carnioliæ Antiquæ (c) beſehen 


gegen aufgekommenen Namen der Sey; 
ij | then / 
() Lib. 1. Geograph. Generalis partis abſolutæ 
8 8 p. 116. * | 
(6) Lib. 1. German. Antiq. c. 1. 
(c) Part. 1. c. 7. 9. 3 · P· 1 83. 
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wen / gerathen. Denn dieſer Nam / Scy- 
thæ, ward hierauf weitſchweiffig / und al 
len deuen Voͤlckern gemein / welche man 
vorhin hatte / mit dem Namen Hyperbo- 
reorum, bezeichnet. 
chiſche Seribenten / welche / nach den ur⸗ 
aͤlteſten / in Griechenland / folgten / um 
terſcheideten alles Land / was auſſer Grie⸗ 
chenland / und Italien / ligt / in zweyer⸗ 
ley Haupt Namen / und nannten Alles / 
was uber den Bergen Emaum, und E= 
modum, wie auch jenſeit der Caſpiſchen 


See / dem Gebirge Caucaſo / Ponto Eu⸗ D 


xino (oder Schwartzen Meer) dem 
Strom Iſter (oder Donau) den Alpen / 
und dem Mittel⸗Meer / befindlich / mit 
einem allgemeinen Namen / Scychiam; 
und den uͤbrigen Theil / ſo gegen Mittag 


Daher kommts / daß allerdings Bal. 
tia, Balſia, oder Scandinavia, vom Ti 
mæo / Pythea / Tenophonte / und Cams 


pſareno / beym Plinio / fuͤr eine Scythi⸗ 
Denn die Grie⸗ | fe 


eInſel gerechnet wird. Wiewol / zu 
Plinii Zeiten / der Nam Scythia ſchon 
wieder in groſſes Abnehmen geſuncken / 
und bey weitem ſo weit nicht mehr ge⸗ 
reicht / auch Gallien und Germanien / 
folgends auch Kaͤrndten und Craͤin / 


nicht mehr mit eingeſchloſſen hat. Wie 


ſolches dieſe feine eigene Worte anzeigen: 
er Scythen Nam iſt allenthalben / 
(verſtehe vormals /) auch auf die Sarma⸗ 
ten und Germanier / gegangen; und 
hat ſolche alte Benennung doch nicht 
beharret bey Andren / als nur denen / ſo 
von dieſen Voͤlckern die Aeuſſerſte / und 


dem entgegen ligt / Aethiopam. faſt andren NMenſchen unbekandt 
Das bezeugt Strabo / mit dieſer ſeynd. (2) 
Rede: Die alte Schrifft⸗Verfaſſer der | | 
Griechen haben alle die nördliche Voͤl⸗ Durch die alte Benennung (pri- 
cker Scychas, und Celto-Scythas, ge; ſcam appellationem) der Scythen / ver⸗ 
nannt: Diejenige (Griechen) aber / fo ſteht er die Weiſe der gar alten Schrifft⸗ 
vor dieſen noch gelebt / haben die Aus⸗ verfaſſer in Griechenland / welche / ange⸗ 
theilung dieſer Länder alſo eingerichs zeigter Maſſen / den Namen Seythia fo 
tet / daß fie alle Voͤlcker / ſo jenſeit deß weit aus ferneten; und zeiget an / daß ſol⸗ 
Schwargen Meers / der Donau / und che Weit⸗Herrſchafft deß Scythiſchen 
dem Adriatiſchen Meer / gelegen / Hy- | Namens / bey feiner Zeit / ſchon untergan⸗ 
perboreos (Nord; Seitige oder Nord; | gen; an ſtatt deſſen aber / die Länder / fü 
Voͤlcker) geheiſſen. (2) naͤchſt Aſien ligen / ihre rechtmaͤſſige und 
„ Dabey ſpühret man daß auch warhaffte Namen / Sarmatiens und 
Craͤin / zu ſolchen uralten Zeiten / nach Germaniens erhalten haben; hingegen 
erftorbenen Namen deß Nord⸗Volcks der Seythiſche Nam / jenſeit deß Stroms 
(Hyperboreorum) gleichfalls deß Na | Obii / in Aſia und dem Orient nur / bey 
mens Scythiæ habhafft worden. Wie⸗ den allerentfernteſten Leuten / die / wegen 
wol darum die Craͤiner nicht eben ſelbſt ihrer gar weiten Abgelegenheit / den Eu⸗ 
ſich alſo geheiſſen; ſondern nur / bey ger | ropæern bey nahe gantz unbekandt wa⸗ 
dachten Griechen / damals dieſen Na⸗ ren / hinterblieben. (c) 
men / ſowol / wie andre / Nordwertsli⸗ 


2) Plin. lib. 4. c. 12. 
gende! Nationen gehabt. 2 vid. Cluver- nn 20. 


KKK & c. b db k. &. &. K.. d: Kö cb db r kek K.K. ö bk K.. G & 
Das II. Capittel. 


Die bielgemeine Benennung der Crainer / 
von den Celtiſchen Voͤlckern. 


Inhalt. 


Je Craͤiner ſeynd vormals auch Celtæ benamſt worden. 
bob die Celtæ von der Kalte fo genannt? Ob ſie / vom Koͤ⸗ 
nige Celta, ſo benamſt ſeynd? Oder vom Aſcenaz ſelbſten? 

Ob deß Noah Nachkommen ihre erſte Namen / nach 
dem Babyloniſchen Thurn⸗Bau / abgelegt v Hadriani Juni Ur⸗ 
theil / vom Abgange deß Celtiſchen Namens / bey den Teutſchen. 
Urſprung und Bedeutung deß Namens der Germanier. Dreyer⸗ 


ley 


. 
Dam 


a m 2 — Es . — — 1 u. 


Die Eri, 


| und neuen Craͤineriſchen Oslder Namen. 9 
ey fpecisfe Vermutungen / vom Urſprunge deß Namens Celtæ. 
Bodini Dorgeben / von dem Namen Celta. Cluverũ unfolgſame 
Folgerey / wider den Bodin. Warum Bodini Meynung ſcheinbar 
ſey. Vermutungen von dem Herkommen deß Namens Gallia. 
Unter ſchiedliche ſeltzame Erklaͤrungen etlicher Frantzoͤſiſcher 
Scribenten uͤber dieſen Namen. Bocharti Meynung / von der Ur⸗ 
ſach dieſes Namens. Der Celtarum oder alten Gallier liecht⸗gelbe 
Haare: von welchen ſie alſo genannt worden. Ob der Nam Cel- 
tæ nur bloß allein den Galliern und Teutſchen gegeben worden? Ob 
die Illyrier / Britannier / und Spannier auch Celtæ beuamſet ſeynd? 
Celtiſches Sinn. Ob die alte Craͤiner nur für Illyrier / und für 
Feine Celtas, geachtet worden? Ob der Nam Celtæ den Craͤi⸗ 
nern allererſt / beym erſten Feldsuge der Gallier nach Italien / zu⸗ 
geeignet worden? Damit / daß die Craͤiner Teutſche / geweſt / 


wird bewieſen / daß fie auch Celtæ geweſt. Beweisthuͤmer def 


Satzes / daß die Teutſchen Celtæ genannt worden. Weitlaͤuff⸗ 
tige und enge Bedeutung deß Namens Celta. J. Cæſaris Irꝛthum 
in Beſchreibung der Celtiſchen Nation. Herodoti Seugniß und 
deſſelben Vert heidigung. Glareani Diſcurs vom Urſprunge 
der Donau. Quelle und rechte Bedeutung deß Worts Pyrenæi. 
Pyrenæi werden unterſchiedliche Gebirge / genannt. Sweyerley 


Rhetia. 


drun en / und ſaſt an / oder Namen 


u & | = läufftigen / und vielge⸗ gewißlich der Kern deſſelben / mit dieſem Lelte. 
end Elte f N meinen Namen / deren juͤngerem uͤberzogen: er iſt auch eine ges 
mea. |, das Land Craͤin / ſamt raume Zeit allen noͤrdlichen Ländern an⸗ 


Vom Ur⸗ 
hynng deß 


Q A, vormals theilhafft ge 


gantzer Gewißheit / den Namen Celtic 
und Celtarum. Weil aber etliche / be⸗ 


zu vergewiſſern / daß / in den graueſten die Kalten zu nennen: weil ſie die kalte 
Vorzeiten / die Craͤiner / unter dem Al⸗Laͤnder gegen Mitternacht bewohnten. 
gemeinem Welt: leuchtendem Namen Welchen Namen die Griechiſche Seri⸗ 
der Celtarum, ſowol / als die andere be⸗ benten anders nicht / auszudrucken / ver⸗ 
ruͤhmteſte Oceidentaliſche Nationen / ge⸗ moͤgt / als durch Kelcoi oder Kelcai. 

ſtanden / gleichwie viel Zedern unter ei⸗ Aber ohne Verunglimpffung oder 
ner Sonnen. Verkleinerung dieſes hoͤchſt ſchaͤtzbaren 


Der Nam Seythia ward nach⸗ 


| Authoris / der billig / feiner geographi 
mals / von dem Namen Celtica / ver⸗ſchen Erudition halben / fee Ehe fer 
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Celtæ, nach einem Celto, der deß Poly 
—.— Sohn geweſt / und Celtus gcheif 

en / genannt worden. 


die Celtæ muͤſſen ihren 6555 
uverius 


bekandt geweſt. Welche Unkundſchafft dent / mit ſamt der neuen Sprach / erfun 
ihnen eben Urſach gegeben / ſelbige Natio⸗ den worden; und moge vielleicht / in der 
nen ingeſamt / mit einem allgemeinen Na⸗ neuen Celtiſchen Sprache / ſo bey Er⸗ 
men / zu uͤberziehen. bauung deß Babyloniſchen Thurns ent? 
Überdas lebten / unter dem Namen ſtanden / der Nam Celta eben das beden⸗ 
Celta, manche Voͤlcker / die von keiner tet haben was / in der allererſten allges⸗ 
folchen Kälte wuſſten / wie unſer Teutſch⸗ meinen Welt⸗Sprache / das Wort a 
land. Franckreich / Oeſterreich / Stey- ſchenaz. (a) „ 
ermarck / Kaͤrudten / Friaul / und Craͤin / Ich finde aber keinen einigen Faden / 
wird / von keiner ſo ſtrengen Kaͤlte / wie in dieſer . der mich verbin⸗ 
das Nider Teutſchland / angegriffen / und den oder ziehen koͤnne / derſelben zu fol 
wintert es daſelbſt nicht viel haͤrter / als in gen. Denn obgleich das Wort Celca 
Italien. e nicht Griechiſch; muß es darum nicht e⸗ 
Geſetzt aber / die Griechen hetten ben / bey und mit dem Babyloniſchen 
den gantzen Aale dc weil er die Thurn / hervorgeſtiegen ſeyn: ſonſt muͤſß 
ten unzehlich⸗viel Namen / deren Ur⸗ 


andren / mit Kaͤlte / überhaupt zu rech⸗ | Namen / der 
nen / weit uͤbertrifft / von der Kalte / Cel. ſprung in den weitlaͤufftigen Grentzen 
titulict fie Zwei⸗ unſerer heutigen Unwiſſenheit oder Zwei⸗ 
fels ohn lieber ein Wort / aus ihrer eige⸗ fels begriffen iſt / vom Aſcenas ſelbſten / 
nen Griechiſchen / weder aus der / ihnen bey beſagtem Thurn Bau / alle erſounen 
unbekandten / Teutſchen Sprache / dazu ſeyn. * 
gebraucht / oder / in ihrer eigenen / der Daß er ſelber der Celta geweſt / iſt e DER 
Griechen nemlich /) durch Kaͤlre / gleich⸗ ben ſo ungewiß; ja ſchier gewiſſer / daß er men Noah / 
falls eine rauhe und froſtige Lufft ver⸗ der Celta nicht geweſt. Denn vielmehr bre vorige 
fanden haben. BR hat man zu vermuten / Afcenas werde dach den 
Ob er vom Ammianus Marcellines / erwahnt feinen rechten Namen / weder vergeſſen / Babbloni⸗ 
Gelen her, zwar / aus dem alten Giriechiſchen Au- noch abgethan haben. Die Schrifft Shun, 
tühre: thore / Timagenes / der viel Sachen / aus Pc zwar / von den Kindern und Nach⸗ Bau / gean⸗ 
ſehr vielen Buͤchern / geſammlet / in den kommen Japhets ſeyen ausgebreitet die dert. 
Galliſchen Laͤndern habe man zu erſt die Inſeln der Heiden in ihren Landern 
Aborigines, nach Auſſage etlicher alten jegliche nach ihrer Sprach / Geſchlecht 
Scribenten / geſehen / und nach dem Na⸗ und Leuten: () Sie ſagt aber nicht / daß 
men eines Koͤnigs / Celtas, nach deſſen ſelbige Japhets⸗ Soͤhne ihre vorige Na⸗ 
Mutter aber Galacas, geheiſſen. Wir men 
wollen aber dieſer Meynung 70 Ur 
laub geben / ſowol als der Fabel / daß die 


ticam getitulirt; ſo wuͤrden ſie Zwei⸗ 


() Cluver. lib. 1. c. 7. Antiq. Germ. 
(6) Geneſ. 10. v. 5. 
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men abgelegt / oder vergeſſen / und neue] allein den Teutſchen und Galliern (oder 
erwaͤhlt / auch ſolche neue den neu⸗bezoge⸗ Franckreichiſchen) und zwar jenen mehr / 
nen Ländern gegeben hetten: ſondern als dieſen / geblieben; und nachdem auch 
gibt vielmehr deutlich genug / durch die die Gallier / mit der Zeit / von den Aus⸗ 
benannte Exempel / zu verſtehen / daß ſie laͤudern / Galat e die Galater) genaunt 
ihre erſte Namen behalten / und auch worden / hetten allein die Teutſchen den 
manchen Laͤndern ſolche angekleidet. uralten Celtiſchen Namen eine Zeitlang 
Magog / Thogarma / Tharſis / Ki; behalten / biß das Wort German / und 
thim ꝛc. Chus / Put / Cauaan / Seba / Germania / aufgekommen. («) Denn Die Lenk, 
Hevila / und andre Namen der Kinder vielmehr haben die Teutſcheu viel eher / Ten haben 
Noah mehr / ſeynd denen / von ihnen ein | als die Gallier / den Namen der Celten Galler, 
genommenen / Landern angepflautzt verlohren: wie / aus dem Julio Exfare/ den Namen 
worden / auch die Lander eine geraume erhellet; da die Teutſchen / nicht mehr ohren 
Bat! unter ſolchen Namen / bekandt und Celter / ſondern ſchon Germani hieſſen / 
enanut verblieben; biß endlich die viel hingegen annoch / unter den Galliern / ei 
faͤltige Veraͤndrungen ihnen ſolche aus⸗ ne gewiſſe / und groſſe Nation / in ihrer 
geleſcht / und andre aufgedrungen. Der Sprache / ſich Celtas nannte. (Wiewol 
halben ſihet es nicht glaublich / daß / die Teutſchen / bey andren fernen Natio⸗ 
wenn Aſcenas einen fo groſſen Laud⸗ nen / vermutlich den univerfal Namen 
Strich im Occident benamſen wollen / Celtarum am laͤngſten behalten haben.) 
er demſelben nicht vielmehr ſeinen erſten Die Teutſchen haben auch ſelbſt den Na⸗ 
Namen / den er / bey feiner Geburt / em⸗ men der Germanier am erſten nicht au⸗ 
pfangen / ſolte zugeeignet haben / weder genommen; ſondern wurden / von denen 
einen Nagel neuen; wovon feine / im Dr Galliern / als fie denſelben ins Land / uͤ⸗ 
rient beharꝛte / Bruder nichts gehoͤrt / bern Rhein / fielen / alſo genannt. Denn 
oder gewuſſt hetten. Wiewol man die | Ger, bedeutete den alten Galliern ſoviel / 
ſeß eben nicht wiſſen kann / ob er nicht et als Krieg: und weil die Teutſchen ſo 
wa ſelber ſolchen Europeiſchen Land⸗ gern kriegten / (wie fie denn auch deßwe⸗ 
Strich / mit dem Namen / Celtica, be gen / beym Tacito / læta bello gens, ein 
eichnet habe: gleichwie man eben ſo ge⸗ Volck/ das Luſt zum Kriege hat / oder ein 
ringe Verſicherung darauf hat / daß er Kriegeriſch Volck / genannt werden /) 
jemals / im Occident / einiges Land be nannten fie dieſelbe Germans , das iſt / 
zogen: Wie / im Buch / von den alten Kriegsmaͤnner | (Gens d'armes) ein 
Einwohnern deß Landes Erain /fol dar wehrhafftes Volck. 
gethan werden. Was aber ungewiß / An dieſem Wort / erkennet man zu⸗Bedent ·⸗ 
und vielleicht heiſſt / darauf laͤſſt ſich gleich / daß die alte Gallier eine uralte und en ⸗ 
nichts Gewiſſes bauen. Audrer Un⸗ Nation: weil dieſes Wort ohne Zweiſel he a 
gründe / fo in vorgebrachtem Cluveria⸗ noch / von den Japhets⸗ Kindern / her. mens der 


niſchem Beweiß ſtecken / zu geſchweigen. Denn Ger iſt / aus dem Hebrxifchen m 
Viel ſicherer kann man ihm hierinn n gera entſproſſen; welches die 
9 oder beyfallen / wann er anfangs Griechische Ausleger dolmetſchen cuw- 
chreibt: Ipſurn Celtarum nomen genui- e , den Krieg anordnen / zuruͤ⸗ 
num gentis, an abangiquiflimis Græ- ſten / Schlacht⸗Ordnung machen / oder / 
corum, a re quadam, poſtea inditum, wie es Hieronymus giebt / ein Treffen 
fatiscompertum vix habeo: Ich wer⸗ thun. | 
de kaum und ſchwerlich / mit ſo vieler Cluverius will es gleichfalls vom 
Kundſchafft / auf kommen / als vonnd⸗ Kriege herleiten / indem er ſpricht / Ber; 
then thut / zur Entſcheidung / ob der] man komme her / von den alten Celtiſchen 
Celtarum Nam / ſelbiges Volcks na⸗ Worten Gerze und Mann. Wiewol 
türlicher Nam / oder durch die uraͤlte⸗[ Andre vorgeben / die Teutſchen waͤren 
ſte Griechen / von irgend einer Sache / ſelbſt ſolches ihres Namens Erfinder / 
ihnen hernach gegeben ſey. und hetten durch Germann ſoviel als 
nnn Seo irret auch in etwas / der / um die Ga: mann / verſtanden / das iſt / gar 
daun Literatur ſonſt wolberdiente / Hadrianns mannhaſſt“ und männliches Gemuͤts. 
ange Junius / indem er ſetzet / Als das Land / Aber die erſte Erklaͤhrung 5 5 e 
de pu. irn das edelſte deß Dccidents) eine ſte / und wolgegruͤndet: Angemerckt / 
made Zeitlang den gemeinen Namen Celtica, | die Frantzoſen / noch heutiges Tags / den 
da dub behalten / ſey nachfolgends den Illyriern / Krieg Guerre nennen. Hat demnach 
Spanniern / und Britanniern / ein eige⸗ Junius 
ner Nam zugefuͤgt / und der Celtiſchef (c) Hadr. junius in Batav. c. 22. 
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Junius hierinn geirat/ indem er geſchrie⸗ beybringt / und die 3 
hen / die Teutſchen hetten allein / und am] aus unterſchiedlichen Roͤmiſchen Scri⸗ 
laͤngſten / den Namen der Celcarum be; benten / beglaubt / verwirfft er ebenmaͤſ⸗ 
halten. 5 ſig / unter dem Vorwand / daß von an⸗ 
Oteyerleoy Alber / daß wirs / mit den Celtis / vol dren Nationen / ehen ſowol manches tapff⸗ 
bann, lends ausmachen; fo laſſe ich zwar einem res Ritter⸗Stuͤcklein zu Pferde voll⸗ 
tungen von Jedweden hierinn fein freyes Belieben / bracht ſey; auch durch ſolche Gallier / 
dem ur, welche / unter allen Derivationen / ihm derer Ritterſchafft / Wolberittenheit / 
ferne DR am anſtaͤndigſten: fuͤr mich / aber / moͤg und reiſiger Zeug / in den alten Roͤmi⸗ 
Celta. te ich mir / unter allen Herleitungen dies | (chen Schriften / fo belobt find / eben kei⸗ 
ſes national Worts / deren / bey den Au⸗ ne Frantzoſen / ſondern hauptfächlich die 
thoribus / noch viel andre mehr / und zwar Teutſchen / ſonderlich aber die Belgæ, o⸗ 
theils eben gar ſeltſame / angetroffen wer⸗ der Niderlaͤnder / verſtanden werden: 
den / faſt keine auskernen / ohn dieſe So mache auch / drittens / eine Schwal⸗ 
Drey: deren eine Bodinus / die andre be keinen Sommer; und obgleich die 
Glareanus / die dritte Bochartus an die Frantzoſiſche Reuterey etliche Mal / un⸗ 
Hand gibt. f ter den Roͤmiſchen Feldherrn / groſſe Ehr 
Vobini Jener gibt vor / die Benamſung der eingelegt; koͤnne man darum ihre News 
Warden Celten entſtehe / von der Reuterey; wer; teren / in der Tapfferkeit / andren Natio⸗ 
Namen de auch / vom Homero / und Pindaro / nen nicht vorziehen. 
Celtæ. allezeit / fuͤr Reuter gebraucht: die Gab) Aber wenn ich dieſes ausſetze / daß 
lier aber waͤren vormals ausbuͤndig gute Bodinus ſeiner Nation / nemlich der 
Frantzoͤſiſchen / ſolches Lob allein vorbe⸗ 
haͤlt; welche Ehre Cluverius ihr nicht al⸗ 
lein zukommen laſſen / ſondern ſowol den 
Namen / als Ruhm / der alten Cel: 
8 la | ten den Teutſchen billig mitgetheilt wiß 
inne, equum deſultorium (2) das iſt / ſen will: fo ſpuͤhre ich mich im uͤbri⸗ 
gen verpflichtet / zu bekennen / daß / in 
ieſer Strittigkeit / Cluverius viel zu 
zarte Widerlegungen vorbringe / die 
| | m L wider Bodin Beweis wenig ausrich⸗ 
gefunden wird. Wiewol bisweilen das ten / und er in dieſem Streit mehr mit 
ſchwachen Nadeln / weder ſcharffen 
| | | Spieſſen / kaͤmpffe. Denn obgleich der 
wird; ſonderlich beym Pindaro / Hero⸗ ſonſt ungemein: gelehrte / und trefflichſt⸗ 
beleſene / Cluverius nirgends gefunden / 
daß o nicht nur ein ſolches Ritter⸗ oder 
Kampff oder Dragoner⸗Pferd / ſondern 
auch einen ſolchen Reuter bedeute; kann 
doch / durchs Pferd / der Reuter verſtan⸗ 
den werden. Maſſen er ſelber ſowol / 
als theils Andre / wie oben gemeldet / zeu⸗ 
gen / man habe die Weſtphalen alſo ge⸗ 
nennt / von den Salen / das iſt / vou den 
Süllen oder jungen Pferden / die man in 
Sachſen Sablen heiſſe / und von ſelbigen 
Voͤlckern vormals in den Fahnen geführt 
worden. Und alſo koͤnten auch die Grie⸗ 
chiſche / zumal poetiſche Scribenten / nach 
der bekandten Figur der Reduer und 
Poeten / durchs Pferd den Mann ge⸗ 
meynet haben. n 
Man iſt aber ſolcher Ausflucht nicht 
ein Mal bedoͤrfftig. Denn es findt ſich / ob 
es Cluverius wol nicht eben gemeynt / o⸗ 
der geſunden / dennoch / und zwar in den 
Pandectis, daß hre auch bisweilen die 
Reuter ſelbſt / bedeuten. Wie dann ſol⸗ 
ches auch Scapula, mit dieſen 1 — 
: ehret: 


Bodinum. Wett⸗ 1 9 damit fahren. Wel⸗ 


fen) werden koͤnnen / daß arne daraus 
wuͤrde: Zudem bezeuge J. Cefar, daß die 
Celten aus ihrer eigenen / und nicht aus 
der Griechiſchen Sprach / alſo genannt 
worden: Darum ſey dieſer erſte Beweis 
Bodini falſch. N 

Den andren / welchen Bodinus / 
von der Gallier vortrefflichen Reuterey / 

() Od. . 
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lehret: ee dicuntur etiam deſultores Der andere Beweis Bodini ſteht / 
equites, qui in certaminibus equo dun- | fiir. die ſaͤmtliche Gallier (nemlich die 
taxat uno utuntur &c. das iſt xe letes (o. Teutſchen mit gerechnet) gleichfalls 
der Celtes) werde auch die abſpringende nicht auf ſo gar ſchwachen Fuͤſſen. Denn 
Reuter genañt / welche / in den Kaͤmpf⸗ daß die Gallier / sonderlich die Frantzo⸗ 
fen / nur eines Pferdes ſich gebrauchen. 3 in Schlachten / ſehr tapf⸗ 
Daß man den Buchſtab⸗ ausgelaf fer / kann man ihnen / ohne Paſſion / nicht 
ſen / und Keltes geſprochen / iſt gar nichts abſprechen. Ob nun gleich auch noch 
ungewoͤhnlichs: ſintemal kein Wort noch etliche andre Nationen wol beritten ſind / 
Buchſtab / ſo lang / der nicht / nach langer und tapffre Reuter⸗Dienſte thun: iſt 
Zeit / ſolte verkuͤrtzt / oder ausgeſchloſſen ſolches doch kein Beweis / daß deßwegen 
werden; ſonderlich wann die barbarilmi die Celtæ nicht / wegen ihrer Rittermaͤſ⸗ 
oder unfoͤrmlich⸗fremde Red⸗Arten dazu ſigkeit / oder tapffren Berittenheit / fü 
ſtoſſen / und dergleichen Worte einer ten den Namen Eelte gehabt haben. 
fremden Nation auf die Zunge kommen; Denn wann dieſes einen Schluß gaͤbe / 
wie die Celtæ, in Griechenland / waren. koͤnnten die alte Teutſchen auch nicht 
Welche vermutlich das Wort Celtæ, Germani 1 genannt worden / deßwe⸗ 
nach ihrer kurtz⸗ redenden Mund⸗Art / wegen / daß ſie ſtreitbare Guer⸗Maͤnner 
und nicht / mit ſo vielen Littern / als wie (das iſt Kriegs⸗Maͤuner) geweſt; wel⸗ 
die Griechen / ausgeſprochen. ches doch Cluverius ſelber bezeugt: weil 
Es hindert auch nichts / daß xärnr« auch noch mehr Voͤlcker / (vorab die Roͤ⸗ 
Griechiſch / hingegen Keltes und Kel- mer / die Scythen / und Sarmatæ) aus 
tæ (oder wie es die Romer gerede ee: te Kriegsleute waren / und nicht nur 
tæ) Galliſch oder Celtiſch geredt iſt: unſre Teutſche allein. Derhalben find 
Denn J. Cafar beglaubt / daß die Ge⸗ dieſe Einwuͤrffe Cluverii dißmal nur glaͤ⸗ 
lehrte unter den Galliern / nemlich die ſern / und gantz gebrechlich. 
Druidæ, ihre Sachen / mit Griechiſchen Warum ich aber / auf beſagte Deri- Warum 
Litern geſchrieben. Und weil die Gal) vation Bodini/ was halte / geſchiehet aus Pom 
lier / ſchon vorher / in Griechenlande zweyerley Urſachen: Erſtlich / weil die ſpeciog oder 
Kriege geführt / wie / beym Polybio / zu Celter (Gallier oder Teutſchen) ihre Fuß⸗ Iheindar 
erſehen: koͤnnen entweder die Celtæ, von Knechte zu Pferde mitgeführt / welche / '% 
den Griechen / das Wort dee mit hir | wann es zum Schlagen gekommen / be⸗ 
genommen / und weil damals die Grie⸗ haͤnd abgeſprungen { wie unſre Drago⸗ 
chiſche Sprache für die hoͤflichſte und ver ner; den Feind männlich angeſprengt / 
putirlichſte beruͤhmt war / ſowol ihre ihm die Pferde erſtochen / und wenn der 
Pferde / als ſich ſelbſten / hernach ſo lan Widerſtand ihnen zu mächtig worden / 
ge Celtes oder Celcas, mit etwas corru⸗ſchnell wieder zu ihrem Reuter 1 
vter Ausſprache / nach dem Griechiſchen und entweder hurtig ſich wiederum hin⸗ 
Wort / genanut haben / biß eine gemeine ter ihm aufs Pferd geſchwungen / oder 
Land⸗Art alſo zu reden bey ihnen daraus auch / ſich mit einer Hand an deß ſortga⸗ 
erwachſen: Oder / es kann ſeyn / daß die loppirenden Pferds Maͤhne haltende / ge⸗ 
Gallier / in ihrer Sprache / ſelbſt aufangs ſchwind mit davon getrabt. Daher man 
durchs Wort Celce oder Celtes, beydes ſie fuͤglich Körnre , equites deſultores, o- 
einen Reuter und Pferd / verſtanden / oder Voltagir- Reuter / und Dragoner / 
und ſich ſelbs darnach genannt / imglei⸗ nennen koͤnnen. Zweytens: weil / noch 
chen die Griechen durch ce eben daß auf dieſe Zeit / bey uns Teutſchen / man 
ſelbige in ihrer Sprache angedeutet / die beſten Pferde Zelter nennet: gleich⸗ 
(denn daß / in zweyerley weit unterſchie wie man ein gemeines Pferd / vieler Or⸗ | 
denen Sprachen / dennoch manche Woͤr⸗ ten / einen Gaul heiſſt: wodurch dieſer . 
ter uͤbereintreffen / iſt gar nichts Neues / meiner Meynung nun um ſo vielmehr |. 
noch ohne Urſach /) nachgehends aber / als Vachdrucks zuwaͤchſt: angemerckt / das Galli 
die Gallier zum andren Mal (denn ſie alte Gallien / in Frantzoͤſiſcher Sprache / komme. 
find offt den Griechen eingebrochen) in la Gaule, und ein Gallier un Gaul oder 
Griechenland / unter den Namen der Gaulois, genannt wird. Daraus nicht 
Celtarum, gezogen / kann der Griech unfuͤglich / auch Dei den Roͤmern / der 
dieſelbe gleichfalls / nach ihrer Celtiſchen Nam Gallia und Galli doͤrſſte entſproß 
Red ⸗Art / an ſtat , Celtas, oder ſen ſeyn. Denn das au ſpricht der Fran 
Keltes genannt / manches Griechiſches | 808 ſchier aus / wie ein O: und 3 
Land endlich auch wol / aus deve Gala- konnte der Roͤmer aufgenommen haben / 
tes oder Galatas, gemacht haben. fuͤr ein grob cee a; weßwe⸗ 
| gen 
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JE m 
gen er fie erſt Galos, hernach Gallos ge, des vaiſſeaux de bois; & de la les forefts 
u eftoient jadis appell&es Caules en ge- 


annt. 
Die andre Die zweyte Mutmaſſung 11 mir neral, & en particulier un bois Gaul, 
Bermw gleichfalls nicht fo gar uͤbel gefaͤllt / iſt / un arbre ſeul haut & droict elevẽ, gau- 
a. 0 aus ſpje erwehnt / deß Glareani » welcher le, mot du quel nous uſons encores à 
m Gla- 3 
reano. ſchreibt: Celtæ nominati ſunt, ab autho- preſent, pour denoter une perche. Er 
ritate, Na rar imıdarenav, inquit Strabo, 0 t / Gallus ſey ein Syriſch und 
lib. 4. Ipſorum lingua Gelter / quòd] Cha æiſch Wort / Callin oder vielmehr 
multùm valebant. Gelten enim eft Gallim) bedeutend einen enſchen / der 
valere: unde & Gelt apud eos pecunia auf dem Waſſer ſchwebe; und da er kom⸗ 
dicitur. Græci rectius per 3 Galatas me Gallerin, welches eigentlich / in He⸗ 
(r arab) ſeripſerunt, quàm Romani braͤiſcher / und andren Morgenlaͤndiſchen 
per ah. Porrö Calli nomina po- Sprachen / ſoviel heiſſe / als ein Schiff ꝛc. 
pulorum frequenter in er terminant, wovon man auch / noch heut / die Galeen / 
ut etiamnum Helvetii in uſu habent, Galeoten / Galeazen / ja ſo gar auch die 
Gelter / Belger / Helvetter / Helhuͤtter ꝛc. Galerien (Spaziergaͤnge) von leichter 
das iſt: Die Celtæ ſeynd alſo genannt Arbeit / nenne: Hievon ſey auch ihr (der 
worden / von ihrer beruͤhmten Autho⸗ Frantzoſen) Hercules Gallicus genannt 
eiter und Anſehn 3 wie Strabo ge⸗ worden Gomerus Gallicus, weil er lid) 
denckt; in ihrer Sprache / Gelter: weil aufs Meer gewagt / und die Seinige 
ſie viel galten. Die Griechen haben durch gute Schiffe aus gutem Holtz fuͤr 
rechter Galatas / mit einem geſchrie⸗ Schiffbruch geſichert: Dannenhero 
ben / weder die Romer / mit einem k, habe man vorzeiten die Waͤlder ius ge 
viren. So gehen auch / bey den Gal mein Caules geheiſſen / auch einen hohen 
liern / die Namen der Voͤlcker offt geraden Baum / Gaule ; wie man ans 
aus / auf ein er; wie auch noch die noch auch / mit dieſem Wort / eine Stan⸗ 
Schweitzer im Brauch haben / daß ſie gen anzeige. (5) . 
ſprechen Gelter / Belger ꝛc. (c In welcher unkundbaren Urkuͤndi⸗ 
Die dritte . Die dritte Vermutung / ſo mir ſpe⸗ gung deß Namens der Gallier / noch an⸗ 
fo Bochar, cios / und vernuͤnfftig gebildet / luͤrkomimt / dre Frantzoſen mehr / dieſem etzt angezo⸗ 
Hand ande erweckt uns der Grund gelehrte Bo-| genen Sejeikhaft leiſten. (c 
chartus: welcher / aus dem Talmudi Aber dahin will Bochartus mit dem Sacher 
ſchen Tractat Nidda, den Namen der| Hebreifchen Woͤrtlein Mm Chalach ae 
Gallorum, von dem Hebraifchen Wort gar nicht hinaus: sondern berufft ſich auf das Wort 
non Chalach herfuͤhren wollen: Nicht] die Rabbinen / wie paß fab Buxtorfium von 
zwar ſolcher Meynung / wie dieſelbe / und Boderianum daß ſelbiges Hebr.ri perieire. 
von dem Lazio / angezogen wird / und e⸗ſche Wort auch Jaffer oder Satirany 
benfalls ein Thalmudiſt / nemlich Rab⸗ (das bekandte und auch in Defterreich 
bi Samuel / auf die Bahn gebracht; auf haͤufftg⸗wachſende / Gewürtz) heiſſe; 
welchen der Frantzoſiſche Scribent /|fanıt beygefuͤgtem Bericht / der Galara- 
eucher Fauyn, dieſen feinen Wahn und Aus rum, oder Gallorum Nam laſſe ſich ja 
Ei, ſpruch bauet: Le nom Gallus eſt Syria. ſo bequemlich / von Chalach (Saſſer) als 
ſcher Seri / que & Chaldaique; Gallin ‚qui ſignifie von Yon Chelbena oder Galbano; ſo 
vn 10 un homme exposẽ ſur les eaux, onde, (ein Geſchlecht Hartzes iſt) herrechnen: 
klaͤhrung & riviere. De la eſt derive celuy de] Und fo mans will / nach Ehaldeifcher 
DENT  Gallerin, qui proprement en Hebrieu, Red- Art / lencken / werde daraus N 
N & autre langues Orientales, vaut au · (Chalta oder Chelta) welches dem Wort 
tant qu' un navire, arche, bateau, Bac, Celta, trefflich nahe kommt. 
naſſelle, gondole, & barque de pafa| Nun iſt / aus unzehlich vielen Grie⸗ 
ge, charpentee, pour franchir & tra- chiſch, und Lateiniſchen Seribenten / ur⸗ 
verſer les eaux: ce que nous avons re- kuͤndig und gewiß daß die Gallier / oder 
tenu au faut de la marine en l’appella-| Celten gelbe Haare gehabt / und wann ih⸗ 
tion des Galees, Galere, & Galeottes, | nen 
Galeaſſes, & galeries melmes faicte le- () Fauyn, au theatre d Honnęur, liv.3. pag.sg5- 
gerement de menuſerie, pour ſe pro- (e) Als Charron, en lᷣhiſtoire univerſelle, chap. 13. 


a Tas p.47. Claude du Pie, en l'abrege fidelle de la vraye 

85 a a aile : 75 noſtre 88 origine & genealogie des Frangois chap.3. p. Ii. An- 

aulois fut nommè Gomerus Gallus, toine de Mont Chreſtien, en l Oconomie politique, 

aręe que s eſtant expoſe ſur la mer, il 5 de la ek: Pag: 11 55 2 15 b Galim 

rt Ä edeute in Hebrzifch: und Armeniſcher Qprach / einen 
avoit garenty les ſiens du naufrage par Schifffahrenden Mann. Aber es heiſſt vielmehr die 


(+) Glareanuslib. 1. Cæſaris de Bello Gallico. ] Wellen. 


en FE D EEE N. 


und neuen Craͤineriſchen Voͤlcker⸗ Namen. If 


ien Die Natur folche nicht gegeben / Die te / daß ihre Ichöne Locken nochgülner/ 
Ele 10 durch Anſtrich / alſo Flad will ſagen / noch ſchoͤn⸗ gelber waͤren / 
n ſo 


ich 
aſſen ſolches / aus dieſer deß Diodori als jene. 
Siculi Beſchreibung der Gallier / klaͤr Arctoã de gente comam tibi, Lecbia, 
din die al lich erhellet: Die Gallier ſeynd lang von miſi, 


ene Perſon / feucht (oder ſafftig) von Fleiſch / Utſſires, quantum ſit tua flaua ma- 


winge und weiß von Haut: Haben nicht als gis. (d) 
ni gelbe lein von Natur goldgelbe Haare; ſon⸗ Ich habe | Lesbia ein Haar dir zuge⸗ 


| . * dern befleiſſen ſich auch / die natuͤrliche ſchicket / 
Eigenſchafft ſolcher Farbe / durch vom Volck der Mitternacht: damit 
Aunft/ zu mehren: Denn fie reinigen der Augenſchein 
immetzu die Haare / und waſchen die⸗ Dich lehrte / wie dein Haupt mit Locken 

ſelbe / mit Kalch; ſtreichen ſie anch von ſey begluͤcket / 1 

der Stirn hinterwerts / nach der Schei⸗ vor derer Flammen⸗ier die andren 
rel und dem Nacken zu; alſo / daß fie Aſche ſeyn. 
glaͤntzen / und den Satyrn und Panen / Dem ſtimmet dieſer Vers deß Clau⸗ 
oder Wald? Geiſtern / (indem nemlich / diani bey. 
was das Anſehn der Haare betrifft) Inde truces flavo comitantur vertice 
gleich geſtaltet ſcheinen. Denn die Calli, (e) 


Haare werden ihnen / von dem taͤgli⸗ Und dergleichen wird Einem / bey vielen 
chen Anfteich / dick und ſteiff / wie Bor⸗ andren Poeten / begegnen. | 
ſten und Pferd⸗ Haar. . Ammianus Marcellinus bekraͤff⸗ 
Plinius beruͤhrt dieſe Gewonheit tigts / mit dieſem feinem Bericht: Can- 
der alten Gallier gleichfalls: indem er didi pæne Galli ſunt omnes & rutili: 
meldet / die Seyffe ſey eine Erfindung Schier alle Gallier ſeynd weiß / und 
der Gallier / aus Unſchlitt und Aſche; gold⸗faͤrbig (7) nemlich von Haaren. 
um damit die Haare zu roͤteln: (⸗) oder Und hindert hiebey nichts / daß er rucili 
rechter zu ſagen / gelb zu faͤrben: Deun ſetzt; welches / in eigendlichſtem und eng 
das Wort rutilare , ſo Plinius da fe | tem Verſtande / ſonſt rotlich heiſſt: Deñ / 
tzet / wird nicht nur / für rotlich machen / wie oben angedeutet / fo wird rutilus eben 
ſondern auch für vergelben gebraucht. ſowol gar offt / zur Bedeutung einer 
Beym Strabone / findt man die Ber | liecht + gelben oder jedwederer gelben 
ſtetigung / da wo er / von den Britan⸗ Farbe / gebraucht; wie auch im Grie⸗ 
niern / ſchreibt: Die Britanniſche Maͤn⸗ chiſchen / das Wort zar dne. Geſtaltſam 
ner / ſeynd den Galliern / mit der Leibs⸗ deßwegen auch vorgedachter Diodorus 
Lange / überlegen / und haben nicht ſo | fchreibt / daß die Haare der Gallier gelb 
gar liechtgelbe Haare. (0 werden / (rde rerarsanomriner) wenn 
Lucanus / da er die Miniſters oder ſie in Kalch gewaſchen. Nun gewinnt 
Bediente der wolluͤſtigen und uͤppigen aber / von der Kalch Laugen / das Haar 
Cleopatræ abmahlt / braucht er / unter an nicht roͤtliche / ſondern licht⸗ und bleich⸗ 
dren / dieſe Farbe: [gelbe Farbe. abe, aber iſt / im Gries 
— pars tamſlavos gerit altera criues, chiſchen / die Saffer⸗Farbe. Und der / im 
U nullas Cæſar Rheni fe dicas in arvis Griechiſch en hoch⸗erfahrne / Salmaſius 
Tam rutilas vidiſſe comas. (c) lehrt / daß die Griechiſche Poeten / den 
Es trug der andre Theil ſo Boldsge | Saffer ſelbſten Ewssrpa nennen. (2) 


mengtes Haar / N Wiewol die licht: gelbe Farbe deß Galli⸗ 

Daß Cæſar ſagt / ihm ſey kein ſolches | fchen Haars / ein wenig bleicher / als der 
das ſo gar / „ Safeer / geweſt. \ 

Wie Gold und Flammen glaͤntzt / j Es gedenckt auch mehr: erwehnter 

zu Geſicht gekommen / Bochartus / was Iaacus Voſſius, ein 

Als er das Land am Rhein in Augen⸗ Mann / deſſen Verſtand / in Sprachen / 

ſchein genommen. zumal in der Griechiſchen / ſich gar weit 


Der Exigrammatiſt / Martialis / erſtreckt / in Urbicii Tadticis vermeldet / 
ſchreibt feiner Lesbiæ / er habe deßwe⸗ nemlich / man nenne die Gallier durchs 
gen ihr ein Haar deß Norden⸗Volcks / gehends hin und wieder / in den Schrifß 
wodurch er die Gallier und Teutſchen ten der * | vd Erd I, flavas gen- 

\ 7 2 N gar es, 
berſteht / ugeſchick . ie ſehen mög 3 e 6. ad Lesbiam. f | 


(4) Pliti. lib. 28. c. 12. e) Claudian. in Rufinum lib. 2. 
5) Strabo. lib. 4. 


c) Luc an. l. 10. 


) Ammianus Marcell. lib. 15. 
(g) Salmaſ. Obf. in Solinum. 
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I. Buch / Bründliche Eroͤrterung der alten 
die Celtas zuſammen ziehet / innerhalb 


tes, das iſt / die gelbfarbene (oder viel |die 


mehr gelb⸗haͤrige /) Voͤlcker. 


Wie andre alte Scribenten dieſen 
Namen der Gallier / entweder von der 
Milch: weiſſen Haut / oder / von andren 
Sachen / herziehen / davon wird / im sten 


Capittel / Bericht erfolgen. 
Unterdeſſen ſchlieſſt endlich dieſes 


Licht der Beleſenheit / Vechurkus⸗ die 
Ala- 


Die Celtæ 
und Galli 


ſeynd / von . 
den gelben Gallier haben den Namen Celtæ, 


Denn; tæ, und Rhodiani, ihren Saffrau⸗gel⸗ 
N hen Haaren zuzurechnen. Gleichwie er 


auch vorher / treff lich erudit / ausfuͤhret / 


daß durch die khodanim, (denn alſo lie⸗ 
ſet Esdra / und die Samaritaner / ſamt 
den Griechen / an ſtatt daß ſonſt insge⸗ 
mein Dodanim geleſen wird) welche 
Moſes unter die Kinder de —— sehr 
let / () die Gallier / ſo am Rhodano (0 
der am Fluß Rhoſne) wohnhafft / ge⸗ 
meynt worden; und die Rhodanim,gder 
Soͤhne deß Javan / nachdem fie in ſelbi⸗ 
ge Gegend von Franckreich / (oder viel 


mehr Gallien) angelangt / den Strom / 


daran fie ſich geſetzt / Khodanum, nach 
ihrem Namen / imgleichen die beyligen⸗ 
de Gegend Rhodanuſiam geheiſſen; 
auch in der uralten Gallier⸗Rede/ wel 
che / wie er heruach mit groſſem Schein 
darthut / halb hebræiſch geweſt / das Wort 
Rhodani eben ſoviel bedeutet habe / als 
das Arabiſche W rhadini, das iſt / 
gelb / und Saffer⸗faͤrbig / oder rötlich, 
gelb: angemerckt / rhadin auf Arabiſch / 
Saffran heiſſet. (2) | 
Dieſes fihet glaubhaffter / als daß 
die Kälte ſolte deß Namens der Kelta- 
rum oder Celtarum Mutter ſeyn / wann 
auch Spaunien den Celtis beygezehlet 
worden. Daun wie Cluverius de 
glaubt / ſo hat das Wort Celtica, mit ſei⸗ 


ner weitlaͤufftigen Bedeutung / einen ſo 8 


geraumen Kreys eingenommen / daß es 
gantz Illyrien / Gallien / Hiſpanien / 
Germanien und Britannien / umringt. 
Die übrige Voͤlcker / fo hinter den Teut⸗ 


ſchen ligen / biß an Aſien / haben die Grie⸗ 5 


Ob der chen Celto-Scychas geheiſſen; doch her⸗ 
Dam ga, nach / wie ſie das Sarmatiſche Wolckbef 
lein die ſer kennen gelernt / ſelbiges vou den Teut⸗ 
Lauschen ſchen unterſchieden: worauf den Sarma⸗ 
begriſen? tis der Pam der Scythen am laͤngſten; 
den Teutſchen aber / der Celtarum Nam / 
verblieben. ; 

Es iſt aber dem Craͤineriſchen Seri 

benten / Doctor Schoͤnleben / ſolche Chr 
verianiſche Ausdehnung deß Namens 

Celticæ nicht anſtaͤndig: dannenhero er 


(2) Genel. 10. | 
Y vid. Bochart. lib. 3. Geograph. Sacræ eic. 


deß Adriatiſchen See⸗Buſems / wie auch 
Teutſchen und Britanniſchen Meers: 
alſo / daß das heutige / geſamte Teutſch⸗ 
land / ſamt 1 Niderlande / 
Boͤhmen / Schleſien / Preuſſen / Den⸗ 
nemarck und Schweden / darunter be⸗ 
griffen; Spannien aber / Britannien / 
nebſt den Sarmatis / wie auch / gegen 
Mittag die Illyrier / innerhalb den erſten 
(oder vormaligen) Grentzen Illyriens / 
davon ausgeſetzt werden. Seine ange⸗ 
zogene Urſach lautet auch nicht unge⸗ 
reimt. Denn obgleich Pomponius Me⸗ 
la () gedenckt deß Celtiſchen Vor⸗ Bera 
ges in Spannien / und daß / in Span⸗ 
nien / die Celtiberi gewohnt: beantwor⸗ 
tet doch ſolches dieſer Author / und mcc 
ein Jedweder / der in den Geſchicht⸗ 
Schrifften wol bewandert / werde leicht 
verſtehen / daß ſolcher Nam in Span⸗ 
nien / von denen Volckern / ſo daſelbſt 
hin. ber gewandert / ſey aufgekommen. 
Was die Britannier augeht / findet 

er nicht / was ihn bewegen koͤnne / zu 
glauben / daß ſie jemals Celtæ genannt 
worden; man moͤgte dann den Namen 
der Celtarum, mit den Hyperboreis, in 
gleicher Weite nehmen. 

Wider die Meynung / als ob die Il⸗ 
lyrier auch unter die Celcas gehoͤrt het⸗ 


ten / führt er an den Spruch Ariſtotelis: 


In Illyrien / Thracien / und Epiro / har 
es kleine Eſel; in Scythia aber / und 


7 Lib. 3. c. . 
Y Ariſtot · lib. . Hiſt. animal. 
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und neuen Craͤineriſchen Voͤlcker⸗ Namen. 17 
e einwenden wolte / daß die Celciberi ih⸗ dem gleich alſo waͤre; koͤnnte dennoch die⸗ 
ve Benamſung / von denen / aus Gallia ſes nicht umgeſtoſſen werden / daß auch 
dahin gereiſeten / Celtis, erhalten / und Spannien / jemaln den Namen Celtic, 
nr ſich / mit Jenen / vermengt hetten; oder Oeltiberiæ, gehabt; es ſey auch gleich 
ſo fragt er / wie dann ſelbige Celtæ zur die Urſach entſtanden / woher / und in 
gleich / ſowol in Luſitania / als Boetica, wachse Zeit / ſie wolle. | 
ſich N Sind ſie / aus demſelbigen aß die Illyrier / in den gar alten 
Gallien / dahin gelangt; warum hat Jahren / nicht unter die Celtas, geſchrie⸗ 
man fie denn nicht auch zugleich / mit dem⸗ ben worden / kann auch nicht ſo leicht hin? 
ſelbigen Namen / Celtiberos genannt / geſchenckt werden. Denn / vor Alters b dien 
Da doch eben dieſelbige Urſach deß Na⸗ | reichte Illyrien zimlich weit / und lagen / den ae 
mens vorhanden war? Einige vermey⸗ | unter feinem Titel / die Vindeliei (etliche tie gehört. 
nen / der Strom Iberus habe den Eelti | Bayriſche und Schwaͤbiſche Voͤlcker) 
beris ſolchen Namen verurſacht / die fein | imgleichen die Norici / (Nordgauer / oder 
Ufer bewohnt haben: aber / aus unter⸗ vielmehr Noͤringer) die Pannonier / und 
ſchiedlichen Stellen Plinii / (=) ſchlieſſt Dalmatier: Unter welchen die Pamo⸗ 
man nicht undeutlich / dieſer Nam der nier und Vindelici / mit den Teutſchen / 
Celtiberorum habe ſich / durch gantz Galliern / Britanniern / und Span⸗ 
Spannien / zerſtreuet / oder ausgebrei niern / damals einerley Sprach / wiewol 
tet: angemerckt / derſelbe auch die In⸗ nach unterſchiedlicher Mund⸗ Art und 
ſeln der Spanniſchen See Celtiberias Ausſprache / geredt. So meldet Stra⸗ 
nennt. bo / im 7. Buch / daß die Illyriſche Oer 
Uber das heiſſt Ptolemrus (5) das ter welche an die Donau und Alpen 
gantze Europa ur- van, (Celto- Ga- ſtoſſen / zwiſchen Italien und Germanien 
latiam oder Celco-Galliam) muß alſo ligen / und ihren Anfang nehmen / von 
auch Spannien / Britannien / und Il dem See / der bey den Vindelicis / Rhæ⸗ 
lyrien ſolchem Titel miteinverleibt haben. tis und Helbetiis iſt. Weßwegen der 
Und Plinius ſetzt das Ende Celticæ, hey Schluß erfolgen muß / daß die Illyrier / 
dem Ausgange oder Munde deß mit hen benannten Voͤlckern / gleiches 
Stroms Obii: Wiewol der Sarmater Herkommens / und Celten geweſen. 
Volck / nachdem es / wie vorge dacht / den Man erkennet auch genugſam / aus 
Griechen beſſer bekandt worden / von dem Buch Appiani / de rebus Illyricis, 
dem Celtiſchen Namen endlich abgeſon⸗ daß die Aelteſten unter den Griechiſchen 
dert iſt, a. cribenten die Illyriſche Nationen un⸗ 
Und obgleich dieſer gute Author / ge⸗ ter die Celtas geſetzt. 
gen dem Mela / ſich eutſchuldigt; laͤſſt ſchh Was / aus dem Ariſtotele / u — 
doch / mit ſolcher Entſchuldigung / fo von geſtellet worden / mit einem ziemliche 
den neuen Einkoͤmmlingen in Span⸗ Schein / behindert dieſen Ausſpruch den⸗ 
nien entliehen worden / Strabo nicht noch nichts; ſondern beweiſt allein ſoviel / 
abweiſen / und zwar ſo 1 als erſt daß / zu ſeiner Zeit / die Illyrier ſchon nicht 
8 Ptolemæus. Deun der⸗ mehr Celtæ geheiſſen worden. Denn 
felbige berichtet / die alleraͤlteſte Grie⸗gleichwie andre Nationen / mit der Zeit / 
chen hetten erſtlich uͤberhaupt das gantze von dem allgemeinen Namen der Celta 
Spannien / ſamt den uͤbrigen Voͤlckern rum, ausgetreten / und zu einem ſonder⸗ 
der Mitternacht / Celticam und alle ſol barem geſchritten: alſo iſt auch Illyrien / 
che Voͤlcker Celtas genannt. („) Ja / und zwar am allererſten / von den Cel⸗ 
aus demſelbigen Strabone, erſcheint / ten ausgeſchieden / und ihr ſonderbarer 
daß allerdings auch allen Celtis hinwie⸗ Nam fo gangbar worden / de hingegen 
derum der Nam Iberorum zugeeignet der Celtiſche Nam / unter dieſem Volck / 
fen (4) nemlich in weitlaͤufftiger Deu⸗ an eingegangen / und der Vergeſſen⸗ 
tung deß Worts Iberiæ; nach welcher heit heimgefallen. Daher / hey den al 
auch Aeſchylus mehr / als Spannien / ten Seribenten / deſſen kein Gedaͤchtniß 
darunter begriffen. Dieſem nach lan⸗ uͤbrig mehr; ausbenommen das enige / 
gen wir / mit dem Einwand / als ob was man / aus dem Appiano / oder deſſen 
Spannien nur / von den eingekommenen Epitomatore, heraus klaubt. Und das 
Galliern / den Namen Celtiberia hette iſt die Urſach / warum Ariſtoteles das 
erſt angenommen / nicht aus. Und ſo Illyriſche Land / ſo zu feiner Zeit allbe⸗ 
reit einen eigenen und beſondren Namen 
angezogen hatte / von den Celtiſchen Laͤn⸗ 
dern ausgeſetzt. | 
ij Das 


2 


(4) lib. 3. c. 1. & lib. 4. c. 22. 
(5 Lib. 2. 
(c Strabo lib. 1. (d) lib. . & 3. 


Ob die Bri⸗ 


Celtas ges ſen 3 
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Das alte Britannien wird ſich auch 
ſchwerlich / von den Celtis, abreiſſen laß 
ob es gleich endlich / gegen Anneh⸗ 
mung eines eigenen Namens / den Celti⸗ 
ſcheu quitirt hat. 


gewonnen / beſtehen ge an in 
zweyerley: in der Sprache / und in 
Lebens⸗Art / Sitten und Gewonheiten. 
Daß der Britannier Sprache / mit 
der andren Celten ihrer / uͤbereingetrof⸗ 
fen / kann / aus alten Authoribus / be; 
glaubt werden / ſowol / als aus den juͤn⸗ 
geren. Tacitus ſchreibt / daß die Vol⸗ 


biſchen Meer: Ufer gewohnt / denen alten 


Es ſtreiten dawider 
mehr / als eine Urſach. Die Anzeigun⸗ 
gen / welche zu erkennen geben / ob zwo 
oder mehr Nationen einerley Urſprung 


in der 


I. Buch / Gruͤndliche Eroͤrterung der alten 


det. Unterdeſſen gibt man willig zu / daß 
auch endlich der Nam Britannia / oder 
Britannier / den Namen Celicz, und 
zwar deſto leichter / ins Dergefien ge⸗ 
bracht / weil die Britannier / oder Eng 
laͤnder / durch das Meer / von allen an⸗ 
dren Celten / unterſchieden werden. 
Wir muͤſſen uns aber nicht zu weit 
einlaſſen / mit dem Beweis / daß die 
Spannier / Illyrier / und Britannier / 
vor Alters / unter die Celtas, geſtellt 
worden : ſintemal man uns dieſes 
auch noch nicht unangefochten paſſi⸗ 
ren laſſen will / daß unſre Craͤiner / und 
ihre Gegend / ein Glied der Celtiſchen 
Nation geweſt. Derhalben wir uns 


zunehmen / und dieſelbe auszufechten ha⸗ 


cker / ſo man Æſtios nannte / am Schwaͤ⸗ vielmehr hiernechſt dieſer ee an⸗ 


Suevis oder Schwaben / in Sitten und ben. Denn es finden ſich / die da aus⸗ 


Kleidung / gleich / in der Spra 
den Britanniern näher geweſen. ( 
Und / in Beſchreibung deß Lebens Agri⸗ 


ſey durchgehends / von der Galliſchen / 
nicht weit unterſchieden. () 

So vereinigen ſich auch die Gelehr⸗ 
te hierauf insgemein / daß die Britanni⸗ 
ſche Sprache / welche heut / bey denen zu 
Cambrigd in Engeland / und in der 
der dechean Camby daſelbſt / er als an 
der Kuͤſten von Bretagne in Franckreich / 
geredet wird / ein Uberbleibſel ſey / von der 
1 deren ſich die alte Britannier 
und Gallier gebraucht. Maſſen Beatus 


Rhenanus, Geſnerus, Hottomannus, 


und Camdenus, ſolches beglauben / und d 


Se dieſer letzte inſonderheit / mit ſolchen 
eweisthuͤmern / feſt ſtellet / daß es 
ſchwerlich mag umgeſtoſſen werden. Da⸗ 


bey ſteht unſchwer abzunehmen / daß die 


Britannier Celtæ geweſen. 
Von der Sitten: Aehnlichkeit der 
Britannier / mit andren Celtis, handelt 
Cluverius ausfuhrlich; welchen man 
nach Belieben daruͤber auſſchlagen kann. 
Ich thue nur diß Einige noch hinzu / was 


derſelbe / zu erweiſen / daß dieſe Nation / 


von alteſten Griechen / den Celtis muͤſſe 
zugerechnet ſeyn / aus dem Ariſtotele vor⸗ 
bringt: welcher schreibt (e) das Eelticche 
Zinn zerſchmeltze oder zergehe geſchwin⸗ 
der / als Bley. Solches muß / von dem 
Englifchen Zinn! verſtanden werden. 
Denn deß Galliſchen Zinns geſchicht / 
bey den Authoribus / niemals einige 
Meldung. Andre Sachen mehr / ſo 
zum Beweis dieneten / laſſe ich ungemel⸗ 
= 6 Tacit. de German. 
4) Idem in Vita Agricolæ. | 
(0) Inlibro c Sa, ly durex. 


che aber geben / die alte Cräiner waͤren vielmehr 
(2) Illyrier/ als Celtæ / geweſt: weil das 
eibung deß uralte Illyrien / wie vorhin erwehnt iſt / 
cola / ſagt er / die Britanniſche Sprache ſehr weit ſich h 


| erum geleuckt / und auch 
wo nicht alles / doch gewißlich ein gutes 


Theil von Kaͤrndten und Craͤin / zum 
Auhange gehabt. Nun hat aber / wie 85 Diealte 
vorgedacht / Ariſtoteles / zu feiner Zeit /e 

Illyrien / von Celtica / abg 
welche 


8 noch mehr / fo will ſich / beym 
Strabone/ ſchier ein Unterſcheid / zwi⸗ 


ſchen den Celtis und Illyriern / ereig⸗ worden? 
nen: weil er ſchreibt / daß die Japydes / 


(nemlich unſerer Craͤiner Vorfahren / 


und Ur⸗Einwohner / wo nicht deß gar 


tzen / doch gewiß lich deß groͤſſern Stuͤcks 
deß Craͤiner⸗ und Kaͤrndter⸗Lands) bey 
ſeiner Lebzeit / unter den Illyriern / und 
Celten / vermengt geweſen. (4) 

Der Cxaͤineriſche Author / ruhm⸗ 


gemeldter Doctor Schoͤnleben / hat dieſe 
Klippen auch erblickt / und denſelben zu 
entgehen / das iſt / 


die Zerſcheiterung ſei⸗ 
nes Satzes oder Vorgebens / daß die 
Eraͤiner Celtæ geweſen / zu verhuͤten / 1 


viel nachgegeben / es ſey glaublich / da 
in Carneol / oder Eraͤin / keine Celtæ ge⸗ 
wohnt / bevor die Gallier / fo Celtæ wa⸗ 
ren / nach Italien hinüber gegangen. 


Laſſt uns ihn ſelbſten anhoͤren. Er 


macht / (nachdem er zuforderſt den Satz / 
als ob die Illyrier Celtæ geweſen / —— 
Suat getrachtet) folgends darauf dieſen 


Ja es laͤſſt ſich auch noch wol 


zweifeln / ob die Celtæ unſer Japydiam 


vor dem Eintritt der Gallier / oder Cel⸗ 
ten / in Italien bewohnt haben; weil 
Strabo ſchreibt / daß die Japydes / zu 
ſeiner 

(d) Strabo lib. 7. 


ondert. Und / mehr für 


| und neuen Craͤineriſchen Voͤlcker⸗ Namen. 
ſeiner Zeit / den Illyriern untermengt 6 
geweſen / und damit gleichſam ſuppo⸗ 
nirt / oder voraus ſetzt / daß anfaͤnglich 


die Japydes Illyrier geweſen / hernach / 
durch Antritt neuer Dölcker / gemengt 
worden: weßwegener / von ihnen die⸗ 
fe Worte ſchreibt: Permixta nunc Illy- 
riis & Celtis gens: (Ein Volck / das nun / 
mit Illyriern / und Celtis / untermengt 
iſt. Gleichwol hat Scylax Caryan- 
denſis, welcher älter / als Strabo / 
ſchlechter Dings bekraͤfftigt / die Japy⸗ 
des wären Celtæ; doch aber auch zus 
gleich dabey dieſes mit eingefůgt / daß 
fie anders woher / mit dem Heer der 
Gallier / oder Celtarum / als daſſelbe in 
Italien gegangen / dahin gelangt. 

Er ſetzt dieſe / deß Scylax / Worte 
dabey: Poſt Tyrrhenos, Celtarum gens 
ſequitur, pars exercitus anguſto terra- 
rum tractu, usque ad Adriaticum ma- 
re, iſthic intimus receſſus eſt ſinus A- 
driatici. (a) 

An dieſem Ort (alſo redet der Au⸗ 
thor weiter) erinnert Johannes Lu; 
cius (b) aus dem Strabone / der inner⸗ 
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reiber / geachtet werden / etwas früher 
noch vorgegangen ſeyn. Denn Bervak 
dus ſetzt das Ende Tarquinü / der 38. 
Jahre regiert hat / ins Jahr der Welt 
33523 Capellus aber / der noch accura⸗ 
ter / und ein treff er Mathematicus 

dabey geweſt / ins Jahr 3384 der Welt / 
den Regiments⸗Antritt dieſes Königs / 
und ins 61 te vor Chriſti Geburt. Wel⸗ 
cher Unterſcheid aber / in der Zeit⸗Rech⸗ 
nung ſo alter Geſchichte / nicht zu ver⸗ 
wundern / noch ſonders viel hiebey zu be⸗ 


deuten gibt. 

Aber / damit wir / in unſrem Vorha⸗ 
ben / weiter gehen; ſo hat doch / in jetzter⸗ 
zehlten Zeiten / der Haupt gelehrte 
Schoͤnleben uns ſelber ein Zeugniß / aus 
dem Scylax / an die Hand gegeben / zur 
Erweifung / daß die Japydes vorhin 
ſchon / eher noch die Illyrier ſich ihnen 
eingemengt / Celtæ geheiſſen: wiewol er 
ſelbiges Gezeugniß wiederum in etwas 
ſchwaͤchet / durch den Bey Bericht / daß 
bemeldter Scylax gedencke / ſelbige Ja⸗ 
pydes waͤren anders woher gekommen / 
mit dem Kriegs⸗Heer der Gallier / die 


ſte Winckel deß Adriatiſchen Meers nach Italien gezogen. Wornach er auch 


ſey / beym Fluß Timavo : woſelbſten / 
nach Virgilu Feugniß / die Japydes ge⸗ 
wohnt; wie aus dieſen ſeinen Worten / 
Japidis arva Timavi, erſcheint. Weil 


endlich ſeinen Schluß eingerichtet / nem⸗ 
lich / daß / in Japydia / vor ſolchem Heer 
zuge / die Japydes nicht Celte geheiſſen: 
weil er ſich / durch die angefuͤhrte Worte 


man derhalben keine Gewißheit hat / Strabonis / dazu verbunden geachtet. 

daß / in unſrem Japydia, und Carnio Allein es mögen die Japydes / vor Beweis / 
lia, vorher die Celtæ gewohnt / eher mehr erwehntem Galliſchen Feld⸗Zuge / daß ie noch 
denn die Galli / (welche Celtæ waren) zu den Illyriern gerechnet ſeyn woͤrden / 7 
aus Germanien (wobey zu mercken / daß oder nicht / (denn den beſondern oder ei fen- 


unſer Author die Gallier ſelbiges Zeit 
Alters / fuͤr Germanier / ſtets annimt) 
nach Italien / über die Alpen / gegan⸗ 
gen: ſoll man ſoviel doch gleichwol nur 
fuͤr gewiß halten / daß ein Theil der Ar⸗ 
made deß Heerfuͤrſtens Belloveſi, in un⸗ 
ſrem Japydia / uñ im innerſten Winckel 
deß Adriatiſchen Meers / ſitzen blieben / 
und bey denen Einwohnern ſelbiger 
Gegend den Celtiſchen Namen einge⸗ 
fuͤhrt. Welches geſchehen I im Jahr 
3449. 65 Jahr 604. vor Chriſti Ge⸗ 
Bit. (c | 
Benlaͤuffig aber zu gedencken / ſo 
wird ſolche Jahrs⸗ Zeit / bey Andren / ein 
wenig anders heraus kommen. Denn 
weil ſolcher erſter Zug der Gallier in Jr 
talien / zur Zeit Tarquinii Priſci/ fol 105 
ſchehen ſeyn; muͤſſte es / nach Beroaldi 


Rechnung / und Capelli / ſo beyde / für 
ſehr gute Chronologos, oder Zeit⸗Be⸗ 


(60 D: c. 5 
(c) Vid. Schoͤnlebens Apparatum p. 188. ſeg. 


ſchritten. 


nen doch der D. Schoͤnleben denſelben 
B ij | 


gendlichen Namen ihrer Nation / nad) 
welchem man fie Japydes geheiſſen / 
koͤnnten ſie dennoch auch noch darneben 
gehabt haben) ſo bleiben ſie darum einen 
weg wie den andren / unter dem Namen 
der Celcarum ‚begriffen. Denn ich has 
be vorhin erwieſen / daß auch die uralte 
Illprier / für Celtas geachtet worden; 
ob ſie gleich / am allererſten / von ſolcher 
Gemeinſchafft dieſes Namens / ausge⸗ 
en. Denn weil ſelbige gar alte 
Illyrier / nicht allein gar weit in Teutſch⸗ 
land hinein ihren Sitz geſtreckt; ſondern 
auch im Grunde / mit den Teutſchen / ei⸗ 
nerley Sprache geführt: (von den ſon⸗ 
derbaren Dialectis, oder Lands⸗Arten 
der 151 97, wird nicht geredt) 
ſeynd fie billig (aufs wenigſte ein guter 
Theil von ihnen) für Teutſche / ſolchem 
nach auch fuͤr Celten / geſchaͤtzt worden. 
Es moͤgen nun gleich die Japydes / 
mit dem Titel der tapffren Celten / ſeyn 
beehret worden / oder nicht; ſo ſpricht ih⸗ 


nicht 
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nicht gaͤntzlich ab; ſondern eignet ihnen Warheit iſt) Carni und Eräiner geweſt: 
ſolchen nur ein wenig ſpaͤter zu / 3 ſondern ich muß einen ſolchen Namen / u 
nach dem Heerzuge der Senonum: wel ſolchen Beweiß / erwaͤhlen / der unter 
ches doch gleichwol eine uralte Zeit iſt. den Namen Celtarum begriffen / hinge⸗ 
Weil aber auch dieſes / von etlichen gen wiederum unter ſich / die Craͤiner 
Frantzoſen nicht zugeſtanden wird) als und alte Caruer begreifft; wann ich ars 
die gern die Ehre dieſes National Titels ders verſichern will / daß die Craͤiner / 
ſuͤr ſich allein behalten / oder aufs wenig vor Alters / auch Celtæ geheiſſen. 
ſte dieſelbe andren Nationen / nur als Seynd dann nun die Eraͤiner deß Wei die 
gleichſam einen Ritter⸗Orden / mittzei⸗ Namens / oder aufs wenigſte deß Ge, Sräiner 
len wollen / vorgebende / der Nam Celta ſchlechts der Germanier / oder der Gal⸗ Jae 
fen einig allein / von ihrer Nation / theils lier / theilhafft geweſt; fo fehlt ſichs nicht / nie fi 
andren / allgemaͤhlich erſt / verliehen und daß man ihnen auch den Namen der Cel⸗ > 
mitgetheilt: als lege ich / die Ehre dieſes ter zugemeſſen: welcher / nebſt andren fon. 
berühmten Namens / bey den alten Erat Voͤlckern / auch den Teutſchen gegeben 
nern und Kaͤrndtern / ſeſt zu gruͤnden / ward / bevor das Roͤmiſche Schwert ihr 
zum Eckſtein die Mendez Gewißheit / ren abſonderlichen Nation⸗Namen / von 
fo man / aus den alten Geſchicht⸗Jedern / der Gemeinſchafft deß Celtiſchen und 
hat / daß die Crainer / ohne Unterſcheid / Galliſchen Namens / abgeſchnitten / und 
ſowol Teurſche (oder Germanier) ges: fo tieff unſrem Germanien mitten in fer 
nennet worden / als Gallier: wie der nen Reichs⸗Korper gedrungen / biß es 
Grund gelehrte Craͤineriſche Seribent / die eigene Voͤlcker⸗Namen der Germa⸗ 
Doctor Schoͤnleben / lobwerthen Anders nier / famt dem Namen Sermaniens 
ckens / vermeldet; aber dadurch nicht es ſelbſten / eroͤffnet hat. Wiewol dennoch 
ben die alleraͤlteſte Geſchichtſchreiber die Teutſchen eine gute Weil / nebſt dem 
meynen kann: weil man / bey denſelben / Namen Germanorum , auch noch den 
das Wort Germanien ſelbſten nicht ein⸗ Namen der Celtarum behalten haben; ob 
mal findet: als von welchen die Germa⸗ a lange nicht / wie das Frantzoͤſi⸗ 
nier entweder nur Celt⸗ / oder Galli / ge⸗ ſche Volck um Chartres. 
nannt worden. Maſſen ich deßwegen Daß die Craͤiner / je und je / mehr 
beſagten meinen Grund⸗Satz lieber in ſo für ein Teutſches / als einiges andres / 
weit veraͤndere / daß ich ſetze / man habe / Volck zu ſchaͤtzen / ſetze ich / unter die bes 
aus den alten Hiſtoriſchen Schrifften der kandte / und weiteren Beweißthums un⸗ 
hoch alten Roͤmer / die Gewißheit / daß benoͤthigte / Sachen: wiewol dennoch 
durch diejenige jenſeit alpiniſche Gallos, ef deſſen / hin und wieder / zum 
wie auch durch einige / diſſeits der Aden Uberfluß / eine ſichere Nachricht / in dies 
fen jetzt verſtandener Julianiſcher Alpen ſem Werck / dem Leſer begegnen wird. 
unfern vom Adriatiſchen Meer gelegene / Ich muß doch unterdeſſen / zum Vorbe⸗ 
Carnier / Teutſche Voͤlcker / wiewol un⸗ richt / dieſes ertheilen / daß fie vormals 
ter Galliſchem Namen / verſtanden / ſo wenig / als andre Germanier / ſelbſt / 
welche die Romer / von den Galliern / da; unter dem Namen der Germanier ſich 
mals / annoch nicht / mit einem beſondern befunden; ſondern den alten Roͤmern / 
Namen / unterſchieden. Denn / daß | bald unter den Namen der Celter / bald 
man / vielmehr / aus dem Namen der der Gallier / vom Gerücht preſentirt 
Celtarum,, ſchlieſſen ſolte / die Craͤiner worden; gleichwie alle andre Teutſche 
oder Carnier waͤren Teutſche geweſen; Voͤlcker. Denn die Weitlaͤufftigkeit 
wie mehrgedachten Craineriſchen Seri ſolcher beyder Namen / nemlich der Cel⸗ 
bentens Schluß gehet; als ans dem Na ter und Gallier / hat das bon Terre en 
men der Gallier / oder Teutſchen / daß land / und Alles / was von Tentſchem 
die Carner Celten geweſen; geht nicht Gebluͤt / umfaugen. Wiewol auch die 
an: in Betrachtung / daß zwar alle Teut⸗ Gallier / in Betrachtung deß Celtiſchen 
ſchen und Gallier / Celtæ; aber nicht al Namens / als deß allergeraumſten / unter 
le Celtæ, Teutſche / oder Gallier gewe⸗ den Umfangenen / ſelbſt mitgeſtanden. 
fen: Und darum laͤſſt ſich wol / mit dem Denn das liebe Alterthum (die Anti 
Namen der Gallier / oder Germanier / quitet meyne ich) zehlte / zu den Celtis / 
beweiſen / daß die Craͤiner Celtæ; aber die Spanier / Illyrier / Britannier / 
nicht / alſo auch / mit dem Namen der Gallier und Germanier (oder Teut⸗ 
Celtarum darthun / daß alle Celter Teut⸗ ſchen.) Weil aber der Teutſchen eigner 
ſchen und Gallier / und folgends eben ſo Nam ziemlich lang verborgen blieb; brei⸗ 
wenig / daß die Celtæ (ob dieſes gleich die! tete fie den Namen der Gallier fo weit 
| | | aus / 


0 


aus / daß ſie auch / eine lange Zeit / unſre men / hat zuſchreiben / noch fie damit un⸗ 


Zumafien 
umdss 
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Teutſchen mit drein kleidete / und zus terſcheiden koͤnnen / wanns die Noth er⸗ 
gleich darunter verſtund / als / ihrem Irꝛ fordert hat. Daher die jenige / ſo der al⸗ 
thum nach / einen groſſen Theil und An⸗ ten Erd⸗ und Geſchicht⸗Beſchreibun 

hang Galliſcher Nation. 


werde; wann ich vorher ausgemacht / 
und zum Augenſchein gelegt / daß unſre 
Teutſchen / fuͤr Celter / gehalten worden: 
als worauf groſſen Theils der Ausſpruch 
uſſet / daß auch uunſre Craͤiner den 
uhm Namen der ftreitbaren Celten 
geführt. Wiewol mir auch ſonſt wol 
andre Anzeigungen zur Hand ſtünden: 
wenn ich allzugroſſer Weitlaͤufftigkeit 
moͤgte Platz geben / und mir das Einige / 


Maſſen ich nicht wol erſahrn / ſehr offt haͤßlich / ſic 
dieſes letzte / bald hernach / behaupten verſto ! 


len / und wann fie Gallier dolmet⸗ 
ſchen ſolten / dafuͤr Germanier ſetzen; 


hingegen Gallier / wann die Authores 


Teutſche verſtehen. | 
Es ſteht aber auch noch eine andre 


Widerrede in Bereitſchafft. Das Wort Geraume 
Celtæ wird bald in weiterer / bald engerer INT enge 


Bedeutung 


Meynung / geſetzt: In weiterer / für die dep 


Na⸗ 


fuͤrnehmſte Voͤlcker deß Nidergangs; in mens Cel- 


engerer / ſuͤr Gallia Lugdunenfi. Dar⸗ 


um hette Bodinus dieſes Einwurffs wol 


nemlich die Teutſche Genoſſenſchafft E geuͤbrigt bleiben koͤnnen / daß J. Cæſar 


nicht Grundes genug waͤre / die Craͤiner 

unter die alte Celten zu ſtellen. 
Mit hundert Zeugen koͤnnte man / 

wider Etliche / die ſolches aufs Leugnen 


ſchreibt / man nenne / recht eigendlich / die 
jenige / Celtas, welche zwiſchen den Stro⸗ 
men Sequana und Garumna (ʒzwiſchen 
der Seyne und Garonne) ſaͤſſen: Dar⸗ 


null ſetzen / unlengbar machen / daß man die 
al deut Teutſchen Celtas genannt: aber Etliche 


Kin konnen uns wol vergnügen. Gantz Son; 


aus Bodinus ſchlieſſen will / die Teut⸗ 
ſchen waren / nach langer Zeit erſt / ſowol 
auch die Spannier / Britannier / Italia⸗ 
nen⸗ hell leuchtet ſolches hervor / beym ner / Griechen / ja ſo gar die Celtæ in A⸗ 
Dione Coccejano, in deſſen 3 2ſtem ſia / und in dem aͤuſſerſten Seythien / von 
Buch; wie auch / aus dem sten Buch | diefen Celtis derer beym Cæſare Meldung 
Diodori Siculi: alſo gar / daß allerdings geſchicht / hergekommen. Allein daß J. Erſaris 
Dio, wann ihn die Noth dringet / die Eafar gefehlt / ſtunde / mit unzehlich⸗vie⸗ n dem 
Gallier und Teutſchen / die er ſonſt / mit len Beweis⸗Gruͤnden / zu beſcheinigen. Namen der 
einerley Namen der Gallorum, beyde Geſtaltſam auch deßwegen Auguſtus cum. 
umfaͤngt / zu unterſcheiden / mit dem Dio. ihm hierinn nicht gefolgt / noch bloß allein 
gene Laërtio, () die Gallier Galatas / dem dritten Theil Gallir den Namen 
die Teutſchen aber / ſowol / als jetzt be⸗ der Celtarum zugelegt / ſondern hernach 
ſagter Laertius / Celtas heiſſt. Gleiches Galliæ Narbonenfi ſolchen Namen zu⸗ 
thut auch Appianus / () daraus denn geeignet; wie Strabo berichtet: (/) weil 
hervor blickt / daß den Teutſchen der die Zeit ihn beſſer und gewiſſer unterrich⸗ 
Nam Celca inſonderheit und fuͤrnemlich / tete / weder Cæſaris Schreib⸗Griffel. 
zugetheilt worden / in vortreff licher Dieſes moͤgte wol ſeyn / daß u Cæſars 
Meynung. () Zeiten / nachdem der andren Nationen / 

Es kan uns allhie weder Bodinus / so vorhin auch den Namen der Celtarum 
noch ein andrer Frantzoͤſiſcher Author / gefuͤhrt / jedwede ihren beſondren Nas 
vor dem Licht ſtehen / noch dieſen hellen menangenommen / und den allgemeinen 
Schein / verhindern / durch vergebliches fallen laſſen / die Volcker / von welchen 
Einwenden / es hetten gleichwol Stra⸗ Cxſar redet / allein ſolchen gemeinen Na⸗ 
bo / (e) Poſidonius / (a) und Plutarchus men amoch behalten. Wiewol Cluve⸗ 
( die Teutſchen / mit ihrem eignem Na⸗ rius nicht unbillig mutmaſſet / dieſes 
men / Germanier; die Gallier aber / mit Galliſche Land habe eben wol allbereit 
den allgemeinem / Celtas, genannt. Clu⸗ ſeinen beſondren Namen / aber Exfar def 
verius beantwortet ſolches alſo: Die ei⸗ ſelben keine rechte Wiſſenſchaßt gehabt / 
nige Urſach / warum ſolches geſchicht / iſt und es derhalben / nach dem allgemeinen 
dieſe / weil der Name Celta / bey den der Celrarum, aunoch genannt. Wel⸗ 
Voͤlckern / fo gemein geweſt / diß und ches mir aber nicht fo glaublich / wie das 
jenſeit Rheins / daß man denſelben kei⸗ Erſte / ſcheint: ſintemal ihm / ſolches zu 
nem allein / als einen eignen Nation⸗Na⸗ erkundigen / da er dieſe Laͤnder doch gu⸗ 
bernirte / auch ſo offt / mit ſeinen Voͤl⸗ 
ckern / durchgezogen hatte / gar leicht ge⸗ 
fallen. | 

Hero⸗ 


(2) In Prooemio Hiſt. Phil. 
() Lib. 1. 4. & 7. 

(*) berexcellentiam. 

(c) Lib. 1. 4. & 7. 5 

d) Apud Athenzum lib. . . on 
5 In Cælare & Craſſo. AN mb iniuum libri 4. 
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Baweis Herodotus iſt emer der alleralteſten ſen haben: wie denn Pyrene ſaſt wie 
Herodoto / Geſchichtſchreiber / unter den Griechi Par- au, oder Barnau / laute / und dieſe 
| 8 
daß man ſchen. Dieſer ſagt / der Iſter / (das iſt / Meynung gar wahr ſcheinbar mache. 
bie eu der Donau⸗Strom) nehme feinen Ur Er / der Beſchreiber deß Donau⸗ 
9 freung bey den Celtis. Nun weiß man / Strandes / zeucht hernach ein Zeugniß 
aß die Donau / in N ent an / aus dem alten Stifftungs⸗Brieſe / 
ſpringe. Daraus ſolget / daß / zu Hero⸗ ſo in den Annalibus Suev. Martini Cru⸗ 
doti Zeiten / Teutſchland unter die Cel-| ſüi enthalten; darinn man liſet / das Klo⸗ 
tas gerechnet worden. Was aber die ſter S. Georg / aufdem Schwartz⸗Wal⸗ 
Griechen Celcas nannten / das hieſſen die de / ſey / zu Caroli Magni Zeiten / auf 
Roͤmer anfangs auch Gals. dem Huͤgel eines Berges / der / wegen 
Mir iſt zwar bekaudt / daß hiemit der | feiner Gelegenheit / der Huͤgel von Ale⸗ 
gute Herodotus vielen gelehrten Leſern mannien genannt zu werden verdiene / 
bisherv ein Gelaͤchter gemacht / und noch oberhalb deß Dorſſs Bara, in der Graff 
vielmehr Ariſtoteles / der ſolchen Bericht ſchafft Eſchein erbauet wor den. (/ 
Herodoti beſtetigt. Welches inſonder Weil nun die Graffſchafft Eſchein / 
heit auch der Teutſche Author deß fonft | deren Haupt⸗Ort Eſchingen vermutlich 
zierlich gefchriebenen VBuͤchleins / fo er geweſt / ſich biß auf den hoͤchſten Hügel 
den Donau; Strand getitulirt / ahndet / deß Schwartz⸗Waldes erſtreckt / und ak 
Herodot indem er / am 3. Blat / ſchreibt: Sero⸗ fo gleich einem Wirbel / offenbar und hoch 
. dotus ꝛc. wandert / mit dieſem Urſprun⸗ empor geſtanden; oder / weil man / von 
mepnte ge / ſo weit über die Warheit hinaus / dort herab / das gantze offenbare Land 
Schier. ſo weit / als ein Griech von Teutſch⸗ hat uͤberſehen koͤnnen: ſey ſelbiges / biß 
land / entfernt gelebt: Der Fluß Iſter / auf dieſen Tag / die Bar genannt: und 
Cagt er) entſpringt / bey den Celten und weil das Do Bara, an dieſem hohen 
der Stadt Pyrene / und fleuſſt mitten Huͤgel und Wuͤrbel / gelegen; ſo habe / 
durch das gantze Europa, Ariſtoteles / nach erſtgemeldten Teutſchen Scriben⸗ 
der 100. Jahre / nach ihm gelebt / be⸗ tens Meynung / (oder vielmehr derer / 
kraͤfftigt dieſe Unwarheit / verwandelt aus welchen er ſolche Meynung ſamt 
aber die Stadt Pyrene in einen Berg / der Entſchuldigung Herodoti / entliehen) 
aus welchem der Sluß Tarteſſus ent; dieſes Pyrene wol eine Stadt / und Ari⸗ 
ſpringe. Tarteſſus / wie uns Strabo ſtoteles einen Berg / nennen koͤnnen. () 
lehrt / it der Sluß Boetis im aͤuſſerſten Si Dieſes macht der hochgelehrte Oshemeid, 
ſpanien. Alſo führen dieſe deyde den Do⸗ Schweitzer / Henricus Glareanus / in ler, 
nau⸗Strom / vom Atlantiſchen / biß zum ſeinen Anmerckungen uͤber das 6. Buch on. 
Pontiſchen Meer / und folgbar durch J. Cæſaris / noch ein wenig ſcheinbarer / theidigt. 
gang Curopa. Es iſt ihnen dieſer und vertritt Herodotum hierin aufs fleiſ 
Sprung nicht zu veruͤbeln: weil dazu⸗ ſigſte / beri d / al 8 ’ 
p igſte / herichtend / als er / zu Baſel / ſei⸗ 
mal Teurſchland noch unbekandt gewe⸗ nen Zuhörern den Herodotum offentlich 
ſen / und die Griechen / die ohne das nur geleſen / da ſey es ihm gar wunderlich vor⸗ 
ſich ſelbſt bew undrend / andren Natio⸗ gekommen / daß Herodotus mehr / dann 
nen nicht viel nachfragten / wenig das an einem Ort / ſagte / die Donau naͤhme 
von haben wiſſen konnen ꝛc. ihren neſprun bey den Celten: und 
Er ſelber erftattet hiermechft / aus noch vielmehr / daß auch Ariſtoteles 
dem Paulo Henznero / Cluverio / Altha⸗ ſchriebe / («) dieſer Strom floͤſſe vom 
mero / und Andren / dieſe bekandte Nach⸗ Berge Pyr neo her ; woraus Ders 
richt / die Donau entſpringe / in dem tus eine Stadt machte: und uͤberdas / 
Flecken Don⸗Ecching der uralten Land⸗ daß Plinius und Solinus ſelbigen Berg 
graffſchafft Bar » in der Graffn von Fuͤr⸗ Arnoba hieſſen: und endlich / daß man / 
ſtenherg Gebiete; entschuldigt doch in den Büchern Cornelij / dieſen Namen 
gleichtwwol bald hernach / den Herodotum | fo offt verandert fuͤnde / indem ihn dieſel⸗ 
noch ein wenig beſſer / mit der Erlaͤute⸗ he bald Arbonam / bald Abnovum / be⸗ 
rung die Althamerus an die Hand gibt; namſten: diß habe ihn bewogen / der Sa⸗ 
nenilich / weil Herodotus und Ariſtote⸗ chen mit Ernſt nachzuſinnen: worauf 
= N iu nn 15 ihm / zum Erſten / eingefallen / daß Stra⸗ 
Pyreue bo / (a) aus | 
nen / und ſolches Wort Pyrene eine Ver⸗ o/ O ans den Eyhoen, „ 
wandſcha t / mit dem Namen Bar. habe; (4) vid. Mart. Cruſſi Annal. Suev. part. 2. J. 2. cs. 
fo muͤſſe dieſe Gegend ſchon dazumal / ( Medea t und . Blat dei Donau, Strande. 
nemlich vor 2000. Jahren / alſo gehei, (% ld. .. 
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gantze Occident / hette / vor Alters / den laufft / durch das berühmte Staͤdtlein / 
Namen Galliæ gehabt; Galli aber ni | Pilingen / zwo Teutſche Meilen ober⸗ 
ren die jenige / ſo / in ihrer Sprache / Cel- halb Eſchingen. Pregen aber ſpringt 
cz genennt wuͤrden; (wie auch Exfar herfuͤr / bey Ferenbach / einem Staͤdt⸗ 
bezeugt) da waͤren ihme die Augen auf lein / fo dem Grafen von Fuͤrſtenberg 
gegangen / alſo / daß er leichtlich geſehen / zuſtaͤndig: Wiewol er / von der andren 
Herodoti Ausſage waͤre ſo gar uneben Seiten / zur Rechten / noch ein * 
noch eitel nicht: Denn allda waͤren die Nam ⸗loſes Fließ Waſſer zu fi 
Grentz⸗Oerter der Teutſchen und Cel nimt. (6) » 
ten: Strabo nennete fie Germaniens So weit Glareanus. Welcher g⸗ 
letzte Stuͤcke vom Nidergange: (2) und ber / mit ſeinem Urtheil / in ſo weit / ich uͤ⸗ 
in ſelbigen Laͤndern rede man noch eine / 1 er ſchreibt / ein Dunckelwitzi⸗ 
aus der Celtiſchen und Teutſchen ge⸗ ger Kluͤgling habe die zween Namen 
meugte / Sprache: Es werde auch un⸗ Pryge und Pregen verändert in Pyrene. 
ſtrittig ſelbiger gantzer Strich / im Denn Pyrene iſt weder von Barnau 
Schweitzer⸗Walde / begriffen / welchen / Con der Beſchreiber deß Donau⸗ 
zu Strabonis Zeiten / die Schwaben Stroms / mit dem Cruſio / ſchlieſſt) noch 
zum Theil eingenommen: Denn im von Prygen und Pregen / (wie Glarea⸗ 
vierdten Buch / ſetze Strabo / nachdem nus vermeynt) durch eine corrumpirte / 
er den Berg / woraus der Iſter (oder die oder dunckelwitzig⸗ reſormirte Ausſpra⸗ 
Donau) entſpringt / beſchrieben / alſofort che / entſtanden: angemerckt / Herodo⸗ 
dieſe Worte hinzu: e ai ra Tage una} tus ſouſt nicht felber dieſen Berg den Py- 
vnc ier Rig, Af vl Eguoris Awuu: Das renæum genaſit hette: weil / zu ſeinen Zei⸗ 
iſt: Da die Springs Quellen der Do, ten / ſonſt noch in wenig Schrifften / deß 
nau ſind / beyden Schwaben / und dem Pyrenxi gedacht worden / nach welchem 
Hercyni chen Walde. () Wort ein Kluͤgling die Namen Prygen 
Daß auch Ariſtotelis Fuͤrgeben / von und Pregen hette umformen koͤnnen. 
dem Berge Pyrene nicht ungereimt ſey / Doch mag es vielleicht Glareanus alſo 
erſcheine / aus denen noch heutbleibenden meynen / daß Herodotus zwar den Ur⸗ 
Namens Wörtern derer Quellen / die ſprung n Pryge und Pre⸗ 
noch hoͤher ligen / als der jenige Brunn / ge genannt / aber ein Kluͤgling dafuͤr her⸗ 
welchen man heut / fuͤr den Urſprung der nach Pyrene geſetzt haben. 
Donau / ausgibt. Eine derſelben wer Aoͤer es kann noch eine beſſere Erlaͤu Juan und 
de vom gemeinem Volck / Prygen; die /deß Na · 


terung gegeben werden. Der Nam / deß Na⸗ 
andre Pregen; die Lands: Gegend aber Pyrenæus / iſt von den Griechen / oder mens Pyre- 
Por genennt. Und diß fen keine hohe vielmehr Phoeniciern / buͤrtig / und ent⸗ 
Berg⸗Hoͤhe: Strabo nenne den Ort / weder e zuge: vom Feuer / alſo ger 
da dieſe zween Fluͤſſe entſpringen / ar nannt; weil das Wetter ihn offt anzuͤn⸗ 
yrgl®- l, einen mittelmaſſ ig erha⸗ det; oder / weil / nach Diodori Bericht (6) 
benen Suͤgel / oder Buͤhel. Wer wolte die Hirten einsmals ihn in Brand ge 
aber nicht vielmehr die hoͤher⸗ligende ſteckt / davon er fchier gantz abgebrannt: 
Quelle den Urſprung eines Stroms Oder er kommt vielmehr her / von dem 
nennen / als die nidrigere? Darum wer⸗ Phoeniciſchen Wort d purani 
de ich / ſpricht Glareanus / durch ſo ge⸗ welches viel⸗z weigig und von vielen Ae⸗ 
rechte Urſach / bewogen / zu glauben / ſten tunckel oder ſchattirt / bedeutet. 
prygen und pregen ſeyen die zwo rech⸗ Maſſen auch das Hebrriſche —TIN2 
te Quellen der Donau; gleichwie auch pura oder pora einen Baum⸗Aſt oder 
der Rhein zween lr Brunnen hat; a/ Zweig anzeigt. Weil nun nicht allein 
ber daß ein dunckelwitziger Kluͤgling der Pyrenrus §welcher Spanniens und 
jetzt gemeldte Namen Pryge / und Pre, Franckreichs Schiedsmann / ſondern 
gen / weil dieſelbe nicht ſonders viel auch theils andre Berge / mit Wäldern 
bekandt / veraͤndert habe in Pyrenen / und Gepuͤſchen dick bewachſen: als ha⸗ 
als in einen Namen / ſo bey den Autho⸗ hen die / in der Welt lle Griechen, Phoe⸗ 
ribus offt vorkommt / aber hieher / zu nicier / oder auch die alte Griechen / gleich 
dieſem Grt / gar nicht gehört. Prygen falls dem Nhztifchen Gebirge den Na⸗ 
entſteht bey St. Georgens Kloſter in men deß Pyrenzi mitgetheilt. Und 
Sylva Hercynia (im Schwartz Walde;) | weil 

4) Strabo lib. 7. Ra j . 

+) Davon heutiges Tags nur noch ein kleiner Theil // (5) Glareanus in lib. s. J. Cæſaris de Bello Galli» 
eu De Braunſchweig / den Namen deß Hartz co. p. m. 235. 
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weil diß Nhetifche nicht übrig weit von nacht / die Donau; endige ſich / gegen 
den Spring⸗Quellen der Donau ligt; Mittag / mit den Albibus /o Gal- 
hat Herodotus gantz recht geſchrieben / lia Cisalpina &c. 
ie entſpringe von (oder vielmehr nahe Also wird / auch / beym Nonno, (5) 
Der Nam bey); een Woſelbſt etwan damals der Rhein⸗Strom / Rhenus Iberus ge 
t 


Pyrenæus 


˖ ein Staͤdtlein mag geſtanden ſeyn. Denn nannt. 5 
alseinem Apſſanus nennt das Nhatiiche Gebir⸗ Sbberührter beyder Flüſſe aber bey⸗ 
wenige ge / fo unweit von den Quellen deß laͤuffig mit wenigem / hiebey noch zu 
gegeben. eins / ebenfalls Pyrenæum oder Py- gedencken / ſo gehen dieſelbe allbereit / mit 
renen. (a) (Wiewol Stephanus da | ziemlich, ſtarckem Lauff / da allererſt das 
durch das Throler⸗Gebirge verſteht.) zu Don⸗Eſchingen aufgequellte Fließ⸗ 
Und ſolches befrafftiget Maximus Pla Waſſer / auch herbey kommt / und ſich 
nudes / in dieſen Verſen / die Beatus Rhe- mit in die Geſellſchafft der beyden vori⸗ 
nanus, aus dem Griechiſchen / alfo über; gen begiebt; doch nur annoch die Groͤſſe 
ſetzt hat: eines Baͤchleins allda hat. 
Saxa Hhyrenæi, & depreſſa vallibus Apes Woraus denn Glareanus ſchlieſſet / 
Quæ Rheni fontes haud proculaſßicitis, der Flecken Eſchingen ruͤhme ſich deß 
Vidiſtis radios, Cæſar Cermanicus edit recht eigendlichen Urſprungs der Donau 
 2yos, cum Teutonibus fulgure belli. fälſchlich. Wiewol diß Cluverius / für 
erams. keinen durchgehenden Schluß / will er⸗ 
Eben 1 at man den Namen Pyre- kennen: So aber allhie zu eroͤrtern / un 
ne ** 1 de gabe bey der. 5 Ger vonnoͤhten iſt. 
gend zugelegt / die nahe bey der Donau⸗ elches ich beylaͤufſig / manchem 
Quell befindlich / und gleichfalls dem eee zn 90 A.. ER) ande 
Zweperley Namen Nhætiæ unterworffen iſt: ange mit han laſſen wollen. Wiewol 
wia. merckt / Nhætia in das ober und nidere die Vertheidigung Herodoti / als daran 
unter chied en wird; und Ptolemaus niir ein gutes Zeuguiß hafftet / daß auch 
ſchreibt Rhætia habe / vom Tubes Teutſchlaud / von den alten Scribenten / 
gange zu Grentzen den Berg Adulam zu den Celtis, gerechnet / von den juͤnge⸗ 
und die Quellen ſowol der Donau als pen aber / als nemlich dem Erſare / und 
deß Rheins; vom Ausgange den Lech / theüs andren / davon unterschieden wor⸗ 
ſo in die Donau ausgehet; von Mitter⸗ den mich hauptſachlich dazu bewogen. 


(4) Apud Lazium lib. 3. de Cimmeriis. p. 65. (0 In 3. & 20. Dionyſiacon. 
Das III. Capittel. 


Die Craͤiner ſeynd hernach / unter einem etwas 
eingezogenern / Namen der Gallier / be⸗ 
griffen worden. 


Inhalt. 


B ᷣeltica und Gallia / Celtæ und Galli / ſtets / wie Etliche 
wollen / einerley : Nechſt dem gemeinen Namen Celta / 


ER) haben die Craͤiner den Namen der Gallier bekommen. 3u 
er weiſen / daß die alte Craͤiner Teutſche geweſen / braucht 
es eines Dor⸗Beweiſes / daß man die alte Teutſchen auch Gallier 
geheiſſen. Volaterrani und Glareani Vorgeben / daß die alte 
Gallier und Teutſche / von den Griechen / Celtæ genannt worden. 
Lipſii Feugniſſen / aus dem Plinio / und Seneca. Welchen Clu⸗ 
verius dabey eines mercklichen Irꝛthums beſtrafft; Hingegen 
D. Schoͤnleben vertheidigt; Dennoch nicht gnugſam / wider 
Cluverium / verantwortet. Lipſius langt / mit ſeiner Erklaͤh⸗ 
rung Plinianiſcher Worte / nicht aus. Das Tyroler 
3 | at 
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geborn. Beſtetigung gedachter Urſachen / aus dem Glan⸗- 
dorpio. 0 A | u een 1 


pPrach: i 5 
Gallier ſchier / mit dem Namen der Cel. auch die jenige Gallier / welche Rom 
carum, fuͤr eins genommen. Hingegen genommen / und offtmals hernach ſich 
geben Etliche vor / was die Römer Cel-| mit den Roͤmern / in Italien / blutig ber 
tas, das hetten die Griechen alles Gala- rochen / keine andre / als Teutſche Bol 
tas genannt: Da man doch / ſowol bey cker / geweſen; ob ſie gleich / von den Grie⸗ 
den Griechiſch/ als Lateiniſchen Seriben⸗ chen / nur Celte / von den Lateinern Gal- 
ten / beyderley Namen antrifft / nemlich li⸗ benamſt worden; weil damals der 
ſowol der Celten ihren und Galater hey Germanier eigendlicher Nam annoch 
den Griechen / als der Celten und Gal nicht / ſondern allererſt kurtz vor Juli 
lier / bey den alten Roͤmern / und beyde Cæſoris Zeiten / entſtanden iſt. | 
Namen auseinander entſprungen. Unſer Aber / daß alle Celt⸗ follten Gallier Aber der 
P. Schoͤnleben aber hat ſolche vermeyn⸗ und Germanier / und ſonſt keine Natio⸗ am Ort, 
te Reciprocirung / oder ſolcher beyden uen mehr deß Namens geweſen ſeyn; engeioge⸗ 
Worter Gleichguͤltigkeit im Wechſel / kann ich nicht mit bejahen / aus Urſachen / ner. 
auf einen beſondren hypotheſin, oder ſo vorhin habe angezogen. Deßwegen 
Grund ⸗Satz / gebauet; uemlich auf die⸗ kann ich auch nun den Namen der Gal⸗ 
ſen Verſtand / oder Sinn / daß alle Cel lier unſern Craͤinern nicht / in fo breiten 
tr vormals Teutſche / und weder Span⸗ und gleich⸗weitem Verſtande / zu rech⸗ 
nien / noch Britannien / noch Illyrien / nen / wie den Namen der Celtarum: fonts 
Celtiſcher Nation / geweſen / wie vorhin dern erkenne denſelben / fuͤr einen viel 
erzehlt worden. Daher er auch aus⸗ engern und eingezogenern / ja faſt fuͤr ei⸗ 
drücklich ſchreibt: Celticæ limites erant nen ſonderbaren Namen / nemlich einer 
antiquitus iidem cum limitibus Ger- beſondern / und von andern Celtiſchen 
maniæ & c. Die Grentzen deß Celtiſchen Voͤlckern / als nemlich von Spanniern / 
Landes waren / vor Alters / mit den und Britanniern / unterſchiedenen / Na⸗ 
Grentzen Teutſchlandes einerley. tion. Denn wann ſchon mancher Latei⸗ 
Ob mich nun zwar ob wermeldte Ur⸗ niſcher Buch⸗ Schreiber / durch die 
ſachen / von dieſer feiner Meynung / ge⸗ Gallier Celten; und / durch die Celtas / 
ſchieden : kann ich ihm doch nicht ab⸗ Gallier / andeutet; wie denn manches 
ſtimmen / wann er ſich verlauten laͤſſt / Mal / die weitlaͤufftigere Namen / für 
daß alle die uralte Gallier Teutſche ge⸗ die eingeſchraͤnckte / und auch dieſe fuͤr je⸗ 
weſt / und / unter dem Namen der Gal ne / nach Redner und Poeten⸗Art ger 
lier / die Bermanier verſtanden worden: ſetzt werden: fo wird man doch nicht leicht 
Dadurch gleichwol nicht aufgehoben einen Authoren nennen / der auch die 
wird der Unterſcheid / welchen alle ſolche Spannier und Britannier hette Gallier 
diß und jenſeit⸗Rheiniſche Voͤlcker / in genannt; von denen man doch erweiſen 
der Benennung ihrer Landſchafften / un kann / daß ſie auch ehmals Celtæ genannt 
ter ſich ſelbſten / gemacht. Wiewol man worden. N n 
ſo eigendlich nicht wiſſen kann / zu welcher Es E aber endlich / 17 —— 
u 
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Authors Rechnung / ein Gallier alle 

mal ſo viel / als ein Celta / und dieſer ſo 

viel / als Jener / gelten und bedeuten; 

oder / nach meiner / der Begriff deß Na⸗ 

mens Galliæ / um ein gutes genauer ſich 

| zuſammen ziehen / alß der Nam Celticz: 
Mack dem ſo ſoll doch billig dieſes inſonderheit ange⸗ 
gamen der zeigt werden / daß man die Cräiner/ vor 
Celtarum, Alters / entweder nachdem ihnen der 
babendie Telten Nam abgegangen, Gallier ge 
den Namen heiſſen / oder / bey noch waͤhrendem Na⸗ 
der Galier men der Celten / ſie / ohne Unterſcheid 
bekommen. Celtas und Gallos, nebſt andren benach⸗ 
barten Voͤlckern / uͤberhaupt genannt: 
Wiewol mir das Erſte am gewiſſſten 
Waum ich fuͤrkommt. Denn wann dieſes nicht feſt 
Behaupten gegruͤndet wird / daß man ſie Gallier ge⸗ 
muse nannt: ſo fallt es ſchwer / zu behaupten / 
Crainer daß ſie alte er wie ſie den⸗ 


Sal: 9 
acc noch unſtrittig geweſ 
n. 


nemlich deß gar ſpaͤten Urſprungs deß 


Namens Germaniens. 


Calli genannt ſeyen / bemuͤhet ſich Vola⸗ 
terranus (a) zu erhalten: bringt aber kei⸗ 
nen rechtſchaffenen Beweis vor; darum 
ihn Cluverius / welcher das Gegeutheil 
haͤlt / leicht uͤͤbern Hauffen wirfft. 

Glareanus ſetzt feinen Fuß / fire fol Volaterra⸗ 
chen hiſtoriſchen Streit⸗Satz / etwas / mama 
doch nicht viel feſter / vermittelſt Dies geben / daß 
fer. vermeynten Gruͤnde: 1. Weil faul 
Strabo und Arrianus ſchreiben / die Teutſche / 
Celtæ haͤtten / zum Groſſen Alexander / von den 
ihre Legaten abgefertigt: welche Celtas Arsen 
der Überſetzer deß Arriani fir Germa⸗ nannt wor⸗ 
nier (oder Teutſche) gedolmetſchet. A, den. 
ber Cluverius nimt diß / fuͤr keinen rech⸗ 
ten Beweis / an: wie er auch / von kei⸗ 
ner Vernunfft / dazu annoch verbunden 


ird. | 
2. Weil Appianus denſelbigen ger 
er⸗ 


— 
I 


en: in Betrachtung cker / welcher / zu dem Mario / in den 


cker geſchickt worden / um denſelben hinzu⸗ 
richten / fuͤr einen Celten ausgibt: und der 


Alken da erhebt ſich / gleich alſobald / | Uberſetzer Appiani ſolches gedolmetſchet 


ein ſtarcker Widerſtand / und e 
Widerſprechen. 


) eyfriges einen Gallier; da doch Vellejus Pater⸗ 
Denn weil Etliche culus berichtet / es ſey ein Teutſcher 


durchaus nicht zugeben wollen / daß die geweſt / welchen Marius ſelber / in 
alte Roͤmiſche Hiſtorici und Erdbeſchrei⸗ dem Kriege wider die Cimbrer / gefau⸗ 


ber / unter dem Namen der Gallier / auch gen bef 


Der Be⸗ 
weis / daß 
die alte 

Craͤiner | | 
Teuiſche der Germamer / beſchrieben werden: 
denſfbieſes können wir fie nicht wol / für ein Ge⸗ 
Vor, Be, ſchlecht der Teutſchen / ſicherlich darge⸗ 
weiſes daß ben / bevor wir auch dieſes erobert haben / 
man DAL daß man die gar alte Teutſchen Gallier 


auch Gal. geheiſſen. Darum muͤſſen wir die Geg⸗ 


lier genant. ner / unter denen der beruͤhmte Cluve⸗ 
rius einer iſt / mit ſcheinbaren ng — 
gen / uͤberfuͤhren. Denn alſo konnen 
wir auch nachmals dieſes beſcheinigen / 
daß diejenige Carnutes / welche / wie her⸗ 
nach unten erzehlet wird / Livius denen 
Galliern / einmiſchet / und die uͤber die 
Alpes Julias / zu Tarquinii Priſci 84 
ten / in 1 Teutſche Cel⸗ 

tæ und Celtiſche Carni (oder Kaͤrndter 

und Craͤiner) geweſt. 


ommen. Aber auch dieſes er⸗ 


die T eutihe verſtanden; und doch gleich, | kennt Cluverius / für keine ſtandhaffte 
wol die alte Craͤiner I oder Carni nir⸗Anzeigung; und zwar nicht ohn Urſach. 
gends unter dem ausdruͤcklichen Namen Denn obgleich Appianus nicht Celtam 


(und rd.) wie zwar Glareanus vorgibt; 
ſondern „ (einen Galater) ſetzt / 
welches dem Glareano zu ſavoriſiren 
ſcheiuet: verhindert doch Plutarchus / 
daß man daraus was gewiſſes kan ſchlieſ⸗ 
ſen; indem er meldet / man habe keine ges 
wiſſ Nachricht / was fuͤr einer Nation / 
Galliſcher / oder Teutſcher / felbiger Ges 
faugner ſey geweſt. Wiewol nicht allein 
Vellejus / ſondern auch Valerius Ma⸗ 
ximus / ſchreibt / es ſey ein Cimbrer ges 
weſt. Lucanus aber / und Livius / zeu⸗ 
gen auf einen Gallier. N 
Derhalben wie gut ſolche deß Gla⸗ 


reani Beweisthuͤmer anfangs ſcheinen: 


beweiſen ſie doch nichts. Denn daß ſo⸗ 
wol Gallier / als Teutſche / und noch da⸗ 


Ob die Teutſchen / von den alten zu auch die Spannier / Celte / von den 


Roͤmern / Gallier benamſet worden / 
das ſetzt / unter den Scribenten / Strit 
tigkeit: und ligt uns auch ſonſt etwas 
daran / daß wir dieſelbe ein wenig beleuch⸗ 
ten: Weil es nemlich kuͤnfftig / bey man⸗ 
cher — 4 75 zu beſſerem Verſtande 
— mehrer Glaubwuͤrdigkeit / gedeyen 


nn. | 
Daß alle Gallier und Teutſchen / 


von den Griechen / mit einem gemeinen 
Namen / Celtæ, aber von den Roͤmern 


aͤlteſten Römern / genannt worden / leug⸗ 
net Cluverius nicht: aber damit iſt an 
noch nicht erwieſen / daß die alte Roͤmer 
die Gallier und Teutſchen / unter dem 
Namen der Gallorum , zugleich verſtan⸗ 
den / oder nicht weniger die Germanier / 
als die Gallier / Gallos benamſet. 


Livius fiehtgleichfalls für das Ja; am auß 


nemlich in feinen Anmerckungen uber den Pin 
den geg. 


( Initio libri 3. Geographicor. 
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den Panegyricum Plinii deß Jüngern; Deß Lipfü nimt ſich der Doctor irg gen, 
berufft ſich auch auf Exempel: unter Schoͤnleben an; giebt dem Cluverio eine ſcben ver 
welchen / nebenſt gedachtem Plinio / ziemliche Correction / und rechnet ihm iheidigt; 
(welcher ſchreibt / Germanien werde ſolches Widerſprechen für eine ehrſuͤchti⸗ = 
von den Pyrenæiſchen Alpen / befe⸗ ge Begierde aus / durch Verkleinerung | 
ſtigt ꝛc. oder beſſer zu reden / das Pyre⸗ deß Haupt⸗ gelehrten Lipſü ſich groͤſſer 
nriſche Gebirge diene dem Teutſchlan⸗ und angefehener zu machen. Zu wel 
de / zur Vormaur / und Grentz⸗ Schei⸗ gem Ende / er erſtgeſetzte Lipſianiſche 
dung) auch Seneca herbey gefuͤhrt wird: | rte anzeucht / und / weil / allbereit 
welcher / in feiner Trofb Schrifft an die vor Plinio / der / um ein ziemlichs aͤltere / 
Helvidiam / dieſe Wort ſetzet: Pyrenzus Seneca ihm hieriun Zeugens genug / 
Germanorum tranſitus non inhibuit, darmit beweiſet / es habe Cluverius / der 
das Pyrenriſche Gebirge hat den Ger⸗ ſolchen Ort web und Senece wol ge⸗ 
maniern den Ubergang nicht verbieten wuſt / zur Ungebuͤhr feine Galle uͤber den 
koͤnnen (= n Arrianum und den Authorn deß Curtia⸗ 
Solche vom Lipſio aufgebrachte niſchen Supplements / ausgeſchuͤttet / 
| Zeugniſſen / und Exempel / halt Cluve⸗ und ihnen ohn allen Fug verhebt / daß ſie / 
rius eben ſo wenig fuͤr genehm. Er ge⸗ unter dem Namen der Celten / die Teut⸗ 
Rachen braucht darauf dieſe Widerrede: Es iſt ſche verſtanden; da er / Cluverius / den⸗ 
um kein geringer Irrthum / daß Lipſius noch felber geſtehe / daß die alte Gallier 
eue mec lehret / die Gallier wären bißweilen / Celtæ geweſen / nud vergeblich / ohne | 
hen Ir von den Lateinern / mit dem Namen Beyſtimmung andrer Geſchichtſchrei⸗ 
Duni, der Germanier / belegt / und Gallia / ber / die alte Gallier / von den alten Teut⸗ 
int. mit dem Namen Germaniens ꝛc. Denn ſchen / abſondre: Zu deß Senecz Leb⸗ 
Celtiberia / fo ein Stuck von Span⸗ Zeiten / ſey die Gedaͤchtniß der Gallier 
nien / hat feine Benamung nicht / von annoͤch friſch geweſt / als für welchen da⸗ 
den Galliern / ſo zwiſchen dem Rhein / mals die Stadt Rom annoch nicht hun⸗ 
und dem Pyrenæiſchen Gebirge woh⸗ dert Jahre Ruhe gehabt; daher man da⸗ 
nen. der weiß aber nicht / ſo er ans mals noch ſehr wol gewuſſt / daß dieſe / 
ders den Florum / und Plutarchi Ma⸗ nemlich die Gallier / übers Pyrenxiſche 
rium / wie auch den Verfaſſer deß Li, Gebirge gegangen: dennoch gleichwol 
vianiſchen Auszugs / geleſen / daß die habe Seneca dieſe Ubergeher deß Pyre⸗ 
jenſeitRheiniſche Teutſchen / Cimbern / næiſchen Gebirges / dieſe Gallier / Teur⸗ 
und Teutones / aus Franckreich nach ſche genannt / und Livius hingegen 
Spannien hinuͤbergangen? Derhal⸗ Gallier: weil nemlich die Gallier / und 
ben kommt / aus dem Zeugniß Senecæ Germanier / oder Teutſchen / in den al⸗ 
weiter ſonſt nichts hervor / als dieſes / ten Zeiten / ſuͤr einerley Nation / geachtet 
daß das Pyrenæiſche Gebirge denen ſporden. (c) 
Ceutſchen / zum durchzuge nach Span Aber / wie bißiweilen den guten Ho, 
nien / gedient. mmerum der Schlaff uͤbergeht; glſo iſt 
Solches beſchleuſſt er mit dieſen auch anjetzo dieſem / ſonſt vortrefflich ⸗ge⸗ 
Worten: Firmam hanc fencentiam lehrtem und accuratem / Author ein Au⸗ 
ſtatuo: Gallos genuinos nunquam gezugefallen. Denn er bringt dem Clu⸗ 
Germanorum, nec Germanos Trans- | yerig keinen rechten Stoß bey / als mel 
rhena nos Gallorum nomine, à veteri- chen er dißmal nicht recht beaͤuget hat. | 
bus Romanis, fuiffeappellacos:Cisrhe-| Cluverius geſtehet freylich / und hand⸗ Doch nicht 
nanos Germanos in Gallico ſolo, pro- habt aus vollen Kraͤfften dieſes / da die genugfam 
miſcuè nunc Germanos, nunc Gallos, alte Gallier Celtæ geweſt / ſowol / als die Cluverium / 
paſſim vocari. Ich bin der gaͤntzlichen Tentſchen; macht 0 dennoch damit verantwor⸗ 
Meynung / daß die geborne Gallier / nicht / wie D. Schoͤnleben gemeynt / ver⸗ tet. 
niemals Teutſchen | auch die jenſeit bindlich / einzugehen / daß die Gallier 
Rheiniſche Teutſchen / niemals Gal⸗ und Teutſche / bey den Alten / Einerley 
lier / von den Römern genannt; bins geweſt / oder wie einerley Nation betrach⸗ 
gegen aber allein die diſſeits/ Rheiniſche fet worden. Denn obgleich der Leu für 
Bermanier / auf dem Galliſchen Bo⸗ wol ein Thier / als der Lux; ſo ſind ja dar⸗ 
dem / ohne Unterſcheid / jet Germa⸗ um nicht Leu und Lux einerley: alſo ob⸗ 
nier / jetzt Gallier genannt werden. () gleich der Gallier ſowol / als der Teut⸗ 
(#) Senec. conſol. ad Helvid. | C 1 1 En che / 
(0%) Cluverius lib. 1. German. antiqu · in fine ca- (e) Vid. D. Scyönleben / in Apparatu Carnioliæ 
pit. 10. adtiquæ c. I. p- 8. | 
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mit Anziehung Senece / und Livii / diß⸗ 


28 I. Buch / Gruͤndliche Eroͤrterung der alten 


ſche / ein Celta / von den Alten / genannt; haupten / daß die gar alte Roͤmer aucß 
iſt / aus ſolchem Fundament / eben nicht unſern Teutſchen den Namen der Gal⸗ 
auch durch den Gallier ein Teutſcher / lier / beygelegt; und obgleich auch den⸗ 
no 1. Deren a ein Gallier ge⸗ noch Teutſche und Gallier darum / un⸗ 
meynt: Derhalben auch Cluverius hie⸗ ter ſich ſelbſten / nicht einerley Nation ge⸗ 
mit noch nicht recht gefafft wird / und ihm weſt / uoch ſich ſelbſt / mit emerley Na⸗ 
Lipſius auch / mit dem Zeugniß Senecz/ | men / genennt. Denn es iſt ein Uuter⸗ 
weniger denn nichts / abbricht. Denn ſcheid / zu ſagen / die Roͤmer haben Gal⸗ 


wann Seneca ſchreibt / das Pyrenriſche lier und Germanier / fuͤr einerley Nas 


Gebirge habe die Teutſchen nicht auf tion geachtet; und zu ſagen / die Gallier 

halten koͤnnen / erſolgt daraus noch lan⸗ und Germanier achten ſich für einerley 

ge nicht / daß weil ſelbiges Gebirge Gal Nation. Die Tuͤrcken / Perſer und 

lien und Spannien fcheidet / deß wegen Mogoler / nennen alle ee ri⸗ 

der jenige fort ein Gallier ſeyn / oder hei ſten Frenki (oder Francken) ſie aber ſelbſt 

ſen muͤſſe / der druͤber hin marſchirt. Waͤ⸗ ſich untereinander darum 4 - al⸗ 

re der Tuͤrck gleich über die Wieneriſche ſo; ſondern jedwede Nation führe ihren 
Mauren geſtiegen / (welches doch / G Ott eigenen Namen. i 
ſey ewig Lob! nicht geſchehen) fo ware er Bemeldter Plinius ſchreibt zwar / eipſus 
darum noch kein Oeſterreicher zu tituli⸗Germaniam Pyrenæus & Alpes &c. mu- 1 mit 
ren. Kommt alſo Lirſius / mit dieſem niunt dirimuntque: und damit will es Erklaͤb, 


Beweis / gar uͤbel fort; wie er denn auch faſt / beym erſten Anblick / einen guten rung Bit 
ſonſt oftmals viel gelehrter / als ſcharfffin⸗ Schein gewinnen / er habe das Wort yanıiher 
niger / und accurater / iſt. Germanien weitlaͤufftig genommen / nicht aus. 


Was aber dieſer / ſonſt um die gelehr⸗ und Gallien darunter mitbegriffen: A⸗ 
te Welt wolverdiente Craͤiner den Li⸗ ber es fragt ſich gleichwol noch erſt / ob 


pſium zu ſecundiren / hinzu thut / nemlich Lipſius das Wort muniunt, mit genug⸗ 


zu Senecz Zeiten 2 die Erinnerung ſamen Fuge habe fuͤr eine Anzeigung hab 
der Gallier annoch friſch / und damals ten koͤnnen / daß Plinius das Pyrenri⸗ 
urkundlich geweſt / daß dieſe (Gallier ſche Gebirge dadurch mit / unter die 
nemlich) über die Pyrenriſche Alpen ge Teutſche Grentzen / nach weitlaͤufftiger 
ſetzt / und Seneca gleichwol eben dieſelbe Deutung / gerechnet? Und wundert 
Gallier Teutſche / hingegen aber Livius mich / daß Cluverius ihm / dem Lipſio / 
Gallier geheiſſen habe; das gäbe einen dieſen Vorwand nicht weggeriſen / wie 
feinen Beweis / wenn nicht Cluverius er leicht hette thun koͤnnen / fondern ihm 
die Roͤmiſche alte Scribenten hierinn zu denſelben faſt ſo viel / als geſchenckt / indem 
Ruckhaltern / und dieſelbe zu Zeugen ge⸗ er denſelben unberuͤhrt voruͤber gelaſſen / 
ruffen hette / daß ſelbige Ubertreter deß und zwar / auf Senecr Zeugniß / etwas; 
Pyrenæiſchen Gebirges keine Gallier aber / auf dieſes Plinianiſche / nichts / ge⸗ 
wie zwar dieſer ruhmwuͤrdige Scribent antwortet. Denn er hette demſelben / 
vermeynt / ſondern Teur che geweſt. auſ zweyerley Weiſe und Wege / entgehen 
Denn es findt ſich / im Livio / auch nicht / mögen. Erſtlich / ſo beglaubt uns Ap⸗ Das Tyrs⸗ 
worauf er ſich doch berufft / daß es pianus / daß man ein Stuͤck von den Ab ler Gebirge 
Gallier geweſen ſeyn follten. Livii. Hi, pen / in der Graſſſchafft Tyrol / gleich Dunn, 
ſtoriſche Ausführung reichet nicht / biß falls Pyren rum / genannt / und alſo auch Pyrenzum 
an dieſen Feldzug der Teutſchen übers in Teutſchland / ein gewiſſer Berg Pyre- genannt. 
Pyrenæiſche Gebirge; fondern fein Epi- | næus damals geheiſſen. n 
tomator, oder Inhalt⸗Verfaſſer feines] Zweytens: Woſerꝛn man je ſolchen 
67ſten Buchs / gedenckt deſſelben; erſten Verſtand nicht gelten laſſen / ſon⸗ 
ſchreibt aber einig allein dieſen Feldzug dern ſich / an die beruͤhmteſte Bedeutun 
den Cimbris zu. Und Florus nennet es | Pyrenzi, halten will: hat Lipſius 00 
in feinem dritten Buch / Bellum Cimbri- damit noch nicht gewonnen. Denn ſo 
cum, Teutonicum, ac Tigurinum 5 kei- te das Wort muniunt (ſie befeſtigen) zu 
nes wegs Gallicum. Richten wir alo / Bar Anzeigung dienen / die Noͤmer 
etten das Pyrenæriſche Gebirge / fuͤr der 

Teutſchen Grentze geachtet: (ange 
| dl merckt / dasjenige / womit ein Land befe⸗ 
pſius / und mit ihm offt gelobter Doctor ſtiget wird / demſelben auch gemeiniglich 

choͤnleben / im Grunde / doch recht; angrentzet) fo muͤſſten auch die vorherge⸗ 
ob fie gleich weder mit dem Zeugniß Se; hende Worte / welche ebenfalls an dem 


mal / wider Cluverium / nichts aus. 
Nichts deſtoweniger aber hat Li⸗ 


necæ / noch Plinii / ſolches gnugſam be Wort muniunt hafften / gleichfalls eine 
3 Teutſche 


CEtele / deſ⸗ 


Teutſche Grentze anzeigen. Denn Pli⸗ 
mi Worte ſtehen / in dieſer Ordnung: 


Germaniam quamplurimæ gentes, ac 
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ich die maͤchtig⸗weite Abgelegenheit / und 
| 


1 Gebirge / welche allent⸗ 


en anzutreffen / nemlich / der Pyre⸗ 


prope infinita vaſtitas interjacentis ſoli, næus / die Alpen / und die Alpes Juliæ: 


tum Pyrenæus, Alpes, immenſiqͥ ue a- 


welche geſamte Muͤhſeligkeit deß Feldzu⸗ 


li montes, niſi his comparentur, mu- ges ihnen / den Teutſchen / ſo gut / als eine 
niunt, dirimuntqͥue &. Wenn / ſag gute Vor⸗ und Zwiſchen⸗ Mauer ſey / 


ich / das Wort muniunc gllhie eine 
Grentze bemercken ſollte / muͤſſten auch 
dieſe infinica vaſtitas interjacentis foli 
eine Grentze anzeigen: welches doch ſich 
nicht hoͤren laͤſſt. | 
Derhalben trägt muniunt allhie 
gar nicht fo viel aus / als neben⸗angren⸗ 
‚sen; ſondern ſoviel / als ſicher und furcht⸗ 
loß / für dem Anzug der Römer / ſtellen / 
und wird / vom Plinio meconymice (wie 
mans in Schulen gibt) geſetzt; nemlich 
per metonymiam ſpeciei pro genere, 
imgleichen auch meraphoricè. Eine 
Metaphora (Ubertrag oder Vernen⸗ 
nung) kanns heiſſen: weil Plinius / zur 
Andeutung der Sicherheit Teutſcher 
Laͤnder / von der Fortification oder Be⸗ 
feſtigung / die Red⸗Art entleihet. Eine 
‚Metonymia aber: weil er / eine gute 
Verſicherung / und Wol Verwahrung / 
ſo von vielen Hinderniſſen deß Einfalls 
entſteht (als das Genus oder Geſchlecht⸗ 
Wort) durch das Wort munire befefti | 
gen / fo eine beſondre und heruͤhmteſte 
Gattung / oder ſpecial· Weiſe der Verſi⸗ 
cher⸗ und Bewahrung iſt / ſehr zierlich / 
auf Redner⸗Art ausdruckt: Welcher der 
viel beſchaͤfftigte Lipſius fo bald eben nicht 


nachgedacht. * 
Sund . Denn Plini Abſehen iſt eigendlich 
Dtm dieſes / daß er / feines Keyſers Trajani 
uhr pl gluͤckſelige Regierung / Tapfferkeit / 
Sauce Welt⸗geſuͤrchtete Macht und Neputa⸗ 
ſa dpf tion / zu erklaͤhren / groß anſehnlich her; 
Linas aus zu ſtreichen / und hoch zu erheben / 
vlt unter andren / diefes / zur beſondren 

Glori / mit anziehet / daß allerdings auch 

ſolche Voͤlcker und Provinzien / zu denen 

man doch / mancherley Beſchwerlichkei⸗ 
ten und Hinderniſſen wegen / fo geſchwin⸗ 
de nicht hinuͤber hupſſen koͤnne / bey ſei⸗ 
nem Regiment / unter dem Romiſchen 
Zaum / oder aufs wenigſte Reſpect / be⸗ 
arren. Unter denen ſtellet er ſuͤrnem⸗ 
lich auch Teutſchland vor / und will ſoviel 
ſagen: Daß daſſelbe gleichfalls den Key⸗ 
ſerlichen Macht: Arm Trajani fürchte: 
ob es gleich ſich weniger / als manche an⸗ 
dre Laͤnder / für einem Roͤmiſchen Feld⸗ 
zuge / zu fuͤrchten hette; weil man ihnen / 
den Teutſchen / beyzukommen und obzu⸗ 
ſiegen vorher viel Mühe und Beſchwer⸗ 
lichkeiten uͤberwinden muͤſſe / als nem⸗ 


Rechter 


und gleichſam zu hohen / obgleich entſer⸗ 
neten / Bollwercken diene. 

Wann nun hieraus dieſer Verſtand 
kommen füllte / als ob das Pyrenriſche 
Gebirge / mit Germanien / ſich nachbar⸗ 
lich beruͤhrte / oder begrentzte: fo muſſte 
auch / auf ſolche Weiſe / Oſt⸗Indien / 
mit dem Africaniſchen See Gebirge / 

Capo de bonne Eſperance, greutzen: 
weil die Schiffe nicht in Indien gelangen / 
bevor fie ſelbiges gefährliche Sturm⸗Eck 
hinter ſich gelegt. Nicht Alles / was 
verhinderlich im Wege ligt / iſt darum 
gleich eine Grentze; ob es gleich dem 
Ort / da man hingedeuckt / gleichſam zu 
einem Schilde / oder Vor⸗Maur / dienet. 

Es gibt aber andre und ſcheinbarere 
Urſachen / die mich verbinden / nicht dem 
Cluverio / ſondern dem Lipſio / und dem 
Schoͤnleben / dennoch beyzupflichten; 
nemlich dieſe nachgehende. 

1. Wann ſchon / mit obigen Zeug ursachen 
niſſen Senecr / Plinii / und Volaterra⸗ ner. 
ni / nicht auszulangen; hat man doch an⸗ dennoch 
drer älterer Geſchicht⸗Schreiber Zeug; dem Lipſo / 
niſſen vor ſich / und zum Vortheil. Als nahen ch, 
erſtlich deß Livi ſeines; nicht zwar deß Cluverium / 
Epitomatoris, worauf ſich der Schön; im Grunde 
leben vergeblich bezogen / ſondern derje⸗ mene 
nigen Erzehlung / die aus deß Livii eig 
nen Feder noch vorhanden / nemlich deß 
Berichts von dem erſten Einbruch der 
Gallier in Italien. Denn daſelbſt wird 

emeldt / daß / nachdem der Galliſche 
Print Belloveſus, tiber die Juliſche Al⸗ 
pen / in Italien gekommen; hernach ein 
andrer Hauffe der Germanier / welche er 
gar gern geſehen / und ſie, darinn 555 
Gunſt ſpuͤhren laſſen / durch dieſelbige 
Alpen / dahin gefolgt ſey. Woraus die⸗ Die erſi 
fer Eräinerifche Author (durch welchen ürlach. 
ich allemal den D. Schönleben in dieſem 
erſten Buch / oder Namens Unterſu⸗ 
chung / verſtehe) nicht unfuͤglich mutmaſ⸗ 
ſet / Livius ſcheine hiemit zu ſupponiren / 
oder zu verſtehen zu geben / daß die vorige / 
unterm Belloveſo, gleichfalls Teutſche 
geweſen. Wiewol ich bekenne / daß es wei⸗ 
ter nicht / ohn fir eine Vermutung / und 
keine richtige Gewißheit / gelten kann. 

Will man aber dem Schoͤnleben 
ſolche Auslegung Livii nicht zugeben: 
(Naſſen denn dieſe Explication auch 
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uͤber das / von der unterſchiedlichen Le⸗ | Fun Menge / mit beygewohnt. Denn 
ction / einen Anſtoß leidet; indem Etli⸗ Florus redet gleichfalls von den Sen 
che / darunter auch Vellerus , an dieſem nibus / welche Rom in die Aſche geworf⸗ 
Ort deß Livii / für Germanorum, Ce- fen / daß ſie von den letzten Enden der Er⸗ 
nomanorum leſen) fo weiß ich ſchon ei den / weil daſelbſt das Meer Alles ums 
nen andren Weg / mich deß Livii hierinn flutet habe / vormals herauf gezogen / mit 
zu bedienen. Denn er henckt gleich hin | einer gewaltigen Menge / und nachdem 
an dieſe Worte / Tum Senones recen- ſie alle Zwiſchen Laͤnder verwuͤſtet / zwi⸗ 
tiſſimi advenarum &c. Die Senones | ſchen den Alpen und dem Po⸗Fluß ſich 
feynd unter den Einkoͤmmlingen (in geſetzt / doch mit ſolchem Sitz noch unbe⸗ 
Italien) damals die neueſten gewe⸗ | friedigt/ Italien durchgeſtreifft / die Roͤ⸗ 
ſen ꝛc.) (nemlich ungefähr zu Tarquinii | mifche Armee geſchlagen / und Rom ver⸗ 
Priſci Zeiten.) Nun werden aber die brannt hetten. . . 
damalige Senones (denn nachmals ha Dieſes macht wiederum einen 
ben fie ihren Sitz vielfältig ändern mu Schluß / daß die alte Romer / ſo bey Aw 
ſen) nemlich die jenige / welche nicht al kunſſt der Cimbrer in Italien gelebt / in 
lein / nach Livii Dede am letzten in der Meynung geſtanden / die Cimbrer 
Italien ſich niedergelaſſen / ſondern auch waͤren / unter der Galliſchen Nation / bes 
neben ihrem Anhange / im Jahr der griffen / und eben der jenigen Extraction 
Stadt Rom 265 / ſelbige Stadt erobert oder Herkunfft / deren die vormalige 
haben / vom Polybio / aus Adriatiſche feurige Heimſucher der Stadt Rom / 
Meer geloſirt; mit Vermeldung / daß nemlich die Seuones: zumal weil die ew 
fie deßwegen von Rom wieder zu ruck ge⸗ ſte Waſſer⸗Flut der Cimbrer / ungefaͤhr 
noͤthigt worden / weil ihuen die Veneti um⸗oder kurtz vor Roms Einaͤſcherung 
ins Land gefallen waͤren. Der Vene⸗ erſchollen war / und ſolcher Schall an⸗ 
ter nechſte Nachbarn aber waren fuͤrnem⸗ jetzo / da dieſes Volck der Cimbrer / mit 
lich die Japides und Carni : Draus einem gantzen Heer / gegen Italien im 
flieſſt / daß dieſe Japides und Carm / mit Marſch geweſt / ſich wieder erneuerte; 
ſelbigen Senonibus / einerley Volck / indem etwan abermal eine neue Ergieß 
nemlich Deutſches / oder aufs 1 ſung deß Meers damals geſchehen 
ein Theil der Senonum geweſt / welche (dann man will / von unterſchiedlichen 
Polybius præcipuæ authoritatis popu Uberſchwemmungen deß Eimbriſchen 
los ex Gallis in Italia morantibus, die Landes / ſagen /) wodurch folgends auch / 
beruͤhmteſte und achtbarſte Voͤlcker un unter den alten Geſchichtſchreibern / der 
ter den Galliern / fo ſich in Italien nider⸗ Irrthum entſtanden / als ob dieſe Cim⸗ 
gelaſſen / und eine Weile aufgehalten / ti⸗ | brer gleichfalls aus dem / damals weit⸗ 
tulirt. Weil aber ſelbige = und unden arenen Gallia / und zwar 
Carni ohne Zweifel für Teutſche geach⸗ aus dem aͤuſſerſtem Ende deſſelben / buͤr⸗ 
tet werden t muß man ſoviel hieraus zu⸗ tig waͤren; weil nemlich das Geruͤcht / 
laſſen / daß eine gewiſſe Teutſche Nation / von ihrer erlittenen Waſſer⸗Verfolgung / 
vom Livio und Polybio / Galli genanut vor ihnen hergeflogen / und ſchon etliche 
worden. | Jahre ihrem Italiaͤniſchen Einbruch zu⸗ 
Z weyteus; gedeuckt Cluverius vor gekommen war. Und ſolches mag 
Selbſt / die Eimbri (jo man zu den auch den Florum getaͤuſcht haben / daß er 
Nord⸗Teutſchen / gerechnet) ſeyen durch den Einnehmern der Stadt Rom gleich⸗ 
eine Waſſerfut / aus ihrem Lande ver⸗ falls eine Waſſer⸗ Flut zugeſchrieben. 
jagt / worauf ſie ſchier / durch gantz Euro⸗ Wiewol mir nicht unbewuſſt / daß es 
pa / herumgeſchwaͤrmet / und denen Bojis, | nicht mangelt an neuern Scribenten / ſo 
fo vom degoveſo aus Celtica, in die Ge⸗ da wollen / es fen auch denen Galliern / 
gend deß damals maͤchtig weitreichenden die Rom ln vorher das Meer 
Dur Waldes geführt worden / einge⸗ ins Land gefallen. . . 
rochen; aber von ihnen zuruck getei Es ſey nun gleich den Cimbern ein / 

ben: und ſelbige ihre Waſſer⸗Flut ſey / oder zween Einbruͤche der See begegnet; 
noch vor Ariſtotelis Leb⸗ Zeiten / geſche⸗ fo erkennet man doch hieraus / daß Flo⸗ 


Waun Ari, hen. Nun iſt Ariſtoteles / im 370. rus / wie wol aus einem alten Irꝛthum / 
bone ge. Jahr der Stadt Nom / geborn / nemlich dafuͤr haͤlt / die jenige Gallier / welche 


5. Jahr nach Eroberung der Stadt Rom abgebrannt / wären vom Ende der 
Rom; daraus ace waͤre / daß Welt her / und durchs Waſſer von ihrem 
ſelbige Landfluͤchtige Cimbrer dem Feld⸗ Sitze vertrieben: daraus muß folgen / 
zuge Brenni wider die Stadt Rom / in daß man folche am Ende deß Erd; u 
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ſes vor dem Geſeſſene / damals auch un⸗ der allgemaͤhliche Abgang derer / fo am 


ter die Gallier / und ihr uͤberſchwemm⸗ erſten ausgezogen / nach und nach recreu- 
tes Land mit zu Gallien / gerechnet. Wel eirt oder wieder erſetzt / und alſo die Welt 
cher weitlaͤufftigen Deutung Florus ge⸗ formidable Macht der Cimbrer immer; 
ſolget / weil er / bey den vorigen alten zu auf den Beinen erhalten worden / biß 
Seribenten / ſolches gefunden; oder / an beſagte Zeiten Carbonis / Manlii / 
weil vielleicht ein guter Theil der / zum Cæpionis / Catuli und Mari: welcher 
erſten Mal vertriebenen / Cimbriſchen letzter ſie endlich gebrochen. Maſſen 


Nation / zu den Senonibus, geſtoſſen / denn auch Plutarchus ſolches beglaubt / 


und mit ihnen / in Italien / auf Rom los da er ſchreibt / man habe anfangs nicht 
gegangen. . gewuſſt / aus welchem Lande der Erden 
Nun waren aber die gabe Laͤnder / dieſes Volck fo daher geflogen / wie ſchnel 
fo man / aus Mangel der Erfahrung / fuͤr le Wolcken; und daſſelbe fen nicht / mit 
die aͤuſſerſte gegen Norden damals / nem⸗ einem einigem 1 einmal / her⸗ 
lich 10 der aͤlteſten Roͤmer Zeiten / 3 bey geruckt / ſondern jährlich neue Trup⸗ 
te / leine andre / als Teutſche: derhalben pen / aus ihrem Lande / hervor gekom⸗ 
ift ſolches eine Anzeigung / daß man ſel men. (2) 


bige Teutſche Lander / aus Unwiſenheit / Weil man alfo ihre rechte Heimath 


fuͤr ein Antheil Galliens / gerechnet. So nicht gewuſſt; hat man ſie / wie andre 
man nun allerdings dieſen / fo weit ent⸗ Teutſche / von welchen die damalige Roͤ⸗ 
ya / Wölfen / nemlich den Jüt- mer eben ſowol annoch keine fonderliche 
ändern / Stormaren / Ditmarſen / Kundſchafft hatten / unter die Gallier ges 
Schleßwichern / und Holſteinern (denn ſchrieben / und zwar unter die abgelegne⸗ 
das waren eigendlich die rechte Eim⸗ ſte und auſſerſte. Denn / daß Plutar⸗ 
bern) den Namen der Gallier gegeben: chus meldet / Einige hetten gemeynt / ſie 
wievielmehr wird man die / beſſer⸗her⸗ kaͤmen / aus dem jenigen Theil Germa⸗ 
auf gelegene Lander / zu Gallien geſetzt mens / fo gegen Mitternacht laͤge / und 
en. „ | ich neben dem Meotifchen Meer⸗Pfuhl 
Daß aber die Eimbrer / gleich nach herumlenckte / iſt allererſt hernach den 
ihrer erſten Waſſer⸗Flut / und zwar um | Römern in den Sinn gekommen / da ſie 
die Zeit deß Uber ange der Stadt Rom / ſchon / mit ihnen / eine Zeitlang in den 
au die Senoniſche Gallier / allbereit in Haaren gelegen / oder mag vielleicht eine 
Gallia / Hiſpania und Italien / herum Verwirrung / mit denen / zum erſten 
geſchweifft; bekraͤfftigt Cluverius ſelbſt / Mal angelangten / Gothen ſeyn. 


wann er ſchreibt: Cimbri primi o-| Aus dieſer Urſach / hat alſo Florus 


mnium Germanorum per maximam ſelbige / vom Meer verdrungene / Cim⸗ 
Europæ partem victricia arma ducen- bern / zu Folge einer betrogenen Vor⸗ 
tos quadraginta circiter annos circum- | geher / jur Die enones / ausgegeben 4 
ferendo, magnum ſibi nomen & glo- ob er gleich ſelber nicht gewuſſt / daß dieje⸗ 
riam ingentem quæſiverunt: Die Cim- nige / deren Waſſer⸗ Flut er den Scnoni- 
bri ſeynd von den Teurſchen die Erſte | bus irrig zugeſchrieben / vielmehr Cim⸗ 
ſo ihre ſieghaffte Waffen / 240. Jahre bri geweſt. Ä 
ungefähr / durch den groͤſſeſten Theil Er nennet aber hernach / da er den 
von Europa herum führende / einen Cimbriſchen Krieg beſchreibt / der Cim⸗ 
groſſen Namen / und hohen Ruhm ih⸗ hern Land ausdruͤcklich Calliam, wie 
nen zuwegen gebracht. () Wiewol dieſe feine Worte ausweiſen: Cimbri, 
den Roͤmern der eigendliche Nam dieſer Jeuroni, atque Tigurini, ab extremis 
Voͤlcker eher nicht bekandt worden / als Galiæ profugi, cùᷣm terras eorum inun- 
mit der Niderlage Carbonis / und etli⸗ daſſet Oceanus, novas ſedes toto orbe 
er folgender Burgermeiſter / biß auf quærebant. (c) Weil nun dieſe Anzei⸗ 
arium. Sintemal / um ſelbige Zeit / gung hell und klar: nimt der gute Clu⸗ 
aus Cimbria / ein friſches Heer heraus verins dieſe ſchlechte Ausflucht / Florus 
ekommen / und zu denen Nachkoͤmm⸗ handle nur gar kurtz / vou der Sache / und 
ingen der / vor mehr als anderthalb hun⸗ abe ih geirret. 
dert Jahren ausgejogene/origen Eim Eben fo ausflüchtig ſertiget er auch 
bern geſtoſſen!? Wo nicht vielmehr alle Diodorum Siculum ab; welcher / in fer 
Jahre friſche Truppen / wie Cluverius nem fuͤnfften Buch / die Teutſche und 
will / den vorigen nachgezogen / womit C ij Gallier / 
(0 Cluver. lib. 3. German. antiquæ in finecapi- | (b) Plutarch. in Mario. 
xis 22. | (e) Flor. lib. 2. c. 2. 


2 I. Buch / Grundliche Erörterung der alten 


Gallier / beyde unter dem Namen noch gar unbewuſſt waren; als welche / 

ae Oder Galliens / beſchreibt. Dañ durch das Meer / gantz umringt / und ſo⸗ 

daß er darauf antwortet / Diodorus het⸗ wol von der nähern Kundſchafft / als 

te / aus den Commentariis Cæſaris, und Nachbarſchafft und Grentze andrer 

Hirci , etwas Gruͤndlichers wiſſen Voͤlcker / abgeſondert lebten / biß die 

koͤnnen; ſtoſſt den Beweis nicht um. Herꝛſch⸗Sucht der Roͤmer den Zuſtand 

Diodorus hat den Namen Germaniens / dieſer groſſen Inſel kundbar machte. 

mit Fleiß / nicht gebraucht: weil er / nur Man findet ſolcher Sprach Ger 

neulich erſt / wie Tacitus jenger/ war meinſchafft der Teutſchen und Gallier 

aufgekommen / und derhalben die vorige unterſchiedliche Exempel / beym Velfe- 

Weiſe der Benennung noch behalten ro, in deſſen Hiſtoria Boica; und noch 

wollen; wie Florus auch gethan. Der / klaͤhrere / beym Lazio. (c) Inſonder⸗ 

zu ſeiner Zeit ſchon / ohne Zweifel / den heit iſt merckwuͤrdig / daß / wie dieſer / aus 

Namen Germanien gnug gehort; doch dem angezogenem Tranquillo / berich⸗ 

aber / weil eg annoch nicht viel ge⸗ tet / die Galli den Vitellium, / als derſel 

braͤuchlich / lieber dafuͤr / nach der alten be in Gallia / und am Rhein / das Gu⸗ 

Weiſe / Galliam / geſetzt. . bernement gehabt / wegen ſeines feiſten 

Die dritte Den dritten Beweis nehme ich / aus und fuͤlligen Leibs / Kalbam, das iſt / 

uach. dem J. Cæſare ſelbſten: welcher die das Kalb / genannt: (4) welches ins 

Grentzen Galliæ allbereit ziemlich enge | artlich ſollte heraus gekommen ſeyn / 

eingezogen / und doch deß Namens Gal. ob man / wann es Vnellius nur geweſt 

lorum auch die Schweitzer theilhafft ware / in Lateiniſcher Sprache / für Vi- 

macht: da er ſonſt Galliam in drey Theis cellius, Vitulus geſagt hette. Denn 

le nur theilt / und gleich Anfangs den ſolcher Spott⸗Nam / wuͤrde ſich nicht 

Jehler begehet / daß er Galliam Narbo- uͤbel / zu feinem Weſen / gereimt ha 

nenſem quslaͤſſt / fo von den Allobro⸗ ben: Weil er gleichſam ein recht ges 

gern / b ans Pyrenriſche Gebirge / maͤſtet Kalb geweſt / nemlich ein Ertz⸗ 

reicht; gleichwie auch beſagte Helvetier: Wolluͤſter / und Weinſaͤuffer. Aber 

ohnangeſehn er dieſe ſelber / etliche Mal / Lazius hat ſich vergeſſen / oder Sueto⸗ 

ebenfalls Gallos nenuet. a) nium ſelbſten nicht nachgeſchlagen. Denn 

Weil dann die Helvetier / bey dem es war der Galba / und nicht Vitellius / 

Cæſare, auch / unter dem Namen der welcher von den Galler ſo genennt 

Gallier / ſtehen / ſowol / als die 7 worden / um ſeiner Fettigkeit willen: an⸗ 

oder Niderlaͤnder: weiſet ſolches aber; gemerckt Kalba, bey den alten Galliern / 

mal / daß die Teutſchen / bey den älteften | ſoviel / als pinguedo oder pinguis, ges 

Naoͤhmern / Gallier benamſt ſeyen. Denn heiſſen. Darum auch Einige der Mey⸗ 

die Helvetier ſeynd / ſowol / als die Nider⸗ nung / es habe dieſer Nam / Galba, aus 
laͤnder / je und je Teutſche geweſt. Gallia, ſein erſtes Herkommen. | 

An ſtatt deß vierdten Beweis Beym Plinio / lieſet man / daß die 

ums / nutzt uns dieſes / daß die alte Gallier eine Gans Ganſam, und das 

Germanier / mit den Galliern / Span⸗Marck (medullam) Margam, geheiſſen. 

niern und Britanniern / einerley Haupt- (e) Welcher Wörter Endungen aber 

ee geredt; wie ſolches Cluverius Plinius / nach der Lateiniſchen Red⸗ Art / 

elbſt ausdruͤcklich beſcheinigt. (“) Denn fuͤgt; da fie hingegen der Gallier ver⸗ 

dadurch wird es deſto glaubwuͤrdiger / mutlich / ohne Lateiniſche Termination / 

daß die alte Roͤmer / unter dem Namen hat ausgeſprochen / nach heutiger Wei⸗ 

der Gallier / auch die Teutſche verſtan⸗ fe; nemlich das Marck / die Gans. Denn 

den. Denn welche man einerley Spra⸗ die Roͤmer lieſſen keine fremde Worter 

ereden hoͤrt / die haͤlt man gemeiniglich / ungeaͤndert; ſondern reformirten dieſelbe 

für einerley Nation / fo lange / biß man gemeinlich nach ihrer Ausſprache (gleich 

eine naͤhere Jure ihres Wohn als ob ſie / nicht nur die Leute / ſondern 

Sitzes und Vaterlandes hat. Daß a⸗ auch die Zungen und Sprachen / uns 
ber die Britannier / und Spannier / von ter ſich zu zwingen / berechtigt waren. 

den Roͤmern / nicht auch / für Gallier / Weil nun noch heut wir Teutſche 

geſchaͤtzt wurden / ruͤhrte daher / weil ih⸗ ſolche Woͤrter haben: faͤllt das Urtheil 

nen die Spannier zeitiger bekandt wur⸗ um ſoviel mehr da hinaus / daß die Teut⸗ 


den / die Britannier aber ihnen damals ſche / fuͤr Gallier / damals gehalten 9 
en. 
4) vid. Franciſci Hottomanni N in lib. 1. c) Lazius lib. 5. de Celtis, p. m. 158. ſeqq. 
J. Gaus de Bello Gallico. en j 9 V e 
(6) Lib. 2. Germ. antiqu. c. 8. p. m. 6j. ſeqq ( Plin. lib. 3. c. 16. 
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den. Aber hernach da die Gallier / aus auch dieſe Frage beruͤhrt / und kuͤrtzlich 
fremden / ſonderlich der Griechiſchen und alſo verabſcheidet: Quemadmodum ve- Beletir 
Phoenizichen Sprache / die ihrige ſehr veres Romanigentem urramque, non- AB ung 
gemengt; ſeynd ſie / mit den Teutſchen / dum fcis ſibi cognitam, Gallorum vo- dem Glan, 
im reden / mißhaͤllig worden / und auf ei: cabulo nuncuparunt: ita Græci Celta- dorpio. 
ne eigene beſondre Land⸗Sprache gefab rum nomen utrisque indiderunt. 
len. Daher / zu J. Cæſaris Zeiten / die Gleichwie die alte (oder ältere) Römer / 
Galliſche von der Teutſchen Sprache beyde Nationen (ſowol die Teutſche / 
ſchon / ziemlicher Maſſen / entfremdet ge; als Frantzoͤſiſche) fo lang dieſelbe ihnen 
weſen; nemlich die Sprache deß jenigen noch nicht gnugſam bekandt waren / 
Galliens / das / bey Exfaris Leben / in da⸗/ mit dem Namen der Gallier genannt: 
mals recht eigendlichem und genauſtem alſo haben die Griechen Beyden den 
Verſtande / Gallia hieß / und den Ro, | Namen der Celtarum gegeben. () 
mern unter wuͤrffig war. 4 * ale af ge 7 hi 
| Ä mens alller ich unten aus⸗ 
Wir wollen dieſen nunmehr erober⸗ führlichen Bericht thun / und damit die 


ten und bewehrten Satz / mit der Bey⸗ 
ſtimme Glandorpi ; N = Veraͤnderung oder Wechſelung der Na⸗ 


n nen Car ni und Crain erlä 5 i 
| cher / bald im Anfange feiner gelehrten 9 Glandorpius in lib. 1. 5 3 Gal- 


Anmerkungen über den Eaxfarenm / beo. 
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Das IV. Capittel. 


Craͤin iſt bald gantz / bald Stuͤck⸗ weiſe / nach unter⸗ 
ſchiedlichen Leändern / benamſet worden / ehe es ſei⸗ 
nen heutigen Namen Carniolia hat 
erreicht. 
NS Je ſich die Namen der Länder verändern. Craͤin muß / 
A unter den Namen Illyriens / treten. Wie Japidia / zu 
J Illyrien / geſchrieben worden. Ein Stuͤck von Craͤin 
iſt ehedeſſen / zu Pannonien / gerechnet. Spuhr⸗Zei⸗ 
chen der alten Stadt Carnunti, und derſelben Ruinen. Fine 
Stuͤcke / und Inſcription ſo bey S. Petronell gefunden worden. 
Vormalige Benennung etlicher Craͤineriſchen Landſchafften / nach 
Tauriſcia / Norico / und Iſtria. Die Craͤiner ſeynd / vor Alters / 
Japydes genannt worden. Woher die Japydes ihren Namen 
gezogen. Mißbrauch deß Namens Japeti. Wo die Japydes / 
nach Strabonis Anzeigung / geſeſſen. Das Gebirge Albium. 
Sweyerley Japidia: Davon Eines endlich Carnia iſt genannt. 
Das ausgebreitete alte Carnia geht endlich in drey Theile. Die 
Carnielli. Die heutige Eigen⸗Namen Def Hertzogthums 
Craͤin. Bey welchem Scribenten der Nam Carniola oder Car⸗ 


U 


N 
N 1 
01 

ih 


1 Ann; 


& 


Wie ſich 


34 I. Buch / Gruͤndliche Erörterung der alten 


| | bio () zu leſen) da fraß diß erſchreckliche 
und andre Oerter ihres vorigen Na⸗ Thier mit den eiſernen Zähnen / wie es 
mens genieſſen. Wann aber ein Land / beym Daniele wird abgebildet / immer 
unter ihrem Obgebiet / ſeinen alten Na⸗ weiter um ſich / nagte / und riß den um⸗ 
men / mit einem verwechſelt hat / iſt es ligenden Grentz⸗Voͤlckern ein Stuck 


Sie lieſſen auch Syrien / Paleſtinam / 


die Namen gemeinlich entweder / durch Pflantzung Landes nach dem andern hinweg / und 


der Laͤnder 


verändern, einer Coloniæ / das iſt / durch Aurich⸗ in ſich / machte (nach heutiger Frantzoͤſi⸗ 


Jahre vor Chriſti Geburt / mit Illyrien / 
Theil daran: * ward / als ein Ge⸗ 


Cràin muß trachtet. Wie aber die Blume Roͤmi⸗ 


unter den 


Namen 
Illyriens 
treten. 


de ſein particular oder eigendlicher Nam 


tung eines neuen Volcks und neuer Ge ſcher Manier zu reden) Dependentien 
meine / geſchehn; oder durch Erbauung und Reunionen / bald dieſen hald jenen 
einer neuen Stadt / nach welcher allge | Anſpruch; oder reitzte die Nachbarn / 
mach die umligende Landſchafft ſich auch durch allerley Unbillig⸗ und Gewaltthaͤ⸗ 
neunen ließ; oder zur Gedaͤchtniß ihres / tigkeiten / l Feindſeligkeit; damit die⸗ 
in ſelbiger Gegend gehabten / Winter; ſelbe gleichfalls uͤberwaͤltiget / und unter 
lagers; oder auch / weil die Landpfleger den Dienſt⸗Zaum gezwungen / dem 
und Gubernatoren / dieſe oder jene Ge⸗ S Jeld⸗gierigem Romer neue 
end / nach Roͤmiſcher Gewonheit / ſo Lorbeer⸗Zweige / und Titeln / zu einem 

lange genennt / biß dieſelbige Lands⸗ friſchen Triumph / gepflantzt / und der 
Gegend ſelbſt auch ſolches Roͤmiſchen Provintz Illyrien mehr Landſchafften 
Namens gewohnt worden / und denſel angehenckt wuͤrden. N 
ben freywillig angenommen. Wann Mit ſolcher Manier iſt nicht allein Wie Japp⸗ 
aber ein Volck im Lande / gegen einem das alte Japydia / ſondern auch 1 N 
gewiſſen Tribut / uicht gelaſſen / ſondern nien / endlich unter Roͤmiſche Votmaͤß ſchrieben 
gaͤutzlich ausgerottet / oder vertrieben ſigkeit getrieben / und zu Illyrien / als ei worden. 
und das Land mit neuen Einwohnern ner groſſen Roͤmiſchen Provintz / geſchrie⸗ 
beſetzet wird; alsdenn werden insge⸗ ben worden: alſo / daß ſich ungefähr / im 
mein auch die erſte Land⸗Namen vertrie⸗ 772. Jahr der Erbauung Roms / nem⸗ 
ben / und andre eingeführt. Auſſer ſol lich um die Zeit der Geburt unſers Heils / 
chen Begebenheiten / heharren gemeinig das Land Carniolia (oder Erain) unter 
lich die Laͤnder / bey ihrem Namen. dem Namen Illyriens mit uns) 

Aber ſolches iſt nur / von den eigend⸗ nachdem vorhin ein Stuͤck deſſelben nur / 
lichen Namen / hauptſaͤchlich zu verſte⸗ mit Illyrien / gegrentzt. Und da vor⸗ 
hen. Denn was die viel gemeine / und hin Illyrien / mit den anſtoſſenden Land⸗ 
die ſonderbare Namen / eines Reichs / ſchafften / unverheugt war; muſſten ſich / 
oder ziemlich: groſſen Herꝛſchafft / oder nach der Zeit / Iſtria (Hiſterreich) Car⸗ 
einer ſolchen Nation / die von einerley nia / Japidia / Pannonia / Noricum / 
Zungen iſt / betrifft / darunter dieſes oder nebſt noch andren Ländern, / unter die 
jenes Hertzog⸗ oder Fuͤrſtenthum ligt; Roͤmiſche Herꝛſchafft demuͤtigen / und 
gehen dieſelbe einem darunter gezehltem wurden ingeſamt / unter dem allgemei 
Lande ab / und zu; nachdem ein ſolches nen Namen Illyrici begriffen; doch jed⸗ 
Reich oder Gebiet waͤchſt / oder abnimt; wedem fein eigener Nam behalten: wie / 
indem unterdeſſen dennoch ſolchem Lars heutiger Zeit / Craͤin und andre Hertzog⸗ 
0 = el -_ per er 1 
nicht entgehe eutſchlands / enthalten ſind / ohne Ver⸗ 

Dieſes wiederfuhr auch dem Lande luſt ihres eigenen. n | 
Eräin. Das hatte anderthalb hundert Gleicher Maſſen / jſt es etlichen Thei ein Stock 
len deß Landes Eram alſo ergangen: engen 
Denn ſchier das gautze Nider⸗Eraͤin / u Pang 
ausbenommen ein Stück / ſo an Japy dia nien gerech⸗ 
gehafftet / ja fo gar die Craͤineriſche det | 
Hauptſtadt Laybach / wiewol unter ihrem 
damaligen Namen Emona (oder Amos 
na) in dem aͤuſſerſten Theil Panno⸗ 
niens / gelegen / und auch den Namen 
ſchen Gewalts und Gebiets recht auf von Pannonia getragen: gleichwie hin⸗ 
gieng / und auch Illyrien ihres ſtrengen gegen auch der Nam Carnus ziemlich 
Geruchs voll machte; (wovon gleich / tieff in Pannonien gedrungen; wie man 
nach dem Tode deß mächtigen Koͤnigs an den Denck⸗ Zeichen der alten Stadt 
Agron / durch Überwindung deſſen hin⸗ Carnunti, erkennet / fo heut / in dem 
terbliebenen Wittwen Teuta / der An⸗ f Dorff 
fang gemacht worden; wie beym Poly⸗ 


annoch nichts zu ſchaffen / und gar keinen 


chen Gallier / und unter ſolchem Na⸗ 
men der Gallier / wie ein Anhang Ger⸗ 
maniens / von den uralten Roͤmern / be⸗ 


been Glied / und Volck der Alpini⸗ 


(«) Lib. 2. 
A 


und neuen Craͤineriſchen Voͤlcker⸗ Namen. | 
Dorff Petronell / bey der Nieder⸗Oe⸗ EX. V. DECVR. PIGNISSIMO 
erreichiſchen Stadt Haimburg/ bißwei⸗ I. O. O. O. 1029 | 
en noch entdeckt werden: angemerckt / Der alten Münte edenckt auch 
man daſelbſt / nicht felten noch alletley Zeilerus / in ſeiner Meile 3 eſchreibung 
Nun ze Spuhr⸗ Zeichen als mancherley Muͤn⸗ durch Teutſchland / daß man noch zu 
ne hen / nebſt andren alten Sachen / anteifft/ | feiner Zeit / ſvie man ihn berichtet hat / 
Cm. daß eine alte fuͤrnehme Stadt allda ge⸗ ei ſbiche daſelbſt gefunden. (“) SH 
Rede, : welche / von den meiſten Ge wird uber das / von dieſem Authore / La⸗ 
ehrten/für das alte Carnuntum, geady zio / aus ener alt⸗Teutſchen Chronie / 
tet wird. Kuinæ, (ſchreibt inſonderheit ein hiſtoriſcher fegt zroſchen b. von eu 
Lazius) viſunrur ampliſſimæ civitatis, ner gro en Schlacht / zwi x dem Go⸗ 
ad ſtadii penè longitudinem propa- thiſch⸗Roͤmiſchen Koͤnige / Dieterich von 
gatæ. Supereſt adhuc in medio cam- Beru / und den Heronen / (das iſt Hun⸗ 
po portæ veteris ingentis veſtigium, & nen) darinn gemeldet wird / daß ſolches 
quo pagus ad tormenti minoris, ſive | Treffen geſchehen / auf dem Felde und 
ſelopeti jactum, non ita procul à finibus hey der Stadt Carnicus. Wo urch die⸗ 
Auſtriæ & Hungariæ, diſſitus eſt, divæ ſe Stadt Carnuntum gemeynt / und ſamt 
petronellæ nomine, ubi innumera dem umligenden Gefilde Carnicus ge⸗ 
quotidie & numiſmata Imperatorum nannt wird. ö 
Romanorum, & Inſcriptiones eruun- Iſt demnach der abſonderliche Land⸗ 
tur &c. Tulerat quoque ex his unum Nam Carnicus, durch den damalig⸗all⸗ 
Viennam in patrum memoriam, Do- | gemeinen Pannoniens / nicht verſe une 
ctor Fuxmagius, Maximiliani Cæſaris gen; und dennoch / wie erſt gedacht / das 
Conſiliarius, quod hodie parieti Ar- Nider⸗Craͤin damals / als beſagtes Tref⸗ 
chiducalis collegii inſertum cernitur, fen geſchehen / von dem Namen Panno⸗ 
continens etiam expreflis literis Car- 
nunti vocem. 


binder Das iſt: Man ſchauet die Rui⸗ 
ut nen oder Verfallenheiten einer weit be⸗ 
griffenen anſehnlichen Stadt / die 
ſchier auf ein Stadium (oder 125. 
Schritte weit hinaus reichen. Es 
iſt noch / mitten auf dem Felde das 
Mahlzeichen eines gar groſſen Thors / 
| eg ng 
nicht fern von den Grentzen Oeſter⸗ . ER: 
reichs u Sungariens eg Iſtria oder Diftein Hiſterreich bo Seren 
D vor Alters / auch einen Land⸗Strich von anger 
Ant Dorff / S. Petronell: Woſelbſt taͤg⸗ Era / ei tlang in ſich und unter ei einiger 
Ei un lich unzeblich ‚viel kriang⸗ Stücke der Erin eine dgeſchloſen ; igen, 
rg Römifchen Keyſer / und Inſeriptionen nen Namen geſchloſſen ; 7 5 — die cen, ö 
Ber (oder Überſchrifften) ausgegraben wer: Gier Pucinum, Duinum, ereilt nach den 
unden. + € mie d i⸗ ; . . \ ; 
= . barte/ einverleibt / mit folgender Zeit a a 


imiliani Raht / eines nach Wien ge⸗ ber wiederum davon ausgeſchloſſen wor⸗ 
— hat 98 man noch heut / = den. Heutiges Tags aber behaͤlt der 
Wand def Ertzhertzoglichen Collegii Theil / ſo gegen Fund dal 151 oss 
eingemaurt ſihet / und mit ausdruͤckli⸗ ſelbigen Namen um 8 ein & 2 5 
chen Buchſtaben das Wort Carnunti von Shen in feinem Begriff: Da 


in ſich begreifft / diefes Lauts: iſterreich anjetzo / guten Theils / der 
Pp. CLAUDIO PALLANTI 


HONORAT. REPENTINO 
_ ADLECT. 
INTER TRIBUNITIOS LEG. PR. 
PR. PROVINCIAE AFRICAE 
PRAETORI LEG. PR. PR. PRO- 
VINCIAE ASIAE LEG. AVG. LEG. 
X. G. C. IVI. MAGNVS DEC. 
COL. RN. EQ VO PVBLICO 


auch dieſelbe einen Namen gewonnen. 


worffen ligt. 
er alleraͤtteſte Nam / deß Landes Wien 
Craͤin iſt unſtrittig Jung dae; doch argen 
darum nicht unter den allgemeinen 7 ſon⸗ Sapopes 
dern vielmehr ſonder baven / zu rechnen: genannt. 
we 


(a) Lazius lb. 12 de Rep. Rom. Seẽ̃t. 2. c. 1. 
8 Zeil. im I. Theil der Reife durch Teutſchland / 
am 579. DI. 


S 
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weßtegen ich denſelben auch biß hieher des / nationem Celticam, eine Ccitiſch 

babe verschoben z weil nemlich dieſer Nam] Nation / oder ein Volck Celtiſches Ser 

Japydix / ob er gleich / am Alter / allen an⸗ ſchlechts / nennet. 

dren vorgehet / dennoch bey weitem ſo Es wird aber dieſes Wort unter⸗ 

weit ſich nicht ausgebreitet / als wie der ſchiedlich geſchrieben: denn Etliche ſprk⸗ 

Eeltarum Nam; welchem die Japides chen / Japides, oder Japydes; Etliche 

als eine ſonderbare Nation / wie ein Glied Japodes, und Andre Japudes. Welche 

dem Körper / oder ein Theil dem Gau⸗ letzte Schreib⸗Art ſonderlich / in den Fa- 
en / und eine gewiſſe Gattung dem Ge⸗ ſtis eriumphalibus , oder Roͤmiſchen 

ſhlecht (Species Generi) anhaͤngig wa⸗ Triumph ⸗ Verzeichniſſen / befindlich. 

ren. Daher auch Dionyfius Halicar- | Wie dieſes Fragment bezenget: () 

naſſeus ſie eine Celtiſche Nation titulirt / C. SEMPRONIUS C. F. C. N. 

welche bey Illyrien wohne; (a) und TVDITANUS COS. DE IA. 

zer ſte / als ein Uber⸗ PVDIBUS CAL. OCT, 

bleibſel der Celten / beſchreibt. Wel Doctor Schoͤnleben gedenckt / in fei: Wober die 

ches / aller Vernunfft nach / daher nem Apparatu Carnioliæ Antiquæ, er amade ſo 

kommt / daß ob ſchon der Japydier Nam finde nirgends / wovon die Japides dieſen wum 

viel aͤlter / als der Celtarum / dennoch an ihren Namen haben; ſchlieſſt derhalben / 

dre / aus dem Stamm Jayhet eutforofie | aus der Verwandniß deß Lands / daß 

ne / Familien / mit der Zeit / viel gewal ſie / von dem Ur⸗Vater / Japhet ſich her⸗ 

tiger / maͤchtiger / und volckreicher wor⸗ genennet. Dieſe Mutmafſung iſt auch / 

den / weder dieſe / ſo den Namen vom Ja⸗ ohne Zweifel / die richtigſte. Denn ob 

phet beharrlich behalten haben: Darum man zwar / wie Zanchius bezeugt / bey 

Jene auch / weil ſie ſich weiter auseinan⸗xetlichen / wiewol nicht gar alten / Hiſto⸗ 

der getheilt / ihren erſten Ur⸗Stamm⸗ ricis / lieſet / Japidia habe feine Benen⸗ 

Namen vom Japhet bald 8 und nung / vom Japide / deß Aetoli Sohn; 

jedwede einen beſondren National⸗Na⸗ (4) kann man doch / auf ſolches uner⸗ 

men angenommen. Da hingegen die weisliches Vorgeben / ſo wenig / als auf 

alte Griechen und Lateiner alle ſolche Fa⸗ einen Triebſand / bauen: und iſt viel 

milien / unter den allgemeinen Namen glaubwuͤrdiger deß Schoͤnlebens Mey 

der Celtarum⸗ beſchloſſen / und auch die nung, daß die Japides ihren Namen 

Japides mit eingeſchloſſen. vom Japhet ererbet / welchen die Grie⸗ 


Ob ſolches Strabo zwar ſcheint / zwiſchen den chen Japetum geheiſſen; oder / von Je⸗ 
nicht den eltis und Japidibus, einen Unterſcheid manden feiner Sohns, Söhnen ; und 
eriner zu machen / da er die Japides ein zum ſolcher Nam ſey hernach ſortgepflantzet / 


räinen 
unter Die 


Theil Illyriſches / zum Theil Celtiſches auf die / von Celtis und Illyriern ges 


Celtas zu Volck nennet; anderswo aber eine Na⸗ mengte / Nachkommen; biß das Romi⸗ 


rechnen? 


tion / ſo den Illyriern und Celtis unter⸗ ſche Reich aufgekommen / und alle dieſe 
menget wohne: () Aber man muß he: eroberte Provinzien / in dem allgeme 
trachten / daß / zu der Zeit / als Strabo nem Namen Illyrieus begriffen habe; 
ſolches geſchrieben / (welches unter Key⸗ worauf dieſer Nam allgemach aufgehoͤrt. 

ers Tiberü Regierung / geſchehen) der Woſelbſt er auch gedenckt / der Nam Ja 
Nam Celca von feiner Weitlaͤufſtigkeit pides ſey uralt / und mit den Aborigini- 
allbereit gewaltig ſich entweitet / will ſa⸗ bus jung geworden. re 

gen viel davon verlohren gehabt / und in Einmal iſt gewiß / daß die Griechen 
onderheit Illyrien / damals ſich nicht den Japetum / für den Urheber ihres 


mehr Celtiſch nennen laſſen: weßwegen Volcks / erkannt; und dafür gehalten / 


man ſich nicht zu verwundern hat / daß es waͤre Niemand / im Alter / uͤber ihm. 


@ die Japides von den Celtis ſeiner Geſtaltſam deßwegen / (daß ich ſolches Mißbrauch 
zeit / unterſchieden; und unterdeſſen beylaͤuffig gedencke /) mit der Zeit / gleich⸗ mens a, 
doch dieſes beyläufftig dabey zu mercken / wie der Goͤttliche Nam ſelbſt bey ruchlo⸗ per. 
daß diejenige ſehlen / welche / weil J. Cr ſen Leuten / alſo auch der Nam Japeti / 
ſar gedenckt / der dritte Theil der Galler in Mißbrauch / und zur Verſpottung al⸗ 
nenne ſich / in ihrer Sprache / Celtas, fer Leute / gerathen / alſo / daß man die 
daraus einen Schluß machen / der Nam hochalte und Kindiſch⸗ werdende alberne 
Celta ſeg allein / in Gallien / daheim ge⸗ Greiſen / Schimpffs⸗ weiſe / Japetos ge⸗ 
weſt. Wie dann gedachter Strabo / heiſſen. 
ſonſt anderswo / dennoch auch die Japo⸗ 1005 Apud Schönlebenium piæ memoriæ, p- 30. 

(a) Dionyf. Halic. lib. 16. j (4) Vid. Joan. Chryſoſt. Zanchius lib. 3. de Ceno- 
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(6) Strabo lib. 4. f ‚| manorum origine, p. m. 161. 


und neuen Craͤineriſchen Voͤlcker⸗ Namen. 27 
fen. Welches / neben Andren / He⸗ Ende nehmen; und reichen hinaus theils 
ſychius bekraͤfftigt / mit dieſen Worten: biß an die Pannonier / theils an den Tr 
Terre Eu Siasugun messing, ag,, ſtrum / theils nach dem Hadriatiſchen 
Japetus iſt / ſpoͤttlich / ſo viel geſagt / Meer hin. Und / in ſelbigem Buch / 
als ein alter Greis / ein altfraͤnckiſcher ſchreibt er noch eins: Etiamnum mons 
Graubart. Und im Geſpraͤche / wel/ in Japydibus ſublimis, Oeræ & Alpibus 
ches Jupiter mit dem Eupidine / beym contiguus, Albium vocatur, velut huc 
Luciauo / halt / da Cupido ſeinen Fehler / usque porrectis Alpibus: Es wird noch 
mit feiner Kindheit / entſchuldigen will / der / in Japydia hoch⸗ erhabene / Berg 
antwortet ihm Jener: Biſt du / Cupi⸗ ſo an den Berg Ocra / und an die Als 
do / ein Kind? Du biſt älter / als Ja’ pen / über / Albium genannt; als wol⸗ 
petus. te man ſprechen; Biß hieher reichen die 
Es mutmaſſet ferner auch ruhm⸗er⸗ Alpen! | | 
meldter Craͤineriſcher Author nicht un Dieſen Berg gibt uns auch Cluve⸗ 
geſchickt / Japides ſey ſoyiel geſagt / als rius / in ſeinem Italia Antiqua, zur Stäs 
eichſam Japetides. Doch wolte ich te oder Gegend deß alten Japydiens; in⸗ 
chier lieber ſagen / man habe / in den Alter | dem er / bey Beſchreibung der Grentzen 
ſten Zeiten der Roͤmer / nicht allein das deß alten Piſtrrreichs (Hiſtriæ) ſpricht: | 
Griechiſche Wort 1a. zu Latein in Termini Hiſtriæ fuere ab ortu Arſia Das Ge. 
Japetus verwandelt; ſondern auch die amnis, Italiæ finis, quà Japydibus jun- birge Alb 
Vielheit⸗Zahl (Numerum pluralem )| gebancur : ab ſeptentrionibus Alpium un: 
ſowol durch Japetes / als Japeti / ausge⸗ juga, quæ heic jam Albia vocabantur; 
ſprochen / biß man endlich / an ſtat Jape- ab iisdem Japydibus habitata, ob occa- 
tes, Japedes, Japides und Japodes, ge- ſu primùm à Venetis Timavo flumine, 
di . à Carnis Formione ſubmoveban- 
Die Gegend und Grentzen deß al“ tur. (0 
ten Japydiæ werde ich allhie annoch nichet Nnn wird aber / heut zu Tage / ein 
eigendlich beſchreiben; ſo wenig / als ich Strich dieſes weitlaͤufftigen Gebirgs 
die Grentzen der vorhin ermeldten Vol, Albii , von den Eräinern / bewohnt / 
cker / zu denen die Craͤiner bißweilen ge⸗ nemlich derjenige / ſo ſich / mit Liburnien 
rechnet werden / annoch beſchrieben ha⸗ und Cxoatien / begreutzet: Solches die 
be: angemerckt / mir es bißhero haupt, net derhalben zur Anzeigung / daß die 
fachlich nur / um die alte Namen deß heutige Craͤiner den alten Sitz der Japi⸗ 
Hertzogthums Craͤin / zu thun iſt / und dier / wo nicht gantz / doch zum Theil / 
ich unten / von der Grentz⸗Eroͤrterung / bekleiden: Wiewol das alte Japy dia ſich / 
oder auch bey Erzehlung voriger Ein⸗ um ein Gutes / weiter geſtreckt / als jetzo 
wohner / inſonderheit zu handeln geſin⸗ Craͤin. Denn es war Japidia vormals 
net bin. Weil aber deß alten Japydir zwiefach; nemlich Inalpina, und Trans- 
gleichwol anjetzo gedacht wird / als eines alpina: Eines in den Alpen / (fo man Zweperley 
Namens / ſo dem alten Carnioliæ zuge⸗ die Berg Japydes hette nennen mögen) Japdia. 
ſchrieben wird: iſt es billig / daß wir und das andre jenſeit den Alpen. Ser⸗ 
kuͤrtzlich anzeigen / wie weit ſolcher Nam vius () nennet jenes das erſte; dieſes 
dieſem Lande moge zugeſtanden werden. das zweyte Japydien. Wovon das Darn eines 
Denn etliche Auchores nehmen das alte Erſte / mit der Zeit / den Namen Carnta Gan ge, 
Japidiam und Carnioliam, für eins. angezogen. Und dieſen Ausſpruch / wel nannt. 
Beym Strabone / aber heben die Japi cher / aus deß Johannis Luci ſeinen 
diſche Grentzen an / wo die Carniſche Schrifft von Dalmatien / genommen iſt / 
ſich mit dem Berge Ocra / ſchlieſſen. (⸗) () beglaubt der D. Schoͤnleben hiemtt / 
Plinius iſt / in Beſchreibung der Japi⸗ daß Carnia hernach Iſtriens Grentz⸗ 
diſchen Gegend / etwas variabel und Verwandtinn geweſt. . 
wanckelbar; und Strabo gleichfalls / in Eben dieſer hochgelehrte Craͤiner ex 
Anzeigung der Gegend deß alten Japi⸗ ſtattet anderswo dieſe Nachricht: Unſer 
die / nicht allemal der beſtaͤndigſte: heutiges Craͤin hat nechſt dem Namen 
Welches ohne Zweiſel daher ruͤhrt / daß Celticæ, nach dem Unrerſcheide feiner 
damals die Er e mit andren Voͤl Theile / auch unterſchiedliche Namen 
ckern / ziemlich untermengt geweſen. empfangen. Der Nam Iſtria iſt der 
W 0 f 2 1 er / im 1 11 7 D aͤlteſten 
wach die Japodes ſeyen / unter dem gar hohen nn: 1 
Aang Berge Albio geſeſſen / da die Alpen ein 9 . 
leſcſen. (.) Strabo lib. 4. & 7. (d) loc. cit. 


Ausbrei⸗ 
tung deß 
alten Car⸗ 
ui. 


Welches 
in drey 
2 


lich gebet 


Die Car⸗ 
nielli. 
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das jenige Theil / ſo gegen Mittag ge⸗ 
richtet / behaͤlt. Japidia iſt / der an⸗ 
dre Theil genannte / ſo mit Iſtria gren⸗ 
tzet: heut nennet mans das Untere und 
Innere Craͤin. (a) 


An einem andren Ort / ſaat er: Pars il 


la Carnioliæ montoſa, quæ ad mare Jo- 
nicum protenditur, vel abipſo Japhete 
Noẽ filio, vel ab aliquo pronepote, et- 
iam appellato Japhet (ut ſuſpicor) no- 
minata eſt Japidia, & incolæ Japides, 
quafiJapetides.Desjenige beꝛgichte Theil 
von Craͤin / ſo nach dem Joniſchem (o⸗ 
der Ceyhaloniſchem / ſo eine Enge deß 
Adriatiſchen iſt) Meer zu hervor gehet⸗ 


L Buch / Gruͤndliche Eroͤrterung der alten 
Ateſten einer: welchen auch annoch laͤuſtigere und ſonderbare Namen vorben 


und angedeutet worden; ſolgen hiemit 
die ei gendliche; nemlich Carnia / Cars 
niolia / und Craͤin. 
Carnia koͤnnte / gegen den heutigen 
Namen / zu rechnen / ſuͤglicher auch / zu 
den ſonderbaren Namen einer groſſen 
und ziemlich⸗ weit ausgebreiteten Na⸗ 
tion / geſetzt werden; weil es / wie er⸗ 
wehnt / mehr / als das Land Craͤin / be⸗ 
griffen: in Betrachtung aber / daß Car⸗ 
nia / zu sehr 1 1 auch ziemlich ge⸗ 
nau eingeſchraͤnckt geweſen / und ob⸗ 
gleich Eräin bißweilen / unter andre 
weitlaͤufſtige Namen / als Gallien / und 
Illyrien / gerahten / dennoch ihm der 


iſt entweder von dem Japhet / deß particular- Nam Carniæ / ehe denn es 


heile end 


Noah Sohn ſelbſten / oder von einem Carniolia geheiflen / beſtaͤndig verblie⸗ 
Ur⸗Enenckel / der etwan auch Japhet ben; mag es billig / unter den vormali⸗ 
geheiſſen / (wie ich vermute) Japidia bes gen Namen / auch wol für einen eigenen 
benamſt. (6) erechnet werden; nemlich in Anfehung 
Gleichwie derhalben das alte Cars ſolcher Zeiten / da die Japides noch ein 
nia / ehe denn es unter die Romer gekom⸗ gutes Stuck von Carnia innen gehabt; 
men / eine Zeitlang (denn von uralten Zei⸗ oder auch ſolcher / da es / nach geſchehe⸗ 
ten rede ich jetzo nicht) nicht sonderlich ner Ausbreitung / wiederum in einen 
weit gereicht / ſondern faſt mit den Alpen viel kleineren Begriff zuſammen gegan⸗ 
umguͤrtet und beſchraͤnckt worden: alſo gen. | 
en nach dem Untergange der Oeci Nachdem es aber / wie oben erwehnt / Die beute 
entaliſch⸗Roͤmiſchen Monarchia / ſich einen dreyſachen 7 gewonnen / ee 
node wiederum erweitert / und fr nemlich in alt⸗Carniam / Kaͤrndten / und Landes 
wol den groſſern Theil von Japidia / als Crain; kann es nun weiter nicht / als in ran 
auch einen siemlichsgeoflen vom Noricn / Bedeutung ſolches jetzo fo genannten / 
unter ſeinen Namen gezogen: Alt⸗Carnieus / für einen Eigen⸗Na⸗ 
Aber hernach hat es ſich auch / in drey men / paſſiren. abingegem nunmehr 
Landſchafften / zertheilt/ nemlich in alt⸗ auch deß Landes Eraͤin Eigen⸗Namen / 
Carniam / Craͤin / und Kaͤrndten. Wel, Carniolia und Er zin ſind. Wiewoles / 
che Laͤndereyen / mit Beybehaltung deß im Lande ſelbſten / von den Einwohnern 
Land⸗Namens / folgendlich / von unters, Krainska des Kela henamft wird. 
find chene daß ern / bewohnt worden. Dieſe heutige Namen / Carniolia / Be wa, 
Und ſcheinet / daß die Leute in alt⸗ Carnia / und Craͤin waren / bey den alten Zeiten / m. 
nemlich die Carniclli, entweder der als! noch nicht im Gebrauch: Und wird man Carniolie 
ten Venediger / oder gewißlich der Ga⸗ ſchwerlich / bey einem alteren / als dem dhe 


latarum / Nachkoͤmmlinge ſeynd : wel Paulo 


che allmählich tte 
verlohren / und zur Italianiſchen ſich ge⸗ 
woͤhnt; doch dieſelbe gleichfalls / nach⸗ 


gehends / dermaſſen verderbt / daß ihre 


heutige weder der Italiaͤniſchen / noch der 


Teutſchen / mehr gleich lautet. Die 
Kaͤrnter aber und Craͤiner ſeynd / nach⸗ 
dem die alte Einwohner vertrieben / aus 
Selavoniern und Teutſchen / gemengt / 
oder / rechter zu ſagen / zwar aus lauter 
Teutſchen / aber / unter zweyerley Ned- 
Art: weil die Sclavonier wahrſchein⸗ 
lich Teutſches Herkommens ſeynd. () 
Nachdem dann nunmehr die weit⸗ 
(a) D. Schoͤnleben in Apparatu, p. 42. 


(5) Idem p. 182. part.. 8 
(c) vid. Apparatum Schönlebii, p. 44. 


Warnefrido Diacono / das Wort 


ich ihre 19 0 Sprache Carniolia / antreffen / der ums Jahr 


760. untern letzten 1 
Koͤnige / Deſiderio / gelebt; und her⸗ 
nach beym Eginhardo / der unterm Lu / 
dovico Pio / ums Jahr 820 / gebluͤhet. 
Auf dieſe beyde beziehet ſich auch La⸗ 
zius / wann er alſo redet: Der Nam Car⸗ 
nioliæ kommt den Carnis gar nahe: 
welches man zu Caroli Magni Feiten / 
und auch vorher ſchon / gehoͤrt hatte. 
Denn es gedenckt deſſen Diaconus 
Warnefridus / im & Buch / und 52. 
Capittel der L ongobardiſchen Hiſtoriæ: 
Rachis denique (ait,) apud Forum Julii 
dux, ut diximus, effectus, Carnioliam, 


| Sclavorum provinciam , cum ſuis in- 


greſſus eſt, multitudinem Sclavorum 
pro- 


2 


| und neuen Craͤineriſchen Voͤlcker⸗ Namen. 39 
profternens eorum omnia vaſtavit. als Carinthia / feine Gebuet / von den 
Demnechſt zeucht er gleichfalls Eginhar⸗erſten Alpiniſchen Carnis, und weder 
dum an / da derſelbe / von dem Feldzuge die Carni, noch Carnioli, den ihrigen 
deß Roͤmiſchen Keyſerlichen Feldmar⸗ von Carinthia; wie zwar Megiſerus iv; 
ſchalls / Baldrici / wider Ludwigen / Car- ret. () Woher aber das Wort Carni / 
niolenfem Marchionem, & Bornam Carnia und Craͤin urſpringlich herkom⸗ 
Dalmatiæ Ducem, redet. (2) Beſte⸗ me / und daß Crauia eben wol ein ural⸗ 
tigt alſo / durch ſolche zween Zeugen / daß ter Eigen⸗ Nam deß Land⸗Strichs Craͤin 
der Nam Carniola, (oder / wie Andre ſeyn doͤrſſte; davon ſoll / in Etlichen nach, 
ſchreiben / Carniolia) allbereit / um felbi gehenden Capitteln / ausführlicher Be; 
ge Zeit / Welt kuͤndig geweſt. richt erfolgen. e 
Dieſer Nam Carniolia hat ſowol / u — MEER 

C) Vid. Lazius lib. s. de Migrat. Gent. p. 197. na. — * . ann. 


77 
Das V. Capittel. „ 
Die Wandkung oder Verſetzung deſß Namens g rain 
oder Crania / aus Carni und Carnia / wird glaublich / 
durch Beyſpiele der Namens ⸗Deitungen und 


Vandlungen / Galliens / Germanienc / 
und etlicher andrer Herter. | 


nhalt. 


Achen / fo in der Antiquitaͤt verſteckt ligen / reitzen zum 
y Nachſuchen. Die alte Namen Carnia und Crania 
„ ſeynd nur durch einen Litter⸗Wechſel / unterſchieden 
| worden. Wie weit / auf Rheginonis Bericht von den 
Ucranis / zu gehen ſey. Wie / aus Carnia / der Nam Crania 
koͤnne entſproſſen ſeyn. Mancherley Meynungen / von der rech⸗ 
ten Grund Wurtzel deß Namens Gallus / oder Gallier. Lazi 
Beduncken wird dabey erwogen. Vielmalige Verwandlung 
der [Wörter Wallus, Guallus, Gallus &c. Die Derivation de 
Namens der Gallorum von den Wellen iſt ſehr alt; Dennoch aber 
verwerfflich. Cluverü Gedancken hievon. Ob Weſtphalen 
von den Falen / oder Füllen oder auch vom Wallen / und Gallen / 
ſeinen Namen habe. Dreyerley Namen deß alten Sachſen⸗Lan⸗ 
des. Ulrſprung deß Namens Weſtphalen. Rhellicani und 
Voſſii UVrtheil / vom Namens Urſprunge der Gallier. Warum 
nicht wol vermutlich / daß die Galli / von Galen / oder Walen / al⸗ 
ſo genannt ſeyen. Unſere eigene Meynung hievon. Die Namen 
Celtæ, Galatæ, und Galli, ſeynd alle auseinander entſprungen. 
Die Namen Galli und Galatz ſeynd fo weitſchweiffig nicht / als 
Celtæ. Beyſpiel der Namens⸗Aendrung / von der Stadt Bam⸗ 
berg und Carthago / genommen. Wie der Nam Carniolia aufs 
gekommen. 


O ü Den 


\ het faft lieber ins Ver⸗ 
\ zborgene/ als auf das Of⸗ 
‚fenbare Was uns / vor 
den Fuͤſſen / ſteht; dar⸗ 
ach geht man nicht weit: 
Und was /zu finden / Fer 

ne ſonderliche Schwerigkeit macht / das 

wuͤrdigt man auch keiner ſonderlichen 
Bemuͤhung / ja wol gar keines Umſe⸗ 

heus. Denn von leichter Erfindung o⸗ 

der Eroͤrterung gemeiner und bekandter 
Sachen / hat man wenig Ehre zu hoffen. 

Aus dee Durch Ungemeinlichkeit einer Sachen / 
nen aun werden ungemeine Koͤpffe auſgereitzt / 
quität / ihr nachzuſpuͤhren. Das Verſteckte 
trachten rufft / durch ſein tieffes Schweigen: 
Rinne. Eh, Such mich! und an dem Ziel / welches 


re zu erho⸗ mar fällt zu trelfen / will ein jegli⸗ 
len. Schuͤtz zum Ritter 


cher Apolliniſch 
werder | 
Aus biefer fe werden auch die 
jenige Land und 8⸗Namen / derer 
Urſprung / oder erſter Anfang / nicht ei⸗ 
nem Jedweden / der nur vorn am Ufer 
der Antiquitaͤt geſchifft / in die Augen 


I. Buch / Gruͤndliche Eroͤrterung der alten 
er ER Menſchen Auge ſie⸗ gruͤndliche Nachfrage deßwegen / ben der 


Antiquitet / geſchehen muß: als hat ſol⸗ 
ches gleichfalls verſchiedene Meynungen 
hierinn erweckt: davon wir die jenige / ſo 
den Urſprung deß Celtiſchen Namens / 
wie auch die darunter begriffene Natio⸗ 
nen / betreffen / in vorigen Capitteln / ſon⸗ 
derlich aber im zweyten / betrachtet ha⸗ 
ben; demnechſt alſo nun auch die Urthei⸗ 
le der Gelehrten / von dem Herkommen 
der Namen Craͤin und Carnia, wobey 
von der Urhebung der Namen der Gal⸗ 
lier / und Germanier / eine Unterſuchung 
mit einlauffen ſoll / in etlichen Capitteln / 
beſehen / und beſſer hernach / unſere eige⸗ 
ne Vermutung beyſchlieſſen werden. 
Es will uns die Verſetzung etlicher 
Buchſtaben in dem Wort Carnı (fo wur⸗ 
den die alte Craͤiner ehedeſſen genannt) 
ſchier dazu mehr ziehen / als leiten / daß Die alte 
wir glauben / rain ſey aus dem Wort daumen 
Car ni, und Crania aus Carnia, oder auch Ast n 
Carnia und Carnier / aus Cania und ſevnd nur / 
Cramer / entſbroſſen: Weil Eines / im uch einen 
Andren / buchſtablich begriffen. Denn Wechſel / 
ich glaube / nicht ohne Urſach / Crain / als unterſchie⸗ 


ein Stuck von dem alten Carnia, habe / den wor 
ehe denn es den Namen Carniolia ange 
zogen / Crania geheiſſen / und dieſen Na⸗ 


laufft / gemeinlich gern / von Vielen / unter⸗ 
ſucht. Zumal / wann / in den alten Ge⸗ 
ſchicht⸗Schrifften / keine ausdruͤckliche 
Nachricht i geschehe ſo ihnen zur A/ men / mit Carma / ſpelches in einerley 
riadniſchen Richtſchnur dienen koͤnute: und gleichen / aber ein wenig verfetzten 
Daher dann auch / Über das Herkommen Buchſtaben / beſteht / verwechſelt; fol 
dieſer oder jener Nations oder Land⸗Be⸗ gends ſey das letzte a ausgelaſſen / das i 
nennung / offt fo mancherley Meynung / aber verſetzt / und für Crania / Erain / in 
und bißweilen ſchier ein gantzer Feder⸗ der Land⸗ Sprache / allgemach auſge; 
Krieg Ay erhebt: indem ein Jeder be kommen. Oder nachdem die Zeit ſelhſt 
ſer / hofft / zu treffen / was der Andre übel | als welche von zeitlichen Sachen mohts 
getroffen. I nunangebiſſen läſſt / dem Wort Crania, dig 
Daruber veranlaſſt ich dann gern ei zween letzte Buchſtaben i und a abges 
ne bemuͤhete und weitlauffende Unter⸗ ſchliffen / und nur Cran übrig gelaſſen / 
ſorſchung. 1 man auch / mit mehr ſey / durch die hohe Ausſprache / Di 
rer Gedult / bey Erörterung eines Na⸗ Wort Cran ſo lang gezogen / daß Cra 
tional⸗Namens / weder eines andren ge⸗ draus entſtanden; Unterdeſſen aber / hey 
meinen / und wenig angelegenen / Worts / den alten Lateiniſchen Scribenten / der 
billig ertraͤgt: Weil / bey ſothaner Nach⸗ Nam Carnia ſo lange dieſer Gegend noch 
ſpuͤhrung / nicht ſelten ſich ſolche Sachen 3 biß etwan einige Regiments 
entdecken / die nachmals / in einem oder aͤndrung das Craineriſche Gebiete / von 
andren Zweiffel / wo nicht ein helles Licht / dem Carniſchen / abgeſondert / und ges 
doch zum wenigſten einiges Scheinlein / dachte Serihenten beurſacht hat / au ſtat 
geben / und zwar inſonderheit / zu beſſerer Carnia, daſſelbe Carniella zu ſchreiben / 
oder vollkommener Erkenntniß der Ur⸗ um damit ſoviel / als gleichſam klein Cars 
Einwohner dieſer oder jener Gegend / ge⸗ nia zu bemercken: daraus endlich Car- 
lingen. . ..., niolia geworden: Obgleich die Car- 
Weil nun / vor andren / die tief ligen⸗ nielli heut nur ein Stuͤck von Carneo- 
de alte Quellen der Namen Craͤm und lia beſitzen. Solche Veraͤndrung / oder 
carnia, ſowol / als deß Namens der cel. buchſtabliche Verwechslung deß Worts 
tarum, der Gallier / und Germanier / Carnia mit Crania iſt / im Lande Crain / 
ſchwer⸗ und kaum / mit glaubfeſter Ge oder in dem Alpiniſchem Carnia, meines 
wißheit / zu gruͤnden ſeynd / und man die⸗ Erachtens / ſchon vor gewaltig vielen 
ſelbe nicht leicht im Griff hat; indem die und langen Jahren / geſchehen. an 
elle 


u und neuen Craͤineriſchen Voͤlcker⸗ Namen. 41 
ſtelle es dahin / ob die Ausſprache Cra- ſteht hieraus kein Schluß / weil etliche 
nia ſehr viel junger ſey / als Carni? Sclavi / zu einiger Zeit / Ucrani, oder 
Es doͤrffte das Wort Carnia 190 Crani, genannt worden / daß darum 
gleich damals / als die Craͤineriſche Crania und an, ein Sclaviſcher (oder 
Berg Gegend wohnbar worden / (wel. Sclavoniſcher) Nam ſey; ſondern viel⸗ 
che nicht ſo fruͤhe / als wie das anligende mehr dieſe Folge / daß ein Theil der Scla⸗ 
Land / ſeine Einwohner bekommen hat) vorum / welche das Land Crania einge⸗ 
wo nicht eher / in dieſer abſonderlichen nommen / ſeit ſolcher Einnahme / nicht 
Gegend / verartet haben / in Crania: mehr nur allein nach ihrem vorigem al 
Wiewol dieſes dennoch feinen Urſprung / gemeinem Namen / Sclaven / (oder 


dun be, aus Car nia, geſchoͤpfft haben kann. Und Sclavonier;) ſondern auch inſonder⸗ 
a hie gilt mir etwas der / ſonſt nicht allemal heit / von dem eingenommenen Lande 


Satz aus 
den kazio. 


glaubfeſte / Lazius / wann er ſchreibt: Crania (oder Cran) Ucrani und Crani 
Mutato populo, mutari paulatim, & genannt worden; um ſie / von andren 
nomen loci cœpit: ut quæ olim Japi- Sclavis / deſto fuͤglicher zu unterſchei⸗ 
dia nuncupabatur, deinceps Ccania, den. 25 
& Carniolia, diceretur. Cranorum ſanè Es kann aber ſolcher unterſchiedlicher 
& Strabo meminit, & eos in Albio Laut Carnia und Crania, gar leicht ent 
monte Carnis Japodibusque proximos weder durch einen beſondren Dialectum 
tenuiſſe teſtatur &c. zu Teutſch: Mit (verſtehe durch eine abfonderliche Mund: 
Veraͤndrung deß Volcks oder Ein⸗ Art und Ausſprache derer Carnorum; 
wohners / hat / nach und nach / auch die in Crain vormals gewohnt) oder ob⸗ 
der Nam deß Orts angefangen / fich bedeuteter Maſſen / durch einen Litter⸗ 
zn veraͤndern; alſo daß / was vormals Wechſel / welchen die Zeit ſelbſt allge: 
Japidia hieß / nachmals Crania und mach / bey den Craͤinern / eingefuͤhrt / 
Carniolia geheiſſen. Einmal gedenckt ſich gefuͤgt haben: gleichwie es / mit vie⸗ 
Strabo der Cranorum / (oder Craner) len andren / ſowol gemeinen / als eignen / 
und bezeugt / daß ſie / im Gebirge Al⸗ Namen / gehet. Denn nachdem ein 
bio / allernechſt denen Carnis und Ja⸗ Land etwan neue Einwohner be⸗ 
podibus / gewohnt ꝛc. (2) kommt / oder mit denſelben haͤuffig ver⸗ 
Was dieſen Anhang Lazii / nemlich mengt wird; verneuet fich offt auch die 
das Zeugniß Strabonis / belangt; ſo Ausſprache feines Namens / nach fol 
mag / in deß Lazii Edition / vielleicht Era cher neuen Einkoͤmmlinge Mund⸗Art. 
ni geſtanden ſeyn. In der jenigen aber / Daß aber Crain nicht weniger / als ſeine 
die ich gebraucht / und Anno 157 1. zu Nachbarn / offt feine Herꝛſchafften habe 
Baſel / in Folio gedruckt iſt / lieſet mau wechſeln / und einen auslaͤndiſchen ho⸗ 


Wie aus 

Carnia, der 

Nam Cra- 

nia koͤnne 

entſproſſen 
In. 


nicht Crazos , ſondern Carnos. Den hen Gewalt / fuͤr einlaͤndiſch / erkennen / 


noch kann ich hie dem Lazio nicht aller das iſt / Fremden ſich unterwerſſen / ſol⸗ 
dings Unrecht geben: weil / aus einer an⸗ chem nach auch als dann dem maͤchtigern 
dren Stelle Strabonis / beweislich Volck Platz / neben ſich zu wohnen / eins 
fallt / daß man das Wort Cranus mit raͤumen muͤſſen / iſt unſtrittig. Alſo kann / 
Carnus, bißmeilen verwechſelt habe: aus Carni, und auch (nach Abſchnei⸗ 
Wie ich hernach unten / im achten Er | dung deß End⸗Buchſtabens a) aus Car- 
pittel / deſſen werde ein Exempel / aus nia, allgemach Crain geworden ſeyn / zu 
dem Strabone / anziehen. Folge der Red⸗Art / oder Ausſprache 


me de Hieran verhindert mich dieſes gar eines neuen Volcks / welches den vori⸗ 
ncht von nicht / daß Rhegino meldet / König (oder gen Namen Carni corrupt / oder vers 


den Ulcra- 


vielmehr Keyſer) Heinrich habe / ums kuckt / ausgeſprochen. Oder / welches 


Mane Jahr 933 / nicht allein die Ungarn gaͤntz auch nicht gar unvermutlich iſt / es koͤn⸗ 


Meynung 
berhinder⸗ 
lich falle? 


lich geſchlagen / und viele derſelben ge⸗ nen fremde / durch die Waffen einge⸗ 
fangen: ſondern auch / in ſelbigem Jahr / drungene / Voͤlcker den Namen Carni, 
die Sclavos / welche Ucrani benamft oder Carnutes, zu den erſten Einwoh⸗ 
werden / feindlich angegriffen und über; | nern deß Kaͤrndten und Erains / ſelbſt 
wunden; durch welche Ueranos, die mitgebracht / etliche ſolcher erſten Ein 
Erani (oder Craͤiner) bedeutet werden. wohner aber nachmals als ſolche ihre 
Denn man moͤgte zwar dadurch auf die fremde Bezwinger mit Gewalt fich / bey 
Gedancken kommen / der Nam Crani ihnen / nicht allein eingequartirt / ſon⸗ 
ſey ein Sclaviſcher Nam: aber es ent Mg auch 10 in = ey 

0) Laziuslib.s. de al jum migrationi. Alid h angeſetzt / ſelbiger 
W Belriche Namen / Carni, mit rte 
iii er 


dus, p. m. 197. 


* 42 I. Buch / Gründliche Erörterung der alten 


der Zungen / übel ausgeſprochen / und druckten Kupfſer⸗ Figur / fo durch den 
dafur Crain geſagt haben. . Buchſtab A bezeichnet iſt / vorgeſtellet 
Denn es wendet ſich nicht allein die wird. 2 
Gunſt / ſondern bißweilen auch die Oder / es mögen Etliche / welche / 
Sprache / nach dem Kriegs⸗Gluͤck / und fuͤr dem Urtheil der Meiſten / das Maul 
Anſehn deß Obſtegers. Wiewol eben kruͤmmen / ihre beſondre Einfälle allen 
— ohn einige zeraͤndrung deß O⸗ andren vorziehen / und / mit Alberto 
erhaupts und Gebiets / unter einerley Widmanſtadio, oder Lazio / vorgeben / 
Nation / ein Hose Unterſcheid der der Nam Gallier komme her von dem 
Lands⸗Gegend / oder Staͤdte / eine ſon⸗ Hebræiſchen Regen ⸗ Mort Galaach, ſo 
derbare und in etwas veraͤnderte Aus⸗ 
rache zu verurſachen pflegt. Maſſen de nm 
ergleichen Namens⸗Verartungen man zu bereden / dieſe Nation ſey ſo alt / daß 


2 


gefprochen werde; um damit die Welt 


in alter Britanniſcher Rede Calau aus - -- 


bey Haufen wuͤſte anzuziehen. Daher ſie / unter dem vierzig taͤgigem Regen der 


auch / wenn gleich die aͤlteſte Einwohner | Simdflut/ ihre erſte Vorfahren gehabt. 
dieſes Landes niemals / von fremden Voͤb (welches / im gewiſſem Verſtande / zwar 
ckern / mit Kriege / waͤren uͤberzogen gewiß genug iſt) Oder es mag Diodo⸗ 
worden; dennoch auch wol / ohne dem / rus Siculus auftreten / mit einem 
der Nam Carni, oder Carnia, mit der Sohn Herculis / der den Namen Gala⸗ 
eit / ſich wol hat / in Crania und Craͤin ter oder Gallus bekommen / und damit 
wiewol / meines Vermutens / Crania dem National Namen der Gallier feinen 
dem Namen Carnia im Alter wenig Anſaug / gegeben habe. Oder es mag 
nachgibt) verwandeln koͤnnen: ange Goropius dafuͤr halten / derſelbe ſey ent⸗ 
merckt wir deſſen / an den Namen unzeh⸗ ſproſſen von dem Wort Gai und Gaili; 
ne Derter/ und Woͤrter / der Exem⸗ daraus nachmals Galli > als gleichſam die 
pel die Fuͤlle haben. frölichen und luſtigen Voͤlcker (von der 
Wir wollen es / mit etlichen / nur er⸗ nen aber viel Andre offt deſtomehr ber 

laͤutern / und zwar / vor andern / mit den truͤbt werden) hervorgekommen: () 
Namen der Celten / Germanier / und Oder Bodinbs mag vorgeben / es kom⸗ 
Gallier: von welchen Volckern die Cra me das Wort Galli, von Wallonen her / 

ner herkommen. Obgleich vorhinn allbe⸗ und dieſes ſey buͤrtig / aus der Gewon⸗ 

reit davon gediſcurirt worden. heit der alten Gallier / daß ſie / im Durch⸗ 

Die Gallier moͤgen der vermeynte zuge oder Durchwallen der Welt / einan⸗ 

Beroſus und Joſephus / von dem Go⸗ der aufmuntrende / gefragt ou allons 

mer Gallo, einem vorgegebenem Enckel nous? Wo wollen wir hin wallen oder 

deß Noah / herbenainſen; () oder An⸗ wandern: (4) fo laͤſſt man Jedwedem 

dre ans de val, von der Milch⸗Farbe; hierinn feine Gedemcken hieruͤber frey; 

Mancher, weil ihre Korper / von der Kaͤlte / der und will ich nur allhie / durch ſolche Nas 
| een 5 Griechen Meynung nach / ſo weiß wuͤr⸗ mens Ableitung / vorſtellig machen / 
echten den. Worauf auch Virgilius, in dieſen wie / nach und nach / der Name der Gal⸗ 


de f 8 : 5 
Grund, ie feinen Werfen einen Blick geworffen / die lier / ſich in fo mancherley Ausſprache 
umgeſormet und verartet habe. 


Beuel er von den Senoniſchen Gallis schreibt: 
Gewiß iſts / daß das Wort Walen / 


mens Gal Aurea Cæſaries illis, atque auren ve- 

ie und Wallen ein hohes Teutſches Alter 
auf ſich habe: Ob aber ſelbiges / von 
dem Hebrriſchen — g, herquelle / 
und Gualli oder Walli ein Erinne⸗ 
rungs⸗Wort der Suͤnd⸗Flut⸗ Wellen / 
ſolchem nach deß ſo uralten Namens der 
Gallier erſte Ankunfft und Ur⸗Wort ſen, 
. . von welchem die Celtæ, Galatæ, Guelgæ 
So weiß / wie lauter Milch / iſt auch und Belgæ nachmals ihren Namen erer⸗ 
r mit Gold umfangen / bet / wie unter Andren / auch der fleiſſige 
Laͤſſt m . Haut mit guldnen Lazius dem falfchen Beroſo / und An⸗ 
| ee DERNISENE dren / zu Gefallen / geglaubt / begehre ich 
Sibe die Geſtaltſam ein fo prächtig: ſtafirtes / 3 eiten; 

Super Gilliſches Rriegss Hanpt/indereinge weder zu behaupten / noch zu beſtr * 
lit · A. (s) Beroſ. lib. 5. & Jofeph. I. I. c. 6. Antiqu. u- 


. 
Virgatis lucent ſagulis, tum lactea 
f colla 
Auro innectuntur. (C) 

Das lange Haar iſt Gold / mit Gold 
das Kleid geſchmuͤckt / 

Das Röcklein Boldsgebremt der als 
den man erblickt / 


(e) Goropius J. 7. Hermathenæ. 


aic. 
(6) Virgil. 8. /Eneid. ſub finem. (4) Bodin. in Method. Hiſtor. cap. ult. 
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uz 
voruͤber w allen. Wallen / für 2 und ihr Volck / ange⸗ 
wi“ Unterdeſſen bedunckt mich / im uͤbri⸗ nommen: Jaher er EB 

alder gen / dieſer Diſcurs erwaͤhnten Lazü Be los (oder Weſtphaler) ſo Trithemius 


. 


Bird eg, Achtungs- hiirdig/ und zu unſres Vor⸗Weſt⸗Gallos nennet / fir alte Galliſche 


er habens Beſcheinigung / gar vortraͤglich. Voͤlcker auſihet / die aus dem Geſchlecht 


r⸗ Namen. 43 
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ver 


er er auch die Weſt⸗Wal⸗ 


Er glaubt / daß die jenige Voͤlcker / nem⸗ der bewelleten Suͤndflut⸗ Gallier u 


ülchh die Celte, Belgæ und Cimbri, ſo fei- zeugt worden / und ihren Namen auch 


ner / und Andrer (wiewol ungegruͤnde⸗ daher empfangen hetten. 


ten) Mutmaſſung nach / aus deß Go⸗ Diß Alles / wie ziemlich weit es auch 


mers / (nachdem er auch die Staͤdte geſucht / mag fo vorüber fahren / auf den 


Cammerich oder Chambry und Came- Wellen der Ungewißheit und deß Zwei⸗ 
rind benamft zu ſeyn vermutet) Ge⸗ ſels: Dennoch lautet das nicht Alles 
schlecht entſproſſen / nemlich fowol die / miteinander ſo gar unglaublich / was er 


welche in denen nechſten Alpen bey Ita⸗ hinzu thnt. | 


lien / biß ins Nord gan (Noricum) und Nachdem / ſchreibt er / ſelbige / ber 


Pannonien / als innerhalb Rheins / und eller / das nach der Suͤnd⸗ 
in Hiſpanien, ihren Sitz gehabt / alle von fut 2 Aughers⸗ und Gomes 


— 


den uralten Wallen (oder Gallen) her⸗ achkvmmen (IJ fich unter die Pofterb 


kommen / und daher mit dem Wort wal. N die 
di namhafft worden / weil ihre — Ah⸗ D ii 


nen / bald nach den Wallen oder Wellen 6 steel en 
f 1; ine Herr⸗ mete / nennet; : 
der Suͤndflut / in der Welt eine H berſchwemmete alle ertruncker Fund = Kaſten nur 


ſchafft zu uͤhren / angefangen / und dar⸗ acht Seelen erhalten find: Darum muß es erklaͤhrt 


um / daß ihr noch älterer Vor⸗Anherꝛ / und gedeutet werden auf die Erinnerung deß kurtz vor 


| md telich in „ ibrer Zeit uͤberſchvemmeten Erdbodens; oder alſo / 
nemlich der Gomer / vermutlich im Ka⸗ W deter eue Bite unter waͤhrender Süͤndflut / 


ſten Noah / auf den Wellen / gebohren ! erieuatoder empfangen worden / im Kalten. 


an) 


44 I. Buch / Gruͤndliche Eroͤrterung der alten 8 

tet deß Tuiſconis gemengt / und durch Italiens / der Nordgau / und Panno⸗ 
Europa weit zerſtreuet / haben die Teu⸗niens / gewohnt; nachdem nemlich die 
tones nachmals alle Fremde / und Ein⸗ Worte ihres Vaterlands / durch die Roͤ⸗ 
wohner andrer Provintzen / Wallos und miſche Ausſprache / corrumpit worden: 
Waliſcos genannt; = ſie noch auf auch / daß die Galli, Belgæ, Celtæ und 
den heutigen Tag / ſowol die Frantzoſen / Walli, bald nach der Suͤndflut / einer⸗ 
als Italiaͤner / und Burgunder / Wallos ley Volck geweſt / und von den Nachfah⸗ 
(Wahlen) und alles / was auslaͤndiſch / ren Tuiſconis, welcher allererſt nach der 
oder fremd iſt / Waͤlliſch nennen. Suͤndflut geboren / nach den Waͤllen / 


Vielmalige aß nun / aus ſolchen alten von den das iſt / von der Waſſer⸗Flut / genannt / 


Suͤndfluts⸗Waͤllen benamften / Gal worden / da hingegen Andre / von dem 
liern / Etliche ſeynd Galli, Etliche Bel. Gomer herſtammende / den Stamm⸗ 
ln, gr, Etliche Celtæ und Galatæ, henam⸗ Namen ihres Ur⸗Vaters und Stamm⸗ 
tet worden / hat die l Aus; | Herans / behalten; weil derſelbe nemlich / 
Rede (oder Aussprache) und die man | mit dem Vater Japhet / die Suͤndflut 
cherley Mund: Art der Voͤlcker verur⸗ geſehn. (a 
ſacht / als welche ſich / mit den Laͤndern P So weit Lazius / der ſolchen feinen 
gemeinlich abwechſelt. Denn erſtlich Diſcurs aus dem Alberto Widmanſta- 
8 daß je und je bey uns dio, weiland Oeſterreichiſchen Cantz⸗ 
eutſchen / der Buchſtab W viel⸗ lern / gefchöp . 
braͤuchlich geweſen / auch noch ſey / unde Welcher doch auch dieſe Derivation / 
daß offt C und C (oder vielmehr K) W. von den Wellen nicht am erſten aus⸗ 
und B miteinander vermiſcht werden. gebruͤtet / ſondern vermutlich auch / auf 
Nachmals haben die Roͤmer zwar den einen oder andren Thalmudiſten / gleich 
Teutſchen ihre Woͤrter nachgeſprochen; wie theils Frantzoͤſiſche Seribenten / (der 
aber nicht allerdings rein / ſondern / um rer unten wird gedacht werden) ſich ver⸗ 
den rauhen Klang derſelben ein wenig laſſen. Wiewol dieſe Meynung doch 
leutſeliger zu machen / einige Mit: Law auch älter / weder man moͤgte vermey⸗ 
ter (Conſonantes) der Mit Stimmer / nen: indem die Fußſtapffen derſelben / 
fo der Zungen verhinderlich geſchienen / beym Kenophonte / ſchon ſich ſpuͤhren 
die Laut Buchſtaben hurtig auszuſpre laſſen. Welcher ſchreibt / Ogyges, der Ade 
chen / ausgelaſſen / oder auch wol / da; Erſte deß Namens / (denn es find ihrer Namens 
mit der Schall deſto anmutiger fallen mehr geweſt) ſey / von den Babyloniern der Gallc- 
moͤgte / einen Laut⸗Buchſtaben um den beygenant Gallus: weil er / von der erſten de gala / 
andren vertauſcht: Wie wir ſehen / daß Waſſer⸗ Flut / noch übrig geblieben / auch it ſehr alt 
ſie / aus Suab / Ernfeſt / und Gara⸗ Andre davon errettet / und hernach wie⸗ | 
mann ꝛc. Suevum , Arioviftum und derum Kinder 9 abe: und dieſer 
Germanum, geformirt. Welche Ma Ogyges ſoll deß Nini Groß Aelter⸗Va⸗ 
nier auch noch / bey den heutigen Italiaͤ⸗ ter (Aravus) geweſt ſeyn. | 
nern / haftet / die / ſuͤr Wilhelmus/| Dahingegen Andre den Noah ſelb⸗ 
Wido, Welpho, Wartia, Werra, ſchrei⸗ — oder den Janum; und wiederum 
ben Gulielmus , Guido, Guelphus, Audre / nicht dieſen Ogygum / den Er 
Guardia, und Guerra. | ſten / ſondern einen Andren / dadurch vers 
Dannenhero iſt es entſtanden / daß ſtehen / welcher der Thebaner Koͤnig ge⸗ 
leichfalls / aus Wallo , Guallus, und] weſen / und die Stadt Thebas in Boeo⸗ 
olgends / durch Abkuͤrtzung / Callus tien erbauet haben ſoll. Unter dieſem 
geworden; hernach / aus Welſcha, durch Thebaniſchen Koͤnige / iſt eine maͤchti⸗ 
usſchlieſſung Ch » Welca, und nach⸗ ge Waſſer⸗Flut eingebrochen / wie Au⸗ 
mals / mit weicherer Ausſprechung / guſtinus / in feiner vortrefflichen Schrift 
Belga, hervor gekommen. Endlich iſt von der Stadt G Ottes / bezeugt: doch 
das fch in I, und alſo das Welicha in nicht diejenige des best und allergroͤß⸗ 
Guelta, und abermal / durch Aus werſ⸗ ſeſte / welche Moſes beſchreibt / und die 
fung deß Buchſtaben u, in Kelta oder de den Zeiten Noah gekommen; fürs 
Celta, verändert. dern eine andre / die gleichwol doch groͤß 
Iſt denmach (ſeynd noch deß Lazii | fer geweſt / weder die jenige / fo unterm 
Reden) kein Zweifel / daß ſowol die Gal. Deucalion einen guten Theil deß Erdbo⸗ 
li, als Belgæ, und Celtæ, miteinander ih⸗ dens hat uͤberſchwemmet. 
Aus welchem Allem ich zuforderſ 
f en 


ren Namens⸗VUrſprung / von den Teut⸗ 
ſchen / gewonnen / und zwar ſonderlich 


die jenige Celtæ, welche an den Grentzen (=) Larius lib. 5. de Gentium Migrat.fol.ı68. _ 
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den Satz / als ob der Nam Wa⸗ Aſien / und theils auch nach Teutſchland / 
len und Walli / von den Suͤndflut⸗Waͤl⸗ gezogen. Welches Wort Waller die La 
len / herruͤhrete / an die Seiten ſchiebe; teiner bald zu ihrem Munde bequemt / 
und hernach auch dieſes nicht mit halte / und Galli draus gemacht; Die Griechen 
daß Gomer ſoſwol / wie fein Vater Ja⸗ aber hernach / von der rechten Ausſprach / 
Pin die Suͤndflut geſehen: weil er / al noch etwas weiter abgewichen / und da⸗ 
ererſt nach der Suͤndflut / zur Welt ge⸗ für Calaræ (fiir Gallier / die Galater) 
kommenz laut der Schrifſt⸗ Worte: Sie / geſproche n. 
(die Sohne Noah nemlich) zeugren Hernach ſo duͤrffte dem Lazio auch 
Kinder / nach der Suͤndflut. (a) Was dieſes / beym Cluverio / nicht unge 
ren die Calli, von der Nachfahrt deß Tui- merckt hingehen / daß er / durch Weſt⸗ 
ſconis, oder Teutonis, nebſt allen phaͤler / die Weſt⸗Waller / und / mit dem 
Fremdlingen / darum Walli genannt / Trithemiv / die Weſt, Galler / verſteht: 
weil ſie bald nach der Suͤndflut gelebt; wie auch Bodinus thut. Denn das 
ſo muͤſſten ſich ſelbige Nachkoͤmmlinge Wort Weſt bedeutet uns Teutſchen den 
Iuiſconis entweder alter/ oder junger / Nidergaug: Dahingegen / wann die 
| als ſelbige Wallos / geſchaͤtzt haben. De⸗ Gallien / aus dem / eigendlichſt ſo genann⸗ 
ren ſie aber keines thun kunnten. Nicht tem / Gallien uͤbern Rhein / gegen O⸗ 
alter; weil fie eben ſowol / nach der rient einen Theil ihres Volcks über 
Sündflut / ſowol wie die Galli, erſt ge⸗ bracht und eingeführt / ſelbige Gegend 
born: nicht junger; (uͤberhaupt nem⸗ nicht Weſt⸗ ſondern Oſt⸗Wallia / oder 
lich) weil unter ihnen / zweifels ohn auch das Orientaliſche Gallia hette heiſſen 
alte Leute / fo den Gomeritiſchen Gal; muͤſſen. ( 1 En, 
lis / an Jahren / nichts bevorgegeben / So will auch bemeldter Cluperins Ib Bett 
anzutreffen geweſt / und dieſe nicht we⸗ es nicht eingehen / daß Weſtphalen fei, Paten von 
niger / als jene / ſich ſolcher Eltern / die nen Namen / von Weſt⸗ und Wallen / oder Fälen / 
kurtz nach der Suͤndflut gelebt / ruͤhmen habe; ſondern ſpricht / es ſey bekandt ge; om auch, 
koͤnnen; zu dem auch ſelbſt / ſowol / als nug / daß es / von den jungen Füllen / len / und 
Jene / nach den Teutſchen Laͤndern / als alſo heiſſe / die / von den Sachſen / Fahlen Gallen / ſei. 
Ankommlinge / unlaͤngſt erſt muͤſten genannt werden. 0/7 11 
gereiſet ſeyn / oder ſo je viel laͤnger in Hierinn kann man auch dem Cluverio 
der Teutſchen Lufft gelebt / als jene / kei⸗ nicht Unrecht geben. Denn der Nam 
ne Urſach gehabt hetten / die jenige fo ſpaͤ | Weſtphalen hat kein. Abſehn auf das 
ter / als fie / in dergleichen Weſt⸗ und Wallen der Gallier (wiewol Chytræus 
Nord⸗Laͤnder gekommen / fuͤglicher Wal- heyderley Deutungen gleich ſtellet) (=) 
los, als ſich ſelbſten / zu nennen. ſondern auf die vormalige Unterſchei⸗ 
Daher es dann auch viel glaubmaͤß dung deß alten Sachſenlands. Weß⸗ 
ſiger / daß woferꝛn der Name Galli, eher wegen dem Bodin fo wenig / als dem La⸗ 
deſſen Walli gelautet / und dieſes das io / Weſtphalen / zu ihrer Meynung / ei 
rechte Quell Wort der Gallier feyn fol: | nen Beweis giebt. Denn / gegen dem 
te / ſolches vielmehr von dem Wallen / Rhein betrachtet / ligt die Weſer oͤſtlich; 
das iſt / von Reiſen und Wandern / herkaͤ Wer — von Morgen die 
me: weil nemlich die Gallier / aus ih⸗ Weſer / vom Abend den Rhein / von 
rem Sitze / in andre Laͤnder gezogen. Mitternacht Frießland / und das Stifft 
aun! Diß find auch Cluverü Gedancken. Utrecht / von Mittage das Heſſiſche Ge⸗ 
Sand Welcher für ein Maͤhrlein ſchaͤtzt / daß birge / zu Grentzen hakt. 
der Gallorum Nam / von Gallo / einem Conradus Peutingetus, ein weiland 
Sohn Aſchenaz / und deß Illyri Bru⸗ hochgelehrter Juriſt / ſagt / in feiner De- 
der / ſollte herkommen; dahin die Hiſtori dication deß Jornandis und Pauli Diaco- 
deß Appiani ſich auch neiget. Gleichwie ni, an den Grafen / Hierony mum No- 
er gegentheils dieſem beypflichtet / daß garoli, gleichwie die Oſt⸗ und Weſt. Go⸗ 
die Gallier / damals allererſt / ſowol un⸗ chen / von den Winden / dieſe Namen 
ter ſich ſelbſten / als unter denen angren⸗ | geführt; alſo habe man gleichfalls die al⸗ 
tzenden Teutſchen und Illyriern / thi te / in ebenem Lande ſeßhaffte / Sachſen / 
Gallen / oder Galler / oder Waller / z Teutſch / die Oſt⸗Felder / und Weſt⸗ 
geheiſſen / als ſie / wegen uͤberfluͤſſiger Selder / genannt; wiewol man dieſe letz⸗ 
Menge ihres Volcks / aus ihrem Vater N tere / 
lande / theils in Italien / theils in Illy⸗ 9) ae lib. 1. Antiquæ Germaniæ c. 3. p. 
rien / von dannen in Griechenland / und 0 idem bid. | 
(% Geneſ. 10. v. 1. 0 Im J. Theil Saͤchſiſcher Chron. am 101. Bl. 


j 
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tere / 

los heiſſe. ( 
Was aber den Namen Weſtphalen 

betrifft; hat derſelbe ſeinen Grund / in 


Abtheilung der Alt⸗Saͤchſiſchen Laͤnder. 


Dieſelbe hatten / noch vor 1140. Jah⸗ 
ren / ihren Sitz / zwiſchen der Weſer 
und Elbe: und weil dieſe / damals / ge⸗ 
gen Morgen / wohneten; nannte man 
ſie die Oſt⸗ Sachſen / oder die Oſt⸗Wa⸗ 
li: dahingegen die Voͤlcker / ſo uͤber der 


1. Buch / Gruͤndliche Erörterung der alten 
an a Zeit / recht die Weltva- auch andre gar gelehrte Männer / in die⸗ 


fer Meynung befunden / daß das Wort 
Belgæ von dem Wort Walen entiprof 
fen, ele Leodius beſtetigt ſolches / 
eines Theils / durch dieſe Zeilen: Opi- 
natus ſum ſernper, Belgas vocabulum 
eſſe Germanicum , ideo, quia Ger- 
mani Gallos, & Icalos Wælhen, & non- 
nulli Welgen, appellent: Ich bin je⸗ 
derzeit der Meynung geweſt / das Wort 
Belgæ ſey ein Teutſches; weil die Fran⸗ 


Weſer wohnhafft / Weſtovali hieſſen: tzoſen und Italiaͤner / von den Teut⸗ 
weil ſie / in Betrachtung der Oſt⸗Sach⸗ ſchen Wælhen (Wahlen vielmehr) und 
fen / gegen Nidergang / ligen. (0 von Etlichen Welgen, geheiſſen wer⸗ 
Narr g Bi — — — in] den A 1 5 * Ä 
eſchreibung deß Sachſen⸗Landes / ge | Fur dieſen Verſtand / erklaͤhrt fich Roegleont 
kek denckt / f it das Sager der alten Sach; auch Ahellicamıs welles kund und be und Sof 
ſen / unter dreyen Haupt⸗Namen / ehe⸗ kandt genug / daß dieſer Strich Gal vom Na, 
deſſen bekandt geweſt. Die / fü gegen liens / groͤſſern Theils / von den alten mens un 
Morgen / um den Schwartz Wald / und 7 eingenemmen. Dannen⸗ Salle. 
an der Elbe / wohnten / wurden Oſt⸗ hero ihm gantz glaublich ſcheint / daß ſie 
Sachſen benamſt / oder Oſtvaliz. die n; entweder ſelbſt / oder andre Jenſeit⸗ Rhei⸗ 
brige aber Weſt⸗ vali / oder Weſtphali / niſche Voͤlcker / Ihnen ſolchen Namen 
oder Wels Sachſen / und Angarii, oder zugeeignet; weil ſie der Gallorum, das 
Angrivarii (die Engerer : (6) Ange: iſt / der Wahlen / ihr Land elan 
merckt / Weſtphalen vorhin auch das Welche Meynung beſagter Rhellicanus 
Sachſen⸗ Land Gan, Und wollen ſo lange feft halten will / biß er / aus gu⸗ 
Einige / als die Einwohner dieſes Lands / ten Auchoribus, ſopiel erlerne / daß die⸗ 
mit den Longobarden / in Welſchland ge⸗ | fe Gegend der Gallier / dieſen Namen 
zogen (wovon / neben Andren / Grego⸗ allbereit gehabt / bevor die Teutſchen da⸗ 
rius Turonenſis und Annomus / zu le⸗ hinein geruckt. ( 
ſen) und theils derſelben wieder na Jedoch muß einer nicht waͤhnen / als 
Hauſe gekehrt; daß man die Weſt Wal wären allhie durch die Belgas, allein die 
len / und das Land nach ihnen Weſt-Wal.] Niderlaͤnder gemeynt / wie ſonſt in ges 
liam , und zuletzt Weſtphalen / genannt. | nauerm Verſtande / vorab heutigs Tas 


Urforung 


As 
mens Xgeit; 
»halen. 


Hingegen will Werdeuhagen / Weſtpha⸗ 
len ſey ein purlauterer Saͤchſiſcher Nam / 
ſo von der Gelegenheit deß Orts / oder 
Lands / in Anſehung der Oſt⸗Sachſen / 


ges / geſchicht: Denn wann J. Exfar 
die Provinciam Belgicam nennet / bes 
greifft er damit / (wie uns Volaterra⸗ 
nus / nebſt andren Hiſtorieis / unterrich⸗ 


und dann von ſeinen Kriegs⸗Zeichen / ſo 
ein Pferd / herkomme. (4) Wie denn 
noch Witichindus / der Sachſen Koͤnig / 
in feinem Wapen / ein ſchwartzes Roß ö 
gefuͤhrt / welches ihm / ur feiner Tauf Walen (ſpricht er) Gualen, und Galen, 
f Carolus M. in ein weiſſes veraͤndert iſt alles Einerley. Wiewol heut Was 
at. Weil aber der Nam Walen auch len im Brauch iſt. Aus Galen aber ha⸗ 
andren Nationen gegeben worden / wird] ben die Roͤmer Galli gemacht. (/) 
er ſchwerlich von den Fuͤllen herkommen. Meine geringe und endliche 155 
dm 
Worts 


tet) die Picardey / Flandern / Lothringen / 
und die Normandey. 

Gerhardi Voflii, deß hauptgelehr 
ten Manns / Urtheil / iſt hiemit einhaͤllig. 


, Solches nun Alles ausgeſetzt; fo nung dieſem kuͤrtzlich beyzufuͤgen; 
hret doch das uͤbrige / was Lazius / aus ich wer das Herkommen deß Wor 
emeldtem Cantzler Witmanſtadio / bey; Galen von den Walen nicht eben fo gleich 
ebracht / von der welfältigen Veraͤn⸗ verwerffen; doch auch nicht verſichern / 

drung / und Letter⸗Wechſelung deß Na⸗ als eine Unfehlbarkeit: weil die Zeuts 

mens Waller und Galler keine üble Jar⸗ ſchen nicht nur die Gallier / ſondern auch 

be. Denn es haben ſich / nach der Zeit / die Italiaͤner / fo doch niemals Gallier 

genannt worden / die Walen m. | 
un 

(e) vid. Nhellicanus in lid. 1. J. Cxf de Bello Ga- 

(I Geratu. voſſ. ib. l. de Onu &Progreffü A- 

lolatr. c. 37. 


(4) Vid. Conrad. Peutingeri Epiſtolam Dedica- 
tor. ad d. Comitem. . 
(5) Georg. Fabric. lib. 1. Originum Saxonic. 
6 ö 


. 56. . 
5 (c) D. Chytræus in Saxon. | 
(0 Werbenhagen parte 4. Rer. Hanſ. c. 7. 


dale tzoſen und Teutſchen würden / mit Kalta hat ſich allgemach in Kelca yerwan⸗ 
alen, den Namen der Galen oder Gallier / ge. delt. Daß es aber von der Kalte ſollte 
Bale al- nannt worden ſeyn / wann das Wort entſproſſen ſeyn / wie unſer Schoͤnleben 


nach ſolches Wort Wahlen wiederum hievon 127 gemeldet / 9 eme 
en Fonts 


uns nemlich / daß vermutlich die Galli, von Voͤlcker⸗Namen Celcica , und Celta. 
mh Salate, und eg beyde Woͤrter von Kel-| bald enger eingezogen / auf Calliam- 
m taæ (oder Celtæ) durch ein veraͤndertes Lugdunenſem, bald maͤchtig erweitert / 
Ausſprechen / entſtanden; oder daß Ca | uber alle / gegen den Nidergang gelege⸗ 
latæ vom Chalach , und hernach durch ei ue / Volcker; ſonderlich aber uͤber dieſe 
ne Contraction oder Abkuͤrtzung / von Fuͤnffe Spannien / Gallien / Britan⸗ 
Galatæ, ſowol Celta, als Galli heraus nien / Teutſchland und Illyrien. 
gekommen. Denn aus Jalata init) Der Nam Gallia griff zwar vor Die Rx. 
der Zeit das corrumpirte Wort Kalta mals auch gewaltig weit um ſich: daher d Gl 
e 


worden / dafür die Roͤmer / mit einer Polybius auch bißweilen den Meter 1 ſeynd fo 
Sic 


48 
weit ⸗ i, in ei ſegs⸗ 
ſchweiſig Celtæ und Galli, in einerley Kriegs 
nicht / als 
Celtæ. 


I. Buch / Gruͤndliche Eroͤrterung der alten 


Und wie iſt dem Namen der Welt ein andert 


Geſchichten / umwechſelt / und vor Er beruͤhmten Stadt Carthago geſchehen! ſo von der 
nerley ſetzet: Dennoch aber reichte Er welche Doc ee 
fo weit nicht / als der Nam Celtæ. Denn war? die hieß ei 
daß die Spannier jemals ſollten ſeyn go; ſondern / in ihrer 
Calli genannt worden / wird man Sprache / Carthada; in der 


die vortrefflichſte in Africa Jago en 
eß eigendlich nicht Carcha- liehen. 
Phoenieiſchen 
Chaldæiſch⸗ 


ſchwerlich finden; die man dennoch / un⸗ und Syriſchen / Kartha- hadath, oder 
ter dem Namen der Celtarum, auch mit Karcha-hadtha: welches ſoviel / als 


antrifft. Mit dem Wort Galara » hat Neu- Stadt / geſagt. 


$ 


Griech 


es gleiche Bewandniß. Denn ſelbiges |reformirte ſolches nach feinen Lippen / 


ward anfangs allen Callis, mit der Zeit und Miß⸗ 
aber abſonderlich den Aſiatiſchen Gal chada, xagreu, Carchedon: 

e net. mer gleichfalls / nach ſeinem Mißverſtan⸗ 
rtz de / und ſagte Carthago. 


liern / und Gallo - Græcis, 
Gleichwie auch Callia endlich / 
vor angehender Roͤmiſchen Monarchia / 


choͤr / und ſprach fir Car- 
Der 5 


Was waͤre es denn Wunders / wann 


eine vielgenauere Bedeutung bekom⸗ man / in einiger Provintz deß alten Car⸗ 


men / und von Germanien / darinn ab⸗ 
geſondert worden; heutigs Tags aber / 
amallergenauſten / nemilich für Frauck⸗ 
reich / genommen wird. m 
Eben alſo find auch / meines Ver⸗ 
mutens / welches ich am Ende di 


eſes mit 


niens / nemlich in dem Lande Craͤin / 
fuͤr Carnier / Craͤiner / und fuͤr Carnia 
etwan Crania, vor langen Jahren; und 
hernach / für Crania, Erain geſprochen? 
Denn wie ich anſangs erwehnt / ſo wird / 
Verruckung der Littern / Eines aus 


Hiſtoriſchen Diſcurſes mit Mehrern dem Andren / nemlich aus Carnia, Cra- 
werde erlaͤutern / Craͤiner und Carnier nia; und aus Carni, Crani: und aus 


auseinander entſprungen; doch der Crani 


Nam Carni und Carnia , viel weiter 
gangen / als Crain / oder Crania (wie / 
in alten Zeiten / das Land Crain / an 
ſtat Carniolia, geheiſſen) und alſo / 
ter dem Namen Carni, der / mit dr 

eit durch veränderte und härtere Nus⸗ 
prache erſolgte / Nam / Crain / begriſ⸗ 


engen = 8 
uf gleiche Weiſe hat ſich die Aus⸗ 
ſprache der Stadt Padeberg / oder viel⸗ 
mehr / wie 25 Andre ſchreiben / Baben⸗ 
berg / (nemlich von dem Graffen von 
Babenberg) mit flieſſender Zeit geaͤn⸗ 
dert; indem man nachmals / durch Aus⸗ 
werffung der Littern be / die zwo vorder⸗ 
ſte zuſammen⸗geruckte Sylben in eine ge⸗ 
zogen / und aus Babenberg / Banberg 
gemacht laͤnger hernach aber / das n 
groͤber und gleichſam fetter ausgeſpro⸗ 
chen / biß zuletzt ein m draus worden / 
und man Bamberg fuͤr Banberg geſagt: 
da gleichwol dieſer Ort annoch nicht / 
über 684. Jahre / in ſeinem Bau / ſtehet. 
Wieviel leichter hat ſich dann die Ans; 
ſprache deß Worts Carni, oder Carnier / 
in einer serien Landſchafft / durch Ver⸗ 
ruckung etlicher Litern / in Craͤiner und 
Craͤin / verwandeln koͤnnen. 


Beyſpiel 
der Na⸗ 
mens⸗Aen⸗ 
drung / von 
der Stadt 
Bamberg 
genom⸗ 
men. 


hat gar leicht die hohe und lang ge⸗ 
zogene Ausſprache deß Worts Crani, 
ein i hernach miteingewickelt / daß man 
für Crani, oder Craner / in dieſem Land⸗ 


un Strich / geſprochen Craͤiner. 


Weil aber nichts deſtoweniger Wieder 
Crain ein Glied Carniæ geweſen / und donn a 


doch / mit der Zeit / als ein beſondrer gekommen. 


kleiner Strich deß weit⸗ ausgebreiteten 


alten Carniæ betrachtet worden: haben 
vermutlich die Alten / dieſe unſre Craͤi⸗ 
ner Carniellos, zum Unterſcheid deß ge⸗ 
ſamten weitreichenden Carniæ, genannt / 
und ihr Land Carniellam: biß endlich 
die Zeit hierinn wiederum eine kleine 
Aenderung gefuͤgt / das e mit o verwech⸗ 
ſelt / und ein! heraus genommen / hin⸗ 
gegen ein i mehr hinein geſetzt / daß aus 
Carniella (fo ſonſt ein Stück von Craͤin 
it) Carniolia worden. Welcher Nam / 
ums Jahr 730. allbereit / unter den 
3 ſelbiger Laͤufften / gaͤngig ge⸗ 


Jedoch werde ich unten am Ende 
dieſer Namens Kuͤndigung unſerer 
Craͤiner / meine naͤhere Gedancken über. 
das beſondere Wort Crain weiter er⸗ 

klahren. 


500) 8 


Das 


a 


und neuen Eräinerifchen Voͤlcker; Namen. 40 
TTC 
Das VI. Capittel. 3 


De Carniſchen Namens Urſprung kommt weder / 
von den Karren / noch von Ocra, noch von der 
Goͤttinn Carna ꝛc. 

Inhalt. 1 
As von Herleitung deß Carniſchen Namens von den Kar 

Aren zu halten. Warum D. Schönleben dieſe Kuggeri⸗ 
eoſche Meynung verworffen. Ob derſelbe ſattſame 
I rſachen ſolcher Derwerfflichkeit beybringe. Andre 
und nachdruͤckliche Urſachen der Derwerffung ſolcher Derivation. 
Urſprung deß Teutſchen Worts Karren aus dem Hebreiſchen. 
Falſche Herleitung deß Namens Craniæ und Crain / von dem Ber⸗ 
ge Oera; imgleichen vom Crano, einem vermeyntem Sohn Noah / 
und von einem Tuſcaniſchem Koͤnige deß Namens. Die Koͤ⸗ 
miſche Goͤttin Carna, und ob Carnia von derſelben benamſet wor⸗ 
den. Fabel von der Nymphen Crane. Die Roͤmer af⸗ 
fen den Griechen nach in dem Veſtaliſchen Aberglauben. Der 
Goͤtzin Carnæ fuͤrnehmſtes Amt. Die Teutſchen ſeynd / ʒu 
J. Cæſars Zeiten / nicht mehr Gallier genannt worden. Et⸗ 
liche Goͤtzen⸗Bilder der heidniſchen Sachfen. Wo der Car. 
nutum Haupt⸗Sitz / ʒu Cæſars Seiten / geweſt. \ 


Ann nun Crain / aus worden; Diefe Seythen habe man nach⸗ 
dem National⸗Namen mals Venedos, oder die Wenden / ges 
der Carnier / oder Land⸗ heiſſen; zweifels⸗frey von dem Lande der 
Namen Carnia., ſollte Wandaler / in welches fie ſich einge⸗ 

P Bscefloſſen ſeyn; wie ſichs drungen; nach der Zeit / hetten fie niche 

auſehen laͤſſt: fü geht die allein in die Länder: jenſeit der Donau / 

Frage billig weiter / auf in Steyer / Kaͤrnten / Crain / in Croa⸗ 

den Namen Carni und Carnia ſelbſten; tien Dalmatien“ Sclavonien und in 

um die rechte Brunnquelle derſelben die rn (welche beyde letzte 
auszuſpuͤhren: deren Antreffung Ma | von ihnen den Namen haben) ſondernn 

chem ja fo mißlich ſeyn doͤrffte / als die auch diſſeits in Maͤhren / Boͤheim / Po⸗ 
Auffuchung muͤhſam iſt. len / Lausnitz / Sachſen / Pommern und 
dale Der Fuggeriſche Ehren: Spiegel Meckelburg / an der Oder und Elbe hin⸗ 

Hi deß glorwürdigen Hauſes Oeſterreich ab (allwo die Wandaler abermal von ih, 

(ano. hat den Namen Carni und Carnia, von nen verdꝛengt worden) ausgebꝛeitet ꝛc. () 

unten den Raten herleiten wollen mit einen . Auf ſolchen Vorhericht / bauet dieſer 

RE jemlichen Schein. Er berichtet / im Author / im dritten Buch / obberuͤhrte 
Anſange deß zweyten Buchs / es ſey Oe⸗ Namens Leitung deß Lands Crain / als 
ſterreich / von Uralters her / die Grentze wie auf einen vermeynten Grund⸗ und 
Teutſchlandes / gegen Oſten / geweſt / Sckſtein / vermittelſt dieſes weiteren 
und das Oſtland / oder die Oſtwohnung Nachberichts: Ä 
geheiſſen; darinn ſich / am erſten / die Es haben ſich felbige Voͤlcker / 
Wandaler / (welche Tacitus (2) unter nemlich ah e cythiſche Wen⸗ 
die drey Haupt⸗Nationen der Teutſchen den /) ſowol in Karnten / als andre be⸗ 
rechnet) wohnbarlich aufgehalten; aber nachbarte Illyriſche Laͤnder / gesetzt: 
hernach von den Sclaven / einem wilden und weil fe als ihre Lands Leute / die 
Scythiſchem Volck / wiederum Nord; | Sceythen / 
werts / und an die Weichſel / vertrieben (5) Eike das 1. Cap. deß 2. Buchs / im Oeſlerrti⸗ 

(] De Morib. Germanorum. zZ Gch hren Spiegel am 151i. 


50 I. Buch / Gruͤndliche Eroͤrterung der alten 


„Scythen/ (*) noch heut zu Tage pfle⸗ Author deß Ehren⸗Spiegels ſolche Nas 
„ gen / anfangs nur das Land durch mens⸗Abſtammung allen alten Car 
„ raubt / und ein jeder fein Haus⸗We⸗ mern uͤberhaupt zu / und zwar dem groͤſ⸗ 
» ſen / auf einem Karren / mit ſich ger | fern Theil ſelbiges Volcks: wovon das 
» führe; alſo iſt vermutlich / fie ſeyen / heutige Craͤin nur ein kleiner Theil das 
„ von denen / durch fie vertriebenen / mals geweſt: angemerckt / der Carni⸗ 
ͤTeutſchen / die Kaͤrner / von den Mor ſche Nam und Volck / vor Alters / gar 
>» mern Carni, und ihr Land Carnia, weit gereicht / und die wenigſte Carnier 
„(das Kaͤrner⸗Land) genennt worden. im Gebirge gewohnt. 
»» Dieſes Land hat ſich gar weit erſtreckt / Fuͤrs Andre; ſo berichtet der Ehren⸗ 
„ und die umligende / als Steyr / Crain / Spiegel / daß die Seythen / welche Kaͤrn⸗ 
Saltzburg / Meran / Gortz / Friaul / ten / und Erain/ wie een che 8 
v ja auch ein Theil von Oeſterreich / in mit ihrer Meuge / uͤberſchwemmt / ſolche 
, ſich begriffen: Wie dann Carnuntum Karren bey ſich / und ins Land geführt; 
„ ohne Zweifel die Haupt Stadt dieſer und nicht / daß die Wandeler dergleichen 
Voͤlcker) zwiſchen Wien und Preß⸗ Karren vorher ſelbſt gebraucht; ſondern / 
„ burg / gelegen / und für das heutige daß jene / die Feinde nemlich / um der 
„ Petronell gehalten wird. Paulus Karren willen / von ihnen (den Wanda⸗ 
„ Diaconus ſchreibt ausdrücklich / es len) die Carnier / oder Kaͤrner / genaunt 
>, ſey Hertzog Warnfried in Friaul / fuͤr worden. Ob nun gleich ſelbige Sey⸗ 
„Grimwalden / der Longobarder Koͤ⸗ then / oder Sclaven / (wiewol es do 
nig / ad Sclavorum gentem in Car. noch Fragens gilt / ob die Sclaven au 
% nuntum, quod corruptè vocitant von Seythiſchem / und nicht vielmehr 
„ Carantanum) zu den Winden nach Teutſchem Blut / entſproſſen? Deſſen 
Carnuntum, welches man ſonſt Ca. Entſcheidung ich aber dem Buch von 
s Tantam nenue / geflohen. Und ſolcher den alten Einwohnern / vorbehalte:) 
„ Geſtalt iſt / aus dem Wort Carnia, hernach / da ſie Meiſter im Lande geweſt / 
„„ Carantania, Carinthia, und Kaͤrn⸗ ſich nach der Gelegenheit deß eingenoms - 
o ten worden ꝛc. Ein 51 5 von dieſem menen Landes allgemach gerichtet / und / 
„Lande / ſo jetzund Crain heiſſet / hat den an ſtat ihrer wandrenden oder bewegli⸗ 
„ alten Namen behalten / und wird Car- chen Wohnungen / nemlich der Karren / 
„ niola (iſt ſoviel als klein Carnia oder an feſt⸗gepflantzte Hütten und Haͤuſer ges 
» Klein⸗Kaͤrnten) genennet Es iſt woͤhnt: koͤnnte ihnen deßwegen doch wol 
» auch / aus Carnier / durch Buchſta der Nam Kaͤrner noch immerzu ange 
„ ben⸗Wechſel / das Teutſche Wort hengt haben; wann fie dieſen Namen nur 
„ Crainer geworden ꝛc. (4) Biß her ſelbſt heiten mitgebracht / oder diejenige / 
der Ehren⸗Spiegel. ſſo ihnen deiiſelben gegeben / bey und ſamt 
Warum Dieſe Fuggeriſche Meynung will ihnen / im Lande / verblieben waͤren. 
biefe Sg: dem Doctor / zoham Ludwig Schoͤnle Nichts deſtoweniger finden ſich am: Andere und 
Mennung / ben / doch nicht allerdings gefallen 5 in dre urſachen / wodurch ſolche vermeynte lachen un 
vom D. Betrachtung / daß / ob ſolche Namens, Namens Quelle verſtopfft / oder viel⸗ chen ver 
deu ber. Erklaͤhrung gleich / zu den heutigen mehr umſonſt dafiir angeſehen wird. Berwerk 
worſen Kaͤrntern und Erainern / ſich fügen) Denn mit welcher Vernunft ſollte doch fans 
wird. moͤgte / fie dennoch / für die erſte / in wol vermutet werden / daß ein ſieghafftes 
nerhalb dem Alp⸗Gebirge / und engen Volck / von uͤberwundenen und ausge⸗ 
Berg⸗Clauſen ehedeſſen wohnhafte / triebenen Leuten / ihm einen beharrenden 
Carnier / ſich nicht ſchieke: weil auch / Namen geben lieſſe / und nachdem die 
heutiger Zeit / diejenige Carnioler / ſo Verjagte ſchon hinweg geflohen / den⸗ 
von jenen alten noch uͤbrig / nur wenig ſelben noch immerzu behielte? zumal ei⸗ 
Karren gebrauchen / und ſich mit Saum nen ſolchen / der ihnen mehr 1 
thieren / nemlich mit geſattelten kleinen ae nemlich zur Gedaͤchtniß ihres 
Eſeln / behelffen. vorigen flüchtigen und Landſahreriſchen 
Ob derselbe Fuͤr dieſem Gegenwurff aber / duͤrf Hin und Her⸗Walleus / weder zu Ehreu⸗ 
lachen te der Ehren: Spiegel / in feiner Aus⸗ bey den Nachkommen / gereichen koͤnnte? 
der Ber, legung ſolches Namens / noch wol unzer⸗ Geſetzt / dieſe Sclaven (oder Seythen) 
werfung brechlich beharren / und denſelben / durch waͤren alſo / von den Teutſchen Wanda 
Depbringe? zweyerley Schutz⸗Streiche / abtreiben len / um der Karren willen / Kaͤrner ge⸗ 
zweyerley Schutz h ih ſchreibt der he f Narr N 
| koͤnnen. enn erſtlich ſo ſchreibt der heiſſen: ſo waͤre / ohne Zweiſel / ſolcher 
(+) Wodurch die Tartern gemeynt werden unwerther ſchlechter Nam auch / mit den 
% Im 3. Duch / f. Lap. 307. Bl. fliehenden Wandalen / davon genen 
un 


und neuen Craͤineriſchen Voͤlcker⸗Wamen. 51 
und fluͤchtig worden; hingegen den Ein | Crain vorgieng / ſo hoͤltzern / ſo klotzig / ſo 
wohnern entweder ihr erſter rechter ſtumpff / unmerckſam / und brutaliſch / 
Nam verblieben / oder deß eingenomme⸗ nicht / daß fie nicht follten die Ohren ſpi⸗ 
nen Landes feiner / mit der Zeit ange⸗ tzen / nach einer fo ſtarcken Deren 
wachſen. . und ae rung fremder Voͤlcker / we 
Hiernechſt wuͤrde ſichs auch noch fra⸗ che ihre Grentzen ſaſt erſchuͤtterte / und 
gen laſſen / wie denn die Roͤmer ſollten / die das Geruͤcht / ſowol in Italien und 
auf den Namen Carni und Carnia, und Griechenland / als in Teutſchland /uͤber⸗ 
Carnutes, gekommen ſeyn / nachdem⸗ all ausgeſchrien hat. n 
mal dieſe drey Woͤrter / in Zateinifcher| _ Hiemit iſt / meines Erachtens / die 
Strache / keine ſolche Bedeutung haben / Zuverlaͤſſgkeit / auf 17 Namens⸗ 
wie das Teutſche Wort Karn oder Kaͤr⸗ Entforieffung/ gaͤntzlich au gehoben. 
ner mit ſich bringt. Unſtrittig muten Andre vermuten / der Nam cute Beide 
fie dieſe Benennung / von den vertriebe⸗ und Craͤyn / ſey / auf oder von dem Ber⸗Craniæ, 
nen Wandalen (oder Teutſchen) erfah⸗ ge Ocra erwachſen / und Carni gleichſam von dem 
ren haben. Die ſeynd aber nicht nach ſoviel geredt / als Ocrani, und 8 eg Jan. 


Welſchland / ſondern nach den noͤrdlichen werffuug deß vorderſten Bu ens o / 


ahn, Man moͤgte / der Sacheneinige Jar⸗ die Cräiner gewohnt / und daß man / bey 


5 ten ihr Lateiniſches Wort Carrus in Car- crani und Uncrani, findet. Es ſteht aber 


wie Einige ausgeſprengt / J. Cxſar am hiſtoriſirt hat / zu glauben / daß Noch / der Na r 
Franck Ertz⸗Vater / nach der Suͤndflut / einen j 


Ina es iſt diß Wort auch ſweder au dem Carnier erſter Stamm⸗ und Nam: Va⸗ 
oͤmiſchen / noch Galliſchem Boden ter; bevorab / weil / heut zu Tage / die 


Oertern 3 Volck / welches die ſcauer /) der Cranus geheiſſen habe / bena⸗ Crano. 


u. Prima dies tibi, Carna, datur. Dea Gunſt und Protection / bey einem ſo an 
1 cardinis hæc eſt: 8 Geluͤbde / recommendirt 
Numine, clauſa aperit, claudit hette. 

aperta ſuo. (a Wann ſie nicht aͤlter / ſo hat ohne 
Es wird der erſte Tag gewidmet / Car- Zweifel ihre falſche Gottheit / unter dem 
„na, dir: Numa Pompilio, den Anfang / zu Rom / 
Denn diefe Soͤttinn ſteht dem Thor genommen: der aber feine Goͤtzendien⸗ 
| und Angelfür. ſte nicht alle / aus eigenem Gehirn / ſon⸗ 
Durch ihre Krafft geht auf / was fie dern manche aus den Pythagoriſchen / 
will offen wiſſen; Arcadiſchen / Hetruriſchen und Griechi⸗ 
Und durch dieſelbe muß / was offen iſt / ſchen Wahn⸗Saͤtzen / und Fabeln / zu⸗ 
e ſich ſchlieſſen. ſammen geflickt / unter dem Fuͤrwand / 
Er führt die Bequemlichkeit dieſer als ob Er Alles / von der Nympha / Ege⸗ 

Derivation oder Namens⸗Stammung / ria / hette erlernet. . 
1 ben ae Erklaͤhrung aus: Weil Zudem giebt ſie der / vom D. Schoͤn⸗ Fabel der 

die Alpen Ita | t / fü 

ten ſind / wie fie dann hin und wieder / weit alter / aus; indem er fabubrtt / die 
genennt werden. (Maſſen Nicepho- Nymphe Crane, ſo aus dem Walde Her 
rus Calliſtus, (S) von dem Tyrannen Eu⸗Tlerne buͤrtig / ſey der 1 ergeben ge⸗ 


tinn Carna. 


genio / geſchrieben / derfelbe hette ein ge: | weſt / und nachdem viel Freyer vergeb⸗ 
waltiges Kriegs⸗Hrer aufgebracht / und lich um ſie gebuhlt / endlich / von dem Fi 
die Pforten Italiens / ſo von den Roͤ⸗ no / überfallen / und zu Fall gebracht: 
mern ltaliæ Alpes bemeldet wuͤrden / mit Welcher ihr / für die geraubte Jungfrau; 
einigen Voͤlckern vorher beſetzt / und ver⸗ ſchafft / dieſe Vergeltung gethan / daß fie 
wahrt) ſo findet der Argwohn Stat / daß eine Fuͤrſteherinn (eine Fuͤrſteherinn ſag 
Carnia den Namen von der Carna, als ich / und nicht eine Fuͤrſtinn / Hertzoginn 
Dea Cardinum (einer Goͤttinn der oder Marquiſinn) der Thür Angeln 
Pforten und Thuͤr⸗ Angel) entweder ſeyn / und die Truden / von den Kinds⸗ 
aus Anftifftung der Roͤmer / oder / der Wiegen / abhalten ſollte: Daher fie her. 
Alpiniſchen Einwohner ſelbſten / bekom⸗ nach / an Stat Crane, Carna genannt 
men habe. worden. Hierauf gehet auch dieſes Ovi⸗ 
Oben. Gleichwol will er / auf solchen Arg⸗ dianſche Diftichon „ oder zweyſchichti 
air won der wohn / nieht zuviel bauen; weiches die, ger Vers: | 


Soͤttinn ſer ſein Zusatz ausweiſet. Ich befuͤrchte us pro concubitu noſtro tibi Cardinis 


Carna be⸗ | 
namſet aber (ſchreibt er) der Nam Carniæ ſey al Fo- u 
worden? ter / als der Goͤttinn Carnæ: Welche Hoc pretium poſitæ Vir ginitatis ha- 
Goͤttinn Carnam die Roͤmer / wie es | be. (c) | 
ſcheint / damals erdacht / als L. Junius Weil Du bey mir / ö Carna / haſt ge⸗ 
Brutus / nach Verjagung deß Konigs ſchlaffen: 
Tarquinii / und feſtgeſtellter Freyheit / Will ich das Recht der Thuͤr⸗ Hut dit 
der erſte Burgermeiſter worden: Denn verſchaffen. 
Diß 


(4) Ovid. I. 6. Faſtor-. 
(6) Nicephor. Calliſt. lib. 12. c. 39. (e) Ovid. cit. Ioc. 


iens Clauſen und Pfor⸗ leben angezogene / Ovidius ſelbſt / für Rompben 
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Diß habe dir / zu Lohn / für deine mehr geſchickt / zu ſolchen Feuer⸗Warte⸗ 
u Bluhm [einen / verordnet worden. (20 Ja Plu⸗ 
der Jungfrauſcbafft / und den ver; tarchus hat noch viel zu wenig Griechi⸗ 
0 zochnen Kuhm. (he Oerter dißfalls namfündig ger 
Nun iſt es wol moͤglich / daß ein ver⸗ macht: ſintemal noch / an ſehr viel an⸗ 
nacchter Printz im Durchreiten deß dren mehr fülches heilige Jeuer (oder 
Waldes / irgend einer ſaubren Forſtmei⸗ Licht der Ampeln von dergleichen Wit 
| rg / oder wolgebildten jungen wen / beobachtet worden / daß es nicht er 
Bäaͤuriun / anfichtig worden und mit he leſchen moͤgte. u 
ein unzeitiges Lager daſelbſt gehalten / Wann nun die Römer in dieſem 
bean die arme Hur nach Hofe ge | Stück / den Griechen nachgeafit; haben 
fft/ und zur Kindsmagd verordnet. ſie vermutlich aue wol die Verehrun 
Denn es wird nicht allemal eine ſolche der Goͤtzinn Crane oder Carna , neb 
Crane Kron⸗ fähig / oder mit Fuͤrſt⸗ und | andren aberglaubiſchen Gebraͤuchen ⸗ 
Hertzoglichem Titel gekroͤnt / ob ſie gleich von den Griechen / entliehen: angemerckt / 
einem Gekroͤnten ihr Ehren⸗Kronlein | fie/ im dreyhandertſten Jahr nach Er⸗ 
uberlaſſen; zumal / wenn fie nur vom bauung ihrer Stadt / Ihre Geſandten in 
Dorſſe / oder eines Jagt Knechts Toch Griechenland 1 um ſich der 
ter / iſt: ſondern fie muß vorlieb nehmen / eee und Solonis recht zu 
daß man fie an die Wiegen ſtellet / und erkundigen. | 
Uberdas ſo hat man die Carnam ‚bey 


zur Kinds⸗Warterinn macht: wie es erdas ſo hat me | 
denn gar nicht ruͤhmlich / noch wolſtän⸗ den Nömern nicht nur als eine Thor⸗ 
dig / velweniger Königlich / daß man die und Thuͤr⸗Goͤttinn / ſondernauch und 
Laster adelt und bewuͤrdet. dar hauptachlich in dieſem Verſtan⸗ 
Diner - Dennoch aber halte ich dafuͤr / diß de / oder Wahn / dase als ob die fur, Oer Gözin 
988 Geticht von der Crane ſey / zu Rom / nehmſte und lebhaffteſte Glieder eß Carnæ fürs 
aden nicht hung geworden; ſondern / unter den Menschen unter ihrem Schutz begriffen um 
Bau, alten Griechischen Sabelhanfen: die ver waren; daher man fie anvieft / daß fie 
Ka die mutlich eine andre geheime Bedeutung Hertz und Leber bey guter Geſundheit = 
damit umhüͤllet; die Romer aber her | feiflten und ene moͤgte / auch deß⸗ 
nach / nebſt andren aber 1 hen wegen ihr ein Gent N von Bonen nnd 
andeln / daſſelbe / unter ihr Goten Speck zu opffern plag. Wie ſolches 
erck / aufgenommen haben: gleich wie gleichfalls erſt,angezeigter Poet / Ovi 
fie das Veſtaliſche Feuer den Griechen dius / beruͤhrt / in die en Verſen : 
abgeſehen 7 bey denen die Witwen / ſo Friſca Dea 772 alil r ci bis, quibus an. 
man weorevlnee nannte / weil fie e. prag „ teflbat: 
nlore das iſt / an ſolchen Oertern / ſo der Nec petit adfeitas luxurioſa dapes, 
Heftes gewidmet waren / lebten / und Fifisadhue ill populo [ine fraude na. 
ugs und Nachts ı Achkung gabe An 5 
die brennende Lampen nicht erleſchen 
moͤgten. Daher der Scholiaſtes Pin- 


5 ‚Olfreag,in conihistutafuere fais.(c) 
Die Gottinn iſt uralt / genieſſer ſolcher 
Speiſen / nn 
£ SEN Er8, 58 6 . e RE ie, 
Dazu ſte vormals ſich gewöhnt: Sie 


* 


dari meldet / Tigurargia (ei ſoviel gleichſam 
Fals ug: nende die Gewalt der 


b Berlaſgr! zum Uberkluß / kein hert⸗ 
„ iches Gericht. 
in bir (el. Achenis) quoniampafi. Elan ef dig geen d unaufgehans 
Urbibus, ut me morans, primo de foräte So wol im sun ben waffen 
E fſumta el: lee 7 
. a 
n N) e Und in gewelbter Schaal gang 
˖ ind in gewelbter S gantz um 
Und Plutarchns gedenckt / daß nichett Bbeſurchter kleben. 


allein zu Athen / ſondern auch — „ Alb lf bie Vercheung pia 
e ij : . 1 1 


phis, wiewolkeine Jungfrauen / ondern 
nur Wittven / die zum Heirahten nicht 


) Oder / wie Andre leſen Sacravit que. 
() Prudentius lib. 2. contra Symmachun n 


(5) Plurarchus in Numa. 
% Ovid. d. l. 6. Falter. 


- Die Tent 


ſche ſeynd 
zu J. 

ris Zeiten / 
nicht mehr 

Galler bes 

namſt wor⸗ 


den. 


I Buch / Gründliche Eroͤrterung der alten 


8 mit dieſer letzten Zei⸗ 
ache / beſ a auf werte urg 7 5 
dafür will auch / wie es ſcheint / beſagter ziele: angemerckt / r / kurtz zupor / ſchreib 
Elanerſthe cribent Selber nicht huͤr⸗ daß ehedeſſen die Tentſ eher en 
gen: weil er endlich dieſes bey anſuͤgt: gegangen / und die Gallier daſelbſt hers 
Geſetzt / die Goͤttinn Carna ſey älter] aus getrieben: da man ſie / folgender 
ale der Nam deß Landes Carniæ: ſo Zeit / bald Tungros, bald Germanos, 
fälle doch nicht glaublich / daß fie des der wie es andre leſen / damals Germa- 
nen / am Geſtade deß Adriatiſchen nos, zu ſeiner Zeit aber Tungros, 


Feuer) und den Mond für Goͤtter ges hang / oder Zubehoͤr / begriffen war. 
achtet; von den übrigen aber nicht ein: Dieſem nach / kann man obgemeld⸗ 
mal einen Hall oder Schall vernoms ten Bericht deß Cxſars / fo er von den 


eutſche / und gleichfalls die Teutſchen / erkannt / als die Sonne / den Vulcan / 
fuͤr alte Gallier / achtet / auch ſich / ihrer und Mond. ö 


| „#8 / 

J. Cæſaris von dem Kriege mit den Gab Sti, Czfar feine Unfehlbarkeit noch 
liern; beziehet: ſo muͤſſen wir zuſorderſt gründliche Wiſſenſchafft gehabt; darum 

ercken / daß / zu J. Eæſars Zeiten / die er ſich auch fbr ech, nicht angenom̃en / 

eutſchen nicht mehr wie vorhin / bey als ein groſſer Feldherr / der nicht viel nach 
Altern Scribenten / fir Gallier / noch Religion / ſondern nach der Region frag 
die Gallier hinwiederum für Teutſche / te: daher er auch / keine weitere a 
geachtet worde; ſondern da hieß es eben fo richt ee konnen / ohn die ihn fell 
wol allbereit / wie zu Trajani Zeiten / (⸗) dea eil worden. 
Germania omnise Galliis, Rhætiisque ichts deſtoweniger weiß man nicht 
& Pannoniis, Rheno & Danubio flu- nur aus Dacito / ſondern auch marichen 
minibus, à Sarmatis Dacisque mutuo andren Scribenten / welche / von dem 
meru, aut montibus ſeparatur. () alten Teutſchen Religions Weſen / ein 
Gang Teutfihland wird von den Gal Mehrers erkundigt haben / daß die Deut 
leben / Ahetiſchen / und pannomi⸗ ſche nebſt andren Göttern / auch Mar⸗ 
ſchen Ländern durch den Rhein ⸗ und tem / und vor allen andren / den Mercur / 
Donau- Strom; von den Sarmatis | göttlich verehrthaben. 


aber / und Daciern / ſowol durch die 3 will hoffen / es werde / mit Be⸗ 
als durch zum wenigſten Verzei 
die Berge / abgeſondert. Daß ich mich hung 806 geehrten Leſers / geſchehn koͤn⸗ 


ö er bey / die daſuͤr Am 70 BR och 
e di n / da not 
fremden N 


chen / thun; doch aber 


(c) Idem c.. ö 


eſchweigen / daß / in dieſen 


| und neuen Craͤineriſchen Voͤlcker⸗ Namen. | 
zur Beluſtigung 2 Leſers / theils aber / cher / wie allhie abgebildet / geftalt war / 7 Sie di 
und zwar 7 7 ch zu mehrerm Bes denn ein folch Bild und Abgott glei; Giaur lit.. 
weis / daß die chen mehr Goͤtter / cher Geſtalt / je Corvey gefunden “x 
als Cæſar uns ur Magde bene ward; = welchem Bilde / zu Lu * 
ein „ Als Carolus Magnus, mit den heid⸗ | sein Etwas gef rieben ſtund / welches / . 
| 1 up Sachſen / Krieg fuͤhrte / und un⸗ auf Teutſch / alſo lautet: 
E ter andren den feſten Ort Hartsburg / da Vorzeiten binn ich der Sachſen . 
Witichindus eine ſtarcke Beſatzung hat⸗Hertog / und ihr Gott gewefen, 
te / eroberte; traff er daſelbſt einen 565 Mich hat angebetet das Volck Mar. “ 
ſelbiger Na tion an / nemlich den Cro- tis. Welches Volck mich allezeit eh⸗ 
um, wel ſie / fuͤr den Saturn gee hr ret / das pfleget die Spitze zu führen. “ 
ret haben ſollen; ließ denſelben zerſtj⸗⸗ Diß ſtund unter dem Abgott ge⸗ 
cken / und verbrennen. ſſchrieben / und das gemeine Volck hieß. 
Von dannen ruckte er weiter / nach ihn Armeſeule / (Irmeſeule) auch lie 
rem praͤchtigſten und beruͤhmteſten | fen die Sachſen ſein Bildniß und Ge⸗ 
Tempel / dahin ſie am haͤuffigſten ſich zu ſtalt in ihre Tempel machen. Das 
berfamlen pflegten / und denſelben / mit war ein gewapneter Mann / der ſtund /! 
vielen Geſchencken / augefuͤllet hatten. biß zum holen Leib in den Blumen / 
Selbiger Tempel hieß Irmaful / (oder / dann er war ein Gott deß Streites / 
wie Andre ſchreiben / Irmeſul) entwe⸗ und empfangen von einer Blumen / 
der nd, gi Hand den 1 (oder und bedeutet / daß offt Krieg und “ 
Arne, Me er nach dem Marte. Die⸗ Streit von einer Blumen / das iſt / aus 
2 85 ſes Wie Cbegläuffg 3 zu gedeucken) | Ichnöden und geringen Dingen / foder “ 
atte die Geſtalt eines trutzigen und ent Rede nicht E ſeynd / Wehe » 
00 chen Manns in voller fung, Es daß derohalben Mord und Verhee⸗ 
1 mit einem breiten rung der Lande darüber entſtehen folk “ 


Sr aller | tes — al gate W e « 
n: bout aber 1 ande Volck gar terhan auf dem Kirchthurn / gutes 
viel: andre Neben: Götter. () Und und biles wegen muß / aus web * 


cheinet 8 Bild gabe den 9 der Wind herwehen wolle.“ 
9 0 eutet. ie Bruſt war ihm bloß / darauf und © 5 
e er alt K ſchen Era ein Bar / zur gene bh daß 1 ei 


nde (ſchreibt er) in der Schri el. Alſo war der S ach cen Ab ott 

855 5 1 ai Mars * arsburg geſtaltet: 60. 

5 — ie E 8 er a 1. en 8 Carl in Weſtphalen dert, “ 
nv er Sachſen / 

> mel 05 der Ermeſewl) genannt octor Matthes Dreſſrus toes 

erſtoͤrt. Sie pflagen / von Juli Zeit land Profeſſor zu Leipzig / gedenckt / in 

5 i her den Abgott Mars anzubeten / wel⸗ der wel en ae dieſes a 


( vid. Geor Fabricii lib. 4. Originum Saxoni- 
car. Elm. 46 ” 00 Sichſſche Epronks am23- Vl 


er a Nr ee 2 L 


„ Hand führte er eine Wage / daraus zu wacker ſeyn / den Schlaff breche 
s verſtehen war / daß es ein unge wiſſer und feiner Schantze und Sachen wol! 
v Handel wäre um den Krieg / darinn wahrnehmen muͤſte. Das ift alſo 1 
ar . " TEE . 2 5 i 2 
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child / führte er einen 


Thaten an ugreiffen und zu wagen. 
Derfelbige Len ſtund / in einem Blu⸗ 


Leute von keiner groͤſſern Luft wiſſen / 


v ken Leib / in Blumen; welche alle nicht denn im Felde ihre Staͤrcke und 


5 „„ EL Zu TEE Be er 


„Graß beiſſen muß. In der lincken zur Erinnerung / daßein af drachen, 1 
rechen / 


4 


ich das Gluͤck jetzt auf dieſe / dana 4 
Abeba Per een Fee 


Leuen / der über die andren Thiere ? 
herꝛſchet; bedeutet einen ſtarcken / kuͤn⸗⸗ 
nen und hertzhaſſten Mut / maͤunliche s 


ö | der rechte d ein mens Felde / (wie auch der Mann ek“: ; 
» Fähnlein Darin war eine rothe No⸗ ber) anzuzeigen / daß kuͤhne und tapſte: 


de und underjagte Hert der Kriegs, 


nd neuen Craͤineriſchen Voͤlcker⸗ Namen. 57 
„ Bildniß Martis, wie es allhie in dieſer ſen Eych⸗Wald gewiedmet / darin Nie⸗ 
„Saͤchſiſchen Chronicken / und vom mand / bey Verluſt dei Lebens / einen 
5 Alberto Krantzio, lib. 2. c. 9. Saxoniæ Baum oder Aſt / habe abhauen doͤrffen: 
y beſchrieben wird. | daſelbſt ſeyen / zu gewiſſer Jahr⸗Zeit / viel 
„ Andre wollen / aus etlichen anti- Heiden und Wenden von Ferne zuſam⸗ 
y quitatibus berichten / daß die alten men kommen / dem Teuſel Zuttiber zu 
„Sachſen / ſonderlich was Kriegsleute opffern; wo auch eigene Prieſter be; 
y geweſen / haben geharniſcht / oder mit ſtimmt geweſen / die folches Opffer mit 
v einem Kuͤriſer angethan / mit einem beſondren Ceremonien / verrichtet. () | 
„ Schivert beguͤrtet / und in der Hand. Von dem GötenCrodo, ertheilt er; Der alten 
„einen Streit⸗Kolben mit langen Zar wehnter Author der Saͤchſiſchen Chro⸗ ol 
„ cken fuͤhrende / für dem Bild Jemen nie dieſen Bericht. on Crodo, 
„fenl auf ſonderliche Tage und Feſte / Ich finde / cal ger eigene? 
„ wechſelweiſe um und um reiten / etliche Worte) geſchrieben / daß in Oſter⸗ 
„ auch wol dafuͤr in ihrer Ruͤſtung nider⸗ Sachſen (oder Oſt⸗ Sgchſen) zu “ 
„ knien muͤſſen. Daher endlich ihre (heid⸗ Harsburg / ein Abgott nach Saturno 
„ niſche) Walfahrten und Abgoͤtterey (er will ſagen / dem Saturn zu Eh⸗ 
„gekommen / und Irmenſeul zum Ab⸗ ren) geftanden / den der gemeine 
„ gott worden / und daß auch / vor etl⸗ Mann Crodo geheiſſen. Woher der 
„chen Jahren / in Franconia, ein Bild Nam odo kommen / kann man ei⸗ 
„ ſolcherley Art geſtanden ſey. (a gendlich nicht wiſſen: allein weil die 
Es meldet aber die Mansſeldi⸗ Sachſen damit dem Saturno nachge⸗ 
ſche / und theils andre Chronicken / die ahmet / welcher Griechiſch Re S. 
Sachſen hetten dem Teutſchen Hel heiſſt ꝛc. fo iſt vermutlich daß von die⸗ 
den Herminio / zur Ehren ⸗Gedaͤcht⸗ ſem Wort re S., der Nam Crodo, « 
niß / zu Heresburg / oder Eresberg Ber nden keck duc be Weg⸗ 
(welches die Thuͤringiſche Chronick werffung deß letzten Buchſtabens / ge⸗ 
Hertzberg / Cranzius aber Mersburg kommen ſey. So ſchreibt auch Plu⸗ 
oder Marsburg nennet) in Weſtphalen tarchus / daß / von vielen Voͤlckern 
an der Lippe gelegen / einen Tempel ge⸗ im Oecident / Venus und Satur⸗ 
bauet / den fie Sermannsſaal / Jemen: nus / in einer Nachbarſchafft / geeh⸗ 
ſeul (Aulam ſive Baſilicam Hermanni) ret / und dafuͤr ge alten ſeyen / als 
geheiſſen: dahin ein groſſer Zulauff und wuͤrde / durch dieſelben / Alles ge⸗ 
Walfahrt geweſt; biß Carolus Magnus pflantzet / generirt und fortgebracht; 
dahin gekommen / ein trefflich Gut an daher ſie auch die Venerem den Som⸗ « 
Gold und Silber / und andren koͤſtlichen mer / und Saturnum, den Winter 
Sachen / ſo die Sachſen dahin gelobt / genannt haben u | 
und gewiedmet / weggenommen / den Crodonis Vildniß mar alſo geſtal⸗ Sibe bac 
Tempel aber angezuͤndt / und verbrannt. tet. Auf einer Seulen ſtund / mit uber 
Wiewol Cranzius zweifelt / ob das Mar; barem (das iſt / bloſſem) Haupt / und Ditonig el 
tis⸗Bild zu Mersburg an der Sale / oder bloſſer Bruſt / ein alter / hagerer und bget Abs 
zu Mersburg in Weſtphalen / geſtanden. magerer Maun / auf einem Barychy “901% 
b | Pen mit pitzigen geſtreubten Fiſch⸗Federn; 
Wiewol nun hiedurch etlicher Maß war nur / mit einem leinen weiſſen 
fen zweiſelhafft wird / ob die alte Sach⸗Kleide / angethan / und daruͤber mit 
ſen / diß Bild dem Marti, oder Hermi- einem ſchwebenden Fechel beguͤrtet. 
nio, zu Ehren / geſetzt / und angebetet: In der rechten Hand hielt er einen Ey⸗ 
bleibt dieſes doch ungeſtritten / daß ſie es / mer mit Waſſer / Roſen / und andern 
als einen Fuͤrſteher deß Krieges / geehrt: Fruͤchten. In der lincken / ein Rad: 
und ſchreiben die Meiſte Chroniſten ge, und gaben fuͤr / es waͤre deß Saturn i 
nem Ab dachtes Bild dem Marti zu. BBildniß / haben auch dieſes Bildniſ⸗ 
420 In der alten Mersburgiſchen Chro⸗ ſes und feiner Umſtaͤnde Bedeutung 
. nie deß Brotuffs / wird erzehlt / daß die gehabtt „ 
Einwohner der alten Stadt Merſeburg / Durch die Bloͤſſe deß Haupt und 
biß auf Caroli M. Zeit / zween Abgoͤtter Hertzens / haben fie dem Bilde und 
gehabt / nemlich Mars / und Zuttiber: Gottes dienſt Saturni nachgeſchlach⸗ 5 
welcher letzter ein Holtz⸗Teufel / (oder tet / und zugleich daneben anzeigen wol⸗ 
Wald Teufel) geweſt / dem ſie einen groß len / 
(a) Dreſſerus am 25. Bl. der Saͤchſiſchen Chronic. _ (c) Brotuff. lib. 1. cap. s. Chronici Merſeburgen- 


(b) Vid. Crantz. lib. 2. Saxoniæ c. 9. fis, apud Dreflerum. 
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» len / daß ihm / als einem Gott / mit Kaͤlte bringet) aber dennoch ein Gott 

„ entbloͤſtem Haupt / und aller Reve⸗ der Fruchtbarkeit waͤre / der die bluͤ 
„ kentz / auch unverdeckten und unver⸗ hende Roſen und andere Fruͤchte 
, holen Hertzen gedienet werden ſollte. wachſen lieſſe. Darum man ihn um 
„„Durch die frey ſchwebende Kleidung 915 Gedeyen aller Fruͤchte / und fuͤ r 
„ und Fechel erinnerten fie ſich / ihrer Abwendung ſchaͤdlicher Kälte anruß 
5 15 heit / dafuͤr ſie mit Darſtreckung fen ſollte. — ae, 
V Leibs und Guts ſtreiten / und ſich w' Dieſes Goͤtzen Bild iſt auch auf 
„ der ihre Feinde / gleichwie der Barſch den hohen Berg zwischen den Brocks⸗ - 
» gegen den Hecht ſtreuben / und weh⸗ berg und der Stadt Goßlar innen ges “ 

„ ken ſollten. Dazu denn vonnoͤthen / fanden / auf welchem Berge das 
„ daß ſie gleich wie ein Rad ſich einander e eee Beſchuͤtzung 
» ſolgerten / in einen Bund 12 — deiſes Abgottes / gelegen iſt. 
„„ und fuͤr einem Mann zu Haufe hielten] Der Ort / da der Crodo geſtan⸗ * 
„ Wie durch das Rad in der lincken den / wird noch heutiges Tages gezie⸗ 
„ Hand erinnert ward / fo vermahnte hen im Eingang / deß Schloſſes / wenn 
„ fie auch das weiſſe / und mit dem Fe⸗ man zur Rechten hinauf ſteiget. A⸗ 
„ chel oder Bande umſchuͤrtzte Kleid / ber vom Keyſer Heinrich dem Vierd⸗ 
„ daß ſie in ihrem Verbuͤndniß und ten / iſt eine andere Kirchen zur lincken 
» Freundſchafft? rein / ohne Flecken / Seiten / gegen über aufgerichtet / das 
Betrug und Falſch ſeyn / und unauf hin er etliche 9 von Ach und 
„ loͤßlich zu Hauffe halten ſollten. Tryer gebracht / aber dieſe Kirche mit 
„ Der Eymer aber mit Waſſer / Roſen ſamt dem Heiligthum / iſt im Saͤchſi < 
„ und andern Blumen und Früchten ges | ſchen Kriege Anno Chriſti 1074. vers. “ 
y fuͤllet / bedeutet / daßsarurnus und Cro- wuͤſtet. Folgends iſt auf dieſe Stet “ 
„ do, wol einellrſach der Kaͤlte (wie dann te ein ander Kirchlein erbauet / zu“ 
5 der Planet Saturnus gemeiniglich welchen im Pabſtthum / nicht wa 


U 


nnd neuen Craͤineriſchen Voͤlcker⸗- Ham 59 
„ſcchum was Heiligthums willens / ein deß Glücks Unbeſtandigkeit zielen Ton 
„ groſſer Zulauff geweſt. nen. Jedoch will ich auch nicht hart wi⸗ 

„ Alco iſt dieſer Abgott Crodo auch derſprechen / daß vielleicht dieſer Gotz 
„ von den Sachſen und Harßlendern / für einen Præſidenten deß menſchlichen 
„ fogwifchen der Saale / Unſtrot / Bo⸗ Lebens / geachtet worden. Denn wie 
„ deund Oker gefeflen / fuͤr einen Gott das Rad / alſo kann auch der Roſen⸗ 
„ gehalten worden. In der Altmercki, Korb / und der Fiſch / darauf gedeutet 
5 ſchen Ehronicken wird berichtet / daß werden. N 3 
„ man dieſen Abgott / Crodo anch zu Ob nun gleich das Bild vielleicht 
„ Gorleben neben der Iſis angebetet / eben nicht den Saturnum bedeutet hat: 
„ und die Stadt davon Crodonis Leben iſt dennoch nicht zu zweifeln / daß ſie gleich 
„ genannt habe. Da nun Keyſer Er wol auch den Saturn angebetet. Denn 
„ bolus der Groſſe in Sachſen⸗Land Cicero beglaubt / daß man / zu feiner 
„ kam / und die Sachſen fragte / wie die⸗ Zeit / den Saturn insgemein / gegen den 
, ſer ihr Abgott hieſſe? Anttvorteten fie | Nidergang am meiſten verehret habe. () 
„ Ihm Crodo, darauf er geſagt / Crodo So begeuget gleichfalls Dionyfius Hali- 
„ mag wol der Teufel / und nicht Gott | carnafleus, (c) der Saturn ſey von den 
„ ſehn. Daher das Srrichwort Tro⸗ Celcis angebetet. Daraus auch wol zu ver 
„ den- duͤbel oder Croden⸗ teufel / item muten / daß Bez unfre Carni und 
„ Etoden⸗hencker bey den Sachen ge | Crani demſelben gedient: Zumal weil 
„ blieben iſt. 2 die Phoenicier / in uralten Zeiten / am 
Bit In dieſer Erklaͤhrung (welche ich / Adriatiſchen Meer ſich niedergelaſen; 
lune. mit Dreſſeri einen Worten“ ausge⸗ die inſonderheit auch deß Saturns Ber 
Slate fr) komm mir die Ausdeutung deß ehrer waren. 
be ds ziemlich tunckel vor und viel Daßgleichſalls / von den Teutſchen / 
glaublicher / daß / woferꝛn dieſes Bild die Venus verehret worden / will / unter 
4 der Saturn ſeyn ſollen / ſie / durch das andern / beglaubt werden / mit dem Bil⸗ 
ad / vielmehr haben den ſchnellen Uns de / welches man / zu Magdeburg an der 
lauff der Zeit ausbilden wollen; als wel Elbe / zu Caroli Magni geit / gefunden. 
cher! durch die elch Umwaltzung ei] Es ſtund allda ein nacktes Weib Sihe das 
nes Rades gar fuͤglich mag ſinngebildet (nach obgemeldten Dreſſeri Beſchrei⸗ Rufe 
werden. Geſtaltſam auch der Poet A- dung) mit klaren lieblichen Augen. Ihr 
macreon das menſchliche Leben gar ein / gekammtes Haar hieng ihr biß auf Die 
in dieſen ſeinen Verslein / einem Rade Knie. - Aufn Haupt / trug fie einen 


vergleicht: | Krantz von Morten / mit roten Rosen 
FTrueęexds dees 74% dia, umflochten. In ihrem laͤchlenden Mun⸗ 
Bldlos reixer nuAıdheis. de / hielt ſie eine beſchloſſene Roſe. Auf 


Es ſiehr diß Slügel Leben / 


dem Hertzen / hatte ſie eine bre a⸗ 
Dem Wagen ⸗Rad gar eben: dem Herten, hatte fie ene brennende 3 


m Wagen Rad g q ckel und Strahl; in ihrer lincken Hand / 
Sie eilen beyd / im wandren , die gantze Welt / getheilet durch den Him⸗ 
Von einem Schritt zum andren. mel / Meer / und Erdreich; In der rech 
Wiewol ich bekennen muß / mir gehe ten Hand drey guldene Aepffel. Sie 
es nicht gern ein / daß / durch ſelbiges ſtund / auf einem guldnen Wagen: den 
Bild / der Saturn; ſondern vielmehr das zogen zween Schwanen und zwo weiſſe 
Gluck verſtanden werde. Denn fie Tauben. Neben ſich hatte ſte ihre drey 
fügt ſich der Fiſch zum Saturns und ſonderliche Tochter fo mit den Armen 
wie der Korb mit Roſen 2 Gewißlich in einander geſchraͤncket waren. Eine 
Dreſſeri Auslegung iſt gezwungen und jegliche hatte der andern den Rucken zus 
genöhtiget: Ich achte derohalben / die gekehret. Die Vorderſte reichte den 

alte Teutſchen haben vielleicht einen ber Hinterſten Beyden einen guldnen Apfſel 
ſondren hohen Abgott damit gemeynet / zu. Dieſelben ſahen / auf die Vorderſte 
der alles Gluͤck zu Lande und aller in und uͤberreichten ihr wiederum einen 

änden hätte. Dabey das Nad ein guldnen Apſſel. Diß alles zerſtoͤrte Ko⸗ 

Zeichen deß wandelbaren Glücks / der nig Carl; zerbrach den Tempel deß Ab⸗ 

oſen⸗gefuͤllte Korb ein Bild der Her: gotts; und bauete dahin eine Kirche in 
ſhente m rn blen, Wen ofen Machebnng und lere Das ing 
ments zi | eiſſen / Magdeburg; und legte das ft 
die Roſen / und der Fiſch / eben ſowol / auf * Biſchoff⸗ 
(2) Aus ermeldter alten Sachſen⸗Chronſe / und 
Dreſſeri Erklaͤhrungen. 


(6) Cic. lib. z. de Natura Deorum. 
09 Lib. 1. Auntiquut. Rem. 
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lauge nach Juli Cæſaris Zeiten / ſolche 


letzt⸗ beſchriebenes Venus⸗ 
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Bittho um zu Salingenſtedte / und kuͤndig macht; Crodus / 2 | 
| en 1 genſt * dig gemacht; Crodus / ma / J 


u Halberſtadt ꝛc. * Flimus / Siba. (? ER 
Biß hieher abermal die alte Sachſen⸗ Alls offt genafter/ mächtiger undfieg Dar Io 
nn EEE 
Be Hi 4 4 + 4 Nor 7 in y alten 4 

euch A man wol en deren daß (ie mans damals genannt) namlich n ER 


tter-/ von den Noͤmern die Gegend / da nun das weit⸗beruͤhmte 
ee eee Hamburg ſteht; hat er / in ihren Tem⸗ 


Teutſchland / eingefuͤhret worden / und en Abgott Hammoys gemahlet 


bey Leben Cæſaris annoch nicht ge a 
wweſt. Nun begehre ich zwar / ohne eini⸗ gigetkofſen: welchen man / für den sus 
ge Widerſpenſtigkeit / 1 daß iter / angeſehen. Denn face 


ild / ſamt aufeinem Stuhl hielt / in ſeiner linden? / 
den drehen Charitinnen / gar wol / von ein eepter in der rechten Hand / ein 
den Nomern / am erſten / in Teutſchland bloſſes Schtwert: und laß / mitten unter 


geſetzt / oder von den Teutſchen / die ſich / BROT Göttern: Derer ſechs zu feinen 


allbereit zu Exfaris Zeiten / um den Rechten und ſeche andre an der line 


Sold / in Romiſchen Kriegen gebrau⸗ cken Seiten ihren Sitz hatten. Aus 
chen lieſſen den dme abgelernet ſeyn dem Munde dieſes | Abgotts / gegen der 


konne. Aber damit geſtehet man dem Victre Hand / fuhr ein ſchrecklicher 


J. Cæſari nicht auch zugleich dieſes / daß Blitz gegen der lincken aber / ein volli⸗ 
die Teutſchen keine u Gb = ges Donner⸗Wetter / mit einem finftern 


habt / ohn die Sonne / den Vulcan / und Gewoͤlcke / darunter viel Funcken her⸗ 


Mond. Beym Saxone Grammatico, vor blinckten. Uber ſein upt / ſtund 
ten auf einen Drachen. 


I. O) Sato Grammar, ib. . 


| werden fünff Götter der Sachsen nam⸗ ein guldener Adler; und feine Fuͤſſe tra⸗ 


G Amzoe, Blat. 
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en Dißſſie / mit diesen Jupiter / famt tus) es (eb 
da, den zwölff beyſäſſigen Goͤttern / den No: | Lob: Getichten / Tuiſto / als ein Gott / 


von den Teutſchen / in ihren 
maern nachgeafft / und / bey Vorſtellung ſo von der Erden erzeugt waͤre and Dep 
deeſelben / ihre eigene Erfindungen dazu ſen Sohn Mannus / fuͤr die Urheber und 
geeflokt / ſteht wol zu dermuten; doch dar; | Stifter / ihrer Nation / geprieſen wor 
aus gleichwol nicht zu 18 4 als het, den. Dieſen Wahn konnen ſie nicht erſt / 
tenſie / vor der Roͤmer Einbruch / weder von den Roͤmern / erlernet haben; ſon⸗ 
den Jupiter / noch ſouſt andre Götter dern der iſt ihnen / wie etliche Gelehrte 
mehr / ohne die Cæſar namkuͤndig macht / nicht uneben vermuten / aus der 8 1 
gehabt. Denn ob ſie gleich den Jupiter fungs⸗ ar durch einen ME 
eben nicht / unter dergleichen Namen / ge⸗ wachs deß Mißverſtandes tu 38 
chret: haben ſie doch / ohne Zweifel) ei. Ich will ſagen / durch eine Verfalſchung 
nen Abgott deß Donners und Blitzes ge⸗ beruͤhrter Hiſtori von der Schoͤpffung 
habt / wie andre Voͤlcker gegen den Nie⸗ deß erſten Menſchens / der aus Erden 
dergang. Welches ich um mehrere Er⸗ gemacht war. Denn nachdem ihre Ur⸗ Suite, : 
weiterung folches Gotter⸗Diſcurſes zu Aeltern / die Kinder und Enckel Ja⸗ Ad che 
fiche / durch mehr Erempel / und Zeug phets / geſtorben / iſt auch die Erkennt 
iſen / uneroͤrtert laſſe; und / nur noch / niß G Ottes je länger je mehr / unter den 
diüeſes zu behaupten / unternehme / daß Nachkommen deß Aſcengz / verblichen / 
die Teutſchen / ſchon laͤngſt vor der Rd und dasjenige / was derſelbe / durch ihre 
mer Einwurtzlung in Teutſchland / un- Stamm⸗Vaͤter / von Adam und Tv a 
terſchiedlichen Göttern über die drey / da | etwann gehoͤrt / mit Fabeln und Abgötte 
von Cæſar gedenckt / ihre ſalſche und heid⸗ rey vermenget und verunſaubert wor 
niſche Andacht gewidmet. deen; alſe / daß ihnen / den Teutſchen / 
Gleich alſobald im Anfange feiner von der Schoͤpffungs⸗ Hiſtori / weiter 
Schxifft von Teutſchland / meldet Zack nicheß due etliche aber gantz durche ge, = 


* U . 
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te Reliquien / uͤbrig geblieben: darunter wie Fabricius berichtet. (a) Der ſich 
auch dieſe geweſt / daß Mannus / von der auch hierinn / daß die Teutſchen ſolchen 
Erden / erzeugt ſen. bboͤſen Abgott Tybilenum geehrt / auf 
Man mutmaſſet auch nicht unbillig Tercullianum bezeucht. 
hieraus / daß fie die verſtorbene uralte Dieſer / nemlich Tertullianus, nen- 
Vorfahren / ſonderlich den erſten Mann net zwar hiebey nicht ausdruͤcklich die 
(nemlich den Adam) und das erſte Germanier; doch aber das Noricum, 
Weib / Evam / göttlich gechret. Ange⸗ | fo nicht allein ein maͤchtiges Stück von 
zogner Tacitus ſchreibt / es habe ein Teutſchland / und ſowol von Craͤin / als 
Theil der Schwaben / auch der Iſidi andren greutzenden Laͤndern / damals be⸗ 
geopffert. Solches nimt Cerardus Vos- griff. Denn fo ſchreibt er: Unicuique Der zep, 
ſius auf / fuͤr einen Mißverſtand; und provinciæ & civitati ſuus eft Deus, ut ſchen Ab. 
vermeynet / die alte Teutſche haben / aus Syriæ, Aſtarte, Arabiæ Diſares, ut No. pott Tybi- 
alter und langer Tradition / das Hebræi rico Tibilenus, ut Africa Coœleſtis, ut mn 
ſche Wort iloha, welches / beym Moſe / 
und in der alten Lateiner Sprache / vi- 
ram (die Maͤnnin) bedeutet / lange Zeit 
noch behalten; die Roͤmer aber / nachdem d 
ſie erfahren / daß die Teutſchen den 
Mann und die licha göttlich ehreten / het: 
ten aus Jenem / Mannum, und aus die⸗ 
ſem Iſidem gemacht; in Meynung / cha 
ſollte ſoviel / als Iſis, heiſſen. (a) 
im „, Es will uns gleichfalls Tacitus 
Romer / uͤberreden / die Teutſchen hetten auch 
vom Caſtor den Caſtor und Pollux in goͤttlichen Eh⸗ 
ber Zeut, ren gehalten. Wiewol er dabey meldet / 
fen, mar verſtehe oder deute es ſo / daß ſie den 
Caſtor und Pollux damit gemeynt: au⸗ 
gemerckt / die Namen Caftoris und Pol. 
Jucis ſelbſt / den Teutſchen nicht kund ge⸗ 
weſen. Daher auch vorgedachter Vos- 
ſius Nen ie Ar —— en het 
ten vielmehr / hiedurch zwee e | an | 
Götter / deren Einer die Urſach alles ſen. I) Maſſen auch / noch heut zu Ta⸗ 
Guten / der Andere alles Ubels / wäre / ge / die Oſter⸗Fevertaͤge/ von den Eng 
el e cee E ſobiel grebe a 
er / weil auch die Selaven / deren o haben in Neich 187 
ein groſſer Theil in dem alten Teutſch⸗ aus der Saͤchſiſchen a Jabricti / 
land / an dem Weichſel Strom / gewohnt / verſtanden / daß die Sachſen / über den 
Biden Bahn eingefogen. Wie denn ee auch viel Neben⸗ 
olches die Sclavi E Al ii 
. nr Durch diefe und andre Zeugniſſen 
mehr / wird der unuͤberwindliche Julius 
me und wuͤrde dirigitt / von dem guten überwunden. Denn wir haben / an die⸗ 
Gott / das Boſe / vom boſen Gott. Weß⸗ em was bißhero if angezogen /_fatte 
wegen fie auch den boͤſen Gott / in ihrer Nachricht und Anzeigung / daß die Teut⸗ 
Sprache / Diabol oder Zeerneboch, das eh 5 Goͤtter nicht gehabt / wie 
iſt / den Schwattzen Gott genannt. ( eb 3 
| 1 Das Wort Diabol hat derer 1100 „Will aber der Schoͤnleben / durch o der. 
Author uut / zur Erklaͤhrung / eingefuͤgt: die Teutſchen ⸗ die Gallier verſtehen; ſo Han, 
angemerckt / Cranzius daer dieſes / aus wird Exfar felbſt wider ihn ſtreiten⸗Denñ Situs, 
dem Helmoldo, angefuͤhrt / das Wort dieſer gedenckt / eben in dem / vom Autho⸗ ne 
Diabol ausgelaſſen. (e) Die Sachſen reangezogenem fechften Buch vom Gal = 
aber haben dieſen ſchwartzen Abgott / liſchen Kriege / daß / in den Grentzen der 
oder lübels⸗Gott / Tybilenum geheiſſen; Carnutum, derer Land (welches wol zu 
mercken) 
(d) Lib. 1. Orig. Saxonic. pag. m. 61. / 


e) Tertullianus in Apologetico, c. 24. 
) Beda lib. de Temporib. 


— 


di beſtettiget: darinn man lieſet / daß die 
Sclaven / geglaubt / das gute Gluͤck kaͤ⸗ 


( Plura de hoc apud d. Voſſium lib. 1. de Ortu 
& Progreſſu Idololatriæ c. 38. p.277. feq. | 

(5) Helmoldus lib. 1. Chron. Slavorum, c. 53. 

(c) Vid. Cranzii Wandaliam lib. 3. c. 37: 


hatten. 5 
Den en auch / aus dieſer 
ng Cæſaris / nicht ER . 


ſchen Abgoͤttinn / Carna, keine Kund⸗ 


a ‚gehabt. 2 g | 
Auer / ſoviel iſt unterdeſſen doch ver⸗ de 
mutlich / daß die Carni fehtwerlich der daß vi 


mit es der gemeine Mann nicht verſtehn nam allbereit hatten. So wuͤrden fie 
moͤgte. Und hernach bezeugt er aus⸗ auch / ob ſie ſthon dieſe Roͤmiſche Got 
druͤcklich / Mercurius — bey den Gab tinn verehrt hetten / dennoch ſolches / un⸗ 
5 verehrt / uechſt dieſem / ter dem Namen Carna, = ſondern 
der Apollo / Mars / Jupiter / und Mi unter einem andren / gethan haben: weil 
nerva. ( ſſie auch den Mercur / und Mars / und 
Daraus wird hell genug / daß Crſar andre Goͤtter / ſo den Griechen und Roͤ⸗ 
die Gallier / und die Carnos / oder Car⸗ mern bekandt geweſt / in ihrer Sprache / 
nutes / nicht gameynt / wann er geſchrie⸗ mit einem beſondern Namen / geehrt. 

n / die Teutſchen hetten weiter keine 


ta) vid. j. Orſir. ib. . e. ic. p. m. 156.in quarto. Carna, verworffen. 

e Eee db cd b 
I Das VII. Capittel. 
Tie Carni und Carnutes kommen her / von denen 
Galliern oder Teutſchen / welche / unterm Brenno / 


Rom eingenommen. 
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, Je alte Carni ſeynd Teutſches Herkommens geweſt. 
l wo die hochalte Carni ihren Sitz gehabt. Vorge⸗ 
ben einiger Scribenten / von den Nachkommen deß 
7 Afcenaz / und was für VDoͤlcker daraus ent ſproſſen. 
ug der Senonum auf Rom: Von denen Rom wird abgebrannt. 
Brennus preſentirt fein Schwert / zum Gegen⸗Gewigt deß Koͤ⸗ 
miſchen Goldes. Wird geſchlagen und verſagt. Dieſem Bren⸗ 
no ſchreiben etliche auch / wiewol irrig / die Pluͤnderung / deß 
Delphiſchen Tempels zu. Welches Appianus auf die Cimbros / 
verſetzt. Wie der Delphiſche Abgott die Celras habe verfolgt. 
Unrichtigkeit der alten Lateiniſchen Scribenten / in der Seit Rech ⸗ 
nung. Ungewißheit der Seit / zu welcher Rom von den Galliern 
eingenommen. Plutarchi Seugniß darüber. Irꝛthum vieler 
Scribenten in der Waͤhrung Perſiſcher Monarchiæ: daraus her⸗ 
nach andre irrige Zeit ⸗ Rechnungen entſtanden. Flori Miß ver 
ſtand / von der Waſſer⸗ Flut der Senonum. Schreckliche Ni⸗ 
* 8 * 5 drrlage 


t 


64 I. Buch / Gruͤndliche Eroͤrterung der alten 

derlage der Cimbrer: Weiche / von den Roͤmern / vermutlich all⸗ 
zugroß ausgegeben worden. Polybii Seugniß / daß Brennus / 
vom Roͤmiſchen Capitolio, nicht / durch Camillum, weggeſchla⸗ 
gen worden; ſondern / auf gütlichen Vergleich / abgezogen. 
Beweis / daß es nicht die Cimbri geweſt / welche ſich vor Delphos 
gelegt. Was fuͤr Gallier Delphos angegriffen. Pauli Diaconi und 
Sarisburienfis irriges Vorgeben / vom Brenno. Den Griechiſchen 

Hiſtoricis iſt nicht wol allemal zu trauen. Unterſcheid unter den 
Brennis. Was das Wort Brennus eigendlich bedeute. Strabonis 
Mig verſtand deß Worts Ceſatæ. Wahrer Urſprung ſelbiges 
Worts / wie auch deß Worts Geſi. Unter den Brennis, ſeynd 
die Carni mit zu Felde gegangen. Zwie facher Beweis / daß die 
alte Carni, unter die Celtas gehören / und unter denjenigen geweſt / 
die Rom eingeaͤſehert. Die Carni ſeynd / unter den Brennis, haͤuf⸗ 
fig mit zu Felde gezogen. Livü Benennung derer Voͤlcker / wel⸗ 
che der Gallier Koͤnig / fremde Länder einzunehmen / ausge⸗ 
ſchickt. Was fuͤr Beweis / aus der Livianiſchen Erzehlung / auf 
die Carnos, er folge. Siena wird / von den Senonibus, erbauet. 
Zu welcher Zeit der Carnutum erſter Einbruch in Italien ges 
ſchehn. Ob die Carni, von den Carnutibus, ihren Hrſprung 
und Namen empfangen haben? Die Stadt Carnuntum. Dreyer⸗ 
ley Julianiſche Alpen. Welches die recht eigendliche Alpes Juliæ 
ſeyen. Marcellini und Merulæ Beſchreibung der Friauliſchen Al⸗ 
pen. Sabellici Stimme / für die Friauliſche und Carniſche Alpen. 
Voͤllige Erörterung deß Zweifels / ob die Carni, von den Car. 
nutis, oder dieſe von Jenen / ihren Namen und Urſprung genom⸗ 
men. Durch die Carnutes, werden unterſchiedliche Doͤlcker ver⸗ 
ſtanden. Warum theils / aus den Carnis, ſeynd Carnutes ge⸗ 
nannt worden. 3 


LLeeichwie wir biß anhero alte Carni Deut es Gebluͤts und 
A unterſchiedliche Mey⸗ kommens wet. in 


deß D. Schönlebens Beduncken einmal die unumſtoͤſſige Gewißheit / daß die ur⸗ 
vernehmen: Deſſen feiner Glantz ung alte Anwohner deß Adriatiſchen Meers / 
gleichſam winckt / und verbindet / es und Inwohner der Alpen / Celtæ gewe⸗ 
nicht obenhin anzuſehn / noch mit einem ſen: Deren Nam ſowol den Teutſchen 
oder andren Federzuge nur zu beruͤhren. als Galliern / gemein war: angemerckt / 
Denn Selbiges / wird uns Anlaß geben / ſie auch deßwegen / von den alten Ge⸗ 
die Verwirrung / ſo etliche Authores, ſchichtſchreibern / bald Germani, bald 
in den Brenniſchen Feld⸗Zuͤgen / ma⸗ Calli benamſet werden. 1 ich 
chen / nebenſt andren Sachen / aufzuloͤ⸗ nicht leugne / daß / aus dieſem Grunde 
ſen / und den / dabey waltenden / Miß⸗ der Namens⸗Gemeinſchafft / ſo die Gal⸗ 
verſtand vorzuſtellen. lier mit den Teutſchen genoſſen / kein un⸗ 
Nachdem ruhmerwehnter Doctor betrieglicher Beweis ergehe / zur Be⸗ 
Schoͤnleben / nebenſt manchen andren hauptung / daß die Car ni eben Teutſches / 
Derivatiouen / auch dieſen Wahn ber: ! 
ſchmaͤhet hat / als ob die Carni, don den | Herkommens geweſt; ſondern vielmehr 
alten Carinis, ſo an den aͤuſſerſten Nord⸗ aus dieſem / daß ſie Teutſche geweſt / 
Ecken geſeſſen / herſtammeten; bricht er erweiſen 15 daß fie auch Celtæ gem 


% 
= Sie 


= 

— 

I 
2. 
= 
= 
5 
& 
2 
= 

S 
>) 

= 
S 
A 


\ und neuen Ctaͤineriſchen Dölder Namen. 
wer Sie lagen / nach Anzeigung ruhm⸗er⸗ gangen 7 und haben / in dem Noͤrmgi⸗ 
„bone, meldten Schönlebens / zwar mitter⸗ ſchen / (denn alſo wollen Etliche das Alte 
Eisgnep. NÄchtlich ; doch darum nicht / an den En⸗ weitreichende Noricum, eigendlich ger 

den der Mitternacht; ſondern / anfang deutſchet / und von dem jetzigen ord⸗ 
lich langſt dem Rhein / und der Donau: gau dadurch unterſchieden wiſſen) in bey⸗ 
welcher Gegend fie / als deß Japhet und den Rhætiis, und in Pannonia, wodurch 
Aſcenaz Nachkommenſchafft / am erſten Ungarn / Oeſ de Steyer / und theils 
geſeſſen / und / nachdem fie ſich daherum andre benachbarte Laͤnder / verſtanden 
ſehr gemehrt / mit der Zeit / wie ein geſtie⸗ wurden / einen neuen Anſitz geſucht / ja 
genes Waſſer / über die Grentzen / in an⸗ ſich gar an Italien und Griechenland ge⸗ 
dre Länder ausgebrochen / und ſich er wagt / und gleichfalls ihren Weg uͤbers 
goſſen. | Meer genommen / um eben ſowol auf 
Theils andre Authores halten dafur Aſien ihren Bogen zu ſpannen / allda fie 
Saber, (doch mit ſchlechtem Beweis) es ſeyen / viel ſchwere Kriege gefuͤhrt / eine maͤchti⸗ 
non den von benanntem Aſcenaz (oder Aſchenaz) ge Herrſchafft erſtritten / auch denen Dr 
nochn erntſproſſen die Cimbri,Galacz,und Teu- ſatichen Königen einen Wett Streit 
Yang; tones, die man hernach Germanos und um ihre Freundſchafft und Buͤndniß er⸗ 
mind Aleman nos henamſet hat; aber die Ga⸗ regt / und ſich zu einer Furcht deß O⸗ 
la dnnn latier (oder Calatæ) nach 


Vergeben 
clicher 
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mals (ihres rients gemacht. Ihr Hertzog und Ki a 


alpen. chen Colle Celtæ und Calli, imglei- ſtes Ober⸗Haupt (deren Einer in dem ir. F. 


en Call- Græci, auch nach dem Unter⸗ Kupffer F abgebildet wird) ward König 


ſcheid der Oerter und Geſchlechte / Boji, 
Brenni, Senones, Tauriſci, Scordiſci, 
und Geſatæ, genannt, Wiewol Andre / 
erſtberuͤhrter Maſſen / unter dem allge⸗ 
meinem Namen der Celtarum, beydes 
die Gallier und Teutſchen ſowol / als die 
Spannier / und Illyrier / begriffen: Und 
zwar nicht unbehoͤrig: in Betrachtung / 
daß der Nam Celter Alter / als der Sala 
ter / Gallier / und andrer erſterwehnter 
Voͤlcker. So iſt auch Brennus eigend⸗ 
lich kein national / noch perſonal Nam / 
ſo wenig / als Gelatæ, wie unten ſoll erin⸗ 
nert werden. 


Daß die Teutſchen / und ſolgbar auch 


die alte Carni und und Craͤiner / Celti⸗ 
fee Voͤlcker geweſt; zeuget Herodotus / 

er aͤlteſten Griechischen cribenten 
Einer / indem er meldet / der Iſter / (oder 
die Donau) nehme den Urſprung / bey 
den Celtis. Nun weiß man / daß die 
Donau / in Teutſchland / entſpringe. 
Darum ſchoͤpfft man billig / aus dieſem 
Strom / den Beweis / daß man die Teut⸗ 
ſchen Celtas geheiſſen: und daraus flieſſt 
dann eben ſowol / daß auch die Carni, 
welches Teutſche waren / Celtæ genaunt 
worden. Wie wir ſolches vorhin all 
bereit / nach der Laͤnge / ausgefuͤhrt 


en. 
Die Galater / oder Gallier / und 


lich reſpectirt. 


Ein groſſer Theil dieſer Galater / Zug der Se⸗ 


oder Gallier / oder / (ſo wirs lieber alſo 
nennen wollen) Celter / marſchirte un⸗ 
ter dem General⸗Oberſten / und Groß 
Hertzog / Brennus; nemlich die Seno- 
nes, welches ſoviel / als die Nen⸗Ein⸗ 
koͤmmlinge / weil ſie / als neue und bluti⸗ 
ge Gaͤſte / aus Callia Transalpina ar 
langten / bey den Roͤmern geſagt war; 
und brachen / mit einer ſchrecklichen Hee⸗ 
res⸗Krafft / von dreymal hundert tauſend 
Maun / in Italien ein / folgends einer 
groſſen Menge der Römer / im Treffen 
am Strom Allia, den Hals. 


num 


O 
auf Rom. 


Womit grom wird 


zugleich auch der Paß / auf Nom ſelbſt / von ihnen 
don ihnen erbrochen war: welche Stadt verbrenne 


Breunus / weil den Roͤmern zugleich 
der Mut gebrochen war / in Exmanglung 
gnugſamen Widerſtands / bald einnahm / 
und groͤſſern Theils / als ein rechter 
Brennus / oder Brenner / verbrennete; 
nemlich biß aufs Capitoliunm. 
Da nun die Roͤmer ſorgten / daß ſie / 
mit Stahl und Eiſen / ſolches / wider ihn / 
nicht behaupten konnten: boten fie ihm 
das guͤldne Gewehr / verſtehe / etliche Ta 
lent Goldes / daß er moͤgte abziehen. 
Welches er zwar / auf gut Frantzoͤſiſch / 
verſprochen; doch auch / auf gut Frantzo⸗ 
ſiſch / gehalten. Denn als man ihm / da⸗ 


Gallo-Græci, ſeynd / nach Lazii Beſchrei⸗ maligen Gebrauch nach / das Gold zu⸗ Brennus 
bung / anfänglich dem Rhein zugezogen / gewogen; hat er fein Schwert ausgezo⸗ au 
und felbiger Gegend / die von dieſem gen / und beſohlen / ſie ſollten ſelbiges auch Ech wert / 


Strom / wie auch dem Pyrenæiſchem wägen. Welches ſoviel geſa 
en wie mans heutiges Tages gie 
er worden; von ne hochausgerechnete Kriegs⸗Koſten be: Goldes. 


Gebirge / und dem = allenth 
umgeben wird / Beſi 


dannen aber / mit der Zeit / und zuwach⸗ zahlen. Weil aber die Roͤmer ſich dep 


ſender Menge ihrer Nation / weiter ger ſen / als einer / dem Vergleich ungleichen / 
su Sache / 


% 


gt war / als / um Gegen. 
m 
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Scche / weigerten / und zu beyden Sei⸗ 
ten viel Proteſtirens geſchahe; fiel der / 


waͤren eben diejenige geweſt / welche auf Euch 


derum heimlich verſchrieben hatte 7 mit Delphos in Bœotia loßgegangen / Vor⸗ auch wie 
Ä Gal⸗ ſatzes / den Tempel deß Abgotts daſelhſt all 
Wird ge⸗ liern in den Rucken / und ſchlug ſie in die auszurauben: Derfieaber/twiedicheid: derung daß 
. Fache feiste and) (warm anderſt die niſche Seribenten rühmen mit Donner dg, 
| at. Ji c 
nicht zu hoch heraus 8 date nen rech hette. Welches auch fü bels n. 
7 


— 4 ichen muß. Ten und Glauben / ſchaͤdliches Sturm⸗Wetter erregen koͤn 
ſteuren muſſ e. nnen: | 
»Secsſeynd doch gleichwol die Brenni⸗ glaubigen Land: Verwuͤſtern / durch 
ſſſchehauffen damit nch un diese ausge | Zauberei ſeiner Soßen: Pfaffen / mit 
tilgt/ (wie denn / noch auf dieſen Tag / einem ſo rauhen Gruß begegnen / und 
der Brenner mehr uͤbrig / Weder man⸗6ſich an ihnen raͤchen koͤnnen. | 
chen verheerten Ländern and Städten) Etliche ſchreiben / als Hertzog Bren⸗ 
lieb iſt) ſondern die Fluͤchtige ſammle⸗ nus / zu dem Tempel / . 
5 > . 


und neuen Craͤineriſchen Voͤlcker⸗ Namen. C67 
h er alſoſort von Sinnen gekommen inn ſich verſtoſſe“ oder vielmehr ſtrar⸗ 
und habe / in der Naſerey / ſich ſelbſten chele / uber den Stoß / 9 ihm ſein 
entleibt. Allein ich werde hernach er⸗ übler Leiter Appiauus / oder vielmehr 
weiſen / daß ſolches ein andror Brennus deß Appiani irrender Dolmetſcher / ge⸗ 
eweſen / als derjenige / welcher die Stadt geben 

m ſo übel getractirtt. E Erſtlich iſt / wider die welche den 

wie _ Aßpianus nennet die Geltas, ſo den Brenner der Stadt Nom / für den 
en Tempel ausgeraubt / Eimbern. Wel- Peau deß Delphiſchen Goͤtzen⸗ 
Andres, che zwar / nach Dem Vorgeben der Rö⸗ Tempels ausgeben / gantz gewiß / daß 
vafkt: hen Geſchicht Schreiber / vom Er | Rom vorlängit / von den Senonibus, 
tulo / und Mario / alleſaͤmtlich Daniderr.| oder Celtiſchen Genen ale we dal 
gelegt / aber / nach gemeldtem Appiani und meiſtens abgebrannt! als / viel Jahr 


Prerhe zum Then davon ron dene ve besnadh ef) ele nd 
und ſich gegen Delphos gewendet. Denn nien und ins Land Phocis fielen) und 
(wpricht er) diejenige Celrw, ſo man Cim- den Tempel daſelbſt plünderten: Jene 
drosheiſſt / haben ihr Lager bey Delphis Abbrenner der Stadt Rom! waren da⸗ 
geſchlagen / ſeynd aber alſofort zerſtreuet mals allbereit vorlaͤngſt Staub und 
worden / und davon geflohen; weil / vor Aſche worden 
dem Anfange deß Streits / ein ungeſtum Solcher ziemlicher Irꝛthum wäre 
mes Regen⸗ und Sturm⸗Wetter/ mit gelehrten Hiftoricis ; wie Stephanus / 
Blitz und Donner vermengt / wider ſie und feine Beypflichter geweſt / nicht ſo 
g9eſtritten. 4 leicht zu verzeihen wenn ſich nicht auch 
a dul aa} der Abgott etliche andre alte Scribenten hierinu fcht 
ne Apollo habe gleichfalls das Land der Cel- verirzt und verwirꝛt hetten: die einem, 
Case narum, dilch ein grausames Erdbeben / \einigem Brenno ſowol die raubriche 
hist habe. pb t erſchuͤttert / daß viel Städte dru⸗ Vergreiffung an dem Tempel zu Del⸗ 
ber untergangen / und verſchlungen wor⸗ phis / als die Einnahme und Einäf 7 
den; ſolches Verderbens fen auch kein rung der Stadt Rolin“ zufhteiben: Da 
Ende getveſt / bevor ſelbige / gleichfalls | doch dieſe beyde Kriegs Verrichtungen / 
— Iren Sen zu en in der Zeit / weit voneinander. 
Wheel Bene neihnen ( ce hand lederne ee e, 
regierte (jo gleichfalls für eine Straſſe es fer auchſo gar den alten Marmeln in chen Een. 
deß Abgotts ausgegeben wird: ſintemal der Zeit⸗Bemerckung / nicht allerdings benten in 
die Illhrier / denen Celtis / on ehe zutrauen / und werde bey unſten Zeiten run 
Raub Zug / ene geleiſtet hat Mancher betrogen / der da waͤhne / die | 
ten) ihnen / den Eimbrifchen Celtis de; Nichtigkeit der Zeit Rechnung Lateini 
ſtoweniger widerſtehn kunnten. Doch 11 Shear grunde ſich / auf die uw 
fanden fie auch da keine bleibende Stäte. Ateſte Steine und Zeugniſen alter 
a un machte gte wg ehen chere jun Same 
alſo / daß die uͤbrigen / mit krancken Lei⸗ wiß ehen ftelleter zum Krempl. 
bern / von einem Ort zum andren / wal⸗ 


mate dee e 
117 pon eine ren wal Geſetzgeber der zehen Roͤmiſchen Sa⸗ 
. iſten / biß ans Pyrenriſche Gebir⸗ Fugs gfeln i aus hend ni 
ge. ( „ „ 4 geworden) erwahlet hat; und gleichfall 
Es gedenckt eben ſowol auch Lazius die Einnahme der Stadt Rom / durch 
(5) er halte dafße / es fen kein geringer die Einnahme der Stadt R irch 
eil der Eimbern dem Schwert Catu- 
li und Marii entrunnen / und ins Grie⸗ 


die Gallier. Welche Beyderley / von 
den Lateiniſchen Fiftoricis fo liederlich 
chenland gefallen / aber als ſie von dan ſers / als einer getviſſen Untoiſſenheit der 
nen / 2. Apolliniſchen Bann her, Seen zu ihnen verſehn koͤnne; ohnan⸗ 
aus getrieben / wieder ben oe geſehn ſie ſolches ſelbſt ihnen im gering? 
geflohen / da ſie / biß an den Pyrenriſchen ſten nicht eingebildet. 
Berg deß Khertia denman in Torolden Pionyſius Halicarnaffzus rechnet ungen, 
Brenner heiſt hren Sit gehabt. „der beſagten Übergang der Stadt Nom an de 
„Wer aber die alte Enteinifche oder die Galler ins 36 9ſte Jahr nach derſel der Ken 
Roͤmiſche Seribenten genau beobachtet / ben Erbauung / (⸗) wie auch Diodorus von den 
wird leichtlich erkennen / daß Lazius hier⸗ & ji Siꝛculus dcin, 
(* Apı jan. Alex. in Hiftor. Ulyrior« | | men. 
(6) Lib. 3. de Migrat. Gent. | 


beſchrieben / daß man ſich nichts gewiß 


(e) Dionyſ. Halicarnaſſ. I. 1: Antiquit. Roman. 


1 


. Siculus. chunt. 2) Hingegen geht Plu- 


Plntarchi 
Zeugniß 
daruͤber. 


Gedaͤchtniß (oder Erzehlung) ſelbiger 


68 Igach / Gruͤndliche Eròrterung der alten 
| | Hingegen Währung Perſiſcher Monarchiæ / von 
tarchus den altern Hiſtoricis nach / und vielen Authoribus begangen / die derſel⸗ 
dad zweifelhafftig davon / daß alle ben / 230. Jahre zuſchreiben ; da man 
nderbare Umſtaͤnde damaliger Zeiten / doch / aus Heiliger Schrifft / ſoviel Nach⸗ 


amt der gewiſſen und recht eigendlichen richt haben kann / daß ſie nur hundert und 


zei ſelbſten / druͤber in Ungewißheit ſte⸗ 
en blieben; wie leicht / an dieſen ſeinen Ver 6 | 
Worten / die er / bey ſelbiger Erzehlung austraͤgt / iſt / in der Griechiſchen Hiſto⸗ 
hinzuthut / abzunehmen ſteht: So es an⸗ ri / und hernach ebenfalls / in der Lateini⸗ 
ders Jemanden Scheinbar fuͤrkommen ſchen / welche ſich nach jener richtet / eine 
kann / daß einige accurate und gewiſſe lache 8 entſtanden: wie 

eicht zu erachten. | 
Seiten ſey beybehalten worden; nach Dieſes kann gleichfalls Anlaß gege⸗ 
em ſelbige Confuſion und Verwir⸗ ben haben / daß Etliche / und / unter An⸗ 
ewe auch andre jüngere Geſchichte dren / Lazius geſchrieben / die Cimbri waͤ⸗ 
sweiffelhafſt gemacht hat. (() ken diejenige Gallier geweſt / welche / 

Er ſetzet noch weiter hinzu / es haben nachdem ſie / von Mario / einen ſo bluti⸗ 


dreyſſig Jahre geſtanden. Aus ſolcher 
en 6 gantze hundert Jahre 


ſowol Ariſtoteles, als Heraclides Ponti- gen Streich empfangen / hernach gen 


cus, der Platonis und Ariſtotelis Diſci⸗ | Delphos, auf den Raub gezogen / aber 


pel geweſt / in ihren Scheiuen begeugt/ | jun K geblitzt worden. 
7 


ihnen ſey. / durch einen unbekandten indert aber ſolche groſſe Verwir⸗ 
ruͤchts⸗ Schall / (obfeuro quodam ru- rung und Uurichtigkeit der alten Roͤmi⸗ 
more) fuͤrkommen / Rom wäre einge ſchen Scribenten / in der Zeit Rechnung 
nommen: und damit will er / wie Be- dennoch gar nicht den Beweis / daß we⸗ 
roaldus meynet / ſoviel ſagen / Rom ſey der Brennus / welcher Rom angezuͤn⸗ 
5 Regierungs⸗Zeit deß Macedoniſchen det / von dannen auf Delphos gegangen / 
oͤnigs Philippi / erobert worden. Wel noch die Cimbri, nach ihrer Niderlage 
ches doch / meines Ermeſſens / aus ſolchen den Tempel daſelhſt geſpolirt / und noch 
Worten Plutarchi, nicht fort nothwen⸗ viel weniger / daß fie diejenige geweſt / 
dig erfolgt: angemerckt / dieſelbe auch wol welche Rom in Brand geſtoſſen: wie 
diefen Verſtand haben konnten / daß ehe⸗ zwar Etliche auch dafuͤr halten / in Mey⸗ 
defien einiges Geruͤcht erſchollen / als ob nung / die erſte Celter, fo Italien uberzo⸗ 
Rom ein Mal waͤre hbermältigt und er: gen? waͤren Cimbri geweſen. Denn /x 
obert. Wovon man doch keinen rechten was diß Letzte betrifft; ſo weiß man / daß 
Grund / zu Ariſtotelis Zeiten / gehabt. der Cimbrer Waffen / lang hernach erſt / 
Unter deſſen kann man doch / von der Zeit⸗ zu Rom / erſchollen / nemlich / wie Taci⸗ 
Rechnung folcher Begebenheit / keine tus beglaubt / im. 64 oſten Jahr der 
Unſehlbarkeit haben. Und ſetzt es noch Stadt Rom / und ſie hernach mit den 
unzehlich⸗ viel andre Fehler der alten Ge Roͤmern Hand⸗gemein worden / bey Me 
ſchicht⸗ Zeilen mehr: welche man alſofort gierung der Roͤmiſchen Burgermeiſter 
greiff lich kann erweiſen / aus dem Sry | C. Cæcilii Metelli Caprarii, und Cn. 
thum / ſo / in Benennung der Friſt und Papyrii Carbonis; hingegen gedachte 
Gi Verbrennung der Stadt Ron / im Jahr 
X Plutarch:in Camillo. Aber plotarchi eigene 365 ihrer Erbauung / als die Tribuni 
Leer ers arm | Militum, oder geſviſe Kriegs Dberfien/ 
ad Auguſtum, demonftrationibus Mathemati- das Regiment zu Rom / einige Zeit in 
JJ | Händen führten geichehen. SIE dem 
Rege 0 Quintilis Pompiliani KV. ju- nach eile iemliche Klufft von 276 Jah⸗ 
liani quinto, Cancri nono, Luna XV. Quia | ren zu en ſolchen beyden Kriegs: 


ergo Veteres, Solſtitium fieri, putabant, octa- 
vo Cancri; deo Plutarchus notat factum id Actionen. 


E Hegg rendc D mayaeiuvor. Cæte- | Es mag manchen Ro mifchen Seri⸗ 
dum Trbuni ee cum Meere ini Be ee nun ol irre ber Ruf 
ant menie Quintill. Biduo pot Quintilis a en / a / on den im ris, er u 

l 5 . 8 IR 
decimo, Luna . Roma 4 Gallie capıa S. erſchollen / ſie waͤren / durch eine Waffers 
incenfä ic rum perplexa hac vem- Flut / aus ihrem Lande / getrieben / und 
ie 8 es 3 f 
55 dad hujus deſignando æſtuent hiſtorici. alſo genohtigt wo rden / ſich / mit Gewalt / 
Sigonius, ru (fon na ln) pe in ea! men olchest beſch 
Lor anno C4. IC trıbuunt: ved rem hoc weil Etliche vermeynen / ſolches habe ſi 
docet char WO 
loltiili centro, five Cancrioßaro, concur, noch or Ariftocelis Zeit begeben; haben 
rentis. ſie vielleicht die Flucht fuͤr der Kal 
8 Flu 


ſchen Einbruch / erſt gelebt / beyde Hand⸗ 


ri 
N Nad 
von der 


Waßerfut gerentur omnia Oceano, ingenti agmi- 


der Seno- 
Aum. 


Mi Gallier / ſchickt. Hi quondam (Schreibt 


und neuen Craͤineriſchen Doͤlcker⸗ Namen. 60 


Flut / aus Mißverſtande / denen Gab men. Doch ſagt er darum nicht / daß ſie / 
liern / die Rom mit Feuer verwuͤſteten / von den aͤuſſerſten Enden deß Erdbo⸗ 
zugerechnet: entweder weil etliche Cim- dems / dahin gekommen; wie Florus 
bri ſchon damals ſich dem Kriegs⸗Heer ausgiebt: ſondern / daß ſie ehedeſſen / als 
deß Brenni mit angehenckt / oder viel⸗ die aͤuſſerſte und Letzte unter allen Gal⸗ 
mehr / weil die Cimbri fir ein gewiſſes liern / (extremi amnium Gallorum) 
Geſchlecht der Gallier (oder Teutſchen) m und am Adriatiſchen Meer vor⸗ 
geachtet worden. Daher etliche Aucho- hin gewohnt / bevor fie ſich / in Italien 
res, welche / lange nach dem Cimbri⸗ ſelbſt eingeſetzt. 1 
Scheint derhalben / Florus habe ei 
nen 80 davon gehabt / daß die Cimdri. 


lungen in einander gemiſcht. 

Und ſolcher Mißverſtand muß / ne⸗ 
ben Andren / auch den Florum getrof⸗ 
fen haben: ſintemal derſelbe den erſten 
Einfall der Callorum Senonum in Ita⸗ 
lien alſo beſchreiht / daß derſelben ee 
und Ankuufft ſich fuͤglicher für die Cim⸗ 
brer / weder fuͤr die eigendlich ſo genannte 


welche / wie oben gedacht / von theils al 
ten Scribenten / auch mit unter die 


er) ab ultimis terrarum oris, eum cin 


ne profecti, cum jam media vaftäflent, 
poſitis inter Alpes & Padum ſedibus, ne 
his quidem contenti, per Italiam vaga- 
bantur. Das iſt: Dieſe Voͤlcker ſeynd 
vormals / von den aͤuſſerſten Enden der 
Erden / als Alles / (verſtehe in ihrem eige⸗ 


nem Lande) mir dem Meer umgeben deß Ad 


ward / mit einer gewaltig groſſen 
Macht / herauf gezogen; haben / nach⸗ 
dem fie das zwiſchen⸗ligende Land ver: 
wuͤſtet / ihren Sitz zwiſchen den Alpen 
und dem Po; Fluß / genommen / auch / g 
mit ſolchem unvergnuͤgt / Italien 
durchgeſtreifft ꝛc. 

Die Natur / ſamt der Leibe: Ge 


S 
3 
= 
— 
22 
4 
— 
S 
* 
J 
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— 
= 
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ien ge⸗ 
! langt / an dem Ende deß Erdbodems / ihr 
muͤts⸗ und Gewehrs⸗Beſchaffenheit Bleibens gehabt: Welches aber allein / 
dieſer Galliſchen Senonum, mahlet erab von den Eimbris / geſagt werden kann. 
ſo ab: Gens naturä ferox, moribus in | Denn dieſe haben / aus Juͤtland und Hol⸗ 
condita, adhoc ipsä corporum mole ſtein / ziemlich⸗wejt hinauf / in Teutſch⸗ 


perinde ac armis ingentibus, adeò land geſtreifft / und ſeynd deßwegen / von 


omni genere terribilis fuit, ut plane | den Teutſchen / damals nur Rauber ge 
nata ad hominum interitum, urbium | titulirt worden: Biß / aus gerechten? 
ſtragem, videretur. Diß Volck (ſagt Zorn GOttes / die Waſſer ihr Land 
er) war von Natur rauh / frech / und eingenommen. Welches aber nicht / zu 
trutzig / von Sitten wild / unſittſam / der Zeit / da Rom an die Gallier uͤherge⸗ 


zudem / wegen ihrer Leibs⸗Groͤſſe / un: en / ſondern / lange erſt hernach / ge⸗ 


geheuren Waffen / und ſonſt in allen 
Stuͤcken / ſo erſchrecklich / daß es gleich⸗ 
ſam zum Untergange andrer Leute / 
und zur Ruin der Städte | gebohren zu 
ſeyn⸗ ſchiene. (a) . 

Nun berichtet zwar auch Polybius, 


ehen. Da ſie dann / als von ihrem 
Vaterlande ausgeſchaumte Leute / eine 

eitlang / hin und wieder herumge⸗ 
chweifft; endlich aber / mit etlichen Teu- 
tonibus (oder Teutſchen) in Illyrien 
2 5 efallen / und daſelbſt den Roͤmiſchen 
daß die Senones, welche Rom mit Feuer Bur ermeiſter / On. Carbonem, im 
verderbten / unter allen Gallievn zuletzt / Treffen uͤberwunden. () g 
damals den Noͤmern kund worden / und Magen auch Florus Selber hernach / 
die letzte (oder 12 129 unter denen Gal bey Erzehlung deß Eimbrifchen Kriegs / 
liern geweſt / die bey ſelbigen alten Lauf berichtet / die Cimbri, Teuroni und Ti- 
ten / in Italien / einen Sitz eingenom⸗ ' gurini, 

I. Florus l.. c· tg. de Bello Gallieo. (5) vid. Capellum ad Annum Urbis C. 641. 
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gurini waren / weil das Meer ihre Lan⸗ millo / gantz aufs Haupt geſchlagen / un 
der uͤberſchwemmet / von den äuflerften der geringe Uberreſt / gar vom Italiaͤni⸗ 
Enden Galliens / für dem Waſſer / geflo⸗ ſchem Bodem / getrieben; da es doch / 
hen / und heiten / in der gantzen Welt / beym Polybio, weit anders lautet / und 
einen neuen Sitz geſucht; aber / nachdem keiner Niderlage der Gallier / bey felbis 
fie / von Franckreich und Spannien / aus; gen Laͤufften / gedacht; ſondern vielmehr 
geſchloſſen worden / ſich wiederum nach dieſes / fuͤr die Urſach ihres Ab⸗ und 
alien gewendet / und allda / von dem Heimzugs / angegeben wird / daß ſie da⸗ 
Roͤmiſchen Senat / begehrt / man mög heim ſelbſt Haͤndel bekommen hetten. 
te ihnen? gegen Verpflichtung ihrer Solches geben dieſe feine eigene Wor⸗ polobn 
Kriegs⸗Dienſte ein Stuck Landes ein te: Die Gallier verfolgten das geſchla⸗ Fair 
räumen? Weil ihnen ſolches nun abge⸗ gene / und ſchaͤndlich⸗ fliehende Heer nus vom 
ſchlagen / hetten ſie es / mit dem Schwert / der Römer / und bekamen / am dritten Roͤmichen 
geſucht / auch erſtlich / den Syllanum, Tage nach der Schlacht / die Stadt acht dur 
zweytens den Manlium, und / drittens | Rom ein; ausbenommen das Capito⸗ Camillum, 
den Cepionem, in die Flucht getrieben: lium. Weil aber hingegen / um ſelbi⸗ ans 
Biß endlich Marius ihnen den Staub ſo ge Zeic/ die Venedi (Wandaler / oder bern uuf 
ausgeklopfft / daß die Meiſten druͤber in Wenden) ihnen ins Land gefallen: gütlichen 
den Staub gebiſſen. ()? wurden ſie gezwungen / zuruͤck zu ge⸗ 33 5 
Wobey aber zu mercken / daß Elw hen; machten der wegen / mit den Roß wu: 
verius ſchreibt / bemeldte Waſſer⸗Flut mern / einen Bund; ſtelleten die Stadt 
der Cimbrer ſey ſchon / vor Ariſtotelis wiederum in ihre §reyheit / und zogen 
Leb⸗Zeiten / geſchehen. en heim. Von dem an wurden ſie / durch 
Schreckli. Jetztbeſagter Marius hat / nebſt ſei einheimiſchen Krieg ſelbſt angefoch⸗ 
se dere“ nem Collegen Q. Lurario Catulo, im ten. (e) . | 
Eimbrer. 65zſten Jahr der Stadt Rom / fie ſo Dieſes reimt ſich / mit der Großſpre⸗ 
ſcharff geputzt / daß ihrer zweyhundert cherey andrer Romiſcher Scrihonten / 
tauſend roͤdt geblieben / und achtzig tau⸗ gar nicht / welche / ihre Kriegs Thaten 
ſend gefangen worden / ſamt ihrem So; deſto beſſer heraus zu ſtreichen / und bey 
nige Teucoboro (oder Teutenbacher) der Nach⸗Welt / um ſoviel mehr / zu erhe⸗ 
wenn anders / wie zu beſorgen / Plutar⸗ ben / oder auch die Schande ihrer damali⸗ 
chus (6) Eutropius () und Oroſius (4) gen Niderlage / mit einer ertichteten 
die Liſta / nach Gewonheit deß obfiegen⸗ gleich⸗guͤltigen Rache / zu. bemäntelny 
deu Geruͤchts / nicht zu groß ausgeben. gers rene Eanillus / der etwan eis 
Beſagter Oroſtus ſchreibt / es ſeyen nen gluͤcklichen Einfall ins Brenniſche 
kaum dreytauſend entſtohen. Lwins ſetzt Lager mag gethan haben / doch damit 
eine gleiche Menge der Erſchlagenen / noch lange daſſelbe nicht von der Stadt 
und der Gefangenen nenntzig⸗tauſend; hinweg geſchlagen / hette den Feind von 
aber Vellejus gedenckt / daß nicht mehr / dem Capitolio ab⸗ und vollends hernach 
1 hundert und funffiig tauſend / geblie⸗ gar von Italien hinaus / getrieben. 


ben. 1 Iren die Gallier damals fo hart geklopfft / 
Welche Wann nun die Cimbri damals eine und aus Welſchland / durch den nachſe⸗ 
vermutlich ſo granſame Niderlage erlitten; koͤnnen tz 


allzugroß ee enden Römer. / heraus geworffen / ſe 
von dent fie / auch aus dieſem Grnude / nicht gleich wuͤrden fie gewißlich nicht / nach wenig 
5 darauf nach Delphos gemarſchirt ſeyn / Jahren / von neuem / mit Heeres⸗Krafft / 
gegeben. ſelbige Stadt zu bezwingen und zu pluͤn⸗ Italien erſchreckt habn. 
dern; wie Etliche / mit dem Lazio / irrigg Gleich wie es aber / bey einem / in den Beweis / 
berichten. Denn eine aufe Haupt ge Roͤmiſchen Sachen wol beleſenem / . 
ſchlagene Armee iſt nicht geſchickt / ein ſchlechter Muͤhe bedarff / ihn zu bereden / nicht vor 
weit abgelegenes Land / da eben wol Wi⸗ daß die Cimbri nicht diejenige gere 5 ge⸗ 
derſtand geſchicht / gleich anzugreifen. weiche Nom in die Aſche gelegt: alſd ae. 
Wiewol ich deßwegen wicht ungern zuge⸗ kann eben wol ein Vernunſftiger un⸗ 
be / daß die Romer diefe und und andre ſchtwer begreiffen / daß die Eimbrer nicht 
Niederlagen / in ihren Schrifften / weit nach Delphos gezogen; wann er betra 
groͤſſer gemacht / weder 1 an ſich tet / daß ſelbige Stadt / Delphi nemlich / 
Alzugrofte ſelbſten geweſen. Denn fie ſchreiben im Jahr der Stadt Rom 475 / nach Po- 
Se der gleichfalls / Brennus ſey / von dem Ca | Iybii Rechnung a er im Jahr 450/ an⸗ 
don der ()) Florus lib. 3. p. m. 33 gefallen worden; hingegen das Treffen 
Niderlage (5) InMario. | | Mari 
deß Brenni. (e) üb. 5. () lib. 5. c. 16. (e) Polyb. lib. z. p. m. 133. 


Marii und Catuli mit den Cimbris; 
De Jahr felbiger Stadt / erſt geſche⸗ 

Es hat aber / zu dieſer Irrung / nicht 
wenig Urſach gegeben das falſche Vorge⸗ 
ben mancher Scribenten / als waͤren al⸗ 


und neuen Craͤineriſchen Voͤlcker⸗ Namen. 
im | bürienfis: Die Hiſtorien gebens / Bren⸗ 


7 


nus / der Senonum Feldherꝛ / der das 
Heer der Römer / am Fluß Allia / ge⸗ 
feblatten / auch zu Rom ſelbſten einge 
fallen / und die Vaͤter deß Rahts er⸗ 
wuͤrgt / habe / nachdem er Italien einge⸗ 


le Gallier / und Teutſchen / von der Eine nommen / Griechenland auch angefallen / 


briſchen Nation entſproſſen 


Eluberius gar ausfuhrlich widerlegt. () wüſtung for biß an d ) 
Dieſem nach ſeynd es Gallier ge⸗ deß Delphiſchen Apollinis 30 (c) Die⸗ 


Bes für 
dane, weſt / welche im Jahr 470/ und Etlichen 
utgiffen folgenden Jahren / Macedonien / und 
theils andre Laͤnder der Griechen / be⸗ 
fochten. Un dieſe Gallier waren keine fol 

ebloſſe Sen ones nur allein / wie die heu⸗ 
tige Frantzoſen / der Niderlaͤnder Nach⸗ 


20 barn; ſondern auch Hiſterreicher / Stey⸗ 
teicher und 5 
dener und Illyrier. 


Nach⸗ 
f Lu ch 


Welcher Illyrier 


Staͤdten / auf Erfordrung zu Huͤlffe se 
zogen / und von der Zeit an / ſowol aus 
Griechenland / als Italien / manche 
Beute / bißweilen aber auch / ſonderlich 


in dieſem letzten / tapffre Stöffe geholt! ziehen. 
und die Koͤpffe ſamt dem Raube / zuruck 


laſſen. 


ge N 2 
Jetzo muß ich auch denen recht be⸗ 


gegnen / welche die Nachwelt / mit dieſem vonn 


irrigen Wahn verwirret haben / als het⸗ 

te derſelbige Brennus / der die Stadt 
Rom angezuͤndet / auch den Delphiſchen 
Palı Di. Tempel angegriffen. Zu welcher Mey⸗ 


dn nung / neben Andren / auch Paulus Dia. 


rer / Kaͤrnter / Craͤiner / Oeſterreicher / 


: Welches Alles daſelbſt verheert / und ſolche Ver 


na ſortgeſetzt / biß an den Tempel 
— ſtimmet nicht allein Scephanus; fon 
ern auch / allem Anſehn nach / Joannes 
Chryſoſtomus Zanchius, bey. (c) 
Und ſind dieſe / ſowol als Andre / 
durch den Trogum Pompejum, verlei⸗ 
tet worden: welcher / in ſeinem XX. 
Buch / dergleichen fuͤrgiebt / und alle die⸗ 
ſe / zu unterſchiedenen Zeiten fuͤrgenom⸗ 
mene Feldzuͤge untereinander buttert: 


ahren / durch ihres mächtigen Koͤnigs / gleich als ob fie ingeſamt / unterm general 
gron / Ordre / etlichen Griechiſchen Commando / oder wenigſtens / aus hoch? 


er Ordre und Direction deß Brenni / 
er Rom mit Aſchen angehaufft / ge 
ſchehn waren. Maſſen auch Etliche ſich 
ausdruͤcklich / auf den Trogum / be⸗ 


Allein Trogus iſt betrogen / ſowwol / 

als alle dieſelbige alte Seribenten / ſo / 

ohn rechten Grund der Zeit Rechnung / 

ſhreeben. Brenniſchen Jeld⸗Zuge / ge⸗ 
Denn alles / was Trogus / von dem Hen Gries 

Urſprunge Italie / und der Orobiorum, Wilden. 

ſchrifftlich hinterlaſſen / hat er / von den if nicht we 


: % Von den iſt nicht wol 
riechen / empfangen: Welchen aber / Meni 


bes cOlus, und Joannes Sarisburienſis, ver- wie Cicero beglaubt / in Zeugniſſen / nie raum 


en leitet worden. Jener schreibt / der Gal; 


dom Bren lier Koͤnig / Brennus / ſey / mit dreyhun⸗ 

1% dert tauſend Mann / in Italien kommen / 

habe ſelbiges / biß au Senogalliam, ſo von 

den Gallis Senioribus feinen Namen ge⸗ 

nommen habe / eingenommen ꝛc. Von 

dieſen waͤren hundert tauſend / ſo auf die 

Inſel Delphos aligeſetzt / unweit davon / 

durch das Griechiſche Schwert / aufge⸗ 

raͤumt; andre hundert tauſend Wären in 

Galatien eingebrochen / und erſtlich Gal. 

lo- Græci; hernach aber Calatæ, genanit; 

an welche der Heiden⸗Lehrer die Epiſtel 

geſchrieben: hundert tauſend aber waͤ⸗ 

ren / in Italia / verblieben; heiten da⸗ 

f ſelbſt Ticinum, Mediolanum, Bergo- 

mum, und Brixiam, erbauet / auch da⸗ 

0 mit Galliæ Cisalpinæ den Namen zu we⸗ 

ge gebracht: Und / das ſeynd ( ſchreiht er) 

die Galli Senones; welche ehemals die 
Stadt Rom angefallen. () 


Gleich ⸗ irrigen Sinns ſpricht Saris- | 


6 lib. 1. German. Antiquæ, c. 3. p- 32 
6) Paul: Diacon. Longobardic. Hiftor. libro 2. 


— 


— 


— 
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ſOleat᷑, ſeiant. 


mals viel getrauet worden: Wie / aus 
dieſen / von bemeldtem Zanchio angezo⸗ 
ur f Ciceronianiſchen Zeilen / er⸗ 
ellet: N 5 | 
Verum tamen hoc dico; de toto 
genere Græcorum: tribuo illis liter? 
do multarum artium diſciplinam. n 
adimo fermonis leporem ; ingenio- 
rum acumen, dicendi co deni- 
que etiam ſiqua alia ſib ſumunt; non 
fepugno. Teſtimoniuim,; religionem 
& fidem ; nunquam ifta natio coluit, 
totiusdue hujusce rei quæ fit vis; qua 
autoritas; quod poüdus ; ignorant. 
Unde iludeit Da mihi tefimönium 
mutuum: fium Gallotum ? num Hi- 
ſpanorum putatur᷑? totum iſtud Græ- 
corum eſt: ut etiam; qui Græcè ne. 
ſeiunt; hoc quibus verbis à Græeis dici 


Auf 


) Joh. Sarisburienſ. l. s. Polycrat: F-. 
lib. i. de Orobiorum five Cenomanorum Or 
‚Aging, p. m. 126, | 


* 
ee . 
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Auf Teuſch: Ven dem gangen] Mepländiſche) Pölcker / und die Scho- 


Griechen ⸗Geſchlecht / iſt dieſes mein 

Urtheil: Ich ſchreibe ihnen zu die Be; 

lertheit; gebe zu / daß ſie viel Kuͤnſte 
verſtehn; ſpreche ihnen auch die Zier⸗ 
lichkeit im reden nicht ab / noch die 
Schaͤrffe deß Verſtandes / noch den 
Fluß der Rede: und / ſo ſie ſonſt noch 
andrer Sachen mehr ſich anmaſſen / 
will ichs nicht ſtreiten. Aber eines auf⸗ 
richtigen Seugniſſes / Gewiſſens / und 
guten Glaubens / hat ſich dieſe Nation 
niemals viel geachtet: und was alle die⸗ 
Ye Sachen für Krafft / Authoritet / und 
Gewigt / haben / iſt ihnen unbewuſſt. 
Daher kommt das Sprichwort: Leihe 
oder borge mir ein Zeugniß! Wellen iſt 
die ſer Spruch:? wird er etwann / für 
der Gallier oder Spannier ihren / gehal⸗ 
ten: Neinz er ſtehet gaͤntzlich den Grie⸗ 
chen zu: maſſen allerdings die / welche 
kein Griechiſch konnen / dieſes wol wiſ⸗ 
ſen / mit was fuͤr Worten ſolches / von 
den Griechen / geſprochen werde. 

Vor dem Cicerone / pflag Cato ſchon 
zu ſagen: Quod bonum ſit, illorum 
(Gr&corum) literas aſpicere, non per- 
diſcere & c. Es wäre gut / der Griechen 
Schrifften anzuſehen / aber nicht / zu 
lernen ꝛc. Und quandocunque iſta gens 
ſuas literas dabit, omnia corrumpet &c. 
Wann dieſe Nation (nemlich die Grie⸗ 
chiſche) ihre Schrifften hervor geben 
wird / wird ſie alle Sachen verderben 
(oder faͤlſchen.) . 

Es ruͤhrt aber ſolche irrige Zeit ⸗ und 
Action⸗Vermiſchung / oder Confuſion / 
guten Theils / und bey Vielen / her / aus 

dem Mißverſtande deß Namens Bren- 

ni: daher ſie nicht gemerckt / daß ein an⸗ 

drer Brennus Rom eingeaͤſchert / und 

em Andrer / lange hernach / Delphos 

dachte Ber belarert habe: Angemerckt / von gelehr⸗ 
dh Na: ten Sean glaubwürdig geurthelk wied 
mens Bren- das Wort Br-nnus, oder wie es Suidas 
ni. uennet Bon (Brea) ſey kein Perſon⸗Nam / 
ſondern ein ſolcher / ſo allen Hertzogen / 

oder Feld⸗Herren / oder andren hohen 


5 . 
Unterſcheid 
unter den 
Brennis. 


Ober⸗Haͤuptern der Galler / damals ge⸗ 


mein geweſt. 

Dergleichen Mißverſtand iſt auch / 
aus andren Galliſchen Woͤrtern mehr / 
etlichen alten Seribenten entſtanden. 
Als / zum Exempel / die Geflacas oder 


Gefaras haben Etliche aufgenommen / Wo 


je eine beſondere Galliche Nation. 
Strabonis ie / unter Andren / Strabo gethan: 


Work viel Gallier / darunter die gewaltige 


Gæſatæ. Bayeriſche und Inſubriſche (oder 


neues Stuͤck Landes geſt 
derum geben Andre das Wort Gaza. 
welches Reichthum / Gold und Gut be⸗ 


welcher ſchreibt / Um den Po, wohnen 


nes, welche id Tasarur (ſamt den Ge- 
ſatis,) einsmals die Stadt Rom / durch 
einen plöglichen Anfall / eingenommen. 
. Darinn aber der gute Strabo ſehlt / 
und der rechten Bedeutung keine gruͤnd⸗ 
liche Ppiſenchafft gehabt. Denn Oro- 
ſius, Plutarchus, und Polybius, berich⸗ 
ten uns eines Beſſern Der Erſte / in 
dieſen ſeinen Worten: Oum etiam ex 
ulteriore Gallia, ingens adventare ex- 
ercitus, nuntiaretur, maximè Geſato- 
rum; quod nomen non gentis, ſed 
mercenariorum Gallorum eſt. Ex 
ſagt / der Gelatorum Nam fen kein na⸗ 
tional Nam / ſondern gehoͤre ſolchen Gal⸗ 
liern / die um gewiſſen Sold gedungen 
worden. Der Andre / nemlich Plu- 
tarchus, bezenget in ſeinem Marcello, 
daß man die hene Kriegslente der 
Gallier Gela tos heiſſe. (6) Der Dritte / 
Polybius, beſtetigt ſolches eben fomol; 


nemlich / daß ſie ſolchen Namen bekom⸗ 
men 
Sold zu Felde dieneten. Und ſetzt alſo fort 
hinzu Die Urſach: Yi ihn d νj 
vo AuUpI@wS» 
Geſatæ) bedeutet ſolches eigendlich und 
hauptſachlich. (.) 


haben u vd c paliben, weil ſie um 
Denn diß Wort Gelati (oder 


Andre reiben fuͤr Gelatæ „Caza- 
tæ, quaſi yar Zilerks: ale ob die Gallier / 


von wegen ihrer offtermaligen Wander⸗ 
Zuͤge und Verruckungen in fremde Laͤn⸗ 
der / ſo benamſet worden; weil ſie offt ein 


ucht. Wie⸗ 


deutet / fuͤr den Urſprung an: weil die 

Gallier gemeinlich Gold und Geld bey 

ſich führten / auch / daſſelbe zu holen / 

manches Mal ein blaues Auge / und zer⸗ 

riſſenes Leder / wagten. | 
Wiederum wollen Andre die Gela- 

tas, von Geſis, das iſt / von ihren Spieß 

ſen! wie es Servius erflährt / genannt 

wiſſen. Denn derſelbe ſchreibt: Ceſa 

haſtas viriles; nam etiam viros fortes 

Galli Gefos (oder / wie Andre dafür le⸗ 

fen Geſatos) vocant : Geſa nennet man 

die Spieſſe / fo die Kriegsmaͤnner fuͤh⸗ 

ren 2 denn die Gallier nennen auch 

tapffre Leute nl Dice hat Def Wone 

es am beſten getroffen. Denn obgleich Gegend. 

Andren ſolches nicht beliebt; weil 6977 rechter Lite 
rt Gafarz vielmehr Phoeniciſch iſt / pruna. 

und auch das Syriſche gaifa, ſowol — 


| 
| 
| 

4) Strabo lib. S. | 

b) Vid. Plutarch. in Marcello. | 
(e) Polyb: lib. 2. 
g 8 Set vius in VIII. neid. 


| erſte Nachricht ertheilet: ſo hat a thum und Wahn / daß Brennus ein ei⸗ 


| 

wie die Roͤmer führten / und auch die So bezeugt der hochgelehrte Bochar- 
Gallier / wiewol ſtaͤrckere und ſchwerere / rus, daß bey denen in Bretagne , 
gebrauchten: Daher auch Feſtus diß Ge⸗ durch das Wort barner , ein Kichter / 


die Roͤmer / gemeinlich zween. Wel⸗ Haͤuptern / Groß⸗Hertzogen / oder Ge⸗ 
1 der Virgilianiſche Vers era Obekſten der Gallier / ſeynd zween 
eruͤhrt: „ 
Bina mann latocrijpans haſtilis ferro: der Stadt Rom einen roten Hanen auf⸗ 
Und gleichfalls dieſer: geſetzt / und ſich einen rechten Brenner 
duo quisque Alpina corufcant erwieſen; der Andre / ſo den Delphi⸗ 


Geſa manu. 


Cela zur Hand genommen; welches ©. Beſatzung / welche / in die Stadt / auf 
Hieronymus drey Spieſſe / oder Lantzen; viertauſend Mann ſtarck / ſich hinein ges 
die Griechiſche Dolmetſcher aber fuͤgli⸗ worfſſen hatte / mit tapfferer Gegenwehr 
cher ee Bin drey Wurff⸗ Pfeile / nen⸗ abgehalten / auch endlich durch ein ploͤtz⸗ 
nen. Weil dann der Nam Geſum, ſo⸗ lch ‚ entitanones Erdbeben ein groſſes 
wol / als wie das Wort Gelaræ oder Ge. Stück vom Felſen daſelbſt herab gerifſen / 
ſati⸗ aus der Hebrriſch⸗ und Chaldæt/ dadurch eine ziemliche Anzahl ſeiner Leu⸗ 
ſchen Sprache / entſproſſen: ſchlieſſet te unterdruckt / er ſelber auch toͤdtlich 
man nicht übel / daß diejenige Gallier / 6 | dar⸗ 
Nac mit 0 A Sen! den — Ä 

eind beſtritten / von ſo en Elis ihren 58. Bochartus lib. 1. Geo ra h. Sacra, c. 42. p. 
Namen kommen. Und findet man /e * g 
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daruͤber geauetfcht und daſelbſt geſtor⸗ pen (verſteht / hinter den Alpibus Julüs) 
ben. Dafür Andre / wie oben gaben nachmals aber inſonderheit / und mit ge⸗ 
wollen / er habe feinen Lebens⸗Faden / nauerm Unterſcheide der andren Berge 
durch fein eigenes Schwert / ſelbſt⸗moͤrd⸗ Gallier / die Galli Carni (Kaͤrniſche 
| Auch zerſchnitteen. Gallier) mit der Zeit aber / f 
Die Carni Unter ſolchen Galliern nun / welche / Dings / Carni (die Karner) und zuletzt 
‚ fenndzunfer von bemeldten beyden urkündigen Bren⸗ von uns Teutſchen / die Kaͤrndter / und 
blavfia wit nis / gecommandirt worden / ſeynd die Eraͤiner / genannt worden. Denn Cräin 
ju Felde Carni und Crani die haͤuffigſte und fuͤr⸗ ft ehmals ein Anhang von Kaͤrndten ge⸗ 
gelogen. nehmſte geweſt. Um derer willen auch weſen. b . 
dieſer Diſcurs / von den beyden Brennis, Eben ſolche / bey den alten Verfaſſern 
und deren Verrichtungen / wie auch von Roͤmiſcher Geſchichte befindliche / und 
den Cimbris, mit eingeruckt worden: auf ausgedruckte Nennung der Garner 
daß wir daraus erkennen moͤgten die Ur⸗ giebt den zweyten Beweis / und alſo / mit 
Zwleſacher altheit deß Namens Carni. Denn daß Zuthuung deß erſten / ſo von ihrem Sitz 
daß die die Carni und Carnuces, unter den a genommen worden / einen volle, 
Curniszun, teſten Celtis, das iſt / Teutſchen und nen / und eine doppelte Verbindlichkeit 
an 17 Galliern / begriffen / deſſen findet man / zu glauben / ſowol daß die Carni unter die 
uud unter bey etlichen alten Scribenten/ Augen⸗ Eelten gehörig / als auch / daß ſie / von 
denjenigen ſcheins genug. Erſtlich ſchlieſſt ſichs / denjenigen Celtis geweſen / die wider 


Sen Aus vorzerzehlten ihren Verrichtungen. Rom zu Felde gegangen 


„Angel: Denn daß diejenige Senoniſche Celtz,| Zum Zeugen deß Erſten / ſtelle ich 


ſchert. welche Rom angeſteckt / langſt dem A⸗ dar den Polybium : ſpelcher in feinem 
dee.iaqtiſchen Meer / ihren Sitz gehabt / be⸗ andren Buch / meldet / daß die Seno⸗ 
ſtetigen die meiſte Roͤmiſche Hiſtorici: nes / welche / gegen oder an dem Adriati⸗ 
Von welchen fie anfangs Alpini Calli ſchen Meer / gewohnt / wider die Roͤmer 
die Berg; Gallier in und hinter den Al gezogen / eine Schlacht erhalten / = 


And neuen Craͤineriſchen Voͤlcker⸗ Namen. 75 
Rom ſelbſten in ihren Gewalt bekom⸗pter.) Derhalben trachtete er / durch 
men; ohn das Capitolium. Nun be⸗ ein groß⸗wigtiges Vorhaben / der ir “ 
richtet er aber zugleich / daß ſelbige Seno· berlaſtigen Vuͤrde oder Menge deß 
nes, unter allen Galliern / die aͤuſſerſten Volcks / das Reich zu entladen: gab 
geweſt; nemlich in engerem Verſtande demnach ſeinen beyden Schweſter⸗ 
deß Namens Galliæ: denn ſonſt wuͤr Soͤhnen / dem Bello veſo und Sigove- « 
den wenig Teutſchen den alten Gal“ ſo als zween friſchen und mutigen jun⸗ 
liern beyzurechnen ſeyn. Wiewol es gen Printzen / zu verſtehen / er wolte 
auch dieſe zes haben kann / N tie in ſolche Länder ſchicken / welche ih⸗ 
die Senoniſche Gallier / unter allen Gab | nen die Goͤtter / durch ihre Wahrſag⸗⸗ 
liern / die letzten geweſt / fo den Lands | Zeichen (oder Weiſſagungen) wuͤrden 
Strich langſt dem Adriatiſchen Meer be⸗ zutheilen: Sie ſollten eine ſolche An⸗ 
zogen und bewohnet hetten. Und eben fer Volcks aufdie Beine richten / als 
dieſen Adriatiſchen Galliern eignet er ſie wuͤnſchten; damit ihre Ankunfft / 


Dein 55 
bier“ » nach Italien 
helßeder „ notnmen. tus 
wür rum König war gewaltig an Tapf 
lan ferfeit und Gluͤck; t 
bezwingen / >9 — ſi ſelbſten / ſondern auch in Anſe⸗ 
u „ hung ſeines Volcks: weil Gallia / () 


den Vorzug zu / daß ſie ſeyen præcipuæ 
auchoritatis populi ex Gallis, qui in 
Italia morabantur; die hochangeſehene⸗ 
ſte und betrachtſamſte Voͤlcker / aus de⸗ 
nen Galliern / ſo in Italia ſich (eine Zeit⸗ 
lang Faufgehalten. (/ 
Dieſem kommt zu Huͤlffe / daß der 


Flanaticus finus, nemlich der Hiſterichi⸗ 


ſche und Illyriſche See⸗Buſem / ſo ein 
Stuck dh Adriatiſchen Meers iſt / noch / 
auf den heutigen Tag / von den Italiaͤ⸗ 
nern / Golfo Carnero, oder Quarniero, 
geheiſſen wird; nemlich von feinen ural⸗ 
ten Anwohnern / den Carnern. Denn 
daß es ſoviel / als Sinus Carnivorus, der 
Sleiſchfreſſende ¶ eer⸗Huſem / um der 
vielen Schiff bruͤche willen / gleichſam 
ſollte geſagt ſeyn; iwie zwar Stephanus 
will; komt mir faſt laͤcherlich vor. 
Den zweyten Beweis beſtaͤrcke ich / 
mit folgender Erzehlung Liv / von der 
Gallier Ankunfft in Italien: darunter 
auch die Carnutes namhafft werden. Wir 
wollen feine eigene Feder / aber jn unſerer 
Teutſchen Sprache / reden laſſenn 
Von dem Ubergange der Gallier / 
habe ich folgendes ver⸗ 
Ambigatus / der Celta. 


und nicht allein 


„ Unter feiner Herꝛſchafft / beydes von 
„ Getreyde und Leuten / ſo fruchtbar 
„ und uͤberhaͤufft war / daß ſichs anſehn 
> ließ / es wuͤrde ſich kaum regieren laſ⸗ 
s ſen / (nemlich von einem einigem See, 


(a) Vid. Polyb. lib. 2. ; : Bw 
() Ich vertentſche allhie das Wort Gallia und 
Galli mit Fleiß nicht alſo / daß ich es Franckreich / 
und Frantzoſen neunete: in Betrachtung daß die 
alte Gallier viel weiter gereicht / als jeko / und 
die meiſte Teutſche Länder / ja faſt gantz Teutſch⸗ 
land / und noch mehr / nemlich ein groſſer Strich 
von Aſien / unter ihrem Namen / begriſſen geweſt: 
Aber hie nimt Livius es in engerer Bedeutung / 
| 3 verfteht dadurch die Europriſcht Gallier nur 

el 0 5 i N 


durch kein Volck / koͤnnte hinterſtoſſen 
und abgekehrt werden. 
Hierauf fiel dem 8igoveſo (Sieg⸗ 
wit oder Siegweit / oder auch Sieg⸗ 
feſt) der Strich / deß (damaligen ſech⸗ 
zig Tagreis langen) Hartz⸗Waldes / 
durchs Loß / zu. Dem Belloveſo eig⸗ 
neten die Goͤtter einen viel leutſeli⸗ 
gern Marſch / nemlich nach Italien / 
zu. Derſelbige brachte auf die Bitu . 
riges, (Völcker der Landſchafft Berry) “ 
Arvernos (die aus Auvergne) Seno- 
nes (die von Sens, oder vielmehr die 
jenſeit den Alpen wohnhaffte Gab 
lier:) (D Heduos (die Burgunder) 
Ambarros, (die von Nivers) Carnu- 
tes (die Krammer und Karndter: wie⸗ 
wol Ricciolus die von Chartres dafür « 
ſetzt / (6) Aulercos, die um Orleans; 
oder / nach Andrer Auslegung / die von 
Roan. (Wiewol Sabellicus Auler- 
cos, Alvericos, und Alvercos lie 
FPV 
Nachdem er / aus dieſen allen / ei⸗ 
ne groſſe Macht zu Roß und Fuß zu⸗ 
ſammen gezogen; ruckte er damit auf 
die Tricaſtinos (*) (ſo langſt dem 
luß Duranze lagen.) Demnechſt 
anden fie vor ſich die hohe Alpen / zum 
Gegenſtande: daruͤber der Marfch « 
unmoͤglich zu ſeyn ſchien: und zwar 
nicht ohne Urſach: ſintemal / ſovielman “ 
gedencken kann / damals dieſelbe noch 
nicht gang und reisbar / noch von Je⸗ 
manden durchzogen geweſt: ſo man 
anders nicht etwan denen Fabeln vom 
Hercule Glauben zuſtellen will. Da “ 
uun alſo die Höhe deß Alp⸗Gebirgs “ 
den Galliern den Weg gleichſam ver⸗ 
zaͤunet hatte; ſchauten fie ſich um / wie 
1 
( Denn N von Sens; welche Etliche durch 1 
Senones, dem Namen nach / verſtehen / waren Eins 
wohner Galliæ Lugdunenſis. wi | 
5) Vid. Onomaſticon P. Riccioli Geograplii2 
Reformatæ annexum, fol. m. 5343. 
(c) Sabell. lib. 2. de Vetuſtate Aquileiæ ; f. ni. 6. 
( ν . Paolo trois Chaſteaux. 


76 I. Buch / Gruͤndliche Eroͤrterung der alten 


„ Elittovio , den Fußtapffen deß vori 


Was / aus 
der Livia⸗ 
niſchen Er⸗ 
zehlung / 


fuͤr Beweis 
auf die Car⸗ 


nos erfolge. 


„ fie icgendswo / durch ſolche Himmel den Galliern / ſo vor ihnen dahin gezogen / 

y kuͤhrende Hügel / einen bequemern nachgefolgt; laͤſſt ſich darum nicht alſo⸗ 

Weg finden / und alſo / gleichſam in ei⸗ bald unbetruͤglich ſchlieſſen / daß beyde 

„ hen andren Erd⸗Kreys / oder andre Armeen einerley Nation und Volcks ges 

„Welt / hinuͤber gehen moͤgten e. weſt. Sonſt ſtuͤnden vielleicht auch dies 

„ Endlich ſeynd fie / durch die fe Wort Livii favente Belloveſo, bey Ha⸗ 

y Taurinos (durch Piemont, bey Tori- voriſirung / oder mit allem geneigten 

„ no) und durch die Wälder deß Julia und beforderlichen Willen deß Galli⸗ 

„ niſchen Alp⸗Gebirgs / (fo der Italiaͤ⸗ ſchen Feldherꝛns Belloveſi ꝛc. gantz muͤſ⸗ 

„ ner heut Monti della Carinthia nen- ſig. Denn ſo die nachfolgende feines 

„ net) durchgebrochen / und hinuͤber Volcks geweſen / was braucht es denn der 

» kommen / und die Toſcaner / unferꝛn Worte / daß er ihnen 1 Wo⸗ 

„ vom Strom Leſino, in ungluͤckliche | feran nicht etwan dieſes der Verſtand iſt / 

„ Action mit ihnen gerahten x. Her⸗ daß / obſchon der hernach gefolgte Hauffe 

„ nach haben fie eine Stadt erbauet / nicht / unter deß Bello veſi Commando, 

„ und Mediolanum (Meyland) be⸗ wie der vorige / angelangt / er ihnen den 

„ Hamſt. Bald hernach / iſt ein andres noch / um der Teutſchen Landsman⸗ 

„ Teutſches Heer / unter dem Feldherꝛn ſchafft willen / gefavoriſirt habe. 

| Wiewol nun dieſer Schluß eben 

v gen / gefolgt / und zwar mit Willen nicht ſo gar feſt und ſtandhafft: iſt den⸗ 

>» deß Belloviſi, durch eben denſelbigen noch das übrige darum nicht ſalſch; nem⸗ 

„ Strich / und hat ſich / an den Oertern / lich / daß / bey ſelbigen Laͤufften Libii / es 

„ Mo nun Brixia (Breſcia) und Verona ſchier gleich gegolten / ob man in Erzeh⸗ 

5 ſtehen / geſetzt ꝛc. Endlich ſeynd die lung ſolcher uralten Kriegs⸗Haͤndel / zu 

„ Senones, als die neulichſte ſolcher derer Zeiten der Nam Germania den 

1 fremden Gaͤſte / auch angelangt; die Roͤmern annoch wenig bekandt geweſt / 

„ ihre Grentzen / von dem Fluß Ufenre, Gallus oder Cermanus ſetzte. 

5 ge heut! Aufente heiſſt) biß an den) Drittens / hat man hieraus die offen⸗ 

„ Strom Atheſin (welchen der Italia bare Gewißheit / daß die Carnutes und 

„ her heut! Adice, der Teutſche aber die Senones (oder Sen nones) in Italien gez 

y Etſch nennet) gehabt ꝛc. () zogen / mit der Reſolution / daſelbſt einen 
Aus dieſer Livianiſchen Beſchrei Sitz zu ergreiffen und ſeßhafft zu wer⸗ 

bung / ergreifft man ſoviel / daß die Celcz den: woruͤber fie ſich dann / in unterſchied⸗ 

ihren erſten Einbruch in Italien / durch liche Gegenden / zertheilet. Die Car- 

die Julias Alpes, das iſt / durch das Ge⸗ | nuces füllen ſich / wie unſer Schoͤnleben 

birge deß innern Craineriſchen Theils / will / bey Aquileia (Aglar) oder doch in 

gethan; und daß 1 el damals nerhalb den Grentzen der Alpen (nem⸗ 

ſelbige Juliaͤniſche Alpen / am erſten lich der Friauliſchen) geſetzt haben: da 

wohnbar worden. . ſich noch anheut die Carni, ſo man insge⸗ 

Zweytens / will auch die Schoͤnle⸗ mein die Carnioler (oder Craͤiner) nen⸗ 

benſche Beſchreibung hieraus ſchlieſſen / net / befinden; die Senones aber ſeynd Siena mid 
daß die Celtæ welche Liwius Gallier nen⸗ weiter fort- an das andre Ufer deß Adria, nonbus, 

net / rechte Teutſchen geweſen: Denn tiſchen Meer⸗Buſems / (oder Flanatici gebaut. 

weil Livius ſpricht / alia ſubinde manus Sinus) geruckt / und haben / nach ihrem 

Germanorum Elictovio Duce, veſtigia Namen / die Stadt Senia (oder Senio) 

priorum ſecuta &c. es iſt / nach und gebaut. 

nach (oder / zum öfftern hernach) eine Es bezeugt aber auch dieſer Author / 

andre Menge von Teutſchen / unterm was ich oben allbereit angeregt / und aus 

Seldherꝛn Elictovio, den Fußtapffen dem Polybio , dargethan / daß jetztge⸗ 

der Vorigen gefolgt; ſcheine es / er wol dachte Earuntenſiſhe Gallier / oder 

le hierunter verſtanden wiſſen / daß auch Celtæ, ſolchen ihren erſten Zug in Italien 

die vorige Voͤlcker Teutſche / und es zu nicht allererſt / im 475 Jahr der Stadt 

der Zeit alles eins geweſt / ob man einen Nom fuͤrgenommen / als andre Galli⸗ 

Gallier / oder Teutſchen / nennete. ſche Voͤlcker in Nider Oeſterreich / Un⸗ 

Allein ich muß geſtehen / daß dieſer garn und Griechenland gegangen / und 

zweyte Schluß Niemanden zwingen nachdem ſie von dannen wiederum zu⸗ 

kann / zum Beyſall; wiewol er einigen ruck getrieben (wovon inſonderheit Pau⸗ 

Schein hat. Denn obgleich ein Teut⸗ ſanias („) und Juſtinus (c) zu leſen) 

ſches Kriegsheer denen vorigen / das iſt / ſich / 
G Liv. IS. (6) In Phocicis. (c) lib. 24. 
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ſich / in den Noricis Alpibus (oder N nothwendig muͤſſe das Friaulſche und 

ringiſchem Alp⸗Gebirge) niedergelaſſen; Carniſche Gebirge verſtanden werden? 

wie zwar Lazius und Megiſerus waͤh⸗Zweytens; Ob es unfehlbar/ daß die 
N nen. Denn es iſt allerdings / lange vor Carrli von den Carnutibus, dem Ge 
Eanuum Einnehmung der Stadt Rom / solcher ſchlecht und Namen nach / entſproſſen / 
ef Ein, erſter Einbruch in Italien geſchehn / bey und nicht vielmehr die Carni älter / als 
nuch in J. Regierungs⸗Zeiten deß Roͤmiſchen Koͤ⸗ die Carnutes (oder Carnuti) ſeyen? 


gen. nigs Zarquini Prifci. Das Erſte anreichend / bemuͤſſigt Dreverleo 
dcr. Weil alſo die Carnutes damals der uns / zu ſolchem Zweiffel / der simnlerus: Alpes Ju- 


cron Senonum Spieß genoſſen und Kriegs, welcher, von den Alpibus , aufs fleiſſig⸗ 
dsihrn Gefaͤhrten nach Italien geweſt / als die / ſte gehandelt / und die Nachricht giebt / 
uprang mit Jenen / zu gleicher Zeit / daſelbſt ein daß dreyerley Alpes Juliæ, oder Juliani⸗ 
— gebrochen: haben fie auch / nemlich die ſche Gebirge ſeyen: Eines / bey den 
= Carnutes, nach dieſes Authoris / deß Taurinis (im Piemont) das Zweyte in 
Schönlebii , Meynung / denen Carnis Rhætia (nemlich das Schweitzeriſche: 
beydes ihren Namen und Urſprung ger wiewol Rhætia nicht allein von den Jpeverler 
geben; obgleich das Stillſchweigen der Graupuͤntern / nemlich Rhætia prima; AlpesRha- 
alten Seribenten ſolches ins Vergeſſen ſondern auch von dem Gebirge ſo aus 
gebracht. ni Schwaben / nach der Donau zu / ſich 
due Seine Beweis⸗Gruͤnde find dieſe: herumlencket / und Rhætia ſecunda 
.Der Carnutum Nam iſt 10 gewißlich den heiſſt / geſagt wird.) Das Dritte / bey den 
Ciarnis veriwandt / und hat von ſelbigen Venetis. . 
auch nachmals die namhaffte Roͤmiſche Allein er thut gleichwol endlich hin⸗Welches 
Colonia oder neu⸗aufgerichtete Stadt zu / der Name dep Julianiſchen Alp⸗Ge⸗ den nn, 
Carnuntum (die man ſonſt auch Carno- birges gebuͤhre den Venetis am allerei⸗ Apes juli 
tum, und Carnutum, sie Cluverius Sauen hen O und weil ſelbiges dem ſeven. 
meldet / ſchreibt) ihren Anfang genom⸗ Friauliſchen benachbart; konnte er dies 
men / welche von den meiſten Scriben⸗ ſes letzte mit darunter wollen begriffen 
ten / zwiſchen Wien und Haͤimburg / uns| wiſſen: Dann das Carniſche Gebirge 


weit von der Donau / bey den Ruinen 
S. Petronell / gelagert wird. 
eiter ſo beziehet er ſich gleichfalls / 


aufdie / von mir allererſt angeführte / Li 


vianiſche Erzehlung / daß die Carnutes, 
als ein altes Teutſches Volck / ums Jahr 
deß erbauten Roms 140 / ungefähr / da 
König Tarquinius Priſcus das Roͤmi⸗ 
ſche Scepter fuͤhrte / über die Alpes Ju⸗ 
lias ſich / nach Italien / erhoben / und all 
da ein Theil deß Kriegs⸗heers / um die 
Gegend deß Adriatiſchen Meers / Stand 
und Sitz geſaſſt: und daraus / meynet 
er / ſey leicht zu vermuten / daß die Car ni, 
von den Carnutibus, ihren Namen und 
Herkommen gezogen; ob ſie gleich / we⸗ 
gen der benachbarten Hiſterreicher und 
Venetorum oder Venediger / groſſen 
Macht / ſich innerhalb deß Alp⸗Gebirgs 
enthalten / und nicht auf das flache Land 
herab geſtiegen / ehe dann ſie an der Men⸗ 
ge gewachſen / und / ſamt denen Galliern / 
ſo diſſeits der Alpen lagen / Rom ange⸗ 

en / und alſo allgemach ſich weit⸗ und 

reiter ergoſſen. 

So weit der Doctor Schoͤnleben. 
(2) In deſſen Diſcurs Zweyerley ſchier 
in Zweifel kommen. Erſtlich; Ob es 
auch gewiß / daß / durch die Alpes Julias, 


(+) In Apparatu Carnioliæ Antiquæ, cap. 1. §. 8. 
fol. 37 b. 


iſt das letzte Stuͤck oder Eck vom Juli⸗ 
chen oder Friauliſchen Aly⸗Gebirge. 

Hierauf ruffe ich zum Zeugen herben 
Gaudentium Merulam: Welcher hie⸗ 
von alſo redet: Tranſeo igitur ad Julias 
Alpes, quibus ex Foro Julii tranſitur in 
Noricum. Eas iis verbis Ammianus 
Marcellinus deſcribit: Poſtea res Latio 
patefactæ ſunt carentes aditibus: quæ 
aliquoties dant magnorum Ducum re- 
pellere conatus: & pars quæ Illyrium 
ſpectat, molliùs edita, velut incauta, 
ſubinde ſuperatur. Latus verò è re- 
gione oppoſitum Thraciis pronä hu- 
militate diruptum, hincque & inde 
fragoſis tramitibus impeditum difficilè 
ſcanditur, & nullo vetante. Sub hac 
altitudine aggerum utrobique ſpatio- 
ſa camporum planities jacet ſuperior ad 
usque julias Alpes extenta, ita reſupi- 
na & panda, ut nullis habitetur obſta- 
culis, ad usque fretum & Proponti- 
dem. 


Das iſt: Ich komme nun / zu den Ammian 
Julianiſchen (oder Friauliſchen) Alpen / Mareelini 


über welch 


e man aus Friaul ins Norin⸗ I Beſchrei⸗ 


giſche reiſet. Dieſelbe beſchreibt Am⸗ bung der 


mianus Marcellinus / mit ſolchen Wor⸗ 
ten: Nachmals ſeynd den Italiaͤnern 
G iij die 

(6) Vid. Simlerum in Comment. de Alpibus. 


Friauli, 
ſchen Al⸗ 
pen. 


78 I! Buch / Gründliche Eroͤrterung der alten 
„die Sachen aufgethan und eröffnet / ſolches nur mutmaſſen / daß diejenige 
»» welche ſonſt ohne Zutritt geblieben: Stadt / ſo Ptolemæus / nach Aquileia 
„ Wodurch manches Mal groſſer Heer und Concordia / unter die mittellaͤndiſche 
„ Führer Auſchlaͤge zuruck getrieben Staͤdte der Carnorum, rechnet / das alte 
„ werden. Ein Theil / ſo nach Illyrien Forum Julium muͤſſe 1 ſeyn: Zu⸗ 
» ſihet / erhoͤhet ſich gemaͤchlicher / und mal weil die nechſte Anwohner die / an⸗ 
» Wird alſo uͤberſtiegen / ehe man ſich da; noch im Gebirge vorhandene / Fußſtapf⸗ 
» fuͤr huͤtet. Die Seite aber / ſo gegen fen ſolches ertzalten Staͤdtleins Julium 
» aber / den Thraciern (oder Naben) | nennen: Jedoch weil gleichwol Plinius 

5 ae eht / iſt gar gaͤh und ab⸗ ſelbiges / allda geſtandene / Staͤdtlein 


»» ſchoͤſſig; laͤſt ſich / wegen der ſteinig⸗Carnicum Julium henamſe / und nicht 
» ten ußſteige / er beſchwerlich und Forum Julium; ſo dorffte wol vielleicht 
, muͤhſelig uͤbergehen: daher man da⸗ Julium ein andres Staͤdtlein / als Fo- 
„ ſelbſt auch Niemanden findt / der es rum.-Julium geweſen ſeyn.] 
„ Einem verwehrte. Unter ſolcher Höhe) Ich fahre aber / nach dieſen kurtzen 
y der aufgehaͤufften Berge und Huͤgel / Schalt Zeichen / in dem vorigen Diſcur⸗ 
y ligt / an beyden Seiten / eine geraume ſe Sabellici, weiter; und mache zwar / 
„ und erhabene Fläche von Feldern / ſo von eben dieſen Worten / den Anfang / 
„ ſich / biß an die Julias Alpes (Friau⸗ womit er dieſes beſtetiget / indem er ferner 
„ liſche Berge) ſtrecket / und ihren ge⸗ alſo redet: 
» bognen Ruͤcken ſo ſaͤnfftlich lenckt und Aber Plinius / wie wir im vorigen 
„ bequemt / daß fie ohn alle Hinderniß / Buch / angezeigt / heiſſt es Julium Car- 
„ bewohnet wird / biß an die Meer⸗En⸗ nicum, und ſpticht / die julienſes (oder 
» ge / und an den Propontidem, oder Julier) ſelbſten ſeyen ein Volck der Car. 
„ Canal von Conſtantinopel / (Mare di] norum. Sonſt aber grentzet mit dem 
„ Marmora. Montana Carnia oder dem Berg Car- 
Hiernechſt ſetzt beſagter Merula die⸗ nien / eine Landſchafft / die noch jetzo 
ſes noch hinzu: Alpium extremæ ſunt Julia heiſſt. | . 
Carnicæ, unde Julius Carnicus. Das Es hindert auch nichts / (ſchreibt “ 
letzte oder aͤuſſerſte Stuͤck von den Al; er ferner) daß Livius ſpricht / der Gal 
pen iſt das Carniſche Gebirg ꝛc. . lier ſey / durch die Taurinos, hinuͤber 
Sabellici iezu ſteuret uns auch ein Merckli⸗ gegangen. Denn die Noͤringer (No. 
Fr bie ches der Difcurs Sabellici; welcher alſo ici) welche / befage deß Dinmsinden 5 
Friauliſch > lautet. Livius / (pricht er) ſchreibt / Berichts / als der benachbarten Al⸗ “ 
und Card „ Belloveſus (oder Bellofeſt) habe das pen Einwohner / ſeynd vormals Tau- « 
ſche Alpen. „Juliſche Alp⸗Gebirge aufgeſperꝛt / riſci geheiſſen / die man auch gleichfalls 
„ und 12 durch Die Taurinos, in Ita⸗ Taurinos nennen mag. So giebt es 
y lien hinuͤber kommen ꝛc. Es ſeynd auch / noch zu dieſer Zeit / jenſeit der 
s viel Sachen / fo uns die Vermutung Carner / an den vorderſten Teutſchen < 
„ geben / Belloveſus ſey vielmehr / uber | Grentzen / Leute / fo man Tauros “ 
y dieſe Alpen / die zu uns (bey Aquileia heiſſt. Und ſoll ſich keiner befremden 
„herum wohnenden) herunter ſchauen / laſſen / daß ich geſagt / Tauriſci und 
y weder in einer andren Gegend / herein Taurini ſeyen einerley: Denn Pli⸗ 
5 1. „Erſtlich: weil ich nicht nius beglaubt / Cato habe berichtet / 
y ſehe / was fir ein Alp⸗Gebirge Livius daß die Salaſſi ein Volck der Tauriſcer 
„ rechter habe das Juliſche nennen moͤ⸗ ſeyen; da doch Ptolemæus und An⸗ 
5 ad welches von denen erſten Gal⸗ dre / die Salaflos, Taurinos benam⸗ 
„ liern aufgeſchloſſen worden / als dieſes / ſen ꝛc. (6 en DR 
„ ſo den Friaulern zunahet. Daß aber Ale wird / mit bißher angeführten 
„ die Friauler den Noͤringern (Noricis) Bey: Stimmen / deß D. Schoͤnlebens 
„ und Caͤrnern ſchier eingemengt gewe⸗Ausſage / daß / in der Livianiſchen Erzeh⸗ 
z ſen / erſcheint daraus / weil noch jetzo lung / dieſes Friauliſch⸗ und Carniſches 
„ dep uralten Staͤdtleins Spuhr⸗Zei⸗ Gebirge bezielt werde / ſeſt geſtellt. 
chen / bey den Carnis, uͤbrig / an dem Ich gehe aber hiemit / zu dem zweiten Voͤlige Er. 
„ Brt / welchen die Einwohner Julium Zweſſel Knoten / Obes eine ſtarcke und Zenta aß 
5 (b heiſſen. „allerdings glaubliche Vermutung ſey die ( arni 
NB. Es meldet aber vorher dieſer (deun dafür giebt es der Doctor Schon von den 
Sabellicus, im erſten Buch / man konne leben ihren Na, 
0 Gaudent. Merula, lib. 2. Antiquitat. Gallic. (6) M. Anton. Sabellicus lib. 2. de Vetuſtate A- Mien uud 
Cis-Alpinarum, c. 14. p. m. 293. Lit. D. quileiæ, p. m. 64: ſeq. 500 2 5 
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leben nur aus) daß die Carni. von den Carnutos, nennet / und fuͤr Teutſche 
Carnutibus, beydes / dem Geſchlecht / und Voͤlcker ausgiebt / ſo zwiſchen der Dos 
Namen nach / bergefonmen fnan und dem Hercyniſchem Walde ge 
Was ihn bewogen zu ſolcher Mut⸗ wohnt. Tb) Ziweytens / Andre / welche 
maſſung / ſcheint dieſes zu ſeyn / daß Li die Stadt Carnutum; oder Carnun- 
vius / bey dem erſten Kriegs⸗Zuge der rum, bey Haimburg / in Unter⸗Oeſter⸗ 
Gallier nach Italien / keiner Carnorum reich / gebauet / und in Carnia / oder nechſt 
annoch gedenckt / ſondern nur der Car. dabey / ihren Sitz gehabt: Und dann / 
nutum; da doch ſelbiger Kriegs⸗Zug drittens / die Carnutes, ein Celtiſches 
der allererſte / welchen die Gallier / auf Volck / ſo nahe / bey denen von Anjou 
Italien / fuͤrgenommen / und der zur Zeit und Tours, und zunechſt am Meer gele⸗ 
oͤnigs Tarquinii Priſei fich begeben. gen: Deren auch Cæſar / in ſeinen Com- 
Denn was man beym Floro lieſet / der mentariis, gedenckt; nemlich die von 
Roͤmiſche Burgermeiſter Dan die Sar- Chartres und von Orleans. Zu geſchwei⸗ 
nios (dafür er ohne er Karnios ge- gen / daß auch / in Arragonien / eine 
ee ein Volck deß Alp⸗Gebirgs / Stadt / ſo Carnutum (Carnobio) heiſſt. 
ezwungen / ſolches iſt / lange hernach / erſt Von denen Carnuncis zu⸗ und um 
eſchehen: gleichwie auch bey weitem Charcres, ſchreibt Caſtillionæus, daß / 
pal nicht ſeyn kann die Uberſchrifft deß / von bauer Nation der Carnuten / noch 
zu Rom ausgegrabenen / Stuͤcks der bey ſeiner Zeit ein Volck in Celtica Gal 
Faſtorum Triumphalium (oder Tri- lia, nahe am Meer / uͤbrig Speise un 
— Calenders) darauf / wie ruhmge⸗ ter der Pflicht derer von Rheims geſtau⸗ 
dachter Schönleben meldet / Diele Wor⸗ den. 
Da moͤgte man leicht vorkehren / Bel. 


te geſtanden: OR m leicht vo 
De Liguribus, Voconiieis. Salviai- loveſus foͤnnte vielmehr dieſe Carnutes 
eisque. | bey Chartres mit ſich zu Felde genommen 


De Liguribus. Stœnis. 
De Gallis. Karneis. nn 
Eben daſſelbige hat auch denSabelli- 
cum veranlaſſt / zu ſchreiben: Ficri po- 
tuit, ut patriæ incolæ, qui Carni dicti 
ſunt, à Carnuntis, Galliæ populis, quos 
Bellovefus fe cum traxit, diminucä di- 
ctione, unaq̃ue literà mutatà, dicti ſint. 
Das iſt: Es hat geſchehen konnen / 
daß die Einwohner meines Vater⸗ 
lands / die man Carnos genannt / von 
den Galliſchen Voͤlckern / Carnuntis, 
welche Belloveſus an ſich gehenckt / und 
mitgefuͤhrt / vermittelſt Abkuͤrtzung deß 
Worts (Carnunti) und Veraͤnderung 
einer CLitter / benamſet worden. () 
Wobey zu erinnern / daß / durch die 
Carnuntos, allhie keine andre / als die 
Carnutes, vom Sabellio, gemeynt wer⸗ 
den. Denn Etliche ſchreiben Carnuti, 
Andre Carnunti; wiedrum Andre Car- 
nutes; abermal Andre Car notes. 


haben / weder diejenige / ſo von den Juli⸗ 
ſchem und Carniſchem Gebirge ihm 
nachgezogen. 
Aber es bezeuget doch nichts deſtowe⸗ 
niger eben dieſer Caſtillionæus auch / 
kurtz vorher / daß man / in der Gegend / 
wo vor Alters das Galliſche Staͤdtlein 
Inſubrium geſtanden / unter vielen 
Staͤdtlein und Flecken / noch eine alte 
Stadt / Carnutum, unter dem heutigen 
Namen Carnagum, ſchaue; vermeldet 
auch dabey / es hetten ſich / in ſelbiger Ge 
gend / vormals die Voͤlcker deß jenſeiti⸗ 
gen Galliens Er welches 
nicht allein die Fruchtbarkeit deß Bo⸗ 
dems / und Namens⸗Verwanduß / ſon⸗ 
dern auch die Nachbarſchafft der Inſu⸗ 
brum Gallorum bezeuge: denn es habe 
fuͤglich geſchehen koͤnnen / daß die Kriegs⸗ 
Hauffen der Carnutum ; mit dem Bello. 
veſo, welcher / urkuͤndlicher Maſſen / fo: 
pPviel tauſend Menſchen / mit ſich / in Ita / 
Solchen Mutmaſſungen kann nun lien / gefuhrt / die Alpen uͤberſtiegen / und 
Unterſchiedliches entgegen geſetzt wer⸗ unſerꝛn von den Infubribus (oder Mey 

den; und zwar zuſorderſt eben dieſes / laͤndern /) ihren Sitz genommen. ( 

daß es nur eine Mutmaſſung / die zien So wird auch weder das hohe Alter 

N lich zaarere. ſthum der Carnutum, noch derſelben 
durch be Hernach ſo doͤrffte Mancher einwen⸗ Kriegs⸗Dienſt unter dem Belloveſo, da⸗ 
baden un, den / es ſtehe noch im Gleich⸗Gewigte durch umgeſtoſſen / daß man / in den alten 
ſchiedll, deß Zweifels / was Livius für Carnutes Geſchicht⸗Schrifften der Roͤmer / oͤder 
te Bilde oder Carnutos eigendlich gemeynt. G ij andrer 

wenden. Denn man findet / bey den Alten zwey⸗ ( pn. 1b. 4 c. 
erley Carnutes. Etliche / die Plinius (c) Vid. Bonaventuram Caſtillionzum de Galle- 
() Sabellic. lib. 2. p. 6s. rum Inſubrum antiquis fedibus; p. m. 354. 
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andrer jüngerer Scribenten / ſowol die, Schoͤnleben vorgegangen / erzehlt / aus 
Nation / der Carnutum, als de nuch ihr dem eie ö wie/ durch je = 
ten genannte Stab Camunsum oder janiſchen 8 
Sarnucum , an mehr / als einem Ort / Veneti genannt / und 
findet / ſonderu vielmehr dadurch beite ruhr / aus Paphl und bey einer Au⸗ 
tigt. Denn es kan ſich eine Nation! i n 
etliche Länder / —5 n / mndbech bar Wickel Seite in den innerſten 
um ihren vorigen Namen noch überall langt / und ſich / in 86 — 5 
Bee zung: 1 — dug geſetzt / mit folgender‘ re 9 
; . Die ihren rechten | geftalt an Reichthum und 
Haupt und Ur⸗Sitz / unter denen Celt! zum und Macht ges 
1 Wer 10 unter Sees) von den Pe 1 mi = 
er bey den Carnis; aber ſich hin und Aquileia / Venetia / und di 
wieder ausgebreitet; ſonderlich durch ih⸗ oder Einſaſſen ſelb id die Anwohner 
re geld, Züge. Vermittelſt welcher etl⸗ Dem fü aer ein eee e 
che Hauffen derſelben mit in Italien; an⸗ Sweifel / 5 1 
dre aber anderswohin gezogen. Wo⸗ fur di ef Die Carnıi Daherin nicht 
— *. m. 5 a als La Veneber) gehn 1 = 
eit und breit erſchollen. Und zweifelt dern auch / eine Zeitl | 
mir im geringſten nicht / daß fie auch ab den; ſintemal fi 1 
lerdings / bey denen aͤuſſerſten / am Meer ne /d Nan Bare 
wohnenden / Nider⸗ Teutſchen /wo nicht lich — V amen der Uberwinder/ nem: 
eben ſeßhafft / doch gewißlich ſehr be⸗ men. (=) u damals angenom⸗ 
ruͤhmt / und alfo ihrer ein Theil gleich” von dene 8 ont Las pe 
wol auch nicht uͤbrigf | n / daſelbſt mit Venedig damals 
Denn nur iſt gochunemtſalen daßſch | aufs Mechiegrengenben/ und nicht von 
den Ste en ſo ich Nider⸗Teut⸗ | Wann 1 ihren 
Staͤdten 
ber Carnuten / wie & Lachens We u ne! muß der Nam 
lo deſen 0 daß man ſonſt ſpricht / da | te nur ein gewiſes Geſchlacht 5 5 
er aufgezogen / mit ſei y : . : 
ckern Kerln 5 und feif chen Seſellen N Thel der ee ae: On GENE 
Hulk: 9 bißweilen das gemeine Karndter ein Seflechtund heil’ der 
Diß Alles en / für die S „ nute ee ne 
che Dernmtulg/ (wiehnl wicht ansſe, nomen» ode en bicher a [ep der 
ner / pndern meiner Feder / und Beytra⸗ zu einem Bock od eicher dam ken der 
Dem uf den Fre * = indieſer Bermuslich hat auch der Mam rns, 
ao Frage / andrer Meynung / und rer von d 1 
kommt von b Mi on denen Car nutis feinen erſten U 
den Carnis vertuute nicht / daß die Car ni ihr Her⸗ ſprung gew 85 u 
ber und kommen / ſamt dem Namen / den Car- gewonnen; indem man anfangs 
nich dieſer nutis; ſondern gegentheils dieſe / di Aale inn den Giclee de art 
von jenen. 5 e/ die Car- Auslaſſung deß Buch | 
nuti nemlich / jenen ſchuldig ſeyen. Ob⸗ | uchſtabs u die Carn⸗ 
eich auch Soximısandgiebe/DieCarni| heurlautet/orohen, Dem wechen 
feen, von den Galliſchen Car nutibus, dieſer S gesprochen. Denn wie eben 
wan e La! bon de len gerede Vence U ne 6 
aß die Carni , von den | RR 0 | 
e e Ga 
aln alte . ˖ f g 
1 1 hi eren Nanendie Be ber ncht alla hernach. Es und 
nung mitgetheilt. Nun hat es das anch / an noch mehren ichei 
Anſehn / der Carnorum Nam ſey noch 5 mehren ſcheinbaren Ver⸗ 
was aͤlter / als der Car 5 mutungen / nicht erwinden / die bald 
derwegen / daß ede de 3 1 75 * nenn ſollen vorgeſtellt werden. 
fe Jenen / die Namens⸗Verwandſchafft weit niſt, durch Dielen faſt ers 
angeſtammt. Eu 551 Diſcurs von der Gallier und 
Eben derjenige Sabellieus / der hier⸗ 1 BIEN Sch z 
inn ſonſt / mit feiner Vermutung / dem] (.) Sabellic.lib.2.de Vetuſt. Aquileiz, p.62. N 


und neuen Cräineriſchen Voͤlcker/ Numen. 8 L. 


Schr nlebens Meynung / in P b weit / terfcheidung von den übrigen Earnis, 
ausfindig gemacht / und nachdruͤcklich von welchen fie als eine Colonia (oder 
bekraͤfftigt / daß die Carner / und Carnu⸗0 ausgeſchloſſenes und ausgepflantztes 
ten / von den alten Celten oder Galliern Volck) hergekommen waren / Carnu tes 
(aufs wenigſte groͤſſern Theils /) herkom⸗ und Carnuntos, geheiſſen. 
men / oder je gewi (int den Zeiten an Und doͤrffte ſeyn / daß die Carnuress 
gedeuteter Kriegs⸗Empoͤrungen / ein unter den Carnis, der beſte Kern deß 
TCeltiſches Volck geweſen / ſowol / als die Carniſchen Adels / oder die civilſte und 
aus ihnen / den Carnis, meines Erach⸗ | politefte unter ihnen geweſen: weil fie 
num tens / entſproſſene Carnutes. Welche / hin und wieder Staͤdte / und Staͤdtiſche 
bnd Cr. vernuͤnfftiger Mutmaſſung nach / den Gemeinen angerichtet. | 
nes ge. Namen der Carnuten daher haben / daß Ob wir aber unſer Haupt Ziel nem⸗ 
aut wor unterfchiedliche Familien oder Gemei⸗ lich die rechte Wurtzel / daraus der Nam 
a. gen der Carnorum, etlicher Orten Carni und Carnia, entſproſſen / getrof⸗ 
Staͤdte gebauet / die Sie Carnutum- fen; ſolches wird das folgende Capitte / 


oder Carnuntum genannt / und von ſamt unſten eigenen 5 * 


ſolchen Staͤdten ſelbſt den Namen mit nen. 
der Zeit gewonnen / daß man ſie / zur un 


e de. 8b ee be 8 B88 eee 
Das VIII. Capittel. ES | 


Von dem hohen Alter def Namens Carnorum, 
Cranorum, und Carnutum; auch wie / 8 ee. 
derſelbe / auf die ge / und a 9e⸗ 

angt. 


nhalt. 
Alladü und D. Schoͤnlebens N ſeynung von der erſten 
A Tondwerdung der Carnorum, und ihres Namens. Der 
Carnorum erſte Ankunfft in Italien / iſt viel alter / weder 
D. Schönleben vermutet. Klarer Beweis / daß die 
Carni ſchon viel eher berůhmt geweſen / als Palladius will. Die 
rechte Bedeutung der Namen Carni und Crani; wie auch derſelben 
Verpflantzung auf die Gallier. Was das Wort Carnon, bey 
den alten Galliern / bedeutet habe. Bedeutung deß Namens 
Carni, bey den Syrern und Arabern. Carnus und Cranũis iſt ei 
nerley Nam. Fuͤrnehmſte Bedeutung / und erſter Urſprüng 
deß Namens Caranus und Crain. Solche Bedeutung wird 
um ſoviel mehr beſcheinigt / durch die Vielheit derer Oerter / die 
ſolche Namen gefuͤhrt. Was für Derter den Namen Carne oder 
Carna gehabt. Das heidniſche Feſt Carnia. Obs vermutlich / 
daß die Carniſche Nation ihren Namen / von dem heidniſchen Prie⸗ 
ſter / Carno, bekommen habe? Wie der Nam Carni und Crani, von 
den Griechen / auf die alte Carner / und Craͤiner / gelangt. Die 
Griechiſche Sprach iſt / in Gallia / ſehr bekandt geweſt. Wie be⸗ 
meldte Namen / auch von den Phoeniciern / ʒu den Galliern / gefloſ⸗ 
ſen. Fabel von den Verrichtungen und Thaten deß Griechi⸗ 
ſchen Herculis, in Gallia. Was fuͤr ein Hercules in Gallien ge⸗ 
kommen. Weiterer Bericht / wie die Namen Carnus, Carnutum, 
und Carnutes, unter die Gallier gerahten. Kurtze Wiederho⸗ 
lung deß rechten cherkommens dieſes Namens. | Fu 
40 


3 


Warum / 
mit der / ob⸗ 


leich an⸗ 


r diß Mal / gewidmet iſt: fo fragt ſichs bald hernach / entweder Celcx, oder Gal- 
nun / ob wir durch den Beweis / daß die li (das if } ohn Unterſcheid) nachmals 
n / aber Galli Carni, und endlich ſchlechts 
oder vielmehr / daß es unter den Celtis, Carni geheiſſen: (=) ſo weiß man doch 
Galliern und Teutſchen / gewiſſe Voͤl darum noch nicht / was denn das Wort 
cker gehabt / die man Carnos geheiſſen / Carni rn bedeute / und wie er⸗ 
allbereit auf die rechte Spuhr gekom wehnte Gallier / an dieſen Zu⸗Namen 
men; wie der D. Schonleben / erachtet? gerathen? Und das gilt nun eigendlich 
Meines Bedunckens / iſt es noch Fragens. „ 
nicht an dem. Denn ob man gleich die Ulnſer Schoͤnleben laͤſſt ſich / im zwey⸗ 


hnlichen ſes erreicht hat / daß die Craͤiner / und ten Theil feines Wercks / nemlich / in 


und ſchein⸗ 
baren / Ant; 


Kaͤrndter / der alten Carnorum und den Annalibus Carnioliæ, vernehmen / 


wort deß b. Carnutorum; oder Carnutum (wiewol / er halte dafür / die Carni ſeyen damals 


Schoͤnle⸗ 


bens / die 
rage von 


dem Na⸗ 


beym Strabone / die Carnutes, an der allererſt / unter dieſem ihren Namen / und 
Loir, wohnen / und ziemlich enge einge | aus der Galliſchen Colonia, hervorge⸗ 


mens: Urs ſeyen: Bleibt uns doch das rechte Haupt aus der Landſchafft um Aquileja (oder 


ſprunge anı 
noch nicht 


aufgeloͤſet 
(ev. 


fangen worden) ihre Nachkoͤmmlinge kommen / als ihnen die Roͤmer e 


Ziel / nemlich die Namens⸗Quelle dieſer Aglar) zu weichen / dahin ſie neulich ſich 


oͤlcker / noch weiter ausgeſteckt / und anzubauen unterwunden: Worauf ſie / D. ein / 
aunoch ungetroſſen. Denn es iſt ein in das nahe Gebirge / ſich begeben / und Ihensund 
Unterſcheid 3 dem Urſprunge den Shan gemacht / die mitten einlie Meynung 


5 
ni geheiſſen haben; da doch nur ein Theil wandt / zu bewohnen / als Leute / die an⸗ der . 
der Celtarum dieſen Namen geführt. dren Menſchen gantz unbekandt. Die; rum; unter 
äfftigern Nachdruck zu geben / vun 


Worts umzuſchauen derum ſich erregt / un martiali⸗ 
iß und e uns demnach / weiter ſche / oder minervaliſche / oder mercutia⸗ 
ugehen / und ſolche Anzeigungen beyzu⸗ liſche 


f 1 4) Vid. J. Apparatiis, p. 3 6. N 
ſtammung der Nation / ſondern deß Na, ( Lern cd Apparaspzc. 
mens (denn das iſt bißhero noch dasjeni⸗ ).. 


= m 


und neuen Craͤineriſchen Voͤlcker⸗ Namen. 83 
liſche Handlungen / will ſagen / entweder en age! darum hetten ſie keine 
durch den Degen / oder Kuͤnſte und Wiſ Wiſſenſchaſſt / hielten deßwegen auch fer 
ſenſchafften / (wie die Griechen) oder ne Nachfrage: Hiernechſt habe der Roͤ⸗ 
durch Kauffmannſchafften / Gewerbe / miſche Senat ſolchem fee Hauffen 
und Schifffahrten / wie die Phoͤnicier / der Gallier gebieten laſſen / ſie ſollten ſich 
und Hollander / von Neuem betrachtſam aus dem Roͤmiſchen Gebiet (denn dazu 
wird. Wann derhalben jetzt angezoge⸗ ward damals ſelbige Gegend / um Aqui⸗ 
ne beyde Scribenten/ von denen Carnis, legia / und ſchier alles Land / biß an die 
welchen / nachdem fie ſich / um Aquile⸗ Alpes Julias / oder aus Friauliſche Ger 
ia zu ſetzen / und daſelbſt eine Stadt zu birge mitgerechnet) wegmachen. 

auen / unterſtanden / von den Roͤmern Da laͤſſt ſich unſer D. Schoͤnleben be⸗ 
ausgeboten worden / allein reden / auch duncken / Palladins habe diejenige / ſo 
nur / von damaliger Zeit / ſolche Tunckel, dem Roͤmiſchen Senat ſolche Einniſt⸗ 
heit ihres Namens verſtehen: fo wider⸗ lung deß fremden Volcks / 7 von den 
ſetze ich mich ſolchem Ausſuruch nicht; Transalpiniſchen Gallis heruͤber gekom⸗ 
nemlich in fo weit / als es allein / auf die⸗ men / zu willen gethan / irrig Carnos ge⸗ 
ſes zum neuen Stadt Bau ausgezogene nannt; und muͤſſe man / durch dieſe ver⸗ 
Volck / gehet. 35 meynte Carnos, vielmehr Venetos ver; 
Aber der Verſtand iſt klar genug / ſtehen: ſintemal es nicht glaublich ſchei 
daß fie den Namen Carni allhie jo nicht ne / daß / weil die Carni ungezweiſelt 
beſchneiden / ſondern es alſo meynen / die⸗ | Galliſcher Nation geweſt / die Lands⸗ 
ſe Gallier waͤren damals erſtlich (oder mannſchafft / oder Nation⸗Verwandniß / 
zum erſten Mal) unter dem Namen der ihnen werde erlaubt haben / daß ein Gab. 
Carnorum, aus derſelben Galliſchen lier dem Andren widerſtreben / und es 
Colonia hervor gekrochen / und nach dem mit den Roͤmern / welchen die Gallier da⸗ 
Gebirge gezogen / darein ſie ſich zu woh⸗ mals annoch / mit Pflichten / nicht ver⸗ 
nen begeben / nachdem man ſie / von dem wandt geweſen / wider denſelben halten 
Aquilegienſiſchem Bodem / ſortgeſchafft; ſollte. Dieſe Bewegniß hat ihn endlich / 
und biß auf ſelbige Zeit / ſey der Carno- auf den Schluß / gelenckt / es waͤren die / 
rum Nam im Schatten gelegen / im ſo den Roͤmern der Gallier Ankunfft an⸗ 
Verborgenen geſteckt. deuten laſſen / keine Carni (weil ſeiner 
Denn D. Schoͤuleben erzehlet / aus Meynung nach / alle Car ni Gallier / oder 
dem Palladio / daß ungefähr zwoͤlff tau⸗ Teutſche /) ſondern alte Venetianer ge⸗ 
ſend Gallier / fo von jener Seiten der Al/ weſt; als die in ee: faflen/ welches 
pen heruͤber gekommen / in der Aquile⸗ die Römer / zu ſelbiger Zeit / nemlich im 
gienſiſchen Landſchafft eine Stadt und Jahr / nach Roms Erbauung / 569/ 
Sitz fuͤr ſich außzurichten geſucht: Wel⸗ (wiewol er / nach der Ausrechnung Oro⸗ 
ches die Carni, durch ihre Geſandten / | fii und Frecolphi / ache es ſey im 
nach Rom berichtet / und dem Senat 635 geſchehn) faſt gaͤntzlich unters Joch 
angedeutet / es waren barbariſche frem⸗ en | 
de) Volcker / fo entweder mit Fluͤgen ber ich bin dißſalls andrer Mey⸗ 
durch die Lufft / oder aus den Wolcken nung / und vermute nicht / daß Palla⸗ 
vom Himmel herab gefahren ſeyn muͤſß dius / indem er ſolche Anzeiger Carnos 
ten / gerad in die Provintz (nemlich de⸗ genannt / ſich geirret habe; gleichwie ich 
rer Carnorum, die / unferꝛn von den Al dennoch auch unfrem Schonleben dieſes 
pen damals / bey Aquilegia / herum ger nicht diſputirlich machen will / daß man 
wohnt) herunter gelangt ꝛc. Worauf der ſolcher Anzeiger Vorfahren eine zeitlan 
Roͤmiſche Naht die Carniſche Ahgeord⸗ auch Venetos, oder Venediger / geheiſ⸗ 
neten gantz ehrlich wieder abgefertigt / ſen. Woraus aber weder dieſes folgt / 
und zu den jenſeit⸗Alpiniſchen Galliern daß damals die Voͤlcker / ſo nach Rom 
eine Botſchafft abgeordnet / um von Sek | der. Gallier Ankunfft berichtet haben / 
bigen zu vernehmen / aus was Urſachen nicht Carni, ſondern Veneti genannt 
fie ſolches Volck hetten uber die Alpen | worden; noch auch dieſes / daß niemals 
gehen laſſen? Welche zur Antwort ge⸗ vorher daſelbſt Volcker geſeſſen / welche 
geben / es ware aus keiner offentlichen. mau Carnos genannt; und eben ſo wenig 
Beſchlieſſung und Anſtalt / ſondern für | diefeg/ daß die Anzeiger nicht Galliſcher 
feinen eigenen Kopff / ſolches zuſamm⸗ Nation geweſt. Denn / wie ich oben all⸗ 
eloffenes Volck / aus ihrem Lande / da bereit / aus dem Sabellico, berichtet habe / 
n gezogen: Was dieſelbe daſelbſt / in | fo ſeynd laͤngſt zuvor ſchon die / aus Pa⸗ 
Italien / machten / oder / was ſonſt in Jr! phlagonien Vertriebene / unterm = 
10 


Der Car- 


norum er⸗ 


ſte Ankunff 


in Italien 
iſt viel Al; 
ter / weder 


D. Schön, als an den Alpen / beydes ihrem Joch 


leben und 
Palladius 
vermuten. 


84 


Adriatiſchen Meers angelangte / Hene 
ti, (oder Veneti) bald hernach zu ſo ſieg⸗ 
haffter Macht gelangt / daß die Carni, 
welche ſchon / lauge vor der Henetorum 
Ankunfft / daherum gewohnt / nicht al⸗ 
lein den Gewalt der Venetianiſchen 
Waffen / eine Zeitlang / empfunden / ſon⸗ 
dern auch / als Uberwundene / den Na⸗ 
men der Uberwinder anzunehmen genoͤ⸗ 
thigt worden. | Bus 

Ich will Sabellici eigne Worte hin: 
zuſetzen: 

Conſtat Antenorem cum multitu- 
dine Henetum, qui ſeditione € Paphla- 
gonia pulſi, ſedes & ducem, ut Livius 
tradit, quærebant, in intimum ſinum 
Adriatici maris veniſſe, pulfisjue Eu- 


ganeis, Trojanos & Henetos ea loca te- 


nuiſſe, quibus modò Patavium eſt. 
Oppidum autem, quod primo condi- 
dere, Troja dicta eſt; gens vero uni- 
verſa, ab Henetis, mutata literà Vene- 
ti. Quorum opes eousque, proceden- 
te tempore, crevère, utà Pado flumine 
Aquilejam usque omnis licoralis ora 
Venetia dicta ſit, ipſi incolæ Veneti. 
Quod cum ita ſit, haud dubium eſt, 
Carnos non fpedtäfle tantùm velaudi- 
viſſe, ſed ſenſiſſe etiam pro tempore 
Venetorum arma; quippe qui tan- 
quam victi, in eorum, qui vicerunt, 
appellationem conceſſerint. (a) 

Aus dieſem Grunde / nemlich mit ei⸗ 
nem Abſehn auf die uralteſte Venetia⸗ 
ner / von welchen die Carni ſelbiges Welt⸗ 
Alters / ſowol ihrer vorigen Freyheit / als 
ihres Nation: 


l. Buch / Gruͤndliche Eroͤrterung der alten 
nore aber / in dem innerſten Winckel deß | lang regierte befagter al Tarquinius 
i 


Pf ſeynd ja die Gallier / uͤber die 
lpes Julias / in Italien gezogen: un⸗ 
ter welchen / wie der Schönleben ſelber / 
aus dem Livio / bekennen muß / das Car⸗ 
niſche Geſchlecht der Carnutum begriſ⸗ 
ſen war. Und ſeit der Zeit / hat kein Ve⸗ 
netianer fie wiederum dergeſtalt bezwun⸗ 

en / daß er ihnen auch ihren eigendlichen 

amen wiederum ab-den feinigen hin⸗ 
gegen aufgedrungen hette. 

Dieſem gedeyet zum Vortheil und 
Behelff / was unſer D. Schoͤnleben 
ſelbſt / in ſeinem Apparatu (c) und zwar 
zum Theil aus dem Cluverio / (4) zu 
mercken giebt; nemlich / bey den Älteren 
Zeiten / hetten ſich die Grentzen der Ve⸗ 
nediger / uber den Timavum / erſtreckt / 
und die Iſtri das übrige beſeſſen / alſo / daß 
zwiſchen den Venedigern und Iſtris / 
(oder Hifterreichern) kein anders Volck 
gelegen; ſo lange / biß der Theil deß A⸗ 
driatiſchen Ufers / zwiſchen den Stroͤ⸗ 
men Tilavempto und Formione, ent 
weder durch Vergunſt der Roͤmer / oder 
je gewißlich durch Kriegs⸗Gewalt / de⸗ 
nen / auf das ebene Land herab rucken⸗ 
den / Carnis zugeeiguet worden. Jedoch 
ſetzt er dazu / es gelte nicht Wiſſens / ſon⸗ 
dern nur Errahtens / wann ſolche der 
Carnorum Ausbreitung gefchehen ſey. 
Derhalben hat Palladius die Anzeiger 
der angekommenen Gallier gar recht 
Carnos genannt. | 

Daß die Carni ein Galliſches Volck 
geweſt; iſt wol wahr; doch darum nicht 
eben nothwendig / von allen Carnis, zu 


amens / eine Zeitlang glaͤuben: weil auch / in Phoͤnicia / Car- 


beraubt gelebt / mag auch gelten deß Sim. ni vorhin gelebt / die doch keine Gallier 
leri Ausſage / den Venetis gebuhre am waren. Daß aber dieſe Anzeiger oder 
allereigendlichſten der Nam deß Julia⸗Ankuͤndiger Gallier dennoch geweſen / 
niſchen Alp⸗Gebirges. (6) halte ich fuͤr gewiß. Denn obgleich ge⸗ 
Alllein es ſeynd ſelbigen alten Vene⸗ lobter Author einwendet / die Gallier 
digern hernach die Fluͤgel wiederum waren damols annoch nicht / unter der 
ziemlich gekuͤrtzt / und die Carni in felbi Roͤmer auf e Len, Arne ſteht 
ger Adriatiſchen Nachbarſchafft ſowol / doch darauf dieſe feine Meynung nicht 
( | ng angemerckt / diejenige Gal⸗ 

und Namen wiederum entwichen / ha⸗ lier zwar / welche jenſeit deß Alpiniſchen 
ben ihren vormaligen eignen Namen Gebirgs hauſeten / der Romiſchen Bot⸗ 
wieder 15 mtr und zwar bey die maͤſſigkeit annoch damals / nemlich im 
43 1 Jahre ſchon / vor der Zeit / die Pak | 568 Jahr der Stadt Rom / geuͤbrigt 
ladius und D. Schoͤnleben fuͤr die erſte waren; keines Wegs aber die Gallier / 
Entdeckerinu oder Bekandmacherinn ſo diſſeits der Alpen cee Rom zu nem⸗ 
deß Namens der Carnorum ausgeben. lich) lagen; als welche ſchon vorlaͤugſt 
Denn / bey Regierungs⸗Zeiten Zar den Roͤmiſchen Zaum angenommen hat 
quinii Priſci nemlich zwischen dem 138 ten / oder doch guten Theils / unter Ro⸗ 
und 175ſten Jahr der Stadt Nom / (ſo miſchem Schutz / oder in der Roͤmer 
(4) Vid. Sabellicus lib. 2. de Vetuſtate Aquilèiæ, Buͤndniß / lebten. Denn es hatten bes 
fol. m. 6G. Lit. E. reits / 


(5) Simlerus in Commentario de Alpib. (e) p.38. (4d) lib. 1. Italiæ antiquæ, c.. 


reits / dor viel⸗ und langen Jahren / et 
liche Gallier den alten Tyrrhenis / wel zu räumen) noch einmal geboren wor⸗ 
che das Land / fo von dem Alpeuniniſchem den: kann man nicht ſagen / daß alle Gal⸗ 
Gebirge / und Adriatiſchem Meer / be lier / zur Zeit dieſer Buͤrgermeiſter / noch 
zielt ward / wie auch das Phlegreiſche rey vom Roͤmiſchen Joch geweſt; ſon⸗ 
Gefilde um Capua und Nola / bewohn⸗ 

ten / ihren Sitz genommen / und ſich 
drein geſetzt. 


mn g, Landſchafft. Zwiſchen dem Appenino 
weſen / we⸗ 4 3 e . 8 
ale, und Po⸗Strom“ wohneten ja bereits die verſchrieben) gencem alpinam nennet 
vn. Boji, hernach die Eganes, und endlich / weil ſie / am Fuß der Alpen / ihren Sitz 
nechſt dieſen / die Senones: welche die 
Letzten oder Aeuſſerſten unter allen 
Galliern / am Adriatiſchen Meer / ge⸗ 


Aus dieſem Ort Polybii, erſcheinet jenſeit der Alpen / von welchen die zwoͤlff⸗ 
dreyerley! Erſtlich / daß die Gallier ſchon tauſend Fremdlingen herein gekommen 


zweytens / 1 denſelben / auch ein wandniß der Römer / abgeſchnitten vor 
anſehnlicher Theil von der Galliſchen den: hat die ſelbſteigene Angelegenheit 
Nation der Sennonum geweſt / welche und Wolſahrt / bey ihnen / mehr gegol⸗ 
D. N ſelbſt fuͤr der Carnorum | ten / als die Landsmannſchafft. Zudem 


Dom gleich die Ztaliänifiete Gal le anzutreffen. 
Uber das Alles meldet unſer werthe 
Schoͤnleben / etliche Blaͤter hernach / 
den Römern / uͤberzogen / und theils gar ſelber / (“) aus erwehntem Palladio / 
daß im 571 Jahr der Stadt Rom, . 
Fabius Buteo, dem die Provintz diſſeits 


(%) V. Polybium lib. a. (6) Parte 2. Carnioliæ Antique & Novæi p. 87. 


86 I. Buch / Gruͤndliche Erörterung der alten 


Ja es lieſſe ſich auch noch wol fra⸗ 
gen / mit welchem alten Scribenten N 
mans konne ausfuͤndig machen / daß die⸗ amen m Damit ai 
fe zwoͤlff tauſend Gallier / welche / von — 5 wenn man gleich diejenigen ge⸗ 
dem angefangenem Bau / abgetrieben 
worden / eben Carni, und keine andre 5 
Gallier / geweſt? Schwerlich wird Doch kann man dieſen beyden Seri⸗ 
mans / mit einer alten Authoritet oder benten / nemlich dem P. Schoͤnleben / 
Zeugſchafft / verſichern: ſintemal dieſe und dem Palladio, fü viel wol eingehen / 
nirgends ausdruͤcklich Carni, ſondern daß vielleicht / ungefähr um ſelbige Zeit / 
nur Gallier genannt ze. 6 ang er 17 An -_ 

Geſetzt aber / ich irꝛte mich hierinn / in Italien annoch nicht uͤbrig laut un 
und nicht dieſe zween anſehnliche Scri⸗ weit geſchallet / noch in fo geofler Betrach⸗ 
benten / Palladius und Schoͤnleben; tung damals geſtanden / als etwan vor⸗ 
geſetzt / es ware nicht ihre bloſſe Mut⸗ und nachmals. | 
maſſung / dafür es unfer Author doch. Damit ich nun doch einmal wuͤrck⸗ 
auch nur ausgiebt / ſondern die Gewiß⸗slich darthue / daß / wie ich bald anfangs 
heit / daß damals die Carni, zum erſten gedacht / die Quelle dieſes Namens / 
Mal / unter dem Namen der Carno- viel tieffer in der Antiquitaͤt lige / weder 
rum, aus Gallia hervor gebrochen / (da man ſich einbilden doͤrffte: werde ich / 
doch / wie gedacht / nicht einmal gruͤnd⸗ ohne einige Schmeicheley / mit War⸗ Bepdes di 
lich zu erweiſen iſt / daß die zwoͤlff tau⸗ heits⸗Grunde / behaupten / daß beyde rechte Be⸗ 
ſeud eben Carni, und keine andre Gal Namen Carnus und Cranus (oder des 20 
lier / geweſt) Oder gerät es verſte⸗ Crain) bey uraͤlteſter Zeit / Namen ei mens Ca. 
hens wolgedachte beyde Scribenten al ner hohen Vortrefflichkeit / und Herz "> unddeß 
ſo / daß felbige zwolff tauſend Gallier / ſchaffts⸗Titeln geweſt; weßwegen fie in Krankung 
nachdem fie ins Gebirge zu kriechen / Syrien / Phoenicien / und Griechen auf die 
und daſelbſt in den Thaͤlern vorlieb zu land / laͤugſt vorher ſchon geleuchtet / ehe Sen 
nehmen / gedrungen worden / bald her; 1 auf eine Galliſch⸗Teutſche Nation ge: nech be 
nach erſt den Namen der Carnorum- langt; und hernach weiter berichten / wieſen. 
gewonnen / und alſo / unter dieſem Na⸗ wie und woher fie auf dieſe Nation / mit 
men / damals erſt bekandt worden (mel der Zeit / verſetzt ſeyen. 
ches doch den Worten beyder Aucho-| Um poviel augenſcheinbarer nun ſol⸗ 
rum, die hierunten in der Concordantz( ) ches auszufuͤhren / dienet uns / voraus 

(*) Ita enim Author : Quin imo ego exiftimo, zu betrachten / daß die Woͤrter Carni 


Carnos tunc primùm ſubhoc nomine, & ex ea- und 


dem Gallorum colonia, emerſiſſe, quando juſſi 
a Romanis ex agro Aquilejenfi decedere, in pro- Palladius, ad hoc usque tempus, quo colonia 
Gallorum circa Aquilejam condi cœpta, no- 


pinqua montana immigrärunt, & valles inter- 
medias, licet anguſtas, quaſi hominibus cæte- men Carnorum in obfcuro latuiſſe, quaſi gentis 
à reliquo toto orbe diſtractæ. 


ris iguoti, cœperunt incolere. Fatetur ipſe 
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u und neuen Craͤineriſchen Voͤlcker⸗ NMamen. 87 
und Crani nicht nur in Callia, und Italia, | fen Tag / der Frautzos die Spitze oder 
ſondern auch in andren Laͤndern / braͤuch⸗ Ecke einer Tafel / oder eines Steins / 
lich / und unterſchiedliche Sachen / doch Carne. — E 
hauptſachlich fuͤrnehme und betracht Wiewol nun die Trompet / und die 
me / damit bezeichnet worden. Denn Ecke / was Gemeines anzeigt / ſowol / 
wiewol auch einige mittelmaͤſſige oder ge: | als das Horn: weiß man doch / daß auch 
meine Dinge dieſen Namen gehabt; iſt was Fuͤrnehmes dadurch bemerckt wer⸗ 
doch der Vortrefflichen / die darunter / in de: denn das Horn / welches aller der an⸗ 
der Welt / geleuchtet / eine viel geöffere | dren metaphoriſchen Benennungen 
Anzahl / und ihrer Bedeutung Hoch: Grund iſt / bedeutet / bey den Hebræern / 
achtbarkeit eben die Urſach geweſt / daß cc Gewalt / Regiment / und Herr | 
auch theils geringe Sachen denſelben / ſchafft: gleichwie nicht weniger der 
mit der Zeit / an ſich gezogen; wie nicht Eckſtein deß Geſchlechts / fir den A 
nur groſſe Leute / ſondern auch Kinder / nig / oder Fuͤrſten / genommen wird / 
gern im Sonnenſchein gehen; und wie ſowol wie die Spitze den hoͤchſten Ge⸗ 
nicht nur das Haupt deß Landes / ſondern walt / ſinnbildet / und die Crompet den 
auch wol bißweilen ein Bürger oder Ruhm Schall deß Geruͤchts. 1 
Bauer im Lande / Rönig / oder Fuͤrſt Jedoch / damit man nicht vermeyne / cr 
heiſſt; obgleich Jener ſolchen Namen / als ich fische es zu weit; will ich einen nähern ik eiterleh 
einen Stands⸗Namen und Titel / dieſe Beweis ſtellen / daß der Nam Carnus, Nam. 
aber nur / als einen eigenen Geſchlechts⸗ wie nicht weniger Cranus; und Crania, 
Namen / fuͤhren. j [sonder Hoheit / herruͤhre / oder eine Vor⸗ 
Seng. Das Wort Carnon bedeutete / bey treff lichkeit und Hochanſehnlichkeit bez 
g waz den alten Galliern / eine Teomper. Wie deute. Allein muß nothwendig vorher 
wih Uns dieſe Worte Fleſychii lehren: xe, gemeldet werden / daß Car nus und Cra- 
in tb mir oeh padre. Die Araber nen⸗ nus einerley / und nur am Dialecto, das 
Im gens gleichfalls Carnon, und die Syrer iſt / nach der beſondren Ausſprache dies 
Carno oder Carna. Daher / die Roͤ⸗ ſer oder jener Landſchafft / unterſchieden: 
mer Cornu ſprechen / und das a in o ver⸗ gleichwie die Littern auch einerley; aus⸗ 
wandeln: vielleicht weil das Krumm⸗ benommen / daß nur das einiger verſetzt 
horn / fo mau gleichfalls / unter dem Feld: iſt / und im Wort Carnus hinter dem a / 
ſpiel / mit gebraucht / wie ein Horn for im Cranus aber vor demſelben ſteht 
mirt iſt: weßwegen man auch noch heut Welcher Beweis ſo ſchlecht nicht iſt / wie 
unſre Zincken Corneten heiſſet. ihn der Craͤineriſche Author / Doctor 
Boten Es hat aber auch / ohne dem / das Schoͤnleben / hat angeſehn. Denn ſolche 
SU Wort Carna und Carno , im Arabi' Verſetzung iſt / durch nichts anders / als 
In. ſchen / Syriſchen / und Hebreiſchen / die durch die gelindere / oder härtere Aus⸗ 
Bedeutung eines Horns / imgleichen ei⸗ ſprache deß Buchſtabens r / verurſacht 
ner 5 und auch eines Scheider worden. — nn 
wegs; weil nemlich die Weg⸗Scheide Daß Carnus oder Carna und Ta- 
etlicher Maſſen die Figur eines Horns 
giebt. Daher auch / im Orient / das 
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88 I. Buch / Gruͤndliche Erörterung der alten 
ſolche unterſchiedliche Ausſprache / end⸗ lich ſowol dem Lateiniſchen Wort Coro- 
Ä li auch eine unterſchiedliche Land⸗ na. als unſrem Teutſchen / Kron / den 
ſchaffts⸗Bedeutung fen erfolgt / geſtehe erſten Urſprung gegeben: fü eine Herz 
ich gern. . ſchafft bemerckt; oder / wie Voflius will / 

Hie moͤgte man zwar einwerffen Ca- von N (Kara) vocavit; daher 
rana und Caranus, fen nicht eben gleich N (Kari) vocatus ad regnum, 
Crana und Cranus. Aber drauß ant⸗ inclytus, celebris; ſoviel als ein zum 
worte ich / es ſey anders nicht / als ei⸗ Reich Erwaͤhlter / oder Beruflener/ein 
nerley Nam / und habe die corrupte Socbvortrefflich⸗beruͤhmter. | 
Ausſprache nur allgemach das vorder“ Ich muß hiezu ein paar gelehrter Sürncpm 
ſtea aus Caranushiniveg gepartirt. Diß Zeugen beruffen. Capellus ein grund ud 
ſteht zu beweiſen / mit dem Namen deß gelehrter Chronologiſt / ſchreibt: H ursprung 
allererſten Macedoniſchen Koͤnigs. Daß voces ke. ., Caranus, Quirinus, 20g. &, deß Na 
derſelbe Caranus geheiſſen / findet man / v., ſunt Hebraicæ vel Syriacæ ori- 8100 8 
beym Diodoro / Livio / Pauſania / Ju⸗ 


ginis, ac dominatum ſignificant. Die nus. 
ſtino / Cedreno / und Pontio Paulli⸗ 
no. () Welcher / unter andren / Die 
fen Vers deß Poetens Auſonii (“) am 
zeucht: 
Et Caranus, Pellea dedit qui nomi na 
Regum Cc. 


Unter jetzt angezogenen Scribenten 
aber / hat Cedrenus * Namen Ca- 
ranus ſchon corrupt geſetzt / und / fuͤr 
Caranus, Kewass, Cranaus, gefchries 
ben. Hernach hat die Nachkommen⸗ 
ſchafft hievon abermal ein a/ nemlich das 
Letzte / ausgelaſſen / und fuͤr Cranaus, 
geſprochen Cranus: Etliche Leute aber / 
And Landſchafften / nach ihrem abſonder⸗ 
lichem Dialecto, Carnaus, und zuletzt 
Carnus. . 

Weil man nun / wie jetzo erwieſen / 
dieſe zween Namen / mit keinem andren 
Unterſcheide / als deß bloſſen Dialecti, 
oder der mund⸗artigen Ausſprache / vor 
Alters gebraucht; muͤſſen fie unſtrittig 
gleicher Bedeutung ſeyn / und aus glei⸗ 
cher Quell entſpringen. Derhalben 
Tann mir auch ſowol das eine / als wie 
das andre / ohn Unterſcheid / zur Er⸗ 
klaͤhrung deß rechten Sinus / oder Ver; 
ſtands dieſer beyden Namen dienen: und 
muß man mir geſtehen / was ich fuͤr eine 


Bedeutung von Cranus (oder Caranus) 


beweiſe / die ſey zugleich auch von Car- 
nus heipieſen; und / umgewandt / ſey es 
gleich alſo baſ aber 

Nun heiſſt aber Caranus oder Cra- 
nus, ein Herꝛ / nemlich ein 
monarchiſcher / oder vollmaͤchtiger Herꝛ / 
d enpraf aug. beym Xenophonte ( 
= * bedeutet / auf Griechiſch / das 

aupt. 

Es kommt aber der Nam Caranus 
und Cranus urſpringlich her / aus dem 
Hebrriſchen , (Cran) und vermut⸗ 

(%) Lib. de Regibus ex tribus Suetonii libris. 


(b) FEPpiſt. 19. a 
(c) Hell. 1. 


gewaltiger / u 


hunc ipſum Pontium Paullinum. | 170. b. 5 
| | | (e) Capellus ad Annum M. 198 1. p. m. 44 


Wörter Cranus; Curanus &c. ſeynd nes 


bræiſcher oder Syriſcher Ankunfft / und | 


bedeuten einen Dominat. (d) 

Sonſt wollen andre Auchores, xc. 
(oder Saturnus) werde alſo genannt / 
d rd dg, vol der Zeit. Darauf auch 
Ariſtoteles gezielt / als er in ſeinem Buch 
von der Welt / geſchrieben / Jupiter ſey 
ein Sohn xpivs vel zporu. Aber dieſer 
Capellus deutet es gar anders / und 
ſchreibt / der Waters Spötter/ Cham / 
habe / nachdem ſein Vater Noah ihn deß⸗ 
wegen verflucht / daß er auf ſeines Va⸗ 
ters Schaam mit Fingern gezeigt / den 
Namen nicht gern haben wollen / als ob 
er ſolches hette aus Spoͤtterey gethan; 
weßwegen er / um den Schein zu gewin⸗ 
nen / als waͤre es vielmehr aus Ehrerbie⸗ 
tigkeit geſchehn / ſo wol feinem Vater / als 
ihm ſelbſten / und ſeinem Sohn / und ei⸗ 
nem jedweden maͤnnlichem Gliede / eine 
Gottheit angetichtet; ſeinen Vater aber 
Cranum (oder Kronum) oder den Sa⸗ 
turn / das iſt / unſren Herꝛn / oder Herz 
ſcher TOD g) getitulirt. (e) 

Ich laſſe dieſe Namens Leitung deß 
Koch, Oder Saturns / zwar dahin geſtellt 
ſeyn: Unterdeſſen iſt doch nicht ohn / daß 
Cranus, aus der Hebræiſchen Sprache / 
flieſſe / und ein herꝛſchafftlicher Ehren 
Nam oder vielmehr eim ſolcher Titel 
ſey / draus zuletzt beſondre Eigen⸗Na⸗ 
u etlicher Städte und Voͤlcker / wor⸗ 

en. 

Hierinn gewinn ich auch den Vos- 
m zum Zeugen und Beyſtimmer: 
welcher beglaubt / das Wort Caranus 
(oder Cranus, welches ihm gleichfalls ei⸗ 
nerley) bedeute nicht nur die Sonne / ſon⸗ 
dern auch einen Herrn: Wie / aus die⸗ 
fen feinen Zeilen / zu vernehmen. Drxi- 

mus 


(, Capellus ad Annum Mundi 3197. pag. mihi 
0 


J. Er er ie 


. zuim inclyti, magnates. Num. 1. 16. 


ein Nam der Sonnen / und deß Koͤni. 


und neuen Craͤineriſchen Voͤlcker⸗ Namen. 80 

mus, Scriptori (*) quidem de origine aus der Ur⸗Ankunfft und Deutung deß 

gentis Romanæ, five is 8. Aurelius Vi. Worts Carnus, als die / mit Cranus, hier⸗ N 
&tor, ſeu alius, Recara num vocari (ſcil. inn Gemeinſchafft hat. Denn vorange⸗ Herniche 
Solem ſ Herculem Romanum) at Ver- fuͤhrter Capellus ſchreibt / Carnius ſcheine Bedeutung 
rio Flacco apud Servium dici Gara- gleichfalls / aus dem Hebræiſchen zu ent⸗ 5 0 
num, vel Caranum. Unde ſuſpicio pingen und bedeute ſoviel / als Domi- ni. 
mihi objecta, Herculem Recaranum nus noſter (unſer Serꝛ) (2) bemercke ei⸗ 
nominatum, quaſi Regem Caranum di- ne Herꝛſchafft / ſowol / als Caranus, 

cas. Caranus verò ad verbum idem Cronius, Quirinus. (c) | 
notat, ac Belus. Nam uti Belus 9 Wer nun der Sachen ein wenig 
dominus ; ut abunde antea vidimus; nachdencken will / der wird dieſen Ur⸗ 

ſic & Caranus idem ac ao dominus; ſprung und Verſtand / ſowol deß Na⸗ 
idque, ut cenſeo, à ii vocavit: un- mens Caranus und Cranus, als Carnus, 

de Kari, vocatus ad regnum, um ſovielwilliger ihm belieben laſſen / und 
inclyrus, celebris. Ut f Ke- recht ſprechen; wann er nur betrachtet / 
wie alle beyde Namen / ſowol im Orient / 
als Oceident / ſich hin und wieder ausge; 

treuet / und viel Oerter / in unterſchied⸗ 

ichen Königreichen / dieſelbe geführt. 
Welches nicht geſchehen waͤre / ſo die 
Voͤlcker nicht dieſe Namen ihnen für eis 
De geſchaͤtzt / und damit geprangt 
hetten. 

In Cephalenia ſand ſich / noch zu 
Strabonis Zeiten / ein kleines Stadt, 
lein / Cranii genannt. (4) Maſſen es 
Thueydides und Strabo alſo / im Na⸗ 
men der Vielheit / ausſprechen: da es 
ſonſt auch Cranioni heiſſt. 

Die eber enienſiſche Land⸗DDer erſte 
ſchafft Atthis und Attica hat / von Atthi- 1 
de, einem Sohn deß Cranai, ihren Na- kung der 
men: von welchem Cranao auch die Ein⸗ Namen _ 
wohner Cranai genanut worden. Wie cum, 
derſelbige Strabo andeutet. (e) Die wird durch 
ſer / Strabo / gedenkt auch der Inſel Cra- die Biebeit 
naa, aus dem Homero; die man nach ler die ol, 
mals habe Helena genannt. Wiewol er che Namen 
dabey meldet / daß fie Cranaa genannt / geg. 
bedeute ſoviel / als die rauhe / oder ſcharf⸗ 
fe. () Welches aber Zweiſels ohn nur 
feine bloſſe Mutmaſſung iſt: weil er den 
rechten aͤlteſten Urſprung deß Worts 
Cranai, und Cranaa ) nicht gewuſſt. 

Wiewol auch dieſe ere an⸗ 
ſangs was Hohes bemerckt haben kanu / 
und eben ſoviel als ernſthafft oder ſtreng 
vielleicht anzeigen wollen; nemlich im 


Item 2. Sam. 15. 2. & Ezech. 23, 23. Ut 
verò Belus, & Solis & Regis; ita Cara- 
nus quoque utriusque fuerit Nomen 


&c. 

Auf Teutſch iſt die Meynunz Die 
ſes: Durch den Romi chen Herculem / 
wird nichts anders verſtanden / als die 
Sonne; ſo Recaranus genannt wor⸗ 
den ; vom Verrio Flacco aber / beym 
Servio, Garanus, oder Caranus bendm; 
ſet wird. Daher mir die Vermutung 
ent ſtanden / Hercules ſey / in ſolcher Be⸗ 
deutung / Recaranus genannt / als ob 
man ſpraͤche Rex Caranus der König 
Caranus. Das Wort Caranus. aber 
bedeutet eben das / was Belus; nemlich 
einen Herꝛn. Denn eben alſo iſt Cara- 
nus einerley mit Koigaro: welches ſoviel / 
als ein Herꝛ; vermutlich entſpringend / 
von den Hebræiſchen Wörtern Kara, 
und Kari, wodurch ein zum Reich er: 
waͤhlter / imgleichen auch ſonſt ein 
haupt⸗beruͤhmter Mann / bemercket 
wird ꝛc. Gleichwie aber Belus beydes 


ges; alſo kommt Beyden auch der Nam 
Cara nus zu. (a) 

Hernach meldet eben dieſer Haupt⸗ 
gelehrte Criticus (oder Buͤcher⸗Richter) 
Taranus, und Cranaus, ſey einerley. 
Daraus denn weiter leicht zu begreiffen / 
wie anſangs / mittelſt geſchwinderer Aus⸗ 
ſprache / aus Caranus, Cranus, und aus Regiment und Gebiet. 

Cranus, bey Andren Carnus worden; In den Theſſalischen Luſt⸗FJeldern / 
oder wie gleich anfangs etliche Voͤlcker ſo mau Tempe hieß / ſtund die Stadt 
diß Wort am ſchnelleſt⸗ und kuͤrtzeſten | Cranon; und in Achamania (in einer 
aber mit harter Stringirung oder Rei Landſchafft Theſſaliens / oder / wie Andre 
bung deß Buchſtabens r. ausgeſprochen wollen / Illyriens) eine andre / ehen deß 
Cranus, und Etliche gelinder Carnus; Namens; nach Stephani Bericht. In 
Etliche aber langſamer / durch Zuſatz ei⸗ H ij | dieſer 
nes a Caranus. | (b) Capell. ad A. M. 2872. 


Solches ergreifft man eben ſowol / (en lem ad A. M. 2324. 
(*) Idque ex L. Caſſii Heminæ Annal. lib. 1. (a) Strabo lib. 10. fol. 297. & Thucyd. lib. 5. 
(0 Voll. de Ortu & Progreſſu Idololatr. lib. 2. (e) lib 9. fol. m. ac. f. 

| Y Idem lib. a. fol. m. 267. 
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90 I. Buch / Gruͤndliche Eroͤrterung der alten = 
diefer follten nur / wie die Alten aus; tem nicht in ſolcher Macht / als der erſte 
ween Ra ſprengten / allezeit zween Raben ſeyn; Urheber ihres Königreichs / verblieben / 
Athamg, welche fo bald f ein Paar Jungen aus Caranus, (Cranaus, und Cranus) ge⸗ 
nia. gebruͤtet / gleich davon floͤgen / an einen heiſſen / haben wir ſchon verſtanden. So 
andren Ort. Diß Cranon ligt / beym weiß man / daß der me Athenienfis 
Strabone / hundert Stadia von Coctone. ſche König gleichfalls Cranaus (oder 

Homerus nenuet die Ephyrios eben- Cranus) benamſt geweſen. 


falls Cranaos. Der Nam Crna, ſo mit Crana und 
So hieß auch das Gymnaſium, zu Carana gleicher Bedeutung / auch ſchier 
Corinthos / Craneum. gleiches Lauts / und einig allein / durch 


unterſchiedenen Dialectum, nur mit 
telſt Verſetzung deß Buchſtabens r von 
Crana unterſchieden / hat gleichfalls / an 
gar vielen Orten / geglaͤntzet / und man⸗ 
che Stadt damit geyrangt. Denn wie 
etliche Städte den Ehren⸗Namen Ro 
nigsberg / zum Angedencken eines ge⸗ 
wiſen Koͤnigs / ſuͤhren: alſo hat auch 
Carna und Carana ſopiel heiſſen ſollen / 
als Koͤnigs⸗ Stadt / oder Fuͤrſten⸗ 
Stadt / Kron⸗Stadt / Serꝛn⸗Stadt / 
u. 9 4 
cadien; und Cranaus, eine andre in Dieſes Namens findet man ſolgen⸗ 
Caria. . de Staͤde: 
In der Landſchafft Zeltica, ſo an In Jonia / die Stadt Carnia, On ſe 
klein Armenien ſtieß / ſtund die Stadt In Phoͤnicien / die Stadt Carnıe, de 
Comana ( wiewol Procopins dieſelbe am Berge Libanon: deren Plinius Mel Cana dc. 
recht in klein Armenien / Strabo aber in dung thut; () a „ gehabt. 
Zeltica ſetzet) Selbige Stadt beſtund in Und ebenfalls in demſelbigen Phoͤ⸗ 
keiner einigen / mit Ring⸗Mauren einge⸗ nicien / eine noch andre / viel groͤſſere 
faſſten / Gemein; ſondern / formirte aus Stadt / die eben deß Namens / und / von 
ee ein Corpo, als wie Carno deß Phoͤnicis Sohn / alſo ge⸗ 
gleichſam eine kleine Republic; wiewol / nannt; wann auf Stephani / und feiner 
unter dem Gubernement der Roͤmer: Auchorum ; Ausſage / hierinn ſicher zu 
und waren derſelben / nach Strabonis fuſſen: . | 
Anzeigung / auch die Cranai incorporirt: Ju der Arabiſchen Candſchafft der 
daher die 0 Ca- Minzorum ‚die Stadt Carna (oder Ca- 
ranitis hieß. ( rana) deren ich vorhin / aus dem Stra⸗ 
Alle ſolche Oerter ſeynd entweder bone / Meldung gethan: und ſonſt noch / 
nach ihren Lands⸗Haͤuptern / Fuͤrſten / in andren Laͤndern / etliche mehr. 
und Königen / welche den Namen Cra Hiebey ſteht auch dieſes nicht zu ver⸗ 
naus geführt / oder bloß / um der fuͤrneh⸗ achten / daß die Spiele der Lacedæmonier / 
men Bedeutung willen / fo genannt wor⸗ welche ſie / im Jahr der Welt 3324 / nach 
den. Denn es iſt nichts Seltenes / daß deß D. Schoͤnlebens Ausrechnung / 
aus gemeinen oder gewöhnlichen Na nach Capelli aber / im 3378ſten / ange⸗ 
men (nominibuscommunibus) wann ordnet / Carnia genannt worden. Athe⸗ 
dieſelbe was Hohes bedenten / mit der neus berichtet / daß ſelbiges Feſt / im 
Zeit eigene / oder Geſchlecht⸗ Namen / Maymonat / gehalten ſey: Daher auch 
oder auch Titeln / werden: Wovon auch dieſer Monat / bey ihnen / menſis Car- 
2. reg 9 Feet, =. nius hieß. 
damen bekommen. ie denn au Dem Abgott / Apollo / ward gleich⸗ 
dieſes nichts Neues / daß die Staͤdte / ſalls der Veh Bug mens — 
nach dieſem oder jenem groſſen Herꝛn / geben. So wurden auch die Apollini⸗ 
bißweilen genennet werden. ePrieſter/ welche / nachdem die Herz 
Daß aber unterſchiedliche Stands⸗ f afft der Sicyonier gefallen / hernach 
Perſonen dieſen Namen geführt / iſt ge⸗ drey und dreyſſg Jahre daſelbſt das Re⸗ 
10 naher) ede eee ne 
ig / welche it / gar lauge / bey mit dem Prieſterthum / vereiniget haben / 
der Königlichen Hoheit / wiewol bey wei⸗ ö = 
(%) Strabo lib. 12. f. m. 381. (0 Plin. lib. 5. c. 20. 


Und Tarſus / in Cilicia / hat vormals 
Crania geheiſſen. . u 
Cranea hieß auch eine kleine Land: 
ſcha der Ambraciotarum. 
icht weniger ward ein March Fle⸗ 
cken / am Schwartzen Meer / Cranides, 
und das Volck daherum Cranitæ geheif 
ſen: wofuͤr ohne Zweifel / ihrer Viele 
Carnitæ geſprochen / und die Lateiner 
hernach Carnuti, oder Carnutes, ger 


ſagt. ce s n ’ 
Crane hieß auch eine Stadt in Ar 


— 


ti 


ran 
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Carni getitulirt: vermutlich / ihrem Ab⸗ ſteckt wird / drüber er kein Haar breit / 
gott / dem Apollo / zu Ehren. auch ſo gar in der Heidenſchafft / ſchreiten 

Athenæus giebt vor / es ſeye deßwe⸗ darſſ: hat er / die Lacedæmonier in dem 
gen Apollo / mit Anſtifftung ſolches Je⸗ Wahn zu ſtaͤrcken / ihnen betrieglich ein⸗ 
fies / beehret / daß er moͤgte deſto mehr gebildet / das Ziel und die Gewalt / Saw 
verſoͤhnet werden / über die Erwuͤrgung chen aufzuheben / hienge an feinem Winck 
ſeines Prophetens und Prieſters Carni, und Willen; und darum ihnen den Raht 
welchem die Heraclidæ hatten den Hals gegeben / gedachtes Feſt anzuſtellen; mit 

ebrochen: Worauf unter diß Volck eine Verheiſſung es wurde alsdenn die Peſt 

eſt eingeriſſen / und nicht eher ihre Wuͤ aufhören. Worauf gar wol diß Seit 
teeingeſtellet haben ſoll“ biß bas gefragte den Namen Carnia , gleichtvie er ſelbſt 
Oracul gerathen / dieſes Feſt anzuord⸗ auch den =. Namen Carnius oder 
nen. (2) Pauſanias thut faſt gleichen Carneus zur Gedaͤchtniß deß erſchlage⸗ 
Bericht hievon; mit dieſer Umſtands⸗ nen Carni, kann gewonnen haben. 
Beyfuͤgung; Carnus, der Prieſter / ſey / Daraus folgt aber die geringſte Ver⸗ 
von deß Phylantis Sohn / Hippota, ge: mutung nicht / daß die Voͤlcker Carni⸗ 
toͤdtet / und der verdienten Straffe / weil von dieſem heidniſchen Carno, alſo ge 
er die Richter beſtochen / entgangen / und nannt waͤren: weil / wie ich gewieſen / 
daruͤber / vom Apolline / das Land mit Per dieſer Nam viel weiter / in der Welt / her⸗ 
ſtilentz geſchlagen ꝛc. (2) . um geſchweifft. Es kann vielmehr der⸗ 

Der D. Schoͤnleben / ſteht in Zwei⸗ ſelbe erſchlagene Carnus, nach einem 
ſel / ob etwan die Carni, von dieſem A/ Ort / der Carnus geheiſſen / auch / alſo 
polliniſchem Prieſter oder Wahrſager / benamſt ſeyn. Denn dieſer Nam iſt ja 
Carno , und nachmals die Carniolii damals nicht erſt aufgekommen / fü we⸗ 
(oder Craͤiner) ihren Namen empfan⸗ nig / als darum heut erſt der Nam uͤrſt / 
gen? oder ob ſelbiger Wahrſager viel oder Rönig entſtanden iſt / weil etwan 
leicht / nicht ſo ſehr von Namen / als von dieſer oder jener privat Menſch auch 
Nation / ein Carnus geweſen? (c) Ich Fuͤrſt oder Koͤnig / mit dem Zu⸗Namen / 
glaͤube aber keines von Beydenz ſondern / heiſſt. Und wird alſo dieſer Carnus noch 
daß ſowol dieſer heidniſcher Pfaff / als der lange nicht allein derjenige geweſt ſeyn / 
Apollo / ſolchen Namen / zu Ehren / ih⸗ der alſo benamſt worden; ob man ihm 
rer hohen Authoritet / ſo ſie unter den ver⸗ gleich auch allererſt / beym Antritt ſeines 
blendten Heiden hatten / uͤberkommen Prieſterthums / nur dieſen Ehren⸗Na⸗ 
haben; weil dieſer Nam / ſowol bey den men ertheilt hette. Sondern es hat er / 
Griechen / als Phoeniciern / etwas fuͤr⸗ ſowol / als alle andre Leute / Länder / und 
nehmes und herzliches bedeutete: wie Staͤdte / denſelben aus vorgenannter 
vorhin ſchon angezeigt. e Det Hein / ire * 
dice, Daß dieſes Feſt / zur Ehren⸗Ge⸗ das einen Hern FJurſten / und groſſe 
mich daͤchtniß deß erwuͤrgten Carni, und zur Wuͤrde anzeigt / geſchoͤpfft: weßwegen 
unden Danckbarkeit gegen dem Apollo / dafür / man auch den Namen unſrer alten Car- 
Haun, daß er feinen Zorn / ſamt der Peſt aufge⸗ norum demſelbigen Brunnen urſpring⸗ 
Ern haben / geftifftet ſey / will Capellus nicht lich zuſchreibt. EEE 
in Na. allerdings glaͤuben; fondern vielmehr) Will man aber jagen / dieſe Carni 


an r Diefes/ daß der Satan ſolches / als Got⸗ 1 denſelben daher nicht unmittel⸗ 


tes⸗Affe / zur Nachaffung deß Iſrgeliti⸗ bar? ſondern vermutlich von irgend einer 
lung Lauberhuͤtten⸗Feſts / eingeführt; | Perſon / die alſo geheiſſen: fo laſſe ich ſol⸗ 
ingegen der Nam Carni, aus der He⸗ ches unwiderſprochen; doch darum nicht 
breiſchen Sprache / buͤrtigſen. gerne zu / daß ſie ihn / von gedachtem Las 
Allein es kann Alles beyeinander cedemoniſchem Gotzen⸗Pfaffen ſollten 
wol ſtehen bleiben. Der Satan iſt maͤch⸗ en n nach 875 ich 
tig / in den Kindern deß Unglaubens: Jegze Er. d 0 1 3 
und wann er offt / von G tt / Macht er⸗ Era fü al 0 dieß Nan er 
langt / die Kinder deß Glaubens / mit 1 el nglt > 04 amen 
ar ande enz 4 nich and / e- en. un erſelbe ihnen an⸗ 
ie Unglaubige ? Weil ihm aber gleich⸗ 1 8 | 
53 in gewiſſes Tie ge, Das iſt / geſunder Vermutung nach / 
wol / von GOtt / ein gewiſſes Ziel ge; auf eine dieſer beyden Weiſe / oder auf 
co) Heki br. Birte Se geichehen : 2. aus 
. Pic ernie lie an Griechenland; oder aus Phoenicia; 
2 IN d. Partem 2 * antiquæ & novæ fol oder (am v ermu lichſten) aus beyden 
H ij Ländern; 
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Laͤndern; doch / aus Phoenicia / am er⸗ ren koͤnnten / mit jedwedes Namen vers 
ſten / und gewiſſeſten. | zeichnet geſtanden. () | 
Wie der Aus Griechenland / kann ihnen et Doch muß Einer darum nicht mey⸗ Gricchiſche 
und rant Wan ein mächtiger Konig / als der erſte nen, als herten die Gallier fich nur der rde 
auf dle alte Macedoniſche / Namens Cranaus oder bloſſen Buchſtaben / und nicht auch zu⸗ Gallen 
Garner und Cranus, dieſen feinen Namen / durch ſei⸗ gleich der Sprach / gebraucht: denn beliedtge⸗ 
lang. “ ne Waffen / aufgedrungen / und ſie nach Strabo bezeugt / daß die Maflilienfes wet 
ſich genannt haben: weil er weit geherr (oder die Stadt Mareille ) den andren 
ſchet / und ſehr viel Laͤnder unter ſich ge Galliern / an flat einer Schulen gedient / 
zwungen: Oder ſie moͤgen / eben ſo bald / da fie ſich auf die Griechische Sprach 
eywillig / und mit Fleiß / ihnen dieſen gelegt / und dieſelbe fo voͤllig begriffen / 
Namen erwehlt haben: weil viel Galacz, daß fie allerley Contracten / in ſelbiger 
in Griechenland / vor Alters / ſich geſetzt / Sprach / verfaſſt haben: weßwegen auch 
oder ſelbiges durchzogen und durch⸗ die Roͤmer / an ſtat nach Athen zu ziehen / 
Die Ste- ſtreifft: oder auch weil die Griechische endlich Kieler nach Marſeille, zum ſtudi⸗ 
a if Sprach damals berühmt / und fuͤr civil ren / gereiſt: Maſſen die Willen ſo⸗ 
in Galia Und höflich geachtet / auch unter Gal wol die Roͤmiſche / als Galliſche Jugend 
bekandt ge, liern ſehr uͤblich war. Daher fie den uͤber das auch / in der Philofophia und 
wel. riechen hierinn nachgeſolgt / und gleich, | Medicin > unterwieſen. (e) | 
wie nicht allein etliche Koͤnige / ſondern Solche Erfahrenheit der alten Gal⸗ 
auch theils Länder und Städte derſel lier / in der Griechiſchen Sprache / bes 
ben / ſich deß vertreff lichen Herzn⸗Na⸗ in nicht allein Cluverius / (a) ſon⸗ 
mens Cranus und Carnus, bedient / ab dern auch Lazius / und offt angezogener 
ſo gleichfalls ſie ſolchen Ehren⸗Namen / Eraͤineriſcher Author. Welcher letzter 
für ſich und ihre Nation / erwaͤhlt haben. nicht unfuͤglich vermutet / daß allerdings 
Denn es beglauben unter Fan, auch die Japides / als die erſte Bewoh⸗ 
Scribenten / daß / in Gallia und Teutſch⸗ ner deß Landes Craͤin / 4 ge⸗ 
land / die Griechiſche Sprache gar nicht redt: Nach welchen die / in ihre Stelle 
Anbekandt geweſt: und bezeugt Julius getretene noͤrdliche Voͤlcker zwar die 
Cxſar / daß / noch zu feiner Zeit / die Drui⸗ Teutſche Sprache gebraucht / doch / weil 
Der / in Verfaſſung offentlicher Conſtitu.ſie / mit den Griechen / viel Gemein⸗ 
tionen / wie nicht weniger in Privat; ſchafft gehabt / und dieſe unter ihnen ſo 
Schrifften / ſich Griechiſcher SR wol / als vielleicht auch etliche Hebræer / 
ebraucht. Wozu Glaudorpius dieſe wohnbar geweſt / vielfältig gecorrum⸗ 
nmerckung geſchrieben: Sun, qui ma- | piet/ das iſt / durch ſolche beyde Spra⸗ 
jores noſtros pulfos ex Gallia Druidas | chen / ziemlich vermengt. Solches koͤnn⸗ 
excepiſſe hoſpitio, & Græci ſermonis fte man abnehmen / an vielen Woͤrtern / 
uſum ab illis didiciſſe, velint. Profecto] ſo noch heutigs Tages der Teutſche im 
multa Græcorum vocabula hodieque Munde fuͤhre / und ſowol mit den Grie⸗ 
Germanis in uſu efle, nemo eſt, qui ſ chiſchen / als Hebreiſchen / im Laut und 
inficiari poſſit. Es wollen Erliche / Verſtande / ziemlich uͤbereintreffen; wie 
die / aus Gallia verjagre / Druide ſolches Lazius weitlaͤufftig ausführt. Es 
ſeyen / von unſern Vorfahren / aufge⸗ beredet ihn auch dazu die Naͤhe deß Gries 
nommen / und beherbergt / und ihre chenlandes / und der weite Schweiff. 
Unterrichter / in der Griechiſchen welchen dieſes Land / beym Anſange ſei⸗ 
Sprach / geweſt. Diß kann gewiß ner Monarchiæ / gewonnen. Hieben 
lich Niemand leugnen / daß / noch heut / ziehet er gleichfalls ein Zeugniß / aus dem 
viel Griechiſche Wörter / bey den Teut⸗ H. Hieronymo / an / welches in dieſen 
ſchen / im Gebrauch. (a) u Zeilen begriffen : Legamus Varronis de 
Angeregter Cæſar ſelbſt ſchreibt / in Antiquit. libros, &, Cinnii Capitonis 
Helvetiorum caſtris tabulas repertas & Græcum Phlegonta, cæterosqͥue e- 
literis Græcis confertas; in quibus no- ruditiſſimos viros, & videbimus pend 
minatim ratio confecta, qui numerus omnes inſulas, & totius orbis litrora 
domo exiiſſet eorum, qui arma ferre terrasque mari vicinas Græcis accolis 
oſſent &c. In der Schweitzer Lager occupatas, qui, ut ſupra diximus, ab 
habe man Tafeln gefunden / mit Grie⸗ Amano & Tauro montibus, omnia 
chiſchen Littern beſchrieben: darinn | maritima 
die Zahl derer / von Haufe mit zu Felde 
gezogener / und die das Gewehr fuͤh⸗ 
(0 Glandorpius in lib. s. J. Cæſ. de Bello Gall. 


(0 J. c. Commentar. 1. 
(e) Strabo lib. 4. p. m. 111. 
) ub. 1. Germ. antiqu. p. 27. 


( 
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maritima loca, usque ad Oceanums Alp⸗Gebirge / in Italien gekommen: 


poſſedere Britannicum. () 


Die Meynung iſt dieſes: daß man / 


Maſſen ſolcher ſein Kriegs⸗Zug / vom 


Diodoro Siculo, (d) und Dionyſio Ha- 


aus dem Varrone / und andren gelehr⸗ licarnaſſæo, (e) umſtaͤndlich beſchrie⸗ 
ten Scribenten / Nachricht habe / es ben / und zwar / von dem letzten / inſonder⸗ 
ſeyen faſt alle Juſeln / alle See⸗Kanten heit vermeldet wird / Hercules habe gantz 
deß gantzen Erd⸗Kreyſes / und nahe am Gallien durchzogen / die barbariſche 
Meer ligende Länder / von den anwoh⸗ Sitten daſelbſt abgeſchafft / und eine gros⸗ 
nenden Griechen damals eingenommen; ſe Stadt / Namens Aleſia / darinn er⸗ 
welche alle See⸗grentzende Oerter / von bauet / welche hernach / deß gantzen Gal⸗ 
dem Gebirge Amano und Tauro biß liens Haupt⸗Stadt geweſt / und allezeit 
ans Britanniſche groſſe Meer / im Beſitz frey geblieben / biß J. Cæſar fie beſtrit⸗ 
gehabt. (2) ten / und unters Roͤmiſche Joch gedrun⸗ 


Weil dann die Griechiſche Sprach / gen. Plutarchus beruͤhrt es auch (7 


jetzt beſchriebener Geſtalt / auch in Gal- und zwar / daß dieſer Griechiſche Hereu⸗ 
lia ſo Be geweſt: ſteht leicht daraus les in Liguria / geweſt / und als es ihm / im 
zu ſchlieſſen / daß / wie die Griechen die Treffen mit den Liguriern / an Pfeilen 
Worter Cranus und Carnus, von den | gebrechen wollen / ihm zum Vortheil / 
Syrern / Phoeniciern / und Hebræern / vom Himmel Steine gefallen / wovon 


alſo ein guter Theil der alten Gallier ſol⸗ 
che Namen hinwiederum / aus der Grie⸗ 
chiſchen Sprache / uͤbernommen haben. 

Daß aber ein Theil deß alten Carniæ 


ſelbige Felder gantz ſteinern worden. Wel⸗ 
es Maͤhrleins auch / nechſt dem Grie⸗ 
iſchen Poeten / Zfchylo, Strabo, Dio- 
nyſius, Hyginus, Apollodorus, Mela, 


Gali. (a) Div. Hieronymus de Tradit. Hebr. 


dieſen feinen Namen auch wol / von den Plinius, Solinus, nebenſt andren / gleich⸗ 
Phoeniciern ſelbſten / habe angenom⸗ | falls erwehnen. 5 
men ſchlieſſe ich / aus folgender Beweg Wie aber dieſe Steine nicht fo ſehr 
niß. vom Himmel / als von der Griechiſchen 
Es iſt kurtz zuvor / aus dem Plinio / Fabeley / ausgeſchuͤttet worden; ſo iſt 
und Stephano / angedeutet / daß in Phoe⸗ auch alles falſch / was man dem ver⸗ 
nicia / ſowol eine groſſe / als kleine Stadt / meynten Griechiſchen Hercules zuge⸗ 
unter dem Namen Carne, geſtanden / ſchrieben; doch nicht eben allemal / in 
und ſelbiger Gegend Einwohner Carni- den Thaten / ſondern nur in der Perſon / 
tes genannt worden. Welcher Nam / gefehlt. Denn daß / in den Thaten 
mit Carnuces, einerlen. Denn wie noch geirret ſeyn ſollte / iſt ſchier nicht vermut⸗ 
heutiges Tages die Frantzoſen bißwei⸗ lich: weil die Alten gleichwol deß Feld⸗ 
Miele, len / aus dem i ein ü machen; und deß⸗Zugs Herculis nach Spannien und 
mud Ra dwegen ihrer Etliche für Parhiſtis Pari- Franckreich einhaͤllig gedencken / und 
den ius geſchrieben; inmaſſen Khellicanus Hercules nicht nur den Griechen / ſon⸗ 
Mamem / ſolches bemercket: (6) Alſo hat auch die dern auch / Galliern und Spanniern / 
ge Zunge der alten Gallier das i in ein ü allerdings hekandt / und bey ihnen fein 
Img. verwandelt / und an ſtat Carnites, wie Gedaͤchtniß in groſſen Ehren geſtanden. 
der Phoenicier geſprochen / Carnütes ge | Von dem Spanniſchem Hercules be⸗ Was für 
ſchrieben. Daraus hernach die Roͤmer darff es keines Beweiſes / als einer Sa, eg cal, 
Carnutes und Carnutos gemacht. hen / die gar urkuͤndlich iſt. Von dem lien gekom ° 
Wie kommenaber / moͤgte eingewen⸗ E 1 der von den Galliern / Og- men. 
det werden / die / weit vonſammen ent mius benamſt ward / hat Lucianus einen 
ſeſſene / Phoenicier und Gallier / zuſam⸗ beſondren Tractat geſchrieben: und 
men / daß dieſe / von Jenen / den Namen wird ſelbiger ſuͤr den jenigen / gehalten / 
Carnus, und Carnutus, ſollten erlernet / der beſagte Stadt Aleſiam / in Gallia / 
oder angenommen haben? Aufs aller⸗ erbauet habe. Allein / daß in der Per⸗ 
füglichfte. Die alte Gallier hatten / ſon geirret / und bemeldter Hercules / der 
mit den Phoeniciern / gar groſſe Kund⸗ ſolche Laͤnder durchgemarſchirt / kein 
ſchafft. Griech / ſondern ein Phoenicier geweſt / 
dbaen ; Die Griechen zwar geben vor / ihr fuͤhret der ſehr gelehrte Bocharcus mit 
ten; Hercules ſey / nach Überwindung Ge⸗ ziemlich⸗ ſchenbaren Anzeigungen / aus; 
ande ryonis / aus Spannien / in Gallien / und berufft ſich auch hierinn / auf Scrabonem, 
aer aus Gallia / über das Pyrenzifche / und Appia- 
N (4) lib. 4. Bibliothecæ. 
() Vid. Part. 2. Antique & Nov: Carnioliæ, p.86. (e) In primo apxwwaoylas. 
(c) Rhellican. in lib. 6. ]. C. de BelloGall. p. m. 78.] (J) In Mario, 
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Appianum, Arrianum, Diodorum, Sprache buͤrtig / und die meiſten derſel 
und Andre / daß der Hercules / welcher ben nicht viel weiter / ohn durch den Dia- 
zu Tarteſſo verehret worden / aus Phoe⸗ lectum, davon unterſchieden ſeyn. Sol⸗ 
nicia geweſt: welcher / nachdem er / in ches bezeugt / neben Andren / der heilige 
Spannien / einen Fuß geſetzt / auch / durch Hieronymus / da er ſchreibt: Die Phoe⸗ 
das Liguſtiſche Meer / in Gallien einge niciſche Sprach grentze / mit der Hebræi⸗ 
brochen; deſſen / unter andren / die ſchar⸗ ſchen / Ce) und flieſſe aus den Quellen der 
1 Schlacht / aden den Ligurern und Hebrriſchen. (a) | 
ieſem Hercule / deren nicht allein die Ge. Auguſtinus giebt ſolches auch / ums 
ſchichtſchreiber / ſondern auch Sternkuͤn terſchiedlicher Orten / zu verſtehen. In 
diger gedencken / Zeugniß giebt. dem Iractat uͤber den ſohannem, ſchreibt 
Dieſer Hercules Tyrius iſt am er⸗ er: Cognatæ ſunt linguæ iſtæ & vici- 
ſten / und lange vor dem Griechiſchen / næ, Hebræa, Punica, & Syra. Die Se⸗ 
welcher der allerletzte und juͤngſte gewe⸗ bræiſche / Phoeniciſche / und Syriſche 
ſen / biß in die Gaditaniſche Juſeln / und Sprachen ſeynd einander verwandt 
den Ocean / durchgedrungen. nnd benachbart. (e) Und in der SW; 
Von dem an / ſeynd die Gallier / mit mon de Verbis Domini &c. da er die Be 


den Phoeniciern / immer bekandter wor⸗ 
den / und haben / ſolange als Carthago 
im Flor geſtanden / viel mit ihnen zu thun 
gehabt. Denn es erhellet aus dem Po- 
Iybio, und Appiano, daß die Gallier / im 
Sicilianiſchem / wie auch erſtem und an⸗ 
drem Phoeniciſchem Kriege (Punico 
bello) unter ihnen zu Felde gedient. Ge⸗ 
ſtaltſam Scipio auch deßwegen den Car⸗ 
thaginenſern / mit dieſem Bedinge / einen 
Frieden eingegangen / daß ihnen hinfuͤ⸗ 
ro follte unerlaubt ſeyn / aus Gallia / oder 
Liguria / Soldner zu werben. () Zu 
dem beglauben Etliche / daß auch einige 


Phoenicier ſich einsmals / in der Gegend 


deß Adriatiſchen Meers / geſetzt. 
Nun iſt erſtlich gewiß / daß die Gal⸗ 

lier nicht allein / vor Alters / die Griechi⸗ 

ſche Sprach erlernt / wie erſt geſagt; ſon⸗ 


deutung deß Worts Mammona erklaͤh⸗ 
ren will / ſpricht er: Hebrzum verbum 
eſt: cognatum linguæ Punicz : Iſtæ 
enim linguæ ſibi fgniftcations qua- 
dam vicinitate ſociantur. Es iſt ein des 
bræiſch Wort / und der Phoeniciſchen 
Sprache verwandt: Denn dieſelbige 
Sprachen befreunden ſich miteinan⸗ 
der / in der Bedeutung / gar nahe. ( 
Und anderswo ſagt er: Locutio eſt, 
quam propterea Hebræam puto, quia 
& Punicæ linguæ familiariſſima eſt; in 
qua multa invenimus Hebreis verbis 
conſonantia. () Es iſt eine Rede / 
die ich deßwegen für Hebræiſch achte / 
weil ſie auch in der Phoeniciſchen 
Sprache gar gemein: in welcher wir 
viel Woͤrter finden / ſo mit den Hebræi⸗ 
ſchen uͤbereinſtimmen. Und an etlichen 


dern / vor noch alterer Zeit“ auch viel andren Orten / wird dieſer Kirchenleh⸗ 
rene Woͤrter / und Red⸗Arten rer dergleichen ſchreiben. 
i 


rer Sprache eingemengt; zumal die 


Drittens; ſteht nicht zu leugnen / 


jenige Gallier / ſo nahe bey den Alpen / daß die Phoenicier / weil ihre Sprache / 
und zwar bey den Julianiſchen Alpen ge⸗ ein Dialectus der Hebræiſchen geweſt / 
ſeſſen. Angemerckt / auch Polybius an⸗ mit ſamt ihren Colonüs oder neuge⸗ 
1 Gallier / Auraritus, habe / bey pflantzten Wohn⸗Sitzen / auch den Hc- 
einen langen Kriegs⸗Dienſten / Phoe⸗braiſmum uͤberall ausgeſaͤet: welche 
nieiſch reden gelernt; und die meifte Gal Hebræiſche Wörter annoch nicht ſo gar 
lier / welche lange / unter dem Phoenici⸗ ausgetilgt / daß nicht noch viele ſollten / 
ſchen Panier / geſtanden / hetten / wenn unter ihrer Verſallung / hervor geſcharꝛt 
fie ſich freundlich einander gegruͤſſt / oder werden. 


angeredt der Phoenicier Sprache ſich 


Vierdrens; hat man / gleicher Maß⸗ 


bedient. (6) Und obſchon die Galliſche ſen / die Gewißheit / daß die Phoenicier 
und Phoeniciſche Sprach gantz unter⸗ den Brauch gefuͤhrt / die / von ihnen neu⸗ 
ſchiedlich war: ſeynd dennoch gewaltig entdeckte / Derter / mit alten Namen zu 
viel Phoeniciſche Woͤrter den Galliern beehren. Als / zum Exempel / in dem 
gemein und ihrer Sprach einverleibt Perſiſchen Meer / iſt eine Inſel / von ih⸗ 


worden. — 
Weiter ſo ſehlt ſich auch 16 nicht / 

daß ſchier alle Woͤrter der Phoenicier 

Hebræiſch / nemlich aus der Hebrzifchen 


(a) Vid. Bochart. I. 1. Geograph. S. c. 41. 
(5) Polyb. lib. I. p. 80. ſeq. 


nen / Tyrus / genannt / und eine andre 


Aradus. 


(c) Hieronym. in Quæſtionib. in Geneſeos c. 36. 
(a) Idem, in Eſaiam, lib. 3. c. 7. 

e) Auguſtin. in Johannem Tract. 15. 

F) Idem Serm. 35. de Verb. Domini &c. 
(g) Idemlib.ı. Locutionum. 
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Aradus. In Spannien / hat das Neue Carniæ, ausgebreitet / weder die Cra⸗ 
Carthago; in Bœotia, das zweyte ner (oder Craͤiner) unter dem ihrigen. 

Theber / feine Benennung von ihnen em⸗ Darum har man dieſe insgemein / noch 

pfangen. Denn dieſe und viel andre immerfort / unter dem gemeinen Namen 

Oerter mehr / haben ihre Namen / von der Carnorum; mit begriffen; ohnauge⸗ 

den Phoeniciern. | I ſehn fie unterdeſſen ſelbſt ſich / mit dem / 

Fuͤnfftens; beglauben gelehrte Seri endlich ihnen gantz allein eigen⸗geword⸗ 

benten / es ſtecke / in den Reliquien der nem / Namen / Craner / (oder Crainer) 

Phoeniciſchen Sprache / alles verbor⸗ genannt: biß nach Vertheilung der Laͤn⸗ 

gen / was jemals und irgends wo / nicht der / und Herꝛſchafften / auch der gemei⸗ 

allein unter den barbariſchen Voͤlckern / ne Nam Carnia, an Seiten der Craͤiner / 

ſondern auch in Griechenland ſelbſten / ſich in Car niola verwandelt hat. Bey 

Alraltes zu finden. welchem Namen man dieſes Hertzog⸗ 
Vedder Hieraus ziehe ich nun die Vernunfft thum noch heut / in Lateiniſcher Sprache / 

am, maͤſſige und ſtarcke Vermutung / der nennet. u 

Cam NamCarnus, Carnutum, und Carnu-| Unmittelbarer Weiſe aber / iſt der 

ann ind ces, ſey auch durch die Phoenicier / un⸗ Nam Carni , durch die Phoenicier / für 

muede ter die Gallier gerahten / und zwar zum wol durch die Schifffahrt der Phoeni⸗ 

Galle ge Theil mittelbar⸗ zum Theil unmittelba⸗ cier / als durch diejenige Gallier / welche 

uh. rer Weiſe. 85 den Phoeniciern / um den Sold / Kriegs⸗ 

Mittelbarer Weiſe alſo. Nachdem Dienſte gethan / in Gallien gelangt; und 

die Phoenicier bemeldte Namen / aus zwar vermutlich am erſten / durch obbe⸗ 

der allgemeinen Grund⸗Sprache / nem⸗ meldten Herculem Thrium. Welcher 

lich der Hebræer / geſchoͤpfft / und unter einige Phoeniciſche Voͤlcker / ſo Car ni 

ich ſowol einige fuͤrnehme Staͤdte / als oder Carzizes geheiſſen / in dem eroher⸗ 

Boͤlcker / damit benamſet; haben ſie / als ten vordern Theil Galliens / diß und jen⸗ 

ein / vor Alters / überaus beruͤhmtes und ſeit Rheins / zur Beſatzung hinterlaſſen / 

hochgeachtetes / Volck / das nicht allein auch eine S „dt gehauet / und Carnu- 

die Aſiatiſche / ſondern auch Europ iſche cum genannt / nach den Phoeniciſchen 

Staͤdte durch feine Schifffahrt / beſuchte / Staͤdten / fo eben dieſes Namens waren. 

ſich uͤberall bekandt machte / und auch vie Nicht weniger kann / ven denen 

ler Orten neue Pflantz⸗Staͤdte (Colo Phoeniciern / die ſich hernach erſt / in der 

nias) ſtifftete: dieſe Namen auch unter Gegend deß Adriatiſchen Meers / nider⸗ 

die Griechen gebracht / oder vielleicht die gelaſſen / der Nam Carni auf die Kaͤrn⸗ 

Griechen ſelbſt von ihnen angenommen / ter / und theils Andre / verpflautzet / oder 

und damit gewiſſe Oerter / oder Perſo⸗ im Fall er vorhin / entweder durch den 

nen / bewuͤrdigt; doch der veraͤnderliche Phoeniciſchen Hercules / oder durch die 

Dialectus, oder Ausſprache der Griechi⸗ Griechen / daſelbſt ſchon eingewurtzelt / 

chen Landſchafften einen ſolchen Unter⸗ durch dieſe nachmals vermehrt und in 

ſcheid gemacht / daß man / etlicher Orten / mehreren Flor / oder Wachsthum ge⸗ 

für Car nus, geſprochen Cranus. bracht worden ſeyn. Endlich ſo koͤnn⸗ 

Wiewol die Griechen dieſe Namen ten auch die Feld⸗Zuͤge Hannibalis durch 

eben ſowol auch / von den Syrern / koͤn Gallien / den / vorhin fi zen Ängeführteny 

nen geholt haben. Namen der Carnorum, in Gallia / wie⸗ 

Von den Griechen / ſeynd ſie hernach derum erneuert haben; wann nicht / vor 


weiter / zumal aus Macedonien / in Illy⸗ ſelbiger Zeit / dieſer Nam allbereit in groͤß 


rien / und uͤber die Julianiſche Alpen ger ſerer Achtbarkeit geſtanden waͤre. 
kommen; bevorab der Dialectus Cran. Denn ich halte nicht dafür / daß alle 
Welcher endlich der Lands⸗Gegend Car- die Volcker / welche in dem alten Gallia / 
nioliæ feſt angeklebt. Und nachdem die Carni geheiſſen / dieſen Namen zugleich 
andre Oerter / in Griechenland nemlich / erhalten haben; ſondern / ſolches / zu un⸗ 
ſolchen Namen verlohren / hat dieſes Land terſchiedlichen Zeiten / geſchehen ſey: Das 
hingegen denſelben unausſetzlich behal⸗ her dann eine Gegend / bey den Juliani⸗ 
ten. 3 ſchen Alpen / und unweit vom Adriati⸗ 
Obaber gleich der Nam Crania mit ſchen Meer / einige Zeit hernach erſt / von 
Carnia, einerley: ſeynd doch mehr Land⸗ den Phoeniciern / den Namen Carni em⸗ 
ſchafften / bey ihrem erſten Dialecto, ge pfangen / nachdem lange vorher allbereit 
blieben / und haben Carnia, an ſtat Cra- die Landſchafft um Chartres, von dem 
nia, geſprochen; auch ſelbige Voͤlcker Hercules / mit dieſem Namen der Ein⸗ 
ſich viel weiter unter ſolchem Namen wohner bezeichnet worden. So er 
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auch / wie ich gedacht / an einem oder au⸗ die Voͤlcker gefunden / von denen ſie den Herkon 
dren Ort / die Gallier ſelbſt / fo in Phoe⸗ Galliern angepflantzt worden. Denn daun 
nicia Kriegs⸗Dienſte gethan / und die / es iſt beſcheinigt / Cranus und Carnus 
in Gallia ſchon ohne dem nicht fo gar un⸗ Ten einerley / und in der Bedeutung ſo⸗ 
bekandte / Phoeniciſche Sprache verſtan⸗ viel / als ein groſſer fuͤrnehmer Sorꝛ⸗ 
den / denſelben aufgebracht haben. ein Ronig / wie auch ſoviel / als die Sons 
u dieſer Meynung / gewinnt man / ne: Weßſpegen / bey den Phoeniciern 
aus dem alten Namen der Phoeniciſchen anfangs fuͤrnehme Perſonen ſolche Na⸗ 
Stadt Carne, und deß Volcks Carnites, men / als einen Wen auc eilen Side 
gar vernuͤnfftigen aa Anlaß. Denn nach aber denſelben auch etlichen Staͤd⸗ 
weil Carne in del ad und Syri⸗ ten / und zuletzt auch gantzen Voͤlckern / 
cher Sprache / ſowol / als in der Griechi unter ſich / ertheilt haben. Welche Voͤl⸗ 
chen / was Vortreff liches und Herri⸗ cker doch / wie es has ed im Anfange 
ſches bedeutete: haben 8 nur in einem Ausſchuß edler und ritter 
fuͤrnehme Gallier / etlichen Oertern ih maͤſſiger Leute beſtanden / die ſich in die 
res Vaterlandes ſolchen Namen / vor am | Ferne / mit ihrer Tapfferkeit 7 gewagt / 
dren / als einen ſonderbaren Ehren⸗Na⸗ wie die Jaſoniſche Helden: Gefährten. 
men / zugeeignet: weil fie gewuſſt / daß / Daher auch etliche Galliſche Oerter / 
in Phoenicia / eine und andre Stadt der⸗ von ſolchen edlen Phoeniciern / den Na⸗ 
gleichen Namen hette. Und weil ihnen men Carnorum deſto lieber angenom⸗ 
unverborgen / daß / nach dieſem Stadt⸗ men / und zwar um ſoviel mehr / weil der⸗ 
Namen / das umligende Volck auch Car. ſelbe / ſowol durch die Vortreff lichkeit ſei⸗ 
nites hieſſe: haben fie ſolchen Namen ih⸗ ner Bedeutung / als derer damit benann⸗ 
ren Leuten gleichfalls zugetheilt / und die⸗ ten Perſonen / Ihnen recommendirlich ge 
ſelbe Carnites (oder nach Galliſcher weſen. An den mehreſten Oertern 
Schreib⸗Art / Car nütes) genannt; wo⸗ aber / haben fie / die ausgezogene Phoe⸗ 
fuͤr die Lateiner hernach Carnutes ge nicier / ſolche Namen ſelbſt aufgebracht. 
ſchrieben. Ich ſage aber / daß es vielleicht An einer andren Seiten / vorab in der 
nur / an einem oder andrem beſondern Craineriſchen Gegend / iſt er mehren⸗ 
Ort / mit Einführung dieſer Stadt⸗ und theils / aus Griechenland / ſonderlich von 
Nation Namen’ alſo zugegangen: Denn den Macedoniern / dahin verſetzt; enttwe⸗ 
ſonſt bin ich der Meynung / ſie ſeyen / an der damals / als der erſte Macedoniſche 
mehrern / ja an den meiſten Oertern / von Koͤnig Cranus viel benachbarte Laͤnder 
den Phoeniciern ſelbſten / und von den eingenommen; oder / als die Galater 
Griechen / aufgebracht. zum erſten Mal / in Griechenland / an⸗ 
Kurtze Alſo haben wir nun / nach ſo langem gelangt: Welches / noch vor dem Krie⸗ 
Wiederbo, fischen / hoffendlich einmal beydes die ge der Roͤmer und Phoenicier / 


nacht kechte Quelle dieſer Namen / und auch geſchehen. 


ö 
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Eine vorhergehende kurtze Topographia bes 


griffen / und dieſes Land / durch Erzehlung der Staͤdte / 


Schloͤſſer / Maͤrckte / Doͤrffer und Einwohner ꝛc. wie auch Ströme 
und andrer Gewaͤſſer ꝛc. zuforderſt kuͤrtzlich vorgeſtellet wird / zu 
einer Vorbereitung der voͤlligern und ausfuͤhrlichern Behand⸗ 
lung / ſo / in . 

geſchicht. 
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Das J. Capittel. 

Von den Craͤineriſchen Grentz⸗Strichen. 


Inhalt. 


Eß Hertzogthums Craͤin heutige Grentzen. Wie Dies 
ſelbige ſich ſtrecken / herumlencken / und vertheilen. Ma- 
% gini Abtheilung dieſes Hertzogthums. Die Meriani⸗ 
E lſche und Feileriſche Abtheilung. Richtige / durch den 

| cherꝛn Haupt⸗Verfaſſer dieſes Wercks gegebene / Eintheilung 

| dieſes Landes. | 


N As Hertzogthum / Craͤin / ſelbe / fo wenig / als alle nachfolgende Sa⸗ | 


Heutige x Ten 1 | vw 
Grenzen REED belches / heut zu Tage / chen / einiger Maſſen Jemanden / zum 
18 0 idem weit und ruhm⸗Præjuditz oder Nachthell vermeynt / und 


„leuchtendem Hauſe von zu deuten ſey. Allermaſſen ich * dann 
Oeſterreich erblich zu⸗ auch nochmals / eines fuͤr alle Mal / über; 
N ſtehet / ſtoſſt / jetziger Zeit / haupt / in beſter Form und Weiſe / aus⸗ 
von Mitternacht an druͤcklich proteſtire / und feyerlich mich 
Kaͤrnten und Steyer; von Mittage / an voraus erklaͤhre / daß dieſe Land⸗Be⸗ 
Hiſterreich; (deſſen meiſten Theil es ſchreibung durchgehends / in welchen 
auch in ſich fchleufit) wie auch an den Fla-| Stuͤcken / oder was für Orten und En⸗ 
naticum ſinum ſonſt Golfo Carnero den / es auch ſeyn moͤgte / Jedermaͤnni⸗ 
genannt) nemlich an den Hiſterreichi⸗ glichen unpræjudicirlich / unverfaͤnglich / N 
ſchen / Illyriſch⸗ und Liburniſchen Meer⸗ und unanzuͤglich ſeyn ſolle und muͤſſe. 
Buſem: gleichwie es auch / ſelbiger So hat es dann nun / mit beſagter Die@rem 
Gegend an Dalmatien und Lihurnien Grenz Erſtreckung/ dieſe Gelegenheit. Sriire 
reicht. Vom Aufgange / berührt es Im Feißriziſchem Schnee Gebirge / . 
Croatien / und die Windiſche Marck; oberhalb der Stadt Stein / hat man 
vom Nidergange / Friaul / und einen klei⸗ Nord; und / nach dem Schnee⸗Gebir⸗ 
nen Strich deß Venediſchen Golſo / oder ge / biß Sultzbach und Oberburg / geht 
Aͤdriatiſchen Meeres. Nord gen Oſten / zwo Meilen an den 
Nittede) Die Mitte deß Lands iſt Oblokh: Kaͤrneriſchen Grentzen. 
kunt. deſſen Seiten⸗ Stand / (Latitudo) 45 Hernach / nach dem Schnee⸗Gebir⸗ 
Grad und 58 (das iſt / 58 Minuten) der ge / uͤber die hohe Alpen herunter / biß 
Oſt⸗Stand / oder die Laͤnge Clongitu- | zum Waſſer Rekha bey Moͤttnig / Nord⸗ 
do) 35 Grad / und 43 Minuten / haͤlt. Nord⸗Oſt / drey Meylen langſt den 
Maſſen ich * CP) / durch ſelbſteigne Ab⸗SSteyriſchen Grentzen: 1 uber 


* 
3 
Wen de 
AL: BETZ 
LILLIFEE 


meſſung / habe obſervirt. Berg und Thal hinab / biß zu dem Waſ⸗ 
Bevor wir aber die Greutz⸗Erſtre⸗ fer Bolska, uud nechſt ſolchem Strich / 
ckung dieſes edlen Hertzogthums benen ein wenig hinunter / biß Nord⸗Oſt⸗ gen 
nen; wird hiemit feperlichft geproteſtirt / Nord/ 1. Meile an Steyriſchen Gren⸗ 
bezeugt und voraus bedungen / daß die⸗ | Ben 1 ale / mach en 1 Aber 405 
Nl. 200 hinfüro / ben dem Wort Ich /in gen den Gallenbergeriſchen Alpen hin⸗ 
cht ſull ber geneigt deer ſelbiges zum Derd auf / wie auch nach demſelben Berge oben 
zeichen haben / daß ſolches Ich / von der Perſon hinauf / und gegen S. Leonhard / und 
deß Herm Haupt⸗ Urhebers dieſes Wercks / nem⸗ biß unſer Li eb en Frauen Kir ch en N N rd⸗ 
lich dem Herin Baron Valvaſors zu verſtehen ſey. 2 a 4 
un aa 0 ber ben Er rer ug Oſt / 3. Meile am Steyr chen Grentz⸗ 
ein ek; wird Derſe U s 7 8 

meynt fondern entweder ich / welchem hoch⸗ge⸗ 5 1 49 77105 15 zum ee 

dachter Her: Baron feinen Aufſatz / in unſere Strom hinab / Nord⸗ fi: gen Often 
Teutſche Schreib» Art zu bringen / und bey Gele- 1. Meile an der Steyriſchen Grentz⸗ 
genheit weiter zu erklaͤhren / untergeben hat; oder cheidung Dann weiter / nach iegt 


2 2 1 
Wart voni angejogen weden beten. er geſagtem 35 * * 11 5 


Wie die 
Cr aineri⸗ 
ſche Gren⸗ 


herumlen⸗ 
cken / und 
vertheilen. 


gen Weſten / drey Meilen / an Hiſterrei⸗ 


reichiſch⸗ und Venetianiſchen Grentzen: 


100 ll. Buch / Vorbergehende kurtze Topographia / 
chach / Oſt⸗ Nord Oſt/ 2. Meilen a Grentzen: Und noch weiter nach dem 
bermal an dem Steyriſchen Grentz⸗ Karſt herum / und bey Proſſeck hinun⸗ 
Strich. Folgends noch beſſer nach der ter / biß zum Hadriatiſchen Meer / oder 
Sau hinab / biß Surckfeld Oſt gen Venetianiſchen Golſo / Welt: Sud 
Nord / 3 an der Steyriſchen Weſt / 5 Meilen / an Trieſteriſchen 
Grentz⸗Gegend: | Grentzen: 

Hernach / noch weiter nach der Sau Folgends / nach dem Meer / biß S. 


hinunter / biß unterhalb ! Mokritz / Oſt / Johannis ul Süden / 3 Mei ; 


3 Meilen / am Grentz⸗Lauff der Windi len an den Ufer⸗Grentzen deß Venetia⸗ 
e e ee ee e 
Demnechſt / über das Feld ! und , woerum herauf / 
übers Mokritzer⸗ wie auch Uſgoken⸗Ge⸗ lh nber an t ⸗ an nach dem Gebirge / 
biege / biß zum Fluß Eulp hinunter“ un. | O5.) 6 Meilen an Au auf Wipach/ 
terhalb Moͤrtling / Oſt⸗ gen Suden / ſechs Goͤrtzi eilen 4 5 Friauleriſchen oder 
Meilen an Erabatiſchen Grentzen: Wei ene Confinen: Hernach über 
ter / gegen der Culp hinauf / biß Weinitz, FA erichafit und das Hohe Gebirge 
Hit Sud. Oft 6 Meilen an den Crabati⸗ hinauf leiten , gde (abe Meilen 
ſchen Confinen: Hiernechſt noch weiter 8 Friauleriſchen / oder Gortzeriſchen 
die Culp hinauf / biß Poland / Su Oil: b dem weiter fort | 
gen Oſt / 3 Meilen an Cxabatiſcher ee Walde er fort / nach dem Ge⸗ 
Grentzung: Noch weiter nich der Cup | ge nun Vedder, biß in Die gröfffte 
hinauf / biß nach Sinterkoſtel / Süd Oft, Malen | 1 eſt/ Nord Weſt / vier 
8 een nochmals an den Crabatiſchen 0 . E E e oder Goͤrtzeri⸗ 
rentzen: . 
e ee 
Gebirge neben dem Teuffüſchen ar- ſenßach / lord T0 cen bet 8 
ten inge ntig, ace genannt biß her | Meilen an Flitſcher Confinen: 
nach oberhalb S. Perambeftzum(ſonſ Denmechſt / uͤber den Weiſenbach / 
Fiume oder Teka gemeinlich beuamt) gegen dem Schnee⸗ G ige / m Wẽ 6 
zur Libnrniſchen Meer, Enge / oder sr. fenſels herum / bißt das ehe 7510 
num Flanaticum, Std: Oſt⸗ gen Su; hinauf / und b 10 a 1 U — 
2 F = Gr zu Schnee⸗ Gebirge, bie auf de Polten 
oder Liburniſchen Grentzen: Hierau ³ů 8 
dann / nach dem Meer / 25 Berſchez, . 5 aan 
Südgen Often/4 Meilen an Liburniſch⸗ K ärnerſchen Gren u Weiter / nach 
der Büümgtben beente : dem hochſten Schnee Gebirge / biß 
„Wiederum vom Meer zu Lande / Loibl, Fiord⸗Weſt gen Nord / 7 Mei⸗ 
biß über Kershan , Süd, vier Meilen / len an Kaͤrneriſchen Grentzen: Fol 
an Hiſterreichiſchen / oder Venediſchen gends / nach dem hochſten Schnee⸗Ge⸗ 
Grentzen: Ferner / biß Galiniana,, Süd birge / biß an Seegupf (in gemein Je- 
ſerski Verh genafit) Nord⸗Nord⸗Weſt / 
chiſch⸗und Venediſchen Grentzen: Dem⸗ fuͤnff Meilen an Kaͤrneriſchen Confi 
vechſt / DIR unter Vermo ; Ouͤd⸗Süd⸗ nen: Hernach nach dem Schnee- Ges 
Welt 3 Meilen / an Hiſterreichiſch⸗ oder birge / biß auf das Feiſtriziſche Schnee; 4 
Venediſchen Greuten : Deßgleichen Gebirge / Nord / 3 Meilen an Kaͤrneri⸗ 
um Antignana herum / und wiederum ſchen Grentzen. | 
zuruck herauf /_biß unterhalb Mahren| Dieſes nun / was / in jetzt beſchriebe⸗ 
Jelß / abermal Suͤd⸗Suͤd⸗Weſt / 8 Mer ne Grentzen / iſt eingeſchloſſen / wird das 
len / an Hiſterreichiſch⸗ oder Venetiani⸗ Hertzogthum Eraͤin genannt. 
[chen Conſinen: Hierauf nachdem Ge Johannes Antonius Maginus thei' yuaeinigg, 
birge / biß Kaꝛſtberg / auf dem Karſt Sud; let diß Land / in feiner Cofmographia, thelnng 
Weſt· gen Sůͤden / vier Meilen an Hiſter⸗ (ober Alt . er un in zwey Thei dune dos 
iſch⸗ ul e; nemlich in Ober⸗ Craͤin: Sräir. 
Weiter / biß S. Serff/ Sad, Meft/ 2 wiewol er / zu den Unter Eräin auch 55 
Meilen an Hiſterreichiſch⸗oder Venetia die Graſſchafft Görtz rechnet. Deraleis 
niſchen Confinen. Ferner / um S. Serff chen Zwey⸗Theilung erblickt man auch / 
erum / und gegen dem Larſt hinauf / in dem andren Theil Fuggeriſchen Ch; 
1 „debe Hellen a aaelt gen De, ren, Spiegels deß Ert Hauſes Defter 
ſten / drey Meilen an Trieſteriſchen reich. So unterſcheidef es auch die 
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Cofmographia, Münfteri, in zwey Thei⸗ &. Tertia porrò pars, quam modò di. 


le; in das truckue und naſſe (oder Waf 
ſer reiche) Craͤin: Durch welches ge⸗ 
waͤſſerte / das Ober⸗Craͤin / verſtanden 
wird. Die Merianiſche Topographia, 
oder Beſchreibung der Oeſterreichiſchen 
Provintzien / zerlegt es / in drey Theile; 
oder zeiget vielmehr nur an / daß etliche 
Andre es alſo theilen; beſage dieſer / fol 


Fer, ches Buchs eigenen Zeilen: Theils ſa⸗ 
kp — daß ſolches 2.555 in drey Theile 


cimus ſuperiorem Carnioliam, quia 
montoſa eſt, antiquitus Tauriſciæ, mox 
Norici habuit nomen &c. Der Nam 
Siſterreich iſt uralt: welchen Namen 
auch annoch dasjenige Theil von 
Craͤin / ſo Mittag⸗werts ligt / behalt: 


Japidia iſt das andre Theil benamſt / ſo 


mit Iſtria grentzt: wird / heutigs Tags / 
das untere und innere Carniolia (oder 
Craͤin) genannt ꝛc. Das dritte Theil / fo 


dad gecheilt werdez nemlich in Ober⸗ und wiranjego Ober; Crain heiſſen / weil es 
h Unter⸗Craͤin z und in das Laͤndlein um | bergigt iſt / hat / vor Alters / den Na⸗ 


Laybach / ſo man / weder zu Ober⸗ noch 


Unter⸗Craͤin / rechne; ſondern eigend⸗ 


lich Eraͤin / und curniolam nenne. Das 
von gleichwol Andren nichts wiſſend 
iſtʒ die da melden / daß ein gutes unter 
Laybach ſich Ober ⸗Craͤin ende / und 
das Untere anfahe. (a) nn 
Martinus Zeilerus meldet / in Be⸗ 
ſchreibung ſeiner Reiſe 71 Teutſch⸗ 
land / gleichfalls / nach Anzie ung obbe⸗ 
ruͤhrter Theilung Magini, man habe ihn / 
zu Laybach / berichtet / dieſes Land wuͤr⸗ 
de / in drey Theile / getheilt / uemlich in 
Ober und Unter⸗Craͤin / und / in das 
Laͤndlein um Laybach / ſo man weder zu 
Ober noch Unter⸗Craͤin rechne / ſondern 
eigendlich Craͤin nenne. (5) Mit web 


chen Zeilerianiſchen Zeilen erſtermeldte 


Merianiſch⸗Topographiſche Beſchrei⸗ 
bung ſolche Meynung / von den dreyen 
Theilen / auch hernach hat ausgedru 


Nun mag wol ſeyn / daß mancher Scribenten angeht; ſo hat 


Durchreiſender / von den Einwohnern 
dieſes Hertzogthums / eine ſolche Nach 
richt eingenommen / und uͤberhaurt / oder 


men Iauriſciæ, und / bald hernach / No- 


Ticis gehabt. (c) 


Gleich wie aber dieſer Seribent / der 


ſelbſt von Geburt ein Craͤiner wc 
ſein Vaterland uͤberhaupt alſo / in dreyen 
Theilen begriffen / weil er / ſolcher Ge⸗ 
ſtalt / am fuͤglichſten dem Leſer bedeuten 
koͤnnen / welches Theil vormals Iſtria; 
welches hingegen Japidia / und welches 
Noricum / oder Noringau geheiſſen; 
(das iſt / welches / zu dem alten Iſtria / 
oder Japidia / oder Norico / ehedeſſen ge⸗ 
hort habe:) alſo hat derſelbe damit doch 
nicht eben die eigendliche Abtheilung die⸗ 
ſes Landes gemeynt; ſondern nur eine 
ſolche / die er / zu beſagter Erklaͤhrung 
vormaliger Namen dieſes Hertzog 
2 für bequem und nöthig geach⸗ 


Was aber die / zuerſt hiebey angezo⸗ 
gene / Schrifften der 8 5 andren 
te hat keiner derſel⸗ 
ben / von dieſem Allen / eine recht ſattſame 
Kundſchafft dieſer Provintz gehabt: und 
iſt auch niemals dieſes Hertzogthum 


obenhiu / ſolche Abtheilung in drey Thei⸗ Craͤin / bißhero noch / fo voͤllig beſchrie⸗ 
le / etlicher Maſſen / paſſiren / für ſolche ben worden / als hoffendlich (doch ohne 
Perſonen / die auf der Reiſe find / als Ruhm zu melden!) in dieſem Werck / ge⸗ 
welchen man / in dergleichen Diſcurſen / ſchiehe ?? . 
nicht eben die Ausfuͤhrlichkeit / oder accu⸗ emnach ſo wird nun Craͤin / von Zucheie 
rate Beſchreibung zu geben / fondern fie] rechtstwegen / in fuͤff Theile unterſchie⸗ deen pro. 
nur mit der Kuͤrtze / Concentrirung / und den: als / in das Ober⸗Theil / Unter⸗ ving. 
Univerſalitet zu bedienen pflegt. Wie Theil / Mittel⸗Theil / Innere Theil / 
dann auch die Schoͤnlebenſche Beſchrei⸗ und Hiſterreicher Thel. 
bung / in dem Apparatu Carnioliæ An- Wann / von der loͤblichen Landſchafft / 
ciquz, den Leſer / mit einer ſo gekuͤrtzten die Landſchafft⸗Voten / nt Patenten / 
Unterſcheidung / abſpeiſet / da fie dieſe in das gantze Land herum äusgeſchickt 
Worte braucht: Iltriæ nomen anti- werden / ſertigt man nur vier Landſchafft⸗ 
quiſſimum eſt quod etiamnum pars il- Boten / mit eben ſoviel Patenten / ab: 
la (Carnioliæ ſeil.) ad meridiem verſa, allein derjenige / welcher in das innere 
retinet. Japidia dicta eſt altera pars] Theil / gehet / kommt / mit gleicher Ber: 
Carnioliæ) Iſtriæ contermina: hodie richtung / in Hiſterreich: weil ihms ein 
vocatur inferior & interior Carniolia] Weg iſt. 
2 (#) Silbe angezogene Merianiſche Topograph. am | J m Ge⸗ 
(5) Zeiler im 1. Theil der Reiſe durch Teutſchland // (e) D. Schoͤnleben in Apparatu Carnioliæ Anti- 
9. 334. | | quæ, p- 42 · a. | | 


102 II. Buch / Vorhergehende kurtze Topographia / 

Geſcchicht / im Lande / ein Aufbot: Fuͤnfftheil. Gleichwie ſich aber das Land/ 
ſo ſeynd fuͤnff Theile; auch ſoviel Haupt ⸗ in ſolche fuͤnff Striche / theilet: alſo wird 
leute / über das aufgebotene Land⸗Volck: nun hiernechſt / bey jeglichem Fuͤnfftheil / 
und hat alſo ein jeder Hauptmann / unter die Theilung gemacht / und ordentlich 
ſeiner Obſicht / oder Direction / ein angedeutet / was darinn begriffen. 


FEC ² AAA 
Das II. Capittel 


Giebt einigen Vor⸗ Bericht bon der Eebeno⸗Arc / 
Religion / und Sitten ꝛc. der Craͤiner. 


Inhalt. 


Eligion der Craͤiner. Ihre Arbeitſam⸗ und Daurhaff⸗ 
e antigkeit. Ihre Speiſen. Luſt zum Kriegs⸗Weſen. 
Unterhaltung vieler Grentz aͤuſer wider den Erbfeind. 
— Groſſer Adel. Die Sprachen in Craͤin. Die Kleider⸗ 
Tracht. Laͤnge und Breite deß Landes. Treffliche Fruchtbar⸗ 
keit deſſelben. Die Jahr⸗ Witterung. Schaͤdliche Donner: 
Wetter. Gelinder Winter. Frucht⸗guͤnſtige Witterung in 
Craͤin. Anziehung etlicher ſehr fruchtbarer Laͤnder / als Eng⸗ 
lands / Franckreichs ꝛc. Heinrichs deß Vierdten Urtheil / von 
den fuͤrnehmſten Reichen Europæ. Italiens / und Siciliens 
Fruchtſeligkeit. Fruchtbarkeit der Oſt⸗Indiſchen Aehren / und 
in dem Weſt⸗Indiſchem Lande Chili; in der Inſel Cuba; In Neu⸗ 
Spannien; Neu Granata; Popajan; In Guajana; U beraus 
fruchtbare Viehzucht / in Neu Spannien. Daß ſolchen Laͤn⸗ 
dern das Land Craͤin / in Fruchtbarkeit / nicht weiche / wird 
bewieſen. Gedeylichkeit deß Eräinerifchen Obſts. Reiche Vieh⸗ 
zucht. Wildprett. Fiſchwerck. Mineralien und Metallen. 
Craͤin begreifft viel Wunderwuͤrdigkeiten und Rariteten in ſich. 


r Formirung voll- himmliſcher Gluͤckſeligkeit hervor bluͤ⸗ 
Ikommener Gluͤckſelig het; und auſſer welcher / das alleredelſte 
Aalkeit eines Menſchen / Land / nicht anders / zu betrachten / als 
1 Moder Landes / ſo hoch wie ein wol geſchuitztes Bild / darinn aber 
Hs nemlich dieſelbe / in die⸗ kein Leben iſt; oder wie ein / ſonſt wol⸗ 
ſen Leben reicht / mer; begliederter / Menſch / der keine Augen 
den mancherley Be⸗ hat / oder deß innwendigen Verſtand⸗ 
ſchaffenheiten erfordert. Denn wie ein Augs beraubt iſt. 1 
zierlich 75 htiger Herꝛn⸗Garte / von Durch dieſen Vorzug nun / nemlich 
mancherley Zierrathen glaͤntzt und bir | wegen chriſtlicher Religion / uͤbergeht 
het; alſo auch die Gluͤckſeligkeit der Ein⸗ Train alle heidniſche und Mahometiſche 
wohner eines Lands / von vielerley Blu⸗Volcker / in der Gluͤckſeligkeit / unver⸗ 
men der Vortrefflichkeit: deren etliche gleichlich weit. Denn alle Einwohner 
den Leib / etliche das Gemuͤt / etliche den deſſelben ſeynd Ehriſten / und Roͤmiſch⸗ 
uſtand oder das Gluͤck / beſchoͤnen und Catholiſcher Religion; ausgeſetzt die 
chmuͤcken. u... | Ufgoken, oder Walachen / ſo im Mittel⸗ 
Das allerfuͤrnehmſte Stuͤck aber / dar⸗ Theil / zwiſchen Moͤttling und Rudolphs⸗ 
inn ein Volck andren Nationen mag vor⸗ werth / wohnhafft / und einen andren / 
gezogen werden / iſt die chriſtliche Reli⸗ mehrentheils Griechiſchen / Glauben 
ion: als aus welcher nicht nur viel = haben. Dieſe tituliren ſich Sraraverze, 
iche Wolfahrt und Segen flieſſen; ſon⸗ das iſt / Alt⸗glaͤubige. Von ihrer Glau⸗ 
dern auch die Hoffnung ewiger und beus⸗Lehre / wird ſchon / an ſeinem 9 
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ein milderer und ausfuͤhrlicher Bericht ten / unterhalten; alſo gar / daß allein / 
aun“ erfolgen. Auſſer Diefen / iſt Alles auf zu Laybach in der Stadt / alle Jahre Ih⸗ 
der Rel. richtig Catholiſch / das Volck im Gebet / rer viel hundert / ſowol unter dem Roͤ⸗ 
gionim und andrer Andacht eyfrig / und ſowol miſchen Keyſer / als dem Koͤnige von 


tun. deu Satzungen der Kirchen / als den Spannien / (welcher / ſchier alle Jahre / 
Goͤttlichen Geboten gehorſamlich nach⸗ in Erain/ werben laͤſſt) wie auch unter 
zuleben / befliſſen. So wird man auch den Venetianern / Dienſte nehmen. Da⸗ 
nicht leicht Einen finden / der von ſeiner her man / unter allen Regimentern / 
Religion einen Abtritt thaͤte. An offend⸗ Craͤiner finden wird: und muß man ih⸗ 
licher Ubung deß Gottes dienſtes / man nen dieſes / mit Warheit / nachſagen / daß 
gelt es deſtoweniger / je haͤuffiger das ſie die beſte und daurhaffteſte Soldaten 
Land / mit Kirchen oder Gottes⸗Haͤu⸗ werden. Welches auch darum nicht wol 
baut geziert iſt / als deren es darinn viel fehlen kann / weil ſie daheim / im Frieden / 
undert giebt. a [aller Zartheit und Weichlichkeit täglich 
beim, . Die Leute ſeynd arbeitſam / und ſol⸗ Streit bieten / und mit harter Lebens⸗ 
titan ches Ruhms ſowol die Weiber / als Maͤn⸗ Gewonheit vorher beharniſcht find / ehe 
ina ner / fähig. Ihre Daurhafftigkeit / die denn ſie / unter die Geharniſchte / kom⸗ 
gu. weder Kaͤlte noch Warme ſcheuet / kann men. 
Beydes / wie auch ſonſt allerley unge Man follte fc) zwar verwundern / 
mach / ausſtehen. Sie gehen im Schnee und ſchwerlich glauben / daß Craͤin ſoviel 
und groͤſten Winter / zu Zeiten / barſuß Soldaten jährlich zu den Fahnen heraus 
uber Land: nicht aus Armut / ſondern gebe / und fich gleichſam feines Uberfluſ⸗ 
Verachtung der Kaͤlte: ſintemal ihnen ſes an Leuten erleichtere: aber wer / um 
die harte Auferziehung / zur Lindrung / die Menge der Einwohner / Wiſſenſchafft Menge ded 
und die unverzaͤrtelte Gewonheit / zu traͤgt / wird es nicht bewundern. Denn Anwoh⸗ 
Schuhen und Struͤmpffen / alsdann das Land iſt uͤberaus reich / an Volck / 
dienet. Auch wandeln die Maͤnner / im und allerdings auf dem hoͤchſtem / gaͤhe⸗ 
Winter / allezeit mit offener Bruſt / und ſtem / und gautz ſteinigem Gebirge / Al⸗ 
empfinden die rauhe Lufft gegen ſich deſto les bewohnt / ja fo gar auch auf dem 
| gnaͤdiger / je ungnaͤdiger fie ihnen felbften | Karſt / da nur eitel Steine zu ſehen / iſt 
ſind. Ihre Nacht: Muh erfordert mer uͤberall der Gewaͤchſe Abweſenheit / mit 
der Polſter noch Betten; welche auch menſchlichen Wohnungen erſetzt / alſo / 
bey ihnen niemals im Brauch; Eine daß mehr Menfchen / als Fruͤchte / das 
harte Banck muß ihnen das Wachen / fel Coches e und U chmee N 
ſamt der Muͤdigkeit / brechen; oder ſie Solches hat auch / ohne Zweiſel / die 
legen dieſelbe ab aufs Fletz / als Leute / die Goͤttliche Vorſehung / unter andren Ur⸗ 
gleichſam / auf ihrer täglichen Unruhe / ſachen / darum alſo gefuͤgt / weil diß Land 
ruhen / denen die Arbeit zum Unter) den Erbfeind der Chriſtenheit / zum boͤ⸗ 
Bette und deß Tages ⸗Laſt gleichſam zur ſen Nachbarn / hat: angemerckt man / an 
Obdecke / dienet. Maſſen ſie / auf ſo theils Orten / in drey Stunden / aus 
unſanfftem hoͤltzernen Bettwerck / den⸗Craͤm / in die Tuͤrckey kommt. Daher Nier 
noch ſanfft genug ſchlaffen; weil ſie / den man auch / in Craͤin / viel Graͤntz Hau Hunte 
Bemuhungen ihres Acker⸗ und Haus ⸗ ſer / wider dieſen mächtigen Haupt Feind / er den mb 
Weſens nicht ſchlaͤffrig obligen; ſondern / verſehen muß. Dazu wuͤrcket die Incli- Türen. 
durch unruhige Tage / ihnen ruhige nation oder Neigung der Craͤiner zu den 
Naͤch ke verſchaffen. Waffen / keinen geringen Vortheil. Deñ 
ere Ihre Speiſe iſt gering und ſchlecht: wo ihrer viele lieber / nach dem Trompet⸗ 


Wunderſelten werden fie ein Stuck Slei | Paucken⸗und Trummel Schall / weder 
ſches eſſen. Man ſollte fie hierinn ſchier / nach der Sack⸗Pfeiffen / tantzen / da geht 
für deß Pythagoræ Schüler / anſehen; die Werbung wol von ſtatten / und der 
daferen es nur die Bonen nicht wider, Marſch gegen den Chriſten⸗Feind / de⸗ 
ſpraͤchen/ welche ihr beſtes Tractement ſto ſtarcker / beydes an Mut und Mann⸗ 
eynd; Jenem aber heiliger / als ſein Le⸗ ſchafft. „ 
en / geweſt. (a) azu ſchafft auch keine geringe Be⸗Groſſer 
dert Wie uuverdroſſene Faͤuſte fie nun ſordrung die Groͤſſe oder Menge deß A- Adel. 
kun, ge, gleich an die Arbeit legen; fo hurtige dels / im Lande: welcher / deſto mehr / zur 
a Fuͤſſe haben ſie doch gleichwol auch / zum Gegenwehr / bemuͤſſigt wird / je weniger 
Kalbs⸗Fell / oder zur Trompeten: Denn Adel und Sclaverey / Freyheit und 
fie laſſen ſich nicht ungern / für Solda⸗ Dienſtbarkeit ſich vertragen. Denn daß 
(=) vid. Juvenal. Satyr. 15, | an Herꝛſchafft ein Grab gi 5 
f a | ||) de 


Die Spra⸗ 
Landes. 


Ihre Un⸗ 
terſchied⸗ 
lichkeit oder 
Gleichheit 
in der 
Tracht. 


Laͤnge und 
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dels / und das Ottomanniſche Reich ein 
Kercker der Freyheit ſey / iſt weltkuͤndig: 


Schloͤſſer / 254 5 


che dicſes lng fallt dieſelbe unterſchiedlich / und 
r 


Italiaͤniſch oder Fuͤrlaniſch und Teutſch. 
Jedoch redet aller Adel insgemein 

eutſch auch Crainriſch und Italia ⸗ 
niſch. Alle Gerichts⸗Haͤndel werden / in 
Teutſcher Sprache / geführt / und verab⸗ 
N zu; auch alle Brieffe Teutſch ge 
ſchrieben. 

Eben ſowol iſt auch die Kleider⸗ 
Tracht daa wie nicht weniger / in 
allem Thun / Leben / und Weſen der 
Einwohner / ein mercklicher Unterſcheid. 
Denn was rechte Craͤiner / die haben ſo⸗ 
wol ihre eigene Tracht / als Sprache; 
deßgleichen auch die Gottſcheer ihre be⸗ 
ſondre. Die Uſgoken und Crabaten 
fuͤhren zwar darinn / etlicher Maſſen / 
eine Gleichheit; wie auch die Fiuma⸗ 
ner oder Dalmatier: Aber bey den 
Iſtrianern (oder Hiſterreichern) fin 
det man wiederum eine andre; eine an⸗ 
dre / bey den Karſtnern; und alſo gleich⸗ 
falls auch / bey mehr andren / wiederum 
andre. Der Adel haͤlt ſich nach der Fran⸗ 
tzoͤſiſchen Mode. | 

Das Land iſt gleichſam dreyeckigt; 


weniger ſtehen alle Felder / derer es ge⸗ 
waltig viel hat / wie auch Boͤden und 
Thaͤler / in ſchoͤnem Flor herzlicher 
Ne Die gebaute Felder ge⸗ 

en / alle Jahre / 2 Ernten. Denn wenn 
man den Weitzen / oder Rocken ſchneidet; 
fo ackert man gleich alfofort wiederum / 
und ſaͤet Heidelkorn drauf / (ſo man in 
Nider⸗Teutſchland Buch⸗Weitzen / in 
Craͤin aber Haden nennet.) Und / ebner 
Maſſen / gleich auf den Schnitt der Ger⸗ 
ſten / Bonen / Linſen / Erbſen / und an⸗ 
drer dergleichen Feld⸗Fruͤchte / wird 75 
den geſaͤet: nach dem Hanff / oder Flachs / 
der Hirs / oder ſonſt was andres. Alſo 
erntet man jaͤhrlich einen Acker zweymal 
ein: welches / in andren Laͤudern / nicht 
geſchihet; nemlich in den herumligenden: 
Denn ſonſt begehret man hie ſolchen goͤtt⸗ 
lichen Land⸗Segen / mit der Feder / nicht 
ſo genau einzuſchraͤncken / als ob nicht 
auch / in andren Theilen deß Erdbo⸗ 
dems / dergleichen Guͤte deß Himmels 


verſpuͤhrt wuͤrde. Es wird gleichfalls 


das Heu / auf den Wiesmatten / zwey⸗ 
mal jahrlich abgemehet. | 

Zu dieſem Ende hat man / im Lande / 
uberall die / fo genannte / Harpffen / (wo⸗ 


Deſſen 


fle. tber, 


von beygefuͤgter Kupffer⸗ Stich die Sibe das 
Form zeigt) das iſt / ein Geruͤſtweg ge; Kupffer 


macht: da man das Getreyde ſobald es N. 1 


geſchnitten / hineinlegt; damit es truckne: 
weil es / auf dem Felde / trucknen zu laß 
ſen / wie zwar in andren Laͤndern / ge⸗ 
woͤhnlich iſt / die Zeit nicht verſtattet: 
nn allhie / ſobald nur das Feld ger 
chnitten worden / ſelbiges auch wieder⸗ 
um von Neuem umgeackert / und be⸗ 
ſaamt wird; wie allererſt gedacht ward. 


Es giebt hie rn Somt Die Jahr, 


mer⸗Taͤge: wobe 
Auge eines erfreulichen Blicks / an der 
Abwechslung Gruͤnes und Weiſſes ges 
nieſſen kann / wenn es denſelben / nach 
dem Schnee » Gebirge sun wirfft: 
denn ſelbiges Gebirge unterhaͤlt den 


Schnee / den gantzen Sommer durch: 


Und wann es / unten im Lande / regnet / 
ſchneyet es droben / in dieſem Gebirge. 


ey doch gleichwol das Witterung. 


Allein in dieſem Stuͤck / ſetzt diß Scharfe 
Land / von feiner groſſen Gluͤckſeligkeit / de don N 
ein wenig aus / daß es / zu Sommers ⸗ ner, Wet⸗ 

eiten / von greulich⸗ und entſetzlichen ter. 
. . litzen beleuchtet / und mit grauſamen 
Gegen Mitternacht / hat es das er⸗ Donnerſchlaͤgen / manches Wal / bewuͤ⸗ 
ſchrecklich hohe Schuee⸗Gebirge; jedoch tet wird. Wann ſolches anders / ſuͤr ei⸗ 
leich / unter demſelben / die alleredelſten nen re. der Gluͤckſeligkeit zu achten / 
luen / fuͤr das Vieh. Es erheben ſich daß man ſowol die Erinnerungs⸗Zeichen 
auch ſouſt / hie und da / uͤberaus viel Ver⸗ Goͤttlicher Macht und Majeſtet / als 
ge; ſeynd doch aber alle fruchtbar. Nicht Gnaden und Wolthaͤtigkeit / oft vor 
| ugen 


Breite deß erſtreckt ſich / in die Länge / vom Auf ge; 

kandes. gen den sans auf dreyſſig Teut⸗ 
ſche Meilwegs; und in die Breite / von 
Mitternacht gegen Mittag / auf 25 Teut⸗ 
ſche Meilen. 
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Augen hat. Jedoch kann mans 7 zu Zeiten / ohn mercklich⸗groſſen Schw 
wol / fuͤr ein Temperament deß irdiſchen den / nicht abgehe. Dennoch erweiſet 
Luſt⸗ und Gluͤck⸗Standes / erkennen: ſich der Winter nicht ſtreng; ſondern 
bey Ermeſſung/ daß / auf dieſer Welt / noch ziemlich⸗gelind undertraͤglich. Es aner 
die Fülle deß Glucks ſich da am allerleich⸗ legt zwar / wol etliche Mal / einen Schnee: 
teſten mit Sünden vermengt / wo nichts aber derſelbe bleibt nicht lange ligen / ſon⸗ | 
Widriges ſich jemals eraͤugnet; daß / wo dern vergeht bald: Weßwegen man / im 
immerzu das Land / vor lauter Wonne / Lande / auch keine Schlitten hat / ohn al⸗ 

Luſt und Überfluß / lacht / hingegen we⸗ lein / etlicher Orten / im Ober⸗Craͤin; 

nig Buß⸗Threnen ere fallen; als da es viel ſchaͤrffer und ſtandhaffter 

und die Blume der Gottes furcht gerne wintert / und das Gefrorne ſo bald nicht 
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verdorre / wo die Bluͤhe der Wolſahrt un aufgehet / wie in andren Gegenden. | 
verwelcklich beharret. Daß ſolche Jahr⸗Witterung dieſem Solche 
Abſonderlich laſſt der Donner gern / Lande gleichwol gar guͤnſtig und gedey⸗ Witterung 
und zum oͤfftern / feinen Zorn aus / über lich ſey / giebt obgemeldte reiche und zwie Wach 
den Land⸗Strich gegen dem Meer zu / fache Ernte / ſowol den Scheuren / oder chum der 
als an der Poigkh und Karſt: da offt Kor Boden als Preſſen / und Kellern u. 
Vieh und Leute erſchlagen werden. Es gnugſam zu begreiffen; und nicht leicht | 
geſchehen nicht ſelten / in einer Nacht / hierinn andren / von der Fruchtbarkeit bee 
oder in einem Tage / über zwantzig / dreyſ ruͤhmten / Landern viel nach; oder findet 
ſig / auch wol viertzig rechte Donner⸗ aufs wenigſte nicht Urſach / andre Ae 

Streiche. cker / ſie mogen in der Naͤhe oder Ferꝛne / 
So thut auch der Schaur (oder Ha⸗ ligen / jr beneiden / noch ſich über den 

gel) dort uͤberaus groſſen Schaden / im Himmel zu beklagen / als ob er / gegen 
antzen Lande; denn es ſchauret (hagelt / Crain / nur ein Stieſſvater ſey. | 
ag ich) überaus gern. Doch kommen Ungerland genieſſt / bey ruhigen Zei⸗ 
alle dieſelbe Wolcken vom Schnee⸗Ge⸗ ten / eines gewuͤnſchten Wachsthums. 
birge: und wo ſich der Hagel ausgeuſſt / Busbequius ſchreibt / ſobald er hineinge⸗ 
wird alles weiß davon / als ob ein Schnee kommen / ſey das Gras ſo hoch geweſt / 
fiele. Daher leicht zu ermeſſen / daß es / daß der hintere Wagen den 10 
a „ a  E nicht 
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nicht ſehen koͤnnen; daraus er eine ten; fo iſt ſelbiges wol je ein vortreffli⸗ 
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groſſe Fruchtbarkeit deß Bodems ge⸗ ches Land / mit Pomerantzen / Grana⸗ 
ſchloſſen. (z) N ten / Eitronen / Mandeln / Feigen / Oel / 

Bey den Cokhis, kommt das Hei koͤſtlichem Wein / und Muſcatellꝛc. haͤuf⸗ 
delkorn fo haͤuffig und reichlich hervor / fig bewachſen. Berge und Felſen ſeynd 
daß / wann das Land einmal beſaͤet wird / mit Roßmarin uͤberzogen: welcher da⸗ 
es / zwey gantzer Jahre nacheinander — ſelbſt ſo haͤuffig zu finden / als wie / bey 
ne Frucht bringt: wie derſelbige Keyſer⸗ uns / die Dornſtraͤuche / und Wachol⸗ 
liche Orator berichtet. (2) der- Stauden. Geſtaltſam man ihn 

= gewiſſer Peregrinant / der feine auch deßwegen / in ſelbiger Landſchafft / 
Engliſche Reiſe⸗Beſchreibung dem an ſtat Holtzes / zum Brennen gebraucht. 
Marchgrafen von Vaubrun gededicirt / So trifft man auch viel Spicanarden / 


berichtet / die Engländer haben ein ſo koͤſt⸗ ſamt andren lieblich riechenden Kraͤu⸗ 


liches Land / daß ſie / durch deſſen Gu⸗xtern / darunter an. 

tigbeit / ſtoltz werden: als die eine rde Sonſt ſagt man überhaupt / von 
bauen / ſo ihnen alles Noͤthige / in groß Franckreſch / es habe vier Magneten / 
ſem Überfluß reiche: deuen es auch / we⸗ welche das Geld dafür ziehen / nemlich 
der an Eyſen / noch Stein / noch Bley / Getreyde Wein / Saltz / und Hauff; 
noch Zinn / noch Kohlen / oder Gyps / deren die Benachbarlen nicht ermangeln 
und Holtz / noch an Getreyde / noch an koͤnnen. (e) Mit was für einem Wein⸗ 
Huͤlſen⸗Gemuͤß / noch an Weide / noch wachſe Franckreich gekroͤnt ſey / mag 


an Rindern und Schafen / an Wildprett leicht erkannt werden / aus dieſer Nach⸗ 


und Wieſen / an Brunnen / an Fluͤſſen / richt deß Bodini; nemlich daß im Jahr 


noch an allerley Schoͤnheiten ꝛc. mangle. 1578 ein Kauffmann von Camerach 


2 7 


ſchafft Kent, daß ſie ihm uͤber die Maſſe men Weins / jeden aufs geringſte zu 4 


* 


(% Er ruͤhmt inſonderheit die Land⸗ Lauda / drey und dreyſſig tauſend Ohr 


ſchoͤn und fruchtbar vorgekommen / zu⸗ Cronen gerechnet / habe / zu Lande / ins 
vorderſtan Oepffeln und Kirſchen wel- Niderland führen laſſen. 


cher nach der Reihe auf dem flachen Felde Deßwegen dann Heinrich der Vierdte Heinrich 
gepflantzte / Bäume einen immerwaͤh⸗ (ſonſt der Groſſe beygenanut) als eins; de 
renden Obſt⸗ Garten formiren: das mals ſeine / ihm liebkoſende / Hofleute vor⸗ von dee 
ſchoͤne Land erhebe ſich in kleine Huͤgeln / gaben / er koͤnnte ein Monarch über Eu⸗ fürnebm⸗ 
und buͤcke ſich hingegen auch zum Theil ropa ſeyn / geantwortet: Wolan! wann eeuc 
nider / in gewiſſe Thaͤler / die mit einer ich derjenige Monarch wäre / zu dm 
beharꝛlichen Gruͤne / bedeckt werden: ihr mich machet / ſo wollte ich mir / aus 

Ja das Gras ſcheine allda eine ſchoͤnere allen Königreichen in Europa eine 

Farbe zu haben; ſey daſelbſt auch viel Sof haltung anſtellen: Dabey muͤſſte 

dünner und zarter / als in andren Orten. Franckreich / wegen der Wolfeilheit 


(4) und Guͤte aller Sachen meine Speiß⸗ 
So kleidet auch die holdſelige Natur 
ſelbſt manche Engellaͤndiſche Felder / mit 
dem wol ꝛiechenden Roßmaꝛin⸗Stzauch / 
und wachſendem Schmeltzwerck von 
Blumen und Kraͤutern: Deren an⸗ 
mutiger Odem dem dadurch reitendem 
Fremdlinge ſchier einbilden doͤrffte / er 


reiſete nicht ſo ſehr durch England / als 


reichs. 


durch das Land der Engel. 


kammer ſeyn; Hiſpania und England / 


wegen deß reichen und uͤberfluͤſſigen 
Golds / mein Schatz und Rent; aber 
Teutſchland wegen der Sicherheit / mei⸗ 
ne Schlaffkammer / und Italien mein 
* = ( N 
dennoch wird/ Italien / an delica⸗ 
ten Fruͤchten und Wein / allen andren 
Europæiſchen Boden unſtrittig uͤber⸗ 


meiſtern. Welches ſo kuͤndig und aus⸗ 
fuͤndig / daß / wenn man Italien nur nen⸗ 
net / alsdann allen andren Laͤndern der 
Krantz ſchon ſo gut / als abgeſprochen / 
oder verwelcket iſt. Sicilien hat den @icittene 
edelſten Bodem / der unter der Sonnen / dmachtbar⸗ 
und an lieblichen Früchten / als Pome⸗ 
rantzen / Eitronen / Limonien / Granat⸗ 
aͤpffeln / Mandeln / Johannes⸗Brod / 

oo eine 


Wi poll ich ben bon Franckreich? 
Man ee en / daß nicht allein ſei⸗ 
ne Kriegeriſche Leute / durch die Waffen; 
ſondern auch feine herzliche Laͤndereyen / 
durch die Fruchtbarkeit / mit allen Euro⸗ 
pæiſchen faſt unuͤberwindlich ſtreiten / 
und Italien ſelbſten ſchier ausfordern. 
Nur das einige Languedoc zu betrach⸗ 

(#) Busbequius Epiſt. 1. 

(6) Idem Epiſt. 3. 

(e) Sihe bemeldte Engliſche Reiſebeſchr. an den 8 ö 
Marquis de Vobrun p. m. 418. | (e) Zeiler. in Itinerario Galliæ. 

(d): Idem p. m. 369. (f) Idem in Itinerario Britanniæ. 
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eine fo groſſe Menge / daß man auch die 
Schweine davon erhaͤlt. (=) 
I In Oſt⸗Indien ſeynd manche Laͤn⸗ 
0 


niens iſt; fintemal man daſelbſt gewoͤhn⸗ 
lich drey ja wol gar viermal deß Jahrs / 
das Indianiſche Korn / den Mais, ernd⸗ 
tet; auch der Reiß / die Hirſe / (amt aller; 
ley Garten⸗Kraͤutern / imgleichen die 
Pomerantzen / Limonien / Feigen / und 
Weintrauben / nach der Fülle überaus 
wol arten. . 
Der Neu⸗Niderlaͤudiſche Bodem / In Nea: 
in America / wird nicht viel schlechter er; Niderland- 
ſunden. Der Weitzen / wenn er daſelbſt 
in Gruben wird voneinander geſaͤet / 
ſchieſſt ſo sähling und ſo hoch auf / daß er 
das Unkrauterſtickt. Die graue Erbiſſen 
wachſen / zweymal im Jahr / auf einem 
cker. Die Gerſten waͤchſt einem 
Mann uͤber den Kopff. Der Toback ge⸗ 
winnt fuͤuff viertheil lange Blaͤter. 
Neu⸗Granada und Popajan ſeynd In Neu, 
der Fruchtbarkeit halben / mehr / als viel oo 
andre / gluͤckſelig. Der Mais, das fir, Im Pop 
nemſte Brod⸗Korn / ſo allda / au einem 
Riet / in Korn⸗Aehren waͤchſet / giebt 
aus jeglicher Aehren ſiebenhundert 
Koͤrner. Wenn ein Scheffel ausgeſaͤet 
worden / hat man gemeinlich dreyhun⸗ 
dert davon wieder 7 1 So kann 
at / ſamt dem Riet / 


Es der / vom Neis“ uͤberaus fruchtbar dar⸗ 

zn unter das Reich Sina der fürnehmften 

eines: darinn deß Reiſes eine ſolche 

Menge waͤchſt / daß man denſelben nicht 
allein Ba) verſpeiſet / ſondern auch ei⸗ 
nen lieblichen Trunck / fo dem Spanni⸗ 
ſchen Wein / im Geſchmack / etwas aͤhu⸗ 
lich / daraus bereitet. 

Wormius erzehlet / in feinem Mulro, 
daß die Holländifche Schiffe eine Reiß⸗ 
Aehre aus Oſt⸗Indien mitgebracht / die 

fuͤnff Zoll lang / und gleich alſobald von 
der oberſten Spitzen an / in ſieben oder 
acht gleiche Theile zertheilt geweſt: de⸗ 

ren jeglicher bald mehr“ bald weniger 
Korner / nach Proportion ihrer Groͤſe / 
begriff: und ſolche / mit einer dunn⸗ar⸗ 
ten Rinden bekleidete / Koͤrner dieneten 


ö 
8a Weſt Indien / insgemein das Land von 
Mente Himmel begünſtiget werde / mit unge⸗ 
ven. meiner Fruchtbarkeit / und herzlichem 


und Wieſen erzeugt der Fruͤhling ſoviel | 
wolriechender Blumen / daß fie nicht ab | zum gruen Futter / dienet. 
lein ihrer Menge / ſondern auch Mauch⸗ 
altigkeit halben / nicht zu zehlen ſeynd. 
us denſelben / wird das / ſo genannte / 
Waſſer der Engel geſotten; welches 
wegen feines lieblichen Geruchs / und H 
aumutig⸗geſunden Geſchmacks halben / 
alſo getitulirt wird. Das Gras wächſt 
cſehr hoch; bekommt / im Winter / die Laͤn⸗ 
ge deß ſtehenden Korns. Nuͤben / Mün⸗ 
he / Fenchel Senff / und Klee / wachſen 
etliche Meilen weit / von ſich felbften. (=) 
ande. Als Columbus (oder vielmehr Co- ſch 
lonus) die Inſel Cuba entdecket; hat er 
etliche Felder angetroffen / darauf das 
Gras laͤnger / als ein Mann / geſtanden / 
und ſo dick / daß es unmuͤglich geweſen 
hindurch zu kommen. 
zun. In Neu⸗Spannien giebt dae Land / 
uni im Thal S. Paul / den Weitzen fo uͤber⸗ 
fluͤſſig / daß man / von vierhundert aus 
geſtreueten Scheffeln / achtzig tauſend 
erudtet. Das daſelbſt ligende Biſthum ui erbaren Fr; 
Mechoakan hat einen fo geſegueten Bo wont die Americaniſche Lander / von 
dem / daß fünff Scheffel Weizens ſechs⸗ Gott / gefegnet find / konnte auch die 
hundert Scheffel wiedergeben. Mit gewaltige und ſchleunige Vermehrung / 
(0 Sihe die aste Schiffahrt der Niderländer / bey der Viehzucht / gezogen werden. | 
05 Vor ius in Mufeo fol. m. 150. Denn it das nicht ein herꝛlicher Segen / Nieden 
rmius . ule . 12 2 . | sucht 
8 Author Americæ in Deſeript. Chili, p· sq 7. daß der Spannier Diego munnos * 8 Rell⸗ 
| | a- Spännien. 


Spannien. | | 
Zu der ſonderbaren Fruchtbarkeit / 


* 


nicht wei⸗ 
che. 
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Kamargo in dem Neu Spanniſchem Pfirſchen allerley Gattung / Feigen / 
Thal Alzompan, von zweyen Europæi⸗ Mandeln / Amarellen / Erdbeern / Im⸗ 
ſchen Schafen / innerhalb zehen Jahren bern (oder Holbieren) Kaͤſten / Haſel⸗ 
viertzig tauſend bekommen hat? 8 nuͤſſe / Jarpffen / Zwetſchken / (oder Pflau⸗ 
VObnun gleich / von dieſen / und an⸗ men) und dergleichen Obſt⸗Gewaͤchſes 
dren Ländern mehr / unſer Craͤin / in mehr auf der Tafel haben / nicht ohn 
manchen Stuͤcken / uͤbertroffen wird: hohe Verwundrung fremder auslaͤndi⸗ 
geht dennoch / fo man Eins ins Andre ſcher Gaͤſte; als die ſolches / weder in J⸗ 
rechnet / dieſes allen den andren faſt dar⸗ talien / noch anderswo zu ſolcher Zeit / 
inn vor / ſo man Italien und Franck⸗ friſch und zeitig antreffen. Bald nach 
reich ausſondert: Sintemal es / durch Gregorü / ſteht der Kirſch⸗ und Weirel⸗ 
den Weinwachs / denen andren in DIE Baum allbereit in voller Frucht / und 
und Weſt⸗Indien / wie auch den Engli beut feine herabgeſenckte Zweige dem 


ſchen und andren Ländern / darinn ent Gaͤrtner an; daß er ſie ihrer ſuͤſſen Buͤr⸗ 


weder kein Wein / oder nur ein geringer de entlade. Um Michaelis / geſchicht deß⸗ 
waͤchſet / leicht obſieget / auch mit man⸗ gleichen. Zu Laybach aber / und auch 
chen andren Gewaͤchſen ihnen nicht nur anderswo / hat man taͤglich Obſt feil / ſo 
die Wage / ſondern auch wol die Ober⸗ vom innern Theil deß Landes kommt: 
Wage haͤlt. „I und dann giebt es viel Leute / die ſich als 

Denn ohne dem / daß der Craͤineri⸗ lein / vom Hin⸗ und Wiedertragen deß 
ſche Bodem überaus viel Getreyds und Obſts / naͤhren. | 
Geruslach von allerley Art traͤgt; zeugt Merckwuͤrdig iſt auch dieſes / daß al Gaal 
derſelbe auch allerley Geſchlechte deß al les Obſt dieſes Landes / ſey was für eines aun, 
lerkoͤſtlichſten Weins / und gleichſam es wolle / gantz geſund / und nach der ſchadi 
gantze Waͤlder deß alleredelſten Obſts: Gnuͤge unſchaͤdlich genoſſen werden 
welches Alles auch / in weit entlegene kann; ob mans gleich auch nuͤchtern 
Laͤnder / verfuͤhrt wird. Die Kaͤſten⸗ aͤſſe. ö 
Baͤume machen gleichfalls gantze Wal- Die Viehzucht traͤgt dem Lande auch Rache 
der fomol/als die Zarpfien. So haͤuffen kein Geringes ein: als welches daſelbſt / Binn 
ſich ebenfalls / zu Waͤldern / die Hafel in uͤberaus⸗groſſer Menge / und zwar al 
Stauden / und Kronabet⸗Stauden / lerley Geſchlechts / vorhanden: Wel⸗ 
(welche man ſonſt in Teutſchland auch ches nicht nur die Schuͤſſeln und Milch⸗ 
Wacholder ⸗ Stauden neunt /) darauf Butten / ſondern auch Manchem den 
groſſe dicke Kaſtaneen / welche man Mo- Saͤckel fuͤllet; zumal die Pferde⸗Zucht / 
ron nennet / wachſen; imgleichen groß oder Stutterey. Denn weil der Pfer⸗ Berben 
und dicke lc man / in Teutſch⸗ de eine gewaltige Menge; werden fie Pfade 
land / die Italiaͤniſche oder welſche Has haͤuffig verkaufft / auch deßwegen weit 
fe Nuͤſſe heiſſt. Der Oliven Baͤume und breit verfuͤhrt; vor allen andren a, 
giebts / an manchen Orten / auch uͤber⸗ ber / die überall beruͤhmte Karſt⸗Pferde. 
fluͤſig genug / wie auch ſonſt allerley an Von allerley Art roten und ſchwar⸗ Winnt 
dres dergleichen Obſts oder Fruͤchten tzen Wildpretts / hat man die Menge / 
mehr. Rx auch ſonſt vielerley groß und klein Wild; 

Wie ein ausbuͤndig⸗gut⸗ und edles imgleichen allerley Gattungen Feder⸗ 
Land Craͤin ſeyn muͤſſe / und mit was Wilds und Gefluͤgels. 
für einem koͤſtlic⸗ gutem 1 Von mancherley Fiſchwerck iſt mehr zugum 
es begabt ſey / erſcheinet zum Theil / eben Fülle / als Mangel zu finden. Hie ſaͤngt 
an der Fuͤlle und Sr Zeitigung deß man die alleredelſten Krebſe; und / aus 
Obſt⸗Gewaͤchſes. Denn waun / im dem Meer / allerley Schal ⸗Fiſche; als 
erſten Theil / oder Ober⸗Craͤin / die Kir⸗ Muſcheln / Auſtern / Copelangen / Cape⸗ 
ſchen und Weirel zeitig; fo reiffen ſchon | fanten und dergleichen; nebſt vielerley 
die Pfirſich / Weintrauben / und allerley | Arten von Marinaden und Salodien; 
andres Obſt im innern Theil / oder in wie auch ſonſt allerley Geſchlechte von 
Wipach; da doch nur ein einiger / wie⸗ Meer chen! und See Krebfen. | 
wol drey Meilen breiter / Wald (der Nebſt vielerley Sorten edler Kräu Mun 
Birnbaumer⸗ Wald genannt) dazwi⸗ ter und andrer Gewaͤchſe / giebt es auch ia 


Fun ber ſchen ligt. Alſo kaun man / zu Laybach / allerhand Art Mineralien und Metal⸗ 


ung der 


Baum und Und ſonſt anderswo im Lande / auf ein⸗ len. Unter andren / bekommt man eine 


Reben⸗ 
Fruͤchte. 


mal / allerley fruͤh⸗ abgebrochenes Obſt / groſſe Quantitet / an Eiſen / Stahl / und 


als Kirſchen mancherley Art / Trauben / Queckſilber; fo man / in alle Welt / ver 


(4) Dapper / in der Beſchreibung Americæ. fuͤhrt. 


Hie 
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Hie findeſt du die allergeſundeſte nemlich durch die tieffen Erd⸗Kluͤffte / 
55 alte Duell Brunnen; hie fiſch⸗rei⸗ thun / bevor fie / hie oder dort / wieder her⸗ 
ePfuͤhle (oder Seen) groſſe Schiff rei vor brechen / an die Luſſt / und uns ius Ger 
che Strome / Seen / ſamt dem Meer; im⸗ ſicht lauffen. N 3 
gleichen Warm⸗Baͤder / Sauerbrunnen Vieler andrer Raritäten / und Denck n 1750 
wie auch andre heilſame und Geſund⸗ wuͤrdigkeiten / dergleichen immermehr / wunder, 
Brunnen mehr. Maſſen ſolches / un⸗ in einigem Lande / anzutreffen / iſt dieſes würdigkei, 
ten / an ſeinem Ort / ausführlicher ſoller⸗ Land ein rechter Schauplatz; und zwar garnaten 
zehlet werden. 5 i bblcher / die dem curioͤſen Leſer / zwieſache in iich. 
Wann auch / an einem Lande / ſowol Verwundrung erregen konnen; als erſt⸗ | 

deſſen Unter als Oberirdiſche Beſchaß lich / daß dergleichen / in einigem Lande / 
fenheit / bey den Forſchern der Natur / ſollten gefunden werden / welche faſt ubver 
Erd⸗ und Land⸗Beſchreibern / wie auch die Vermutung ſteigen; und dann / wen⸗ 
ſonſt bey allen Liebhabern und Gern⸗ tens / daß ſelbige ſo lange Zeit der Welt 
Schauern ungemeiner Sachen / nicht unbekandt geblieben / und niemals in ei⸗ 
unbillig in Betrachtung kommt: Laͤſſt nige Feder noch gekommen / ſondern / 
man dieſes billig nicht ungedacht / daß / durch die unfrige / allererſt zu leſen gege⸗ 
wo irgends Schau wuͤrdige Hoͤlen oder ben worden: Maſſen ſolches / an feinem 
Grotten anzutreffen / gewißlich / in die⸗ behoͤrigen Ort / ausfuͤhrlich ſoll erzehlt 
100 Lande / von der Natur / unterſchied⸗ werden / ſo wie es. mir meine eigene Erz 

iche derſelben fo wunderlich bereitet und fahrung (1) zur Wiſſenſchafft gebracht: 
ekuͤnſtelt ſeyen / daß dergleichen ſonſt Sintemal ich Selber / uͤberall / im gan⸗ 

aum erhoͤrt. | en Lande / alle Verge und Thaͤler ſel⸗ 

Von wunderbaren Waſſer⸗Gaͤn⸗ ber durchgegangen / Alles aufs genauſte 
gen / unter der Erden / wie auch unter ausgeſragt / hernach der ſelbſteigenen 
irdiſchen Seen / erzeigen ſich allhie gantz Veſichtigung unterworffen / und abge⸗ 
beſondere Muſter; daran man den Au⸗ riſſen / nachmals es ins Kupffer habe 
genſchein nehmen kann / wie arbeitſam bringen laſſen. 
Er weg . . > 65) Der geneigte Leſer bat ſich hiebey zu erinnern / | 
meyne ich / auch unter uns ſey; wie ge. ( Der geneigte Le h hiebey zu erinnern 
heime Schliche die Ströme und andre | MgteStern bemerde join; vapes7 aber pre 
Wafler/ durch ihren Schatten Buſem / Hern Sauren Valvaſbrs gerede werde . 
| 2 Das III. Capittel. 
Von den Grentzen / Natur / Sitten / Nahr⸗ und 
Gandthierung der Ober; Eräinerifchen Ein, 
wohner. 


Inhalt. u... 


Ernennung der Gegend / da die Grentz⸗Bezeichnung deß 
=) 1); erſten Fuͤnfftheils / von dem Herın Haupt⸗Ver faſſer Dies 
ſes Wercks / wird angefangen. Wie die übrige Grentz⸗ 
Striche dieſes erſten Theils nacheinander ligen. Was 
für Einwohner dieſen erſten Theil nemlich das Ober⸗Craͤin / bes 
wohnen. Sprache und Tracht in Ober⸗Craͤin. Der Ober⸗ 
Craͤiner Complexion und Natur. Bedeutung deß Craͤineriſchen 
Worts Samen. Ihre Handthierung. Was Samen / bey 
den Craͤinern / bedeute. Viehzucht in Ober⸗Craͤin. Scor⸗ 
pionen werden in ferꝛne Laͤnder vertragen. Viel Jaͤger in Craͤin. 


Gemſen⸗ Jagt daſelbſt. 
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Fr haben oben vernom⸗ Gebirge / Nord / 3 Meilen an Kaͤrnerb 
men / das Land Craͤin ſchen Grentzen: 
A oerde in fuͤnff Theile Wiederum nach dem Schnee⸗Ge⸗ 
8 unterfchieden : alſo ſoll birge biß Sultzbach und Oberburg / 
nun eine kurtz⸗ und ſum⸗ Nord gen Nord / zwo Meilen an Kaͤr⸗ 
Ve == 0 ee bun neriſchen Grentzen: | 
a ES olgends gleichfalls nach dem 
ze. Fuͤnfftheils / in dieſem Buch / Schnee Hebie / if über Bee a 
| N | eka, he 
meter Die Brent Ermeſſung angejeigten Wen Kar a drey Me 
Gegend der erſten Fuͤnſtheils / nemlich deß Ober⸗ ſen an Steyriſchen Grentzen: 
dor di“ Eraͤins / fo man insgemein Görenska 1 5 
. ange ich! Nach dieſem / über den Berg / und 
Grentz Er Stran, nennet / fange ich“ zu ſorderſt an / Thalab) biß zu dem Waſſer Bolskaz und 
meſung hey der Haupt Stadt Laybach; die / | 5 
anfange. .. e Miortheiln / liat / nach demſelben / ein wenig hinunter / 
zwiſchen vier Viertheiln / ligt / und zwar erd⸗Oſt gen Mord / eine Meil an 
gleich oberhalb der Stadt / zwiſchen Tur⸗ Ste fr chen Grentzen: Ne 
nau und Cracau; allwo das Fließ⸗Waſ⸗ Steh rischen“ 7 . 
ſer / die kleine Laybach genannt / ſo her Nechſt dieſem / nach dem Gebirge - 
nach Gradashiza henamſet wird / in den gegen der e e Alpen hir 
Fluß Laybach rinnet. auf / und fuͤrters denſelbigen Berg oben 
Nach ſelbiger kleinen Laybach / oder hinauf / gen S. Leonhard / biß Unſer Lier 
Gradashiza, fahre ich weiter hinauf / biß ben Frauen Kirchen / Mord ⸗Oſt / drey 
Billichgratz (oder Billigratz) drey Mer Meilen an Steyriſchen Grentzen: Br 
len / an den Grentzen deß vierdten Theils: Hernach hinunter / biß zu der Sau / 
Hernach noch eine Meile / nach benann⸗Nord⸗Oſt; gen Oſt / eine Meile an Sten 
tem Waſſer Gradashiza ſveiter oer riſchen Greutzen: ne 
gleichfalls bey derAngventsungdeßvierd-| Folgends / nach der Sau hinauſ⸗ 
ten Theils: N a ſwerts / biß Oſterberg / wo die Sau den 
Wie die olgends / nach dem hoͤchſten Gebir⸗ Fluß Laybach verſchlingt / und dieſe hey⸗ 
übrigen ge / biß an das Tolmeiner oder Gortzer de Strome ſich vereinigen / ſechs Meilen 
Striche Gebirge / Weſt⸗ Nord Weſt / neun Meil an den Grentzen deß andren Fuͤufftheils / 
dieſes erſten Wegs: das e 


N 


| 
N 
) 


| 


1 Demnechſt neben dem Flitſcher Ge, ernach gegen der Laybach hinauf / 
derligen. birge hin / biß Weiſſenbach / Lrord⸗Weſt⸗ durch die gleich: genannte Stadt / Lay⸗ 
gen Weſt / acht Meilen: bbach / biß zu den Arm der Laybach / nem⸗ 
Alsdann foͤrters / uͤber den Weiſſen⸗ lich an die kleine Laybach / zwo Meilen / 
bach / gegen das Schnee⸗Gebirge zu / um an gedachten zweyten Fuͤnfftheils (oder 
Weiſſenfels herum / biß in beſagtes Nider⸗Craͤins) Grentzen. 
Schuee⸗Gebirge hinauf / und alſo nach! Hierinn iſt nun der erſte Theil / oder 
dem huͤchſten Schnee⸗Gebirge / biß auf das Erſte Fuͤnfft heil / nemlich Ober⸗ 
die Mitte deß Bergs Wurtzen (oder / Craͤin / welches ſonſt / wie gemeldt / im 
nach gemeiner Benennung / Kuren) Lande gemeinlich Gorenska Stran ge⸗ 
Nord⸗Weſt / drey Meilen / an Kaͤrne⸗ nannt wird / enthalten / und durch beyge Side das 
riſchen Grentzen: fügten Kupffer⸗Stich um ſoviel begreif⸗ Kufe 
Hiernechſt / nach dem hoͤchſten licher gemacht. e 
Schnee⸗Gebirge / biß Loibl Nord⸗Weſt Wir wollen nun gleich hierauf einen 
gen Nord / 7 Meilen an Kaͤrnteriſchen Bericht hinzuſetzen / von was fuͤr Ein⸗ 
Grentzen: N wohnern dieſes erſte Sünffeheil / oder 
Nachmals wiederum / nach dem Ober⸗Craͤin / bewohnt werde. 
hoͤchſten Schnee⸗Gebirge / biß an See Die Einwohner dieſes erſten Theils / Von wat 
gupf ingemein Jeferski Verh , Mord oder Ober⸗Crains / ſeynd rechte Eraͤr eme 
NMord⸗MOeſt / 5 Meilen an Kaͤrneriſchen ner; wie ſowol ihre Sprache / als Klei erſte Then 
Grentzen: | dung / (welche ich * dem Leſer anderswo / bewohnt 
Noch ferner nach dem hohen Schnee; nemlich im Buch von den Sitten / Ge N 
Gebirge biß auf das hoͤchſte Schnee⸗ brauchen ꝛc. im Kupffer vorſtellen mer 
Gebirge Nord gen Weſten / zwo Mei⸗ ae: denn fie reden gut Craͤine⸗ 
len an Kaͤrneriſchen Grentzen: riſch / gehen auch in Craͤineriſcher Tracht 
Abermals nach dem Schnee Ge: einher; Nim hiedon aber aus das Dorff 
birge / biß auf das Feiſtriziſche Schnee⸗Feuchting (oder / nach gemeiner Benen⸗ 
| | nung / 
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nung / Bitina) welches eine Tentfche| te vorhanden / die / wie in Teutſchland / 
end Meile lang iſt. In demſelben wird ger eine ſchwere Fracht oder Ladung / aufs 
ud Trage brochenes Teutſch und Craͤmeriſch ger naͤhmen; fo wird 11 a 5 was beſag⸗ 


nd gebe s denn man miſchet halbe Teutſche te Samber / nicht zu 


8 ferde tragen / 
Worter / und halb⸗Crgineriſche / durch⸗ mit kleinen Wagen ſertgebracht: Wo⸗ 
einander. Bey Weiſſenfels konnen die mit ihrer Viele Stahl und Eiſen / wo⸗ 
Leute nicht Craͤineriſch; ſonderu reden chendlich zwey Mal / biß Laybach; hin⸗ 
recht und lauter Teutſch. gegen Getreyde und andre Lebens⸗Noth⸗ 
qu: eon, Sie ſeynd Leute geſunder Natur / durfft wiederum zuruͤck / zu dem Berg 
non. ſtarckes Leibs / friſch und hurtig / arbeits werck / fuͤhren. Viele / ſo mit Leinwand 
ſam / und dienſthafft. handeln / verführen ſolches in Italien. 
dune Es giebt darunter viel Samer (wie Derer / die mit Pferden oder Roſſen han⸗ 
ung. man ſie nennet) das iſt / Leute / welche deln / und ſelbi PS nach Italien / 
eu Saum Rollen / oder Saumthieren / auf den Kauff / gehn laſſen / iſt eben ſo⸗ 

die Waaren hin und wieder vertragen; wol keine geringe Anzah 
imgleichen viel Bergknappen / wie urch Ein groſſer Theil traͤgt unterſchied⸗ 
viel Weber / und Handels⸗Leute / fo durch lichen Stoff (oder Zeug) Mabalan ges 
allerley Handthierung ihre Nahrung nannt / und andren / in andre Länder; 
Bat am» und Gewerbe treiben. Denn manche und zwar ſowol deſto haͤuffiger / als vor; 
mr naͤhren ſich / mit ſamben / oder aber ſaum⸗ theilhaffter / weil man ſolche Stoffen / 
gag it. ben: das iſt: Sie tragen die Waaren ſchier in allen Ober⸗Craͤineriſchen Doͤrf⸗ 
auf Koſſen / (welches man derer Orten fern / in groſſer Menge / wirckt. Ihrer 
farben oder ſaumben / heiſſt) gen Graͤtz / Viele handeln mit Sieb⸗ boden / derer 
Wien / Saltzburg / Trieſt / Goͤrtz / und eben wol / in dieſem Oher⸗Craͤin / eine 
nach unterſchiedlich⸗ andren Oertern groſſe Quantitet gemacht wird / gantz in 
mehr; uemlich Wein / Oel / Saltz / Ge⸗Senogallia (Sinigaglia) und Auguſta, 
treyde / Leinwand / Queckſüber / Eiſen / in das Romaniſche Gebiet / über Meer. 
Stahl; wie nicht weniger mancherley So finden ſich auch Ihrer nicht Wenige / 
andre Kauffmanus⸗Guͤter. Und weil / die einen Handel mit Wolle treiben; oder 
im gantzen Lande / keine rechte Fuhrleu⸗ mit Sch Kaͤſen: die / ſo gut und ar 
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| cat / daß man viele derſelben / in Teutſch⸗ (oder kleine Butten) wie auch ſonſt aller; 
| land / für Parmaſan / verkaufft. ley huͤltzerne Faͤſſer und Geſchirꝛ. Hin⸗ 
| Biermint Man ziehet auch viel Viehes / als gegen reisen andre ihre Nahrung / aus 
| in Dber Schafe / ent (pder Ziegen) Ochſen; dem Acker hervor; bearbeiten das koͤſt⸗ . 
ern. und abſonderlich viel uͤberaus⸗ ſchoͤne lich⸗ gun Baugeld. Gar manche le⸗ Viel Nu. 
Pferde. Mit rot und ſchwartzem Cor⸗ gen ſich auf die Zeh und fahen aller⸗ 
doan⸗Leder / der auch allhie / in dieſem er⸗ley Wild. Inſonderheit wird den Gem⸗ 
fen Theil haͤuffig bereitet wird / geht eb⸗ ſen ſehr nachgeſtrebt / und ihnen der Vor⸗ 
ner Maflen ein ſtarcker Handel; und vers theil hoher Berge / Huͤgel / und Klippen / 
führt man daſſelbe weit / ins Römiſche durch Liſt / Behaͤndigkeit / und unver⸗ 
Reich / hinein. d droſſene Muͤhe / abgeſpannt: Denn die 
e Wer ſollte vermuten / daß man auch / Natur hat nichts ſo geſteckt / das die 
hen ver, n gleichſam aus dem Tode / Kebens: Mit meyſchliche Unverdroſſenheit nicht erzie⸗ 
tragen. tel / da ſuchte? Will ſagen / aus den toͤd⸗ len koͤnnte. GOtt hat dem Menſchen Giemin- 
lichen Thierlein / den Scorpionen? Dei Alles unter feine Fuͤſſe gethan / alſo auch Jagt. 
noch weil / wie bekandt / das Scorpion⸗ die hochklettrende / und auf den Huͤgel⸗ 
Oel von den Apotheken verlangt / und Spitzen ſich erluſtirende / Gemſen; 
wider den Biß dieſes gifftig⸗verletzenden aber / mit dem Bedinge / daß ſeine Fuͤ 
Ungezieffers / zum Heil Mittel gebraucht darnach ſteigen ſollen / und die Gefahr 
wird / naͤhren ſich ziemlich; viel gemeine durch Fuͤrſichtigkeit brechen. Die Auer 
Leute damit / daß ſie die Scorpionen / de⸗hanen / Schildhanen / Rebhuͤner / und 
rer Eraͤin übrig guug hat / in weit⸗ entle⸗ Haſelhuͤner ſeynd ja ſo wenig / für vielen 
gene Länder / ja gar in Holland / Eng⸗Nachſtellern / ſicher. . 
land und Franckreich / tragen; wie in Was aber nech weiter ſonſt dieſer Dr 
gleichen die Bilich⸗Haͤute. ber⸗Craͤiner Sitten und Lebens⸗Weiſe 
Ein groſſer Hauffe / die von der betrifft; hat man hernach davon einen 
FR Arbeit / ihren Zähnen Arbeit ver abſonderlichen Bericht zu erwarten. 
chaſſen / macht Laͤgel / Kuͤbel / Schaffer / 
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Das IV. Capittel. 


Benennung der Städte und Marckte / fo im erſten 
Theil / oder Gber⸗Craͤin / ligen. | 


ze Achdemmal, dieſes So ligen daun / in Ober⸗Craͤin / von Stänrein 
Buch fuͤrnehmlich Staͤdten dieſe nachgeſetzte: 1 70 

S nur / zu einem kurtzen . Crainburg / insgemein fonft 

Sſltopographiſchen Be⸗ Krain genannt: | 

en aller der Derter| 2. Die halbe Stadt Laybach / fü 

deß Landes Craͤin / be; ſonſt insgemein Lublana heiſſt: 
— ſſtimmt / von welchen 3. Rarmansdorff / oder / nach ger 

hernach eme Ausfuͤhrlichkeit gemacht meiner Nennung / Radoulza: 

werden ſoll / ohnaugeſehn dennoch einige & Stein / insgemein Kamneck. 
anlaͤſige Diſcurſe miteinlauffen: als wo Der Maͤrckte zehlet man in eben Wucht in 
len wir anjetzo / dem gemaͤß / die Staͤdte / dieſem erſten Viertheil / gleichfalls Vier; Die: 
Maͤrckte / Kloͤſter / Pfarren / Schloß nemlich: | Erin 
fer ꝛc. und andre anhaͤngige Sachen / n . Aßling / (auf Craͤineriſch Jefsc- 
dieſem und folgenden Capitteln / mitblof nize:) 

fer kurtz⸗gefaſſter Erzehlung / durchge 2. Neumarcktl; (auf Craͤineriſch 
hen / und die voͤlligere Beſchreibung / Tershizh. ) N . 

mt den Kupffer⸗Jiguren / biß an = 3. Weiſſenfels / in Craͤineriſcher 
| dal gewidmeten / Ort / verſpahren. Sprache / eben ſo genannt. 

Allhie ſollen nur mehrentheils die Na, 4. Watſch / (auf Craͤineriſch Var- 
men der Oerter / anderswo aber die Be⸗ſche.) 

chaffenheiten derſelben ausgefuhrt wer⸗ 

den. 


— 


Das 
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N Das V. Capittel. 
Benennung der Commenden (oder Comtereyen) 
Hloͤſter / und Pfarren / in ObersCräin. 
EyEzehlung der Com 3. Aſpen. 


menden / Kloͤſter / und 


2 | 4. Aych · 
Pfarren / fo im erſten F. Biſchoff Laagk. 
Theil dieſes Hertzog 6. Brefie. 


LI Atlung / nemlich / in O⸗ 


| laſſen wir gleichfalls“ 9. Feldes. 
wie vorhin / bey den Staͤdten / die rechte 10. Flednig. 
Beſchreibung noch davon, und begnu⸗ II. Hoflaͤin. 


Gamma I. Die Commenda / oder das Teut⸗ 
daa ſche Haus zu Laybach / fo man auf Craͤi⸗ 
weit neriſch / Krishenia nennet. 

| 17. Luſt⸗Thal. 
18. Mansburg. n 
19. S. Marten bey Craͤinburg. 
20. S. Marten unter Kallenberg. 
21. Meule. 
22. Morautſch. 
23. Moshnie. 
24. Naclas. 
25. Neumaͤrcktel. 
26. S. Peter zu Laybach. | 
27. S. Peter in der Commenda. 
28. Podgradez. = 
29. Poland. | 
30. Rattmansdorff. 


S. P . 
güſeba. Von Klaoͤſtern hat es darinn dieſe 
ft. nachgeſetzte: n | 
I. Das Auguſtiner⸗Kloſter / zu 
Laybach. | , | 
2. Das Capuciner⸗Kloſter / zu Lay⸗ 


bach. 
23. Das Capueiner⸗Kloſter / zu 
Crainburg. 
4. Discalceaten⸗Kloſter / zu Lay⸗ 


bach. . | 
5. Franciſcaner⸗Kloſter / zu Stein. 
6. Das Frauen⸗Kloſter / zu Bi⸗ 


ſchoff Laagk. | 

9. Frauen⸗Kloſter / zu 1 0 0 33. Sagur. 
8. Frauen⸗Kloſter / zu Muͤhlſtaͤten / 34 Selzach. 
insgemein Velesſale genannt. I 35. Sherye. 


36. S. Veit. 
37. Voditz. 
38. Wochain. 


Frauen ⸗Kloſter / zu Muͤnken⸗ 
dorf / insgemein Mekine genannt. 
eng Die Pfarren / ſo in dem erſten Theil 


ra begriffen/ fenmd Diele: 39. Watſch. 
as“ 1. Aiſnern. 40. Hel. 
m 2 Asling. | 41. . iecla. a: £ 
a LER Kas- 
Das VI. Kapittel- 


Von bewohnten und unbewohnten Schlöffern / in 
ber, Craͤin / ohtze die alte und eingefallene Gebaͤue / 
5 ſo man Tabor nenne. 
Un 
Rzehlung der ſechs und ſiebentzig Ober ⸗Craͤineriſcher 


— 
== 


2 Schooͤſſer / welche noch bewohnt ſeynd. Benennung der 
Eoeroͤdeten Schloͤſſer daſelbſt · Weſſen man ſich / bey den 
ee K ij oͤden 


Schloͤſſer 
in dem er⸗ 
ſten Vier⸗ 
theil / das 
iſt/ in Ober⸗ 
Craͤin. 


114 ll. Buch / Vorhergehende kurtze Topographia / 
oͤden Schloͤſſern / zu erinnern hat. Was / in Crain / und anders, 
wo / das Wort Tabor eigendlich bedeute. Viel Tabors / ſo in 


Crain noch uͤbrig. 


Er annoch wohnbaren 
2 Schloͤſer zehlet man / in 
Imehr⸗ beſagtem erſten 
1 auf die ſechs⸗ und 
ſiebentzig. Derſelben 


— Mm 


46. Oberkolobrat. Kolourat. 
47. Obermoͤtnigk. Motnik. 
49. Perau. Perouo. 

50. Podwein. Poduyne. 


damen follen diemit ſo 5 1. Ponavitſch. Ponavizche. 
en wol in Teutſcher / als 52. Perwald. Perualle. 
En mericher Sprach / angezeigt wer 53. Reutelſtein. Repnie. 


54. Rotenbuͤchl. Iſchernelo. 

55. Zu Ratniausdorff die Burg. 
doulza. 

56. Ruzing. Ruzin. 


57. Schenckenthurn. Schinkau- 
turn. 


n. 

I. Alten Lack z ſonſt auch Staraloka. 
2. Bilichgraz / oder Pouhaugradez. 
3. Brunfeld (Prunfeld.) 

4. Burgſtall (Burgſtol.) 

5. Canderſchoff. Kanderſche. 


6. Creutz. Kriſch. 


7. Creutzdorff. Kershate. 

8. Drogembl. Dergomen. 

9 Dupplach. Duple. 

10. Ebensſeld. Groble. 

11. Egk bey Erainburg. Berdo. 
12. Egk bey Putbetſch. Berdo. 
13. eldes. Bled. 

14. Fiſchern. Ribezche. 

15. Felding. Smlednig. 

16. Frauenſtein. Weleflalo. 

17. Galleuberg. Galenberg. 
18. Gallnek. Mudia. 

19. Gallenfels. Glaunik. 

20. Gerlachſtein. Kolauez. 

21. Goͤrtſchach. Coritshaine. 
22. Graffenweg. Kneshepot. 
23. Grimſchitzhof. Grimshize. 
24. Hobach. Ablah. | 
25. S. Helena. S. Elena. 


58. Scherubuhl. Tichembshenig. 
59. Schrotten. Thurn. 8. Peter. 
60. Sduſch. Sdusha. 

61. Stein. Kamen. 

62. Steinbuͤchel. Saperze. 

63. Stermol. Ster mol. 

64. Stroblhoff. Bokalze. | 
65. Thurn an der Laybach. Turn. 


606. Thurn unter Neuburg. Turn. 


67. Toͤrmetſch. Termzche. 
68. Dſchembcchenighoſ. Zemſche- 
ni | 


69. Tuffſtein. Tuſtein. 


70. Veſſelka. Veſſelka. 


71. Unter den Thurn. Podturnam. 

72. Waldhof. Fakinauo. 

73. Wartenberg. ni 

74 Wildeneck. Welne | 

75. Wolffs⸗Puͤchel (oder Wolffs⸗ 
Buͤhel.) Uoutſchiepotok. 


36. Kolobrat. Kolourat. 


442. Moräntich, Morautſche. | 
5 44. Neuthal. Spitalitſcen. 


26. 5 1 — 1 = 76 Shen. 8 
27. Hofmannsburg. Menguſc as ſind die Schloͤſſer / ſo annoch im 
28. Hoͤflain. Preduor. Stande und — N 


Hierauf folgen nun die / ſo wuͤſt und ware 
Idein Ober⸗Craͤin / ligen / und nur der aa if, 
mech zum Zeugnſß der Eitelkeit u ben 


29. Jamma. Jama. . 

30. Jauernburg. Javerniza. 

31. Kaltenbrunn. Fuſchine. 

32. Katzenberg. Kazenberg. 
33. Katzenſtein Begine. 

34. Ketizh. ori. 

35. Kiclſtein (oder Kieſelſtein) Risl- 


chlicher Dinge / da ſtehen / und nur Kan. 
entweder ihren br s entichlaffenen 
Stifftern / zu einiger Gedaͤchtniß / oder 
den Nachfahren derſelben zur Erinne⸗ 
rung / dienen / daß keiner / der ein anſehn⸗ 
liches Schloß bauet / die Verſicherung / 
zum Fundament / legen kann / es werde 
über funffzig oder hundert Jahre ſeiner 
Erben Jemand darinn ſitzen; Imglei⸗ 
chen daß die Zeit / endlich Alles wieder ein⸗ 
reiſſe / und die Uberbleibſel uns zur Lehre 
hinterlaſſe / man muͤſſe feine Wohnung 
Bi nur auf Holtz / Stein / und Mars 
mel / ſondern auch auf Tugend / gruͤnden; 
damit man / dermaleins / aus den ver⸗ 
gaͤnglichen / 


37. Kraͤutberg. Krumberg. 

38. Liebeck. Lubek. 

39. Liechteneck. Zeshenze 
40. Luſthal (Luſt⸗Thal.) Dul. 
41. Mannsburg. Menguſck. 


43. Neuhaus. Tershiz. 
45. Obergertſchoch. Krid. 


Bee 
nun ſich / 
ey den db? 


Schloͤſern / 


zu RUFEN 
hl, 


| zur Vorbereitung der folgenden voͤlligern · 
gänglichen/ zu den ewigen Hutten / und 
Stern⸗Palaͤſten / die aller Zerſtoͤrung 
frey Es gelangen konne. 

Es haben dennoch ſolche / nunmehr 
leere / und Wohnungs⸗ loſe / Schloͤſſer man auch ſonſt noch vielmehr andre alte / 
auch ſonſt noch ihren gewiſſen Nutzen: zerriſſene Gebaͤue; ſo aber keine Schloß 


16. Werneg. Vernek. 
17. Wildenloogk. Loka. 


18. Wolffs puͤchl. Uoutshiepotok. 


— 3, 


bey den 


Crainern / 


und theils 


ſintemal fie nicht fo bloß nur der Wer ſer / ſondern nur Tabor / geweſen. Denn / andren 


gaͤnglichkeit allein gleichſam zum aufge⸗ 
ſteckten Triumph ⸗Faͤhnlein frohnen / 
welches fie über alles Irꝛdiſche ſchwin⸗ 


get; ſondern gleichtvol auch zu Dench derung und ſeind 0 
mancher denck⸗werther Ge⸗ geflehet / und ſolche Gebaͤue Tabor ge⸗ 


eichen 
chichte und Thaten / gewaltſamer Er⸗ 
oberungen / Verheerungen; zum Ge 


zu unſichren Kriegs⸗Zeiten / hat man / 
auf hohen Bergen / ſtarcke Gebaͤue ge; 
habt / und die beſte Sachen / fir Pluͤn⸗ 
ichem Raube / dahinein 


nannt. . | 
P. Balbinus ſchreibt / in feinen Mi- 


merck daurhaffter Bau⸗Kunſt der Alten / (cellaneis Hiſtoricis Bohemicis, Tabor 


oder der Manier / Form / und Weiſe / zu 
bauen; wie nicht weniger / zu Mahlzei⸗ 


heiſſe / auf Boͤhmiſch / Polniſch / und bey 


andren Voͤlckern Sclavoniſchen Na⸗ 


en alter oder neuer Grentz oder Gebiet⸗ mens / ſoviel / als ein Lager: Daher der 


cheidungen / und Schlichtung man⸗ 


Berg Tabor / in Boͤhmen / (da nunmehr 


Voͤſekern / 
bedeute. 


cher Geographiſch⸗ oder Hiſtoriſcher auch eine Stadt ligt) ſeinen Namen 
Strittigkeiten / nutzen; und endlichauch habe; nemlich von dem Ziſkaniſchem 
den Namen ihres erſten Herꝛn / bevorab Huſſiten⸗Lager: Denn der Huſſiten 
wann fie nach demſelben genannt wor⸗Heer⸗Fuͤhrer / Liska, habe befohlen / Jed⸗ 


den / noch eine geraume Zeit / bey der 
Nachwelt / verlaͤngern. Wann es / die 


fe Orts / ſich ſchickte viel zu moraliſiren | | 
Steine der einfältigen meldet / Liska habe ſelbſt ſolche neue Stadt 


oͤnnten die 


weder Soldat ſollte / nebenſt feinem La⸗ 
ger⸗Zelt / auch eine Huͤtten aufrichten. (⸗ 
Die Schleſiſche Chronic Schickfuſii 


Schloͤſſer uns / noch vou vielerley andren gebauet / und ſie Thabor benamſt. () 


Sachen / ſprechen / oder wir / in ihren 


Weil aber ſolche Thabor nicht alle zu 


Ruinen / manchen eitlen Gedancken | Städten werden / noch auch / in allen / 


gendlich nicht. 


och / aus Gedachtem / daß die wuͤſte kleinen 
und veroͤdete Schloͤſſer / von einer Land⸗ wahrungs⸗ Ort der gefl 


Beſchreibung / ſo wenig / als die be⸗ 
wohnte / auszuſchlieſſen ſeyen. 


vergraben: Aber das gehört hieher fo eis ein rechtes Kriegs Lager ſormirt wird; 
Unter deſſen erſcheinet ſondern fie mehrentheils nur / zu einiger 


oder de 
) eten Guter 
und Menſchen / dienen: vermute ich / 
Thabor hedeute / fuͤr ſich ſelbſt / eigendlich 


chantze / sen 
e 


Darum benennen wir billig dieſe / in weder eine Stadt / noch ein Kriegs⸗ 
dem Ober⸗Crain befindliche / nun auch / Lager; obgleich die Huſſiten / an einem 


ſowol / als die noch florirende; 


erſtatten ſolchen vortheilhafften Ort / ihr Lager ge⸗ 


aber die Kupffer⸗Vildung derſelben all' ſchlagen / oder ſolche Gebaͤue / bey ihren 
hie nicht; ſondern kuͤnfftig an dem Ort vorhin geſchlagenem Lager / aufgerichtet; 


ihrer volligen Beſchreibung. 
So ſeynd es demnach Diele nachbe⸗ 


namte. | 

1. Alt Gutenberg. (Gutenperg. 

2. Baumkircherthurn. Bamkir- 

cherskethurn. 

3. Billichgratz. Pouhougtadez. 

4. Geruch (Smlednig.) 

5. Gerlachſtein. Kolauez. 

6. Gimpl. Kumpale. | 
7. Goͤrtſchach. Goricfchaine, 

8. Gutenberg. Gutenperg. 

9. Kopriuneg. Kopriunek. 

10, Lilienberg. Lembetskagora: 
112. Manspurg. Menguſck. 

12. Oberſtein. Kamneg. 

13. Rudolphseck. Roshek. 

14. Weiſſenſels. Waiſſenfels. 

13. Wallenburg. Walburg. 


beſondern wolle ſoviel anzeigen / als eine 
Schutz⸗Wehr / oder Burg / dahin man 
flehen / und das Seinige in Sicherheit 


bringen moͤge. 


Solcher Tabor hat es noch viele / im In erain 


und zwar meiſtentheils / bey den Kirchen; 
eingefangen ſeynd. Welche Thabor aber 


nicht / bey den Kirchen / ſich befinden / die 


gantzen Lande / Crain / hin und wieder / werben 


noch viel 
ah b 
Lalfo/ daß auch die Kirchen von denſelben funden 


N 


ſeynd alle / im gantzen Lande / verlaſſen 


worden eit dem man die Grentz⸗Haͤuſer / 
an den Tuͤrckiſchen Confinen / aufgerich⸗ 


tet: denn nach ſolchem iſt man viel ruhi⸗ 


ger und ſicherer im Lande / weder man 
vormals geweſt. 

K iii 128 Das 

(a) Vid. P. Balbini partem I. Mifcellaneor. Bohe- 
micor. l. I. c. 7. p. m.: 


25. | 
(6) S die Schleſiſchechron. schickfuſii part. ip. oà 


Auſſer jetzt benamkuͤndigten / findt as Tabor 


0 


ü 


116 II. Buch / Vorhergehende kurtze Topographia/ 


Das VII. Capittel. 


Von den Soͤrffern in Ober⸗Crain / und vom 
Urſprunge deſt Sau⸗ Stroms. 


Inhalt. 


ö Ennung einer gewiſſen Anzahl / aus den unzehlich⸗vie⸗ 
len Doͤrffern / ſo im Gber⸗Craͤin ligen; ſamt einer kurtzen 
. N madong ihres Abſtandes (oder Diſtantz) von den be⸗ 
gachbarten Oertern / und einiger andrer Beſchaffenhei⸗ 
ten. Gangbares Loch / durch einen Schnee⸗ Berg. Schwe⸗ 
re Aus ſprache der Craineriſchen Dupelloner. Das allergroͤſſte 
Dorff / in Crain. Seltſame Sprach ⸗Aendrung und Verwir⸗ 
rung daſelbſt. Abkehr und Unleutſeligkeit der Feuchtinger / ge⸗ 
genden Fremden. Wie der Herz Haupt ⸗ Author ſolches ſelbſt 
er fahren. Ein general Diebs⸗Oberſter wird endlich ein ehrli⸗ 
cher Mann. Der diebiſche Prudenten⸗Orden. Dorff / ſo von 
vielen Beutelſchneidern bewohnt wird. Ein andres / da es viel 
frevelmuͤtige Leute giebt. Falſcher Geſichts⸗ und Offenbar 
rungs⸗Tichter. Ulrſprung deß Sau⸗Stroms / bey Ratichoch. 
Kirchweihe / bey Reuniſche. Steinerne und ſchoͤn⸗ gemaurte 
Brucke. Mineraliſches Drachen⸗ Blut. Heidniſche Muͤntze / 
beym Trojaner⸗Berge. 


2 Aahden Staͤdten / Klo Gberbernze: iſt gleichfalls ein groß Oberbem, 
tern / Pfarren / und und ſchoͤnes Dorff / voll ſchoͤner wolge⸗ 
e Schloͤſſern / folgen bil bauter Haͤuſer; ligt auch / in einer luſti⸗ 
> |lig nun die Doͤrſſer deß gen Ebene / deſto luſtiger / weil es mit 
„Jerſten Fuͤnfftheils / oder vielem Obſt befruchtet iſt: wird / von 
VN, Dber⸗Crains. Mannsburg / durch eine Meilwegs / ger 
— Weil derselben a⸗ ſchieden. | 
ber unzehlich⸗ viele groſſe / als kleine: Unterbernze kann a mit gleichem unterbern 
bin ich / nur einige Anzahl derer / ſo hin Recht / fuͤr ein huͤhſch⸗ groſſes Dorff / * 
und wieder / in Ober⸗Craͤin / ligen / an⸗ rühmen. Seine Haͤuſer ſeynd groß und 
hero zu ſetzen / und ihre Gelegenheit / aufs ſchoͤne; ſeine Baum⸗Gaͤrten haͤuffig be⸗ 
kuͤrtzeſte / zu beruͤhren / gefonnen. Das obſtet; feine Ausſichten i weil es ei⸗ 
mit fie aber auch dem Leſer / beym Nach⸗ ner ſchoͤnen Feld Ebne im Schoße ligt / 
ſuchen deſto leichter in die Augen gehn und auch nicht übrig viel Schritte ıB 
mögen; follen fie zugleich / nach dem Al nach Oberbernze hat. 
phabet / geordnet werden. Beflainauza fteht im Tihainer Grun Beflainau 
Has Dorf Ap / ein ſchoͤnes Dorff / ligt nahe bey de / zwiſchen hohen Gebirgen; Hingegen 
A. Feldes. Brech an der Sau / von Crainburg grech. 
Bella. Bella / allernechſt / bey Jauernburg / hinunter / am luſtig ebnen Felde. _ 
unter dem hohen Schnee⸗Gebirge / l Briſch (insgemein Briſche genannt) Brit: 
gend / behauſet viel Berg⸗Knappen / ſo ligt zwiſchen hohen Gebirgen / nahe bey 
das Eiſen / Stahl / und Ertz graben. Kolobrat. Seine Bauren ſeynd ein 
Beri- ° Beritshauo, ein anſehnlich groſſes Mal froͤmmer / als das andre; haben da⸗ 
hauo. Dorff / entnaͤhert ſich der Stadt Lay⸗ ſelbſt / vor etlichen Jahren / einen Meſ⸗ 
bach / biß auf anderthalb Meilen / und ner todtgeſchlagen / auch den Pfarꝛherꝛn 
hat ſein Lager an dem Sau⸗Strom / in ſelbſten / mit Steinen / vom Pferde her⸗ 
einem en ebnem Felde: daher man / unter geworffen. 
vor etlichen Jahren / daſelbſt eine Jahr Canderſch / (nach gemeiner Red⸗Art Canderſ. 
uͤber die Sau gehabt. Kandershe) ligt zwiſchen ſeinigten ar 
irge 


1 
K 
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birge / an der Anhoͤhe; doch / an einem die Kirche S. Rochi / wo man vorzeiten 
guten fruchtbaren Ort / im Moraͤutſcher die Leichen begraben hat / welche vor vie⸗ 


Vodem. len Jahren / dortherum die Peſtilentz ge⸗ 


Creutz · 


nahe bey dem Sch 
a in das anſtoſſende ebne und ſchoͤne neck. 


Ceutzdouff. 


Creutz (auf Craͤineriſch Krish) ligt; ſtifftet hat. 1 | 
Creutz / unter ei- Drittey (ſonſt Dertya) ligt / im Mo Drittey. 
nem Berglein / und ſchauet mit Luſt / von raͤutſcher Bodem / allernechſt bey Wilder 


eld. 3 Dumſchall, ein groſſes Dorff / ligt / Dumfchall, 
Creumdorff (auf Craͤineriſch Krisha- an der Straſſen / zwo Meilen von 57 


te) ligt / in einer Schlutten oder Graben / bach / gegen Putbetſch / nahe an der Seiſt⸗ 


Cronau. 


ſtarcke Meile oberhalb Aßling. Dieſes 


im Moräuticher Bodem. ri / in einer ſchoͤnen Ebne; und wird / ner 

Cronau / ſo das gemeine Vold’Krainis- ben Andren / von vielen Samern / (oder 
kagora nennt / iſt ein groß Dorff / hart Saͤmbern / denn Etliche ſchreiben Sa⸗ 
am Schnee⸗Gebige / an der Sau / drey mer / Etliche aber Saͤmber /) bewohnt. 
Dupelno ſteckt / 2 85 hohen Ge⸗ Dupelno. 


al. Die Leute Schwere 


Dorff muß ſeines rauhen Nachbarn / ge⸗ birgen / im Tihainer⸗T Auspprache 


meldten Schnee⸗Gebirges / ee ent⸗ dieſes Dorffs haben eine ſchwere Aus⸗9der Dupel⸗ 


gelten / und das Lateiniſche Sprichwort ſprache / und ziehen ein Wort gantz lang toner. 


Eſt aliquid mali propter vicinum ma- aus; konnen dabey / alſo deß Vortheils 


Gangbares 


Loch durch 


einen 


Schnee⸗ 
berg. 


lum, empfinden / in Ausſtehung groſſer genieſſen / ſich deſto beſſer daruͤber zu be⸗ 
al aher es auch wenig Bau⸗ dencken / und ihrer fs langfamen Zungen / 


Kälte. 
19 4 hat / und ſelbiges nicht gar zu gut. zum Farben in der Goldwage ihrer 


er Bodem iſt gantz ſteinigt / und alſo Worte gebrauchen; woferꝛn die Hirn⸗ 
dem ald dien gar ſchlecht gewogen. ſchale ſonſt nur zuforderſt zur Wagſcha⸗ 
Oberhalb dieſem Dorff / findt man ein len allemal erkoren wird. Langſam re⸗ 


Loch / welches die Natur ſelbſt / durch die den faͤllt jemalen was verdrießlich; ſchnell 


Stein⸗Felſen eines Schneeberges fo be⸗ reden hingegen oft ſchaͤdlich. Es ſcheint 
quemlich gemacht / daß man zu Fuß / aber dieſen Dorſſleuten habe die Natur 


durch den Berg / gehen kann. Jedoch und Gewonheit ſolches zugeeignet / = 


muß / an theils Orten / Einer / auf allen ſie ſeſquipedalia verba, andertha 


Vieren / durchkriechen. Hingegen se Schuh⸗lange / und mit der langen Elen 


winnt man damit einen groſſen Vortheil / gemeſſene / Worte machen. Dabey das 
in Flit ſch hinein zu kommen: da man Temperament / Conſtitution und Dis- 


ſonſt viel Meilwegs herumgehen muß: 
welcher langweiligen Weitlaͤufftigkeit 
man / durch ſo kurtzwaͤhrende Beichiver; 
lichkeit deß gebuͤckten Kriechens / ent 
uͤbrigt wird. N 
Depalauas befindt ſich unweit von 
Mansburg / mit einem ſchoͤnen Flach⸗ 
Felde umguͤrtet. N en 
Dulaueꝛ hatgleichfallsfeinenStand/ 
in einem ungehoggertem und gleichem 
Felde / von Crainburg hinunter; und 
deucht viel auserleſene Pferde. 
he. Doberleuo ligt / auf einem hohen Ber⸗ 
ge / bey Tichembfchenig. Hat gar keine 
Ebene / und nichts deſtoweniger guten 
Feld⸗Bau / auch Obſt / und ſonſt andre 
Noth durfft mehr. FEN 
Dragembl / g ſonſt auch Dergo- 


Depalauas. 


Dulauez, 


Dtagembl. 


men heiſſt / ein groſſes Dorff / ligt an der 
Biſchar, anderthalb Meilen von Lay 
bach / gegen Potpetſch / an der Landſtraſ⸗ 
fen: und ſeynd viel Samer / (das iſt / 
Saum ⸗Roß⸗Fuͤhrer) darinn. 
Draule muß eben ſoviel / nemlich eine 
halbe Meilen / hinterſich legen / wenn es 
Laybach erreichen will. SITE in einer er⸗ 
getzlichen Ebne begriffen. Daſelbſt ſteht 


poſition deß Halſes und Schlundes / viel 
thun kann. Aber gung / vor dißmal / 
von dieſen langſamen Ciceronibus, und 
Dupelnoniſchen Rednern / bey denen 
Homerus einen Abſatz finden wuͤrde / 
wenn er / ſeinem Gebrauch nach / die 
Worte esu ra, (gefluͤgelt) nennen 
wollte. 1 | 
Dupplach / (fo ſonſt Duple von Ge⸗ Duyplach. 
meinen wird ausgeſprochen) ligt / an der 
Straſſen / zwiſchen Craͤinburg und New 
maͤrcktl / in einer annehmlichen Feld⸗Eb⸗ 
ne / unter einem kleinen Verglein / und 
ſchuͤttelt überaus viel Obſt von feinen 
Baͤumen. 2 
Ceuchting (ſonſt Bitina) iſt das aller Senting, 
groͤſeſte Dorff in Erain / ==> ſich / gröfe 
der Lange nach / auſ eiue ſtarcke Teutſche Dorff in 
Meile weit: ligt zwiſchen Eraͤinburg rain, 
und Biſchoffs⸗Laagk: wird meiſtentheils 
von Siebmachern bewohnet / ſo die Sieb⸗ 
Böden von Roßhaar machen / und ſonſt / 
im Roͤmiſchen Reich / Sieber genannt 
werden. Selbige Bauren ziehen auch 
viel ſchoͤne Pferde; welche mehrentheils / 
auf Weiden / in Italien / auf den Kauß / 
verfuͤhrt werden. In dieſem De i 


wohner be; 
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wird halb Teutſch / halb Eraͤineriſch / 
durcheinander geredt / und zwar ſo ver⸗ 
derbt (oder corrupt) daß man es nicht 
leicht verſtehet / ob einer gleich beyde 
Syrachen kann. Man hat auch ſicher⸗ 
lich 15 glauben / als eine warhafite Ge 
wißheit / daß / wenn zween Bauren zu⸗ 
ſammen kommen / deren einer beym An⸗ 
fange / der andere am Ende dieſes Dorffs / 
wohnhafſt / ſie einander nicht wol verneh⸗ 
men koͤnnen. Denn was dieſer / mit 
Teutſchen Worten / ausdruckt; das 
giebt jener / mit Craͤineriſchen: und / 
umgekehrt / was dieſer / mit Craͤineri⸗ 
ſchen vorbringt / ſpricht jener / mit Teut⸗ 
ſchen / aus. So wird man auch niema⸗ 
len fuͤnff Worte nacheinander / in einer 
Sprache / allda reden hoͤren. 
Weil dann dieſe Bauers⸗Leute in der 
Sprache / ſo uneins / entzweyet / und 


Seltſame 
Sprach- 
Per wirr⸗ 
und Aen⸗ 
drung all⸗ 
da. 


unvernehmlich ſind; ſtehet leicht zu er 


achten / daß ein Fremder / der nur eine 
von beyden ſolchen Sprachen allein ver⸗ 
ſtehet / oder / ob er gleich eine ſowol / wie 
die andre weiß / dennoch dieſer wunder⸗ 
lichen Mixtur unerfahren iſt / bey dieſen 


Die Ein. Leuten uͤbel daran ſey. Noch uͤbler aber 


gehren kei⸗ 
nen Frem⸗ 
den zu be⸗ 

herbergen. 


equemt / wegen ihrer Unleutſeligkeit 
gegen den Fremdlingen: angemerckt fie 
deren keinen beherbergen; ſondern 
ihn von einem Hauſe / zum andern / wei 
ſen. Wird aber einer / mit ihnen / einmal 
bekandt; fo ift er ihnen allezeit / auch zu 


ndt er ſich / bey ihnen accommodirt / und 


weg / und begehrte einen andren: der 
aber / aus ſeiner unfreundlichen Hand / 


nicht beſſer / denn der vorige / erfolgen 


wollte. Solches geſchahe dreymal nach⸗ 
einander. Da er nun merckte / ich wuͤr⸗ 
de mich / mit ſeinem ſchlimmen Trunck / 


nicht vertreiben laſſen; fieng er endlich 


an / denſelben zu verbeſſern / und reichte 
mir einen guten Wein. 


Mit ſamt dem Wein / ward auch ſeine 


Aufwartung / und uͤbrige Bezeugung 
milder: Denn er fuͤhrte 
le hernach / in den Keller: darinnen 18 


mich / eine Wei⸗ 


offe Faͤſſer allerley Geſchlechts Wel⸗ 
cher Weine / lagen; und gab mir die 


freye Wahl / einen auszupruͤfen / der 
u. Hierauf moͤgte am beliebigſten 
ſeyn. 
tes Tractement vor. 
oͤffter Malen bey ihm eingekehrt / und al⸗ 
lezeit wolgehalten worden. 


ierauf ſetzte er uns auch ein gu⸗ 
Nachmals bin ich 


Die anfängliche Stoͤrrigkeit und Wis 


derſpeuſtigkeit dieſes Menſchen hat mich 
deſtomehr bewundert; weil er gleichwol 
ein wolgereiſter Mann iſt / der offt nicht 


nur in Italien / ſondern auch in Teutſch⸗ 
land / reiſet. Derhalben weiß ich keine 


andre Urſach ſolches ſeines Verhaltens 


zu erſinnen / als dieſe / daß er etwan ge⸗ 


dencke / ſo er es anderſt machte / waͤre er 
kein aufrichtiger en 


Feiſtriz (ſouſt Biltriza) ligt / zwiſchen Seiftru- 


e der Wochain: 


at zwar ein kleines / und feines / doch 


Mitternacht / willkommen / lieb und an⸗ aber gar kaltes / Bau⸗Feld. In dieſem 


genehm. N 

Dieſer ihrer ſeltſamen Weiſe hat mich 

die eigene Erfahrung vergewiſſert: denn 

Deß Hern es iſt mir * ſelbſten / vor eylff Jahren wie⸗ 
Haun, derſahren / daßich/ mit zweyen Geiftli 
ſübſtieigene chen / in ein Wirtshaus dieſes Dorfs 
Erſahzung. einkehren muſſte. Der Wirth / Namens 
Suppan Ortmann / brauchte die Ma 

nier ſeiner Dorff⸗Genoſſen / nemlich die 
Uuleutſeligkeit / und verſagte uns die 
Herberge. Aber ich wollte mich nicht 
abweiſen laſſen; ſondern ging ihm / ohn 

ſeinen Danck und Willen / ins Haus / 

wol ermeſſend / daß ich nimmer / mit fer 


nem guten Willen / eingelaſſen wuͤrde. 


Solcher billigen Kuͤhnheit ließ er mich / 
anfangs / im Tractement / entgelten / 
und mercklich ſpuͤhren / daß wir ihm ſehr 
unangenehm / und die Freundlichkeit ge⸗ 
gen Fremden bey ihm wild⸗ fremd wäre; 
gab mir einen verdorbenen ſchlechten 


Wein / und vermeynte / mich damit hin⸗ 


aus zu bringen. Weil mir aber der Ge⸗ 


brauch ſchon bekandt war; goß ich / in ſei⸗ 


ner Abweſenheit / den uͤblen Wein hin⸗ 


Land⸗Straſſe 
Putpetſch / in der Ebne; und hat viel 


Dorffe find viel Vergknappen / ſo dass 


Eiſen⸗Ertz graben / oder ſonſt ſich deß 
Bergwercks naͤhren. 
Felbern Aa Verba) ligt / an der Gelben 
en / zwiſchen Laybach und 


Samer / zu Einwohnern. 

Leldes (oder Bled) ligt / unter dem Feldes. 
Schloß Feldes / hart an Feldeſer See. 
Seine umligende Gegend fällt ziemlich 
ungleich / und hat von einer rechten Ebe⸗ 
ne / gar wenig. Die Einwohner ma⸗ 
chen allerley 11 7 Geſchirre. 

Gimpldorff (ſonſt Kumpalle) hat ſei⸗ Gimul 
ne Gelegenheit / unter einem hohen Ver⸗ dor. 
ge / an der Land⸗Straſſe / nahe bey Put⸗ 
petſch; und finden ſich viel Saͤmber dar 
innen. BEE 
Gleintz (fonftGlinze) ligt eine Viertel Steine. 
Meile oberhalb Laybach / an dem Waſſe 
Klein⸗Laybach / oder Gradashiza ; hat 
einen ſchoͤngebauten Hof / — einer 
Muͤhlen: 0 vor etlichen Jahren / dem 
Freyherzn von Witzenſtein / ſeeliger Ge⸗ 
daͤchtniß; hernach dem gleichfalls feelig 

ruhendem 


. zur Vorbereitung der folgenden voͤlligern. 
ruhendem Herꝛn Füge / zuftunde; 
nun aber der Frauen Neltlin / Witwen / trogen / beſtohlen / ausgeplündert ; (ok 
zuſtaͤndig iſt. | chem nach hin und wieder uͤberaus⸗groſſe 

Glogobiz (ſonſt Blagouza) ſigtan der Ungelegenheit gemacht; auch manche 
Radolna, zwiſchen dem hohen Gebirge artliche und behaͤnde Stuͤcklein gepracti⸗ 
an der Land⸗Straſſen / zwiſchen Put zirt / trutz den ſpitzfindigſt⸗geſchwindeſten 
petſch und Franz. Daſelbſt hat es viel fllous oder Beutelſchneidern zu Paris. 
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Glogobiz 


gli. 


Gorei- 
1auas. 


Gaxitſchi- 
u. 


Goriza. 


Groble. 


Grueb, 


N Sulſeld. 
Hol 


höflein, 


Hlebze, 
Hraltie, 


aner. 


Man ſollte wol von ſeinen argen Haͤn⸗ 


Golize / ligt zwiſchen hohem Gebirge / deln / einen gantzen Tractat füllen. Wie 


in Tihainer Bodem / (oder Grunde.) 


ſehr man auch dieſen General Mauß⸗ 


Steyer / Kaͤrnten und Craͤin / hat er be⸗ 


Goreinauas ligt / zwiſchen dem hoch kopff / und um die hoch⸗ſtrickwuͤrdige Ger 
ſten Schnee⸗Gebirge / in der Wachein. ſellſchafft / der Seckeln⸗Feger / hochver⸗ 
Goritſchiza ſo zwiſchen Dragembl dienten Meiſter / nachgetracht; hat man 


und Mannsburg ligt / wird von vielen 
Samern bewohnt. oo 
Goriza ligt / nahe bey Tufſtein / im 
Moraͤutſcher Boden. 
Groble trifft man / mitten im Manns⸗ 
burger Felde / an. Es wird uberall / von 
einem ſchoͤnen und ebuem Gefilde um⸗ 
ringt; hat aber keine Wiſmaten / noch 
Vieh⸗Weyde / viel weniger Wald oder 


olß. | 

Grueb (bey den Gemeinen ſonſt Jam. 
ma genannt) iſt nur eine Viertheil Mei 
le von Laybach / unter einem kleinen Der 
ge / in einer ſchoͤnen Feld⸗Ebne / gelegen: 
deren ſich vorzeiten der Tuͤrck zur Lager⸗ 
ſtaͤtte bevortheilt hat / als er Laybach ein⸗ 
nehmen wollen; wovon / an behoͤrigem 
Ort / ein Mehrers. 

Gutfeld ligt / nahe bey Ratmans⸗ 


orff. 
Hof (ſonſt S. Peter benamſt) ligt 


Straſſen / bey dem Waſſer Gradashiza, 
zwiſchen hohem Gebirge. | 
Hoͤflein (oder Preduor) ligt auf der 
Ebue / nahe an der Kanker / eine Mer 
Dorff Crainburg; und iſt ein groſſes 
orff. 
Hlebze iſt / mit Seldes / benachbart. 


ihn doch niemaln koͤnnen fangen; ſon⸗ 
dern ſich etliche Jahr umſonſt bemuͤhet; 
indem er unterdeſſen ſolche feine fchöne 
Kunſt ungehemmt und unverſtrickt / 
immerfort getrieben. Dennoch iſt 
ihm / vor ein paar Jahren / ſicher 
Geleit gegeben: weil er ſich gebef 
ſert / und die Diebs⸗ Rotte verlaſſen; 


— 


nachdem er zuvor den Studenten / wie 


auch den Zigeiner / erſchoſſen. Denn ſo 
bald Einer mehr ſeyn wollen / als er / hat 
er denſelben gleich caput gemacht. Giebt 
fonft einen treff lichen Wund⸗Artzt / der 
nicht nur alle Beinbruͤche / ſondern auch 
allerley Fleiſch⸗Wunden / und andre 
Schaͤden / gluͤcklich heilet; ob er gleich 
weder leſen / noch ſchreiben kann; als der 
nur ein ungelehrter Bauer iſt. 
Vermutlich iſt dieſer damals / ein fuͤr⸗ 
nehmes Mitglied geweſt / deß damaligen 
Prudenten⸗ Ordens (unter welchem an⸗ 


zwiſchen Laybach und Billichgraz / an der ſehnlichem Titel / um ſelbige Zeit / ſich ei⸗ 


ne weitlaͤufftige Lavernaliſche Societaͤt / 
nicht nur an der Donau und dem Loch / 
ſondern auch um dem Rhein⸗ Strom / 
und andrer Teutſcher Orten / ausgebrei⸗ 
tet) denn / zu der Zeit / hoͤrte man / von 
ſolcher ehrlichen Raben⸗Geſellſchafft / 


Der ige 


nannte 


Drudentens 


Orden. 


wie auch von ihren Regeln und Statu⸗ 
Hraſtie ligt / mitten auf einem Berge / ten / viel ſeltſames Dings. Sie hatten 


nechſt beym Trojaner⸗Verge; iſt / ob ihre gewiſſe Probier und Lehr⸗Jahre; 
ſchon mit keiner Ebne / dennoch gleichwol muſſten von einer Stafel diebiſcher Be⸗ 
mit feinem und guten Bau⸗Felde / ver⸗ haͤndigkeit / und Argliſt / durch Ablegung 
ehn. _ mancher Prob: Stücke / zur andren ſich 
Hudo triffſt du / unterhalb Gerlach⸗ erhohen / biß ſie von ihren Meiſtern / 
ſtein an; und „ Hauptleuten / Vorgehern / und Profes- 
un, Jama, unterhalb Crainburg an der ſoribus nequitiæ, in dieſer Laſter⸗Schu⸗ 
Wort Sau. In dieſem Dorff / iſt der wolbe⸗ len / für vollkommene und wol ausgeler⸗ 
rn. kandte / und hieſelbſt Landruͤchtige nete Meiſter / die einen Gradum in ihrer 
uu Diebe: Mann / Namens Klukez, daheim und | Diebe Academie (wie auch ie Ca⸗ 
woe wohnhafft / welcher vor wenig Jahren / theder deß Meiſter Gurgel⸗Heffters) 
aber chrli⸗ eine Diebs⸗Geſellſchafft angerichtet / Zi⸗ meririrten / koͤnnten erklaͤhret / und der⸗ 
ber Mann geiner / verruchte Studenten / nebenſt maleins / mit allen Ehren / zum Galgen 
huet. allerley andren verwegenen Kerlen / an promovirt werden. 
ich gezogen / und unter ſeinem Comman⸗ Zu ihren Proben gehoͤrte / neben au⸗ 
o gefuͤhret / als ein rechter Dberfter in dern / auch dieſes / daß ſie / von Einem 
Bubenſtuͤcken. Sehr viel Leute in unter ihrem Haufen / der deß Sul 
elle 


Hude, 


F 
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Stelle vorſtellete / zu gewiſſen Zeiten S. Jacob begegnet dir zwiſchen Lay: Das Dorf 
deß Jahrs / ich muſten ſoltern und peint bach und dercn an der Land⸗Straf . I%- 
gen 125 enn ſo lang er noch nicht ſen / bey der Sau / wo anjetzo die Fahr 

drey Folter, Züge nacheinander ausſte⸗ | über dieſen Strom gehet. Hat ein huͤb⸗ 
hen kunnte / hielten ſie ihn annoch / ihrer ſches Eben⸗Feld. 
gröffeften Geheimniſſe und Kuͤnſte nicht Ober ⸗ Jarſche ligt nahe bey der Stadt Ober In 
wuͤrdig / noch ſaͤhig genug. Daher man | Stein; und | ſche 
auch mit etlichen / ſo aus dieſer ſaubren Unter: Jarfcbe gleichfalls von jetzt: ge⸗ unter. 
Zunfft ergriffen / und aufgeknuͤpfft wor⸗ meldter Stadt / nicht weit. Jarſche⸗ 
den / eben genug zuſchaffen gefunden / fie) Jauornig findt mau / unter einem ho⸗ Jauornig, 
ur Bekenntniß zu bringen: ſintemal ſie hen Berge / und mit Biſchoff Laag / nechſt 

ie Marter drey Mal ausgeſtanden / benachbart. . 
und durchaus nichts geſtehen wollen; Jauchn (ſonſt Jechavv) ligt nahe hey auchn. 
biß entweder G Ott durch die gerichtli⸗ Kraͤutberg. Seine Einwohner gehen 
che a geſche anderer ihres gleichen / die mit Bettmachen (oder Bettfiedern) um / 
man gleichfalls eingezogen hatte / oder ſowol die Weiber und Kinder / als die 
auch / durch eine groſſe und ſterbens⸗be⸗ Männer, Und weil fie fich alle von ſol⸗ 
ſorgliche / Leibes⸗ Schwachheit / ihnen cher Arbeit / erhalten / tragen ſie die ver⸗ 
Mut und Mund gebrochen / und die Be⸗ fertigte Betten / 7 in Steyr und 
kenntniß endlich alſo abgenoͤthiget. Kärnten / als auch durch gantz Craͤin / 

Der rechten Rotten⸗Meiſter und An⸗ | auf alle Kirch Taͤge / im Lande herum. 
führer aber dieſer VBelials⸗ Buben / hat Unter ſolchen Vetterern findt man Vie⸗ 
man felten Einen bekommen konnen: le / fo da meynen / weil fie ſoviel Bette 
weil ihre / mit dem Satan gemachte / bereiten / und dadurch viel Gutes kom⸗ 
Buͤndniß fie unſichtbar und unergreiff me / indem man gleichwol darauf bete / 
lich gemacht. Ob nun dieſer Craͤiner! (oder / zur Fort⸗Zielung Menſchliches 
ſche Bauer nicht / mit gleich verfluchter Geſchlechts / einer zuͤchtigen Ehe⸗Liebe 
Huͤlffe / der nachſetzenden Juſtitz allemal pflege /) fo ſey ihnen hingegen auch nicht 
entkommen ſey; ſtehet dahin. Es iſt zu veruͤblen / daß ſie / zu Zeiten / einen 
doch gleichwol viel / und vielleicht bey ſo Beutel abſchneiden / wann es Gelegen⸗ 
vieler Boßheit noch was Gutes an ihm heit ſetzt; wiewol keinen leeren / ſondern 
erfunden / daß ihm endlich die Augen gefüllten. Daher es unter dieſen Leu Biel den 
zur Bekehrung aufgegangen / und er wie⸗ ten / die meiſte Beutelſchneider und Ta⸗daſelbſi 
derum Lands Huldigung erlanget hat: ſchen⸗Purgirer ſetzet / auch ſowol Wei⸗ 
angeſehn / ſonſt ſolcher Geſellen Buffe ger ber / und Kinder / als Maͤnner / ſolches 
meiniglich nur erſt / im Diebs Loch / an⸗ behaͤnden Handwercks ſich befleiſſigen. 
hebt / und mit dem Hencker⸗Strick her; Jedoch geſchicht es darum nicht / von Al⸗ 
beygezogen wird. Sein guter Verſtand len: ſondern man findt auch wol viel ehr⸗ 
auf die Artzney / ſamt der freywilligen liche und arbeitſame Leute darinn / die 
Erbietung von einem ſolchen Schand⸗ lieber im redlichen Angeſicht⸗ Schweiß / 
Leben 3 und dann auch die Ge⸗ als von ſo unreinen Handgriffen / ihr 
fahr / welche mancher guter Haus⸗Vater Brod eſſen. | 

oder reiſender Menſch / von feinem de⸗ Jefleine ligt / mitten in einem hohen Jefeine- 
ſperaten Entſchluß / noch zu beſorgen ge⸗ Berge / nahe bey Gallenberg: hat zwar 

habt / ſo man ihm die Erlaſſung der kein ebenes / doch nichts deſtoweniger gr 
Straffe verſaget haͤtte / hat die Obrig⸗ tes / Bau Land / ſanit anderer Zugehor. | 
keit / zur Verzeihung / bewogen. Wie S. Jorgen (auf Craͤineriſch 8. Yur) S. Jörgen. 
wol das Ende feine Aufrichtigkeit am be⸗ ein Dorff ungemeiner Groͤſſe / hat auf ei⸗ 

ſten und gewiſſeſten muß verſichern: In nem ſchoͤnem und ebnem Felde feinen 
Betrachtung / daß ſolche Leute / als Land⸗ Platz / und die Menge derer Handwer⸗ 
Profoßen / und dergleichen / nicht ſelten cker in ſich / fo die Samer⸗Blachten 

einige Striche und Kuͤnſtlein / unter ei (oder / wie man in Teutſchland redet / 
nem guten Schein / oder in der Ver⸗ Plagen) Kotzen / Decken und derglei⸗ 
ſchwiegenheit / zu verbergen wiſſen: Wo⸗ chen Arbeit machen oo 
von dißfalls die Zeit am beften wird ur. Islag (Islake) hat feine Staͤte zwi⸗ Jolaa. 
theilen. Derſelben wollen auch wir die ſchen Gallenberg und Gallneg / auf ei⸗ 
weitere Erfolgungen / in dieſer Materi / nem Berge; und zwar keine Ebne / zum 
uͤberlaſſen / und uns wiederum / nach an⸗ Vortheil; doch auch den Mangel derſel⸗ 
dren Doͤrfferu umſchauen. ben / zu keinem ſonderlichem m. ; 
2 | 
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f Weil es nichts deſtoweniger / mit gutem KRerſchſtetten (ſonſt Zeshenze) ligt / Kerſchſtet 
Ackerbau / und andrer zur Vauerſchafft bey Lichteneck / im Moraͤutſcher⸗ 
| erforderlicher Nothdurfft verſorgt / auch Grunde. 8 | 
uberdas mit Weingaͤrten begluͤcket iſt. Kokerza, oberhalb Craͤinburg / un⸗ Kokerza. 
fun Ka- Klein Kalenberg (ſonſt Hemez oder ferzn von Egg / in zierlicher Jeld⸗Cbne. 
f 9. wie mans auf Craͤineriſch ausfpricht/| Koſſeſa, bey Tuffſtein / im Moraͤut⸗ Kofen. 
Chemez genannt) iſt ein feines Dorff / ſcher Bodem / oder runde; 
an der Feiſtriz / neben einem kleinen Kötirſch, au der San / in ebenem Fel⸗ Köritfch. 
Berglein / im freyen Felde / an der Straß de / unter einem groſſen Berge / gleich un⸗ 
ſen / zwiſchen Laybach und der Stadt ter dem Marck Watſch. 
oo Stein gelegen. Kouorie ſihet ſich / in ſchoͤnem und Kouorie 
Han. FKaſchl ligt / in der luſtigen Ebne / bey ebnem Gefilde / unferꝛn von New | 
| dem Fluß Laybach / von der Hauptſtadt maͤrcktl; 
Laybach / durch eine Meilwegs / abge Kraxen (insgemein Krashnia ge Kraxen. 
ſondert. Was man in Unter⸗Craͤin / nannt / ligt an der Land⸗Straſſen / nahe 
auf Rattshach / oder Gurckfeld / und bey Potpetſch: und daſelbſt haufen viel 
Mokritz / nach der Steyermarck/ auf Samer. | Ä 
Liechtenwald / Reichenburg / und Ran / S. Lamprecht Frönet das Mittel ei⸗ S. ram 
oder in Croatien auf Samabor / oder A; nes hohen Berges / zwiſchen Watſch und brecht. 
gram / und auf andre Oerter mehr / an Sagur / oberhalb der Sau; genieſſt ei⸗ 
| Waaren liefern will; das wird / bey die⸗ nes wolerbaulichen Feldes / guter Vieh⸗ 
ſem Dorffe / entweder auf die Floͤſſen / oder Weiden / und was es ſonſt noch weiter 
zu Schiffe gebracht / und nach ſolcher bedarfklfl. 
Einſchiffung / oder Floͤß⸗Beladung / nach Laſchnie ligt zwiſchen dem Gebirge / Larchnie. 
der Sau hinab gefuͤhrt; nachdem mans hinter Gerlachſtein; hat uͤberaus viel 
zuforderſt ein Biertheil Meil weit / nach Geyſſe (oder Ziegen.) 
der Laybach gefuͤhrt / und nachmals erſt / Langenfeld (oder Nadougem) ligt / Längenfeld. 
auf der Laybach / hinunter flieſſen laſſen Kuß Aßling und Cranau / am Sau⸗ 
zu dem bey Oſterberg erreichendem Fluß / ein wenig an der Anhoͤhe / unter 
Sau⸗Strom: angemerckt / bey jetztge⸗ dem hohen Schnee⸗Gebirge / zwar an ei⸗ 
meldtem Oſterberg / die Laybach und nem kalten und friſchen / doch geſunden 
Sau zuſammen lauffen. Ort; ſonſt aber / auf keinen gar zu frucht- 
Es gehen gleichfalls / von obgedachten ſeeligem Bodem: angeſehn / Alles her 
Orten / allerley Waaren / als Getrey⸗ um ſteinigt iſt / und aus einem ſo verſtei⸗ 
de / Wein / Honig / Kupffer / und andre nertem / Erd⸗Schoß / kein ſonderlicher 
Kauffmanns⸗Guͤter mehr / zu Waſſer / Wachsthum aufgehet; ausbenommen / 
hingegen herauf: die allda ausgeſchiſft unter dem Dorff: allwo noch einiges 
oder ausgeladen / und von dieſem Dorff / Feld zum Ban ſich bequemt; doch gleich, 
biß in die Stadt Laybach / zu Lande auf wol ſo fruchtbar nicht iſt / wie die Felder 
der Achſe / gebracht werden. Denn die bey Craͤinburg / Laybach / und andrer 
viele / im Wege ligende / Muͤhlen / und Orten. . 
Wehr (oder Schleuſſen) verurſachen, Lelcha wird / von der Mitte eines ho⸗ Lelcba. 
daß man nicht vollends das Waſſer / biß hen Bergs / umſangen / zwiſchen den 
ar in die Stadt / befahren kann.: Und Sau ⸗Strom / und H. Berg. Der Vo⸗ 
olches gereicht den Bauren dieſes Dorffs dem iſt zwar ſehr ſteinigt / doch dem Bau 
zum Gluͤck und Vortheil / in dem man gehorsam / und die übrige Zubehoͤr gleich, 
dadurch ihres Dienſts benoͤthiget wird / falls vorhanden. N 
nemlich ihrer Fuhr. Denn ſie verdienen Leß naher ſich zu Feldes / und macht . 
viel Geldes damit / daß ſie die Waaren / viel huͤltzernes Geſchirres / von allerley 
auf Laubach / und gleichfalls von Laybach Gattung. „ | 
auf ihr Dorff hin / zu Lande führen. Lipenza hat die Steinbuͤchliſche Ham Lipenaa. 
Katen⸗ Katzenſtein (Begine) ein groſſes mer⸗Gewercke in der Nahe; 
fin Dorff / bey dem Sachen enſtein / n Lubno eben dieſelhe Gewercke zu Lubno. 
einem geſunden / friſchen Ort / unter Nachbaren. . 
dem groſſen Schnee⸗Gebirge; welches Auſt⸗Thal fuͤhret ſeinen Heerd und euſt Tbal. 


nicht hindert / daß es dannoch eines gantz 
ebnen und wolgeſchlachten Bau⸗ Feldes / 
und uͤberaus vieles Obſts / genieſſe. 
Kerſchendorff / iſt nahe bey den Ham⸗ 
mer⸗Gewercken Steinbuͤchl. 


Rauch unweit vom Sau⸗Strom / zwo | 


Meilen von Laybach / wo die Laybach und 
eiſtritz in die Sau flieſſen. Hat ein feines 
| me ſo für den Bau⸗Fleiß nicht 
undanckbar iſt. 

2 Mans⸗ 


Mans⸗ 
burg. 
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Mansburg (ſonſt insgemein Men. ſagen / da der Ebne einiges Plaͤtzlein / und 
gufch) wird von der Piſchat beufert; iſt kleiner Strich eingeraͤumet wird. 
von Laybach auf zwo Meilwegs entſe _ Mofchnie iſt ein anſehnlich⸗ groſſes Moſchnie. 
fen; ligt zwiſchen Laybach und der Stadt Dorff / deſſen beyligende Ebne gar ſchoͤn . 
Stein; ein huͤbſches groſſes Dorff / das ſich ins Auge legt; gleichwie das bu⸗ 
ein ausbuͤndig ſchoͤnes und ebnes Feld willige Feld eine gute Ernte in die Scheu⸗ 
ren / und die fruchtbare Bäume allerley 


hat; aber weder Vieh⸗ Weide noch eine 
Hoͤltzung. Deſſen ungeachtet / leben 
daſelbſt gar Viele und vielerley Hand⸗ 
wercks⸗Leute. . | 

S. Mauritz fihet die Stadt Stein / 
hart vor ſich / und befindet ſich an einem 
lieblichen Flach⸗Felde. Be: 

Mouzcheze naͤhrt ſich ebenfalls / in 
einem ſchoͤnen ebnem Felde / zwiſchen 
Crainburg und Laybach. 


S. Mau⸗ 
riß- 


Mouzche- 
2e. 


* ©. Maͤr⸗ 
den. 


ein fein gro 
S. Märten ligt / bey Crainburg / burg und Ratmausdorff / ligt in ſchoͤner 
gleich vor der Brucken deß Sau⸗ Ebene / und gutem Felde; an einer Sei⸗ 


Obſt in die Schuͤſſel. Von dannen hat 
man einen geringen weg / biß nach Rat⸗ 
manns dorf. | 
Fadgoriz ligt zwiſchen Laybach und Nabaoıi.. 
Putpetſch an der Land⸗Straſſe in zierll 
er Feld⸗ Ebene / und naͤhret bey ſich viel 

amer. .. 

Naklos 6 emein Naklo genannt) Naklos. 
€ 


orff / zwiſchen Crain⸗ 


Stroms unter einem hohen Berge an ten aber / ein gaͤher / ſteinigter oder felſig⸗ 


ſelbigem Strom: und ein andres 
S. Maͤr⸗ | 
ten. unferꝛn von der Stadt Stein; Ä 
Mittern⸗ 
dorff. 


und ein a ter Berg; welcher den Einwohner / bey 
S. Marten ligt im Tihainer Bodem / feindlicher Zeit / mercklich zum Vortheil 
gereicht: weil die Natur viel Löcher dar 
Butterndorff aber zwiſchen Laybach ein gemacht / denen hernach die menſchli⸗ 
und Bilichgraz / als ein Schieds⸗Mann che Hand geholffen und ſie angemauret / 


etlicher hohen Gebirge / die es zwiſchen alſo / daß man vorzeiten / für den Tuͤr⸗ 


ſich in die Mitte nehmen. 
Moiſterna. 
dem ihm gieich⸗benanntem Waſſer Moi. 
ſterna und auch an der Sau / unterm 
höchften Schnee » Gebirge / an einer 
Schlutten. Es iſt alles daherum mit 
Steinen beſaͤet / und für Frucht⸗Sa⸗ 
men wenig Platzes uͤbrig: Weßwegen / 
von einem ſo geringem Bau⸗Felde / auch 
geringe Erndte erfolget. 
Moraàurich / (oder / wie es beym ge; 
meinen Volck heiſſt / Morautſche) iſt ein 
Dorff ziemlicher Groͤſſe / im Moraͤut⸗ 
ſcher Bodem / mit allerley Handwer⸗ 
ckern beſetzt: darunter inſonderheit ſoviel 
Saͤmer / daß derſelben ſchier mehr / als 
Da es viel Pferde / darinnen. In dieſem Dorff 
freveimuti und Bodem / giebt es ziemlich mutige / 
giebt. auch wol uͤbermutige / ja bißtveilen gar 
toll⸗ und frevelmutige / Leute / die ſich 
auch wol / an Chriſtlichen Perſonen / ver⸗ 
greiffen: Maſſen dieſe Bauren / vor etli⸗ 
chen Jahren / ihren Pfarꝛherꝛn erſchla⸗ 
gen; und / vor weniger Zeit / einem An⸗ 
dern es ſchier nicht beſſer gemacht hetten. 
Moſchenig hauſet an der Sau / unter; 
halb Ponauiß / eine halbe Meile zu den 
uſſen eines hohen Berges / in einer 
luten. Allda laufft der Bach durch 
Moichenig, und trifft man daſelbſt ge; 
waltig⸗ viel Tuffſtein 
die gantze Felſen groß. Man finde da 
keine Ebue / ohn bey der Sau / daes / 
nach der Laͤnge / ein wenig flaͤchet / will 


Morautſch 


Mofche- 
nig- 


(oder Topffftein) | IB 


| (cken / und andren Feinden / fich hinein 
Moiſterna hat ſeine Gelegenheit an retiriren koͤnnen. 


Nalogo ligt an der Sau / zwiſchen Fir daloge · 
5 85 und Ketitſch / unter einem hohen 
Berge. Doch annoch in der Ebne; iſt 
auch mit einem guten und ebnem Acker⸗ 

Felde / und herꝛlichen Baum⸗Garten / 
egnadet. | 

Nalokah ligt im Wohainer Boden / Nalokah: 
zwiſchen hohem Gebirge; 


Naplsize nicht weit / von Ham̃ers⸗Ge⸗ Naplsine. 


wercken Steinbuͤhel be 
Napotoze im Woheiner Bodem / zwi⸗ Napotoꝛe, 
ſchen hohem Gebirge. | 
Naprelrainach iſt nicht weit von den Naprefak 
Ham̃er⸗Gewercken nach den Steinbuͤhell 
werts zu. 
Narauneh findt man / unterhalb H. Naraunch 
Berg / in der Mitte eines Bergs. Sel⸗ 
biges Orts kriechen uͤberaus viel Ottern 
und Schlangen. 
Narodinach ligt nahe bey Naklos; 1 
Naſaue unter einem hohen Berge / dane. 
und unter dem Schloß Graffenweg / an 
der Sau. Und allda trifft man eine Uber⸗ 
fuhr an uͤber die San. 
Naſuhe ligt nahe bey BiſchoffLaak; Nafıhe- 
Naviro im Tihainer Bodem; Naviro- 
Navouzaku, zwiſchen Galneck und Navouz= 
Trojaner Berge / in einem Thal / an dem ke 
aller Dreichaniga genannt. Bey die Bar 
ſem Dorff quellet eim geſundes Warm⸗ ein. 
Bad (oder Tepliz) Gleich bey dem Ur⸗ 
forunge ſolches warmen Bades / 112 
yr 


ee en 


Siadorff. 


Nolfeshah. 


— 


Pılauze. 


peuina. 


Podgier. 


Modgoriz 


„ 


und Oſſe 


d Oſſen⸗ 
babrungs⸗ 


Tichter. 


Roß ⸗Haaren. 


Baume. 
-  Podbukujo ligt mitten auf dem Ber⸗ 
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fähr 4 oder 5 Spann weit davon / ent den Poſſen abmercken konnen. Die / 
ſoringet auch / aus dem Felſen / ein eyß⸗ in feinen Vorhaben entworffene / und in 
kaltes Waſſer / fo koͤſtlich gut zu trincken. der Lufft feiner betrieglichen Hoffnung 
Niderdorff ligt zwiſchen Laybach und vorher angerichtete / Kirche iſt auch un⸗ 
erbauet geblieben; weil die Urſach der 
nahe Erbauung auf ein falſches Gedicht ge⸗ 
Gewercken Steinbühel; gruͤndet war: und zwar billig: ſintemal 
Orock / zwiſchen Crainburg und Ko⸗ die Häuser Gottes keine Lügen oder 
zenſtein; hat ſich eines feinen ebnen Sek | Mährlein / ſondern die Warheit und 
des / und guten Obſtes / zu erfreuen. wahre Andacht / zu Grundſteinen erſor⸗ 
Palauze, und die Stadt Stein“ ſte⸗ dren. „ | 
hen nicht weit von ſammen. In dieſem _Podgradis ligt / unter dem alten podgradun, 
Dorffe findt man gute Jäger und Schu ⸗ Schloß Vilichgraz / zwiſchen dem Waß 
ſer Gradaſchiza / und Wuſchina. | 
Podlipouza lehuet ſich an einer Anhoͤ⸗ Podtipou- 
he / nahe bey Galneck. za. 


ichgraz; | | 
Nofleshah , nahe bey den Hammer; 


hen. | 
Peuina ligt zwiſchen Crainburg und 
Biſchoff Laagk / im ebnen luſtigen Felde. he / u | | 
Man ziehet daſelbſt viel trefflich⸗guter poland (ſonſt auch iusgemein Polane Poland. 
Pferde / fo nach Italien gefuhrt werden / benamſt) ligt eine Meile oberhalb Bi⸗ | 
zum Verkauf. Co macht man eben ſchofflaag / in einem Graben“ (oder 
hieſelbſt auch ſehr viel Sieb⸗Boͤden von Grunde) zwiſchen hohem Gebirge an 
enn. dem Waſſer Peland. Allhie geſchahe 
Podbreiflie iſt ein groſſes Dorff / zwi⸗ vor etlichen Jahren ein groſſer Wolcken⸗ 
ſchen Crainburg und Ratmagsdorff/ an Bruch fü viel Leute Vieh / Muͤhlen / 
einem kleinen Berglein / bey einem eb; und Haͤuſer weggeriſſen. | 
nem Felde. Es schüttelt viel Obſt reiche Praſche wohnt im flachen Felde / zwi⸗ Prafche. 
ſchen Laybach und Crainburg. 
Predtergam iſt um ein weniges nur Predter- 
ge / unter dem H. Berge: hat keine Ehe: von Ratmannsdorff entſeſſen; Fam. 
ne; aber doch ein gutes Bau⸗Feld / und Frenckau unſerꝛn von Naklos; . Prenskau 
Obſtes die Fuͤlle. 9 . Preſſerie nicht weit von der Stadt preſerie. 
Fodgier CH) podgurie) ligt an einer Stein; u | 
ſchoͤnen Feld⸗ Flache / und / biß auf ein klein Prikarie ligt / mitten auf einem hohen Prikarie. 
Stuck Weges bey der Stadt Stein. und gaͤhem Verge / oberhalb der Sau / 
Podgoriz (ſonſt Podgorizo) ligt im zwiſchen Verneck und Moreutſch; be⸗ 


Moraizer Bodem / auf einer Anhoͤhe: iſt nutzt ſich feiner guten Bau⸗Felder und 


Obſt⸗ reich / beſitzt ein gutes Bau⸗ Feld / Baum⸗Fruͤchten aufs beſte; obes gleich 

ſamt aller Zubehör; doch nichts / in der gar keiner Ebne theilhafft.. — 

Ebne. putpez entdeckt ſich zwiſchen hohen Yurpa- 
Vor etlichen Jahren / hat allhie ein Bergen / am Gewaſſer Nadolng. Da⸗ 

Bauer den Krebſen Wachs⸗Kertzlein ſelbſt iſt ein Poſt⸗Hauß. Der Weg von 

angeklebt / und ſie damit laſſen / bey der dieſem Dorffe / biß Laybach / wird mit 

Nacht / in den Waͤldlein herum kriechen; 3 Meilen gemeſſen. a 

hernach den andern Bauers Leuten an, Raudoule ligt unterhalb Gerlach Nadoule. 

gezeigt / es lieſſen ſich Lichtlein im Wal ſtein; on 

de ſehen / und waͤre ihm geoffenbaret wor⸗ Ratſchoch (ſonſt Radatſche) zwiſchen varſchock. 

den / man ſollte allhie eine Kirche bauen. Cranau und Weiſſenfels. Nahe bey urſprung 

Durch ſolchen Betrug / hat er viel gemei⸗ dieſem Dorfſe entſpringet die Sau / in dea; 

nes Volck hinzu gelockt. Gleichtwie der Ebne, aus einem moraſtigen Ort; beo 

aber dieſer andächtige Betrieger feine gleich als wolle ſie damit die Eigenſcha | 

Weiſſagung und Offenbarung / mit den ihres Namens ein wenig beſchertzen / in⸗ 

Krebſen / angefangen / alſo hat dieſelbe dem ſie ſich / aus einer fo ſumpffigen Ge⸗ 

auch endlich einen Krebsgang genom: gend / wie die Sau ans dem Kot / erhebt. 

men / und die Entdeckung deß Betrugs Wiewol dieſer herzlich, groſſer Strom / 

den Erfinder in Straffe gebracht. Die⸗ (der viel Landſchafften durchreiſet / und 

fee Bauer / und arge Laur / hat nicht ge⸗ unterſchiedliche andre Fluͤſſe an ſich sie 

wuſſt / daß ſolche Invention allbereit alt / het / um ſeiner Fuͤrſtinn / der Donau / 

und mancher damit / fir die Kurtztweil / mit einer Defto-anfehnlichern Flut in den 

oder zu andrem liſtigem Zweck / ſalſche Schoß zu fallen) von ſolchem Namen 

Geſpenſter den Einfältigen eingebildet nur den Laut / und nicht die Bedeutung 

hatte; weßwegen witzige Leute ihm leicht einer S0 : angemerckt W 


— 
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beym Plinio und Strabone Saus und Sa- mit zur Taſel / und preſentirt feinem 
vus benamſet wird; daraus die Nach⸗ Lands⸗Gericht⸗Herꝛn einen guten alten 
kommenſchafft durch Auslaſſung deß le⸗ Ducaten in Gold / auf einem Teller: 
gern s eine Sau gemacht. Woferꝛn maſſen ich? / als welcher ich gleichfalls / 
nicht etwan der Name San noch alter etliche Mal dabey geſeſſen bin / ſelber ſol⸗ 
als der Lateiniſche Saus, und die Roͤmer ches mit angeſehen. 


zu dem Wort Sau noch ein s geſetzet har 


Roforie ligt nahe bey Strobelhoff. noſore. 


ben / damit es ſich ihrer Sprache gemaͤß. Rudnu ligt / im Feldeſer Boden; und dnn. 
in us moͤgte endigen: wie ſie / bey Nen⸗ bearbeitet ſich / mit allerley hoͤltzernem 


nung aller fremden Namen / gehandelt 

| = Ken! auſ ihre Lateiniſche Art / aus⸗ 
eſprochen. 

. Gedachter Scrabo 

Sau / eine ziemliche Sau geſtochen / ei⸗ 

nen groſſen Fehler / ſag ich / begangen; 

indem er zwar / im fuͤnfften Buch / ge⸗ 


3 / fie falle in die Donau; aber 


ingegen / im ſiebenden / ſie flieſſe in die 
Trab (oder Trap) darinn ihn ein irren⸗ 
der Uuterrichter muß das letzte Mal irre 
gemacht haben. Unterdeſſen berichten 


iſcho 
hat ſonſt / bey der gar ſchoͤn 


* 


Gehirn | 

Sabenza ligt zwiſchen Crainburg und Sabenza. 
fLaagk. Das Feld iſt daſelbſt 
ausgeebuet; das Obſt in der 
Menge. So werden auch allda viel ſchoͤ⸗ 
ne Pferde gezogen / um dieſelbe hernach 
in Italien zu verkauffen. 

Sabreiſie ligt nahe bey Zembfchenik, Sabreiſie. 
auf einem hohen Berge: iſt dennoch / mit 
groſſen und gutem Feld: Bau / verſehen; 
wiewol mit gar keiner Ebnen. 

Sagur ligt eine halbe Meile von Galln⸗ Sasur- 


uns nicht nur die Land⸗Charten / und berge / gegen der Sau / an einem ſehr 


heutige Erd⸗Beſchreiber / ſondern auch leimichtel 
der Aug⸗Zeuge ihres Ausfluſſes / Bonfi- ge. Dick Dorff Leute haben / nebſt ih⸗ 


rt / zwiſchen hohen Gebir⸗ 


nius, eines Beſſern; nemlich daß ſie / wie ren Nachbarn vor etlichen Jahren / einen 

gemeldt / der Teutſch⸗ und Ungariſchen allgemeinen Aufſtand / und Land⸗Re⸗ 

ahnen der Donau / zuletzt 1 ich / hernach / 
e. 


ſich unterwe 


Allein wir wollen hie⸗ an ſeinem 


eſtimmten Ort / ausfuͤhrli⸗ 


mit / fuͤr dißmal / die Sau lauffen laſſen / cher werde berichten. 


biß ſie uns anderſtwo wiederum unter die 


c 


Sahribam ligt / auf einem Berglein / Sahribam. 


Spitze (nicht eines Meſſers / denn 8909 nahe bey Gallneck. Vor dieſem iſt dro⸗ 


ſich weder für uns / noch fie ſie / ſchickt) ben ein kleiner See geweſt: aber man hat 
ſondern der Feder / kom̃t: Alsdenn es Ge den Berg uch hen r und durch das 


legenheit geben wird / ihrer weiter zu ge: | gegrabne Loch den 


ee abgelaſſen; da⸗ 


dencken. Anjetzo aber muͤſſen wir die noch mit die Bauren ihre Wiſmaten und Bau⸗ 
uͤbrige Doͤrffer erſten Fuͤnfftheils / mit Felder haben koͤnnten. 


fliegender Schreib; Feder / gleichfalls 

durcheilen. MRS 
Rau⸗ Rau ligt nahe / bey Wolſſs⸗Buͤhel / 
dern wolgeebnetes Feld. 


Repnie. 


Repnie welches zwiſchen Mans⸗ ne 
burg und Flednig ligt / iſt / ſoviel ſein Feld ein 


Saloh ligt nahe bey Tuffſtein / im Ma saton. 
raizer Bodem; 
Saluſe nahe bey Hamers⸗Gewercken / sauce. 


und hat kein ranhes noch bergigtes / ſon⸗ Stein Buͤhel werts zu. 


Schiska, oder Unterkheutſch / ſo nur eis Schiskz. 
Viertheil Stunde von Laybach / iſt 
ſſes Dorff mit einem ſchoͤnen gu⸗ 


b 
betrifft / ebenmaͤſſises Lobes berechtigt: = ehe u Obſt / von Natur / und 
ei 


wiewol es ſelbſt unter einem kleinen F 


Berglein ſeine Stelle hat. 
Reuiſhe. Reuiſche ligt / mitten auf einem hohen 
Berge / unter dem H. Berge; beſitzt ein 


beguͤnſtiget. In demſelben / ha⸗ 
10 die Herꝛn von Laybach viel Meyer⸗ 
Sumokoze hat feinen. Ort / im Felde⸗ Shmoko- 


gutes Acker⸗Feld und viel Obſt; hat fer Bodem. 


auch noch eine ziemliche Ebne. N 
Kirchweiß Sonntags nach Jacobi / iſt / auf die 


und babe. (em H. Berge inſer Lieben 


als Herꝛn zu Luͤbek / 


n H.? Frauen an dem Ort / wo 
Kirchweih. Alsdann muß der Supan der meiſten Mutmaſſung /) vorzeiten Me- 
aus dieſem Dorff / oben bey gedachter culum, 
Kirchen / feinem Land⸗Gerichts⸗ Herrn / dum / geſtanden: wie viele / in der 
| übel / ſo der Zeit ein Frey⸗ anno 
herꝛ von Wizeuſtein iſt / ein Fruͤh⸗Mahl und 


‚ Sedyligt/ zwiſchen Potpez und Franz / seay. 
im Trojaner Berge / ohn einige Ebne / 
(uach Megiſeri / und 


die fuͤrnehmſte Stadt der Juen 
en 
zu findende / Steine / Schutt 
intzen zu mercken geben: maſſen 


geben. Wozu beſagter Lands⸗Gericht⸗ | überaus viel heidniſch Geld noch allhie 


Herz alsdann die hinauf kommende von 
Adel einlaͤdet. Der Supan ſetzt fich 


in der Erden gefunden wird: wovon ich 
ſelbſt / etliche tauſend Stuͤcker / von den 
Bauren / 


* 
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Bauren eingehaudelt. Jedoch wird / Stricker / welche die kleine Fiſch⸗Netze 
in dem Buch / unſerer Craͤineriſchen Angel⸗Ruten / Hamen / Reuſen / und 
Jahr⸗Geſchichte / ein andrer Ort / fuͤr dergleichen Sachen / ſtricken. Die 
das alte Merulum, angewieſen werden / Bettmacher lauffen / alle Kirch⸗Tage / 
an dem die Vermutung etwas feſter kle⸗ im gautzen Lande herum / mit Weib und 
ben doͤrffte. Kindern / ihre Bette zu verkauffen. Tref⸗ 
ecuoch. Selzoch (81 emein Seuze genannt) fen fie dann die Bequemligkeit / jeman⸗ 
ligt zwischen Biſchoff Laagk und Aiſnern; den den Beutel abzuſchneiden; fo ſeynd 
hat zur Seiten hohe Gebirge. Daſelbſt ſie auch gantz willig / und nicht unbehaͤnd / 
werden viel Wein⸗Legel / und andere hob dazu; binden ſich alſo nicht gar zu feſt ans 
Kerne Geſchirre / verfertigt. . ſiebende Gebot. Doch ſey es nicht durch⸗ 
zdemnig· Shem Geb nahe bey Galneck / zwi⸗ aus / von allen geredt: ſintemal auch noch 
ſchen dem Gebirge / an einer Anhoͤhe / ehrliche Leute darinnen wohnen / die ihr 
fonder einige Ehe. ö Brod redlich erwerben. 
Seri. Shari ligt / oberhalb Biſchoff Laagk P/ Iihain (oder / wie das Volck es nennt / Tihain. 
wo Meile gegen Idrie, zwiſchen hohen Tihina) ligt / zwischen der Stadt Stein / 
ergen / in einem Graben / (oder im und Moͤtnig / und zwiſchen dem hohen 
1 Grunde; Gebirge. 1 6 
Snoshezee Snoshezean der Sau! unter einem Topale ligt / nahe bey der Stadt Topale. 
hohen Berge / zwiſchen S. Helena und Stein. 2 . . 
Werneck! ITſchembshenig ligt nahe bey Gal riehembe⸗ 
Srednauas. Srednauas, im Tihainer Bodem; lenberg in der Mitte eines hohen Bergs / heniz- 
gokaſetu · Srokaſetu, auf einem hohen Berge / zwar der Ebue / doch darum keines guten 
unter dem H. Berge; beſitzh wenig Eb⸗ Baulandes / beraubt. Wird / mit Obſt / 
ne / doch gutes Bau⸗ Feld. Igenugſam / von feinen fruchtbaren Baͤu⸗ 
Steinern Steinern Bruck / ſonſt insgemein men / erſaͤttiget; aber von dem / was die 
Sud. Naſidanemmoſte genannt / ligt zwiſchen eigene Kuche entrahten kan / durch Ver⸗ 
Ratmansdorff und Jauernburg / an kauff in den Städten / dafür begeldert. 
der Sau / unter dem hoͤchſten Schnee Vor etlichen Jahren haben di Bauren Deſſen 
Gebirge an einer Schluten; und hat ei dieſes Dorfßs / eine üble That begangen / Sauren ibs 
ne ſchoͤne gemaurte groſſe Brucken über indem fie ihren Pfarzherꝛn mit Steinen erm er⸗ 
einem Bogen. . n erſchlagen / auch uͤberdas / ſehr ſpoͤtt und schlagen 
Serfifche.  Sterfifche ligt / zwiſchen Crainburg ſchmaͤhlich getractirt / ihn umgewendet haben. 
und Den Laagk / unter einem hohen an ein Roß gebunden / und daſſelbe alſo 
Berge; hat ein ſchoͤn⸗ ebues Feld / und mit ihm fortgejaget. 
ute Pferd⸗Zucht: Daher man viel Ticherneverch ligt im Tihainer Bo⸗ Ticherne 
Pferde von dannen / nach Italien / ver⸗ dem; 1 Voerch. 
ande | | Tichernuze , zwiſchen Laybach und Tichernu- 
Seachin.. Strachina ligt nahe bey Noklos: allda Mansburg / an der Sau: Und alle?“ 
wohuen viel Weber / welche allerley Gat⸗ findet dieſer Strom eine Uberſahrt. 
tungen gemeinen Zeugs machen. Trojaner Berg (ſonſt Trojaine) ligt Zeoranerı 
Strachole. Strachole, ligt in der Mitte eines ho: | auf einem hohen Berge zwiſchen Potpetz Berg. 
hen Berges / nahe bey Galnek; zwar und Frautz / nahe bey dem Dorff Sedy. 
mit keiner Ebne / dennoch aber mit gutem 9 iſt gleichfalls / wie ihrer 
Bau⸗Felde und vielem Obſt / verſorgt. Viele glauben / von obberuͤhrter Stadt | 
„Nahe bey dieſem Dorffe / findt man / in Mezulo vormals bedeckt worden. Def Heitnifhe 
Gen Bing der Erden / eine ſchwartze Materi / wie ſen ſie / nebſt andern Merckmalen / au dat 
fr. die Stein⸗Kohlen: in Apotheken nennet die heidniſche Muͤntze von Meſſing / 
mans Drachen⸗Blut; auf Craͤineriſch Kupffer / Silber / wie auch vom klectro 
aber / PremogouaKri. und Gold / zum Beweis geben: Deren 
Strans« Scranskauas ligt / nahe bey Strobel ich / wie oben gedacht / etliche tauſend 
0 + 


es SE Stücke eingewechſelt. Aber / ob dieſer 
suda. Studa, nicht weit von Demſale; Ort / fuͤr denjenigen zu halten ſey / da 
Sucha. Sucha, bey Biſchoff Laagk; vor Alters die Stadt Metulum geſtan⸗ 
Suchado- Suchadole, nahe bey der Stadt den davon ſoll unter den Kriegs⸗Ge⸗ 
N Stein; ſſchichten / ausführlich gehandelt werden. 


| 9 f g ash a 
Ternouze. Ternouze gleichfalls unferan davon;| Udmarligt/ nur eine Viertel Stun⸗ udmar. 
Termin. Terſin, zwiſchen Laybach und Mans; de von Laybach / an dem Waſſer Laybach / 

burg / an dem Waſſer Piſchat. Da giebts im ebnem Felde. Daſelbſt wohnen viel 
viel Bettmacher / und gleichfalls viel Saͤmber A und Pferd Huleiher a. 
; 1) Ve 


S. Veit. 


* 
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S. Veit ligt / ene Meile von Laybach / Wolffsbuͤhl (ſonſt Vouziepotok) Wolf 
gegen Craͤinburg / iſt ein groſſes Dorff / iſt nahe bey Wolffs buͤhel / hat ein ſchoͤn bel. 
und mit einem wol ebnem Felde beſchoͤnt. ebnes Feld und gut Obſt. 
Noch ein anders Writoff ligt an der Kanker oberhalb wntof. 


Ein andres S. Veit findet ſich / zwiſchen Laybach Crainburg / nahe bey Egg / in einer ſchoͤ⸗ 


S. Veit. 
Verchpo- 
lie. 
Verneg. 
Ugoriah. 
Umed- 
nem. 


Votoz- 
hiah. 


Üper- 
fchah. 


Species 
von Agatı 
Steinen. 


Wag · 


Weutſch. 


und Putpetſch / an der Landſtraſſen. nen Feld⸗Ebne. | 

Verchpolie ligt / bey Tuffſtein / im unter der Wuͤrtzen (ſonſt Podkure- Unter dee 

Moraizer Bodem (oder Grunde.) nam genannt) ligt zwiſchen Eronau und Wirten. 
Verneg, an der Sau / unter einem ho⸗ Wei enfels. Da geht man über den 
hen Berge zwiſchen S: Helena und Khe⸗ ohen und gähen Berg / Wurtzen ge⸗ 

tig: hat eine Uberfahrt uber die Sau. nannt / in Kaͤrnten / auf Villach. 1 

Ugoriah ligt im Feldeſſer Bodem. | Zheunifche entweitet fich nicht ſon⸗ Zbeuni 

ü hoff Laage; zwiſchen Laybach und Bi ders von dagur; ligt / zwichen dem Ge 

. birge. Gleich bey dieſem Dorff / ent 
ne bey Damersge ſpringt ein Wafler/ und treibt eine Muͤh⸗ 
5 im Maxeitzer Bodem le: hernach laufft es zwiſchen dem Baus 
b 3 gelbe hin; fällt aber hiernechſt in ein 


oder Grunde) unter dem hohen Berge / b 
N — 8 5 Allda habe Loch / und verſchlupfft ſich unter die Ev; 


ich“piel Schlangen⸗Zungen gefunden / den. N EHER. 
gleich denen / die man von Malta bringt. _ Zirkla iſt ein huͤbſch Auen Dorff / zwi⸗ zirka: 


Man trifft daſelbſt auch eine Gruben ſchen Mansburg und Stormall / in ſcho⸗ : 
oder Loch an / vermittelſt deffen/ man ner Ebne; hat gute Stuttereyen / und ! 
durch den Berg hingehen kann. Dort in loſet für ſeine Pferde / deren es viel erzie⸗ 
der Nähe hab ich * auch gewiſſe Species let / manchen Zekin und Scudi / in Ita 
oder Gattungen deß Agat⸗ Steins ge) lien. . N 
funden / welche / von den gewoͤhnlichen, Tir kuſche, einem hohen Berge mit Zirkuiche: 
anderſt nicht / als hierinnen / daß ſie weiß ten im Schoß ligend / unter dem H. Ber; 
ſind / unterſchieden. N ge / hat zwar kein ebnes / doch gleichwol 

Wag (ſonſt Uier) ligt zwiſchen Lay⸗ zum Bau tuͤgtiges / Feld. 
bach und Potpetz auf der Landſtraſſen / Zirkufche (ein andres) ligt im Tihai⸗ Zirkufche: 
nahe bey dem Waſſer Feiſtriz. Vor 6 ner Bodem. 
Jahren / hat das Wetter darein geſchla Das Dorff Zwifchen Waſſern ligt zwichen 
gen und alle Haͤuſer darinn abgebrannt. zwiſchen Laybach und Crainburg / hal⸗Waſern⸗ 

Weurſch (fonft Nauizhu) ligt for hen Wegs auf der Straflen / mo die 
20 ub md Senat H 4 — 515 der San ihren Mund beut / und 

ra 1 . eine B ; € ß 

Muͤhle / und einen ſchoͤnen Hof darin / geht. 1 a - 
ſo dem Herꝛn von Gainzel gehoͤrig. | | 


erke tek err E. re deR xe xc. 
Das VIII. Capittel / 
Von denen / in dem erſten Theil deß Gertzogthums 


Crain (oder Ober⸗Crain) befindlichen Bergwercken / 
und Sammern (oder Sammer⸗Gewercken.) 


Inhalt. 


As für Er / in Ober⸗Crain / befindlich. Eiſen⸗ 
| EGcewerck / zu Aiſnem; zum Alten Hammer / und zu 
Cropp. Die beſte Stahl, Bereitung / zu Jauerburg 
und Sava. Hammerwerck bey Weiſſenfels. Eiſen⸗ 
Arbeit / zu Wachein. | Ä 
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PL Kupfer / Silber / und 
Gold: allein es wird 


Das ein 
Gewerck. 
5 Riſnem. . 


A 


U 


d 
| e / die Berg und 
Ertz⸗Wercke fremder Laͤnder / ſo den 
Einwohnern ſelbſten nicht gnugſam be⸗ 


1 1 (uns 1 Nalların 
andt / unter fich gleichſam ausgetheilt / due genannt) ſtehet in der Wacbain / Aiten⸗ 
ke 1 Bahnen an he emabwegi nahe on Wacheiner See / zwiſchen Hammer. 
gem Ort / da kein Boͤhm fo leicht was dem hoͤchſten Schnee⸗Gebirg / elwie obge: : 
VBeſonders ſucht / gantze Koͤrbe voll me⸗ | fette Bildung in Kupffer 575 Hie Sir dat 
talliniſcher Erd⸗Klumpen / oder minera⸗ ſchmeltzt A fertigt man glei 12 Fi N 


. 
’ 
. 
I 


I 
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Eisen; imgleichen viel Nägel / nebenſt Eifen und Stahls 3 und geh 


mer gehort / jetziger Zeit / dem Herꝛn Lo. Saua oder Auf der Sau (auf Craͤine⸗ Saua. 
cacelli auf Wacheim; nachdem er ehe⸗ G Sava) ligt zwiſchen hohem Schnee⸗ 
Tazoli a Gebirge / an der Sau; bereitet deß edel⸗ 
von hinnen / biß Laybach traͤgt zehen Mer ſten Stahls einen groſſen Hauffen / vers 
len aus. . ſhickt ihn auch weit und breit: iſt dem 
Stopp. Cropp (ſonſt Kropa) ligt in einer Freyherꝛn Buceleni zugehörig. 
| Schlutten / wie in einem Keſſel / unter Steinbuͤhel (Kamenagoriza beym Steinik 
einem hohen Berge: bereitet nicht nur 1 Volck) ligt in einem luſtigen bel. 
viel Eiſen / ſondern verarbeitets auch: Thal; arbeitet auch luſtig darauf / indem 
und iſt ebenfalls Land⸗Fuͤrſtlich. An⸗ es nicht allein viel Eiſens macht / ſondern 
derſtwo hievon ein Mehrers. ſauch verarbeitet. Iſt Lands⸗Fuͤrſtlich. 
Sjaerbung. _ Jauerburg (ſonſt Jauerneza) bucht, Bey Weitienfels find auch viel Ham⸗ Sammer 
ſich unters Schnee⸗ Gebirge / nahe bey merwercke und Schmeltzhuͤtten; und gene, ° 
der Sau. Gehoͤrt dem Freyherꝛn Bu- wird / in demſelben / gleichfalls das Ei felt. 
celeni. Allhie wird der beſte Stahl ger | fen in der Menge gemacht. Iſt dem Gra⸗ 
machhtt. en von Trilleg (Lrilleg) gehoͤrig. 
Moiftena. Moiſterna iſt ein Eiſen⸗Bergwerck / Wachein (ſonſt Bohina) ligt / in der Wachen. 
da viel Eiſen gemacht wird. Wachein / zwiſchen hohem Schnee⸗Ge⸗ 
Neu; Neumaͤrcktl (ſouſt Tershiz) huckt birge. Allhie wird auch viel Eifen ger 
mäͤrcktl. gleichſam zwiſchen hohem Gebirge / un⸗ macht / und gleichfalls verarbeitet. An⸗ 
ter dem Loibl; 3 uͤberaus viel ei derthalb Meilen oberhalb Wachein / iſt 
ſene Arbeit von allerley Art: Steht dem ein Dratwerck (oder Drat⸗Zug /) zu 
Grafen Bardo, und Freyherꝛn von Wer⸗Verfertigung allerley Eiſen⸗Drats in 
neck / zu. Icsroſſer Quantitet: gleichwie en 
Plep Ofen. Pley⸗ Ofen (oder Bley⸗Ofen) vom eine Meile unterhalb ein Gies⸗Haus ſte⸗ 
Volck Naplaushe genannt / ligt unter ho⸗ | het / da man allerhand Sachen / von Ei⸗ 
hen Gebirge; verſertigt / ebnermaſſen / viel fen gieſſet. Gehört Herrn Locatelli. 


0 8680 80 HIER 08% e HEILER 0%%C 
Das IX. Capittel. 
Von dem Gber⸗Craineriſchem Poſt⸗Gauſe. 


Inhalt. 


Ericht von dem Poſt⸗ Haufe in Ober⸗Crain / nebſt einer 
Beſchreibung deß Poſt⸗Weſens bey unterſchiedlichen 
andern Nationen / wie auch deß erſten Stiffters der 

nr Dofi- Reuter. Wobey inſonderheit die Poſt⸗ Ordnung 
in Sina / in Golconda / Perſien / Tuͤrckey / Keyſers Tiberii / Au⸗ 
guſti / Cyri / und der Kuſſen / erzehlt / und angezeigt wird / worinn 
alle die alte Poſt⸗Anſtalten / von unſrer heutigen / uͤbertroffen 
werden. | 


ZI tee die Gelegenhei⸗ 3 befordert / ſondern auch / mit 
Eten / wodurch ein Land auslaͤndiſchen Nationen / gute Kund⸗ 
AQeeviliſirt werden / auch ſchafft / Handlung / und Correſpondentz 
gute Erfahrung und | genftogen / und uͤberdas / von allen 
ö Genen 5 — hm — m... / A en 
\ en erlangen kann orfallen / gar geſchwinde Nachricht er⸗ 
Nr man nicht allein die Be⸗ halten wird. . 
ſuchung fremder Länder / ſondern auch Mit folcher loͤb⸗ und nutzlichen Ans 
das Poſtweſen / zu zehlen: Wodurch ſtalt / iſt auch das Hertzogthum Craͤin 
nicht allein junger Leute keregrination / beſtens verſehen: alſo / daß ein Jedwe⸗ 
und anderer eilfertiger Perſonen Reiſe der nicht allein / durch die Feder 1 si 
| | ein 
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ſiinen Correſpondenten / bey ordentli und dennoch ihn aufs alerbeſte kann ver | 


e- . 


chen gewiſſen Tagen / von weitem beſyre gnuͤ gleen. 5 
en / ſondern auch / im Fall er ſelbſten Wir 1 dieſer Veranlaſſung / 
zu reiſen / bemuͤſſ iget wird / ums Geld den geneigten Leſer / der etwann / von 


die Pferde dazu haben kannn dieſer Materi / ſo Poſt eilig abzuweichen 
das der ⸗ In Ober⸗Craͤin / dem Erſten Fünf Verdruß hätte / mit einigem Bericht / 
ee theil von Craͤin / iſt nur ein Poſt⸗Haus; von dem Poſt⸗Weſen anderer Nationen / 
Hauß zu nemlich zu Putpetſch (oder Potpetſch) zu Erſetzung der Kuͤrtze dieſes nn u 
Patpstich. drey Meilen von Laybach / zwiſchen ho⸗ tels / aufwarten / und deßwegen von ihm 
Sibe die hem Gebirge / an dem Waffer Radolna: die geneigte Erlaubniß eines kleinen 
Kupfer und iſt diß die andere Poſt / von Laybach Ausſchweifs / erbitten. n = 
N aus auf Gratz zu. Jetziger Zeit“ da Uuſere Suropaiſche Laͤnder können 
| diß Werck mir unter der Feder / verſieht ſich zwar deß Ruhms / daß bey ihnen die 
die Poſt⸗Verwaltung hieſelbſt / Georg Poſt gehet / allein nicht anmaſſen; ſon⸗ 
Ernſt Kraa / als Poſt⸗Beforderer; der dern muͤſſen davon auch anderen fernen 
ſeine Bezahlung / von der Hof⸗Kammer / Laͤndern einen Theil geſtatten: Aber daß 
und zwar aus Händen deß Herꝛn Poſt⸗ irgendswo das Poſt⸗Weſen / in ſo guten 
meiſters zu Laybach empfaͤngt. Es ligt und gemein⸗ nuͤtziger Ordnung / wie in 
an einem guten fruchtbarn Ort / hat gute Franckreich / Italien / Teutſchland / Pr 
Gelegenheit für die Peregrinanten / oder len / Schweden / und Daͤnnemarck / ſte⸗ u 
durchreiſende Leute; welchen daſelbſt hen ſollte / wird ihnen wol fehlen. 
mit allem forderlichem Willen und Be Die Potentaten felbft haben !( man 
quemlichkeit / (um bequeme Erkenntlich⸗ cher Orten / in Aſia / eine ſolche Verfa ⸗ 
eit / oder Zahlung) begegnet wird. Die ſung ihrer Poſt⸗Reuteren die es offt der 
ſo daſelbſt / beym Durchreiſen einkehren / |unfrigen / in der Schnelligkeit / zuvor 
finden ein trefflich gutes Tractement / thut: allein ſolche reicht nicht zu jeder⸗ 
ſowol im Trunck / als in der Speiſe; es manns Mutzen / oder Geſchaͤfften; on⸗ 
ſey ein Faſt⸗ oder Fleiſch⸗Tag; ſintemal dern allein zu Dienſten de hoͤchſten 
man / an jedwedem / also / für ihn / zurich⸗Haupts / feiner Miniſtern und Veam⸗ 
i / wie es ſich / an olchem Tage chickt / teen. Jun 
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ee Im Reich Sinaſheynd bey jedem Ru⸗ ſelbſt ankommt / wirfft er das Schrei “ 
fer aul he⸗Stein gewiſſe ſchnelle Lauffer beſtel, ben den Andren dar; deren Einer fol « 
let / welche in geringer Weile / ſowol deß ches alfofort nimmt / und damit ſort⸗ 
Koͤnigs / als feiner Befehlhaber Schrei; laufft ꝛc. Es iſt auch dieſes merckwuͤr⸗ 
ben / an beſtimmten Ort liefern: Dar⸗ dig / daß die meiſte Straſſen / in gantz 
um obgleich DIE gewaltige Reich / feiner Indien / zu beyden Seiten / gleicher ⸗ 
Groͤſſe wegen / ſchier für ein beſonders nem Spazier⸗Gange / nut Baͤumen 
Haupt⸗Theil der Welt / koͤnnte geachtet beſetzt / und wo keine Baͤume ſeynd / 
werden / fleugt dennoch gar offt ein Koͤ⸗ allemal / nach fuͤnff hundert Schrit⸗ 
nigliches Patent / in gar wenig Tagen / ten / kleine Stein⸗Hauffen ligen / web “ 
uͤberall durchs gantze Reich. (=) che die Einwohner der nechſten Doͤrf⸗ 
Erfäreii So erzehlt Paulus Venerus , daß die fer / von einer Zeit zur andren / weiß “ 
der Menge Tartariſch⸗ Sineſiſche Koͤnige feiner anzuſtreichen / verbunden ſind: Das “ 
Pferde in Be an gewiſſen Land⸗Straſſen / beſon⸗ mit die Boten auch / bey finftrer “ 
Sina. pre Pferd⸗Quartier für drey⸗ oder vier; | Nacht und Regen⸗Wetters 


eit / den 
hundert Poſt⸗ Pferde / gehalten. Wel Weg erkennen moͤgen. () 3 5 
cher koͤniglichen Roß⸗ Quartier oder Ob nun gleich dieſe Weiſe nur denen 
Stallung / und Poſt⸗Haͤuſer / im gantzen Geſchaͤfften / fo den Königlichen Hof / 


Warum 


niſche Fuß⸗ 
laͤuffer den 
Reutern 

zuvor lauf⸗ 
fen. 


Käuffer⸗ 
Ordnung / 
in Golcon⸗ 
da 


Reiche / zehen tauſend in allen / und zw 
hundert tauſend Pferde / auf deß Groß⸗ 
Königs Currier und Poſt⸗Reiter / be⸗ 
ſtellt geweſen: Daher die Koͤnigliche 
Befehl der andere feine Schreiben / und 
die gen Hoſe / von den aͤuſſerſten Reichs⸗ 
Grentzen / zielende Zeitungen / mit dem 
Blitz in die Wette geflogen. Zwiſchen 
ſolchen Poſt⸗Quartiern / ſtunden noc 
andre Wohnungen / für die Fuß Laͤuſ⸗ 
fer: deren jeglicher an feinem Guͤrtel / 
viel hell⸗klingende Gloͤcklein / oder Schel⸗ 
len / trug: damit ihn die andere Lauffer 
von Ferꝛnen kommen hoͤren / ohn Ver⸗ 
weilung eines Augenblicks die Brieffe 
von ihm nehmen / und Wind⸗ſchnell / zu 
den nechſten Wohnungen / da ein andrer 
ſie Na abloſte / verbringen koͤun⸗ 
ten. 


und die Regierung / oder der Aemter 
Verwaltung angehen / gewidmet iſt / und 
nicht / wie unſere ebener, einem 
jedweden dabey / zu Beſorderung feiner 
Schreiben / gereichet: faͤllt fie doch den 
Unterthanen gleichwol auch nicht be⸗ 
ſchwerlich: weil die Laͤuffer ihren ordent⸗ 
lichen Jahr⸗Lohn davon haben. Allein / 
in Perſien / geht eine andre Poſt⸗Ord⸗ 
nung im Schwange / ſo in keiner andren 
Orientaliſchen Provintz uͤblich / auch 
andren reiſenden Perſonen gar verfaͤng⸗ 
lich iſt. Wann ein Koͤniglicher 
ſcher Currier abgehet / um von dem Koͤ⸗ 
nige an die Stathalter eine Ordre / oder 


von dieſen nach Jenem einen Bericht zu viren 


uͤberbringen; giebt ihm deß Königs oder 
Stathalters / Stallmeiſter ein Pferd / 
nud einen Mann / ſo nachlaͤufft / und das⸗ 


Dieſe Weiſe iſt / in Sina / aunoch um ſelbe wieder zuruͤck fuͤhrt. Trifft ſelbiger 
die India, verfallen / auch in manchen Indianiſchen Currier unterwegens Jemanden an / der 


Koͤnigreichen im Gebrauch. Da es ſol⸗ 
che Fuß ⸗laͤuffer gemeinlich den Poſt⸗ 
Reutern felbiten / in der Geſchwindig⸗ 
keit / zuvor thun. Wie / nebenſt andern / 
Tavernier / in Beſchreibung der Sitten 
und Gebräuche dep Koͤnigreichs Gol⸗ 
conda / durch dieſe ſeine Zeilen / beglaubt: 
„ Es iſt zu mercken / daß / in Indien / 
v alle Schreiben / ſo von den Koͤnigen / 
„ Feldherꝛn / und Landſchaffts⸗Verwal⸗ 
y tern / durch Miene verſchickt 
y Werden / viele 

„ tende Boten / ſortkommen. 


be Pferde ſitzt; fo hat er Macht / denſel⸗ 
en abzusetzen. Welches gar offt ges 
ſchicht; abſonderlich / wann ſie mercken / 
daß ihre Pferde muͤde werden: und als⸗ 
dann mag der Abgeſetzte ſeinem Pferde 
nachlauffen / oder Jemanden ſchicken / der 
es Wen ſanauchen ſie ich auch 
Jielmals mißbrauchen fie ſich au 
wol dieſes Gewalts: und ob ſie gleich / 
nur vor einer Viertel Stunden allererſt / 
Pferde gewechſelt / nehmen ſie doch wol 


leuniger / als durch ver wiederum einem andern / ihnen Begeg⸗ 
e Die lie; nendem abe ch ſein Pferd; daferen 
y fach iſt / daß aller Orten / auf den ihnen da 


elbe noch beſſer vorkommt: und 


„ Land⸗Straſſen / nach zwo (Welſchen) darff ſich der Reuter nicht widerſetzen; 
„Meilen / kleine 7 —— ſtehen / da Ob er gleich ſtaͤrcker / und mit Beyſtan⸗ 


„ zween oder drey 


aͤnner ſich auf hal de Jenem überlegen wäre. Denn wer 


„ ten. So bald der Brief Träger da⸗ Einen dieſer Chappars (wie man ſie auf 


(2) Vid. P. Martinum Martinii in Præfat. Atlantis 
Sinici. | 
(%) Vid. M. Paul. Venet. de Regionib. Oriental. 


bb. 2. C. 23. 


erſiſch 
(c) Tavernier iim 1. Buch deß 2. Theils c. 18. pr 
m. 77. 


1 Beſchaſſen 


5. 
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Perſiſch nennet) nur einen Finger krum⸗ wieder ſuchen: das wiederfuͤhr den Tuͤr⸗ 

men wurde / der muͤſte ohn einige Gna⸗ cken nur up den Ehriften aber gar 
de / ſeinen Nacken hingegen fein gerad offt: Daher es dann gekommen / daß / 
und ſteiff / zum Sebel⸗Streich / halten. wann ſie einen Zauſchen / auch noch von 
Weil nun die Curriers ſolches wiſſen / weitem / nur geſehen / fie gleich auf die 
verlaſſen fie ſich darauf / und mißbrau⸗DSeiten ins Gepuͤſch / oder Wald / wie 

en ihrer Viele ſolches Privilegii. Denn ein ſurchtſames Wild / entflohen / oder 

Mancher / der vorhin ſchon wol beritten ſonſt / an geheimen Oertern / ihre Roſſe 
iſt / ſtellet ſich dennoch gegen denen / die verborgen. e 
ihm zu Pferde begegnen / als wolle ck Aber der Kadi / oder Richter / in ei⸗ 
ihrer Einem ſein Pferd nehmen; damit nem Dorffe / oder Staͤdtlein / ward / 
ihm der Entgegen reitende nur etwas wann er nicht alſobald einen ſolchen Zau⸗ 
ſpendire. Alſo wiſſen ſich dieſe Geſellen / ſchen / mit einem Pferde / verſahe / hart 
von ihrem Aemtlein / Kappen und Pro⸗ geſtrafft. Dieſe Beſchwerung fiel ſo un⸗ 
fit zu machen. Aber einem Francken ertraͤglich / daß auch gantze Dorffer mit⸗ 
doͤrffen fie ſolches nicht thun: (=) weil es einander entlieffen / und ſich in die Eino⸗ 
ihnen verboten iſt. | | de hegaben. () 

hrcliſhe In der Tuͤrckey hat / biß auf Amurath Tavernier beglaubt / Amurath / der 

aten. den Dritten / derſelbige böfe Gebrauch Dritte / habe ſolchen Druck der Leute auf⸗ 
regirt. Die Schweiggeriſche Reiß⸗Be⸗gehebt / und gewiſſe Poſt⸗Haͤuſer ange 
ſchreibung gedenckt / man habe / zu Soli ſtellet / darinn der Zauſch / mit noͤthigen 
manni Zeiten / nemlich / bey feiner dama⸗ Pferden / verſehen worden. Alllein dies 
ligen Auweſenheit / in Tuͤrcken / keine | fe Auſtalt reicht dennoch unſerm 1 0 
ausgetheilte Poſten / noch Poſt⸗Haͤuſer / Weſen / in der Chriſtenheit / das Waſſer 
wie in der Chriſtenheit / gehabt; ſondern nicht; wie ich / bald hernach / werde erwei⸗ 
wo die abgefertigte Curriers in ein Haus ſen. . | 
gekommen / hetten fie friſche Pferde / für) Malavotta 02 und etliche Andere / ge⸗ 
wol bey Tuͤrcken / als Chriſten / wo ſie ben aus Keyſer Auguſtus habe am er⸗ 
dieſelbe nur antreffen koͤnnen / weggenom⸗äſten die Poſten eingerichtet / und dieſelbe 
men / mit Gewalt; und waͤren die Leu⸗ viel ſtaͤrcker beschleunigt / weder wir die 
te / bey Lebens⸗Verluſt / ſchuldig geweſt / unſere. Nun giebt man gern zu daß 
ſolche ungeweigert herzugeben; wann es ein fo gewaltig groſſer Monarch Mittel 
nun gleich noch fo edle und herzliche Der genug gehabt ſolches 17 thun: Ja! daß er 
de geweſt / habe man ſie dennoch ſo lange auch ſolches wuͤrcklich gethan habe / wol⸗ 
geritten / ohn einige Ruhe / biß ſie unter len wir dem Tranquillo (a) und Plinio, 
ihnen umgefallen: Wenn aber der Herz | wol glauben. Aus welchem letzten Cu- Schnelle 
deß Pferdes das weggenommene wieder ſpinianus vermeldet / (e) Keyſer Tibe⸗ Boten, 
bekommen wollen (imſall es nicht zu To⸗ | eins ſey zu ſeinem / in Teutſchland / er⸗Tiderü. 
de geritten worden) habe er der Poſt fol kraucktem / Brudern / Druſo / in zwey⸗ 
gen / und es wiederum heimfuͤhren map hundert tauſend Schritten / Tag und 
ſen. Er meldet daneben / daß / wann Nacht / auf der Poſt gereiſet. Aber 
dem Tuͤrckiſch⸗Keyſerlichen Currier ein darum geht man weder dieſes ein / daß 
Kauffinann / oder andrer Reiſender un⸗ Keyſer Auguſtus der Poſt⸗Reuterey 
terwegs zu Pferde entgegen gekommen / den erſten Anfang gegeben / noch / viel 
derſelbe / auf Begehren habe abſitzen / weniger / dieſes / daß feine Anſtalt unſere 
und ihm ſein Pferd hergeben muͤſſen. heutige uͤbertroffen: ob fie gleich jemaln 

Unterm Selim / den Zweyten / iſt die⸗ nach Gelegenheit der Sachen / eiliger von 

fer Brauch noch in ſeinem vollen / ja uber⸗ ſtatten gangen ſeyn mag. 
haͤufftem / Mißbrauch / geſtanden; ma Das Erſte laͤſſet man darum nicht gek 

fen in der Reiß⸗Verzeichniß deß Roͤ⸗ ten: weil man weiß / daß / allbereit laͤngſt 

miſch⸗Keyſerlichen Orators / Freyherzns vor Auguſti Zeiten / an se Potenta⸗ 

von Ungnad / erzehlet wird / die Jauſchen teu Hoͤfen / entweder zu Pferde / oder 

(oder Tuͤrckiſche Curriers) hetten durch geſchwinde Laͤuffer zu Fuß / gewiß 

Macht / dem Nechſten / der ihnen begeg⸗ ſe Poſten beſtellet worden. Und damit 

nete / er moͤgte auch führen was er woll⸗ meyne ich nicht eben nur bloß allein ſolche 

te / fein Pferd auszuſpanuen / und etliche Reuter 

Meilen damit fortzureiten; der arme] () Gerlachius / in benannter Reiſe⸗Erzehlung / am 

Mann moͤgte nachlauffen / und fein Roß 9 11 8 


(4) Derſelbige / im v. Buch Perſiſcher Reiſebeſchr.. (4) c. 40. 
am 269. Bl. 0 bei (e) e 


* 
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Reuter oder Laͤuffer / welche / in unge⸗ tete Mancher ſeine Reiſe ſchneller / als ein 
meiner Schnellheit / die mitgegebene fliegender Kranich. un 
Befehl: Schreiben / an befohlene Der Wiewol Xenophon fich hierinnen / 
ter / oder auch mündliche Botſchafften auf den empfangenen Bericht berufft / 
von gewiſſen Sachen / verbracht: Denn und hinzu thut / wenn dieſe Geſchwin⸗ 
ſonſt würden mancher heutiger Poſt⸗ digkeit vielleicht gar zu groß fürgegeben / 
Reiter / von manchem Fuß Laͤuffer der und der Warheit ungleich waͤre; ſo ſe 
Alten / weit dahinden gelaſſen werden / dennoch dieſes gewiß und offenbar / da 
und dieſer deß Namens einer Poſt viel dieſes viel ſchneller gehe / denn einige 
faͤhiger ſeyn. Die Engländer erzeh⸗ Reiſe / die zu Fuß / von ſchnellen Läuf 
lens / zum Exempel eines verwunderli⸗ | fern / geſchehe. () a 
chen Eil⸗Nitts / daß König Jacobus / Die Vergleichung mit der Schnellig⸗ 
als er nach dem Tode der Königin Eliſa⸗ keit fliegender Kranichen / ſcheinet Xeno- 
beth / aus Schottland nach England / phon allhie nicht / nach Rhetoriſcher 
zum König von Engel: und Irꝛland Red⸗Art der Uber⸗Maſſe / zu verſtehen / 
beruffen worden / in ſechtzig Stunden / als wann David dem Saul und Jona⸗ 
dreyhundert Engliſche Meilen / wie Me- than nachruͤhmet / daß ſie leichter / denn 
teranus den Weg von Edenburg biß Lon⸗ die Adler / geweſen; ſondern in recht ei⸗ 
den rechnet / geritten. Aber fo man ſol⸗ gendlicher Bedeutung: darum er auch 
en Königlichen Ritt / gegen der billig ſelber die Gewißheit nicht verbuͤr⸗ 
chnellheit manches Laͤuffers Alex an- gen will. Wie er auch / mit guter Ver⸗ 
dri Magni und anderer Haͤupter / hielte / nunfft / nicht kaun: in Betrachtung / daß 
wuͤrde die Verwundrung / von beſagtem der Adler / in einer Minuten / eine gute 
Konige / dißfalls ablaſſen / und einem Teutſche Meilwegs fleugt / und ein Kra⸗ 
ſolchen alten Laͤuffer in die Ferſen ſallen. nich dem Adler 7 nicht viel nachge⸗ 
Darum rede ich hie von dergleichen um | ben kann. Doch / ſetze ich / der Kranich 
Faun ach und ungemein ⸗ſchnellen brauchte zwo oder drey Minuten / zu ei 
itten / nicht: weil derſelben / bey allen ner Teutſchen Meile; fo wird doch kein 
wol berittnen Nationen / je und je / etli⸗ Poſt⸗Ritt / ob er gleich / alle Viertheil 
che geſchehen ſeynd: ſondern von den or⸗ Stunden / ja alle Minuten / ahwechſel⸗ 


dentlich⸗beſtellten Poſt⸗Reutern. 


Dieſe Poſt⸗Reuterey / ſage ich / iſt viel den: 
der Per⸗Teutſche Meilen / auf eine Stunde: 


aͤlter / als Auguſti Anſtalt. De 
ſiſche Monarch / Cyrus, ſoll hierinn der 

vfte geweſt ſeyn. Denn fo lieſet man 
hievon beym Xenophonte: 


Cyrus der „ Wir haben vernommen / daß Cyrus 
Poſt Pfer⸗ 
de Urheber.“ 


auch noch was anders erſonnen / ſo zu 
u der Groſſe feines Reichs gehörig: da⸗ 
„ mit er nemlich geſchwinde erfahren 
„ moͤgte / wie es auch / au weit abgelege⸗ 
„ nen Oertern / ſtuͤnde. Denn nach⸗ 
v dem er gerechnet / wie weit ein Pferd / 
y in einem Tage / laufſen Eönnte: hat er 
„ Roß ⸗Staͤlle bauen laſſen / die eine 
„ Tag ⸗Reiſe weit voneinander gelegen / 
„ und daſelbſt Pferde / ſamt * 
„ Wartern / oder Poſt⸗ und Reit⸗Knech⸗ 


„ ten / verordnet. Gleichfalls beſtellte 


y er / an Be Ort / Jemanden / der 
„ die angelangte Brieſſe dem ankom⸗ 
v menden Poſtilion abnaͤhme / und die⸗ 
y ſelbe Andren wiederum uͤberantwor⸗ 
y tete / auch die ermuͤdete Pferde und 
v Leute beherbergte / und andre friſche 
„ in den Platz ſtellte. Dieſe Poſten 
„ kuheten bißweilen / auch allerdings 
y zu Nachte / nicht; ſondern die Tags⸗ 
„ Poſt ward / durch die Naͤchtliche / ab⸗ 


„ gelöſt: und / mit der Weiſe / verrich⸗ 


te / in ſolcher Eile eine Meile uͤberwin⸗ 
ann ſonſt kaͤmen 30 oder 20 


welches mir das allerſchnellſte Schifß / 
geſchweige denn einiger Ritt / ob er 
gleich / mit lauter Arabiſchen A. 
vollbracht wurde / wol bleiben laͤſſt. 

Unterdeſſen hab ich hiemit mein Er⸗ 
ſtes erhalten; nemlich / daß nicht Augu- 
ſtus, ſondern Cyrus, die Poſt⸗Reiterey 
am erſten geſtifftet. 


Das Zweyte / nemlich / daß Auguſti, Warum 


und andrer vormaliger Potentaten Poſt⸗ die 
Reiterey / ob fie gleich ſchneller gegangen / 
dennoch von unſrer heutigen / weit uͤber⸗ 
troffen werde / beweiſet ſich in un 
ſchiedlichen Stuͤcken. Erſtlich darinn / 
daß unſere heutige Poſten nicht nur / mit 
der groſſen Heran / ſondern auch andrer 
gemeiner Leute / Briefen ablauffen / und 
alſo einem jedweden / nach ſeiner Noth⸗ 
durfft / dienen: da gegentheils die Roͤ⸗ 
miſche / und andre alte / nur / in offentli⸗ 

en Reichs⸗Geſchaͤfften / oder mit ſol⸗ 

en Zeitungen / ſo allein au den Koͤnig / 


oder Keyſer / und ſeine Miniſtern / gien⸗ 


gen / ſpedirt wurden. 
Zwey⸗ 
5 99 Xenophon lib. 8. de Inſtitut. Cyri, fol. 
42342. ö 


in unter⸗ werden. 
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Zweytens hierinn; daß Jene nicht / Geld / allerley reiſende Personen / ohne 

ſo eben aufgeſetzte Tage / gelegt waren; Unterſcheid / mit Pferden verſehen / und 
obgleich die Poſt ſelbſt / alle Tage und weiter an den verlangten Ort / befordert 
Stunden / zum Ablauffen / in Bereit: werden: Da die Poſt⸗ Pferde der Alten 
ſchafft ſtund: ſondern nur / an welchem nur bloß / zur Reiſe der Stands⸗ oder 
Tage es die Noth / oder Beliebung deß Amts⸗Perſonen / oder derſelben Beſehl⸗ 
Koͤnigs und feiner Groſſen / erforderte / Schreiben beſtellet waren / und Privat 
oder etwas vorfiel. Wiewol nun / bey Perſonen dergleichen Leih⸗Pferde nicht 
etlichen Hoͤfen / ſelten ein Tag voruͤber N aus den Poſt⸗Haͤuſern / erlangen 

nnten. 


gegangen / da man nicht einen oder an⸗ ten. 

dren Currier / durchs Reich / abgefer⸗ Hiemit geht es doch / in etlichen Län 

tigt: um / von dem Zuſtande aller Ders | dern Europriſcher Chriſtenheit / viel be⸗ 

ter im Reiche / ſchleunige Nachricht zu 33 und leichter von ſtatten / we⸗ 
der in theils andren / da man / es ſey Krieg 


erhalten: hat man doch auch bißweilen a | 
oder Friede / reine oder unreine Lufft / 


etliche Tage ausgeſetzt / nach Gelegen⸗ 
heit der Sachen und Zeit. Unſre Poſten dannoch allemal zuvor / einen Haupt⸗ 
gehen hingegen ordentlich und an geſetz⸗ Paß vorher / bey den Poſt⸗Haͤuſern auf 
ten Tagen / zweymal in der Wochen: weiſen muß. | 
und ſo etwas Wigtiges ſich begaͤbe / wel] Die Moſcowitiſche Poſten / gehen ſo 
ches deß Poſt⸗Tages nicht erwarten hurtig und ſchleunig / als einige in Euro⸗ 
koͤnnte; fertigt man geſchwinde auſſer⸗ pa; nehmen auch Jedweden mit / der 
ordentliche Curriers ab. es verlangt: allein er muß zuvor / vom 
Drittens darinn / daß Jene / nur Groß⸗Fuͤrſten / einen Paß anfweiſen: 
durch ihr eigenes Land oder Koͤnigreich / Wie aus dieſem Bericht dep Petrej / um⸗ 
gegangen; Die uuſrige Poſten aber / mit ſtaͤndlich zu vernehmen iſt. 
allen Europzifchen Reichen / in Com Auf allen groſſen Land⸗Straſſen / Nuſſiche 
munication begriffen / auch überall in ab | im gantzen Lande / werden Poſt⸗Pfer⸗ oder Mo⸗ 
len folchen Koͤnigreichen wiederum ab⸗ de gehalten / daß ein jeder unverzuͤg⸗ bolt. be 
gelöft / und durch friſche Poſten derge⸗ | lich fortkommen kann. Wer alloa “ 
ſtalt fortgeſetzt werden / daß die briefliche im Lande reiſt / er ſey einheimiſch / oder « 
Correſpondentz gleichſam im Circkel her auslaͤndiſch / und hat einen Beweis 
um / von einem Ort zum andren / laufft. aus deß Groß, Fuͤrſten Cantzeley / be⸗ 
Geſtaltſam / durch ſolchen Vortheil / wir kommt alsbald Pferde / wann er in 
nicht nur die fuͤrnehmſte Neuheiten un⸗ den Hof kommt / und abſitzet / ſoviel er 
ſers Teutſchlandes / ſondern auch frem⸗ vonnoͤthen hat / vnd fein Paß aus⸗ 
der Länder / ja ſchier der gantzen Welt / weiſet. Denn ſo bald die Bauren / fo 
in unfre Erfahrung 1 mit den Fremden gekommen ſeyn / 
Vierdtens; ſo ſeynd die Poſten der pfeiffen / und ziſchen durch een se 
Alten nur etliche gewiſſe Haupt: Straf ſchreyen die Andren aus dem Fenſter / 
fen / Laͤngs und Zwerchs / gegangen: da es fen 505 oder Nacht / und fragen / 
die unfrige / gleich den Haupt Stroͤmen / wieviel Pferde man vounoͤthen habe? 
die viel andre kleine Flüſſe zu und mit ſich Welches / ſo bald ſie es erſahren / wer⸗ 
nehmen / beſchaffen ſind. Denn fie em⸗ den die Pferde in den Hof gefuͤhret / 
yfangen / auch vou allen kleinen Staͤd⸗ da die nder abgeſtiegen. Welche 
teu / wo keine Heer⸗Straſſe iſt / bey or; 9055 onderlich dazu gebauet ſeynd. 
dentlicher richtiger Zeit / einen Zufluß Sie reiten mächtig geſchwinde in 
von Briefen / durch gewiſſe dahin⸗reiſen⸗ vollem Eurrier / wie fie nur moͤgen; 
de oder gehende Boten: weßwegen auch ungeachtet / daß zwiſchen einem eden 
Die kleinſte Städte den allgemeinen Zu⸗ Poſt⸗Hauſe / ſechs / acht / zehen / oder 
ſtand der Welt / nach und nach / deſto zwoͤlff Meilen ſind. Sie laſſen die 
fuͤglicher erfahren koͤnnen / indem jedwe⸗ Pferde nicht einmal fuͤttern / ruhen “ 
de particular Poſt / oder Bot / der allge⸗ oder ſtallen / biß fie an den Ort kom⸗ 
meinem Haupt Poft briefliche Handrei men / da ſie hin verlangen / und friſche 
chung thůt / auch / von ihr / die Antwort / Pferde an die Stelle bekommen ha⸗ 
auf alle abgegebene Briefe / einnimmt / ben; achtens auch nicht / ob dieſelbe 
und wiederum zuruck beſchleunigt. gleich unterwegs ſtuͤrtzen / oder ſter⸗ 
Fuͤnfftens; koͤnnen / bey unſren Po⸗ ben; weil ſie dieſelben nicht bezahlen 
ſten / zumal in Teutſchland / Franckreich / dorffen / ſondern ihnen befohlen ft < 
Italien / Spannienund Engeland / nicht Tag und Nacht fort zu reiten / und / mit 
Allein die Schreiben / ſondern auch ums „ wieder zu * 8 
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„ men. Derowegen kann der Groß aus Moſcau / nach Lieff⸗Teutſch und 
» Fuͤrſt / alle acht Tage / wiſſen / was auf Holland / durch ordinari Poſten / ihren 
„den Grentzen / und andern Orten deß richtigen Gang hat: Doch gleichwol 
„ Lands geſchicht / fo von der Moſcau kann der Reiſende offt in etwas aufgehal⸗ 
anderthalb hundert Meilen entlegen ten werden / wann ihn ein gaͤhlinger Vor⸗ 
„ fen. So fern es verabſaͤumet wird / fall zu geſchwinder Reiſe noͤthigt / und er 
>: und nicht geſchicht / werden die Poſti⸗ | deßwegen / doch noch erſt aus der Groß⸗ 
, lionen in ſtinckende Thuͤrne geworf⸗ . Cantzelley ſich / mit einem 
Po 


» fen / und mit Peitſchen auf den Ruͤ⸗ Poſt Zettel / verſehn muß. n 
s cken jaͤmmerlich geſchlagen / daß die eſetzt aber / ſolches halte ihn / um ein 
95 At darvon gehet. Daß alſo einer / Schlechtes / auf: fo hat doch . 
» ſolche Straffe zu vermeiden / viel Mer Teutſchland noch eine und andre ? 
>» len den Tag poſtiren muß / und in 14 Ken m um Vorzuge: darunter 
„Tagen einen unglaublich groſſen ſonderlich unſer Ober⸗Craͤin diejenige / 
„Weg hinter ſich legen; damit deß vor vielen andren / hat / daß das Poſt⸗ 
Groß Fuͤrſten Geichäffte verrichtet Haus daſelbſt den Reiſenden Mann / 
„ werden. (), nicht nur mit Pferden / ſondern auch / 
Iſt zwar / fuͤr die / damals noch ſehr mit gutem Tractement / accommodırt: 
barbariſche / Sitten dieſes Hofs / viel / wie anfangs gedacht worden. Welche 
daß man ſo gute Gelegenheit gehabt (und Bequemlichkeit man / mancher Orten / 
auch noch hat) allſtets fortzukommen: um fein Geld / nicht haben kann: da ſie 
Maſſen denn auch die Correſpondentz doch dem Reiſenden / zu nicht geringer 
. (=) ne im 5. Theil der Ruſſiſchen Ehronie / Ergetzung / gereicht. 
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Das X. Capittel. 


Von denen Boͤden / Chaͤlern / und Feldern 
in Gber⸗Crain. 


Inhalt. 


Er Aslinger Bodem / und deſſen Beſchaffenheit deß 

l wachsthums / wie auch deß Gevoͤgels daſelbſt. Bil⸗ 
ulchgraͤtzer Bodem. Pferdzucht deß Biſchoffs⸗La⸗ 
ter Bodems. Abſcheuliche Brucken deß Cancker⸗ 
Thals / und Unluſt felbiges Thals. Wornechſt noch unters 
ſchiedlicher andrer Boͤden / oder Gruͤnde Gelegenheit und Ei⸗ 
genſchafften angedeutet werden; als der Crainburger Bodem. 
Cronauer Bodem. Drogembler Bodem. Feiſtritzer Thal. 
Feldeſſer Bodem. Galnecker Bodem. Gerlachſteiner Bo⸗ 
dem. Glagowitzer Bodem. Goͤrtſchaher Bodem. S. 
chelenr Bodem. Rolobrater Thal. Koͤttizer Bodem. 
Zaybacher Bodem. Manusburger Bodem. Mareutſcher Bo⸗ 
dem. Moͤttniger Bodem. Muſcheniker Thal. Naklaſer Thal. 
Neumaͤrcktler Bodem. Eyben Holtz. Poͤlander Thal. Po⸗ 
nauiʒer Bodem. Astmansdorffer Bodem. Sagurianer Bodem. 
Der Steiner Bodem. Selzaher Thal. Ticheiner Thal. Wo⸗ 
cheiner Thal. Paß daſelbſt. Sircklaner Bodem. 


Nach: 
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Achdem unſre Feder / von Buch⸗ und Fichten⸗Holtze die Gnuͤ⸗ 
us dem Ober⸗Craͤi⸗ ge vor / zum Kohlen: brennen. 

S ueriſchem Poſt⸗ Hau⸗ Man erblickt / in dieſer Niederung vogel da. 
o ſe / einen kleinen Ab⸗ oder Grunde / keine Voͤgel / ohn allein ſebl. 
„Joder Neben: Weg ge: eine ſchwartze Art mit gelben Schna⸗ 

8 A kitten; kehren wir nun beln / wie die Amſeln. Man nennt ſie 
wiederum auf Die or⸗ aher Kronewet⸗Voͤgel (oder Krams⸗ 
dentliche Straſſen unſerer vorhabenden Voͤgel.) Keine andere Voͤgel hab ich! 
Materi; nemlich / zur ſummariſchen Er⸗ jemals daſelbſt erſehen koͤnnen: ob ich 
zehlung deſſen / was uns / von der Ober⸗ gleich uͤber dreyſſig mal dadurch gereiſſt. 
rainerifchen Gegend / noch weiter / Sonſt ſetzt es im Gebirge viel Feder⸗ 
für dißmal / uͤberhaupt zu melden / ob⸗ Wild / als Schild: und Wald⸗Hanen 

ligt. Da wir denn Urſach finden / durch und dergleichen; darzu uͤberaus viel 
Thaͤler und Berge / Felder und Waͤl⸗ Geimſen / ſchoͤne Alben / (wir nennen 
der / die Augen fliegen zu laſſen. aber Alben / oder Alpen / das hohe Ge⸗ 

Der Boͤdem / Thaler / und Felder / birge / wo gute Vieh⸗Waid oder Gras 
ſeynd / in dieſem erſten Theil / eine groſſe iſt) finden ſich in dieſem Bodem. Die 
Anzahl: daraus wir anjetzo nur etliche / Einwohner halten viel Schafe und an⸗ 
mit ſchnellem Fuß / durchzugehen / geſon⸗ ders Vieh / und machen viel guter 
nen. _ Kaͤſe / 1 man insgemein Flitſcher⸗ 

Aline Der Aßlinger Bodem Be Kaͤſe heiſſt / und gar viel derſelben in 
Bodem. oder Grund) ſoll der erſte ſeyn. Der⸗Teutſchland für Parmeſan verkaufft. 
ſelbe ligt an der Sau / zwiſchen hohem Sie erobern gleichfalls / von ihren Heer⸗ 
Schnee⸗Gebirge; reicht / von der Stein⸗ den viel Wollen. Das fuͤrnehmſte Lob 
Brucken biß Moiſterna hinauf / nach aber entſtehet in dieſem Grunde daraus ⸗ 

der San / 3 ſtarcke Meilen weit. Ohn daß die Leute daſelbſt friſch / geſund / ſtarck 

iſts nicht / daß unterſchiedliche Boden und dauerhafft. Es finden ſich in dent 

und Thaͤler / zwiſchen eintreten: aber ſelben fonders gute Ammen oder Seug⸗ 

weil ſelbige wenig merckwuͤrdiges bes! Ammen. Dei Sommers gehen / ſowol 
reiffen / und derohalben ihre Beſchrei⸗ Weiber / und Männer / als Kinder / in 

ung dem Leſer mehr Eckels / denn Ap⸗ hölgern Schuhen oder Socken. Die 
petits und Luſts / erwecken doͤrſſte / als Waſſer ſeynd / dieſer Gegend / friſch / 
die / ohne ziemliche Weitlaͤufftigkeit / eys⸗ kalt / und geſund. | Ä 
nicht geſchehen könnte : gehen wir dieſe Der Bilicharäger Bodem reicht von Piichara . 
be mit Schweigen vorbey; damit wir 3 biß gen Laybach hinunter; ter Bodem. 
diejenige Gründe und Thaͤler / fo ich? hat unterſchiedliche Thaͤler und Boͤdem; 

dieſem Capittel gewidmet / deſto eher / und an theils Orten / gutes Bau⸗ Feld / auch 
ſonder Ermuͤdung deß Leſers / koͤnnen allerley Obſtes genug; dazu treff lich⸗ 
durchwandern. gute Wiſmaten / und Vieh⸗ Weiden. 
Dieſer Bodem iſt ein gar enges Thal / Die hoͤchſten und gaͤheſten Berge ſeynd 
ſo den Schnee ⸗Gebirgen eingeſenckt / alle mit Leuten bewohut. Droben iſt 
und im Winter von keiner Sonnen beſu⸗ die Lufft koͤſtlich / ſriſch / und geſund. Da⸗ 
chet wird: daher es auch ein kalter / aber ſelbſt hat es auch friſche geſunde Waſſer 
doch geſunder Grund: der zwar gar ſtei⸗ und Quell⸗Brunnen / die fo kalt / wie 
nigt / und doch nicht durchgehends ſo Eys: aber / gegen Laybach hinab / ver⸗ 
rauh / noch wild / daß er ſich weigern kehrt ſichs damit. | 
follte / etlichen wenigen Feldern und Der Biſchoffs⸗Caaker, Bodem (ſonſt Biſchofft 
Wiſmaten einigen Platz einzuraͤumen / Sorskupule genannt) gehet / von Bi daaker 
zum Bau. ſcchoffs Laak / biß Crainburg / und biß Bodem. 
Spätszeiei Diele Felder tragen aber nur einmal Zwiſchen Waſſern; formirt alſo ein 
ges Dot deß Jahrs den Nutzen. Hingegen faͤllt Dreyeeck / nemlich zwiſchen dem hoͤchſten 
bt. dgſelbſt ein groſſer Schnee / und wenig Gebirge / und dem Waſſer 1255 und 
Obſtes; das auch ſpaͤt zeitig wird. Ich der Sau. Alles darinn begriffene Flach⸗ 
habe ſelber in 2 77 Thal / bey Bley⸗O⸗ Land / iſt um und um / mit lauter groſſen 
fen / um Michaelis / friſche Kirſchen ge und treff lichen Doͤrffern / beſetzt: und 
ſen: welche doch gleichwol vom Gebirge ſowol unter dem groſſen Gebirge / als an 
herunter gebracht worden. Man bekom̃t der Sau / wie auch an der Zeyer / muß 
daraus viel Foͤhrn⸗ und Eſchen⸗ Hol' man ſich der ſchoͤnſten Doͤrffer verwun⸗ 
es. Es giebt auch viel Eiſen, und Stahl dern. In der Mitte aber / oder darzwi⸗ 
ergwercks / und das Gebirge ſtreckt ſchen / N40 das ausbuͤndigſte Feb 
M ij eld: 


1 36 11, Buch / Vorhergehende kurtze Topographia / ee 


1 


. 0 e 
W. N 
8 NK 
N RI N” N N TU 
9 8 * N 
2 1 \ N 
NIE N. Kier RN 
3 „+ NI 
TI HEN IR W 05 M“ v IN) 
N BANN.) \ 1 Rn aa 
N * n N 
2 N N \} 


"Bi 
U 
MH; 
Hm 
AM 
‚ Fl 1 ’ 
. 
1 
7. if . 
N 
N ii 
N 5 
U 
1] 
! 
* N er N rin N R N 2 1 1 
5 A Ta NN ei « 15 N N 
2 N 10059 7 N Ay S-- * \ \ Er N W 
n „ 0 N, NN en 
IM N W. Fs l - N N N ) | 
710 N We N lin? * N N N N 8 N 
al * U N “N N 
V. N TER N 2 N) TNN 
N 2 N e . . N 
\ N Ni 8 2 
n NN 
4 Nane \ 
N n N 
N 4 * 
N W. N \ l A . 1 | 
N x RN N 8 — 9. 77 at 27 ui, 
NEIN \\ N. N DL, | | 
V. " NN N ) Hm N R n / 4 1 
76 i, ea SYS. / ı 
h IN N ee N N SM Sl 7 hy N 
PN N WIe ya N N 1 0 
. AUG ARE N \ N N IN \ NOT 00% NN — 7 j n 
e ede ald N N ==> j * 7 8 
> NW I N :} URN — / 7 
2 - W NN — TER —— 7 h / 4 Hl) N 
\ N N hi 
as W 8 N | 
* N 
N l 
N Y 
IR RN N RR N 
8 D N ni — J / 
Y NR I W INN N * a A 2 u 1 
N\ Ki SI W NIIT © 8 N 2 74 , „ San era 
RN III IQ e. N N 8 NN a N NN VB 2 f. , 1 / 42 Rn 2 h vr 700 
N I RN N 5 N 87 We N W 7 Wal) * 14 INS Rang.‘ 77 
D N AN N DN N N Nie D N N * — 7 — 4 J AN ö — 8 j A 
eee RIES NN 1 I FN en 5 11 0 73 IN ame Im al x 
NN TUR N N N N e N NN NN NN ME, l — 8 N — 
N N N RT ern NEIN He u 5 ; 
8 NV 0 W N DIS NN W. N W N. N \ vie Say I, = . 9 Al; A / ST ? r MM 
S N NR N — 5 — N IN HN 
N — 711 ( . 


6. 
a Feld: Der Bodem iſt Kern⸗gut / koͤſt⸗ Theil deſſelben / hat gantz abſcheuliche Abſcheun ⸗ 
Pferdzucht lich / und der Geſundheit hold. Es wer⸗Bruͤcken über den er ginn ih dearidn 
vajebi den darinn mächtig » viel ſchoͤne Pferde che derſelben ſeynd alfo gemacht: Man fell. 
erzogen / auf Weiden nach Italien ge⸗ bricht Loͤcher in die Stein⸗Felſen den 
bracht / und allda verkaufft. Dieſe Pfer⸗ Berges / über dem Waſſer / wie in eine 
de werden gemeinlich falſch / (das iſt ſon⸗ Mauer / und ſchlaͤgt ſtarcke Baum ⸗Kloͤ⸗ 
derlich wol) ausgefuͤttert; und deßwe⸗ tzer oder Baum⸗Waͤllen darein: auf der 
gen / im Lande / nicht viel gebraucht. andern Seiten aber / werden die Baͤume 
Denn der Adel deß Landes bedient ſich nicht untergeſpreiſſet; ſondern nur andre 
nur der Karſtneriſchen / oder aber mei Kloͤtzer daruͤber gelegt: Damit iſt die 
ſtentheils Croatiſch und Tuͤrckiſcher Brucke fertig / wie beygeſetztes Kupffer Sibe die 
Pferde. Es halten ſich allda gewaltig vorſtellig macht. ae Sn 
viel Sieb⸗Boͤdem⸗ und auch Scartegem| Durch dieſes Thal / ſeynd einsmals N. s. 
Macher auf; deßgleichen unterſchiedlich⸗ die Tuͤrcken in Kärnten gekommen; 
viel andere Arbeits und auch Handels: maſſen / an ſeinem behoͤrigen Ort / ſoller⸗ 
Leute; als Roßhaͤndler / Weinhaͤndler / zehlt werden. TE | 
| Leinwads⸗0haͤndler und andere derglei⸗ In dieſem Thal / bin ich * nach vielma⸗ untug 
| chen. = 8 ‚gem Durchreiſen / niemals eines Wo: felbiges 
Canker. Tanker, Thal (ſonſt Ukokre) iſt ein gels anſichtig worden. Leutſeligkeit und Wals. 
Thal. Thal drey Meilen lang / zwiſchen den Anmut / welche ſonſt / in manchen Thaͤ⸗ 
hoͤchſten Schnee⸗Gebirgen / von Thurn lern / ihren Erbſitz haben / darff man da 
unter Neuburg / biß Seeland / an Kaͤr⸗ nicht ſuchen. Die Durch⸗Reiſe fällt 
neriſchen Grentzen; da geht die Straf gantz unfreundlich / melancholiſch und 
ſe gen Kärnten durch / auf Koppl langweilig / alſo / daß es wol / fuͤr ein ziem⸗ 
zu. Dieſes Thal hat gar keine Felder / liches Temperament und Mortificirung 
auſſer / daß es auf etlichen gaͤhen Bergen / allzufriſcher Gedancken / dienen koͤnnte: 
was wenig Getreyds oder Felder giebt. Da es doch ſonſt / der rechte Fuhr⸗Weg / 
Denn auf deu gaͤheſten Bergen wohnen welchen die Wagen gebrauchen. Man 
„doch / hin und wieder Vauers⸗Leute. findt keine Haͤuſer darinn. So iſt der 
Deäieſes Thal giebt viel Holzes. Ein] Bodem ſehr steinigt / das gantze Thal gar 
1 | e eee ee eng / 
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eng / und von dem Gebirge dergeſtalt viel wackere Doͤrffer darinn / da die Leu⸗ 
zu beyden Seiten / Te und te allerley hoͤltzernes 1 verferti⸗ 
gleichſam eingemaurt / als ob es die Na⸗ gen / als Legel / Butten / Scheffer / Kur 
tur / zu einem Kercker der Traurigkeit bel / und dergleichen / welche ins Land 
verordnet hette. Solches Gebirg iſt verfuͤhrt werden. Au Holtz / iſt kein 
uberall felſicht; darauf dennoch Tannen / Mangel. Den Einwohnern gedeyet 
Lerchen⸗Baͤume / Buͤchen ſamt andrem die friſche Lufft / zu friſcher Sefundheit 
Holtze / wachen. Mit wenigem zu fr weßwegen man gern die Menſcher (oder 
gen des iſt eine rechte Wildniß / darinnen Weiber) aus dieſem Bodem / zu Seug⸗ 
die Wildheit deß Ubermuts ſich füglich | Ammen nimmt. | 
zaͤhmen lieſſe. Der Sledniger Bodem (ſonſt Smle- Fledniger 
Crainbur⸗ Der Crainburger Bodem jziehet ſich / denskupule) ſchweiffet um Flednig her; Bodem. 
da Bodem. zpiſchen der Kanker und der Sau / an um / biß auf das Schnee, Gebirge; be 
| das hohe Schnee⸗Gebirgez hat ein gutes / | greift fe hal ſchoͤne ebne Bau⸗ Felder 
ebues und groſſes Bau⸗Feld / auch groſſe ch gleichfalls ausbuͤndig⸗ſchoͤne und 
Wälder / ſchoͤne Alpen / gute Vieh⸗ groſſe Doͤrſſer; wird / mit vielem Obſt⸗ 
Weide / treff liches Obſtes die Menge / Werck geſegnet / und genieſſet der Erzie⸗ 
viel ſchoͤne Doͤrffer / friſch⸗geſunde Leute. hung feiner vielen Pferde wol / in dem 
Das Bau, Feld ſtellt ſich mit zweyfacher Italien dieſe an ſich handelt. Man trifft 
Erndte / jaͤhrlich ein. Aber auf dem / darinnen viel Saͤmer und viel unter⸗ 
was unter den Alpen und Schuee⸗Ge⸗ſchiedliche Handwercks⸗Leute / an; in⸗ 
birge ligt / leidet zu Zeiten der Haiden ſonderheit aber viel Haffner (oder Topp 
(ſonſt Heidel oder Buchweitzen ge⸗ fer) welchen das Lob zugeeignet wird / 
nannt) vom Reif / im Herbſt / groſſen daß ſie / im gantzen Lande / das beſte irde⸗ 
Schaden. Das Erdreich ſaͤllt überall ne Geſchirꝛ machen. In 
fandig und nirgends letticht oder leimicht. Der Galnecker Bodem ziehet ſich bey Galnecker 
Man ziehet allda eine Menge edler Pfer⸗ Galneck herum / in viel unterschiedliche Bodem. 
de; welche hernach Italien bezahlen muß. Thaͤler / zwiſchen hohen und gaͤhen Ge 
Es gibt daſelbſt viel Weber / die unter; birgen; beſitzt gar wenig Ebne; nichts 
ſchiedlichen gemeinen Zeug färben und deſtoweniger uͤberall gutes Bau⸗Feld / 
wircken. Neben dem / halten ſich gleich⸗Wieſen und Aecker / beydes im Gebir⸗ 
falls mancherley Handels Leute daſelbſt ge / und in Thaͤlern. Holtzes iſt da ges 
auf. | nug; Obſtes übrig genug: ſo ſpringen 
gun Der Cronauer Erund (oder Bodem) auch viel lebendige“ kalte“ und klare 
au. lenckt ſich von Moiſterna biß Weiſſen⸗ Brunnquellen daſelbſt. Groſſer Doͤrſ⸗ 
Felß hinauf / und kommt im ubrigen mit fer giebts zwar allda keine; ſondern nur 
obbeſchriebenem Aßlinger Bodem / in vier oder fünff Haͤuſer beyſammen; weil / 
allem / uͤberein. iſt alles lauter zu vieler Dorffſchafſt / keine Gelegenheit 
A vorhanden: hingegen aber ſtehen ſowol 
engen, Die Drogembler Niedrung (oder in den hoͤchſten Gebirgen / als in allen 
n. Bodem) ſo ein ebnes auserleſenes Feld / Thaͤlern / überall viel eintzelne Haͤuſer. 
geht / zwiſchen der Sau und Feiſtritz: hat Die Einwohner ſcheuen keinen 
viel ſchoͤne Doͤrffer / und auch ein treffli: Schweiß / als gute und unverdroſſene 
ches Obſt; aber wenig Gehoͤltzes / und Arbeiter / welche Tag und Nacht Fleiß 
in dieſer Niedrung wohnen gar viel und Kraͤffte anpannen. Es giebt Wei⸗ 
Saͤmber. | . Jdegenug/fürs Vieh; und auch Buchen 
Petite Das Feiſtritzer Thal ei n Ubi. Holtz; aber keine Fichten. Der Haſel⸗ 
l. ſtrize genaunt /) nimt feinen Anfang / Stauden ſteht der gantze Berg voll. Der 
bey der Stadt Stein / und ſtreckt ſichhin⸗ Heidel (oder das Heidelkorn) waͤchſt im 
auf gantz in das Schnee⸗Gebirg hinein. gaͤheſten Gebirge / zwiſchen lauter Stei⸗ 
Iſt ein wildes Thal / das dem Kanker⸗ nen / ſehr gluͤcklich und uͤberaus gut / dw 
Thal / in der Rauheit / weiter nichts be⸗ zu ſo haͤuffig / daß man keine Erden dafur 
vor giebt / als daß es keine ſo furchtſame ſihet. In den Felſen / ſo man etwas 
und liederliche Brucken hat. davon abbricht / oder herab reiſſt / fine 
Fader Der celdeſſer Bodem (ſonſt Ubledo man unterſchiedliche Muſcheln Auſtern 
Bodem. henamſt) lencket ſich / um Feldes herum; und Kapeſanten / welche in Stein vers 
weiß von wenig ſchoͤnen Ebnen; hat aber wandelt ſeynd. 
doch gutes Acker Feld / und auch Wiß Der Gerlachſteiner Bodem / ſtreckt 5 
maten genug. Es waͤchſt daſelbſt das ſich zwiſchen Feiſtritz und dem hohem den 
Obſt / in uͤbermengter Fuͤlle / und ſeynd Gebirge / 0 herum:; 


Glagowi⸗ 


ger Boden. 


7 


Soͤrtſcha⸗ 
her Bodem. 


€. Helene 
Bodem. 


ligen ſchoͤn / und = Groͤſſe wegen / gar 
anſehnlich. De 


Kolobrater 
Thal. 
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ein gut⸗ und ebnes Bau⸗Feld / viel wa⸗ 
ckere Doͤrffer / und fruchtbare Bäume / 
anch Buͤchen / Fichten und deß Holtzes 


geſehn daſelbſt das Heidel⸗ Korn / zwiſchen 
lauter Steinen / ſo haͤuffig aufgehet / 
daß man ſchier dafuͤr der Erden nicht an⸗ 


einen ſo reichen Vorrath / daß er / auch ſichtig wird. Beſagtes Heidel⸗Korn 
viel Nachbarn / mit Vau⸗ und Brenn⸗ (oder Heidel) waͤchſt allda vortrefflich 
Holtz verſiehet. wol und beſſer / als im ſchoͤnſten Felde. 

Den Glagowitzer Boden (ſonſt Üb- Es ergieſſen ſich viel Quell⸗Brunnen / 
lagovize) fallen zwey hohe Gebirge in die friſch uud Eiß kalt ſind / mit ihren fließ 
die Mitte; und reicht derſelbe / von der ſendem Cryſtall / durch dieſes Thal / ſehr 
Fein biß uͤber den Trojaner Berg. anmutig / zu ſonderbarer Erquickung / 

deine Bau⸗Felder ſeynd trefflich⸗gut; beydes der Augen / und der durſtenden 
feine Wieſen deßgleichen. Er traͤgt ſen Kehlen. So vereinigen fie gleichfalls 
nen Doͤrffern / die ſchoͤn find / viel Obſt; auch ihre Lieblichkeit / mit Geſundheit. 
verſorgt fie auch uͤberfluͤſſig mit Holtz / Uberdas findt man daſelbſt viel gerechte 
und obgleich / auf dem Gebirge / uͤberaus Adler⸗Steine. n 
viel keine Doͤrffer / ſamt eintzelnen Haw | Der Roͤrtizer Bodem ſchleicht neben Köttise 
fern / vorhanden / ſolchem nach diefe Ge der Sau um Koͤttitz herum / begabt mit Bodem. 
gend treff lich volckreich iſt: reichen doch einem braven Acker⸗Felde / und gedeyli⸗ 
die haͤuffigen Buͤchen / und Fichten / ih⸗ chen Wiſmaten; Erſtreckt ſich / der Laͤn⸗ 
nen allen Holtzes genug. n ge nach / zwiſchen der Sau / und dem ho⸗ 

Der Goͤrrſchaher Bodem (insge⸗ hen Gebirge. Die Bäume neigen ſich / 
mein Nagorizeine benamſt) thut feinen unter der Bürde deß Obſts. Groſſer 
Zug / von Burgſtall nach Zeyer hinun⸗ Doͤrffer ligen / im ſelbigen Grunde / nur 
ter / biß gegen S. Veit. Seine Felder wenige: aber auf dem Gebirge ſtehen 
und Wieſen / welche ſehr gut ligen nich der kleinen Dorffer (oder Weiler) ges 
nug / und der einzelen Haͤuſer uͤberfluͤſſi. 

Ver Caybacher Bodem (Lublansko- Kaybacher 
pule ſonſt genannt) ligt / zwiſchen dem Bodem. 
Waſſer Laybach und der Sau / hat koſt⸗ 
liche und groſſe Doͤrffer / ein ſchoͤnes / 

roſſes / ebnes und woltragendes / Bau⸗ 
Se; aber keine Wälder oder Gehoͤltze. 
So lauffen auch keine kleine Baͤchlein / 


der Laͤnge. Von der einen Seiten / hat 
er das Waſſer Zeyer; von der andren 
das hohe / mit Buͤchen bewachſene / Ge⸗ 
birge; daneben auch viel Dorffer / und 
deß Obſtes vollauf. 3 
S. Helene Bodem (der ſonſt insge⸗ 
mein Per Sueti Alene heiſſt) ſtreicht von 
der Feiſtritz / und neben der Sau hinun⸗ 


ter / biß an das hohe Mareutſcher Ge⸗ 
birge: hat ein ebnes braves Bau Feld / 
das mit ſeinen Halmen / Fruͤchten / und 
Pflantzen / den Schweiß hernach in 


oder Waͤſſerlein / darzwiſchen. Deßwe⸗ 


gen ligen die Doͤrffer nur nach der Lay⸗ 


bach hinunter / und nachmals gegen der 
Sau hinauf; hernach / nach dem Gebir⸗ 


ge hinaus / gegen der Stadt Laybach: 
daß alſo et gu ein Drey⸗Eck daraus 
ir entſtehet. Das Obſt winckt und ſchim⸗ 
5. Obſtes hat man da die mert / zwiſchen den gefüllten Zweigen / 
Fuͤlle / und an keiner Nothdurfft / Noth. hervor / wie Gold und Purpur; ſpeiſet 
Das Bolobrater Thal muß ſich ſowol die Augen / mit feiner Schönheit; 
zwar / zwiſchen hohen / gaͤhen und ſteinig als den Mund / mit feiner Lieblichkeit. 
ten Gebirgen / um Kolobrat herum / In den Doͤrffern dieſes Grundes / woh⸗ 
7 15 genieſſt doch gleichwol guter nen der Saͤmer und Fuhrleute / wie auch 
ecker / die noch ziemlich tragen. Die Roß⸗Leiher / und andrer dergleichen Leu⸗ 
Baͤume hangen deß Obſtes voll? und te / eine groſſe Anzahl. Nach der Lay⸗ 
die andre / welche der Herd / oder Hfen / bach hinunter / giebt es ſchoͤne groſſe 
oder Bau verlangt / reichen ſoviel Hol | Mühlen. Auſ dieſem Laybacher Felde / 
tzes / als man braucht. Gantze Berge ſeynd viel Lerchen: die / an dem Herm 
werden da von Hafel Stauden / bedeckt. Schweiger / einen groſſen Feind finden; 

Fichten aber laſſen ſich nicht blicken. weil ſeine Netze ihrer ſehr viel berucken. | 

Groſſer Dorfterhat es da keine; fondern] Den Mansburger Bodem hat die Mansbat 

nur / zu 5 oder 6 Haͤuſern. Hingegen iſt Natur / zwiſchen Feistritz und dem Ge, der Bodem 
es / mit einzelen (oder beſonders⸗ ſtehen⸗ birge / gebettet; ihm dennoch fein groſſes 
den) Haͤuſern / allenthalben beſetzt / auch Feld wol geebuet und beſchoͤnt. Es ligen 
fo gar / im gaͤheſten Gebirge. Welches viel ſtattlich⸗groſſe Doͤrffer darinn / die 
obgleich überaus ſteinigt / und gaͤhe / dan⸗ ſich vieler Baum ⸗Fruͤchte zu erfreuen ha⸗ 
noch kein Feind der Fruchtbarkeit iſt: ans ben. Dieſe Gluͤckſeligkeit felbiger = 

gen 


Wein verwandeln kann. So iſt auch 
das Gebirge wol bebaut. Die Doͤrffer 


Moraͤut⸗ 
ſcher Bo⸗ 
den. 
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gend / wird gleichwol info weit gemaͤſſigt / cken und färben / und ſelbigen nicht allein 
daß fie alles Gehoͤltzes entbloͤ er und im Lande herum / ſondern auch weit in 
ſich / in ſeeüche Beach Waͤldern / die Teutſche Laͤnder / vertragen. Es 
gegen jährliche Bezahlung / behoͤltzen werden daſelbſt auch viel ſtattliche Pfer⸗ 


muß. Der Saͤmer ſeynd allhier gleich⸗ de gezogen. 


falls ziemlich viel. Neumaͤrcktler Bodem (der ſonſt ins⸗Neumaͤrkt⸗ 
Der Moraͤutſcher Boden / welcher gemein Perterfizche genannt wird) eng ler Bodem. 
fh um Moraͤutſch herum / zwiſchen dem haͤlt in ſich etliche lange abſcheuliche Thaͤ⸗ 
hohen Gebirge lagert / iſt gar lang; hat ler / zwiſchen hoͤchſtem Schnee⸗Gebirge. 
unterſchiedliche Berge und Thaler / und / Oberhalb iſt alles ſteinigt. Unterhalb 
nebenſt vielen Doͤrffern / auch viel ein hat die Natur ein treff liches Bau⸗Feld 
ſchichtige Haͤuſer im Gebirge. Es ſeynd gelegt; dabey einige groſſe und ſchoͤne 
treff lich⸗gute Ban⸗Jelder und Wiſma⸗ | Dörfler. In den Thaͤlern aber / und 
ten / dabey. Deß Gehoͤltzes findt man Graben / ſtehen lauter einzelne Haͤuſer. 
da voll auf / und vielerley / als Fichten / Er hat auch ſchoͤne Alpen und Gehöͤltzes 
Eychen / Buͤchen / u. a. m. ſamt andrer ſatt; Abſonderlich an Tannen und Lerch⸗ 


Nahruugs⸗Nothdurfft. Wozu auch die Baͤumen / und auch an vielem Eyben⸗ 


Möttniger 


Menge na Obſts kein geringes bey: Holtz. Die al e gut / kuͤhl und 
igt. Allhie giebt es der Saͤmber uͤ⸗ je ͤdie Lufft gleichfallsgefund, Es 
brig genug / und zwar an theils Orten laſſen ſich daſelbſt viel Fuhrleute antreſ⸗ 
mehr / als der Pferde / alſo / daß offt vier ſen / welche das Eiſen / auf den Wagen / 
Saͤmber (Saum⸗Roß⸗Fuͤhrer / oder uͤber den Berg Loibel, und ſonſt andre 
Saum⸗Traͤger) hinter einem Pferde Tr ‚führen = 
Elen als man ſie pflegt zu vexirn. Die hie wird viel rot⸗ und ſchwartzer 
nwohner werden ſonſt etwas mutwil Coͤrdaban bereitet: womit ſich ihrer Vie⸗ 
lig erfunden / laſſen einander leicht die le naͤhren / welche de und ſchwartze 
Fauſte aus Ohr fliegen / ſeynd / zum Leder / (oder Coͤrdaban) in fremde Län 
Schlagen und Rauffen / hurtig und ge⸗ der verfuͤhren. Von hinnen reiſet gleich⸗ 
neigt. Daher es manchs Mal auf ein falls mancher / mit Scorpionen / in Hol⸗ 
Gelag Lapicharum und Centaurorum land / Engelland / Franckreich / und an⸗ 
hinaus gehen muß / und mancher mit dre Laͤnder / und loͤſet daſelbſt gutes Geld 
Klopfffiſchen geſpeiſet wird. daraus. Der Schmiede ſeynd auch 
Der Moͤtrniger Bodem (den man nicht wenig / die allerley Eiſen⸗Waar 


Badem. ſonſt Matrniskadolina heiſſt) geht vom machen / imgleichen Fupfferne Keſſel 


Nuſcheni⸗ 


ter Thal. 


Naklaſer 


dem. 


tzelner Haͤuſer: Denn es iſt da alles be⸗ 
wohnt / der Bodem fruchtbar / die Wei 
de fürs Vieh gut / das Obſt in der Men 
ge / und deß Gehoͤltzes kein Mangel. 


Tihainer Bodem / biß herunter auf und Geſchirre / wie auch Schieß⸗Roͤhre / 
Moͤttnig; ligt zwiſchen hohem Gebirge / und dergleichen. Ob aber ſchon der 
mit keiner Ebne / doch vielen kleinen Boden ſowol / als die Lufit / gut und 
Doͤrffern / und uͤberaus viel einſchichti⸗ friſch iſt: gelanget doch der Heidel ſelten 
gen / im Gebirge ſtehenden / Haͤuſern / recht zu vollkommener Zeitigung / daß 
derſehn. Er hat gute Alpen / Vieh⸗ ihm der Reiff ſollte keinen Schaden zu⸗ 
Weide / gute Aecker / gut und haͤuffiges fuͤgen. a 
Obſt / dazu Gchölesgenug. Das Poͤlander Thal (Upolanach) Ba 
Das Muſcheniker Thal neigt ſich un⸗ reicht / von Biſchoff Laagk / nach dem 
terhalb Graffenwweg / zwiſchen hohem Ge: | Waſſer Poland hinauf / gegen Idria, zwi⸗ 
birge / nach der Sau zu. Ebene Felder ſchen hohem Gebirge; hat etliche huͤbſche 
drucken daſſelbe nicht ſehr; ſintemal es groſſe Doͤrffer / auch / auf dem Gebirge / 
derſelben wenige hat / wie auch wenig viel kleine; wie gleichfalls in Thaͤlern; 
Doͤrffer: Deren aber hingegen im Ge⸗ imgleichen ziemliche Felder und Wieſen. 
birge viele find / ſowol / als auch ſonſt ein ſitzen darinnen viel Handels⸗Leute 
und Saͤmer. | | 
Der Ponauizer Bodem erſtreckt ſich / vonauiter 
von Ponauiz hernm; hat uͤberaus treff Bodem. 
liche Wieſen / auch / etlicher Orten et⸗ 
Der Naklaſer Bodem / welcher um was ebnes Felds; jedoch nur wenig: im⸗ 
Naklas her ſich erſtreckt / iſt / mit ſchoͤnen / gleichen viel kleine Doͤrffer (oder Wei⸗ 
ebnen / guten Feldern und vielem Obſt ler) hingegen aber eine deſto groͤſſere An⸗ 
beguͤnſtigt / auch mit groſſen Doͤrffern zahl einzelner / (allein ſtehender) Haus 
bepflantzet; Unter deren Einwohnern ſer. Dieſer Bodem trägt wol / und 
viel Handwercks⸗Leute ſich befinden / die waͤchſt uͤberaus viel Obſt darinn / ſon⸗ 
allerley Sorten gemeines Zeugs wir⸗ derli Pe: Br ER 
ii) Rat⸗ 
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Matınans Katmansdorffer Bodem (den der ge Das Selzaher Thal (insgemein U- Silſaher 
denſſer Bo meine Mann Radolze heifft) lenckt 505 ſeuzach) reicht von Biſchoff⸗Lak hinauf Wal. 
um Niatmansdorff herum. Seine Fel⸗ uber die Aiſenern; hat unterschiedliche 
| der ligeninfrolicher Ebne: feine Wieſen Thaͤler / ſantt vielen / ſowol groß - als klei⸗ 
lachen: Sein Gehoͤltz verſorgt die Ein⸗ nen / Doͤrffern; viel Eiſen / viel Berg⸗ 
wohner / ſo in mächtig vielen groſſen und Knappen / Schmiede / Kohl Brenner / 
auserleſenen Doͤrffern wohnen / reich⸗ und dergleichen. So finden ſich auch 
lich. Ihn erhöhen auch hie und da / ihrer Viele / die ſich / mit Verfertigung 
manche ſchoͤne Alpen. Man macht hie hoͤltzerner Geſchirre / bemühen. Der 
viel Kaͤſe / wie im Aeßlinger Bodem. Hie Bodem iſt geſund / aber friſch / ja nur gar 
wird gleichfalls allerley Zeug gewirckt / zu friſch / und mit wenig gutem Bau⸗ 
und gefärbt / hernach in fremde Lander Felde begabt. . 
verfuͤhrt. Hie waͤchſt auch die Menge Ticheiner Thal (oder nach dem gemei⸗ Lichemer 
einer gewiſſen Gattung von Eſch⸗Baͤu⸗ nen Munde, Tichina) hegreifft viel un⸗ Tal 
men / welche / auf Craineriſch Knoy ge⸗ terſchiedene Thaler und Berge z ſogleich⸗ 
nannt wird / und Eſchen⸗Holtzes. Der wol alles / zwiſchen hoͤchſtem Gebirge / 
Bodem iſt gut / friſch / und gantz nicht ſich in der Niedrung befindt. Hierinn 
ungeſund. Es wohnen hie viel Berg⸗ ligen viel koͤſtliche und groſſe Doͤrffer / der 
Knappen / und allerley Schmiede; als / kleinen Doͤrffer aber / und allein ſtehen⸗ 
zu Cropp / und Steinbuͤhel. So wer⸗ der Haͤuſer / noch viel mehr. Der ebnen 
den auch / in dieſem Boden / allerley hoͤl Felder ſeynd allda wenig. Auf den Ber⸗ 
Berne Geſchirre verfertigt. gen = Felder Au d 85 * hen 
Saguria Der Saautisner Bodem ſtreckt ſich / ich Dbft/ gute dich wiede / und aller 


8 ley Holtzes die volle Genuͤge. 
ner Bodem. von Gallenberg und Sagur / herum / Wocbheiner Thal Volck Bohi- g, 
mit vielen lieblichen reichlich fruchtenden „ enen er huren Volck Bohi- wogen 


5 na wird benamſt) zeucht ſich unweit vom Thal. 
Thaͤlern und Bergen / wie auch guten Feldeſſer Sereno der Woher Sau: 
Alpen / allwo viel ſette Ochſen ausge biß hinauf zu der Gegend / wo die 
füttert werden. An Vieh? Weiden / Schnee⸗Gebirge Abſchied nehmen: und 
hat es die Genuͤge nebſt guten Bau⸗ mimt alſo einen Strich ein / der 4 Meil⸗ 
Feldern; deren aber wenige / in der Sb wegs ausmacht. Darinnen ſtehn viel 
te / ligen. Der kleinen Dorffer zehlet wackere und groſſe Sorffer / alle in ebnem 
man gar viel / und uͤber das eine ziemliche Grunde: Denn auf beyden Seiten / 
Menge einzelner Haͤuſer. Deß Gzehöl, giebts hohe Alpen. Doch gedultet auch 
tzes iſt genng vorhanden / an Weingar das hochſte Schnee⸗ Gebirge / etlicher 
ten findt ſich auch etwas wenigs“ und Orten / noch ziemlich ebene Felder. Hat 
wann derſelben eine geoffe Menge wäre, auch Obſt / imgleichen Eiſens und Er⸗ 
doͤrftte die Zahl frommer Leute / vielleicht ges genug / amt einem See. Es halten 
deſto kleiner ſeyn. Denn wiewolhie die ſich dafelhft viel Kohl⸗Brenner / Kaps 
Einwohner gar arbeitfam; ſo gehen doch pen / Drat-Zieher/ und allerhand andre 
auch ihrer Viele der Büberey nicht muß Schmiede auf. Dieses iſt / von der Na⸗ 
ſig⸗ 2 — ſeynd ſiemlich mutwillig. tur ſelbſten / unzugaͤnglich gemacht / ans 
Wie ſie dann / vor etlichen Jahren / auf geſehn es / von dem ho 15 Schnee⸗Ge⸗ 
geſtauden / und eine Land⸗Rebellion an⸗ birge / dergeſtalt geſch ofen / daß kein 
gefangen : davon zu feiner Zeit und Hund / geſchweig ein Menſch / hinein 
Stelle / die Ausfuͤhrlichkeit erfolgen ſoll. ann; ausbenommen / wo einiger Ein⸗ 
Der Bauers mann hat allhie / zwar nur und Zugang / nemlich / unferꝛn von Fel⸗ 
deſſer⸗See: allda eine Schlutten (Tief⸗ 
fe oder Graben) iſt / zwiſchen zweyen 
Schnee⸗Gebirgen / ſo lauter Felſen find. 
Daher Einem ein Entſetzen ankommt / 
ſo man nur hinein blickt. Da muß man / 
in die Wochein hinein reiten / oder gehen. 
Die zween Berge dringen ſo nahe zuſam⸗ 
men / daß man / von einem zum andern / 
mit der Hand einen Stein werffen kann: 
Und einiger Orten / hangen die Felſen 
gantz uͤber den Weg / derhalben iſt allhie Nas da 
ein ſo feſter Paß / daß ich; deßgleichen nie, bil: 
mals geſehen. 
a Zirkla⸗ 


0 aber doch gute / Grund⸗Stuͤ⸗ 

. 

Steiner Der Steiner Bodem (fonft Perkam- 

Bodem. neku) erſtreckt ſich / um die Stadt Stein 
herum / in etliche Thaͤler und Berge / 
und ſchoͤn ebnes Feld : hat viel herꝛliche 
und groſſe Doͤrffer / und auch viel kleine / 
nebenſt vielen einzeln Haͤuſern: welche 
Doͤrffer und Haͤuſer alleſaͤmtlich wolbe⸗ 
wohnet find. Das Obſt waͤchſt da⸗ 
ſelbſt in der Menge. Es giebt allda viel 
Wild⸗Schuͤtzen. Der Bodem iſt auch 
gut / friſch und geſund. 
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3 Firklaner Bodem (ſo insgemein Per- auf den Kauff geritten. Welches auch 
Zirklah heiſſt) mimt feinen Zirck um Anlaß giebt / daß man daſelbſt viel Pferd⸗ 

Zirckla herum. Wird mit einem edlen / apple Kotzen / Decken / und derglei 
ebnem / und groſſen Raum oder Felde chen / macht und weit in andre Laͤnder 
Aumgebenz und von vielen ſtattlich⸗groſſen verfuͤhrt. Dieſer guter / ee und 
Doͤrffern bewohnt. Es werden da viel geſunder Bodem zeuget allerley Holtzes 

brave Pferde gezogen / und nach Inalien / und Obſtes die Fuͤlle. 


EEC ˙ . 
Bu Das XI. Capittel. 
Von den Bergen in Ober⸗Crain. 
Inhalt. 


Urtze Beſchreibung deß Bergs Beſianski. Der Crain⸗ 
Ne gas: Der Eiſen⸗Berg: Die Gallenbergiſche Alpen. 
Berg ⸗Loch auf den Gallenbergiſchen Alpen / daraus 


* 
ein gewaltiger Sturm⸗Wind herauf brauſet. Uner⸗ 
traͤgliches und Leben; ſchaͤdliches Krachen der Nordiſchen Klufft 
Smellen. Starcker Schall deß Schweitzeriſchen Berge 
Schlundes; und eines andren / in Hiſpaniola. Plinii Firmen 
de Grube in Dalmatia. Urſach ſolches grauſamen Schal 
lens. Gelegenheit der Berge Geyß⸗Rucken / Grintauiz: Heil⸗ 
gen Berg; Jablanſik: Jamnig: Jaflelneck: Jauarſchiza: je- 
louza: Kal: Sehr kurtze und doch maͤchtig⸗ dicke Ottern: 
Der Kallen⸗ Berg: Klein Kallen⸗Berg: Kiltouiz: S. Lo⸗ 
rentz⸗ Berg: Loibel: Der Lilien⸗ Berg. S. Margreten⸗Berg: 
Neuthaleriſche Alpen: Oſeunek: Ouzenik: Palauitſch: Ra- 
kitauez: Roſen/ Bach: Schibeg: Der Schum⸗ Berg: Spitz: 
Slouneg: Smolneg: Stebunig: Storshez: Trojaner : Berg: 


Wirs: Wurtzen. 
— und doch / weil er treff lich fruchtbar / dro⸗ 


— 


Je Natur hat Thaler und? | 
N — — 1 | 3 | ben überall mit Haͤuſern beſetzt. 

und Zugel / Niedrungen Crain⸗ Berg (ſonſt insgemein Treins- Grain 
f und a / Pa an kagora erh, ſteigt f bey Cronau / Vera. 
ID? 25 ute er d. boch und mweilerfteinigtift/befchtoeslich 

, min ſolcher Ord⸗ empor / und thut feine Schnee, Hauben 

nung / dem Vortritt die, nicht ab: ſintemal er unter die Schnee 
ſer klugen Meiſterinn nachtreten / uns Berge gehoͤrt. Durch dieſen Berg geht 
von den Boden / und Thaͤlern heraus / ein Loch / dadurch man / zu Fuß / wiewol 
undzu den Bergen machen. kriechend / in Fluͤtſch kommen kann: da 


Derſelben giebt es / in dieſem erſten / 80 
oder Ober⸗Craͤineriſchem / Theil / jo ge: — ſonſt viel Meilen herum zu gehen 


waltig⸗ viel / daß ich ſorgen muß / ſo man 

ur bush emden winde Dum fo genannt) ſteht gleichfalls in der hohen Bes. 
ich * / aus ſolcher Menge / nur etliche / hun Schnee Geſellſchaßt / hoch erhaben / tvi⸗ 
und wieder ligende / ausſondren / und mit bald lamm nn 0 ne Kuche 
dane, Pelle Cherie man ſonſt ſchꝛeib / S. Lucie zu Dreſigsshi. Auf dieſem 
verch. Weſianskiverch) iſt ein gar weit ſichtba⸗ ae bes 12 eu Ber weg. und 

ter hoher Berg / nahe bey Blͤichgraz / zugleich alteſte / Eiſen⸗VBergiwe 2 

k 


1 


Der Eiſen⸗Berg (ſonſt auch Nafelei- Oer Eifen, 
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Gallenber: Callenbergiſche Alpen (oder / mit ge⸗ folgte. Denn ſo bald die / zu Bodem ge⸗ 

Ede meinen Lippen Gallenberska planina) ſunckene / und in Unkrafft gefallene / Ruf 
nennet man den uͤberaus hohen Berg / | fen wiederum zu ſich ſelbſten kamen / ge⸗ 
welcher oben / auf ſeiner Hoͤhe / Steyer dachten ſie nichts weniger mehr / als zu 
und Craͤin ſcheidet. Er ſchauet mächtig ſtreiten; ſondern flohen ſo ſchnell / als ih⸗ 
weit um ſich her / und hat oben ein Loch / | nen moͤglich / davon; beſorgende / wann 
das / in Form und Geſtalt eines Rauch der bruͤllende Schall noch einmal erregt 
loch hinunter geht / welches der Anwoh⸗ wuͤrde / daß ſie alsdann entweder deß gaͤ⸗ 

Berg boch / ner Veternek nennet. Wirfft man ei- hen Todes ſterben / oder in eine toͤdtliche 

Sten, nen Stein dahinein; fo fährt ein ſtarcker Kranckheit fallen dorſſten. Auf dieſe 

Wurſſ, Wind herauf. Solches habe ich feb Weiſe / ſollen die Moſcowiter viel tau⸗ 

nend ber verſucht. Die Leute daherum ſagen / ſend Menſchen nacheinander verlohren 

giebt. es breche bißweilen der Wind fo unge haben. Augemerckt auch die / ſo endlich 
ſtuͤmmlich und gewaltig heraus / daß eutflohen / bald hernach gemeinlich toͤdt⸗ 
man unmoͤglich nahe kann hinzu kom⸗ li ae find / und nicht lange mehr 
men. gelebt haben. 

Erſchreclu. Dieſes macht uns deſto leichter glau- Die hole Grube aber war eines für; 

der Shall ben / was Olaus Magnus / von der er⸗ ſichtigen Manns Auſſicht / zur Bewah⸗ 

ſchen Kluft ſchrecklich⸗ krach⸗ ſchallenden Klufft oder rung / anvertraut / und mit unterſchied⸗ 

Smellen. Holen bey der Nordiſchen See⸗Stadt / lichen Mauren umringt. ( 

Wiburg erzehlt / die man Smellen heiſſt. In dem Schweitzeriſchem Gebirge / Schaudeß 
Denn fo man / in ſelbige Hoͤle ein leben ligt ein Berg / welchen fie den Cucumern m Ec 
diges Thier hinab wirfft / entſteht ein ſo Berg / oder Kuͤmmerlings⸗ Berg heiß zeriſchen 
entfeglicher Schall davon / daß denen / ſen. Auf der Höhe deſſelben iſt ein tief N 
welche nahe dabey find / hoͤren und ſehen / fer Schlund; der / fo man durch ſein 
ja das gehen ſelbſt / druͤber vergeht / und Mund Loch nur einen einigen Stein hin⸗ 
ſie plotzlich muͤſſen zu Bodem fallen: ab wirfft / der maſſen anhebt zu krachen / 
Und kaun ſolcher Macht: Schall oder und zu knallen / daß die Umſtehende ſich 
Gebrüll vielmehr Leute / weder der nicht nur beginnen zu fürchten / ſondern 
ſtaͤrckſte Stuck Schuß / im Augenblick auch / weil ein grauſamer Wind alsdann 
entweder toͤdten / oder aufs wenigſte in zugleich entſteht / davon zu eilen gezwun⸗ 
eine Ohnmacht werffen. Daher die gen werden. 5 f 
Fuͤnnen und Schweden vormals / nem Petrus Martyr zeuget / in der America: Ein andre 
lich zu Olai Zeiten / gegen denen Moſco⸗ niſchen Inſel Hulpaniola, (S Domingo, meln“ 
witern / als ihren Feinden / dieſes / zu ei oder Dominici) ſey gleichfalls eine Hole 

Sour ner Kriegs⸗Liſt / gebraucht. Denn wann oder holer Erd⸗Schlund / dabey immer: 

wider den l ein feindlicher Einfall / dort herum / ger fort ein ſolches Krachen und Stuͤrmen 

Feind ge, ſchahe; ließ der Commendant ſelbiger wwuͤtet / daß / biß auf 5 (welſche) Meilen / 

dient. Gegend den Anwohnern gebieten / Je⸗ niemand hinzu treten darff / ſoferꝛn er 
dermann ſollte die Ohren mit Waf vers nicht ſterben / oder aufs wenigſte um ſein 
kleben / und ſich in Kellern / oder Holen / Gehoͤr kommen will. . 
verbergen / fo ferꝛn man lebendig bleiben So ſchreibt auch Plinius, von eiuer In Dal, 
wollte. Alsdenn ward ein Thier / in Gruben / in Dalmatia / daraus / bey dem matia- 
das Loch der Holen / am Spieß / oder ſchoͤnſten Sonnenſchein / eine gewaltige 
Seil / hinab geſtuͤrtzt: wodurch ein ſo Windsbraut herauf ſteige; fo man nur 
abſcheuliches Gebruͤll erſchallete / daß eine leichte Sache hinein werffe. Und 
die umher gelagerte feindliche Truppen / ſolcher / über den geringſten Einwurff 
anders nicht / als ein 1 das manfuͤr entruͤſteten Kluͤffte / oder Holen / koͤnn⸗ 
den Kopff geſchlagen / zu Bodem fielen / ten noch viel andre mehr beygebracht 
auch eine lange Weile ſich nicht wieder werden. | 
aufrichten kunnten / und alſo / wann es Wodurch nun ein ſolches Gebr uͤll 
den Fuͤnnen und Schweden beliebte / von und Gekrach erregt werde / ſteht un⸗ 
ihnen ausgezogen wurden. Welche aber ſchwer zu erachten. Es iſt wunderlich: 
keine Luſt dazu / ſondern gröflers Erge⸗ doch natürlich, Denn die inwendige 

tzen hieran / hatten / daß die Natur ſelbſt Beſchaffenheit der Berg Hoͤlen verviel⸗ 
allein ihren Gewalt den Feinden anleg faͤltigt den Schall / welchen der einge⸗ 
te / und dieſelbe / welche von ihr / 5 worffene Stein / oder Hund / inwendig 
Sck = u A nn erregt 
auch dur urcht in die ein getrieben 4) Ol ‚üb. 11. Hiſtor. Gent. Septentrioua- 
wurden. So auch würcklich hernach er⸗x uud e r. a 
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erregt hat / mit einer unzehlichen Refle- dem / oberhalb Tuffſtein / und huͤgelt ſich 
xion / oder Zuruͤckprellung; und bewegt hoch empor. 
auch zugleich den inwendig verſperꝛten Der Jelouza, ein groſſer hocherhabner jetouza. 
Lufft: welcher / weil er anders nicht / Berg / reicht weit / nemlich von Krup 
ohn durch das oͤbere enge Mund⸗Loch / an / biß gen Wochein. 
heraus dringen kann / und deſto mehr dar Kal, der oberhalb Gallueg ligt / iſt xa. 
über gedruckt / auch indem er ſich / an zwar ein hoher und gaͤher Berg; hat aber 
Sciten hin und wieder ſtoſſt / und da dennoch gleichwol / oben auf feiner Hohe / 
durch immer vermehrt wird / zuletzt / mit Haͤuſer / und gutes Bau⸗Jeld; aber keine 
einem ſtarcken Gebruͤll heraus brechen / Ebne / noch Waſſer: weßwegen man das 
und einen grauſamen Schlag geben Vieh gantz hinunter ins Thal / zu dem 
muß; wie ein angezuͤndtes Stuͤck⸗Pul⸗ Bach / zur Traͤncke treiben muß. Die- Jura dice 
ber / von einem Geſchutze / mit gewalti⸗ | fer Berg beherbergt die groſſeſte Ottern / dien. 
‚gem Krachen / heraus fährt, und Vipern / und zwar in ſehr groſſer 
Allein wir muͤſſen dieſen Schals Dig, | Menge. Ich habe / vor vier oder fuͤnff 
eurs / von den ſtuͤrmenden Berg Holen / und zwantzig Jahren / ſelber mit eignen 
nicht zuviel erweitern / damit fie uns / Handen / eine Viper oder Natter ergrif⸗ 
von den Bergen felbften / nicht hinweg fen die gewiß ſo dick / als mein Arm / war / 
ſtürmen / oder unfte Feder / von den Ber- und doch nicht gar drey Spannen lang: 
gen / allsutieff / in die Verg⸗Schluͤnde Sie iſt mir aber viel zu ſtarck geweſen / 
und Schrunden / verfalle. So fahren als / daß ich ſie hatte koͤnnen erhalten; ha⸗ 
wir dann / in Benennung der Sber⸗ be derhalben muͤſſen geſchehnlaſſen daß 
Craineriſchen Berge / nun weiter ſort. ſie / in ein Loch gekrochen / und mir ent 
gaſtucen. Gaſrucken (oder Koſieherbet) der ſchlupfft iſt. en | 
ſonſt / nach unfrer Teutſchen Ausſpra⸗ Eines mals iſt hieher ein Artzt gekom⸗ 
1 hieſſe / ligt zwiſchen der men / der ſeine Tage viel tauſend Schlan⸗ 
Stadt Stein und Mottnig / an der Land⸗ gen Vipern und Ottern gefangen. Die, 
Straſſen / und traͤgt den Namen davon / Wand dier 5 . = führt 3 
da ie ei N irt Wand dieſes Bergs / geſuͤhrt / da eine 
i er / wie ein Geys⸗Rucken geformirt un rn e- N ir = 
 Sinaiz. Grintauiz, ein ſehr hocherhabner N rtzt entſetzt / und Reiſaus ge⸗ 
Schnee⸗Berg / ligt oberhalb Erainburg. nommen hat; fuͤrwendend / er koͤnnte 
heilen Heiliger Berg (Suera gora) iſt ein nimmermehr glauben / daß es eine na⸗ 


hoher / ſvitziger / gaͤher Berg. Auf def tuͤrliche Itter ware. 
ſen He ch aue Koche Unter Ste Der Kallenberg ligt ober der Sau / Kalenbegg. 
ben Frauen. Man nennet dieſen Berg Ruzing / gantz frey / als ob er zu fuͤF⸗ 
deßwegen heilig / weil etliche Miracul nehm ware mit andren Bergen He: 
droben geſchehn ſollen / und er auch kein meinschaft zu haben. Krſeitztſicheben 
Schwein / auf feinem Gipffel / leidet: hoch auf und ziemlch ſcharff zu; wirft 
Wovon ich / unten hernach / mehrere die Augen weit und breit in die Ferne. Er 
Nachricht ertheilen werde. Von dieſem iſt von Stauden bewachsen. Auf der 
Berge kan man gar weit um ſichſchauen. Sberſten Spike trägt er eine ſchoͤne Kir⸗ 

baden Der Berg Jablanfik , welcher nicht che, nemüch Unfer Lieben Frauen. _ 

blunt. zyeit von Galneck / richtet ſich gleichfalls Klein Kallenberg ligt ebner Maſſen / Klein Kal⸗ 
ſehr gerad⸗ und gewaltig hoch / empor / in einem freyen Boden / neben der Feiſt⸗ eubera. 


1 | 5 ritz / in freyem Felde. Seine Spitz iſt 
bringt Einem die umligende Landſchafft glei ale / mit einer ſchoͤnen Frauen⸗ 


von weitem ins on iſt mit rauhem Kirchen / gekroͤnt; wiewol nicht gar zu 


o | . a | 
het aeg Brachen Su Da Ihn uͤbergruͤnet der Fichtenbaum 


ſo man / auf Craͤineriſch Promogoua 
Kri nennt. ä 
der a. Der Jamnig iſt ein groſſer / hoher / und 
ai. anger Berg / ſo zwiſchen Krup und Eif 
nem ligt. 
hlelneg. Jaflelneg., ein hoher Berg / fo hey 
Neu ⸗Thal nahe ligt / Ben groſſe gaͤhe 


uſſig. | 
Killouiz »ein hoch⸗ und äh; aufge⸗ Killouiz. 
ſpitzter Berg / bey Wideneglſ am Ma⸗ 
reutſcher Bodem / iſt hingegen / mit Bir 
chen / beſetzt. Oben ſeynd gleichwol Bau⸗ 
ren⸗Haͤuſer / und einiges Bau⸗Jeld. 

S. Corentz⸗ Berg / welcher bey Bilich⸗ S. Lorenge 
gratz ligt / und nach der / oben auf feiner Bean. 


Stein⸗Waͤnde / ſo doch überall mit Ge⸗ Spitze ſtehenden / S. Laurentii Kirchen / 
hoͤltz bewachſen. alſo heiſſt / iſt hoch und gaͤhe / und —.— bes 


.: Jauarſchiza ligt im Moraͤutſcher Vo⸗wachſen. 


Loibel 


Loibel. 


Der Lilien⸗ 
Berg · 


S. Mar⸗ 
greten⸗ 
Berg. 


Neuthale⸗ 
riſche Als 
pen. 


Oſeunek. 


Ouxenik. 


ralauitich. 


Rakitauez. 


Roſen⸗ 
Bach. 


Schibeg · 


* 


Schum⸗ 
Berg · 


werden / von einem Luſt⸗ reichen Waͤld⸗ Haͤuſe 
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CLoibel (oder Loͤbel) ein hoher ſehr ge Spi (oder Spiza) druckt feinen Na⸗ Erit- 
rader / und abſchoͤſſiger Schnee⸗Verg / men in der Figur / wuͤrcklich aus: denn 
welcher / vermittelſt eines durchgehaue⸗ er iſt gantz ſpitzig / und ſchoͤn anzuſehen: 
nen Lochs / die / nach Kärnten lauſſende / wiewol er in lauter Felſen / und Steinen 
Straſſe / laͤſſt durchpaſſiren: Wovon an⸗ beſtehet. Nicht weit von ihm ligt die 
derswo ein Mehrers. Stadt Stein. . 

Der Lilien⸗Berg (oder Limberska Slouneg, der unweit von Gallenberg slouneg. 
gora) uͤberhuͤgelt den Moreutſcher Bo⸗ ligt / erhebt ſich hoch / und bekleidt f 
den gar hoch / und uͤberſchaut man / von mit Buͤchen. wen | 
oben herab / fehr weit ins Land. Un⸗ _ Smolneg iſt von keiner mittelmaͤſſigen smolneg 
laͤngſt ift droben eine Kirch S. Valenti⸗ Hoͤhe / und trachtet / mit deroſelben / ſchier 
ni gebaut. Unter dieſem a hab | Kerensgrad/ nach den Wolcken: Hat 
ich * eine Gattung deß Agat⸗Steins / groſſe Felſen / und doch auch einen guten 


doch gar weich / angetroffen; und gleich⸗ Wachsthum deß Gehoͤltzes; ligt nahe / 


falls / in dieſem Berge / ſolche Schlangen bey Neuthal. . n 

Zungen / wie man / aus Malta / mitzu⸗ in nes 1 gleichfalls gaͤh und Seebunig- 

bringen pflegt. ſbcch in die Lufft / zwiſchen Galnek und 

S. Margreten⸗Berg / oberhalb Crain: Sagur. Man ſchauet an ihm viel Stein 

burg / hat eben ſowol keineſchlechte Hoͤhe / Jelſen / die ſich / wie die Pyramiden 

und eine weite Ferꝛn⸗Schaͤu. ſo artlich aufthuͤrnen / als hette man ſie / 
Neuthaleriſche Alpen ( Spitaliska mit Naeh ſolche Form / gehauen / und 

planina) ein ſehr erhoͤheter weit ſichtiger einem ziemlich hohen Kirchthurn / in der 

Berg / erſtreckt ſich gegen Fraͤntz / und Hoͤhe / gleichen. 

biß gen Dber Burg. 5 Storshez, ein Berg / fü oberhalb Storskex- 
Ofeunek , ein abgeſchnittener (oder Crainburg gantz allein ligt / klimmt aus 

gäher) Berg / ligt nahe bey Bilichgraͤtz; der Maſſen hoch / und ſo ſpitzig empor / als 

vr Spitze aber nicht nahe bey der Er⸗ wollte er die Wolcken durchſtechen. 


en / ſondern hoch aufgefuͤhrt. . Der Trojaner, Berg (insgemeim Tro. Sroianers 
Ouzenik iſt der hoͤchſte Berg um Di | jaine genannt) iſt viel leutſeliger. Er hat 
ſchoffs Laak herum. nicht allein viel Obſt / und gute Aecker / 


Der Palauitſch, ein hoher Berg / der |fondern iſt auch oben / mit Doͤrfſern und 
zwar auch gaͤh und abſtuͤrtzig / dazu mit Haͤuſern wolbewohnt / und geht die Land⸗ 
roſſen Felſen behuͤgelt / und gleichfam Straſſe von Podpetſch auf se uber 
ethuͤrnet / iſt doch mit Buͤchen bewach⸗ ihn hin. Er iſt ſchon vor Alters wohn⸗ 
fen / darinn fich viel Luxen auf halten / und bar geweſt: maſſen deßwegen Lazius und 
naͤhren. Ligt nicht weit von Tihain. Megiſerus / auf die Meynung gerathen 

Rakitauez iſt ein hoher Berg; hat aber ſeynd / ob waͤre allda / vor Chriſti Geburt / 
droben auf ſeiner Scheitel / eine zierliche die Stadt Meculum geſtanden / welche 
Ebne / und ein wackres groſſes Dorf. Keyſer Auguſtus / ſelbſteigener Perſon / 
Boſen⸗ Bach verdient feinen Namen geſtuͤrmt / und nicht nur die Soldaten 
mit der That. Denn wie die Noſe / unter zum Sturm gecom̃andiret / ſondern auch / 
den Blumen / aljo hat dieſer / unter den mit eigener Hand / fie beſochten. Wie 
Bergen / in der Luſt und Anmut / den hernach / an gebuͤhrendem Ort / ausführs 
Vorzug. Er ligt nahe bey Laybach / und lich erzehlt werden ſoll. Man findt noch 
hat die Ehre / fein zierlich gruͤnes Haupt viel alte Trummer und Uberbleibſel der 
der Kirchen unſerer Lieben Frauen / fir | Ruinen / dazu auch täglich viel heidniſche 
ein Fundament zu unterwerfen. Welche Muͤntze: deren Ich Selber von den 
Kirche zu 1 fallt / weil Einwohnern / etliche tauſend bekommen. 
er ncht uͤbrig hoch iſt. Seine Fuͤſſe oder Wirs / der nahe bey Heilgen Berg ligt / Wirs. 
Wurtzeln (nemlich ſein unterſter Theil) hat eine gute Hoͤhe / und doch oben etliche 


0 5 uſer; aber keine Ebne. ö 
lein / ſo voll Vuͤchen und Fichten ſteht / Wurtzen (ſonſt Kuren benamſt) iſt Wurtzen 
anmutigſt begruͤnt. nahe bey Cronau: Hat zwar eine ziem⸗ 
Schibeg (Schibka) ein hoher Berg / liche und gaͤhe Hohe; verſchmaͤhet den⸗ 
hat groſſe Stein⸗ Wände; und dennoch noch nicht / die Land⸗Straſſe auf Villach / 
viel Gepuͤſches und Baum⸗Wercks. welche ihn uͤberſaͤhrt. Oben in der Mit 
Der Schum, Berg ligt / bey Kraͤut⸗ te / ſcheiden ſich Erain und Kärnten. Und 
berg / frey / und von allem Anhange ab⸗ hiemit wollen wir auch / von den Bergen 
geſondert. dieſes erſten Fuͤnfftheils / ſcheiden. a 
nn a 
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| i Das XII. Capittel. | 
Von den Waͤldern in Ober⸗Crain. 


Inhalt. 
Er Wald Blatneg. Eggerwald. Feiſtrizer⸗ Wald. 
5 ar Fledniker⸗ Wald: Gallenbergiſche Alpen. Gallen⸗ 
H bergiſcher Wald: Gerlachſteiner⸗ und Kreutber⸗ 
ger⸗ Wald: Die waͤlder Loch / Lutikh , 5 
Presrenskher- Wald: Sajeleineg: Schwartz⸗Wald: "Ship ig 
Suiben / Hertzogforſt / Udenwald: Weiſſenfelſiſche Walder. 


Je Walder können für Waͤlder auch etliche Dieſem unsrem 
TED» Weine Krone mancher Ber⸗Werck / 8 Ich ſage at 


Zr wohner / 1 — wer⸗ 1 In Wadern lange u 
den. Sie find der allgemeine Thier⸗ halten / ſteht den Thieren beſſer an / als 
Kaſten / darinn Gott / uns zum Beſten / den Menſchen. Wir wollen derhalben 
das Wild hegt / biß es / mit Ergetzung / die fuͤrnehmſte * ‚eisen ; 3 und zwar 
erjagt / und durch ſolche adliche bung nach dem A. 
der Leib ſowol / bey guter Geſundheit / o machen wir Takes den An⸗ 
als wie die Tafel / mit gutem Wildprett / fang * 
beehret wird. Sie kuͤhlen / in der Hitze: Blatneg / ein Wald / mit 3 Blatneg. 
und waͤrmen / in der Kälte. Wider die chen beſetzt / ligt unter dem H. Berge / 
Sommer: Pfeile der Sonn⸗Strahlen / auf einem gantz unebnem Bodem. 15 
erftatten ihre Zweige uns einen Schild; inn lauffen viel Eupen / Fuͤchſe und 
und / wider die ſcharf ſchneggende, Kaͤlte / Dachſen. So niſteln auch viel Hafel 
ihre Baͤume einen Harniſch / indem ſie huͤner darinn. 
das Holtz zum Feuer ard en. Wären| Eggerwald (auf Craͤineriſch Bers-Eggewald. 
keine Waͤlder / ſo wuͤrden wir / wider ke Borſt) ligt nahe bey Egg / bey Put⸗ 
Schnee / Hagel / und Regen / ſchlecht be⸗ St / verbirgt unter > Eichen und 
deckt ſitzen / noch 27 hätten / geſchwei ichten / viel Fuͤchſe und Hafen. 
ge dann ein Haus / beſitzen. Es bezeu⸗ Der Feyſtrizer Wald (Ubiſterze Jer 
gen uns je Balcken / Getaͤſel / Tiſche / ein Lands⸗Fuͤrſtlicher Forſt / erſtreckt ſi 
Stuͤhle / Baͤncken / Haus⸗Thuͤren / gar weit / und hoch / nach dem Gebirge / 
Wein: und Bier⸗Faͤſſer / ſanit allerley an: mit feinen Buͤchen / Lerchen / er, 
drem hoͤltzernen Geſchirꝛ / daß wir der und Fichten. Da findet man Hirſche / 
Waͤlder uͤbel koͤnnen entrahten. Sollte Rehe Schweine / Luren / Fuͤchſe / Ha 
man auch / von den Artzney⸗Kuͤnſtlern / ſen / Dachſen wilde Katzen und ſonder⸗ 
Medicis, und Apotheckern / eine Stim⸗ lich aber viel Gemſen z uͤberdas allerley 
me fordern; wuͤrden ſie mancherley andres Wild / und Geflügel / als Haſel⸗ 
Gummi / und Laub der Baͤume / den huͤner / Waldhanen / Aurhanen / Schild⸗ 
Waͤldern / zur Recommendation / dar⸗ hanen / nebſt mancherley andrem Fluͤgel⸗ 
legen / und aus ihren Zweigen denſelben werck. In dieſem Walde / entſpringt 
einen Ehren⸗Kran flechten. Summa / das Waſſer Feyſtriz. 
im Walde / ſteht nicht ſo mancher Baum / Fledniker Wald (Stare Borſcht) fü Slebniter 
als manchen Danck der Menſch / fuͤr die bite ©. 1 ligt / hat Fichten und Wand 
Waͤlder / dem Hoͤchſten ſchuldig. 4 deren ſich viel Woͤlfe / Hirſche H/ 
Nah, Hieran hat der Allgütige auch das Hafen / Fuͤchſe / und Luͤchſe / zum Auf 
der Ober, Ober⸗Eraͤin reich gemacht: ſintemal enthalt bedienen. 
an „Ielbiges r il wol bewaͤldert iſt: ö Gallenbergeriſche Alpen (Galen- Galfenber, 


A darum wir billig ſolcher Erainerifchen | berski E ein us 1 ende Al 


Gallenber⸗ 
geriſcher 
Wald. 


Gerlach⸗ 
ſteiner 
Wald. 


Kreutber⸗ 


Loch. 


kutikh. 


Pleinaua. 
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Wald / ſteigt nahe bey Gallenberg / un ren Spatzier⸗Gang; Haſel⸗ und Reb⸗ 
hohen Gebirge / empor / mit ſeinen hoch huͤner ihren Flug. 
aufgerichteten Fichten und Tannen; die Aber der Presrensker Wald / unſerꝛn presrens. 
ſo groß und dick wachſen / daß man / aus von Ratmansdorff / kennet kein Wild / Ker Wald. 
einem einigen Baum / ein gantzes Schiff / und hat lauter Eychen. a 
von folcher Art und Groͤſſe / wie der Sajeleineg, der bey Bilichgraz ſteht / leine. 
Sau ⸗Strom ſuͤhrt / erbauen kann. Man hat einen fehr ſteinigten Grund / und an 
hoͤlet den Baum aus / wie einen Saͤu⸗ ders keine Bäume / als lauter Hafels 
Trog; und alſo iſt er / fuͤr die Sau / (fuͤr Stauden. Die man wol / mit allen Eh⸗ 
die ſtroͤmende meyne ich) groß genug / ren / Hafel Baͤume nennen moͤgte: ans 
und zur Schifffahrt gerecht. Auf der gemerckt ich * an keinem Ort / fü groß⸗ 
Laybach werden dieſe Schiffe gleichfalls | und dicke jemals geſehn habe. | 
gebraucht: maflen/an feinem Ort / her Der Schwarg; Wald (den man Je. Schwark 
nach / gedacht wird. louza put heiſſet) iſt mit auen und Wald. 

en Gallenbergeriſchen Wald / wel Stein Puͤchel / in der Nachbarſchafft be⸗ 
cher / unter dem Schloß Gallenberg / ſei griffen; iſt ein überaus groſſer und hoher 
ne haͤuffige Kaͤſten⸗ Bäume / Buͤchen / Wald / ſo im hohen Gebirge ligt / und viel 
und Eichen / ausbreitet / durchſtreichen Buchen / der Fichten aber nur wenige 
die Fuͤchſe / Haſen / und allerley Voͤgel. zeuget. In demſelben haben die Ham⸗ 

Im Gerlachſteiner Walde / (Kolou- | mer; Gewerce von Kropp und Stein 

iz) welchen Gerlachſtein nahe bey ſich buͤhel ihre Kohl⸗Staͤte; und auch aller⸗ 
hat / hält ſich viel Wildes auf; als das ley Wild feine Ruhe darinn; der Schild⸗ 
Reh / der Hie e Schwein / hau / und Auerhan / ſeine Neſter. 
nebſt andren Thieren / und Vogel: die Schipig( Schipka) iſt ein groſſer Wald Schiri. 
daſelbſt ihre Zuflucht / zu den Buͤchen / ſo uͤber Neu⸗Thal / im hohen Gebirge / 
Eichen / und Fichten / haben: gleichwie ligt / und ein Stamm⸗Vater der Buͤ⸗ 
auch die gantze Nachbar dal dieſes chen / Fichten / und Tannen iſt / auch den 
Waldes ſich getroͤſtet; weil er ſie / gegen Schweinen / Hirſchen / Schildhanen / 
9 mit Holtz verſiehet. und Waldhanen / das Lager goͤnnet. 

er Kreutberger Wald ( Krum- Suben / ein huͤbſcher Wald / oberhalb Suben. 
perski borſt) ſteht gantz nahe bey Kreut⸗ der Sau / nechſt bey Ponauiz / ligt auf 
berg / ſehr zierlich und luſtig / unter ſei⸗ einem Berge / und ziert denſelben / mit 
nem grünen Hut / welchen ihm die Fich⸗ einem grünen Feder⸗Puſch von lauter 
ten und Eychen zugerichtet. Doch findt Buͤchen. Es ſpatziren viel Fuͤchſe / Ha⸗ 
ſich kein andres Wild darinn / ohn allein ſen / und Schweine / drinnen herum. So 
Fuͤchſe / Haſen / und allerley gemeine Voͤ⸗ laſſen ſich auch viel Haſel und Rebhuͤner / 


gel. Bun darinn antreffen. 
Loch iſt auch ein feiner Wald / bey Udenwald / (ſonſten Hertzogforſt ge udenwald 
Warttenberg / im Moreutſcher Bodem / nannt) ein Lands⸗Fuͤrſtlicher Forſt / ober⸗ 
mit Fichten / Eychen / Buͤchen / bewach⸗ halb Crainburg / nimt ein ſehr groſſes 
ſen. Ihn durchſchleichen nur Fuͤchſe und Stuck Landes ein / und iſt gar weit ſicht⸗ 
Haſen: denn kein andres Wild hat er. har: Und ob er gleich in der Ebne ligt; 
Wie wol er ſonſt den Rebhuͤnern / und ger ſeynd doch viel kleine Huͤgel und Graben 
meinen Vögeln / auch feinen Schatten darin. Es waͤchſt da mancherley Holtz / 
vergoͤnnt. . und heckt ſich dafelbſt auch allerley Fluͤ⸗ 
Cutikh / ein Lands ⸗Fuͤrſtlicher Wald / gel Wild / auch allerley wilde Thiere; 
zwiſchen Laybach und Bilichgraz / iſt ein ausbenommen wilde Gemſen. 
groſſer weitſichtiger Wald / darjnn viel Die Weiſſenfelſiſche Wälder erſtre⸗ Weiſenſer 
kleine Berge und Thaler. Er verſtam⸗ cken ſich weit herum um Weiſſeufels / her; bar . 
met die Eychen und Buͤchen: iſt aber unter / nach der Sau / im hoͤchſten Ge⸗ 
ſehr ausgehackt; weil die geſamte Nach; birge. Es freuen fich daſelbſt ihres 
barſchaſſt feinem Holtze zuſpricht. Gleich⸗Wachsthums die Buchen / Fichten / 
wol mangelts ihm weder an Schweinen / Tannen / Lerchen / Eyben⸗ und ſonſt al⸗ 
noch Hirſchen / noch Fuͤchſen / Haſen / Reb⸗ lerley Bäume. Dieſen Wald liebet auch 
huͤnern / und andrem Geflügel. Jallerley Wild / bevoraus die Gemſen. 
Pleinaua ein langer Wald / nicht weit Nicht weniger beniſtelt ihn das groſſe Ge⸗ 
1 Buchen . 1 5 ih che au 15 = die 1 aeg Schild⸗ 
er „Darn irſche / Re⸗ und Aurhanen; Imgleichen die Stein⸗ 
he / Schweine / Fuͤchſe / und Haſen / ih | Adler. ns 7 
| Das 


1 
2 8 
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Das XIII Capittel. 
Von den Weinbergen in Ober⸗Crain. 
N Inhalt. 


Rnfſach / warum in Ober⸗ Crain / nur etliche wenig Wein⸗ 
berge. Weinberg zu S. Joͤrgen Der zu Islac: 


1 
E 


> — Der zu Ponauitſch und zu Sagur. 


Ur unterhaltun 1 Weinberge allzufriſch iſt. Denn Bacchus 
I menſchlicher Geſell⸗ aͤſſt ſich nicht gern unter eine weite Kap⸗ 
Hund Gewerbſchafften / pen bringen) ſondern liebt die grünen. 
hat der Schopfier den Dennoch aber giebt es etliche Weinberg⸗ 
„ erdboden nicht uͤberall lein / an den Grentzen deß Unter⸗Crains; 
IN der Hen uche nemlich dieſe folgende: 8 

m pder in den Fruchten Bey S. Joͤrgen / (oder Georgen) na⸗ Weinber 
ſelbſten / gleich gehalten: Damit nemlich he bey Gallneg / = es — — bey S. Jor⸗ 
die Natur⸗Gaben unterſchiedlicher Ge, Weinberg: welches Wein den Durſt den. 
3 — 77 115 9 eny - treff lich wol leſchet. \ 
uns mangelt und durch die Handlung slac (na Islakah) iſt eben ſowol Zu Jslac. 
zur Leutſllgken berbinden moͤgten. en ih gro , Wenberg, deſen Re- m. 


Denn indem ein Ort dem andren / von pen⸗ | | ” 
Be Überfluß / etwas uͤberlaͤſſt / und ben⸗Safft gleichfalls nicht allzuſuͤß. 


ofen ; . Zu Ponauitſch iſt ein Hof Weingar⸗ Zu Po⸗ 
dann Sennen; werden jie bende deß en gleich ee dem Schü Ii dem e 
Goͤttlichen Segens eihaft / und ge,| felben wachſen auserleſene gute und ſuͤſſe 
nieſſen derer Früchte deß Landes / die bey Trauben. . s 
ihnen nicht wachſen / ſowol / als die ihr cr 9 Sagur / in demſelbigen Bodem / Zu Sagur. 
gener Bodem hervorbringt. findt man hie und dort / zwar viel / doch 
Am Aus ſolcher Urſach / hat auch unſer nur kleine Weinberg. Selbige dem Le⸗ 
Der, Erain nicht überall Alles / oder Einer⸗ fer, mit Namen / zu pecificiren / iſt der 
dean, ley. Darum ligen / in Ober⸗Crain / Muͤhe nicht werth. Es ſeynd dieſe Wei⸗ 
lage bat. wenig Weinberge. Aber daran ift gleich⸗ ne fast alle gleich / jedoch / gegen denen / 
wol das / gar zu nahe Schnee⸗Gebirge / in Unter⸗Erain / und in den übrigen 
und daß dieſer Theil deß Landes hoch ligt / Theilen / ſchlecht. Si 
ſchuldig: deßwegen Ober⸗Crain / fuͤr die! er 


1111 ͤ BIHBSSESIHHHHSRRRSEBISSREIIEN 
Das XIV. Capittel. 


Pon den Guell⸗ Brunnen / warmen Bädern, 
Sauer ⸗Brunnen / und Seen dieſes Ober; 
Kuͤnfftheils def Landes Train. 


Inhalt. 5 

Eilſamkeit geſunder Lufft und Quellen. Kraͤffte deß 
J barmbades Zuppa d Homini, in Campagna. Heil ſa⸗ 
me Wuͤrckungen der Baͤder / Furnelli und Gurgitelli, in der 

LAenariſchen Jnſel. Warm Baͤder in Cräin / und der⸗ 
ſelben Ruhm. Ober⸗Craineriſch Bad / im Thal Polſchitz. 
Warm ⸗Bad / bey Nauouzaku. Vormaliges Bad bey Felden⸗ 
See: Wie ſelbiges / durch Kargheit / Eu worden. m. 

| N ü Bad 


Befunde 
Luft und 
friſche 

Quellen- 
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Bad bey Sagur. Saur ⸗Bruͤnnen in Craͤin. Etliche Seen 
in Ober⸗Craͤin. Der See⸗Pfuhl zu Beukhla mit Moß⸗ bewach⸗ 
fenen Fiſchen. Der abgelaſſene See Sahribam. Der Wochei⸗ 


ner See / und der in Seeland. 


B ſech gleich die weiſe lich ein paar Warm Bäder! und Saur⸗ 
er unt, in dem Wein⸗ Brunnen. „ 
machs / gegen den Ober Die Stadt Puzzuolo (Puteoli) in Hallan⸗ 
5 ECrainern eine ziemlich⸗ Campanien (Campagna) mag ihr be⸗ e | 
Iyenane Stieff: Mutter | nachbartes Warm⸗ Bad Zuppa d ho- Bades 
erweifet; oder ihnen vie mini Hilff dem Menſchen (oder Nen, Zuppa 
mehr nur den Überfluß ſchen⸗Huͤlffe) wol / mit Ehren / tituliren / jn Cups. 


deß Weins entzeucht / indem fie ihnen wann es die Recommendation? ſo dem na. 


nicht die Hoͤhen / nd een Mur wenig un | felben Lombardus giebt / wuͤrcklich ver; 
ten bey den Anhoͤhen ligende Platze / be⸗ dient. Denn er ſchreibt / es ſoll die Mer 
traͤubelt: erſetzt fie doch ſolche Wein lancholey / und Magen Schwachheit ver⸗ 
Kargheit / durch eine andre allgemeine treiben / demſelben einen guten Appetit 
Gnade / deren ſowol der Arme / als Rei⸗ und Staͤrcke geben; auch der Lungen / 
che / genieſſen kann / und die das Leben Leber / Miltz / und geſchwollnem Bauch / 
zu friſten / viel dienlicher / als der Wein; treff liche Huͤlffe thun / die Stimme ver 
welcher / weil man ihn gern unmaͤſſig klaͤhren / das Podagra / ob es gleich ſchon 


trinckt / der menſchlichen Geſundheit alt / und tieff eingewurtzelt / ſtillen / wie 


| D. chmertzen wegneh⸗ 
ſie beſchenckt das Ober⸗Crain / mit einer men; doch aber / in Erfriſchung ge 
ſchwaͤchter Glieder / ſeine camab 


So verdienen auch die Geſund⸗ Bi Kräfte de 
der Furnelli und Gurgitelli, in der In Buderus 


cher Fels⸗Quellen iſt / mancher Orten / | tige AN Iſchia genannt wird / von der der Sof N 


ſo ſtarck / daß man kaum die Hand darinn gleich alſo heiſſenden Stadt / welche die an. 


und das Angeſi 8 in lauter Weinbeer⸗ Waſſerſucht und Haupt⸗Weh / kurirt / 


guten Weinen / nicht leer ſind: weil man / Geſicht ſehr dienlich. (“ 
ums Geld / aus der Nachbarſchafft / leicht Unſer Erain wuͤrde ohne Zweiſel / ob⸗ 


˖ 7. 2 N 1 10. 
on eee. 


h 


„ 
FE. 
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der / vorberuͤhrten Puteolaniſchen und Bey Felden⸗See ift vorhin auch ein vorm, 
Enariſchen Bädern / ſonders weit wei: Warm⸗Bad geweſen / aber durch den . Faden, 
chen; wann die wenige / fo es hat / ent⸗ Verwalter von Feldes / ruinirt und ver⸗ See, 
weder viel Liebhaber finden / oder behoͤ⸗ tilgt; indem er / vor etlichen Jahren / 
riger Maſſen zugerichtet / und unterhal⸗ vermittelſt eines gemachten Grabens / 
ten wuͤrden. Weil aber der Einwehner den See drein leiten laſſen / auf daß man 
ſich gern / in feinem Schweiß badet / und nicht mehr darinn baden koͤnnte. Denn 
arbeitſam iſt: erhält ihn ſolches gemein⸗ weil er (der / feines Geſchlechts und Nu 
lich / bey fo guten Kraͤfften / daß er / nach mens / Einer von Weidmannsdorff ger 
den Geſund⸗Baͤdern / ſich wenig ſehnet. | wert) denen guten Bekandten bißweilen 
Daraus entſpringt folgends die Muͤſſe aus Höflichkeit / etwas ins Bad ſchicken / 
und Ledigkeit der Warm⸗Baͤder / und oder ſie auch wol gar zu ſich / Ehren hal⸗ 
wiederum aus der ſo wenigen Beſu⸗ ben / auf das Schloß Feldes / laden muß 
ung / oder Muͤſſe / die Vertuncklung ſen; ihm aber / als einem gar genauen 
ihres gebuͤhrenden Lobs / ſamt der richti⸗ Haushalter / ſolches ſehr hart ab⸗ und 
gen Unterhaltung. n lar en de von der Seelen / gegangen: 
Ober Erar Deſſen hat man ein Beyſpiel / an dem hat es das Bad entgelten / und / feiner 
in daß d warmen Vade / oder Tepliz (wie es der ſtrengen Kargheit zu Gefallen / unter: Wird / 
Holgig. Crainer heiſſt) in dem Thal Polſchitz / gehn muͤſſen. Daß 77 wol recht Largheit 
bey dem Dorff Polſchiza, nahe bey eigendlich ſagen kann / er habe ſolche / ruinirt. 
Cropp. Denn der Augenſchein giebt ihm beſchwerliche / Hoͤflichkeit abgegra⸗ 
annoch zu mercken / ſelbiges muͤſſe / vor ben. 5 N 
dieſem / in gutem Bau geweſen ſeyn. Nahe bey Sagur / giebt es gleichfalls Barın 
Warum es aber nachmals der Verlaſſen⸗ ein Warmes Bad: iſt aber nichts aus⸗Sagur, 


E I. * 
59. 0 


bei alſo ſey uͤberlaſſen worden / davon 


at man keine ſonderbare Nachricht. 
Wiewol ich vernute / weil die Guͤte der 
Ober⸗EraineriſchenLufft nicht viel Men⸗ 
ſchen läfft kraͤnckeln / ſondern durch ihre 
kuͤhle und friſche Art fie zur Arbeit und 
Bewegung anfriſchet / und alſo die Lei⸗ 
ber ſelhſten / in Schweiß⸗Baͤder verwan⸗ 
delt / uͤberdas auch die jeuige / ſo zu ſelbi⸗ 
gem Warm⸗ Bade ſonderliche Luſt getra⸗ 
gen / und derhalben etwas drauf gewen⸗ 
det / mit Tode / oder ihnen die Mittel ab⸗ 
gegangen; fo fen auch darauſ die behoͤri 
ge Unterhaltung deß Bades / nebſt der 
haͤuffigen Beſuchung / in die Verlaſſung / 
verandert. n nk 
edoch iſt es darum nicht fo gaͤutzlich 


gebauet / noch zugerichtet. 
Auſſeꝛ dieſen / weiß ich weiter kein waz 
mes Bad mehr in dieſem erſten Theil: da 
ich doch“ das gantze Land / etliche Mal / 
Kreutzweiſe durchgereiſet / und mir die 
Gelegenheit meines lieben Vaterlandes 
ziemlich bekandt gemacht. Wiewol ich 
dazu Mal noch keine Gedancken gehabt / 
eine vollige Veſchreibung dieſes Hertzog 
thums heraus zu geben; ſondern nur die 
Topographiſche Zeichnungen in Kupffer 
bringen laſſen / ohne Beſchreibung. Maſ⸗ 
ſen ich ſelber alle Staͤdte / Maͤrckte / 
Kloͤſter / und Schlöffer / abgezeichnet / 
auch darneben uͤberall das Land abgemep 
ſen / mit meinem Viatorio und Altrola- 
bio (oder Stern Netze:) willens / eine 


auſſer allem Ruhm und Gebrauch. groſſe Land⸗Karte zu verfertigen. Wel⸗ 

Denn obgleich die Bequemlichkeit der che auch dem curioͤſen Leſer / ſo ferm mir 

Anſtalt meiſtens danider ligt / und von Gott die Lebens; Friſt dazu verleihet / 

ferneren Orten kein ſolcher Zugang und es meine Zeit / als an welcher mirs 

mehr geſchicht / wie vormals; brauchens bißhero zu ſothaner Ausfertigung ges 

doch die Einwohner dort herum gar ſehr mangelt / zugiebt / ins kuͤnfftig will vor 

und bezeugen / es helffe vielen Leuten / für) Augen ſtellen. 

unterſchiedliche Zuſtaͤnde. . u Seeland / zwiſchen dem hoͤchſten Sauer. 
Enandes Ein andres Warm⸗ Bad findt ſich / Schnee⸗Gebirge / da die Kancker ihren Brunnen. 
aan ou. hey dem Dorff Nauouzaku , Unferzn Urſprung nimt / nemlich an den Crains 

von Gallneck. Daſſelbe quellet / aus und Kaͤrnteriſchen Grentzen laſſen ſich 

einem Felſen / gantz heiß / und hat vielen etliche Saur Brunuen antreſſen: unter 

Leuten / owol in Contracturen / als welchen ich * ſelbſt einen verſucht / etliche 

andren Kranckheiten und gebrechlichen Mal getruncken / und ihn ziemlich⸗ gut 

Zuſtaͤnden / geholffen; Iſt aber nichts | befunden. 1 * | 

gebaut / noch recht eingerichtet. Gleich Es ſeynd auch / in dieſem erſten Theil / Sem. 

darneben 3 oder 4 Spannen weit / ent, oder Ober⸗Craͤin / einige Seen. | 

11 auch / aus ſelbigem Felſen / ein ys Unter dem Schloß Feldes / ligt der geivefer 

alter und geſunder Quell Brunn. Seldeſſe nu : der eine Inſel a Ser. 
u | 


150 II. Buch / Vorhergehende kurtze Topographia / 
auf welcher Unfer Lieben Frauen Kir⸗ j den Raum / welchen man ihm entzogen. 
che ſteht. Von dieſem See / und ge Denn denſelben Platz hat man / in Aecker 
meldter Kirchen / wird hernach / an ge⸗ und Wieſen / verkehrt. 1 
ziemender Stelle / eine abſonderliche Be | In der Wochein hat der Wocheiner Wochelna 
ſchreibung / ſamt dem Kupffer⸗Srich / er; See ſein Quartier. Dieſer ſchoͤpfft ſein See. 
folgen. 2 Herkommen / aus der Wocheiner Sau: 

Es giebt auch einen See zu Beukhla welche / aus einem hochmaͤchtigem Felſen / 
(Umuftach genannt) dieſer See oder herunter ſchieſſt / und alſobald dieſen See 
Pfuhl ſtehet allezeit voll Waſſer mitten tormirt / gleichwie eine maͤchtig weit ge⸗ 
auf einer Wieſen. In demſelben Pfuhl fuͤllte Schale / oder Becken: angeſchaut / 
oder See / findet man / zu Zeiten / Fiſche / ſolches der Kupffer⸗Stich unten / im XV. 
die gantz mit Moos bewachſen ſend. Capittel / euch vor Augen legt / bey Ab⸗ 
Der See ey Galneg hat der kleine See / Sah. bildung der Wocheiner Sau. Die Laͤn⸗ 

Sahribam. ripam, oben auf einem Berge im lei⸗ ge dieſes Sees nut ſich / mit einer halben 

migen Bodem ehedeſſen ſeinen Schoß Meilwegs; die Breite / mit einem Vier⸗ 
oder Kercker gehabt; iſt aber / von den theil von der Meilen. Er iſt fehr reich 
Einwohnern / ſolcher Einſperrung ent von Forellen / und Lachsſaͤhren / derer 
laſſen worden; und zwar alſo. Sie ha⸗ man offt zwantzig pfuͤndige darinn findet; 
ben / durch den Berg / aus einer Schlut imgleichen viel ſchoͤne Waller oder 
ten / ſo nicht weit iſt / ein Loch gegraben / Schaden. N | Ä 
und ihn dergeſtalt abgelaſſen / daß ihm Es ligt auch ein See / in Seeland / an Sein 
nur / in der Mitten / ein kleiner Platz 8) den Craͤin⸗ und Kaͤrneriſchen Grentzen / Seeland. 
brig geblieben / wie ein Teich: der aber er; | zwiſchen dem hoͤchſten Schnee⸗Gebirge; 
ſchrecklich tieff noch. Durch das Loch iſt aber nicht uͤbrig tieff / und / aus ſeinem 
rinnet alleweile das Waſſer hinaus / da Nate / erhebt ſich ein hoher ſteinigter 

er nicht wieder einnehme und bewaͤſſere Berg. 


So ab eser Gs bd e db dle delle de dd d de a dels e ed de ce e de 


Das XV. Capittel. 
Von den Pluͤſſen und Baͤchen in Ober⸗Crain. 
Inhalt. 


Urtze Beſchreibuug der Flüͤſſe / Bushina, Biſchat, Canders 


—— 


Sg sSaälchig/ Cancker / Crop / Doberniſchiza, und der Neu⸗ 
200 maͤrcktleriſchen Feiſtrizß. Warum ſelbige Feiſtriz eine 
Si eitlang ſchwartzes Waſſer gefuͤhrt. Ungewoͤhnlich⸗ 
ſtarcke Leute / ſo die Leute uͤber den Fluß tragen. Die Steine 
riſche Feiſtriz. Die Wocheiner Feiſtriz / ſamt noch andren uns 
terſchiedlichen Fluͤſſen und Baͤchen. Die Laybach / und derſel⸗ 
ben Schifffahrt. Hierauf folgen noch manche andre Fluͤſſe 
und Baͤche. Der Sau: Strom. Muͤh⸗ und Gefahr⸗volle 
Fahrt auf der Sau ꝛc. Schnee ⸗Bruͤcke über die Sau. Die 
Wocheiner Sau. Noch mehr andre Fluͤſſe und Baͤche. 

Ann ein Land den auch unſer Erain / mit allen Ehren thun: 


2 Ruhm haben will / daß ſintemal es / von guten Fiſchreichen Waſ⸗ 
Des von Milch und Honig ſern / hie und da befloſſen wird. 0 on ; 


„l 
N 


F ffleeſſe / wollte ſagen / daß das erſte Fuͤnfftheil auch feinen Antheil 
es rache von GOtt / hat. I | 
nit allerley Bequem Der Fließ Waͤſſer / welche das Ober⸗ 

| lichkeit zu reicher Nah⸗ Erain duͤrchaͤdern / ſeynd gewaltig viele: 
rung / 1 75 ſey: ſo muß [che auch darunter eine groſſe Menge kleiner Bir 
vieler Fluͤſſe / Baͤche / und Brunnen che: welche alle zu erzehlen / uns ſo we⸗ 


ruͤhmen koͤnnen. Solches kann nun nig / als Jemanden zu leſen / Pan 
. 1 


zur Vorbereitung der folgenden voͤlligern. 151 


ſeyn kan: Derhalben wir / in dieſem Ca⸗ Gebirge / wird auch von ſolchem hoͤch⸗ 
pittel / mit derſelben Beſchreibung / ob⸗ ſtem Schnee⸗Gebirge / dadurch fie zwi⸗ 
gleich noch viele darunter / fo ziemlich fiſch⸗ſchen hinlaufft / biß auf zwo Meilwegs / 
reich / unbemuͤht bleiben / und der Guͤte begleitet: Demnechſt wird ſie ſolcher ih⸗ 
deß Leſers nicht mißbrauchen / ſondern rer hohen Aufſehr und Hüter ledig / und 
nur diejenige Fluͤſſe und Baͤche / die am erreicht gleichſam ihre Freyheit / nemlich 
grioͤſſeſt und nambaffteften darunter ein ſchoͤn⸗ ebnes Feld; wodurch ſie / eine 
ſeynd / einfuͤhrenn. Meilſvegs fortreiſet. Hernach wird ſie / 
dunn. Weit oberhalb Bilichgraz entſpringt von dem Sau⸗Strom / unterhalb der 
das Fließ⸗Waſſer Bushina (oder Bufchi- Stadt Eraͤinburg / bewillkommt. Diß 
na) von lauter Quell Brunnen; rinnet Waſſer hat überaus viel ſeltſame Schli⸗ 
aber / gleich unterhalb Bilichgraz in die che. Zwiſchen dem Gebirge / gehen et⸗ 
Gradaſchiza. Giebt viel ſchoͤne Forel⸗ liche hoͤltzerne Brucken druͤber; und bey 
len und Huchen oder Huechen (welche dem Dorff Writotk, nicht weit von Egg / 
man in Meiſſen Teich⸗Fohren heit) ligt eine ſchoͤne / hohe / gemaurte Brucke. 
nebſt andrem Fiſchwerck; treibt auch eb Von ſchoͤnen Forellen / und andren Fi⸗ 
liche Muͤhlen / und iſt ein ſtrenges Waß ſchen / giebt es gnug. Es laufft alle 
ſer. . N weil / über Steine und Felſen / und 
nich. Bifchat (insgemein Biſchata) thut ſei- waͤchſt / vom Regen / hoch auf. In die⸗ 
nen erſten Sprung / zwo Meilen ober⸗ ſem Fließwaſſer / gehen viel Saͤg⸗Muͤh⸗ 
halb Mansburg; paſſirt durch Mans len / (oder Schneid⸗Muͤhlen) und Ge⸗ 
burg / und Dragembl vorbey: da man / treyd⸗Muͤhlen. 1 
vermitttelſt einer ſchoͤnen Quaderſtei⸗ Der Cropp (Kropa) urquellet uatuͤr⸗ DerEropp 
nern Drucken dieſen Fluß übergehet. lich / als wie aus einem großmaͤchtigem 
Welche Brucken aber / die loͤbliche Land⸗ Keſſel von Stein / oberhalb denen Ham⸗ 
ſchafft * Hertzogthums / allererſt vor mers⸗Gewercken Cropp / NB wir nen 
wenig Jahren / hat verfertigen laſſen. Ei nen aber die Hammer⸗Gewercke / Cropp / 
ne viertheil Meile von ſelbiger Brucken Steinbuͤhl / Eiſnem / und dergleichen; 
hinunter / faͤllt er in die Feiſtriz; nachdem weil viel 100 Haͤuſer beyſammen ſeynd / 
er etliche Muͤhlen herumgewaͤltzt. und ſich alle von Eiſen naͤhren / indem ſie 
Wanns regnet / geſchwellet er hoch; wie⸗ allerley Arbeit von Eiſen verlegen / und 
wol es ſonſt gar ein ſtilles Waſſer / das ſeynd diß Feige Burger und auch keine 
mit einem leiſen Gauge ſortſchleicht. Bauren / weder Marckt noch Dorſſer. 
Man faͤhet darinn gute Hechte / Nasfi Ein wenig unterhalb Cropp / fängt 
ſche / Alten (oder Barben / oder / wie mans ihn die Leibniz auf / und kroͤpffet ihn ein. 
in Crain ausſpricht / Baremb) und der: An Fiſchen / iſt er faſt arm; hat nur allein 
gleichen; wie auch auserleſene Krebſe. wenig Forellen und wenig Aeſche (oder 
ennderſch : Caͤnderſchiz (oder Kanderfchiza ) Eſcher;) fonft aber keine andre Fiſche 
waͤſſert ſich / aus lauter Brunn⸗Quel mehr. Solcher Mangel wird erſetzt / 
len / zuſammen / zwiſchen hohem Gebir⸗ durch den guten Nutzen / welchen er / mit 
ge / nahe bey Caͤnderſchhoff; wallet dar⸗ Treibung fehr vieler Hammer; Werde 
auf / mit fo vereinigter Flut / zwiſchen zu Cropp / zuwegen bringt. DIE Taf 
dem hohen Gebirge / fort / uͤber Steine | fer hat / bey feinem Urſprunge eine pur 
und Felſen / nach dem Galnecker Bach girende / Krafft / und iſt ſehr geſund / de⸗ 
u; der ſich / ein wenig oberhalb Galneck / nen / die einer Leib; Reinigung bedoͤrff 
aͤſſt antreffen. Iſt mit ſchönen Forellen / tig ſind: weil es larirt und purgirt. 
kleinen Stein ⸗Baͤrmlein / (kleinen Doberniſchiza wird / aus lauter poberni. 
Stein⸗Varben / meyne ich) imgleichen Brunn ⸗Quellen / geboren / hinter den fchiza, 
mit Alten / (die man anderswo Elten Gallenbergeriſchen Alpen; uͤberlaufſft 
nennet) und Copen / wie auch guten einen gantz ſteinigten Bodem / und geht 
Stein⸗Krebſen / geſegnet. Wird mit endlich zur Wolska ein / ſo allbereit in 
ſchneller Flut fortgeriſſen / und durch den Steyer iſt. Es haben ihm etliche Muͤh⸗ 
Regen maͤchtig vergroͤſſert: weil alsdann len ihren Gang / und die Fiſcher uͤberaus 
das Waſſer vom Gebirg 3 viel ſchoͤne Forellen / zu daucken. 
und miteinander auf ihn zueilet. Erbe Die Neumaͤrcktleriſche deiſtriz (Ler- Neu; 
wegt viel Mühlen / und ſchafft ale mehr Ichishka Wiſterza) bricht hervor / eine märdtlerie" 
als einerley Nutzen. Meile oberhalb Neumarcktl / zwischen Eat: 
die an Die Cancker gewinnt ihren Ur⸗ hoͤchſtem Schnee⸗Gebirge / ei laufft 
ter. ſprung / an Caͤrneriſchen Grentzen in von Neumaͤrcktl / anderthalb Meilen hin⸗ 
Seeland / unter dem hoͤchſten Schnee / ab / uber 1 i elke / und bar = 
fi | 


Fuͤhrt eine 
lange Zeit 

ſchwartzes 

Waſſer. 


152 ll. Buch / Vorhergehende kurtze Topographia / | 
digten Stein⸗Hrund; biß ihr die Sau Bern Geſchirꝛ / als Schäffer (oder But⸗ 
daſelhſt begegnet / und den Rachen zum ten) und dergleichen / auf den Achseln, 
Einfluß bent. Inihrer klaren Flut / er; tragend welche Laſt ihm fünf Spannen 
luſtiren ſich die Forellen / und andre Fi hoch über den Kopff gieng / und über hun, 
ſche / bey ziemlicher Menge / und arbeiten dert Pfund wog / von einem / daſelbſt 
auch viel ſowol Saͤg⸗als Getreyd⸗Muͤh⸗ wohnhafftem Kerl / begehrte / er ſollte 
len / darinn. u ah uͤber das Waſſer tragen. Zu wel⸗ 

Es iſt aber ihre Klarheit / vor einiger chem Ende er das Geſchir: wollte able 
Zeit / ſehr ertunckelt / und ihr Waſſer ein gen, in Meynung / ſelbiges wuͤrde ein 
Jahr lang gantz truͤbe / und gleichſam al? Andrer abſonderlich hinuͤber tragen. A⸗ 
ſer ſchwartz gefloſſen: daraus der gemei⸗ ber Jener lachte ihn aus / und ſprach: 
ne Mann den Wahn gefaſſt / es waͤre / in So vermeynſt du / ich könne nicht dich / 
dem Berge deß Urſprungs / ein Lind⸗ (ame deinem Geſchit: / hinuͤber ragen? 
Wurm / der das Waſſer ſo trüb machte. Setz dich nur auf mich! wirſts bald fer 
Man glaubt aber vielmehr / in beſagtem hen. Allein du muſt mir einen Bros 
Berge / darinn es aufquellet / muͤſſe eine ſchen geben. Damit flieg der lange 


groſſe Hoͤle ſehn darein inwendig ein Kerl aufeinen Seljen „und ſetzte ſich ihm 


Ungewoͤhn⸗ 


lich ſtarcke 


Leute / ſo 
den Reiſen⸗ 


den uͤber 


Stuck von dem Berge ſo ſchwartzes auf die Achſeln: der / mit ihm / ſo leicht 
Erdreich hat / gefallen / oder hinab gefun, davon⸗ und durchs Waſſer / gieng / als 
cken / und das Waſſer fo geſchwaͤrtzet daß ob er ein Puͤſchlein voll Federn truͤge: 
es alſo truͤb geloffen / biß die eingefallene da ihm doch das Waſſer / biß an die Bruſt 
Erde / nach und nach / durch den Fluß ner und deß Aufſitzers Fuͤſſe / biß an 
weggeſpuͤhlt / oder die Schwartze / mit die Knie im Waſſer ſchwummen. Sol; 
der Zeit / von dem Waſſer / ihr gantz aus ches Durchwatens und Hinuͤbertragens 
gezogen worden. Solche Verzehrung ſcheuen ſich Diele Leute auch im kaͤlte⸗ 
deß ſchwartzen Erdreichs iſt erſt / in ſten Winter / nicht: weil ſie / durch Ge⸗ 
zweyen Jahren geſchehn / alſo / daß im wonheit / dazu gnugſam gehaͤrtet und 
Jahr 168 1. das Waſſer die 13 daurhafft worden. 

be Farbe allererſt aͤntzlich verlohren / Die Steineriſche Seifteiz (Kamens- Die Stei⸗ 


und feine vorige helle Lauterkeit wieder ka Bifterza ) entſpringt zwo Meilen ober Fein 


bekommen hat. Seit dem iſt es nun wie halb der Stadt Stein und dem hoͤchſten 
derum / gleich wie vormals gantz verkry⸗ Schnee⸗Gebirge. Nahe bey dem Ur Sibedie 
ſtallirt / und Spiegel hell. 1 die Natur ſelbſt eine ſeltſame Jon 

Wenn man / von Crainburg / auf Brucke gelegt / wie man / an eingedruck⸗ 
Ratmansdorff / reiſet / und allbereit hab ter Figur / erkennt. 


ben Weg hat / muß man 1 dieſe ger | Bey beruͤhrtem Urſprunge / iſt das 


111 reiten: Iſt aber das aſſer groß Waſſer fo kalt / daß man unmoͤglich / auch 
b kan kein Pferd hinuͤber gehen; ſondern nur ein Vater Unſer lang / kann die Hand 
wird von dem Strom / gleich umgeworf⸗ darinn halten. Es hat auch / bey gedach⸗ 
fen. Es wohnen aber Leute / bey dieſem ter Brucken ein ſeltſamen Fall / wie in be⸗ 
Fluß / welche gewohnt / durch das Was ſagtem Kupffer erſcheint. Unterhalb 
ſer zu gehen / wann es ihnen gleich / biß an ſteht eine ſteinerne Tafel / darauf man 
die Bruſt / reicht: Dieſe führen Einem zu tiſchen pflegt / wenn mau auf der Jagt 


due lub alsdann die Pferde hindurch / und tra⸗ iſt. e ieſer Fluß wallet / uͤber Felſen 


auf de 
Achſel tra⸗ 
gen. 


gen die Leute hinüber auf den Achſeln. und Stein / die Stadt Stein vorbey / 
Man ſollte ſich wol billig darob verwun⸗ und von dannen zwo Meilen hinunter / 
dern / daß ein Pferd der Macht deß ſtren⸗ bey Luſtthal / in die Sau. An vielen 

gen Fluſſes nicht leichter widerſtehen / und Orten / wo dieſes Waſſer weder Bru⸗ 
unumgeriſſen hindurch gehn ſollte / we⸗ cken / noch Steig / hat Eber ſolvol Maͤn⸗Sihedie 
der ein Menſch. Aber man darff ſicher⸗ ner / als Weiber / auf Steltzen hinüber; Nr. 


lich glauben / daß dieſe Leute unglaublich wie der Kupffer⸗Stich vorſtellet. Denn 


ſtarck / und nicht allein durch die unge⸗ das Waſſer iſt breit / und tieff / und faͤhrt / 
meine Kraͤffte ihres Leibs / ſondern auch mit einem reiſſendem Strom / davon; 
durch Übung und Gewonheit / die Ge⸗ daher ſich auch viel Hammer ⸗Wercke 
walt deß reiſſenden Stroms uͤberwin⸗Saͤg⸗ und Drat⸗Muͤhlen / feines Triebs 
den. bedienen. Der Regen pflegt es ſehr zu 
Ich habe felbft* vor 13 Jahren / mit vergroͤſſern. Es lieſſert viel Forellen / 
hoher Verwundrung / zugeſchaut / u Aeſche / Huchen / und andre Fiſche mehr. 
ein groſſer langer Mann welcher / nach| Die Wocheiner Seiſtriz (Bochinska 
hiefigem Landes⸗Brauch / allerley hob. Biſtriza) entſpringt unter Wochein / us 
ter 
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154 II. Buch / Vorhergehende kurtze Topographia / 

ter dem hohen Schnee ⸗ Gebirge eilet Unter dem höchften Schnee⸗Gebir dagen 
ge / hinter dem Schloß Scein/ quellet Bac. 

hervor der Katzenſteiner Bach; lau 


2 Der Kolobrater Bach erwaͤchſt / aus Kolobrater 
über 70 Forellen / fieng eitel Brunn⸗Quellen / zwiſchen hohem Bach. 


Der Sal Der Galnecker Bach (Mudia) ent 


laufft gewaltig mache alſo gar / daß er / 


Site Der G riſchacher Bach iſt aus den 
cher Bach hohen Gebirge! buͤrtig / und flieſſt in die Stadt: Denn oberhalb derſelben / rinnt 


f f dieſem 
alien Fuß 


er⸗ Figur 
ers Gradafchiza | nen Dächern / wann man will / uͤ er 


oberhalb Laybach / feinen Namen verloh⸗ ſchlaffen / und für dem Regen trucken 

ren / und einen neuen angenommen: an⸗ bleiben kann. So ſitzt man auch / im 
gemerckt man es daſelbſt / die Kleine Winter / ziemlich warm darunter. Die 

| Laybach zu nennen beginnt. Der Ein 4 — werden / aus vielen Baͤumen / zu⸗ 
gang dieſer kleinen in die groſſe Laybach ſammen gezimmert; tragen uͤber drey⸗ 
“(welche letzte ſonſt ſchlechter Dings nur hundert Centuer. . 
die Laybach genannt wird) geſchicht Man findt diß Waſſer allſtets mit 
leich oberhalb der Stadt Laybach / zwi⸗ Schiffen augefuͤllt. Und fährt man ſchier 

ſchen Krakau und Turnau. Sie be⸗ eben ſo leicht hinauf / als hinab: nicht allein 
wegt viel ſchoͤne Saͤg⸗ (oder Schneid) weil Alles / mit Rudern / geht; ſondern 

und Getreyd⸗Muͤhlen. Sie reiſſt ihr auch / weil dieſer Fluß fo leiſe und unver⸗ 
Gewaͤſſer / ſehr ungeſtuͤmmlich fort / und mercklich fortſchleicht / als ob er fich faſt 

ſteigt hoch / wann der Regen fallt. Es nichts hewegte. Nichts deſtoweniger 
gehen darinn ſchoͤne zwantzig⸗ pfündige hat er eine Tieffe von 3. 4. 5. auch wol 6 
Auechen ſehr edle Jorellen gute Rutten / Klafftern. An beyden Ufern / ſtehn die 
echte / Alten / Nas⸗ 1 7 Brat⸗Fi⸗ groͤſſte Eichen / und vertuncklen das 

che / und andre mehr / deßgleichen treff Waſſer fo anmutig / daß man / im Som⸗ 

iche Krebſe. | mer ſehr auuehmlich im WIRD 
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Wann der Regen das Waſſer erhoͤ⸗ Frillen / Grundel / Hechte / Huchen / Ka- 


het / und / in der Stadt Laybach / nur 
um 8 oder ro Spannen / hoͤher ſteigt; fü 
entſteht / von der Stadt Laybach aus / biß 
Ober⸗Laybach / auf vier Meilen weit / 
wie ein groſſer See / der ſich zwo / und 
auch wol mehr Meilen in die Breite / 
ſtreckt / alſo / daß man / im Waſſer / nichts 
ſchauet / als etliche Baume. Bey ſol⸗ 
cher Übertretung deß Fluſſes / da ein ſo 
ghroſſes Stück Landes unter einer fo naß 
| en Decke verborgen ligt / faͤhrt man als⸗ 
denn auſſer deß Geng es / nach lau⸗ 
ter Wieſen und Gemoͤß / den geradſten 
Weg hinauf und hinunter. Wo der 
rechte Strom geht / mercket man nicht: 
und ſolches kommt daher / weil das Waß 
ſer / zu Ober⸗Laybach / nicht gar um eine 
Seeunde / hoͤher flieſſt / als in der Stadt 
Laybach / und ſchier in einem Horizont / 
(oder Geſichts⸗Ender ) ligt. 
Es iſt diß Fließ⸗Waſſer nicht recht 
klahr noch lauter / ſondern faul und unge⸗ 
ſund; gleichwie Alles / was traͤg und lang⸗ 
ſam / insgemein wenig zur Erfriſchun 
taug. Nichts deſtoweniger gibt es do 
gute geſunde Fiſche / und zwar in um 
. Hanblicher Menge / auch gar vielerley 
bergan Gattungen derſelben; als Aale / Alten / 
bach. 


Androge, Babeze, Copen / Forellen / 


zele. Karpffen / Kreſſen / Neunaugen / 
Naßfiſche Mein e / Barem (oder 
Barben) Berſtling (oder Berſiche) Pes- 
deze, Bratfiſche / Nutten / Vachtarie, 
Zepe, Zernauke, und viel andre Arten 
mehr. Man faͤngt auch viel groſſe Kreb⸗ 
fe drinn / die aber / von Geſchmack / nicht 
gar zu koͤſtlich ſind. 


„So halt ſich auch / an dieſem Fluß / 
allerley Gefluͤgel auf / als wilde Gaͤn⸗ 
ſe / mancherley Sorten der Enten / 
Schwanen und dergleichen; derer 
Menge unzehlich / und die Vielfaͤltigkeit 
ihrer Gattung verwunderlich faͤllt. 
Denn weil dieſer Fluß Laybach ſelten ge⸗ 
friert; lieben ſie ihn deſtomehr / und be⸗ 
ſuchen ihn alſo deſto haͤuffiger / als wie 
einen andren Cayftrum , der von den 
Schwanen ſo beruͤhmt iſt. 


Die kleine Laybach (Mallalablane za Diefteie 
oder Gradaſchiza, ) von welcher vorhin Labbach⸗ | 


ſchon geſagt iſt / flieſſt nahe bey der Stadt; 
und rinnt zu der groͤſſeren ein; wie oben / 
unter dem Namen Gradaſchiza / gedacht 
worden. Wie ſtill und leiſe fie auch da⸗ 
her ſchleicht / iſt ſie doch auch Schiff’ 
und Fiſch⸗ reich; hat Rutten / Hechte / 
Schleyen / Vaͤrmb / (oder a ei 


\ 


156 II. Buch / Vorhergehende kurtze Topographia / | 
ten / und dergleichen Fiſche / nebſt den edel zwiſchen hohen Bergen; laufft uͤber ei⸗ 
ſten und ſchoͤnſten Krebſen. Ignemſchwartzen und harten Bodem / und 
Diedeibnn · Die Leibnitz entſpringt oberhalb den zwar mit reiſſender Gewalt; unterhält 
Steinbuͤheliſchen Hammer ⸗Gewer⸗mviel Forellen / Stein⸗Paͤremblein / (klei⸗ 
cken / fleuſſt ſchnell / treibt viel Ham⸗ ne Stein⸗Barben) Alten / und ſehr viel 
mern / und ſtuͤrtzt ſich hernach / in die kleine Stein ⸗Krebſe / und theilt gar man⸗ 
Sau. Vor Forellen / und Alten / hat cher Muͤhlen eine nuͤtzliche Unruhe mit / 
ſie eine groſſe Menge / und auch viel durch ſeine eigene. Endlich ergieſſt er 
Aeſchen. N ſich in den Galnecker Bach. 
Lybeler Der Eybeler Bach entſpringt unter Die poͤland (Palanſchiza) quellet / Die pd. 
Bach. dem Schnee⸗Gebirge Loibel / und ſamm⸗zwiſchen dem hohen Gebirge / oberhalb land. 
let ſich aus lauter Quellbrunnen; ſtru⸗ Biſchoff Lak / und uͤberlaſſt ſich der Zeyer / 
delt und wudelt hiernechſt / zwiſchen dem gleich unter der Stadt Biſchoffsvak. Es 
hoͤchſten Schnee⸗Gebirge weiter / biß die iſt ein reiſſendes Waſſer / welches wider 
Feiſtriz gleich unterhalb Neumaͤrcktl fer alle Hinderniſſen Gewalt uͤbt; zumal 
ne rauſchende Ungedult ſtillet / und un wenn es / vom Regen Auſwaſſer be⸗ 
ter ihrem Strom⸗Waſſer verbirgt. Ich kommt. Uugefaͤhr vor zwantzig Jahren / 
. 5 billig Ungedult / und ſollte noch wol iſt ſelbiger Gegend ein Wolckenbruch ge⸗ 
billiger an ſtat der Ungedult / ihm eine ſchehen / der dieſe poland fo voll und toll 
ungehaltene Wildheir zuſchreiben: m gemacht / daß ſie viel Menſchen und 
Betrachtung ſeiner veiffenden Gewalt. Vieh / Mühlen und Haͤuſer fortgeriſſen. 
Denn er geht uicht / ſondern ſtuͤrtzt ſich Sie drehet viel Mühlen herum / giebt Fo⸗ 
gleich x Pei vor ae 10 Pe rellen / Alten / und dergleichen. 
mer Eyle; uber Jeiſen un Die Radola ſpringt / aus dem ho⸗Radola. 
Sein Waſſer iſt dennoch ſchon hell und hen Gebirge hervor / bey Feldes / ſucht 
friſch / und voll Forellen. So werden den Weg nach der Sau / und verliert 
auch viel Hammer / Saͤg⸗ und Drat⸗ fich in derſelben. Forellen und Aeſche 
Mühlen dadurch age ter Büch faͤngt man haͤuffig darin. 
Malauoda. alauoda entſpringt / hinter Bilich⸗ Die Radolna rinnt aus lauter Brun; Kabolne 


raz / zwiſchen hohem Gebirge; da ſich Bru 
liche runn⸗OQuellen bereinigen / und Quellen sufanımen/ unter dem Troja; 


Ann e 
führt Forellen / und fein Waſſer der Gra- Feiſtriz; Nimt aber vorher unterwegs 
daſchiza, oder kleineren Laybach / zu / zu ſich das Waſſer Schelodnig, und ver⸗ 
die olches mit demihrigen vernascht. liert gegen solcher Einnahme ihren Na⸗ 
wollteraa. Noflterna riefelt/ in einer 152 men. Nachmals / ein weites Stuck 
= ' gen ub wle Wegs beſſer hinab / begiebt ſich die Rat⸗ 
Schuee⸗ Gebirge he. el sn, ſcha mit hinein / und formirt eine Triple 
i. getaauchnie Paſet Jeeichſaus in einer him? Die Radolna ihren vorigen Namen 
Mofchnik. _Molchnik , fieſſt gleichſalle in einer wieder / behält auch denfelben / biß ihr 
Schlutten zwischen hohen Bergen! die Feiſtriz ſolchen ausleſchet / und ſie in 
aus lauter Brunn Quellen daher / und ich ſchiuckt. Ihre Flut geht mit Unge⸗ 
laufft in die Sau; führt Forellen Alten em / und geſchwület ehr vom Re = 
und Barmb oder Barben ;Jtreibtand | Zuß. Viel Säg⸗ und Getreyd⸗ Müh⸗ 
etliche Mühlen, Bey dieſem Waſſer“ ſen lauffen / in dieſem Waſſer; wie auch 
fr gelen. viel Tufſſteins / in Groſſe groß allerley / doch nur gemeine Rich nem⸗ 
er | | 
Neul. Heul (Neuleza) wird / oberhalb Ti⸗ lich Barben / Alten / und dergleichen. 


J , Aber feine Krebſe ſeynd aus dem Kern 
chein / zwiſchen hohen Gebirgen aus etli⸗ gut. Es hat ſchwartzen Letten / und 


chen Spring Quellen / geboren / laufft Ju | 
zwischen zweyen ſpitzigen Bergen und auch ſchrwartzen Stein. 
kom̃t bey der Brucken der Stadt Stein) Die Katſcha ſpringt hervor / bey Die Rat⸗ 
in die Feiſtri Beym Regen⸗Wetter Tuffſtein / und laufft ins Waſſer Sche- ſcha. 
laufft er hoch auf. Er hat Fische / aber lodnig oder Radolna / unterhalb Aych; 
nur gemeine / als Alten / Barben / Co- wo das Waſſer Schelodnig ſich feines 
pen / und dergleichen. | Namens verzeihet / und hingegen den 
Orchoui- —Luter dem Trojaner Berge / entſteht Namen der Radolna / welche den ſeini⸗ 
23. der Bach Orehouiza, durch Zuſam⸗ gen vorhin an ſich gewechſelt / und biß 
menſtoſſung etlicher Brunn⸗Quellen / | daher gefuͤhrt / wiederun . | 
| | | £ ie 
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geziert. a 
Koufchizae Rouſchiza ſpringt / oberhalb Alten 


8 n. . 
Die Nupa. ie / unterm hohen Schnee⸗Gebir⸗ 


Sagoria⸗ 


der Bach. 


Die Eau. 


ner breiten und ebnen / wiewol moraſti⸗ 


Gerlachſtein / hervor / nimt ihren Aus⸗ 
fluß in die Feiſtriz. Verſihet manche 


Wie ſtreng aber und Pfeil⸗artig dieſer 
Muͤhlen / mit Waſſer; und Schuͤſeln ſtreng Pfeil⸗ artig die 


Fluß immermehr iſt; muß er doch gleich⸗ 

wol geſtatten / daß man auch / gegen ſei⸗ 

nen Strom / faͤhrt. Aber ſolches ge⸗ 
ſchicht nicht ſonder harte Muͤhe / und 
muß alsdann das Trog ⸗ Schiff / mit 
Stangen ſortgeſchoben werden. Ihrer ge 
zween fuͤhren ein Schiff fo dreyſſg Zent⸗ h Fahrt 
ner ſchwer / aber nimmermehr fällt es ſo auf der 
ſchwer / auf einer Galleen / zu ziehen / Sau. 
oder zu rudern / als wie dieſe Leute arbei⸗ 

ten muͤſſen / wann jie der ungeſtuͤmmen 

Sau den Gewalt brechen / und ihr ent 
fame wollen. Gewißlich an die⸗ 

en a achtung Spee wird der 
Goͤttliche Zuͤchtigungs⸗Spruch / augen 
ſcheinlich gnug wahr: Im Schweiß dei⸗ 

nes Angeſichts / ſolt du dein Brod eſ⸗ 

fen. Denn es kommt weder Rhein / 

noch Donau / noch Lech / noch andre 
Fluͤſſe / mit der Strengheit dieſes (fol 

ich ſchreiben lauffenden / oder fliegen⸗ 
den:) Waſſers / in Vergleichung: An⸗ 
1 an theils Orten / der gantze 


eoder Alpen entſpringende Rupa/ uber⸗ 
iefert ſich der Canker; treibt viel Muhr 
len; auch Forellen / und andre gute Fi⸗ 
ſche / ins Netz. 

Den Sagorianer Bach / welchen et⸗ 
liche / unterhalb Gallenberg hervordrin⸗ 
gende / Quellen gehend machen nimt 
endlich der Galnecker Bach / bey Sagor / 
auf. Vorher aber bearbeitet dieſer Sa⸗ 
goriſche Bach viel Getreyd⸗ und Saͤg⸗ 
oder Schneid⸗Muͤhlen; giebt kleine 

rellen / Stein: Bärblein / wie auch 


Alten. 

Die Sau / (Sava oder Savus) der rech⸗ 
te Haupt ⸗Strom in Crain / wird / beym 
Dorff Ratſchach / zwiſchen hohem 
Schnee⸗Gebirge / am erſten ausgeſchuͤt⸗ 
tet; oder / wie ich ſagen wollte / dringt 
daſelbſt urſpruͤnglich hervor; doch in ei⸗ 


gen Gegend; laufft biß in Sroatjen und | 
Tuͤrckey hinab. Sie reiſſt viel Ham⸗ Felſen / eines halben Manns tieff (belle 
int deem kme enden nn O Slap 
mit 1 rem nell⸗ſchieſſen em 2 om Wie der t: dieſes Werckt 
zur Arbeit; und ebenfalls die Fiſcher / 0 


luß / zwiſchen dem Gebirge / uͤber die 


158 II. Buch / Vorhergehende kurtze Topographia / | 
Slap nennts der Crainer) hinab ſchieſſt. hen dem Gebirge / hin: welches ihr / auf 
Deſſen ungeachtet / fahren fie doch ihm "einer Seiten / und auf der andren / die 
entgegen / und ſchieben das Schiff / mit Ebne / ligt. Hernach hat ſie / in der 
ihren Stangen / auſwerts. An einem Groͤſſe abermal ein Groſſes gewonnen; 
einigen Ort / koͤnnen ſie uͤber einen Fall wo fie nemlich Kallenberg vorbey fird- 
nicht thun / (als unter den Natur⸗Rari⸗ met. Wann fie weiter hinab poſtirt / 
teten deß Landes Crain mit Mehrerm und zwiſchen Luſtthal und Oſterberg paſ⸗ 
gedacht wird) allein ſie muͤſſen alles ſirt / allwo ſie 5 Meilen wiederum hinter 
ausladen / und das Schiff hinuͤber zie⸗ ſich geworffen / kehrt die Feiſtriz / Lay⸗ 
hen: wie hievon / an ſeinem zugeeigne⸗ bach / und die Feſtniz / bey ihr ein. Da 
tem Ort / ſchon ausführlicher Bericht / waͤchſt ihr nun der Mut dergeſtalt 115 
ſamt der Kupfer; Figur ertheilt werden ſie ſich / weil ſie allda ſchon aller Schiff 
ſoll. Der Wuͤrbel und Strudel auf reich iſt / eines freyern An⸗ und Ausſe⸗ 
der Donau kaun in keine Betrachtung hens werth achtet / die Berge aus den 
dabey kommen. Denn wo es hie am beſt⸗ Augen ſetzt / und durch die Ebne / doch 
und leichteſten zugehet / nemlich zwiſchen immerzu ſchnell / gehet. Demnechſt 
dem Gebirge / (welches ſich 3 Meilen galoppirt fie eine Meile weiter / biß nach 
lang erſtreckt) da iſt die Beſchaffenheit S. Helena / und zwar gleichfalls uͤberall 
doch noch weit ſchlimmer und mißlicher / durch die Ebne: Welche alſo von ihr ei Tuc 
als bey dem Donau⸗Strudel. Mir nen langen Durchſchnitt erduldet; DIR amt; und 
kommt es fuͤr gleich / wie der Rhein bey ſie vier Meilen weit geflogen / nemlich von einem 
Schaffhauſen: über welchen Fall ihm biß Muſchenig: da fie ſchon wieder durchs Senn 
keiner zu fahren getraut / ſowol in Anſe⸗ Gebirge hinſaͤhrt; doch den Schiffen kommt. 
hung der Felſen / als der Waſſer⸗Stüͤr⸗ annoch nicht fo gar ſchlimm und gefaͤhr⸗ 
tzung oder Falls ſelbſten. Sollten aber lich iſt. Denn ob ſie gleich daſelbſt / mit 
unſre Schiff Leute / ſo im Untern Fuͤnf⸗ dem Geflügel / in der Schnellkeit ſchier 
theil / oder in Unter⸗Crain / den Sau⸗ wetten doͤrffte; thut fie doch noch keinen 
Strom / beſchiffen (denn das Laybacher Sturtz⸗Sprung oder gaͤhen Fall / und 
Schiff Volck darff / fo zu reden / nicht giebts auch keinen Strudel daſelbſt. 
ein Mal den Geruch dieſer ſo gaͤh⸗zoͤrn Hiernechſt begegnet ihr ein gantz en⸗ 
gen im Herab⸗ Schuß gleichſam ſchnau⸗ ges und hoch⸗maͤchtiges Gebirge / web 
benden und ſchnarchenden / Sau pruͤſen / ches ihr keinen fo breit⸗ ſchweiffenden 
noch ihre Zähne / die abſchoſſige Felſen Lauff zugeben will / ſondern denfelben 
und Fluten nemlich / einmal ſchmecken) ſehr ſchmaͤlert und verengert / und keinen 
bey Schaff hauſen / und zwar / mit ſolchen jo weichen noch ebnen Bodem / ſondern 
Schiffen / wie hier bey uns die Sau / alſo groſſe Stein⸗Felſen ihr unter die Fuͤſſe 
dort den Rhein⸗Sturtz rn wuͤr⸗ wirfft. Weil man fie nun alſo zwinget 
den ſie es gleichſam wie ſpielend thun / und nud bedrengt; ergrimmt ſie / wird gautz 
mit Luſt druͤber fahren. unſinnig und wuͤtig / und aus der zah⸗ 
Dieſer Strom iſt gewaltig Schiff men eine wilde Sau / taumelt / hupfft 
reich. Denn alle die Waaren aus Croa⸗ und ſpringt / vor Zorn und Bosheit / 
tien / wie auch ein Theil derſelben aus thut einen Waſſer⸗Fall über den andren; 
Steyermarck / und Unter⸗Crain / ge⸗ und weil man ſie nicht will unangeſoch⸗ 
hen auf Laybach zu; muͤſſen alſo noth⸗ ten gehn laſſen / ſtuͤrtzt fie ſich mit groſſer 
wendig zuſorderſt die Sau hinauf; und Juri hindurch oder hinab / reiſſt und 
gleichfalls auch hinunter. Sie hat auch dringt ſich mit Gewalt durch: alſo / daß 
allbereit vor Alters den Ruhm einer rei⸗ einem Ungewohnten recht dafuͤr grauſet / 
chen Schifffahrt 5 iſt ſchon von den Argo- und er faſt nicht glauben kann / er werde 
ſchiſt worde ae zu be; E vera ſcheſt de S f 
n: wie ich anderwerts / un⸗ ißweilen ſchieſſt der Schnee vom She 
ter den Craineriſchen Geſchichten / aus⸗ Gebirge / in die Sau / Feng und un 
führlich werde erzehlen. | wann folches von beyden Seiten ge 
Es laufft aber die Sau erſtlich / von ſchicht / wird ſie / wie mit einer Brucken / 
ihrem Urſprunge ſechs Meilen / biß zur beſchlagen. Weil fie nun ſolches ihr / 
Steinern Brucken / zwiſchen hohem von den Bergen aufgeworffenes / Joch 
Schnee⸗Gebirge / und bleibt biß dahin nicht ſo gleich abwerffen kann; laͤſſt ſie es 
noch ziemlich klein. Wann ſie hernach / ſtehn / durchbort es nur / und laufft alſo 
biß Erainburg / vier ſtareke Meilen wei⸗ darunter durch. Dergleichen geſchahe 
ter hinab / kommt; iſt ſie auch erſtarckt / auch / im Fornung oder Februar) 
und ſchon viel groͤſſer; ſchieſſt allda / ne⸗ 1684 ſten Jahrs. | 1 
| Von 
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Von Muſchenig / biß zum Marckt und fen Überfluß unterſchiedlicher Art Fir 
Schloß Ratſchach, muß man ſich ſo / 3. ſchen darreicht / die er dergeſtalt maͤſtet / 
Meilwegs / bey ſolcher Unbequemlich⸗ daß man Huechen zu 30 40 Pfunden 

keit / gedulden: worauf dann wiederum und Waller oder Schaden zu 89 / 90 

gut zu fahren iſt. Denn alsdann legt ſie Pfunden / darinn faͤhet; wie auch ſonſt 
die Bosheit ein wenig ab / und verwech⸗allerley andre Fiſche / dergleichen der 
ſelt fie / mit einer nicht mehr fel öiß dio Fluß Lay bach giebt. So iſt er auch / mit 
pbpondern ziemlich⸗guten Fahrt / biß Mor allerhand Fluͤgelwerck / aller Orten und 
khriz. Sechs Meilen hernach / iſt fie ſchon Enden / übermengt._ - - „ 
Crab „ IJ. Die Wocheiner Sau (ſonſt Boc 


PR wen 


* 


Dann 


hriz laufft fie 6 Meilen / die noch alle Denn ein maͤchtig⸗ hoher Fels / in der 

in Erain: was aber weiter nach Mokhriz Wochein / zwiſchen dem hoͤchſten Schnee⸗ Figur 
ligt / das gehoͤrt ſchon zu Crabaten. Von Gebirge / ſtuͤrtzt fie viel N. 10. 
Ratſchach biß Mokhrii / ſcheidet die Sau mehr / von beraus⸗groſſen Hohe ⸗ 
Crain und Steyer. / alſo daß auf einer hmab / und zwar mit einem fo Waſſer⸗ 


ſichhatanzumaſſen.. „ ſchauers billig hingegen höchlich leigt. 
leben es ſtrenge wintert; ſo gedul' Denn die Ur⸗Quelle thut einen erſchreck⸗ 
det der Februar keine Schifffahrt: lichen, 
das Ehs gehet alsdann allzu ſtarck / und aſt mehr 
zwar mit ungeheuren Schollen; oder | 115 | 
hält ſich etlicher Orten / ſchier juſam⸗ Bi 
men / daß alſo der Paß den Schiffen ver⸗ dre Spring: Quellen / nur in 
loſſen wird. Doch waͤhret ſolche Sper⸗Geſtalt einer kleinen Aderlaͤſe deß Feb 


Vile und ieſer Strom recommendirt ſich und ſtarcke Flut herab wirfft.. Geſtalt. 
ſchunde, doch gleich wol auch / mit ſeinem geſegne⸗ ſam ſte auch hiedurch / alſoſort unten am 
ſem Stom. tem Fiſchfange: angeſehen er einen groß Fuß deß Felſens / einen See macht / der 
en | | ceine 
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160 ll. Buch / Vorbergehende kurtze Topographia / 
eine halbe Meile lang / und ein Vier Sufcha, entſpringt unter der Kirchen Such. 
theil von der Meilen breit / (wie wir / S. Wolffgangus, auf Craineriſch Ol- 
aus dem Kupffer / erſehen koͤnnen) bing (Olbing wird Wolffgangus ge⸗ 
welche Ausbreitung die ſtarcke und nannt) im Dorff Jauarnig / und faͤllt / 
ungeſtuͤme Stuͤrtzung einer fo haͤuff beym Dorff Sucha (oder Suha) nahe bey 
gen 1155 von einer ſo geanjanıen Hoͤhe / Biſchoff Lak in die Zeyer. 
zweifels ohn verurſacht: als durch wel[ Der Weiſſenfelſiſche Bach / mel Weſſen⸗ 
chen gewaltigen Sturtz das Fließ⸗Waß cher oberhalb Weiſſenſels feinen Ur⸗ Zach 
fer unten am Vodem voneinander ge ſprung hat / laufft nach Kärnten: führt 
ſprengt / und verhindert wird / ſich viel Hammer⸗Wercke und Muͤhlen / und 
gleich alſofort / in einen geraden und en: | gewaltig viel Forellen. | 
gern Canal zu bequemen; fondern dem Der Weiſſen⸗Bach kommt / im ho⸗ Weile 
Überſchwall und Ungeſtuͤm ein wenig hen Schnee⸗Gebirge / hervor / zwiſchen Bach. 
ausweichen muß: biß es / von dem fo Weiſſenfels und Taruis in Kaͤrnten / 
ſtarckem Abſturtz / ſich in etwas ent und laufft zum Weiſſenfelſer 2. hin⸗ 
ferꝛnt befindt / und den ordentlichen ein. Dieſer Bach / der Erain und Kaͤrn⸗ 
Lauff eines Stroms / der von ſeinen ten me. kleine Forellen. 
Ufern richtig eingeſchraͤuckt iſt / gewin Der Weisbach (ſonſt Bella genannt) Weis⸗ 
nen kaun. Alsdann laufft ſie / in Form wird ausbruͤchig / oberhalb der Stadt Bach. 
eines Stroms / vier Meilwegs weit / Stein / im Schnee⸗Gebirge / und mit 
biß oberhalb Ratmansdorff / da ihr die ſeiner Einflut der Feiſtriz zu Theil; 
rechte Haupt: Sau den Paß abſchuei⸗ fuͤhrt ein ſchoͤn blau⸗ und weiſſes Waſſer: 
det / und ſie / als die kleinere Sau / von fuͤr welchen weiſſen Glantz es ſeinem 
der gröſſern verſchlungen wird. Sie weiß ⸗ſteinigtem Grunde verpflichtet iſt. 
heiſſt viel Mühlen und Hammer arbei⸗ In ſolcher feiner Klarheit / haben doch 
ten; zeuget vortreff liche Forellen / Aeſche die Fiche keine Luft zu wandeln: ſinte⸗ 
und andre Fiſche. n mal derſelben faſt keine darinn ſich laſſen 
schumnig. Das Waſſer Schumnig entſpringt antreffen / als nur wenig kleine Forel⸗ 
nicht weit von Galneck / im hohen Ge⸗ len. 
birge aus Brunn Quellen / und flieſſt Die Weßniza gibt ſich hervor / bey Weßnüs. 
zum Galnecker Bach ein; drehet viel Ober⸗Weißniz / aber bey S. Tili (das 
Mühlen herum / und ſpeiſet das Land iſt / bey S. Aegidien / oder S. Dtilia;) 
mit kleinen Forellen / kleinen Stein⸗ wird ſie unter S. Margareten Berg / na⸗ 
Barben / und Alten. he bey Erainburg / von der Sau erwiſcht 
Die Die Schwarze (Zerna ſonſt genañt) und in den Rachen geſchoben. 105 ihr 
Schwattza. ſo ihren Namen / von dem ſchwartz⸗ ftei ſpielen Forellen / und andre dergleichen 
nigem Grunde / druͤber fie hinſtreicht / Fiſche. 
empfangen hat / entſpringt unter dem Die Wolska ſchoͤpffet ihr erſtes Waß wolta- 
Schnee⸗Gebirge und uͤberlaͤſſt ſich / ſer unter dem Trojaner: Berge / zwi⸗ 
weit oberhalb der Stadt Stein / der Zei ſchen hohem Gebirge / aus lauter Brunn⸗ 
ſtriz. Hat gar wenig kleine Forellen. Quellen / und marſchrt nach der Steyer⸗ 

Der See⸗Bach kommt aus dem Fel marck; bewegt etliche Mühlen; giebt 
deſſer⸗See geloffen / und wird hernach / 
von der Sau / erſchnappt. Er giebt Fo⸗ Baͤrblein) und Alten. | 
rellen / und auch andre Fiſche. Fayer (oder Zeyer) ſonſt Sorra ge Zeyer. 
Schelod- Schelodnik ſpringt hervor / zwiſchen nannt / entſteht oberhalb den Eiſneri⸗ 
nik Egg und Gerlachſtein / im Gebirge / ſcheu Hammer⸗Gewercken; geht oder 

geht fein ſaufft und gemaͤchlich / und ſchieſſt vielmehr / mit reiſſender Flut / Bi 
rinnt in die Radolna , bey Oberaych; ſchoff Lak vorbey (woſelbſt eine gar ſchoͤ 
wird daſelbſt Radolna Schelodnik ge- ne ſteinerne Brucke / mit einem gar wei⸗ 
nannt / biß die Ratza drein kommt: als⸗ ten und uͤberaus hohen Schwibbogen / 
denn nimt die Radolna ihren vorigen gemacht iſt) und endlich in die Sau / bey 
Namen Radolna wieder. Dieſes ſtill⸗ Swiſchen Waſſern genannt; treibt viel 
ieſſende Waſſer kruͤmmet ſich gar ſehr; Hammer ⸗Wercke / Saͤg⸗ und Getreyd⸗ 
eſchenckt die Netze / mit Hechten / Alten / oder andre Mühlen zhegt Forellen / 
3 # u Kreſen 10 lber dne und dare delicate 
user uͤberdas haͤuf⸗ iſche. 
fig mit Muſcheln. 


See⸗Bach⸗ f x u 
orellen / Stein⸗Baͤrmlein / (Stein⸗ 


Das 
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Das XVI. Capittel. u 
Von denen Gber⸗Craineriſchen Waſſern / welche 
ſch / unter die Erde / verſchlupffen / oder in 
die Loͤcher verlauffen. 


Anhalt. 

Je der Spruch zu verſtehen ſey / daß alle Waſſer ins 

Meer lauffen. Brunn⸗Quelle in Ober⸗Crain / ſo ſich 

d der Erden einſchenckt / und wiederum heraus ieſſt. 

gfginſchuß deß Bachs Zheuniſche in die Erde. Erzeh⸗ 
lung etlicher Stroͤme / ſo andrer Orten / unter die Erden gehen / 

und wieder empor kommen; Als der Strom Lycus, Eraſinus, der 
Tiger Fluß / das Fließ⸗Waſſer Dan, der Niger in Africa. Lu 
ſachen ſolcher Fluß⸗Verbergung. Etlicher Fluͤſſe / ſo nicht 
wieder hervor kommen / und warum. 


S Er Königliche Predi den / auf eber / Aare und uneroͤff 
> ser spricht / es lauffen nacht Erden / ſich verlieren / aber doch / 
ale Waller ins Meer / nachdem ſie alſo von der ſandigten Erden 
welches doch / davon eingetruncken worden / dieſelbe ihrer 
nicht voͤller werde. Die | Eintrinekerinn hin und wieder / wiewol 
ier Spruch wuͤrde / in ſehr zertheilt / ſolang durchkriechen und 
Mu unſrem Dber ⸗Crain / durchſchleichen / biß ſie wiedrum hie und 
nicht uͤberall eintreffen / wann er / ſo da ſoviel Feuchtigkeit und Waſſer / unter 
ſſchlechter Dings / dem bloſſen Wort der Erden, zuſammen bringen / daß ei⸗ 
Laut nach / zu verſtehn ware. Ja er ne neue Quelle daraus entſtehen / und 
wuͤrde noch wol mehr Derter finden / die anderswo hervor ſpringen auch wol ei⸗ 
ihn deß Widerſpiels überzeugen koͤnn nen neuen Fluß gebaͤren koͤnne. Oder 
ten / wenn er nicht von dem er es kann auch ein alſo gleichſam durchs 
herfloͤſſe / deſſen Zeugniß unfehlbar / und Sand geſeigter / von dem Sande einge⸗ 
viel gewiſſer und kluger / weder unſer ſchluͤrffter / Fluß / ſich bald / unter der 
Verſtand / und Wiſſenſchafft / und Er- Erden wiederum verfammlen/ und ars 
fahrung / iſt; nemlich von dem Geiſt der ders wo wieder feinen Ausbruch neh⸗ 
weiſeſten Allwiſſenheit / welcher dem ge, men / unter dem Namen eines andren 
kroͤhntem Prediger / ohn allen Zweifel / Fließ⸗Waſſers. id 
ſolchen Spruch / in den Mund gelegt. In unſtem Dber- Cräin / ſchauet 
e de Weil aber dieſer göttliche Geiſt die All? man auch 7 Exempel / daß die Erde 
Ale aer wiſſenſchafft ſelber / und Ihm nichts ver⸗ ihr Maul auſthut / und die ausgebroche⸗ 
Alle borgen iſt: muͤſſen entweder, durch das ne Waſſer nach einigem Fortlauffe / 
Meer’ Wort Alle / die meiſten Flüffe ; oder / wieder einſchluckt. Doch find darinn / 
zel ban welches mir noch glaublicher ſcheint / der von ſolcher Eigenschaft nur en paar. 
Einlauff ins Meer alſo verſtanden wer, | Hinter Wieumaͤrckl / zwiſchen dem Bunmgel 
den / daß etliche mittel⸗ etliche aber un Gebirge / unter einer Alpen / lauſſt eine dlerde 
mittelbarer Weiſe / ins Meer lauffen. ziemlich⸗ſtarcke Brunn⸗Quelle zu einer und wieder 
Unmittelbarer / indem fie gerades We⸗ felſichten Grotten / oder Holenein / ſetzt berfür 
ges auf⸗ oder unter der Erden / der oſen⸗ alſo ihren Lauff / eine Meilwegs / unter . 
baren See zueilen; mittelbarer / indem der Erden / fort / und kommt / aus ei⸗ 
etliche derſelben zwar in die Er de hinein; ner ſtein⸗felſigten Grotten / hart bey der 
laufen / und nirgends wieder hervorbre, Landſtraſſen / zwiſchen Neumaͤrckl und 
chen / ja auch wol gar in keinen Schlund / Crainburg / wieder an die freye Lufft. 
oder untersirdifches Rohr Loch und Ca⸗ Zu Sheuniſche / nicht weit von Gal⸗ Zu bend 
nal debe Tt ſondern / wie wir am | lenberg / nahe bey Sagur / einem zwi⸗ e. | 
Ende dieſes Capittels / vernehmen mer I {chen cher Li be ligendem / Sn | 


/ 
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entſpringt aus einem Felſen / ein ziem⸗ Sic modo combibitur, tacito modd 


lich groſſer Bach: der fo ſtarck ſorteilet / gurgite lapſas 
daß eine / gleich daran gebaute Muͤhle Redditur Argolicis ingeus Era ſinuc 
durch ihn in den Gang gebracht wird. in undis. 


Er ſetzt folgends / mitten durch die gebau⸗ Solcher untertauchenden / und wieder 
te Felder und Wieſen / und begraͤbt ſich hervor ſchieſſenden Bäche follen / wie A⸗ 
hernach in einer tieffen Schluten / oder riſtoteles gedenckt / () um Areadien her 
Loch / da er hinein ſchieſſt. Dient alſo um / im Peloponneſo / viele beobachtet 


Mr An ee ange 4 31 715 
raͤiu / keine Baͤche / noch Fluͤſſe / in Er 
die Erde gehn. Und iſt wol ein Wun⸗ Drunck / oder wie ein Gurgelwaſſer / das 
der / daß auch dieſe wenige Fließ⸗Waſſer 
hieſelbſt ſich der Erden untergeben / nach⸗ 
demmal / in allen umgrentzenden Laͤn⸗ 
dern / als in Steyer / Windiſchen Marck / 
Croatien / Dalmatien / Iſterreich / 
dus ke und nn: a 
ens“ keine unter die Erde verfallen / ohn rc 
ein einiges Fließ⸗Waſſer / welches gleich, dren See welcher Thoſpites vormals 
falls die Erde in ihren Schoß aufnimt / 
und verbirgt. Denn mir ſeynd faſt alle 
Winckel / Wege / und Stege / daherum 
bekandt. | h 
Sonſt findt man / in theils andren / 


aber ferneren Laͤndern / dergleichen Ge⸗ ze S ach. Fluß Nymphus / wie⸗ 


waͤſſer noch wol mehr / die / mitten in ih⸗ 6 . 
rem Lauffe / unter die Erde ähifen, und ock gleche 1 . 1 den Nee 
anderswo wiederum heraus kommen / Griechic . 
als ob es neue Stroͤme waͤren. deer 5 ir 1 edern zu glaͤuben / ſo geht 
Wat an. Solche Weile wird dem Aſiatiſchen 
ne gu Lyco, (oder Kych) der unferꝛn von 
unter die Lao dice rinnet / zugeſchrieben; nemlich / ſch 
Erde / und daß er / von einem unter⸗irdiſchem Ca⸗ 
ausgehen. nal“ verschlungen werde / und nachmals 
wiederum heraus komme. . 
Der Fluß Der Fluß Eraſinus (Raſino, jetziger 
kraſinus. Zeit / genannt) kommt / aus einem Ar⸗ 
cadiſchem See / gefloſſen; wird nach⸗ 
mals / von der Erden / eingeſchluckt / 
und hernach / in dem Argiviſchem Ge⸗ 
filde “ wieder ausgeworſſen / und laufft M 
dem Argoliſchen Meer⸗Buſem zu. 
Von dieſen beyden poetiſirt Ovidius, 
\ folgender Geſtalt: 
Sic ubi terreno cus eſt e potus 
hiatu, 
Exiſtit procul hinc , aliog, renaſci- 
Zur ore. 


ſtat deß Zolls verehrt hat. Gua⸗ 


(6) Ovid. lib. 15. Metamorph. 


(0 2. Sam- 14. v. 14. (0 Id. 1. Metedr. c, 11. | F 


Der Fluß 
Smdiam. ſitania und Bortica Gch 


Der 
Strom 
Dan. 
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uadiana / ein Fluß / ſo zwiſchen Lu⸗ get / als fein Canal / oder der Bodem ſei⸗ 
| | ortugal / nes Stroms. Zweytens; giebt dieſes da⸗ 
und Granata / oder Andaluſien) ſtroͤ⸗ zu Urſach / und Gelegenheit; weil die Er⸗ 
met / und vormals Anas hieß / verſtuͤrtzt de / ſelbiger Gegend / irgend hohl / oder 
ſich / bey der Stadt Medilina, gantz ums auch nicht allzu hart noch ſeſt / und dicht / 
ter die Erde / und wird / nachdem er / biß ſolchem nach / dem auſtroͤmenden Fluß 
auf 8 Teutſche Meilen / ihr unterthaͤnig gar leicht nach⸗ und freyen Paß giebt. 
verblieben / hernach wiederum / von ihr / Sonſt giebt es auch ſonderbare Fließ⸗ Stüfe fo 
auf freyen Fuß und offenbaren Lauff / ge⸗ en die weder dem Meer / noch an⸗ Nennen 


ellet. | ddren Fluͤſſen / zuwandren; ſondern nach⸗ommen. 
Es laufft auch der Fluß Dan, welcher dem ſie / aus der Erden / hervor geſprun⸗ 
hernach / da er mit dem Fluß Jor zuſam⸗ gen / von der Erden hernach gaͤntzlich 


men fleuſſt / den Namen Jordan gewinnt / 
eine Meile / unterm Bodem. 9 
Der diger Der Niger oder Schwartz⸗Strom / in 
Sin Alfrlea / ſoll / laut einiger Welt Beſchrei⸗ 


cheinen verſchlungen zu werden. De⸗ 
rer ſeynd uur wenige / und zudem nicht 
ſonderlich groſſe: als wie diejenige nem⸗ 
lich / ſo aus den Peruvianiſchen / In⸗ 


ber / aus dem Nil⸗Fluß unter der Erden / dianiſchen / und Africaniſchen Gebir⸗ 
hergeleitet werden: angemerckt er / zu ei gen herab rauſchen / und entweder / von 
nerley Zeit / mit dem Nil / ſteigt und uů⸗ dem ſandigtem Bodem / verſchlungen 
berlaͤufft. Dieſer Niger (Fiume Ne- werden / oder unter ſolchen Sand⸗ 
gro) ſonſt auch / etlicher Orten Gambra, Grund ſich verſtecken. 5 
und Senega, genannt / wird / wann er / Von ſolcher Eigenſchafft wird / 
zu dem Nubianiſchem Gebirge kommt / bey dem Flecken Mere, am Arabiſchen 
von demſelben eingekerckert / und an der Meer⸗Buſem / ein Fluß gefunden / der 
andren Welt: Seiten ſolches Gebirges einen DR und ſandigten Bodem hat. 
wiedrum freygelaſſen; als da er wieder⸗ Unter ſolchen Kieß⸗gemengten Gries / 
um / aus ſeinem Gefaͤngniß / herfuͤr geht. oder grobes Sand / verſchleicht ſich das 
Von dem Nilo / giebt zwar Plinius Waſſer ſelbiges Fluſſes / im Sommer / 
dergleichen Spatzier⸗Gaͤnge unter der ſo gar / daß man im geringſten keines 
Erden vor: aber man hat aus der Er⸗Troͤpff leins mehr anſichtig wird. Wo⸗ 
fahrung / daß er / ſeine gantze Reiſe / über | fern nun dergleichen gertchloffene DR 
der Erden / verrichte / und nirgends ſich che / unter der Erden / keinen freyen 
unter ſie verdemuͤtige / noch unter ihren Gang antreffen; ſo bringen fie alsdann 
Fuͤſſen wandle. Wie dann auch Ariſto⸗ Pfuͤtzen / oder Pfuͤhle / und kleine Seen 
teles / von dem Eridano, (oder Po) in zuwege. Doch ſchleichen etliche / von 
Italien / übel berichtet worden / als ob ihrer Ur⸗Quellen / fo langſam und träge 
derſelbe gleichfalls / ein Stuͤck Weges / fort / daß ſchier eben ſoviel / durch die 


unter einer Erd Decken / fortfloͤſſe: 
rn die Erfahrung behauptet das Wi⸗ 


rige. 

Urn Wenn man nun ſolcher Einſenck⸗ und 
Kin „, wieder Ausbrechung der Fluͤſſe / oder 
ne Bache / Urſachen zu willen verlangt; fo 
sen laſſen ſich zweyerley dafuͤr / mit einem 
ziemlichen Schein / anführen. Erſt⸗ 

lich dieſe: daß der Ort / wo der Fluß / 

unter die Erde geht / etwas erhabner iſt / 

als der Mittel» Grund oder Vodem deß 
Stroms: welches ihm dann verhinder⸗ 

lich entgegen ſteht / und keinen uͤber⸗ irdi⸗ 

ſchen Fort Lauff geſtattet. Daher er be⸗ 
muͤſſigt wird / der Erden / die ihn nicht / 

auf ihrem Rucken / weiter tragen will / 

durch den Leib 15 paſſiren / und zwar 47 
lange / in ihrem Eingeweide / oder Bauch / 
ſortzuwallen / biß ie ihm wiederum ihren 
ſtoltzen Rucken erniedrigt und unter⸗ 
wirfft; das iſt / biß er dahin gelangt / 
wo ſie / nach und nach / wiederum in et⸗ 
was ſincket / und ein wenig tieffer ſich nei 


exhalation / oder Ausdunſtung / ihnen 
entwandt / als durch die Quelle gege⸗ 
ben wird: daher gerahten ſie dann / in 
der Erden / zum Stillſtande / und ver⸗ 
ſiegen / alſo / daß ſie weder zum See / 
noch von der Erden verſchlungen wer⸗ 
den. Als wie / in der Moſcau / (oder 
Rußland) die Bäche Conitra, Salle, Ma- 
reſſa, Jeleeſa, und andre. Wodon Hon- 
dii groſſe Land⸗Karte deß Nord⸗Kreyſes 
weiter nachzuſehen. . 

Es kann aber ein ſolcher ploͤtzlich vers 
krochener Vach / unter der Erden / ſich 
vertheilen / und von der Natur dergeſtalt 
geleitet werden / daß daraus anderswo / 
in der Ferne / gewiſſe Brunn⸗Quellen 
entſtehen. Vermutlich hat der Brunn in 
Weſtphalen / welchen man / deß Orts / 
um deß groſſen Geraͤuſches willen / wo⸗ 
mit er hervor kommt / den Boller⸗Brunn 
nennet / aus einem dergleichen Bach / 
der anderswo / von dem ſandigten Erd⸗ 
reich / eingeſogen worden / feinen Ur⸗ 

O li ſprung: 
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ſprung: weil er / in einem ſandigtem Fel den / unter der Erden / gleiche Arbeit 
de / deß Tages zwey Mal / ploͤtzlich auf⸗ mache / das iſt / anderswo entweder ei⸗ 
quellet / und bald wieder ſo gar ſich ver⸗ nen See / oder etliche neue Quellen / 
liert / daß man Seiner keinen einigen | verurſache / oder auch / in einer weit⸗ 

naſſen Fußtapffen / im Sande / mehr entlegenen Gegend / da man / von ſei⸗ 
erblickt. Iner vorigen und erſten Ur⸗ Quellen / 
Db obengedachter Bach zu Theuni- nichts weiß / wieder heraus breche; 
ſche, in Ober⸗Crain / nicht / nachdem ſteht dahin. 

er / von einem Loch / aufgefangen wor⸗ | | 


EOECHECIEELIECHEHTECOEE OEL 
Das XV Il.Lapittel. 


Beſchreibt die unter⸗ irdiſche Gaͤnge / Hoͤlen / 
und Eoͤcher dieſes Erſten Theils / oder 


Ober, Crains. 


Inhalt. 
Teinfelſen⸗ Loch oberhalb Crainburg / daraus Nebel 
und Ungewitter erfolgt / wenn man was hinein wirfft. 
Hiebey werden etliche andre Seen und Loͤcher / ſo glei⸗ 
cher Natur / mit eingeführt; als der wettrende Waſſer⸗ 
Pfuhl / in Spannien. Ein andrer / auf dem Apennino. Noch 
ein andrer in Sina. Was von dem Pilatus⸗Cee / su halten. 
Brunn Quell auf dem Arcadiſchem Berge Lycæo. Wetter Fee / 
in der Marchgraff ſchafft Baden. Boͤhmiſcher See / fo den ein 
geworffenen §tein wieder auswirfft. Tieffe Löcher in Boͤhmen / 
ſo dergleichen Eigenſchafft haben / wie das in Ober⸗Crain. Loch / 
bey Cronau in Crain. Was Fluͤtſch fuͤr eine Land ſchafft. Grot⸗ 
te im Felſen bey Duploh. Berg⸗Loch / bey Flednigkh. Das 
Sturmwind⸗ gebende Loch Veternik. Gewelbtes Loch / bey 
Gallneckh. Löcher bey Kreutberg. Das durchgebrochene 
Loch Loibel (Leobl.) Loch durch S. Margreten⸗Berg. Die 
Berg⸗Loͤcher bey Naklos. Loch hinter Neumaͤrcktl. §. Peters⸗ 
Loch / und deſſen Heilfamkeit fürs Gehoͤre. Loch durch den 
Lilienberg. Steinerne Schlangen: Zungen / und der Einwohner 
eeinfaͤltiger Wahn davon. 


u AB in dem Hertzog⸗ chen wunderlichen Hoͤlen / undrecht:ei 
e chum Crain / fobiel! gendlichen Grotten / oder natüͤrlich⸗er⸗ 
Faluuͤſſe und andre Waß kuͤnſtelten Gruͤfften / keine vorhanden: 
. unter die Erde ge⸗ trifft man doch dieſe nachbenannte wun⸗ 
ben / iſt Verwunderns derbare Durchgaͤnge und Loͤcher an / un 
wuͤrdig: aber nicht we, ter feinem Bodem. 

» niger auch dieſes / daß Oberhalb Erainburg/ auf einer Mb zu 
dariñ / unter der Erden / ſoviel Grotten / o pen unter dem Schnee⸗ Gebirge / bey ei cranban 
der Hoͤlen / ſich befinden / zumal im dritten | nem Jußſteige / gegen Seeland zu / geht 
und vierdten Theil / nemlich im mittelern ein uͤberaus⸗ tieffes Loch in die Stein 
und innerem Crain; als woſelbſt man Felſen. Wirſſt man einen Stein drein / Nebel vnd 

nacht: vieler ſeltſamer und wunderba⸗ ſo fährt gleich ein Nebel heraus / und hebt W 
rer Hoͤlen oder Grotten / anſichtig wird. es an zu regnen oder ſchneyen / donnern auf enen 
Wiewol nun / in dieſem Erſten var und hageln. Solches habe ich / von Steinwurh 
nemlich in Ober⸗Crain / von derglei⸗ dort wohnhafften Leuten / gehört Nr folgt 
| | | ich 


— 


zur Vorbereitung der folgenden voͤlligern. 


ſich / auf ihre ſelbſteigene Erfahrung be⸗ 
ben haben. Deßgleichen hat nich 5 
ein Capucciner fuͤr gewiß berichtet / er 
habe gleichfalls die Warheit / durch eige⸗ 
nen Verſuch / als er noch weltlich geweſt / 
erkundigt; und zwar deſto bequemlicher / 
— Fi Vater allernechſt dabey ger 

ch / meines Theils / vermute / es 
muͤſſe vielleicht / unten im tieffen Schlun 
de bemeldter Felſen⸗Hole / ein groſſer 
und ſehr dcr Waſſer⸗Pfuhl ſeyn / der 
ſolchen Nebel herauf ſchicke / wenn er 
durch den Stein⸗Wurff / erregt worden / 
und auchnachmals / durch ſeine haͤuffig⸗ 
hervordringende Duͤnſte / ein Unwetter 
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man gar nicht kommen koͤnne; weil dar 
um der Zutritt verbauet worden damit 
kein Ungluͤck draus erfolge: Denn ſo 
man / von oben herab nur ein kleines 
Steinlein hinein werffe / erhebe ſich 
gleichſam ein Gebruͤll / und Krachen / 
als wie ein Donner⸗Wetter / auf wel⸗ 
ches Gekrach der Himmel ſich gaͤhling 


mit Wolcken uͤberziehe / und zu einem 


ſtarcken Regen anlaſe. Weßwegen 
man dieſes Waſſer den Drachen See 
nenne. 

Bey der Siniſchen Haupt⸗Stadt / 
Goxang, hat es eiuen Waſſer⸗Fall / der 
eben ſowol alſofort Donner⸗ und Regen⸗ 
Wetter herbey ziehet / wenn man ihn / mit 


von Schnee / Hagel / und Donner / er⸗ 
wecke: wann ſonſt nicht / wie zwar Ei⸗ 
nige argwohnen / der Satan ſolches 
Unwetter erregt / um die Leute wo 
muͤglich / in einen alten heidniſchen Aber⸗ 
glauben / wiederum zu verleiten. 


einem Stein⸗Wurff / erzoͤrnet. “) Der⸗ davon 
gleichen giebt man auch aus / von dem be⸗rucht deß 
kuͤhmten Pilatus⸗See in der Schweitz. Pilatus, 
Welches aber / von theils erſahrnen und gare m hal. 
gelehrten Leuten unſrer Zeit / nur ſuͤr ein 
altes Maͤhrlein geachtet wird. Vadia⸗ 


Wanender Die Urſach aber / fo mich bewegt / auf nus / deß Pomponii Mel: Erklaͤhrer / 
a einen / in der Tieffe ausgebreiteten / | fchreibt demſelben eben die vorerzehlte 


Epannien, Waſſer⸗Pfuhl zu rahten / iſt dieſe / daß Eigenſchafft zu; nemlich / daß er / auf ei⸗ 
man / anderswo / von dergleichen Seen nen Stein Wurff / mit Sturm und Un⸗ 
mehr / zu ſagen weiß / die ſich / uber ei⸗ gewitter zu toben beginne: darum er / 
nen Stein⸗Wurff / gleichfalls erzoͤrnen | Vadianus / da er dieſen See beſichtigte / 
und mit einem Ungewitter raͤchen. | fich geſcheuet / durch einen Wurff einen 

Wann wir dem Lucio Marinæo glau- Verſuch zu thun: damit der umligenden 

ben wollen; ſo ligt / in Spannien / ein ho Land⸗Gegend kein Schaden da is ent⸗ 

her Berg / (welchen Bocatius Canatum ſtuͤnde. Es beglaubt aber Gre. rus / 
nennet) auf deſſen oͤberſten Spitzen ein der Parer Ferdinand Krendel / fein mol 
unergruͤndlich⸗tieffer See⸗Pfuhl iſt / voll bekandter guter Freund / habe / als er zu 
ſchwartzes Waſſers: derſelbe wird kaum / Lucern gelebt / dieſen Pilgtus⸗See bes 
von einem Stein⸗Wurffe / oder einer ſucht / und nicht nur etliche Steinlein / 
andren hinabgeworffenen harten Mater ſondern auch gar groſſe Steine dahinein 


ri / begruͤſſt; ſo danckt er alſoſort / mit geworffen: worauf gleichwol die 


einem ſchwartzen Ungewitter. 


ering⸗ 


ſte Lufft⸗Veraͤndrung nicht erfolg ſey. 


Gleicher Art ſoll auch / wie Bocatius Daraus er auf die Gedancken gefallen / 


ausgiebt / auf dem Gebirge Apennino, 
der Waſſer⸗Pfuhl / Scafagiolus, ſeyn. 
Denn nachdem man denſelben / mit ei⸗ 
nem Stein / oder Scheit Holtzes / be⸗ 
worffen / ſoll zur Stunde ein finſtres 
Gewoͤlck aufſteigen / und ein ſolcher 
Sturm ſich erheben / der einen gantzen 
Tag wuͤtet / die Baͤume mit der Wur⸗ 
tzel ausreiſſet und unter dem weidendem 
ieh groſſen Schaden ſtifftet. (=) 

In der Sineſiſchen Geſandſchafft⸗Er⸗ 
zehlung deß Neuhofs / wird gedacht / es 
lige / bey der Sineſiſchen Haupt Stadt 
Chaoking: unferꝛn von der Sineſiſchen 
Land⸗Stadt sinhing, ein Berg / Na⸗ 
mens Tienlu, welcher inwendig / mit 
Hölen / gantz angefuͤllt / und deßwegen 
duͤſterlich daſelbſt anzuſehen ſey: derſelbe 
beherberge ein ſtehendes Waſſer / dazu 

(a) Bocatius apud Majolum, Colloq. 1. 


es muͤſſte eine alte Fabel ſeyn / daß derſel⸗ 
be See / ſo bald er mit einem Stein ge⸗ 
troffen / ein Sturm⸗Wetter gaͤbe. 


So gedenckt auch der gelehrte Jeſuit / 


Pater Schottrus, als er / in feiner Ju⸗ 
gend / durch Lucern gereiſet / ſey ihm 
zwar viel / von dem Pilatus Berge / wel⸗ 
cher Einem dafelbit im Geſicht liget / er⸗ 
zehlt worden; aber von der ruchbaren 
Wunder⸗Complexion deß Pilatus See / 
das geringſte nicht. 


Ich vermute dennoch nicht / daß / ob⸗ 


gleich Pilati Begraͤbniß ſelbigem See 
angetichtet worden / man ihn darum 
auch falſch beruͤchtigt habe / als ob er fer 
nen Stein⸗Wurff / mit 


Sturm und 
Wetter 
(%) v. Atlantem Sinieum, Authorem Admiran- 


dorum & c. Neuhofii legationem, & Hornii Gefands 
ſchafſten an den Keyſer in Sina 


rung Unge⸗ 
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Wetter ungeſcholten lieſſe. Denn gleich Denn man triff vier Stunden von Ba⸗ den cle 
wie ſolcher Sturm / Donner⸗ und Hagel den / einen Waſſer⸗Pfuhl oder kleinen under 
Wetter / von dem unter: irdiſchen Dun⸗ | See an / deſſen Waſſer ſehr ungeſund / Marc; 
fen ſich erheben kann: alſo kann der Bo: und denjenigen / der ſich darin waͤſchet / aha lt 
dem oder Grund deß Pilatus⸗See / mit mehr verunreinigt / als reinigt; ſintemal 
der Zeit / durch einen Zufall / an feinem man aller kraͤtzig davon wird. | 
Temperament / eine Veraͤndrung erlit | einer einen Erden⸗Kloß / oder Stein / 
ten haben / daß er / von dem an / zu Erwe⸗ oder ſonſt etwas Andres / in ſelbigen 
ckung eines Ungewitters nicht mehr alſo kleinen See; ſo macht er ſich gleich / an 
gediſponirt iſt / wie vormals. Bosheit / gar groß: das iſt / er betruͤbt 


Brunn, Unterdeſſen laſſe ich mich gar leicht be⸗ und betobt die umligende Gegend / mit 
dem Beige reden / er habe ehedeſſen dieſe Unart an finſtrer Lufſt / ſchwartzem Gewoͤſck / har⸗ 


Loero de, ſich gehabt: in Vetrachtung / daß man tem Winde / Platz⸗ Regen / und Unge⸗ 
ren Beräb: von etlichen andren Waſſern dergleichen witter / wodurch die umligende Felder 
Nachricht hat. Beym Pauſania / lieſet und Aecker nicht wenig alsdann beſchaͤ⸗ 
man / von dem Brunnen Agno, aufdem digt werden. Weil dann der Satan / 
Berge Lycro / in Arcadia / daß wenn an dem Schaden der Menſchen / feine 
man daſelbſt den Goͤtzen geopffert / und ſonderliche Luft traͤgt; laſſen ſich / wie 
den Göttern die Andachts⸗Pflicht fleif man beglaubt / um ſelbigen See herum 
ſig a ee hernach das Waſſer ſel⸗ allerley Nacht⸗Geſpenſter ſehen / und 
biger Brunn⸗Quellen / mit einem Ey: laſſen faſt Niemanden daſelbſt ruhig woh⸗ 
chen⸗Zweige / nur leiſe geruͤhrt / ſelbiger nen. Wiewol meines Erachtens / die 
Brunn alſpfort einen dicken Dampff und Schaͤdlichkeit deß unholden Sees ſelbſt 
Nebel von ſich gebrochen / welcher / bald Jedweden von der nahen Anwohnung / 
hernach zu einem Gewolcke / und fol am allermeiſten abſchreckt und zuruck 
gends in einem 7 Regen aufgelöft | hält. 

worden. Solches für ein Geticht zu Dieſes Sees erwähnt auch erſt 
achten / hat man nicht Urſache. Es kann dachter Pater Schottus (a) und erzehlt 
entweder der Satan / zur Bekraͤfftigung dabey / es hetten etliche Ordens⸗Genoß⸗ 
der Abgoͤtterey; oder welches mir noch ſen deß Jeſuiter Collegü zu Baden / nach⸗ 
viel Wms vorkommt / die Natur dem ſie etwas davon vernommen / ſolches 
deß N. unnens ſelbſt / gewuͤrckt haben: nicht allein auſſer der Gewißheit / fon 
Welches weil es der Goͤtzen⸗Pfaff ge dern auch Glaubhafftigkeit geftellt / und 
wuſſt / hat er das Waſſer / nach vollend⸗ den Maͤhrlein beygezehlt; dennoch aber 


witter ge⸗ 
geben. 


man 


tem Abgotts⸗ Dienſte / mit dem Zweige 
deßwegen geruͤhrt / daß er die Ehre ſeines 
Abgotts dadurch erhöhen / und den Leu⸗ 
ten einbilden moͤgte / es waͤre was Uber⸗ 
natuͤrliches. nn 

Wie ich denn ſo eben nicht widerſpre⸗ 
che / daß / wie / bey denen natuͤrlichen 
Irꝛlichtern oder Irꝛwiſchen / der Satan 
bißweilen ſeine Gauckeley mit einmengt / 
alſo auch bey dergleichen / zur Wuͤrckung 
eines Ungewitters geſchickten / Waſſern / 
ches Mal wol auch der boͤſe Geiſt / 
als ein Schaden⸗Stiffter / und Un; 
gluͤcks/ Froh / fein Spiel zugleich treibe / 
das iſt / die natuͤrliche Urſachen ſolcher 
Ungewitter bißweilen zur Wuͤrckung rei 
sen helffe / oder aufs wenigſte ſolcher na⸗ 
tuͤrlichen Veſchafſenheiten ſich bediene / 
die Leute deſto haͤrter zu erſchrecken. Au⸗ 
gemerckt / er gern / ſo gefaͤhrliche Oerter 
zu ſeiner Behauſung nimt / und den nech⸗ 
ſten Anwohnern / oder Vorbey⸗Reiſen⸗ 
den / durch geſpeuſtiſche Erſcheinungen / 
einen Schrecken einjagt. 
Dieſes laͤſſt ſich / mit einer neuen und 
noch heutigen Befindlichkeit / verſichern. 


ihrer zween ſich / aus Curioſitet / aufge⸗ 
macht / um die rechte Warheit oder 
Falſchheit felbft: erfahrlich einzuholen. 
Wie ſie auch gethau; indem Einer nach 
dem Andren etliche Steine hinein ge⸗ 
more 

Ob nungleich die Lufft hell bean lee 
geweſt; iſt doch / unter ſolchem ihrem 
Schertz / ein neblichter Dampff / aus 
dem See / herauf geſtiegen / der ſich zu 
einer Wolcken vergroht / und den gantzen 
Himmel mit einer Schwaͤrtze uͤberzogen. 
Unverweilt darauf iſt auch ein ſo unge⸗ 
ſtuͤmmer Wind und Schlag⸗Regen ges 
kommen / daß dieſe zween Religioſen ſich 
eiligſt aus dem Staube gemacht; aber 
doch / von dem Regen / ziemlich genetzt 
worden / und G OOtt gedanckt / daß fie 
endlich / wiewol durch ungebaͤhnte und 
unwegſame Oerter / wieder heim ge⸗ 
langt / als getoiffe Selbſt⸗ und Aug⸗Zeu⸗ 
gen dieſer Abentheuer / fo man bißhero 

8 wollen glauben. 
ennoch wurden ſie / von ihren an⸗ 
dren 

(#) Lib. 1. Phyſ. Curioſ. 
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dren Ordens⸗Bruͤdern / nur verlacht: nemlich obgleich der Satan / an dieſem 
ſintemal dieſelbe ihnen antworteten / der See / ſich offt Heal præſentirt / 
gemeine Wahn / und Mißverſtand / het nnd vielleicht an h wol bißweilen das Un⸗ 
te ſie betrogen; das entſtandne Ungewit⸗ N wann es G Ott verhengt / be 
ter / wovon ſie alſo abgeſpuͤhlt worden / fordert; daß ſolches dennoch an ihm ſelb⸗ 
koͤnnte aus natürlichen Urſachen / her |ften / ſowol / bey dieſem / als Andren 
ruͤhren. Unter Andren / fand ſich ein dergleichen Wetter⸗Pfuͤhlen / aus gehei⸗ 
Ordens, Mann ungemeiner Gelehrt mer Natur⸗Krafft erfolge. Die Ver⸗ 
heit / welchen P. Schottus für glaubwuͤr⸗ nunfft giebts / daß / gleichwie die Luft / 
dig ruͤhmt: der wollte es weniger / als alſo auch das Waſſer / und deſſen Grund / 
alle Andre / glaͤuben: entſchloß ſich der nicht bey aller Zeit / mit gleicher Bereit 
halben / perſoͤnlich dahin zu reiſen / und ſchafft oder Huͤrtigkeit verfaſſt ſey / feine 
die Gewißheit zu erfahren. Zu dem gewohnliche Kräffte/ auszulaſſen: fin 
Ende / hat er etliche fuͤrnehme Leute aus |temal ſowol die Zeit deß Jahrs / als das 
der Stadt mit ſich genommen / und ſich / Temperament deß Bodems / hierinn ei⸗ 
mit ihnen / nach dem See / aufgemacht. nen Unterſcheid verurſachen kann: Dan 
Selbige feine Gefährten hatten einen nenhero die Daͤmpffe und Dinfte fo in 
Waſſer⸗Hund bey er! und verſuchten dem See verborgen ſtecken / nicht alle 
denſelben in dieſen See zu bringen. Aber Mal gleiche Krafft und Nachdruck ha⸗ 
der kunnte weder mit Locken / noch ben / ſolchem nach auch nicht eines Mals 
Draͤuen / dazu bewogen werden: ſon⸗ſo hurtig / als wie deß andren / ausbre⸗ 
dern / ſo offt er hinzu gieng / und biß an chen / und ein Gewitter erwecken koͤn⸗ 
den Rand deß Waſſer⸗Pfuhls kam; nen. Wann aber alle dazu erforderte 
kehrte er / mit Winſeln und Heulen / Urſachen oder Bequemlichkeiten in ih⸗ 
wieder zuruͤck. Zuletzt ergriffen die um⸗ rem behoͤrigem Stande beyſammen; ſo 
feu hun den Schieß⸗Hund / und werf entſteht / ohne Zweifel ſolches Alles / 
en ihn mit Gewalt hinein: der ſich aber / von den unter irdiſchen Daͤmpffen / oder 
mit ſolcher Eile / und Bemuͤhung wieder Duͤnſten. Welche / wann der hinab 
heraus macht / als hette man ihn in ein geworffene Stein den poroͤſiſchen oder 
heiſſes Waſſer geworffen. Nach dieſer Lufft⸗loͤcherigen Grund deß Sees ber 
Probe werffen fie etliche Stuͤcklein ge⸗ ruͤhrt / eine Bewegung / und durch die 
weiheten Wachſes hinein / fangen her Bewegung einen Ausgang fuͤr ſich er⸗ 
nach an / mit Verlachung deß Teufels / brechen / alsdann mit ungeſtuͤmmer 
ihm zu Trutze / einen gantzen Hauffen / Gewalt hervor dringen / und in der an⸗ 
von Steinen und Erd⸗Schollen hinein | gefüllten Lufft ſich zum Regen refolvi- 
zu ſchuͤtten. Weil nun hierauf / ohnan⸗ ren / uͤberdas auch wol / nach Art und 
geſehn fie / etliche Stunden / in dem Wiſchung der auffahrenden Duͤnſte / 
nechſten Gefilde ſich / in Erwartung Si und Donner draus erfolgen koͤnne. 
deß Ausgangs / aufgehalten / nichts aß der Waſſer⸗Hund nicht in den 
Veraͤnderliches erfolgt iſt / ſeynd fie fro See gehen wollen / verſichert mich auch 
liges Muts wieder heim gereiſt / gaͤntzli annoch nicht / es muͤſſe lauter Teufels⸗ 
cher Meynung / es ware eitel Fabelen / Wuͤrckung ſeyn. Denn entweder hat 
was man bißhero / von dieſem See / aus⸗ der Hund nicht Luſt gehabt / hinein zu 
geſtreut. 5 gehen / weil man ihm vorher keinen 

Gleichwol aber hat ſich / in der ſolgen⸗ Stein / oder Scheit Holtzes Buer ge⸗ 
den Nacht / ein hefftiger Sturm und worffen; oder weil etwan das Waſſer ein 
Platz⸗Regen erhaben / fo einen gantzen wenig zu kalt geweſen; oder auch / und 
Monat durch gewuͤtet. Weßwegen bey⸗ 7 am allerglaublichſten darum / daß 
des die Stadt⸗ und Land: Leute gewiß ſelbiges Pfuhl⸗ Waſſer einen ſolchen mr 
dafür gehalten / weil beſagte Geſellſchafft neraliſchen Grund hat / ſo dem ſcharffen 
durch Einwerffung der Steine / den Geruch deß Hunds zu widern en 
Teufel gereitzt; waͤre ſolches Unweſen / Will man aber ſagen / ein Geſpenſt habe 
durch deß Teufels Wuͤrckung / darauf er⸗ den Hund abgeſchreckt; kann ich ſolches 
ſolgt: geſtaltſam fie auch darum einen wol leiden: angemerckt / ſolches der 
groſſen Haß auf fie geworffen / und von Haupt⸗Urſache / welche naturlich iſt / 
der Zeit an um ſoviel weniger gezweifelt / nichts benimt. Denn es kann dennoch 
das Ungewitter würde! durch den boͤſen ein Ungewitter / aus naturlichen Eigen⸗ 
Geiſt aus dem See / erredet. ſſhafften und Urſachen deß See⸗Pfuhls / 

Allein ich bleibe doch noch / in meinen erzeugt werden; wann ſchon / bey ſo na⸗ 
Gedancken / hiedurch unveraͤndert / tuͤrlichſchreckhafften / un? ai si 


/ 


| 
| 
| 
| 


| durch vielfältige 


Crain / beſtetigt werden. Aus welchem 
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er ge 
nemlich / daß / bey Vopalko, in Boͤh⸗ erzehlen; ſo hat es in Boͤhmen / hinter de hib 


and wol mehr Schritte / in der Lufft her⸗ 
nannt worden: So man in denſelden um führen: wovon unterweilen die Haus 
See nur ein Steinlein / oder kleines ſer / Menſchen / und Vieh / toͤdtlich be⸗ 
Stuͤcklein Eiſens / werffe / hebe das Waſ⸗ ſchaͤdigt und zerſchmettert werden. In⸗ 


fer gleich an ſich unruhig zu che zu maflen der Jeſuit / Pater Balbinus ſol⸗ 


wallen und wüten / errege 


rege ſich von ches / mitfolcher Leute Ausſage / bezeugt / 
Grund auf / und ſchlage ſeine I den 0 


ellen ſo die von Mleno buͤrtig / und es ſelbſt mit 


lang gegeneinander / biß dieſelbe den all⸗ ihren Augen geſehn. (0) 


gemeinen Feind / nemlich den eingeworf Hieraus d nun leichtlich zu ſchließ 
fenen Stein vertreiben / und wieder hin⸗ ſen / es ſey beydes glaub⸗ und natuͤrlich / 
aus aufs Land werffen. Das ſoll / wie daß die unabreichliche Tieffe deß Felſen⸗ 
der Author be Cr gantz getviß und Lochs in Ober⸗Erain / wenn man ihm 
ein. fahrungen bewehrt einen d e a ein Unge⸗ 

0). n witter die Vergeltung thue. | 
Ob dieſe Wieder⸗Auswerffung deß Wir gehen aber hiemit weiter / zu an 
Steins natürlich geſchehe / daran zweifle dren unter⸗ irdiſchen Holen oder Löchern 
ich; und halte ſolches faſt für einen Zu⸗ in Ober⸗Crain. | 
ſatz. Es mag vielleicht / durch die toben Bey Cronau / in dem Schnee Berge / doch beo 
de Wellen deß Sees / ein oder andres Crainberg genannt / findt man / mitten ona. 
Steinlein ans Land gefloͤſſet ſen / ſo dem im Berge / ein Loch / fo von der Natur 
hineingeworffenem gleich geſehn; Darı ſelbſten dem Steinſelſen eingehoͤlet: Daß 
ber man ſich eingebildt / es waͤre eben der / ſelbe 15 den Berg / ins Fluͤtſch. 
welchen man hette hinein geivorfien. | Welches Fluͤtſch ein beſondres kleines Was 
Daß aber der See zu wuͤten beginne Landlein / dem Haufe von Oeſterreich fine 
wann man etwas hinein wifft / iſt gar wol gehoͤrig / fo nur in einem Thal zwiſchen kandſchafe⸗ 
zu glauben / und kann / mit oben⸗gedach⸗ dem hoͤchſten Schnee⸗Gebirge begriffen / 
tem tieffen Stein⸗Felſen⸗Loch in Ober⸗ aber a 7 Dab then Ze 

und Kärnten iſt / und durch einen Haupt 

Loch der Nebel / nach Einwerffung eines mannregieret wird. Durch jetz gedach⸗ 

Steins / gleichſalls daher eutſtehet / weil tes Loch / muß man zu Fuß / und zwar et⸗ 

drunten ein tiefer Waſſer Pfuhl in⸗ licher Orten / auf allen Vieren herum⸗ 

wendig vorhanden iſt. Denn daß ſolche kriechen: und iſt nicht weit hinein zu ge⸗ 
(a) Zachar. 5 1 im 1. Theil deß Huſſiten⸗ hen. 


Kriegs / am 76. Capitt. (e) Vid. P. Balbini Miſcellanea Boheme lib. 1. 
(6) Idem de Arcanis Natura Sect. . c. y · p. m. ian. 


gan 
totte bey 


Duploh. 
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hen. Wel das licht thun mag / der muß 


hingegen etliche Meilwegs umgehen. 
Bey Duploh iſt / oben hoch auf einem 

Felſen / eine anmutige Grotte / ſo inwen⸗ 

dig groß / breit / und tieff. Drinnen 


rinnt / eine lieblich⸗friſche Brunnquelle. her / die 


chen / Lufft und Land durchbrauſen 
und bewuͤten / iſt eine gar alte Meynung / 
oder vielmehr 1 : Und hat ſol⸗ 
ches der Mantuaniſche Poet gar deutlich / 
in dieſen 9 5 Verſen / nachdem er vor⸗ 

erg und Fels⸗Hoͤlen Nimbo- 


In dieſe Grotte haben ſich vorzeiten die rum patriam, und loca fœta furentibus 


herumſaͤſſige Einwohner / fuͤr den Tür; auſtris genannt / angezeigt: 
ehfchen/ und andren feindlichen Eimfäb| — . feel n 
len / geretirirt; wie / an andren Orten Luckanten ventos, tempeſtatesq; ſono- 
mehr / geſchehen iſt. ras 
Berg koch Bey Slednigeh wo die Uberfuhr uͤber Imperio premit, ac vinchs & carcere 
a die Sau iſt / (welche / obgleich dort her⸗ franat. 
um das Land gantz eben / gleichwol / etli⸗⸗ Iliindignantes, magno cum murmu- 
che Klaffter tieff / im Graben rinnt / re montis 
weil das Waſſer die Erden hat ausge ciarcum clauſtra fremunt. Celsa ſedet 
freſſen) ſetzt es einen Berg / oberhalb | olus arce, | 
der Sau / zu dem ein Loch hinein geht Keptra tenens: mollitg, animos , &. 
Zu welchem man anders nicht kom⸗ temperat iras. 
men kann / ohn allein von oben. Alſo Ni Faciat, maria, ac terras, cælumq 
muß man ſich / auf einem Strick uͤber den profundum 
Berg / biß zum Loch hinab laſſen: al <Yuippeferant rapidiſecum, verrant- 
dann kann man hinein gehn. Drinnen que per auras. 
trifft man uͤberaus⸗viel Raums und Pla⸗ Led pater omnipotens Peluncis abdim 
tzes an / ſo in unterſchiedliche Kammern dit atris, 
oder Hoͤlen vertheilt iſt. Wie vormals Fc metuens, molemg,, & montes in- 
die Tuͤrcken / und andre Feinde / offtim ſuper altos 
Lande herum geſtreifft / haben ſich die Umpoſcit &c. (a) 


angendem Eymer / bey naͤchtlicher 


Seiten / hat es / in einem Stein⸗Felſen / 


Loch bey 


Gallenek. 


Welle / aus der Sau / ſoviel / als ihnen ein kleines und fo enges Loch / daß man / 
beliebte / ſchoͤnffen / und zu ſich hinauf zie- auf Handen und Fuͤſſen / muß hinein 


RR Nr. 155 kriechen. So bald man aber / ſolches 
De In den hohen Gallenbergeriſchen Al- ſchmales Loch durchgeſchloffen / findt 
Stumm pen / oberhalb Lempſchenig, iſt / bey man inwendig gleichſam ein ſchoͤnes Ge 


Veel. Gallenberg / ein tieffes Loch / insgemein welbe / fo gantz ſchon weiß und glatt / wel⸗ 
Veternik genannt: Welches / auf ches die Natur / aus einem Stuͤck 
Teutſch / ſoviel als Windler / oder Wind⸗ Steins / oder Felſens / zugerichtet. 
macher / bedeutet. Denn / wenn man Sonſt erblickt man nichts denckwuͤrdi⸗ 
einen Stein hinein wirfft / dringt ein ges darinn / als daß es uͤberall ſo fein 
maͤchtig⸗ ſtarcker Wind hervor. Das glatt / gleich und eben / in 1155 Voll⸗ 
hab' ich felber * probirt / vor vielen Jah⸗kommenheit / die keine menſchliche Hand 
ren. Man ſagt / der Wind gehe biß⸗ beſſer / ſchoͤner / und meiſterlicher koͤnn⸗ 
weilen auch wol von ſich ſelbſten heraus / te liefern. Auswendig neben dieſem 
und zwar mit ſolcher Gewalt / daß / wenn Loch kriechen die Ottern / in groſſer Men⸗ 
gleich Leib und Leben drauf ſtuͤnde / und ge / uberall herum; in dieſem Loch aber 
Einer durch ein verfolgendes Schwert niemals eine einige. 
dazu gedrungen wuͤrde / man doch nicht Bey Kreutberg / im Walde / gehen Locher bey 
hinzu kommen konnte. Daher / wann einige Loͤcher in die Erde / denen man Kreutberg. 
in ſelbiger Revier / ein Wuͤrbel Wind nicht in den Buſem kommen kann / ſo 
auſſteht / man denſelben Veternek nen⸗ man ſich nicht / an einem Strick / hinein 
net: weil man nemlich dafuͤr haͤlt / er fah⸗laͤſt. Da erſcheinen dann inwendige 
re / aus dieſem Loch / hervor. Holen / ſo wie Gewelber formirt find; 
2 Hierinn doͤrfften ſich die Leute auch darinn Tiſche und Baͤncke von Stein. 
wol nicht betriegen. Denn daß / ob⸗er⸗ Selber habe ich ph zwar 
wehnter Maſſen / in den holen Felſen die nicht beſichtigt; weiß alfo uicht zu urthei⸗ 
Winde fuͤrnemlich ihren Kercker oder len / was es eigendlich ſeyn muͤſſe; und 
Behaͤlter haben / und von dannen offt⸗ „W babe 


mals / mit groſſem Ungeſtum / ſich aus. .) vil lg. vd Sgeid, 
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huͤcde es allererſt unlängst vernommen: Felſen / eingebrochen oder eingehauen 
werde aber ſelbige Lacher bey erſter mancher andrer Orten aber / der Berg 
— Müſſe und Gelegenheit / beſchauen / und / auch hingegen zugemaurt ..  } 
ö 6 im Fall ſich tvas Schreibſwurdiges dar- rr etlich wenig Jahren war icht 
Me inn eraͤugnet / anderwerts ſolches nach⸗gewillet / unten im Grunde ein Loch 
Lllichtlich erſtatten. pdurchzubrechen / fo groß / als das oͤbere / 
5 das Loybel (Libel) iſt ein Loch / ſo / oben dadurch man hette reiten und fahren konnn 
durchge, auf einem Schnee⸗ Berge) durchge⸗ nen; hatte es auch an abgemeſſen Das 
brocens hauen worden (tie bengebtiuchtes Kuß Loch ſllte, ber S. Auna / ſeyn / hinein 
er weiſet) alſo / daß man duͤrchhin kann gegangen / und auf der andren Seiten 
Sihe die, fahren / und reiten. Unten im Loch / deß Bergs / bey S. Leonhard / heraus 
Naur ſcheiden ſich / Eraim und Kärnten. Man, kommen / und alſo Schnur⸗gerad vom 
Se unter dieſem Berge ſtehender / ſollte Ein: zum Ausgange / zielen: aber die 
ihm wol nicht einbilden die Moͤglichkeit / damals einreiſſende Wieneriſche Conta 
daß über diefen Berg eine Strafie gehn gion oder Peſtilentz⸗ Seuche machte es 
koͤnnte / in Anſehung ſeiner uheraus ga; hinterſtellig. Denn ich verlangte, fr 
hen und groſſen Hohe, die uͤherdas gar meine Mühey und Unkoſten / don Ihrer 
elſicht / wiewol mit Buchen bewachſen Keyſerl. Majeſtet / en Hufe Zoll 
= nen Me, Aber unbverdroſſener Fleiß ebnet nebenſt einer gewiſſen BenSnilffe:s: wel⸗ 
* viel Unebnes / bahnet viel Uügebahnters / cher Zweck aber / bey ſo truͤbſeligen und 
Und bequeint die Unwegſämkeit ſelbſten geſperꝛten Zeiten der Conkagion / nicht 
auch wol bißmeilen / zum Wege. Ohh zn erreichen war. Sonſt waͤre es wol 
be o un dieſer Berg / dur en Dir ein gemein⸗muͤtziges Werck / und = 
en und wedem damitmercklich gedient geweſen e 
weil man jahrlich / auf die Ausbeſſerung 
der Straſſen / ein. Ehrliches wende 
Muß / auch / zu Winters⸗ Zeiten“ 
3 n 7 1 
weiſeh ne gantze Meilwegs hoch / Lanen herunter ſchieſſen / das iſt / wann 
oder lang. Vieler Orten iſt er / in die der Schnee ohen los wird und herum 
| = ne x ter 


, 


* 
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ter rutſcht. Man hat zwo Meilwegs Glogowizer Wen. Voe „ Jahren / 
uͤber den Berg; eine hinauf / die andre ging ich ſelber * gantz allein / mit einem 
hinunter: Alſo aber hette man / durch Wachslicht / hinein / und zwar ziemlich 
| den Berg / eine halb wiertel Meil. tieff; rutſchte aber darinnen ab / auf einem 
and Imo. Filargareten Berge nahe bey Felsen; angemerckt es inwendig an 
Morgreten Crainburg / bey der Sau / iſt ein Loch / theils Orten / ſehr sähe und abſeitig (oder 
denz. ſo durch den gantzen Berg gehet / ver⸗abſchoͤſſig) iſt: Darüber ward mir das 
mittelſt 1 * man / gerades Wegs / Licht ausgeleſcht; ale ward ich bemuͤſigt / 
durch den Berg gehen / und in dem Bi⸗ im Fiuſtern, 3 zu kriechen. Ju ſelbi⸗ 
ſchofflaker Bodem kommen kann. A⸗ gem Loch habe ich ſteinerne Schlangen⸗ 
ber / für weiſſe Schuhe / iſt es ein ſchlech⸗ Zungen / groſſe und kleine / gefunden / 
ter Spatzier⸗ Gang: weil der Bodem welche denen / fo man aus Malta bringt / 
darinn ſehr naß und kotig. ohn einigen Unterſcheid / gleichen. Sie 
. Died Bey Naklas (Per naklem) gleich bey wachſen aus dem Felſen heraus / und fol 
oe der Straſſen zwiſchen Crainburg und Ihrer / bey Beſchreibung der Rariteten 
Neumaͤrcktel / oben im Berge / hat die deß Landes / weitere Meldung geſchehn. 
Natur Locher tieff in die Felſen ausgear⸗ Die Einwohner felbiger Gegend ſpre⸗ poſſnlicher 
beitet. Aber etliche derſelben ſeynd aus; chen / der Teufel ſchaͤrffe ihm daſelbſt die umohe 
wendig ein wenig vermaurt / und mit Naͤgel: und ſolcher Wahn hat ſie dermaß 1 
Thuͤrlein verſehn / alſd / daß man ſich ſen bethoͤrt / daß fie ſich für dieſem Loch / diefen 
hat darinn verſperren koͤnnen. Dieſe ſcheuen / und keiner hineinzugehn begehrt; Lane 
Hölenfeynd auch / vor Zeiten / eine gehei⸗ vielleicht aus Furcht / er dörfftedem Zeigen. 
me und ſichere Decke / fuͤr dem eingebro⸗ fel unter die Nägel gerahten / und von 
chenen Feinde / geweſt. ihm gekratzt werden. Wie ich ihnen die / 
vo hinter Hinter Neumaͤrcktel zwiſchen dem mit heraus gebrachte ſteinerne Schlan 
Han Gebirge / unter einer Alpen / Inch analen, zeigte; antworteten mir die 
| irt ſich ein Loch / zum Ein und Durch⸗ Einfaͤltigen / fie kennten es wol / es waren 
gange / führt dich auch / eine ſtarcke deß Teuſels feine Nägel / fo er ihm hette 
Meilwegs hindurch / alſo / daß du / auf abgekratzt; lieſſen ſich dabey vernehmen / 
der Strafen zwiſchen Crainburg and ſie wollten mich / dort in der Nähe / auf 
Neumaͤrcktel / wieder heraus kommt: ein Ort führen / da es ſolcher Teufels⸗ 
ift aber naß und unſauber drinn. Denck⸗Naͤgel viel gäbe. Als ich dahin gekom⸗ 
wuͤrdiges laͤſſt ſich ſonſt nichts weiter dar⸗ men; hab ich gar viel groſſe und kleine / 
inn blicken / als dieſes / daß eine ſtarcke unter einem Felſen / gefunden / welche 
Brunn Quelle dadurch rinnet. hin und wieder / ledig und abgeloͤſt lagen. 
ac en Aufeinem hohen Berge / oberhalb Ra⸗Die limple Bauren waͤhnten / es wäre 
I genftein/gleich hinter der S. Peters Kir was Ubernatuͤrlichs / in rechtem Ernſt 
chen / ſiehet man ein tieffes ſteiniges Loch / glaubende / es waͤren eitel Truͤmmlein 
welches nicht weiter / als / daß ein klei von Teuſels⸗Naͤgeln: da doch der Teu 
fa ha, ner Hund hinein kriechen koͤnnte. Dies fel ſeine geſchaͤrffte Naͤgel / in keinen Fels⸗ 
bfi ſes Loch hat eine ſonderhare Tugend / Loͤchern / ſo muſſig ligen laͤſſt / ſondern in 
Shi oder Heil- Krafft in ſich: Denn wer Oh⸗ den meiſten Staats’ Kammern dieſer 
ren⸗Weh hat / oder halb⸗ oder gantz Ger Welt / und auch ſonſt in mehrern Staͤn⸗ 
hör los iſt / aber den Kopff über diß Loch den / haufig austheilet / auch dermaſſen 
leget / und denſelben alſo eine Weile druͤ kratzen laͤſt / daß Land und Leute druͤber 
ber haͤlt / der erlangt wieder fein voͤlliges bluten muͤſſen. Unterdeſſen reden dieſe 
Gehoͤre. Maſſen mir ſolches / oben gute Dorff Redner gleichwol ſo gar un⸗ 
bey dieſer Kirchen / nicht allein der Meß geſchickt nicht / wenu fie die Schlangen⸗ 
ner / ſondern auch viel andre Leute / de⸗ Jungen Teufels⸗Naͤgel tituliren: nur 
nen es geholffen / bezeugt haben. hierinn iſts gefehlt / daß fie den ſteiner⸗ 
ab Vey dem Dorff Ugeteahe im Mo, nen, und nicht vielmehr den fleiſchernen 
dag. reutſcher Bodem / eröffnet ſich ein Loch / Schlang⸗Zungen ſolchen Namen ge⸗ 
in einem Stein ⸗Felſen / und erſtreckt ſich / ben: Denn falſche und Dtterns giftige 
durch den gantzen hohen Berg / welchen Zungen find rechte Deufels⸗Naͤgel. Es 
man den Lilien⸗Berg heiſſt / biß in den ſey aber / für dißmal / gnug hievon! 
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77 Ad 
Das XVIII Capittel. 

Von dem Creutz ⸗Peuer in Ober⸗Crain. 
Inhalt. 


l ſſtalt und Ordnung deß Khreutt⸗ oder Creutz Feuers 
in Gber⸗Craͤin. Wie die Loſungen aufeinander ge⸗ 
2775 nn hen. Daß die feurige Lo und Warnung allbereit ur⸗ 
— galt / wird bewieſen. = 


Eil das Hertzogthum und von Laybach in Ober Erain/ nen⸗ 
„ Lrain den Tuͤrcken / lich in dieſes erſte Theil von Crain. Deß⸗ 
hum nechſten / wiewol gleichen giebt man auch / von Laybach 
Aunnachbarlich + leben⸗ aus / auf die andre zwey Theile die Lo⸗ 
dem / und grauſamen / jung wann fie / von einem Theil vor; 
Nachbarn hat: muß es her der Stadt Laybach zu Ohr⸗ und Au⸗ 
—ſtets auf ſeiner Hut ſeyn / gen geflogen: und eilet demnach die Lo⸗ 
damit man ſich / für dieſem reiſſenden ſung / von der Hauptſtadt Laybach / ins 
Wolſe / verſichern / und ihm den Kehr | erfte Theil / das iſt / in Ober⸗Crain / 
ab geben koͤnne. Zu ſolchem Ende / ſeynd nach dieſer Ordnung / von einem Ort / 
gewiſſe Loß und Warnungs⸗Zeichen ver⸗ zum andren: f | 
ordnet / worunter / neben andren / auch] 1. Von der Sauptſtadt Laybach Wie die es 
das Khreutt⸗ oder Creutz⸗ Feuer begri 2. Auf den Kallenberg: Von dans fınaen auf 


fen. nen | 
Khreut · Derſelben werden / in Ober⸗Craͤin / 3. Nach Gberſtein; von hinnen 
oder Creutz unterſchiedliche aufgerichtet. Denn man 4. Nach S. Merthen⸗ Berg bey 
Gber. n ſchlichtet / auf den Spitzen hoher Berge / Crainburg: von Crainburg 
rain. großtaͤchtige Hauffen Holtzes zuſam⸗ F. Nach Ratmansdorff zu S. Pe⸗ 
men / alſo / daß / zu einem Hauffen / etli ters Kirchen: Von hieraus / 
che hundert Fuder kommen. Daneben 6. Nach Feldes: Demnechſt 8 
ſtellet man auch etliche ſtarcke / groſſe / ge 7. Nach Aßling: und hiernechſt 
ladene Moͤrſner dahin / und gleichfalls ei 8. Nach Weiſſenfels. | 
ne. Wacht daben. PPDi.ieſe Weiſe / das Land / fuͤr dem Erb⸗ 
Waun nun der Tuͤrck einen Einfall feindlichen Einbruch / durch Anzuͤndung 
thun will / es mag gleich ausbrechen / eines Feuers auf hohen Hügeln / zu war⸗ 
uͤber welchen Ort es wolle / (welches nen / iſt gar alt / und ſchon / unter den 
man bald erblickt; weil / von denen alten Griechiſchen Keyſern / im Brauch 
dreyen Orten / wo die / zum Kreutt⸗geweſt. Wie unter andren / beym Zo- Die feutige 
Tae gewidmete / Holshauffen / der nara⸗ zu erkennen / wann er ſchreibt / dung 
uͤrckey am nechſten ſtehn / man alle die der (ruchloſe Turnirſuͤchtige / und wollů⸗für dem 
Oerter oder Paͤſſe / wo der Tuͤrck 5 ſtige) Keyſer / Michael / habe die Loſungs⸗Erbſeinde 
kommen kanu / erſiehet) ſo giebt alsdann Feuer aufgehebt / welche / von den alten nander 
| der erſte Ort / zur Loſung / einen ſtar⸗Keyſern / angeordnet worden / damit 
cken Schuß / und zuͤndet zugleich das die Hagarener / wann fie den Roͤmiſch⸗ 
Auſſalt und Kreutt⸗(Creutz⸗) Jeuer an. Gleich dar Griechiſchen Provintzien eingebrochen / 
chers auf giebt auch der / auf dem andren Ber⸗ nicht Alles ungehindert verwuͤſten / und 
Kreutz, ge / ſo bald er die Loſung hoͤrt / und deß die Leute in Dienſtbarkeit hinweg ſchlep⸗ 
Feuer. Feuers anſichtig wird / eben dergleichen pen moͤgten: weßwegen ſie / zu Tarfo, 
Warnungs⸗Zeichen. Und alſo ſaͤhrt die auf einem hohen Huͤgel / das Kaſtell Lu⸗ 
Loſung nacheinande ort. Damit weiß lum aufgerichtet: woſelbſt die beſtellte 
dann / innerhalb 2 der 3 Stunden / ein Wacht / nachdem fie die Iſmaeliten ſtreiſ⸗ 
Jedweder / im ganzen Lande / daß der fen geſehn / das Feuer angezuͤndet; Nach 
eind im Lande fen 5 welchem zu be deſſen Erblickung folgends die Feuer⸗Lo⸗ 
gegnen / und Abbruch zu thun / rſich ‚fang / von einem Huͤgel zum Andren ge⸗ 
ſchicken müͤſſe. . gangen. Worauf die Land⸗Leute / in die 
Drey Loſungen gehen biß Laybach / ſeſte Oerter geflohen / und dem feindli 
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chen ben Streif ausgewichen. Wie man auf daß er dadurch nicht / an ſeinen Roß⸗ 

— von dem Felſen oder Berge deß H. Spielen / und andren Uppigkeiten / ver 
uxentii em war der Letzte / und dem hindert wuͤrde / beſohlen / ſolche Feuer⸗ 
Keyſerlichem Hoſe In Conſtantinopel Loſung anf denen benachbarten Bergen 
der nechſte) dem K 1 e ee hinfuͤro einzuſtellen. (=) Ä 

gegeben A: bene Ein deß Feindes 


damit angekuͤndigt: hat Keyſer Michael / boese ge * = Anal. ini ade = 
eee d . 8 Tante | 
Das XIX. Capittel. 


Ven den Grenchen deß andren Eis nz 
ma Crains. 


a E. . 
2 5 . 
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ZEN Shsderienigen Ather et ac: 0 Erich der Sau hinun⸗ 
, ung deß Hertzogthums A biß unterhalb Sagur / an Steyeri⸗ 
F Crain / ſo ich anfangs ſchen Grentzen / Nord⸗Oſt gen Oſt / 
1 5 verſprochen / ſolget hie⸗ 25 Meilen an den Grentzen deß erſten 
= imit / auf den erſten Thei 

, Theil / der Andre / nem⸗ Demnechſt ſtreckt ſichs noch weiter 
For ==> lid) Unter⸗Crain / wel; nach der Sau hinab / biß Ratſchach / Oſt⸗ 
N. 12. den ı man 1 insgemein Dalenska Stran un 779 Meilen an Steyeriſchen 

nennet. rentzen. 

Dieſes Unter⸗ Erain nimt kauen An⸗ Hernach weiter hunter gegen der 
fang , zu Laybach / beym Franciſeaner Sau / biß unterhalb Mokhriz / an den 
Thurn / und geht nach dem Waller Lay⸗ Windiſchen Marck⸗Grentzen / Oſt / drey 
bach hinunter / biß Oſterberg / wo die Lay⸗ a an Begrentzung der Windiſchen 
bad), in die Sau rinnt / zwo Meilen wi Marck. 


den Green deßerſten Theis. Wen Wobei herum / — 


174 ll. Buch / Vorhergehende kurtze Topographia / 
dem Gebirge heruͤber / unter dem u d Gebirge / durch die Wildnuſſen biß 
khen⸗Gebirge / biß en des dul Weiſſenſtein / zwo ſtarcke Meilen / an den 
1 0 an den Grentzen deß dritten Grentzen deß dritten Thei 


Theils. Folgends hinauf biß S. Marain / eine 
Hernach / biß oberhalb Werdl / zu 2 5 an den Grentzen deß dritten 
dem Fluß Gurkh / zwo Meilen an den 


Grentzen deß dritten Theils. Nech dem / den Berg hinuͤber / zum 
Ferner nach der Gurkh hinauf biß Gemiſcher Bach / und wener / biß zu der 
Ruͤdolphswerth / eine Meile an den Skofelza; nach derſelben / biß zum Flu 
Grentzen deß dritten Theils. Igg; nach dieſem / biß zum Fluß Lay⸗ 
Wiederum abermal nach der Gurkh ba „ eine Meile an den Grentzen deß 
Wach J. biß Einoͤdt / eine ſtarcke Meile / dritten Theils. 
70 allg an den Grentzen deß dritten Alsdann nach der Laybach hinunter / 
durch die Stadt Laybach / biß zum Fran⸗ 
0 chmals nach der Gurkh hinauf / biß ciſcaner Thurn / eine Meile an den 
Selſſenberg / eine Meil / eben ſowol noch Grentzen deß vierdten Theils. 
an den Eee: deß dritten Theils. Dieſes wird nun alſo der andre 815 
Weiter nach der Gurkh a / 55 Br Unter: Crain / benamſt: Deſſen 
zum Urſprunge der Gurkh / zwo M eilen / Lager / oder Erſtreck⸗ und . in 
an = 0 ee * | 9 n em 1 5 10 N. 12. 
zwiſchen dem alten un um age ein gel 
neuem Schloß Ober⸗Gurkh / uͤber das | 


ada ell AKA K aaa 


Das XX. Capittel. 


Von den Einwohnern welche dieſen Noochten 
Theil nemlich das Unter⸗Crain / bewohnen. 


Inhalt. 

; Jae wird die Leibs⸗Beſchaffenheit / Arbeitſamkeit / ſamt 
eder Kleider Tracht / und Sprache deß Unter⸗Crains / 
A kaͤrtzlich beruͤhrt; nachgehends / von ihrer Nahr⸗ und 
Handthierung / ſonderlich von der Arbeitſeligkeit der 
Lal und hernach / von ihren uͤbrigen Gewerben / ge⸗ N 
andelt. 


; FR KEN Diefem andren |teiebiei ft 1* gen Bieihee Speſe 
Theil deß Lands von ſernen holen / und deßwegen weit 
N Te MS Grain/dasift/intin fliegen muͤſſen / ſtarcke Fluͤgeln und Fit 
N N, TR Eyainy jeppd alle lichen zn ceignet: alfo ertheilet fie gleich 
679 che Ern pech, na⸗ It 55 90 ite m A nahe ai * | 
8 kürliche Crainer; re⸗ 2 en rod ver⸗ 
— * den. auch “alle * gut dienen / Krafft und Staͤrcke. Solche 
Senne ; n doch ein Kune machen aber / auch in Unter⸗Crain / den 
Woͤrter: ihrer Kleider⸗ groͤſſeſten Hauffen. Denn es wird 
Tracht fiudet fi ales einige Wer, da das alte Sprü wort nicht ausgeſchlo 


deen 8 ey Be; en: Dit omnia vendunt laboribus: 


Hager ung der Sten und Tracht / der 
Kupffe fer tichzelen wird. 
s ſeynd Leine von guter Geh 


nicht arbeitet / ſoll nicht eſſen: ſondern 
b d⸗ da gilt die Loſung / dent, Keyſer Se⸗ 
te heit / St und Arbeitſamkelt? map verus einem Roͤmiſchen L chin Dh 
‚fen auch d = Arbeit, 115 1 womit En ſten zu gehen befahl; LABOREM 
gehen / ſolcher Leibs⸗ Beſchaffenheiten Laſſe uns arbeiten! (c) Und muß en 
Hounoͤthen hat: weß wegen ihnen die Na⸗ Jed⸗ 
m auch Kraͤffte dazu * Denn! (0 Allussparbalns in Vitaseverb ess: 


noch der Apoſtoliſche Spruch i Wer 


) . 


. zur Vorbereitung der folgenden voͤlligern. 
Fediweder / der bey Brod / oder haͤußl⸗ kund aͤberaus Diele / mit Ochſen ( [0 
chen Ehren / bleiben will / geben man nach Venedig verkaufft. Man er 
was Seneca ſchreibt: Non eft viri; ti. zielt auch ſonſt viel von allerle Vieh / als 
mere ſudorem s Mer den Schweiß von Schweinen / Schafen / iegen (oder 
(def Angeſichts) ſcheuet / iſt kein recht Geyſen /) Ochſen / und dergleichen. Nicht 

(ſchaffener Mann. (a) ehr treiben einen Handel / mit Haar 
gubr, und. Eß giebt viel Samer (oder Saͤmb⸗ oder Flachs; ein groſſer Theil auch / mit 
. Pop Führer) wie auch Fuhr und Schiff, Hong / deſſen man in dieſem andren 
Enwoh: Leute. Unter denen / die Saͤm̃er nur biß Theil / oder Unter: Crain / maͤchtig viel 
. Lahbach ſämben / oder Wein tragen. jahrlich erobert. Auſeer diesen ſeynd da, 

Und die Fuhrleute fuͤhren den Wein / ſelbſt noch andre Handwercks⸗Leute / von 
auf Wagen / auch nur biß Lapbach. Die allerhand Arbeit. 9 
Schifflente aber alle die Waaren nach Das Bau⸗ Feld treibt eben ſovol Fan, 
der Sau / fo aus Croatien / Steyer / und Manchem einen wackren Schweiß aus: 1 
Unter⸗Eraͤin / hinauf gehen / gen Lay⸗ denn es wird wol und fleiſſig gebaut; ab⸗ 
bach; und zwar / mit fo harter Arbeit / ſonderlich aber / und noch viel beſſer / der 
daß man 12 billig verwundert / wie die⸗ Weinberg; deſſen / in dieſem Theil / eine 
ſes Schiff, Volck die Haut dran ſtreckt / groſſe Anzahl vorhanden. Derſelbe 
und ſolche Kraͤffte erweiſet / einen fo ſtreng⸗ wird / mit ungemeinem Fleiß / allhie bear⸗ 
lauffenden Fluß zu dringen / daß er / auch beitet. . | 
wider feinen Strom / fie / muß tragen. Betreffend aber ihre Sitten / Wau⸗ 
Sie führen gleichfalls alle Waaren hin⸗ del und Lebens⸗Art / wird deſſen herr 
unter. uach / an fügigem Ort / ausführlic) ge 
Ihrer Viele handlen / mit Leinwad / dacht werden / ſamt einer Kupfſer⸗Bil⸗ 
O Seneca Epift. 31. dung ihrer Tracht oder Kleidung. 


8868300568965 66285686 ch DIT: SEES AI EI 
Das XXI. Capittel / | Ä 
Zeiger an die Staͤdte und Marelte ſo in Unter⸗ 
Craͤin ligen. . 
BEN wollen / gleichwie 1. Burckfeld (ſonſt auf Craineriſch Städte | 
a Po 50 den Sdldten 1 und Kerſchku pain, ER a 1 a 
ea Märekten deß erſten 2. Landſtraß (oder Koftainauza.) 
= g 3. Die halbe Stadt Laybach (Lu- 
ana.) | RE 
4 Kudolphswerth (Nouomeſtu.) 


5. Weichslburg (oder Viſna gora.) 
An Maͤrckten aber zehlt man in die⸗ 


ten Theil 900 Landes Crain ligen. Die ſem zweyten Theil / nachbenannte fuͤnff: 

vollige Beschreibung wird / biß auf an, x. Lichay (Lit.) Se 

dre geit / verſpart / und ſamt dem Kup 2. Naſſenfuß abe)” deen hee 

ſer alsdenn erſolgen. 3. Batſchach Radezche.) von Crain. 

Pr So ſtehen dann / in Unter⸗Crain / die- 4. Seiſſenberg (Suſenberg.) . 
ſe fuͤnff Staͤdte: | 5. Schaͤrffenberg (Suiben 5 u 
EEE EEE EEE 

Das XXII. Capittel 


Pfarren / in Unter⸗Crainn. c 
1. Das Biſthurßb zu Laybach. Namen der 
2. Capucciner⸗Kloſter zu Gurck⸗ 1 a 
3. Capuceiner Kloſter zu Rudolhhs⸗ . 


4. Franeiſcaner⸗Kloſter zu Laybach. 
Pin 8. Fran⸗ 


* 
* 


Begreifft eine Ver zeichniſz der keloöſter / und 


N dem andren Juͤnff 
i theil deß Landes Crain / 
0 FÜR welches man Unter⸗ 


Namen der 
neun und 
wantzig 
ſarren in 
Unter⸗ 
Crain. 


Schloͤſſer 
in Unter⸗ 
Erain- 


—— fer 


dolphswerth. 
6. Jeſuiter Collegium zu Laybach. 
7. Das Kloſter Landſtraß / Bern 
hardiner Ordens. 
8. B er e 
9. Das 8 
hardi Ordens. 
Bey dieſer ſummariſchen Benennung 
laſſen wirs jetzo bewenden. Denn ihrer 
rechten Beſchreibung iſt ein andrer Ort 
gewidmet. oo, 
Hierauf folgen nun die Pfarren in 
Unter: Crain / und heiſſen alſo: 
1. Ainoͤdt. 
2. Arch. 
3. S. Bartholomæi. 
4. Billichberg. 
5.9. Creutz. 


6. Dobernig. 

7. Gurckſeld oder Haſſelbach. — 
8. Hoͤnigſtein. 

9. S. Kazian. 

10. Landſtraſſe. 


F. Franeiſcaner⸗Kloſter zu Ru⸗ 
olphswerth 


ſter Sittich S. Bern 
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1 2. % 

13. S. Margreten. 

14. S. Martini. 

15. S. Merthen. 

16. Neydeck. 

Ober⸗Naſſeufuß. 
Peter. 


11. Stadt⸗Pfarꝛ Layba 
Mean. * 


17. 
18. S 
19. 


28. Weil urg. 
29. Weißkirchen. 
on der eigendlichen Gelegen⸗ und 


Beſchaſſenheit dieſer Kloͤſter / und Pfar⸗ 
= 4 ß anderswo hernach gehandelt 


50 Je 0 0 e ee eee 0 80 
Das XXIII. Capittel / | 


Darinn die Namen der Schlöffer / in Unter⸗ 
Crain / enthalten. 


ß auf Zwey und dende, Wel⸗ 
erley / Teut⸗ 


2. Altenburg. Staregrat. 

3. Arch. Raka. 

4. Draͤskowitz. Draskouz. 

5. Duorizhoff. Tſchateſch. 

6. Feyſtenberg. Grezariauchum. 
7. Freyhoff. Berhouo. 

8. Gallenhoff. Gabrie. 

9. Geyeran. Leshitſchie. 

10. S. Geoͤrgen. PodS.juriam. 
11. Gerbin. Gerben. 

12. ef, umpale. 
1}: Gone an der Sau. Kumpale. 
14. Goͤniſche. Geniſche. 

15. Greylah. Skerleuo. 
16. Groͤnhoff. Germadeshe. 
17. Groͤtſch. Nagritſcho. 


18. Groͤtſch. Nagrize. 

19. Großdorff. Uelkauas. 
20. Grundlhoff. Grundloff. 
21. Gſchieß. Sela. 

22. Guttenhof. Dobrauza. 


: Denn es 23. Guttenhof bey der Stadt Land⸗ 
Anz L fra : 


Dobrauza. 


28. plho 8 Impole. 
leuiſch. Kleuishe. 
30. Klingenſels. Kleueush, 
31. Kleindorff. Malauaß. 
32. Kleinlakh. Malalaka. 
33. Koſſick. Koſiek. 
34. Kreuſſenek. Rakaunck. 
35. Kreuſſen Bach. Rakaunek. 
36. Lands⸗Preiß. Lanspresh. 
37. Landſtraß. Koſtainauza. 
38. Laybach. Lableinske grod. 
39. Lithey. Lutija. 
40. Matſcherolhoff. Matſcherolo. 
41 + Mokrize, | 
42. 1 85 Mokrupule. 
43. Naſſenfuß. Mokronck. 
44 Neydek. Mirna, 

45. Neu 
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45. Neudorff. Saueren. | 79. Volautſche. Uolauzhe. 
46. Ober⸗Erkhenſtein. Novigrad. 80. Unter⸗Erckenſtein. Gamile. 
47. Oberg Verchkerka. | 81. Wagenſperg. Bagensberg. 
48. Pleterhof. Pletarie. 82. Weiſſenſtein. Waiſlenſtan oder 


49. Poganigk. Poganik. Weiſſenſtein. 
Jo. Preuͤtenqu. Salog. | 83. Wazenberg. Dob. 
51. Praͤpretſchhoff. Prapretſche. 84. ach Vishnagora. 
52. Preyſek. Preick. 85. Weichslbach. Thurn, 
53. Raͤdelſtein. Radole. 86. Weinbuͤhl. Vynagoriza. 
54. Reuttenburg. Zuiteſch. 87. Weineck. Kranik, 
55. Rudolſſsberff. Sbure. 88. Weinhoff. Wainof. 
56. Sagoriz. Sagorze. 89. Weixlſtein. Nouiduoz. 
J7. Sauenſtein. Sauenſtan. 90. Winckl. Kot. 
58. Sauraͤtzhoff. Saurarze 91. Woͤrdl. Orozez. 
59. Schon ⸗Aych. Lepedob. 92. Jirckna. Nazirknem. 
60. Schönberg: Schumberg. Bißher genannte Schloͤſſer ſtehen an 
61. Scharffenſtein. Sele. noch in ihrem guten Bau und Wolwe⸗ 


62. Schnecken Buͤhel. Sapushe. ſen / werden auch bewohnt; Dieſe nechſt⸗ 
63. Schutt. Schutta. ph9erzeichnete aber / nunmehr oͤde und ver⸗ 
64. Schwartzenbach. ITſchernepo- laſſen: ne; 


tok. | I. Gallenſtein. Podpezio. DODioeͤpde und 
65. Seiſſenberg. Sufenberg. 2. S. Joͤrgen⸗Berg. S. Juriauogora. Schlee 
66. Seienbo Brinye. 3. Landspreiß. Landsprais. in Alnter⸗ 
67. Sello. Nafeleh. | 4. Liechtenberg. Liechtenberg, Crain. 
68. Schaͤrffenberg. Suiben. 5. Lueg. Luknia. ö 
69. Slaͤtteneck. Slatina. 6. Ober⸗Naſſenſuß. Gureine mo- 
70. Snireckh. Smreka. n Kkronang. 5 
71. Straͤſcha. Uſtraſche. 7. Oſterberg. O ſteruerch. 
72. Strugg. Strugga. 8. Ratſchach. Radezej. 
73. Tore. Tarishnauas. 9. Reutenburg. Zueteſch. 
74. Thal. Dula. 5 10. Roy. Roje. 


75. Thurꝛn. Turn. 11. Ruckenſtein. Rukenſtan. 
76. Thurn an Hartt. Sraiberske turn. 12. Sauenſtein. Sauſtan. 
77. Thurzn unter Ratſchach. Turn. | 13. Schaͤrffenberg. Suiben. 
78. Treffen. Trebno. . 14. Suͤbenegg. Sibenegg. 


. e -E gg-- Eg TERMIN N- LSS x. 
Das XXI V. Capittel / 
Von dem Poſt⸗Weſen in Unter⸗Crain. 


Ach den Staͤdten / Kid ſeln (einander / ſag ich / Briefe zu fchreir 
tern / Pfarren / und ben) und den Verlauff der Welt zu ers 
Schloͤſſern / ſollten nun fahren: Denn Unter⸗Crain erfährt eben 
5 billig die Dörffer in Un⸗ſowol die Veraͤndrungen weltlicher ſo 
{ ter⸗Crain folgen; wie wol offentlicher als privat Haͤndel / durch 
, zuvor / bey ſummariſcher eine gute Poſt⸗Ordnung: und kann alſo / 
— BôJveſcchreibung deß er⸗ nicht nur feiner Curioſſtet / in Verneh⸗ 
ſten Theils / nemlich deß Ober⸗Crains / mung ferꝛner Begebenheiten; ſondern 
geſchehen: aber / in Anſehung etlicher auch feiner Nothdurfft / zur Erfahrung 
Kupffer⸗ Figuren / welche ſonſt gar zu eigener Angelegenheiten hie durch pfle⸗ 
genau aufeinander dringen / muͤſſen wir gen. . 
ſolche vorige Ordnung aniego verlaſſen / Die Haupt Poſt iſt u Laybach: Da⸗ 
und zuvor das Poſt⸗ Weſen in Unter hin alle Pfingſt⸗Dage (oder Donnersta⸗ 
Crain beruͤhren / che denn wir die Doͤrſ ge) die ordinari Poſt von Wien kommt / 
fer betreten. . aber / ſelbigen Tags / auch gleich wieder 
Man findt nicht / in Ober⸗Crain, ab fort / auf Ober Laybach / voſtirt; von dan 
lein nur die Bequemlichkeit / mit der Zum nen weiter / auf Görtz und Venedig. Der 
gen der Abweſenheit / zu ſprach⸗ wech Reiſende geht meiſten Thelen Sch 
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biß — wewel m0 wants Von Tui du ie, alle eher Diepanb 
Einem heliebt / zu Lande. Tage (oder Dienſt⸗Tage) Ba m 
Anno 1573. iſt von Er „Hertzog Laubach; geht aber alſobald fort auf 

Carl zu Oeſterreich / eine fu Aan abe petich und en ort auf Graͤtz / und — | 
ordinari Poſt von Graz auf Laybach / Deßgleichen kommt fie auch alle Ehrch⸗ 
und von Laybach auf Graͤz / aufgericht Tage von Carlſtatt; und geht alle Frey⸗ 
worden. Im nachfolgenden 1588. tage / von Laybach / auf Weixelburg ;; 
Jahr aber zu deſto mehrer Befoͤrde⸗ hernach weiter auf Treffen / Rudels 
rung gemeinen Nutzens von Graͤz hie wert / Moͤttling / und Carlſtadt. 
her auf ua und dann durch die Von Klagenfurt ꝛc. S. Veit am 
Graffſchafſt Goͤrz biß nach Venedig ze. und andren Orten mebr / 
eine ordentliche reitende Poſt angefteb lanffen nur die ordinari Boten. 

let. Als deßwegen die Loͤbliche Land Erſt⸗ beſagte Ha t⸗Poſt am: von 


ſchaſſt in Crain / von obgedachtem der loͤblichen Landſchafft dieſes Hertzog 


Ertz⸗Hertzogen / erſucht worden um thums Crain / concurrencer mit 200 fl. 
eine Beyhuͤlffe / ſo hat die Loͤbliche bezahlt. Woruͤber / zu dieſer Zeit / Herz u 
Landſchafft in Crain bewilliget jährlich Wolff Sigmund / Freyherꝛ von Strobel „ 
200. Gulden dem Herꝛn Poſtmeiſter zu hoff / Poſtmeiſter i eg 
Laybach zu geben; jedoch mit dieſem Be Zu Weirelburg ift die zweyte Poſ 92 857 
ding / daß ſowol dieſer Loͤbl. Landſchafft 2 er 7 Nusa deer wird 
gemeine / als auch der Herren und Land⸗ en ſalls / von Ruhmgedachter Land: 
leute / wie auch der Landſchafft e chafft / unterhalten. Jetziger Zeit / beſoͤr⸗ | 
und Diener / particular Sachen Tax⸗ dert dieſe andre Poſt Joannes Florian 5 
frey aufgenommen und ausgeben / als Tſchi | 
auch ihro Landſchafft / oder dero Herren Die dritte Poſt 25 ſich zu Treffen; Dedrtte. 
Verordueten / zu fürfallender Noth⸗ geht wochendlich / auf Laybach / und Carl Sibe die 
durfft ein extraordinari abzufertigen un ſtadt: und wird auch unterhalten / wie die Sn 
verwaͤhrt ſeyn ſolle. * bleibt es obige und zu dieſer Zeit / vom Johann Ni 
aufhentigen Tag. | Halbersaller ER | 


Die 


* 
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Biete. Die vierdte / auf Carlſtadt zu / iſt zu die vorige / und jetziger Zeit / vom Nicolo 
Rudolphswerth angelegt; wird / beydes Liſcucin, verſenn. | 
im Ablauff und Unterhalt / diſponirt / wie 


. e O d 0 86 C 0 80/0 6b 0 860% 260 920% 80 936055 
Deß XXV. Capittels 


Inhalt. 


„Je 8werden erzehlt die Doͤrffer in Unter⸗Crain / nebfier 
em kurtzen Anhange von den Bergwercken und Ham⸗ 


N — 


Emern dieſes zweyten Fuͤnffthells. Darunter iſt inſon⸗ 


LER FE 


derheit zu mercken der alberne Wahn / welchen die Saw 


ren / zu Hoͤnigſtein / von ihrem Pfarꝛherꝛn / haben / wegen der 
Wetter⸗Schãden. Vormalige Waſſer⸗Schleuſe / bey Koſtrei⸗ 
niz. Die Baur en zu Martinauas, můͤſſen offt die Schergen beglei⸗ 
ten. Unzeitige Fiſchfaͤnger / im Dorff S. Merthen. Anti 
quiteten / bey dem Dorff Treffen. Heidniſche Grab⸗ Lampe da⸗ 
ſelbſt. Berg⸗ und Hammerwerck / in Unter⸗Crain. 


10 Arch (welches ſonſt / von dem Volck / 55 Dorf 
7 
a 


Schloß Arch. a f 
S ein andres Dorff / ligt nahe voͤſen⸗ 

. e 5 eh ttich. 5 
Schwerheiten / durch unermuͤdeten Ey | Hber Bili berg und Unter Bilich⸗ Prad 
berg (insgemein Gureine pousheneg liber 
und Dulaine pousheneg genannt) ligen 
beyde / an einem hohen Berge / zwiſchen 
dem hohen Gebirge / und zwar nahe bey⸗ = 
ſammen / nicht weit von Kleuiſc h. en 

Birckendorff (Breifie) ſteht nahe bey Sirdem 
Sittich. . 5 dorff. 
ne / und uͤberdas unzehlich⸗viel eintzelner Berleze ligt / zwiſchen Laybach und Verler 
Weixrelburg; | 
Hingegen Biſterza / bey Naſſenfuß. Biſterza⸗ 
Brunn (Naſtudenzo) ligt nahe bey Bruun. 


Sittich. 
| Bukouza findt fich nahe bey S. Veit / Bukouza 
zwiſchen Gebirge / in einem Thal. 

H. Creutz (Perſuetem Krifi) trifft man O · Creutz 
Feder durchzuwandeln: ſintemal der ges an / zwiſchen Gallenhof eben Sich. 5 
neigte Leſer nur mehr Verdruſſes / als Creutzdorff aber / nahe bey Sittich. Lrertzdobff. 

Luſts und Gefallens / dabey empfinden _Debernig (Dobernezke) ligt / in der Debernig, 
wluuͤrde: werde derhalben / aus etlichen Temeniz; hat gute Bau⸗Felder; aber 
hundert Doͤrffern dieſes zweyten Theils / auch Diele Ungelegenheit / daß es bey 
oder Unter⸗Crains / nur etliche / hin und truckner Zeit / das Waſſer weit holen 
wieder ligende / waͤhlen / und derſelben muß. * 6 
se Gro 


x . 
- ü 
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Oroß und ana un 
Hein do ſeynd beyde / mit Sittich / benachbart. 
Ober · und i 5 
Unter- Do, Dorff / eine Meilwegs unterha 
bruing. hach / iſt / mit einem ebnem und gutem 
Acker⸗Felde / verſehn. Dieſen Ort moͤgte 
man fuͤglich auch Waͤſchdorff oder Bleich⸗ 
dorff heiſſen: angeſehn / daſelbſt überaus 
viel Bleicherinnen und Waͤſchinnen 
wohnhafft / die wochendlich / von Lay⸗ 
bach / das geſchmutzte Leinwat abholen / 
und waſchen / auch viel leinen Geraͤhts / 
und Garns / in ihrem Dorffe / bleichen. 
Dull ligt bey Toll (oder Doll) bi 
nem Berge / der andre Berge mehr / 
als im Gebirge / zu Geſellen neben ſich 


at. 

Groß und Klein Gaber ligen hinter 
Temeniz / gleichfalls auſ einem Berge; 
haben ein gutes und wol naͤhrendes A⸗ 
cker Land. N . 

Gatina ligt nicht weit von Weixel⸗ 


urg 
Sehe. Geniſche / hey H. Marain / hinterm 


erge; 

Gimpelhof. Gimpelhof (Ku mpale) ander Sau / 
bey Unter⸗Erckenſtein. Allhie giebts 

eine Überfahrt uber die Sau. Es hat 

. ein ſeines / groſſes und ebnes Bau⸗ 


eld. 
Gradiſche. Gradiſche findeſt du / nahe bey 
Schaͤ : t | 


jarftenberg; 
Graſſuple. Graſſuple / oberhalb Seitenhof / zwi⸗ 
ſchen dem Gebirge; w 
©teiffenberg / nahe bey Sittich ; 
Groſchitſa / unferen von Bilichberg. 
Horland (Laniſche) ein gro arff / 
ligt nahe bey S. Marain. Vorzeiten 
war daſelbſt die Pfarz⸗ Kirche; welche / 
jetziger Zeit / zu S. Marain / iſt. 
Hoͤnigſtein (Medna pez) ligt zwiſchen 
ie Treffen uñ Rudolphswerth. Vor wenig 
Bauen Jahren hat der Hagel hiefelbft das Ge⸗ 
den vom  tresde vollig in Grund geſchlagen. Weß⸗ 
an, wegen die Vauren uͤber den Pfarꝛherꝛn 
ber ren zu⸗ gelvollt / in Meynung / ihn / an ſtat deß 


benen. erſchlagenen Getreyds / ihren groben 


Dula. 


Groß nnd 
klein Ga⸗ 
ber. 


Gatina. 


Greiffen⸗ 


berg. 
Geoſchitſa. 
Horland. 


aber ſolcher erbaren Aufwartung uner⸗ 


II. Buch / Vorhergehende kurtze Topographia / | 
Groß Dobraua und Klein Dobraua wie auch die Obrigkeit / durch ernftliche - 


Bedrohungen / oder wuͤrckliche Straß 


Ober und Unter Dobruina ein gro fen / den Frevel ſolcher Bauren wider 
b Lay⸗ den geiſtlichen Stand / im Zaum zu hab 


ten / befugt. Aber ein erhitzten Menal⸗ 

cas / oder Corydon / laͤſſt ſich bißweilen / 

durch Bedrohungen / ſo wenig ſtillen / als 

ein erwildeter Stier⸗Ochs / durch ein 

vorgehaltenes blut rotes Tuch / oder ein 

wuͤtender Sturmwind / durch etliche 

Boͤgen Papiers. 5 
Hraſtie hat feinen Wohn⸗Bodem zwi⸗ Oraſtie· 

ſchen Laybach und Weixelburg; 

Hraſtno den ſeinigen / nicht weit von Hraſtun. 
S. Ruprecht. 

Hraſtouduor ligt mitten in der Te. Hraſtou- 
meniz. Mitten in dieſem Dorff / hat es on. 
einen groſen Waſſer⸗Pfuhl / welchen die 
umherſtehende Haͤuſer umringen. | 

Jablaniz ſteht / in einem huͤbſchen Jablaniz- 
Thal / nahe bey S. Maͤrten. Das zu⸗ 
gehoͤrige Feld iſt eben / und erzeigt ſich / 
für den fleiſſigen Bau / danckbar. 0 

Jaſwine ligt / auf dem Gebirge / nahe Jaſwine⸗ 
bey S. Joͤrgen; | 

Jauorie, auf einem hohen Berge / Jauorie- 
nicht ferꝛn von Schwartzenbach; hat viel 

Obſt / und gute Bau⸗Felder / wiewol 

keine ebne. Bey dieſem Dorff / findt 

man viel Tuffſtein. n | 
Jauernig hat feine Wohnſtaͤte / zwi⸗ Jauernig 

ſchen Laybach und S. Marten / auf ei⸗ 

55 hohen Berge / und zwiſchen hohem 
ebirge. | 
en und Unter; Feleine ſchauet von Ober und 

einem hohen Gebirge herab“ und hat mne . 

nicht weit biß Neudorff. Das Bau⸗ 

Feld mag jaͤhrlich nur ein und felten zw 

Mal / genutzet werden. Welches au 

nicht zu verwundern: weil ſelbige Berg 

Gegend ziemlich friſch und kalt. . 
Jeſchiz (Jeshize) ligt im Schoß eis Jeſchü 

nes hohen Gebirgs / nemlich im Thal / 

und hat Wagenſperg in der Nahe. 

S. Irgen / welches nahe an der Sau / S. Irgea. 
oberhalb Lithey / ligt / iſt / vor wenigen 
Jahren / abgebraunt. Es ackert ein gu⸗ 


Flegel ⸗Faͤuſten zu unterwerffen: welcher tes Feld / und ſchuͤttelt / von feinen Baͤu⸗ 


men / viel Obſt. Inſonderheit waͤch 


wartet / ihnen entwiſchet / und ſo lang daſelbſt der Hoor / oder Flachs / tweff liche 
aus dem Geſicht blieben iſt / biß dieſen er; ſchoͤn. e 


grimmten Leuten die Zorn⸗Hitze vergan⸗ 
waͤhnen ) / die Geiſtlichen koͤnnen den 


Kall ligt / wie Ober⸗Jeleine; iſt auch Kal. 


gen. Denn dieſe einfaͤltige Bauren deſſen nechſter Nuchba | 


r. | | 
Kerskauas iſt / mit Sittich / in der Kerskaus 


Hagel hinwenden / wohin ſie wollen: Nachbarſchafft / begriffen 


Weßwegen dann ſelbiges Orts Geiſt⸗ 


liche Urſach hetten / bey denſelben Leu⸗ berg. 


Katzendorff ligt unweit von Seiſſen⸗ Rufen 
oe . : dorf. 


ten / auf offendlicher Cantzel / durch Roſtreiniz (Koftreiniza) ligt / in ei Kofeini 
offt⸗ wiederholten Unterricht / einen fo nem Thal / zwiſchen hohen Bergen / un 
thoͤrichten Wahn auszureuten; gleich⸗ ter Wagenſperg: Iſt zwar / nur = 
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nem kleinen Bau⸗Felde / aber Pee reputirlich aufgenommen wird: alſo tre⸗ 
vormalige Wieſen / verſehn. Unterhalb dieſem ten / in manchen Morgenlaͤndern / man⸗ 
Ele Dorff / bey klein Koſtreiniz / iſt / unter che groſſe Herren wol dem S 1 
uu der Muͤhlen / zwiſchen den Bergen / eine ſelbſten ins Amt. Maffen ſolches beleſe⸗ 
überaus groſſe Wehr (oder Schleuſe) nen Leuten bekandter iſt / als daß es ein: 
und Tham geweſen / durch welche man ges Beweiſes brauchen ſollte. 
das Waſſer hat koͤnnen ſchwellen / und S. Marten ligt vier Meilen von Lay S. Min 
zwar ſo hoch / daß es / im gautzen Thal / bach / nicht weit von der Sau / in einem n 
wie ein See geſtanden. Solches hat Luſt⸗ und Frucht reichen Bodem. Es 
man / wie die Einwohner berichten / ſeynd zwar nur 4 Bauren⸗Huben / oder 
vorzeiten / wegen deß Feindes / alſo zu⸗ Gruͤnde; aber alle in kleine Haͤuslein 
gerichtet / wann derſelbe / von der Sau = und der Einwohner mehr als 
herauf / nach dem Thal hat gegen Liech⸗ hundert: darunter viel Saͤm̃er und ab 
tenberg oder Wagenſperg gehn wollen: lerley Handwercksleute / die Einem aus⸗ 
damit man dieſen Thamm alsdann ab⸗ arbeiten / was man verlangt; inſonder⸗ 
werffen / und die feindliche Truppen heit auch viel Ledrer / fo da ſchwartzes Le⸗ 
uͤberſchwemmen koͤnnte. der bereiten: So findt man gleichfalls 
gut · Kreſniz (Kreſnize) ligt an der Sau / ziemlich viel Wirtshaͤuſer darinn / und 
oberhalb Paganit / unten am Fuß eines zwar / in dem Jahr / da ich! dieſe Topo- 
hohen Berges / und beſitzt ein fein⸗ebnes graphiam aufſetze / 18 derſelben. Denn 
cker⸗Feld. Seine Einwohner ſeynd dieſen Leuten ſchmeckt der Wein viel beſ⸗ 
mehrentheils Roßhaͤndler. ſer / als das Waſſer. Wiewol ſie den⸗ 
Sion, Klan iſt nicht ſerꝛn / von Bilichberg; noch die Fiſche / ſo aus dem Waſſer kom⸗ 
Xorenicke Korenitka, nicht weit von Klein⸗ | men fo lieb haben / daß kein Fiſch waſſer / 
ackh. _ oder auch Fiſch⸗Behalter / fuͤr ihrer Etli⸗ 
uf Roſrza / nahe bey Bilichberg; und ſchen ruhig verbleiben kann. Scheinen 
uche. Laniſche hat eben ſowol einen gerin⸗ alſo dieſe Fiſch⸗Naͤſcher das Sprichwort 
gen Weg biß nach Bilichberg; gleichwie Piſcis in tertia aqua venenum, der 
Lekouz. Leskouz nur einen kurtzen nach Sit Siſch iſt / im dritten Waſſer / ein Giffr / 
tich. | | zu ſcheuen; daher ſie ihn lieber / bey ſich / 
em und Groß und Klein Lackh findt man / in Wem / als in Waſſer / ſchwimmen laß 
Kuba, zwiſchen Treffen und Klein Lackh. ſen wollen. Und mögen wol Einige 
Seynd groſſe Doͤrffer. N darunter ſeyn / die ſtets bey Nachte / (eb 
S. NV S. Marain iſt gleichfalls ein groſſes ten bey Tage / ſiſchen. a 
n. Dorff / von Laybach gegen Weirelburg; Milchiedul ligt / in einem fruchtbaren Mifchie- 
wird von vielen Saͤmmern / (das iſt / Thal / zwiſchen dem Gebirge; = 
Saum; Roß Fuͤhrern) bewohnt / und Mishek aber / nahebeySlarenck, in ei Mishek. 
don einem huͤbſchen ebnem Felde befruch⸗ nem feinem fruchtbaren Bodem; 
tet. N | Pa Mulaua, unterhalb Sittich: und da, Mulaua. 
Marchie- Marſchiedul ligt oberhalb Treffen / bey die uͤber⸗groſſe Wieſen / ſo dem Klo⸗ 
zwiſchen dem Gebirge / in einem Thal; ſter Sittich gehoͤrt; 
Murti- Marti nauas, ſonſten Merthensdorſf] Naberhouem, nahe bey Hotemesh, Naber- 
aun. genannt / nahe bey Treſſen / in der Nabrefaum gar bald bey Neudorff. un 
emeniz. Dieſes groſſe Dorff gehört] Nakeſinah (am Hammer genannt) faum. 
. unter die Herꝛſchafft Weixelberg. Wenn ſteht / an der Gurckh / zwiſchen Seifen; Nafehnah, 
Rang man nach einem Ubelthaͤter greiſ berg und Ober⸗Gurkh / und daſelbſt auch 
niſſan dig, feu will / und kein Gerichts; Diener / ein Eiſen⸗Hammer⸗Werck. 
weile den oder Scherge) vorhanden iſt; fo mu, Nagobehaufft/ auf einem hohen Ber, Nagobe: 
ea ſen dieſe Leute denſelben fangen; ge / nicht ferꝛn von Gallenſtein. u 
freien. oder auch dem Gerichts⸗Diener / in Naklanzu iftnahebey H. Creutz. Naklanau · 
all derſelbe allein nicht baſtand / das Ge⸗ Nalafech ligt / zwiſchen Oſterberg und Nalafech, 
eit geben / und ihm den Mißthaͤter ſahen Litay, und hat nicht weit zum Sau⸗ 
helffen. Dieſe guten Leute muͤſſen alſo / Strom. N | N 
wenn fie ſich / bey ſolcher ihrer Verrich⸗ Nalogo hat feine Wohnſtaͤte / unter; Nalogo. 
tung / erbar und reputirlich achten wol⸗ halb Litay, bey der Sau / und zwar allda / 
len / die Augen vielmehr gegen dem O⸗ wo die Überfahrt iſt. | 
rient / weder gegen dem Decident/ wen Namalegobe mohnet/ auf dem Ge⸗ Namale 
den: Denn gleichwie / in den Nidergaͤn⸗ birge / nahe bey Gallenſtein. gobe. 
giſchen Ländern / ſolche Muͤhwaltung Napreſike fit gleichfalls auf der Napreike 
mehrentheils für verkleinerlich und un Scheitel * hohen Bergs / meg 
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be groſſen Forſts / oder Walds Langen Rudnek, zwifchen Laybach und S. Rudack: 
eck / fo man ſonſt insgemein Dogaret] Marain an der Straſſen / unter dem 


nennt. Berge / an einem leimigten Ort. 
Nafagos- Naſagoſdu findet man nahe bey New] Sadragoligtbey Greuͤlach. > Sadrago. 
dorf Salog, ein er groſſes Dorff / Salog- 
Naſtrahe. Naſtrashe, bey Wazenberg. nicht weit von 3 | 
Nauerhu· Nauerhu ſteht auf einem Hügel / in Sauenſtein / ein nicht ſaͤuiſch⸗ſondern Saunen, 
der Temenigz fein ⸗ und groſſes Dorff / ſteht auf einem lein. 


el / von dannen es in die nahe voruͤber 


Narodi- Navodizach, i al Hu | e vor! 
ch. anz de it unentfernnt don Gal fauſende fiber, Hat ein hübsch 


ach. fenſtein; 


Oberſdd. Gberfeld / nahe bey Ainoͤdt au der und ebnes Feld. 


f Sauerſtnig ligt nahe bey Gruͤnhoff / an sauerſtuig. 
n . | 
| Bun / bat ein gutes / groß und ebnes einem anten ſuchtbarem Ort; 
Ober. und Ober ⸗ und Unter⸗Oſredek hat einen. Seitenhof (Ubrine) unferꝛn von S. Seit 
un, Wohnplatz / nahe bey S. Georgen / auf Marain / an einem leimigtem (oder let, . 
dem hohen Gebirge / an einem friſchen tigten) Ort: | 
Ort. Sella / in geringer Entſeſſenheit von Sena. 


dem. Padesh (oder / nach unſerer Teutſchen Sittich; 


Weiſe zu ſchreiben / Padefch) hat eben fo | Schelſchek ligt / in einem gutem und Schelcchk. 
wol den S. Georg zum Nachbarn / und ſchoͤnem Thal / nahe bey Wagenſperg: 
ein hohes Gebirge unterm Fuß / auch deckt aber feine ſchoͤne und anmutige Ge; 


gleichfalls eine 8 5 N — auf / 2300 en: > 
Peter. S. Peter ligt nahe bey Woͤrdl / und darum / weil es um Thal / und dem Ge⸗ 
* achtet von der Guth. birge / als dazwiſchen es begriffen iſt / im 


podgurie. Podgurie nicht weit von dem Fluß Buſem ſteckt. . | 
Laybach / unter einem hohen Berge; Shufie (oder Schuſie) iſt nahe / bey shune. 
führt ſowwol / aus feinem huͤhſchen Bau⸗Bilichberg; Bu 
Felde / als ſchoͤnen und groſſen Wiefna| Schutt zwiſchen Laybach und Wer Schutt. 
ten / eine gute Ernte heim. relburg; 
rollane. Pollane ligt zwiſchen Oſterberg undd Schwartzenbach (Zernepotok) ligt / Schwar⸗ 
Paganikh an der Sau; an dem gleich⸗ſo genanntem Yafler Lenbach. 
Ein andres Und ein andres Pollane nicht weit von Schwartz Bach“ unterhalb Wagen: 
Pollane- Gruͤnhoff in einem guten fruchtbringen⸗ ſperg in einem Thal / das ſchoͤn und 
dem Thal / zwiſchen hohem Gebirge; fruchtbar / zwichen dem Gebirge. 
Praprate- re „nahe bey Weiſſenſtein. Shubraze (oder Schubraze) genieſſt shubraze- 


„ Seen Acker⸗Feld iſt groß / ſchön und eben ſotpol einer anmutigen Wohnſtaͤte/ 
| eben; aber kein Gehoͤltz dabey. in der Temeniz; nemlich / in einem gu⸗ 
preuek. Preuek nahet ſich zu Bilichberg. 3 Thal / zwichen hohem 


puſtujaua-· Puſtujauarie iſt gar nicht weit entfef Slapnize iſt / zwiſchen Oſterberg und siapnize. 


is ſen if in der Lemengz fuhrt ſemen Litay / gelegen / unter einem hohen Ders 


| ge / an der Sau. Dafelbft findet ſich 
eerd und Rauch 1 ſchonem ein Wald / und in demſelben / einegroffe 
hal / das nicht nur die Augen / ſondern Menge von Kaͤſten⸗Baͤumen 
such ben Mund edel : weil es ſowol = Eu NEE 
Ralı- ng ein groſſes Dorff / en era Ad 3 
chauauas. : ; } g ö ; 
| Pe efindlich. Stepainauas n auch Stephansdorff Stepai- 
Rakauig.  Rakauigligt nahe bey Kroiſſenpach. genannt / eine halbe Stunde von der naa 
An Nan. Am Kan Cfonft Nabregu genannt) Stadt Laybach / bey dem Fluß Lanbachy 
| ſteht hart ander Sau, nahe bey Litay, wo die Capelle de H. Grabs iſt: Hat 
und ſehnd meſtentheils Sicher darin. ein ausdüͤndig⸗ ſchones / ebnes / und 
Großtau⸗ = Braunme iſt / mit Bilichberg / be⸗ Frucht lebendes Feld. 


me. nachbart. a | 
| 1 Stransk 
Relderu. Reſdertu ligt / zwwifchen Laybach und 1 Weirelbur it zwiſchen Laybach u 
f Weixelburg; Subshenlze (oder Subſchenize) = Subsheni 
| =. | 2 ſchen 2c. 
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chen Laybach und S. Marain in einem Uocdiz (oder Vodiz) ins gemein Uodi- uod. 
lettigtem Ort; ze genannt / hat nicht ads um ein 


at- Tihainauas in der Temeniz / und iſt / gutes zalcker Feld, und fruchtbaren Bo: 


— 22 


aus mit einem guten und fruchtbaren Bau⸗den / G Ott zu dancken: der es auch / mit 
Feldeb 177 vielem Obſt / ſegnet. Es ligt unweit 
Taf. 3 igt / zwichen Laybach und Wei⸗ cn ee ; und hat viel Topf⸗ 


xelbur in 
ole nd Ober und Uneer⸗Töpa ligen / unten Urebro ligt / oberhalb Seiſenberg / an urebro. 
u an einem hohen Berge / nicht weit von einem hohen Berge; hat keine Ebne / 
i Ka mit vielem Obſt / und einem und / da es doch ein roß Dorff auch kei⸗ 
uten Bau⸗Felde geſegnet. Es findt ne Waſſer; dennochaber ein gutes Bau⸗ 
1155 aber keine Ebne dabey. Man erzielt Feld. | 
daſelhſt / an kleinerem Horn⸗Viehe / Uzeplah (oder Vzeplach) nahet ſich l 
neinlichen an Geyſſen / die Menge. zu Gallenſtein 
Sreffen. . Nun treffen wir auch einmal das / be Warth / wol das Obere als untere / Warth. 
reits offt genannte / Treffen / (oder Tre⸗ (ſonſt Srraſo benant) hat ſeine Gelegen 
fen) diß iſt zwar ein groſſes / aber ſehr lei⸗ + in einem guten feuchtbarn Boden / 
migtes / unſaubres / und kotiges Dorff / und Einoͤd in der Nähe: 5 
zwiſchen Laybach und Rudolphswerth;; Winckel iſt nicht fern von Seifen, Mn 
u oͤne Bau⸗Felder und Wiſmaten berg. 
Bey dieſem Treffen / trifft man Wlato ligt 7 ſwicchen Lapbach und Ware 
Wa teten an; als / ausgehobene Weixelburg: und heißt nicht umſonſt 
teine heidniſche Graber ⸗ und Muͤn⸗Wlato (oder Blato, wie es die Craͤineri⸗ 
‚sen. Mir iſt ſelbſten eine irdne heid⸗ Ice Zunge ausſpricht:) Denn dieſes 
niſche Lampe / ſo man in einem Grabe ge⸗ Wort bedeutet ſoviel / als Kot / und 
funden / zu Theil worden. Ich * habe kommt in etwas / mit dem eu 
gleichfalls eine heidniſche Spernadl von Wort / Unflat /. überein. Weil nun 
Meſſing / ſo uͤberaus groß und hae Nu Ort überaus leimicht / kotich / 
Ki t / bekommen: welches gleich, un ach, hat man ihm / von ſolcher 
alls allhie / i 1 einer bebichen Begraͤb ſeiner Sauberkeit / Yun bas denn 
ui Se en worden. © un geen ulld das gen mit 
Tübelno. TFribeleuo ligt / zwiſchen Laybach und dem Wort rechtmaͤſſig vereinigt 
Maͤrten / auf einem hohen Berge; Fatreſch ligt neben ber Sau fin kinem Zateſh· 
7 mit keiner Ebnen / doch gleichwol guten frucht willigem Bodem / zwiſchen 
mit er Bau Felde / und vielem Obſt / Mokritz und Gurthſeld. 
beguͤnſtigt. Zefenze entiweitet fich nicht weit / von zeienze, 
Zrictbotff Crtebsdorff iſt nicht weit entlegen von Sittich; 
Seiſſenberg. Gleichwie Terouza, nicht weit von Zeroum. 
Ude Übrodo ſteht / an der Sau / erbaut / Wagenſperg. Dieſes —— in einem 
unter einem hohen Berge / anderthalb guten und Frucht gefuͤllten Graben / und 
Meilen von Panouitſch; und behauſet nag, viel Schmide / die allerley Sachen 


lauter Fiſcher. aus dem Eiſen erzwingen. 
übutſcke. Ubutſche ügtin der Temeniz / mit gi Wir dann noch viel andre Doͤrffer zu⸗ 
tem Ackerwerck verſorgt; ö ruͤck / damit auch der Unluſt / welchen 


Udobu. Udobu gleichfalls / in der Aken man / gus mehrer ſolcher Oerter Andeu⸗ 
und ebenfalls mit Bau⸗Felde wol berah⸗ r ohnen muß / zuruck bleibe; heu⸗ 
ten cken aber ee en / mit kurtzem / einen 
G. Veit. S. Veit / ein groſſes Dorff / ſteht nahe kleinen Bericht hiebey an / von ah zu 
900 Sittich / in einem guten Segen wei- und Hammer⸗Wercken dieſes Th 
chem Bodem: beſi Dae groß und her In dieſem zweyten Fuͤnfftheil end ze 
liches Bau Feld. Daſelbſt wohnen viel ehedeſſen viel Bley⸗ und Eiſen⸗Vergwer⸗ Hammer 
andwercksleute / und ſind Auch viel cke / wie auch andre / geweſen; aber alle Unter, 
irtshaͤuſer darinn / und im Jahr viel denn und eingegangen; ausbenom⸗Crain. 


Kirch⸗Taͤge. men ein einiger Eiſen Hammer und 
wen, Groß 1 Klein Verch ligen unweit Bergwerck / ſamt dem Schmeltz⸗Ofen; 
ED yon Weixelburg. fo eine Meile oberhalb Seiſenberg / an 


Ike Igabrie ligt im Stan en⸗ Walde; der Gurkh noch bar da man das Ei⸗ 
vnterſeld. Unterfeld / nahe bey Ainoͤd in einem | fen ſchmeltzt und haͤmmert. Und dieſer 
fruchtbaren Bodem / und genieſſt eines Famper gehoͤrt jetziger Zeit / dem Herꝛn 
guten Bau⸗Feldes. Fonzoy. De Gelegenheit ſolches Harms 

| | ij 
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Eibe die Niet’ Wercks e in beigefügtem | Sie Bodem / n ebey Slattin 
ge a en Bien, Bergwerck wird der 5 5 8 
| / und laſſt ein Italia 
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Ven den Boͤden / Thaͤlern / und Neben / i in 
I als dem Künfftheil 


85 Inhalt 


Fr Arum / aus denen febe haͤüffigen Boͤden und Thalern in 

1 Unter⸗Crain nur eine gewiſſe Anzahl anjetzo erzehlt / 

J und die übrige ausgelaſſen werden. Demnechſt. fol⸗ 

u . gen die fůrnehmſte Boͤden dieſes zweyten Theils nach⸗ 
einander; wie die am Rande geſetzte Namen derſelben / bey 
* dem erſten Anblick / weiſen. Inſonderheit wird / an ae 

Acker ⸗Bodem / die Fruchtbarkeit deſſelben / und die Vortreff⸗ 

lichkeit ſeines Weinwachſes / geruͤhmt. Dergleichen wird / an 
theils hernach folgenden / Boͤden / gelobt. Haͤuffiger Fang 

der Nebhuͤner / im Gurkhfelder⸗ Bodem. Gueckſilber im 1. 

cherer, 3 ‚Waller Mangel im n Cemenizet Bodem. 
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Je Mildigkeit der Na⸗ Natur hat ihn durchaus / mit allerley 
rtrr hat ſich / in Unter⸗ Baum⸗ und Erd, Fruͤchten / begabt; fer 
LCrxrain / viel weiter aus⸗ ne unzehlbare Baͤume mit dem alleredel⸗ 
ebreitet / als daß meine ſtem Obſt / uͤherhaͤuft. Von Kaſta⸗ 
F cder / dieſelbe ſollte voͤl nien (oder Haͤſten) hat fie ihm gantze 
a begreiffen, oder bes | Wälder e Es wachſen auch 
zeichnen. Sie hat die⸗ darinn ſehr viel Zarpfen / etliche nennen 
ſem andren Theil von Train mehr Bor es auch Arſchizen. Die haͤuffige Wein⸗ 
dem und Thaler zugeeignet / weder mir berge prangen und funcklen mit ihren 
bequemlich faͤllt / dieſelbe alle ſaͤmtlich vor⸗ ſuͤſſen Amethyſten / Diamanten / und 
zutragen. Sie hat dieſen Strich deß Hyazinthen / oder braunen / weiſſen / und 
Landes gar ſehr damit augeſuͤllt / und ſich gelben Trauben / aufs lieblichſte / und 
weit reicher an Wercken hierinn erwie⸗lieffern einen vortrefflichen Trunck 
ſen / weder ich mich / an Worten. Weins. Es hat zwar dieſer Bodem 
Wie dann die Wercke deß hohen nicht viel Ebnes / nichts deſtoweniger 
Schoͤpffers überall von fo groſſer Fuͤlle / doch ſchoͤne Felder. Auf dem groſſen 
daß ſie uns einen groſſen Mangel an Wor⸗ Gebirge ſtehen Waͤlder; an mittleren 
ten / womit ſie Alle moͤgten ausgedruckt Bergen / lauter Weinſtoͤcke. In klei⸗ 
werden / hinterlaſſen. Es iſt alles gut / nen Berglein / haben die Bau⸗Felder ih⸗ 
was GoOtt gemacht: aber wer kann Al⸗ ren Platz; und / in den Thaͤlern die 7 
les zehlen/ was Er gemacht? Es geht maten. Das uͤbrige iſt / mit vielen gro 
nicht einmal alles ins Geſicht / viel weni und kleinen Dorffern / beſetzt. 
ger in unſre Rede / ja nicht ein Mal in Der Ainddter Bodem (Uſateske) hat / Ainddter . 
unſre Gedancken. Wer zehlt die Ster⸗ an einer Seiten / den edlen und fiſchrei Bodem. 
ne alleſaͤmtlich / auch nur mit den Aw chen Fluß / Gurkh / und zwar den beſten 
gen? . — ihrer eine unzehliche Men⸗ und fuͤrnehmſten Ort deſſelben / nemlich 
e unſcen Augen / von der entſetzlichen wo man allerley Gattungen der koſtlich⸗ 
oͤhe / entzogen wird. Und wer zehlt ſten Fiſche / in haͤuffigſter Menge / 515 


— 


] 


auch das Alles / was auf Erden / ja was Dann / weiter hinab / iſt dieſer Fluß / mit 
| in einem einigem Lande nur / von GOtt / | feinem Fiſchwerck / ſo auswuͤrffig nicht 
I und ſeiner Dienerin / der Natur / bereitet mehr / als allhie. Auf der andren Ser 
j iſt? Einmal bleibt esdaben / daß G Ott ten, verbollwerckt ihn das Gebirge: 
N kreieicher an Werccken / als wir an Worten. welches / ob es gleich hoch / dennoch 


Mich aber ſchreckt allhie / von Anden G Ott / dem Nutzen nach / den Einwoh⸗ 
tung aller Boͤdem Gruͤnde / und Thaͤ⸗ nern dieſes Grunds unter die Fuͤſſe ge⸗ 
N ler unfers Unter⸗Crains / die ſich ja end⸗ than: ſiutemal es ihnen / mit feinen ſchoͤ⸗ 
lich noch wol zehlen lieſſen / nur die Weit nen Waͤldern / und guten Vieh⸗Weiden / 
laͤufftigkeit / und derſelben gemeinlicher ſehr wol dienet: Beſſer unterwerts tre⸗ 
Anhang / der Eckel deß Leſers ab. Denn ten lauter Wein⸗Gebirge hervor / ſamt 
wir Menſchen ſeynd leider! ſo geartet / daß dem delicateſtem und ſonderbarſtem 
wir die Güter und Geſchencke der Na Obſt; und im Grunde / eroffnet ſich 
tur lieber fein weitlaͤufftig beſitzen / und das edelſte Bau⸗Feld; gleichwie / am 
genieſſen / als weitlaͤufftig anhoͤren. So Fluß / die Aug ⸗erfreulichſte Wieſen ih⸗ 
wollen wir demnach anjetzo / von der ren Teppicht dir vorlegen / und fo ars 
Menge / einen Ausſchuß machen / und nehmlich auseinander wickeln / daß ſie 
obgleich alle Gründe und Thaͤler deß gar leicht deine Luft hingegen in ſich vers 
Unter⸗Erains / mit ſchoͤner Anmut und wickeln. Dieſer Bodem unterhält. un 
Fruchtbarkeit / verherꝛlicht ſeynd / den⸗ terſchiedliche ſchoͤne groß⸗ und kleine 
noch nur etliche / hin und wieder ligende / Doͤrffer: welche ihn deſto gluͤcklicher be⸗ 
hervorziehen: mit Verſicherung / daß wohnen / weil ſie / von einer koͤſtlich gu⸗᷑⸗⸗ 
die uͤbrige / fo wir allhie uubenannt laſſen / ten / friſchen / gefunden / und wolgetemn⸗ 
an preislicher Beſchaffenheit / denen anje⸗ perirten Lufft / erquickt werden. 
tzo beneũenden / keinen Fuß breit weichen S. Barkholomæi $eld (Sentierneis- S Bortho⸗ 
So fol demnach in dieſer Erzehlung / ku pule) ligt / zwiſchen Pletriach und ame. 
nach der Buchſtab⸗Ordnung / den Vor⸗ Landſtraß / und kann ſich eben ſowol / | 
nue zug / und die erſte Stelle haben / der mit ſeiner ſchoͤnen Gelegenheit war ein! 
Sodem. Archer Bodem (Narake ſonſt genañt) bilden / oder vielmehr die Guͤte deſſen / 
dieſen / der zwiſchen Gurkhfeld / und S. der ſie ſo ſchoͤn gebildet hat / vorbilden. 
Margareten ligt / erhoͤhet feine Frucht. Du findeſt hie ſolche Bau⸗Felder / ſo aus 
barkeit zu einer groſſen Ruhmwuͤrdig. dem Kern / über die Maſſe ſchoͤn / eben 
keit. Denn die / ihm gar tieff geneigte / Q ij groß / 


Feſtnitzer 
Thal. 


Gurkbfel⸗ 


S. Irgen 


Bodem. 


der Boden. pale) reicht biß an die Gurkh und seh 
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groß / und ſehr erkenntlich für die aufge⸗ bey ein huͤ a Es hau⸗ 


ſes Gebirge iſt oben ſehr Bad! und 155 
e⸗ 
und mit dem göttlichen Segen / wie ein quem. Wie es denn auch wuͤrcklich al⸗ 


Der Gurkhfelder Boden (Kersku- Hirs verſtattet die Kaͤlte keinen Wachs⸗ 
| cht thun. Man ziehet viel Vieh daſelbſt / 
ſich neben der Sau hinunter; begreifft als Rinder / Schafe / Ziegen (oder Geyß 
ein uͤberaus ſchoͤn ebnes und groſſes ſe) und dergleichen. 
Bau⸗Feld; auch viel Weinberge / aus Der Lithayer Boden Gan Wedalſe eder 
erkornes Obſt: und / in ſeinem Gefilde / zwiſchen der Sau / und dem Gebirge: Boden. 
ſammlen ſich die Nebhuner / bey groſſen hat ein feines / flaches / und ebnes Baus 
Schaaren ſo haͤuffig / daß die Netze wun⸗ Feld / darinn beydes Flachs und Hirs 
derſelten / ohn einen reichen Fang / zu⸗ aus der Maſſen gern wachſen. Man 
ruͤck kehren. Solche Fuͤlle hat verurſacht / findt / in dieſem Boden / bißweilen Queck⸗ 
daß dieſer Bodem auch / mit maͤchtig viel ſilber und auch ſonſt noch viel Gutes. 
Eaundt und groſſen Doͤrffern / angefuͤ Der Lueger Boden (Ulukne) geht Lueger 
et und bepflantzet worden. von Lueg / und dort herum / biß zu der Boden. 
S. Irgen Bodem reicht nach der Gurkh hinunter; umfaͤngt / nebſt einer 
Sau hinunter / biß gen Litay / und hin⸗ Hale Wildniß / auch ein gut · und ebnes 
auf biß Kreſniz. Sein Acker⸗ Feld iſt Bau⸗Feld / viel Weinberge / viel Obſt / 
kern gut; fein Obſtwerck haͤuffig. In und fruchtet denen? darinn gelegenen / 
feinen Wäldern / ſtehen viel Kaͤſten⸗groſſen und kleinen Doͤrffern / derer eine 
Baͤume; aber doch nicht haͤuffig beyſam⸗groſſe Zahl iſt / gar mildiglich. 
men / ſondern nur hin und wieder. Er Marainer Boden (oder S. Ma⸗ S. Mata 
hat wenig Ebnes / und doch einen frucht rien Boden) (Ushemarie) hebt von der Boden 
baren Soden. Es giebt darinn viel klei- Geyerau an / und fährt fort / biß gen 

) Weirelburg. Er hat viel groſſe und eb⸗ 


a na Doͤrffer. 2: | EAN: | 
Apa Das Rofkreinizer Thal ligt unterhalb ne Felder / imgleichen viel Berge und 


ler; die doch alle Frucht bringen. 


Wagenſperg / zwiſchen dem Gebirge; 
begreifft viel Doͤrffer; deren Einwohner / Daher auch Alles voll groſſer und kleiner 


von der Holtzfuhr / aus den Wagenſper⸗ | Dorffer ſteckt; wiewol dieſelbe ſehr ko⸗ 


geriſchen Waldern / daraus das Holtz in tich: und in demſelben wohnen viel Saͤm⸗ 


Kreſnizer 
Bodem. 


die Nachbarſchafft verfuͤhrt wird / viel ge⸗ ber. | 
winnen: wiewol ſie auch viel Aecker / S. Margreren Boden (Ushemerie- GS. Ma 
und viel Wieſen haben. ce) ſchweifft dort herum / biß zu der grelen 
Der Kreſnizer Bodem(Ukrefnizah) | Gurkh. Iſt pon auserleſener Frucht⸗ Boden. 
erſtreckt ſich / oberhalb Poganikh nach barkeit / und zwar von Huͤgeln / Thaͤ⸗ 

der Sau; hat zwar Gebirge; doch da⸗ lern / und Ebnen gemengt; doch uͤberall 


w g war 
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dur Venbeſtung bequem. Es ligen | morafig und Teinig : Und ſeynd eiche 


überaus viel Weinberge darinn / und Doͤrffer darinn. 


findt man daſelbſt auch das auserleſenſte 


KRudolphswerther Bodem (Per no- Rudolph 


Obſt; gleichwie / in den Wäldern / von vem meſtu)geht um Rudolphswwert her Bodem. 
Kaſtaneen / die Fülle. An groſſen und um / an der Gurkß / beſitzt viel gute Baus 
kleinen Doͤrffern / giebt es die Menge. Felder / auch überaus viel trefflicher 


e. Mitt. S. Maͤrtnerer Boden (oder S. Maͤr⸗ 


Weinberge; iſt auch gantz voll groß und 


nter Bo tins⸗ Boden) (Pershumartene) leuckt kleiner Doͤrffer / und einſchichtiger Haͤu⸗ 


dn. ſich um S. Merten herum / biß zu der ſer. 


Sau: iſt vortrefflich an Guͤte und 
Fruchtbarkeit / als der viel Obſt zeuget / 
und/ nebſt vielen andren Bergen und 
Thaͤlern / auch Weingebirge / ſchoͤne 
50 gute Bau⸗Felder / begreifft. 
Der 
nach aller Luſt / und geraͤth ausbuͤndig 
wol. Es ligen darinn viel Dörfler / groß 
fe und kleine / und auch ſonſt eintzelner 
Haͤuſer eine groſſe Zahl. Die Einwoh⸗ 
ner treiben allerley Handwercke; darun⸗ 
ter der Ledrer und Schmiede ihres inſon⸗ 
derheit gehet. Und weil gemeinlich / nach⸗ 
dem die Haͤnde wol gearbeitet / der Mund 


auch eine gute Arbeit wuͤnſcht; ſo giebts / de 


in allen Winckeln / Wirtshaͤuſer / die 
einen guten Biſſen und Trunck / um die 
GSGeluͤhr / ihnen vorſetzen. „5 
ter Das Miſchieduler Thal / ſonſt Meuſ⸗ 
' ſen⸗ Thal enannt / (Mifchiedull) ligt 
zwiſchen Gebirgen / die es gleichſam / 
wie einen Schatz / zu verwahren ſchei⸗ 
nen; und zwar billig: weil es auch einen 
Schatz der Natur hat; nemlich herzliche 
Wieſen und Bau⸗ Felder / Weingebirge / 
und viel Doͤrffer. 


Mt Der Moreurſcher Bodem lenckt ſich / 
bem. um Gallenhof und Thurn / herum / und 


laͤſſt ihm / in der Guͤte / von den andren / 
wenig nehmen / oder zuvorthun. Ihn 
begruͤnen und üͤberſchatten viel Luſt⸗rei⸗ 
che Waͤlder; ihn naͤhren manche groſſe 
und gute Bau⸗Felder; ihn laben viel ed⸗ 
le Obſt⸗Baͤume; ihn erfreuen viel Wein⸗ 
berge / ihn bewohnen viel groſſe und klei⸗ 
ne Doͤrffer / und gar viel beſonders ſtehen⸗ 
de Haͤuſer. 


Katha. Der Katſchacher Boden (Per ra- 


99 und Flachs waͤchſt darinn | J 
a 


S. Ruprechter Boden (oder S. Ru- Rn⸗ 
prechts⸗Boden) ſonſt Uſentroprat ber Boden. 


Sauenſtein herum / an der Sau. Ser" 


ne Berge und Thaͤler / derer gar viele / 
ſeynd alle bewohnt. Er hat auch viel 
Wein⸗Berge / koͤſtliches Obſt / vielgroß 
ſe und ng Doͤrffer / und allein⸗ſtehen⸗ 
uſer. 
er Sitricher Boden (Perſetizene) Sittiche 
erſtreckt ſich um Sittich herum: umfaͤngt 
viel Berge / Thaͤler / auch ſchoͤne und 
ebne Bau⸗Felder. Alles iſt / mit Doͤrf⸗ 
ſern / ſo groſſen / als kleinen / beſetzt: Und 
traͤgt dieſer Boden trefflich wol. 

er Stangen walder Boden (Uſtan · Stangen 
ge) ligt / indem hohen Gebirge / zwiſchen Boden, 
Oſterberg und S. Merten / iſt auch ſelbſt 
ein hohes weitſichtiges Gebirge / ſo in vie⸗ 
len Bergen und Thaͤlern beſteht; die 
aber alle fruchtbar. Alles iſt da voll groß 
ſer und kleiner Doͤrffer / und eintzelner 
Haͤuſer. Es giebt daſelbſt ein trefflichs 
Obſt / treffliche Aecker und Bau⸗Fel⸗ 
der; auch / au manchen Orten / Wein⸗ 
berge. In ſeinen Waͤldern wachſen die 
Kaͤſten gar haͤuffig. In denſelbigen 
laufft auch viel Wild: weßwegen es da⸗ 
ſelbſt auch viel Wildſchutzen giebt. Vor 
wenigen Jahren / war dieſer Boden noch 
wenig bewohnt / mit lauter Wald⸗ und 
Wildniß überzogen: nunmehr aber ſieht 
er aus weit andren und leutſeligern Au⸗ 


ge Boden. gez heje) nimt ſeinen Weg um Natſchach gen: ſintemal faſt lauter Felder und Gar⸗ 


herum / an der Sau / angehaͤufft mit vie⸗ 
lem hohen Gebirge / und Thaͤlern / auch 


ten draus geworden. 
Der Temenizer Boden (Temenza) Temenizes 


ſchoͤnen / ebnen / guten Bau⸗Feldern / reicht weit hinaus / nemlich von S. Veit / Boden. 
vielen Weinbergen / gnugſamen Obſt / gegen Seiffenberg und Treffen / und iſt 
vielen groſſen und kleinen Doͤrffern / und ſehr groß. Es ligen darinn / gar viel klei 


uͤberaus⸗wiel eintzelnen Haͤuſern. 
Kudniker 


aden. Fon Laybach hinab gegen 


zwiſchen groſſen Wieſen / und dem Fluß ſond 


Laybach: hat hin und wieder iber e / 
der / und groſſe Wieſmaten; iſt aber ehr 


ne Berge / Huͤgel / und Thaler / imglei⸗ 


Der Rudniker Boden erſtreckt ſich chen ebne und koͤſtlich gute Felder. Sei⸗ 
Marain / ne Suchen iſt verwunderlich. In⸗ 


heit bauet man alldg / guten Hei⸗ 
del / oder Buchweitzen / (in Erain nen⸗ 
net mans Haden oder Haiden.) An 

| iii Weine 


Treffner 
Boden. 


S. Veiter 
Boden. 
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Weinbergen / findt ſich die Menge / Der Üntererckengteiner Boden „ 
gleichwie auch an groſſen und kleinen gomilah) ligt um Erckenſtein herum / ohen. 
Doͤrffern / und einſchichtigen Haͤuſern; an der Sau / und am hohen Gebirge; 
hingegen aber kein flieſſendes Waſſer / kann ſich / feines wolgeſchlachten / groß 

noch einiger Quell Brunn: Darum / ſen / und Hau en Bau⸗Feldes / wie 

wann der Regen etwas lange ausbleibt / auch feiner haͤufftgen Baum und Reben⸗ 

muͤſſen die Leute / ya —4 ja zwo Mei Fruͤchte / (angemerckt er / an den Ber⸗ 
leu / nach Waſſer gehen / und ſelbiges gen guten Weinwachs hat) mit Ehren 
entweder aus dem Fluß Gurk! / oder aus ruͤhmen. Welchen Ruhm die Vielheit 

der Temeniz / ſchoͤpfen. Die Einwoh⸗ der Kaͤſten / in den Wäldern / wie auch 

ner handeln viel mit Ochſen / und an⸗ der groſſen und kleinen Doͤrffer / uͤberdas 

drem Vieh: und iſt auch ſonſt der Bo⸗ vermehrt. 

dem treff lich gut und fruchtbar. Der Weixelberger Boden (Peruifne Weixelber, 

Der Trefiner Boden (Utrebne) er⸗ gore) hält feinen Strich um Weixelberg ger Boden. 
ſtreckt 55 um Treffen herum; iſt / mit herum. Iſt reich an Bau⸗Feldern / und 
vielen fruchtbaren Bergen / Thaͤlern / Obſt⸗Gewaͤchs; aber mangelhafft an 
luſtig ebnem Gefilde / gutem Baufelde / Ebne / als deren man wenig 1 
und Weingehirge / und edlen Wieſen / So iſt er auch / an theils Orten / ſehr lei⸗ 
beſchoͤnt. Groſſer und kleiner Doͤrffer / micht oder moraſtig; an theils andren 
wie auch alleinſamer Haͤuſer / ſetzt es dar⸗ Dorfer d. ſandig. Dennoch ſtehen viel 
inn die Fülle, Doͤrffer darinn. 

S. Veiter oder S. Veits⸗ Boden Der Weis kirchner Boden (Per belle Weitkirch⸗ 
(Ufentuide) breitet ſich aus um S. Veit Zierkue) erſtreckt ſich / um Weiskirchen ner Boden. 
herum; prangt / mit ebuen / guten / und herum / langſt der Gurkh. Ihn bekroͤ 
ausgeſucht⸗ſchoͤnen Bau Feldern / nen viel fruchtreiche Berge / Thaͤler / zier⸗ 
frucht reichenden Huͤgeln / und Thaͤlern: lich⸗ebne und gute Felder. Nicht weni 
weßwegen auch daſelbſt Alles voll groß⸗ ger bekraͤntzt ihn ſein herꝛliches Weinge⸗ 
und fleiner Dorffer / und alleinigen Haͤu⸗ birge / deſſen ziemlich viel iſt / ſowol als der 
fer ſteht. Er hat auch Weingebirge: groſſen und kleinen Doͤrffer. 

Und wird über die Maſſe vel Haiden da Bey dieſem Bodem laſſen wirs beru⸗ 
1 Zudem ſuchen ihrer Viel hen; damit nicht dem Leſer durch Be⸗ 
ihre Nahrung / oder Vermoͤglichkeit / im nennung noch mehrer / die Luſt zu 
Handel mit allerley Vieh. Vodem gehe. 


F r 
Das XXVII. Capittel 
Von den Bergen in Unter⸗Crain. 


Inhalt. 


Fe Unter⸗Craineriſche Berge zu beſchreiben / will man / 
Num die ecklende Weitlaͤufftigkeit zu meiden / unterlaſſen. 
Gelegenheit etlicher / von vielen heraus gezogenen / Ber⸗ 
ge / in Unter: Crain. Steinigter Weg deß Bergs 


Oſtreſch. Vorzeitiges Bergwerck im Berge Sittariauiz, 


Fr treten hiemit / aus ſchwer ſeyn: in Anſehung / daß ſich fa 
den Boden / zu den nd en Gebirge aneinander en E 
Fe gen Deren es / indie | das weiß man nicht viel Beſonderes / noch 
em andren Craineri⸗ Denckwuͤrdiges / davon zu erzehlen. 

I cchen Fuͤnſſtheil oder Dieſem nach / gedencke ich nur etliche / 
Vnter⸗Crain / fo voll / pin Unter⸗Crain hin und wieder ligen / 
daß die Beſchreibung al heraus zu ziehen / und auf folgende kurtze 
ler derſelben wol ein gantzes Buch füllen | Maſſe / zu beſchreiben. | 
ſollte. Zudem wuͤrde ſolches nich®nur | Groshiza (welches ein Teutſcher Der Bez 
viel zu weitlaͤufftig / ſondern auch zu Grofchiza ſchreiben und n 

. | on muß) 


„Jürgen, Oberhalb Thur zm und Gallenhof / er; | 
Bug. hebt ſich der S. Jongen + Berg (Sentiu-| chen Fuͤſſen ſich ungern unteuwwerffe / ſo 


liebe; 
Kerniske Kersniskeuerh ligt an der Sau / zwi. Fruchtbarkeit: hat groſſe Walder / und 
i oh Preſgeiner Berg ( Prefgeine ) renne 
ibi | 


erg 


ewohnt. „ = 
Sulz, Der Rum⸗ Berg (Kum) iſt gleichſam 


die Ferue ſihet. Denn er ſtellet dir nicht bequemt ſich dennoch auch / zur Frucht 
uur Steyer und Kaͤrnten / ſondern auch barkeit / und zur Wohnung: geſtalt 
Croatien / und Tuͤrckey / unter Augen. ſam er viel Haͤuſer / Aecker / und Wein⸗ 
Ihn bewachſen die Buch Baͤume; und berge traͤgt / auch viel Obſtes / ſonderlich 
feine Scheitel wird / von einer S. Agnes⸗ aber viel Kirſchen / und Kaͤſten / ſpendirt / 
Kirchen / gekroͤnt. ſJjund dabey auch das Geſicht / mit einem 
Kolek Der Berg Koſiek, ligt ſehr luſtig / in fchönen Proſpect / ergetzt. n 
der Temeniʒ. Der Berg Prinskau iſt n 
a Magouneg ſteigt / bey Scharfenberg / doch fruchtbar / viel behaͤuſert / mit Ae⸗ 
. empor / zu einer groſſen und gaͤhen Hohe; ckern und Weinbergen verſehn; und 0 
wird / mit ſchoͤnen Buͤchen / uͤberkleidet / ben droben / auf feiner / weit um ſich 
und hat groſſe Wildniſſen. chauenden / Spitzen / drey Kirchen. 
Munk. Malnek, der nahe bey Slattenekh / an Schönberg (Schomberg) iſt / wie Schoͤnben⸗ 
der Sau / ſich erhoͤhet / iſt gleichfalls | fein Nam lautet / ein ſchoͤner und luſtigen 
hoch geſpitzt / und voller Vuͤchen; Berg / in der Temeniz gelegen. 
zuwendig aber auch voll Bley⸗Ertz: und Shambach (oder Schambach) ober Shambadı 
hat man vormals viel Bley ihm ausge⸗ halb der Sau / fsh Litay und Rats 
graben / gleichwie man auch jetzt vor eis ſchach / iſt ein gah hoher Berg / und mit 
nem Jahr angefangen das Bley ⸗Ertz zu Buͤchen bewachſen. a 
graben und das Bley draus zu ſchmel Der Sirtariauiz aber / oberhalb Li, Eitt« 
hen. | Ba thay / an der Sau / hat wenig Gehoͤltzes 
Ofedigk. Der Oſredigk, ſo nicht weit von Wa⸗ nunmehr; ſintemal es ſehr ausgehackt / 
genſperg / iſt zwar ein hoher / doch nichts 
deſtoweniger frucht und wohnbarer / 


und der Berg alſo ſchier nackt und ent 
er fr bloͤſt ligt. So hat er auch weder Aecker 
Berg / mit Haͤuſern / Obſt / und Ae⸗ 
ckern / aufs beſte verſehn. 


noch Fruͤchte. Vorzeiten hat man da⸗ 
Ofterberg. Der Oſterberg (Ofteruerch) hat fer 


ſelbſt ein Bergwerck gebaut; wie man 
g (Of it fer ſolches noch wol erkennet. Was es aber 
nen hohen Stand / zwiſchen den Fluͤſſen / für eines eigendlich geweſen / ſteht leich; 
Feſtnitz und Laybach / in der Gegend / ter zu vermuten / als unbetruͤglich zu 
wo die Feiſtriz ſich der Sau zuwaͤltzet 
und zu 7 giebt. Dieſer Berg 
e 


wiſſen. Ich“ vermeyne / man habe 

| | ieſer Berg Bley Erz daraus gegraben; ſoviel man / 
hat eine ich ſchoͤne Ausſicht in die 
weite Ober⸗Craineriſche Felder und 


aus den Halmen / kann abnehmen und ur⸗ 
theilen. Sonſt findt man bißweilen ⸗ 
Schnee: Gebirge. Inſonderheit aber 


unter dieſem Berge / einiges Ana = 
| | hr 


Suiben. 


Wiel Ey⸗ 
chen. 


Noch viel- man viel Vr | 
mehr. Dr meiſten Wäldern aber haben die 


Ainoͤder 
Wald. 
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ber: daraus zu ſchlieſſen / es muͤſſe da auch | Wagenſperg / ob er zwar auch hoch iſt / 
ein Aueckſiber⸗ Erz ſehn. | denügt er ſich doch unter den Pflug / 
Spega iſt ein hoher Berg / oberhalb und menſchlichen Beſitz. Denn er trägt 
Tuche von keiner ſonderbaren Ei viel Haͤuſer und fruchtbare Felder. Und 
eruͤhmt. wie man insgemein / von allen hohen 


genſchafft dgemem /, | 
Suiben / hey Schaͤrffenberg / 45 Bergen / in die Tuͤrckey ſihet; alſo 


leichſalls hoch / und wird von den Buch⸗ auch / von dieſem: der ſonſt auch / ohne 
haͤumen ſehr geliebt / die in der Menge dem / einen ſchoͤnen Ausblick in die 
Telezuerch (oder Fletzberg) gleich bey — | 


J.. STEITISEETRINEREE 
Das XXVII. Capittel. 
Von den Waͤldern in Unter⸗Crain. 


Inhalt. „ 


On denen meiſtens kleinen / Waͤldern / in Unter⸗Crain / 
werden die bekandeſte beſchrieben / und nicht allein ihre 
Gegend / ſondern auch andre Eigenſchafften und Be⸗ 
wandniſſen / angezeigt; als / was fir Bäume darinn 
wachſen; was für Wild darinn lauffe; was für Nutzen fie lies 
fern. Wobey / neben andren / der ſchoͤne Marmel deß Waldes 
Hraſtnig, angezogen wird. 


N unter- Crain findet nem Felde / ligt / iſt ſehr groß / und ber 
man nicht übrig viel greifft lauter Eychen / darauf elch n 
Ilcroſſe / aber hingegen de⸗ | Mittel wachſen / wovon man jahrlich eis 
| ſto mehr kleine Walder. nen Vogel Leim bekommt. Wann die 
Darunter viel Waͤld⸗Eycheln gerathen / treibt man viel tau⸗ 
lein 4 ſo entwe⸗ ſend Saͤue in den Wald / zur Weide 
g der aus lauter Kaͤſten⸗ und Maſt. Und weil ohne das das Ey⸗ 
Baͤumen / oder aus lauter Kronabet⸗ chen⸗Holtz zum Bauen ſehr dienlich; 
Stauden / oder auch Haſelnuͤß⸗Gepuͤ⸗ kann man leicht erachten / was für guter 
ſchen / oder aus allerley durcheinander Nutz / aus dieſem groſſen und ebnem 
wachſenden Baͤumen / beſtehen. Der Walde / zu ziehen ſer. 
Eychen⸗Waͤlder giebts treff lich viel ſo al Der Wald Dobous ligt bey Schwar⸗DDobon. 
le mit eee bewachſen / davon tzenbach auf dem Berge. In demſelben 
ogelleims ſammlet. 85 den ſteht Eychen⸗ und Buͤchen⸗Holtz; doch 
5 n die Buchen dieſes letztens das Meiſte. Und darunter 
ihren Stand / und zwar fuͤr ſich allein. haben Rehe / Dachſen / auch zu Zeiten 
Den Fichten aber hat die Natur / in Un⸗ wilde Schweine / ihr Lager. Es giebt 
ter⸗Crain / keinen Wald eingeraumt. auch viel Haſelhuͤner daſelbſt / und quel⸗ 
Wir wollen nicht die ſo groſſe Menge / len auch viel Brunnen darinn hervor. 
ſondern nur etliche derſelben / mit lauffen] Der Erckenſteiner Wald ligt auf erdefe 
der Feder / durcheilen. | dem Berge / bey Erckenſtein / und haben ner Tab 
er Ainoder⸗ oder / (nach Teutſcher ihn die Buchen und Shan in Beſtand: 
Schreib⸗Art /) Einoͤder⸗Wald / ſonſt wiewol ſich auch viel Kaͤſten mit eindin⸗ 
Sateishke borſt genannt / ſteht oberhalb gen und dringen. Es lauffen Fuͤchſe und 
Ainoͤd / auf einem hohen Berge und | Hafen darinn herum. | 
hegt / unter feinen Buͤchen / allerley er Feyſtenberger Wald (Grazars- Fenſtenba 
Wild. Die andre Ainoder Waͤlder ke borſt) ſo bey Feyſtenberg ligt / iſt ein der Wal 
aber / fo gar groß ſeynd / ligen / auf der feiner groſſer Wald / der / von mancherley 
andren Seiten: und werden uns her⸗ Wild durchſtrichen wird / das / unter den 


abe: 


nach / in Mittel⸗Crain / begegnen. Eychen und Buͤchen daſelbſt feinen gruͤ⸗ 


Cracauer 
Wald. 


er Cracauer Wald (Krakauo) wel nen Schild und Obdecke ſucht. Man fin⸗ 
cher / bey Landſtraß / im freyen und ebe⸗ det auch Kaͤſten und viel Zerpfen * 
| Der 


| 
) j 
j 


Hraſtnig⸗ 


Schoͤner 
Marmel 
daſelbſt. 


Klingenſel⸗ 


ſer Wald. 


Langeneck. 


Magou⸗ 
neck. 


Preisecker 
Wald. 
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Der Oraſtnig / ſteht bey Wagenſperg / Dem Sitrticher Wald der bey Sit⸗ Sitiicher 
5 Berge; hat Buͤchen / und viel rich ligt / und ſonſt / vom gemeinem Fa 
Kaͤſten (oder Kaſtaneen⸗Baͤume) zu de⸗ Volck / Sittiske borſt genannt wird / 
ren tunckel⸗gruͤnem Schatten mancher: | eignen ſich lauter Eychen und Buͤchen 
ley Wild fein Vertrauen ſetzt. Geſtalt⸗ zu. 
ſam daſelbſt Fuͤchſe / Hafen / Rehe / Dach Der Stangen Wald (Scanga) hat ſein Stangen 
ſen / zu Zeiten auch wilde Schweine her⸗ Quartier / zwiſchen Laybach und S. Wald. 
umlauffen / und die Haſelhuͤner ſich hau Merten / in der Littau / auf hohem Ge⸗ 
fig auf halten. Denn dieſer Wald ſut⸗ birge; uͤberzeucht mit feinem Vaum⸗ 
tert und weidet ſie nicht nur / mit Laub / Gewelbe viel Berge und Thaͤler; wird 
Gras / und mancherley Kraut; ſon⸗ inſonderheit von Eychen / vielen Bir 
dern giebt ihnen auch uͤberfluͤſſig zu trin⸗ chen / und Kaͤſten / bewurtzelt; iſt aber 
cken / aus den vielen Brunn⸗Quellen / mehrern Theils / durch die Art geblöfft/ 
die in ihm entſpringen. Man bricht von Leuten bewohnt / und ein Lands⸗ 
auch / in eben dieſem Walde / einen ſchoͤ; Fuͤrſtlicher Forſt / dem ſich allerley Wild 
nen ſowol grauen / als ſchwartzen / und vertrauet. 5 | 
mit hochgelben Flecken getupfften Mar Der Strugger Wald / ſo bey Strug Strusger 
mel. Zu dem beholtzet ſich die meiſte ligt / iſt groß und ſchoͤn / und den Eychen Wadd⸗ 

Lachbaͤrſchafft / aus dieſem Walde: wel von der Natur gewidmet; behauſſt auch 
ches er ihr auch gar wol und reichlich ger | mancherley Wild. | 
wehren kann; weil er weit reicht. Der Statt⸗Wald (Meſtne borſt, oder Pal. 

Der Blingenfelſer Wald (Kleueus-| forft) welcher nicht weit von Rudolphs⸗ 
ke borſt) ſteht / auf einem Berge / un⸗ werth / iſt gleichfalls mit lauter Eychen 
feran von Klingenfels / mit Eychen und beſetzt / und giebt viel Vogel Leim. Steht 
Kaͤſten angehaͤufft. | noch ziemlich in der Ebne / und hat eine 

Langeneck (Dougaret) ein groſſer anſehnliche Groͤſſe. 

Wald / zwiſchen S. Merten und Der Wald Suibanshek, welcher 1% suibans- 

Schaͤrffenberg / reicht / mit feinen Ey⸗ he bey Schaͤrfſenberg / auf dem hohen bel. 

chen / Buchen / und groſſen Wildui Gebirge / ſeine Aeſte ausbreitet / iſt 

en / den Haſen / Fuͤchſen / Luxen / Re Ber un gar ein groſſer Wald voller 

yen / wilden Hauern (oder Boggern) Berge und Thaler; hat 15 Wildnis 

und Hirſchen / eine angenehme Woh ⸗ ſen / und unterſchiedlich Wild / welches 

nung; wie auch den Haſelhuͤnern / ſo in unter ſeinen haͤuffigen Buͤchen (denn 

haͤuffiger Menge darinn herum fliegen / der Eychen findt man wenige darinn) 

einen bequemen Aufenthalt. Es be⸗ | mohnet. | 

genen Einem darinn viel Berge und Des Thurꝛner Waldes ( Turenske Thurmern 
yaler. Dieſer Forſt iſt Graf⸗Gallen⸗ borſt) Stelle / iſt zwiſchen Thurꝛn und Wald. 

bergeriſch. Gallenhof / auf einem langen / freyen 

Der Wald Magouneck / fo bey Berge. Seine Gelegenheit fallt ſehr 
Schaͤrffenberg ſich befindt / iſt mit Bir luſtig und zierlich: und ſeine Buͤchen ge 
chen beſetzt; hat gleichfalls groſſe Wild⸗ ben unterſchiedlichem Wilde eine Decke. 
niſſen / und unterſchiedlich Wild. Gleich bey Treffen / zeigt ſich / auf eis Treſner 

Der Preisecker Wald ligt gleich um nem Berge / der Trefiner Wald: der Wald. 
ter dem Uſgoken⸗Verge / auf einem eben ſowol Buͤchen unterhält / und lu⸗ 
Berge; / bey Preiseck; trägt Buͤchen / ſtig iſt. . 

Eychen / Kaͤſten / und auch viel Zarpfen. Demſelben giebt zwar in der Groͤſſe / 
Die / darinn begriffene / groſſe Wild⸗ gewonnen / der Weirelbacher Wald / 
niſſen locken allerley Wild / und Fluͤgel⸗ bey Weixelbach; uͤberwindt ihn aber 
werck zu ſich. hingegen mit Luſt und Anmut. Denn 


Ruchenſte⸗ Beh Ruckenſtein / ligt / auf dem es iſt nur ein kleines Waͤldlein / ſo auf er 


ner Wald. 


hohen Gebirge / der Auckenfteiner nem kleinem Berge ligt / und Buͤchen 
Wald: welcher viel Berge und Thaͤler hat; giebt aber denen / ſo ihn beſu⸗ 
begreifft; und Buͤchen / Eychen / und chen / oder anſehen / groſſe 
Kaſtaneen erziehet / auch unterſchiedli⸗ Ergetzung. 

ches Wild bewirtet. 


Das 
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Das XXIX. Capittel. 
Von den Weinbergen / in Unter ⸗Crain. 


Inhalt. 
tter⸗Crain hat viel Weingebirge; doch / an einem Ort / 
FF mehr Weinwachſes / als am andren. Geſundheit und 
Gute der Unter⸗Craineriſchen Weine. Auf welche 
Peiſe auch die gefündefte Weine ungeſund ſeyen. Er⸗ 
zehlung unterſchiedlicher Weinen / ſamt der Art ihres Weins. 
Ungemeine Stärde ſolcher Wein in Unter⸗Crain. 


ass kein Wein / ſagt Reben werden / zu Circriſchen Zauber⸗ 
Jener / da iſt keine Ruten / und die Menſchen dadurch in 
Freude. So mag denn Beſtien verwandelt / wenn man ihrer 
Unter⸗Crain ſich wol hen ie An deß Bacchus Wagen / 


gluͤckſelig achten / vor ziehen Luxen und Tiger; zu bemercken / 
vielen andren Land⸗ da pri aus der Fuͤllerey / grauſame 
W ſchafften / die keinen und gaͤhzornige Handlungen gern erfol⸗ 
Weinwachs haben: denn dieſes Zweyte gen. Steckt alſo Freud und Leyd in ei⸗ 
Juͤnfftheil hat der Weinberge eine fuß nem gefunden Wein; nachdem man ſich 
5 — a . Su vieler > feiner wol / oder uͤbel / bedient. 
eines Wange . Weil man aber allhie weder einer 
Doch uͤbergroͤſſert manche Gegend die Trinck⸗noch Sitten⸗Schule / ſondern 
andre / mit dem Weinwachſe. In etlö der Unter⸗Craineriſchen Weinberge / 
chen Weingebirgen haben nur ihrer von mir gewaͤrtig iſt; muß ich aufhoͤren / 
40. 50. oder hundert Partheyen ihren den Mißbrauch deß geſunden Weins / 
Wein; in etlichen aber ihrer mehr. Ich mit der Feder⸗Spitze zu verfolgen / und 
will / nach meiner vorigen Weiſe nur zu den vorhabenden Weinbergen gehn. 
etliche derſelben dieſem Buch einpflan Der Weinberg / Apurnig⸗Berg / ligt Anumigs 
en? weil die übrigen von gleicher Be nahe bey S. Ruprecht und erzeugt ei Berg 
1 dieſe / welche ich * wer; nen guten Wein. 5 | 
ebenennen. N : 5 . 
e. Weine / fo in dieſem Andren „ Wuskaberg / ein groſſes Weingebirge Wake 
Gale, Obel, nemlich 9 wach⸗ bey Arch / giebt uͤberaus guten Wein. berg. 
he Bein ſen / werden March⸗Weine genannt / Am Duͤrenberg welcher S. Ru⸗ Diem! 
Round: und ſeynd gar geſund: Deßwegen auch precht in der Nähe hat / waͤchſt auch ein berg. 
die Froͤligkeit / fo dieſer Unter⸗Eraineri⸗ Wein / der nicht zu verachten / ſondern 
ſcher Wein erregt . der Wein macht zu loben. > 
Goͤtter und Menſchen frölig) um foviel| Gaberskagora, der nahe bey Gallen⸗ Gaben 
beſſer / je ſicherer fie iſt: wenn man nur hof / im Moreutſcher Bodem / giebt einen sor 
die Weinkanne / oder den Becher nicht Wein / der klar und fo weiß wie Waſſer; Seren 
allzu hoch hebt / noch zu tieff hinein guckt: deßwegen doch gleichwol keines Wegs ſchicdliher 
denn / aus ſolcher unordentlichen und un⸗ waͤſſerig / ſondern gar gut iſt. Gleich⸗ Weinberge 
maͤſſigen Luſt / entſteht endlich Unluſt / wie D lla Valle in feinen Perſiſchen aon 
und ſowol dem Gemuͤt / als dem Leibe / Reis⸗ Ba gi edenckt / daß er / Faͤnfchel / 
hernach groſſer Nachtheil; der Wein zu Neapolis / am Tiſche der Geiſtlichen nemlichin 
mag gleich noch fo geſund und koͤſtlich von S. Martin / einen Wein getruncken / ann" 
miedlege, ſeyn. Wenn Vacchus / mit gar zu ſehr der gantz bleich / dennoch aber ſehr ſtarck 
9780 gerötelten Wangen / auftritt. / kommt geweſt: imgleichen / daß Konig Abas 
und er / mit der Ariadne / leicht in allzuge in Perſien einen Wein eingeſchenckt / 
eyn. naue Kundſchafft: und wo der Kopff / der Waſſer⸗ bleich geſehn / und zwar nicht 
von gefunden Wein / zuviel erhitzet wird; ſtarck / doch gut und geſund geweſen. N 
da erkalten leicht Verſtand / Zucht / Ballita Berg / ligt bey Thurꝛn am Saul 
und Erbarkeit. Die allerkoſtlichſte! Hart / und bringt eine gute Trede. c ai 
| 5 ert 


ur Deßgleichen thut auch Nagomilah; | 
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Seu, SGertſchberg (Gerzeuie) iſt nahe bey Steinberg (Uſtangrobe) iſt ein groß Steindert. 
bes. Altenburg. Aus demſelben kommt ein ſes Gebirge / ſo bey Ratſchach ligt. Von Bu 
treff lich guter / und ſtarcker Wein. ins | demfelbenbefommtman einen guten / fr⸗ 
ſonderheit aber iſt ſein roter Wein ſehr de ſchen Wein; an theils Orten aber auch 
licat. Denn in dieſem Weingebirge / einen ziemlich ſauren: der doch gleichwol / 
welches groß / waͤchſt ſowol roter / als fuͤr den Durſt / dienet / und ein guter 


weiſſer. | Trunck iſt. 1 
Göbne k. Sobnek / (Gobneld) nahe bey Gallen- Startberg (Terska gora) ein gar groß Stattberg. 
ſtein / giebt einen klaren Wein / wie | | 


ſes Weingebirge / ſo nahe bey Weinhof 

Waſſer; der gleichwol gar gut. ligt / beglackſelge ſeine Bester mit ei⸗ 

Grünberg. Aber Gruͤnberg / (onſt Pifana gora nem ſtattlichem / fuͤſem / und ſtarckem 
genannt /) ſo nahe bey Gruͤnhofliet / lieſet Wein. . 

Leinen Wein / der fuͤr den Durſt gar nicht Ein andres Stattberg / bey Gurkh⸗ Ein andres 
taugt. ö 5 | feld iſt dem vorigen / am Namen / aber Stattberg. 
Halenbeg. Hallenberg ligt unweit von S. Ru⸗ nicht am Vermoͤgen gleich. Denn ob 

precht / und hat einen guten Wein. 


| 1 es gleich auch ein groſſes Weingebirge; 
Malkouez- Der Weinberg Malkoue2, ſo bey 


wohnt doch kein ſolcher Edler Geiſt in 
Naſſenfuß ligt / laͤſſt ſich auch trincken; dieſes ſeinen Trauben / wie in Jenes ſei⸗ 
Menifcha- Meniſcha- Berg / bey Thurn am nen. Jedoch ſeynd feine Weine auch 
erg. Hgrt / imgleiche. noch von ziemlicher Gute / obgleich nicht 
Mutberg. Am Mil, Berge / bey Klingenſels / von ſo hoch⸗edler Kraff r. 
kommt der rechte Feind der Traurigkeit Srermez / nahe bey Neudorff / reicht Sterma⸗ 
hervor / nemlich ein auserleſen⸗ guter einen fuser Wein / ſo zwar etwas ſauer; 
und herrlicher Wein. 


* do An ommer 0 gut 8 3 N 
Morauk- Morauska-gora, im Moreutſcher Bo- Straſchaperg (oder Straſchaberg) Straſcha⸗ 
sur dem / berechtigt ſich auch aer ul (Uſtraſche) ein groß Weingebirge / ligt vera. 
len: denn er wirfft gar gute Trauben in bey Straſchg. Allda waͤchſt ein redli⸗ 
die Butten. ö Ä 15 Trunck Weins / der gut und ſtarck 
Mnenre. Murenze, welcher zwiſchen S. Ru⸗ iſt . 4 | 
recht und Rach erzielt einen fr: Straſperg ligt nahe / hey Natichach 5 Straſperg 
Ken und ſcharffen Wein. Teitſchberg / bey S. Kazian / gebiert Zeitih: 
einen roten Wein / der koͤſtlich⸗ gut. berg. 
Am Thor (Naurateh) ligt nahe bey Am Thor. 
Aud gender 3 beitkhafit einen friſchen 
und klaren Wein / der gar gut fuͤr den 
Durſt: darum ihn der Sommer mehr 
liebt / als der Winter. 
Treslauiz⸗ Berg ligt / bey Thurꝛn / am Zrestani;. 


zwiſchen Schaͤrffenberg und Ratſchach. 
vt · Naraunech, ſo nahe bey Matt 
8 ka gt! zeugt einen Trunck von glei 


Nouagora. Nouagora ſo nahe bey Gallenhof / 
beweinet dich / mit einem guten und klaren Hart. 
Dienen 0 Vazemberg / nahe bey H. Creutz; daten- 

. . 2 2 ternich nahe bey S in, berg. 
ein andrer Ein andrer Nouagora ſo nicht weit Hie wächſtein guter fel 1 Veftenich⸗ 

Nouagora. hn Wagenſperg iſt / giebt gleichfalls gu Vineuerch, ſo unweit von Rudolphs⸗ vineuerch. 
ten und Waſſer klaren Wein. werth / iſt ein groß Weingebitge; giebt 

Okrogverg. Okrogperg giebt dem S. Ruprecht einen Alice Wein. | 

einen froͤligen Nachbarn ; ſintemal er Tieobilah ligt nahe bey Thurn / und urobuab⸗ 
auch ziemlich gut betraͤubelt wird. vergnügt feinen Herꝛn / mit einem guten 

bana. Paſina, nahe bey Klein Lak, liefert friſchen Wein. Bu 

zwar geringen / jedoch geſunden Wein. Gleiches Ruhms iſt auch der Ukro- Ukrokarie. 

Petelineg, ¶ Petelineg ligt nahe / bey Gimpelhof. karieh würdig / der nicht weit von S. 

vod - Podgradam, nahe bey Schaͤrffenberg Ruprecht: Denn / aus feinen Trauben / 

am. hinuͤber / unter dem Kumberge / ligt in | fliefit eben ſowol ein r. friſcher Trunck. 

einem uͤberaus ſteinigem und gaͤhem Ge⸗ Uransku, der gleichfalls bey S. Mus Uransku. 
birge: dennoch waͤchſt da ein guter fri⸗ precht ligt / reicht einen guten und friſchen 

ſcher Wein. 5 Speis⸗Wein. ae 

Prinskauo. Prinskauo, nahe bey Zyrkna ligend / Der Weinberg Uſtraſche ligt / nahe Uttrafche, 

hat gute / friſche / und klare Weine. bey Rudolphswerth. cn | 

Scuno, Seuno ſo gleichfalls nahe bey Zyrkna| Weinperg (Vineuerch) ligt / zwi⸗ Weinperg⸗ 

gelegen / gewehrt ebenmaͤſſig einen guten / chen Hochſteaß und Landſtraß / und gie 
friſchen und klaren Trunck. | einen dortech ichen Wei Won 


Woinigkb . Von dem Weinberge Woinigkh der man fie zum Feuer ſetzt. Jedoch muß 
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nahe bey Rudolphswerth / bekommt man ſolches von den guten ſtarcken Weinen / 


gar einen guten Froͤlichmacher. und nicht von allen insgemein verſtan⸗ 


Ziernigberg Ziernigberg bringt fein Wein, Ge] den werden. Dennoch gleichwol wird / 


Stärde 
ſolcher 
Weinen. 


waͤchs / nahe bey S. Ruprecht / hervor. von dem luden auerſtem / und 


Wann bißher erzehlte Weine / fuel 6 waͤchſtem MarhiveinderBranntwwen 


che / wie oben gedacht / Marhwein ge; 
nannt werden / drey / oder vier Jahre / 
oder noch was länger / gelegen / ſo breit 
nen ſie / wie ein Branntwein / wenn 


CCC 
3 Das XXX. Capittel / | 
Von den Brunn⸗Guellen / Warm⸗Badern / 

und Seen / in Unter, Crain. 
Inhalt. 

Elcher Orten in Unter Crain Brunn⸗Quellen / oder 

keine flieſſen. Waſſer⸗ Mangel / an theils Orten. 


— 
— 


V Beſchreibung zweyer ſchlechten Warm⸗Baͤder. Der 
See Mittalo; bey welchem ein / durch ein Berg⸗Loch 


zehenmal ſtaͤrcker gemacht / als von dem 
beſten * N. Welſchem 


hinabgefallenes Ochſen⸗ Joch wieder hervor kommt / ohn die 


eingefpannte Ochſen. Danck wuͤrdige Begegniß / fo einem fir 
ſcher / auf dem Urainer See / widerfahren. Inwendige Na⸗ 
tur⸗Seulen dieſes Berg⸗Sees. Diſcurs von der Natuͤr⸗ oder 
Unnatuͤrlichkeit jetzt⸗berůhrter Begegniß. Geſpenſter in ei⸗ 
nem See / bey Cracau. Seltſame Art eines Sees / in Arme⸗ 
nien; wie auch eines andren / in England. 


16 Röhren / (ode: Causlen) lichen Güte; auch hientit nicht ungnaͤ 
wodurch der — dig angeblickt worden. Denn wiewol 

| ee GOT feine Guͤte ſie / uͤber viel andre Laͤnder / dieſen Quell 
uns armenErd⸗Wuꝛm⸗ Segen viel milder ausgegoſſen; hat fie 
Na lein zufloͤſſet und ſicht; dieſem doch auch einen beſcheidenen Theil 
4 Dar macht / ſeynd die davon zugem en / und nicht ſo ſehr eine 
Bram Quellen und warme Bäder. Kargheit / als Maͤſſigkeit / gegen ihm er⸗ 


Durch jene werden nicht allein Men wieſen. Wie es denn aus ſonderbarer 


ſchen und Thiere getraͤnckt / auch ſonſt al hoher Weisheit und Drvoibeng GOt 
lerley Vequemheiten und Nutzbarkeiten tes / herruͤhrt / daß nicht alle Laͤnder / 


uns zu Theil; ſondern auch manche un⸗ oder Landſchafften an allen Natur⸗Gü⸗ 
mutige und Nutz reiche Baͤche / ja Fluͤſ tern / gehen eue haben. l 


fe und Strome / daraus erborn: derer Es ſeynd zwar / in Unter⸗Crain / an gehe 
vielfältiger Nutz / aus den Brunn: Quel theils Orten / gar keine / oder nur ſchlech due 


e 


len / urſpringlich herauellet. Welche te Quell⸗Bruͤnnlein; an manchen aber au 
Spring⸗ Quellen mit ihrer SilberEla; doch hingegen gar gute. Als im geſt Srunm 
ren Farbe gleichſam anzeigen / daß ſie / nizer Thal / ſpringen friſche / Eys ; alte / Zu 
vermittelst Goͤttlichen Segens ein Land klare und geſunde Quellen; wie auch Kir 


wol verſilbern / das iſt / zu einem ah etlicher Orten / im S. Mertens ⸗Bo⸗ 
chen Vermogen Anlaß / Anfang / und dem; und gleichfalls / in vielen andren 
Urſprung geben konnen. Durch dieſe / Gegenden mehr. Bey Rudolphswerth 
nemlich die warme Bader / wird der aber / und Landſtraß / ſindt man / auf er 
e ee e 
mancherley G. 1 v wie len: doch hat es gleichwol daͤſelbſt gegra⸗ 
die Welt kuͤndige Erfahrung lehret. | ar elf gen 


Nter denen mancherley| Unſer Unter⸗Crain iſt / von der Got 


bener kieſſer Brunnen gnug / die — 


/ bder 


—— 


Orten. 


die Einwohner / wenn die Wolcken lan⸗ 


Cain. 


Der See 
Mittalo. 


Das Joch 
etlicher 
Ochſen ſo 
in ein Loch 
ale 

ommt bey 


dieſem See 


wieder her⸗ 
vor. 
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Ses, gut / und eſund zu trincken. In der Waſſer / ans Tags⸗Licht hervor kommt. 
1 u Cameni aber giebts gar keine Spring Wie dann den Hanurtlnlſen, ſolche 


Quellen / noch andre Waſſer / fo ſich et unter⸗ irdiſche lei, Gaͤnge nicht uns 
liche Meilwegs / ſowol in die Laͤnge / als bekandt. Und iſt dieſes / von dem O 
Breite erſtreckten. Weßwegen auch ber, Joch / viel leichter zu glauben / als 
) as / was Etliche / von dem verdecktem 
ge verſchloſſen bleiben / und kein Regen weitem Canal und Lauff deß Jordans / 
erab faͤllt / genöthigt werden auf eine geſchrieben / nemlich daß derſelbe / nach 
oder auch wol zwo Meilen weit das Waß dem er ins todte Meer gefallen, unter 
ſer herbey zu fuͤhren. dder Erden durchgehe und in Sieilien / 
Mas die warme Bäder / oder Toͤpliz / unter einem andren Namen / wieder her⸗ 
antrifft; fo weiß ich? von keinen andren / vor kommen: Welches man dabey abges 
ohn von zweyen. Deren Eines zwiſchen nommen / daß eine guͤldne Schuͤſſel oder 
Woͤrdl und Weißkirchen / anzutreffen; Schale / fo man / an dem Ort / da ge⸗ 
doch nicht in ſolchem Stande / wie es dachter Jordan ſich ins todte Meer be⸗ 
ſeyn ſollte: angeſehn / es nichts zugerich⸗ graͤbt / hineingeworffen / in dem Sici⸗ 
tet / noch gebaut. Das Andre rinnet / lianiſchem Fluß Pharus / wieder hervor 
zu Klingenfels / gleich unter dem gekommen. Welche ungemeine Sache 
Schloß / aus einem Steinfelſen; aber eine ungemeine Gutwilligkeit zu glau⸗ 
ſehr unvollkommen / und nur halb warn; ben erſordert. * 
zumal im Sommer / da es doch nicht Der andre See wird der Urainer Der ura, 
recht warm / wie im Winter: weil es See / genannt; ligt nahe bey Tariſchen⸗ ner See. 
vielleicht / wie ich * vermeyne / inwen⸗ dorff / an dem Fluß Neyring / der ſonſt 
dig / mit einer kalten Brunn⸗Quellen / auch Mirna 8 um deſſen Urſprung 
vermiſcht und gebrochen wird. hat es dieſe Beſchaffenheit. Aus einer 
Es iſt auch / in Unter⸗Crain kein rech⸗ Grotten / oder Hoͤle / kommt ein kleines 
ter See / der die gewoͤhnliche Beſchaf Baͤchlein / Namens Urainepotok , ger 
fenheit eines Sees hette; ausbenom⸗ ronnen. Selbiges Baͤchlein flieſſt her / 
men / dieſe zween: aus einem See / der inwendig im Ber⸗ 
Der See Mitralo, nahe bey Ratſchach. ge / nemlich unter demſelben fein Haupt⸗ 
Welcher / unter einem Felſen / doch hoch lager hat. Und ſormürt eudlich ſolcher 
auf einem Berge / und zwar nicht groß / Bach den Urainer Se. | 
aber unergruͤndlich iſt. Aus dieſem Merckzund denckwuͤrdig faͤllt hieben/ Dendiohrs 
See / laufft das Waſſer / auf eine Muͤh⸗ 
le / und von dannen hernach / in die Sau. 
In demſelben / gehen viel Forellen. In 
Kumberg ſeynd ein paar Ochſen / in ein k 
gaͤh⸗ſtuͤrtziges Loch hinab gefallen / und 
iſt das Joch / daran ſie zuſammen ven 
waren / bey dieſem See wieder heraus 
gekommen. Daruͤber es wol Fragens 
gelten moͤgte / wie ihnen das Joch vom 
Halſe loß geworden / wann es noch gantz 
und unzerbrochen / wieder heraus ge⸗ 
kommen? Vermutlich haben an dieſen 
| . in groſſe Hechte / und andre 
f 0 


/ fo lange gezehrt / biß ſich das 


lich / ben dieſem See / ſich wieder geſun⸗ nacheinander / gepractizirt / biß ihm zu 
den. Denn / ohn allen Zweifel / geht letzt ſolcher Praxis / durch ſolgende Be⸗ 
jetztbeſagtes Loch / oder Schlund hinab / gebenheit / gelegt und verboten worden: 
zu demjenigen See⸗Pfuhl / der allda / Vor etlich wenig Jahren / hat ſich ein 
in der Tiefe / auf ein gewiſſes Stuͤck Fels / gleich vor dem See / und zwiſchen 
Wegs / verborgen ligt / und endlich / dem Loch / herabgeriſſen und hinunter 
unter vorgemeldtem Felſen / mit feinem geſtuͤrtzt; 9 * bemeldtes Loch En 
i 
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Einfahrt verfallen und dermaſſen ver dahin er ſelbſt / der Wind / wo nicht gaͤntz⸗ 
ſtopfft worden / daß er / von dem an / mit lich / dennoch guten Theils (denn ein groß 
feinem Schiff lein / nicht mehr hineinfah⸗ fer Theil der Duͤnſte wird / ſonder Zwei⸗ 
ren koͤnnen. 8 „ eilluͤberſich / durch das tieffe Felſen⸗Loch / 
Man kann aber gleichwol / uͤber die hinauf ſteigen) durchzubrechen / getea 
Felſen hinauf klettern / und / beym Licht tet: daß das Schiff lein aber nicht gleich 
der Fackeln / in den See hinunter / bli⸗ bald / ſondern nur alsdann / wenn der 
cken: wie Ich Selber auch habe gethan. Fiſcher / mit einem kleinem Fange / nicht 
Ob ſolcher inwendiger Berg⸗See (oder aan ſeyn / ſondern länger verziehen 
Berg‘ 0 tieff ſey / oder nicht / iſt ihm wollen / zuruͤck genoͤthigt worden; habe 
unbewuſſt. Doch / ſagt er / fein Ruder dieſe Urſach: Weil entweder bey kurtzer 
habe den Grund nicht erreichen koͤnnen. ch in dich Wan a / die Duͤuſte 
zuendige Er erzehletbennebft/ daß er gleichſam er; noch in ſolcher Menge nicht auſgeruhrt 
Seulen in liche Seulen geſehn / welche aus dem worden / daß ihnen inwendig der Platz 
diem See / hervor gehen / biß hinauf an den zu enge / und ſie deßwegen eines weiteren 
Berg, See. Boden deß Bergs. Aber ſolche Seu⸗ Raumes alſo benoͤthigt wären / daß fie 
len waren nicht / wie a ſon⸗ ſich ſehr zuſammen drengen und ſtoſſen 


dern nur / durch die Meiſter⸗Hand der muͤſſten / durch ſolchen Stoß aber einen 

Natur / von natürlichen Felſen / Seu. Wind erregt hetten; wie bey längerem 

len; foͤrmig gebildet / gantz rauhe und Auffenthalt / und mehrmaligern Ruder⸗ 

runtzlich. ae 1 Streich erfolgt iſt: ſintemal die anfangs 

Dieſe ſeltſame Antreffung ſollte wol nur wenig und ſchwaͤchlich erregte Duͤn⸗ 

Manchen in Zweifel führen / ob es natuͤr⸗ ſte Oeffnung annoch gnug gefunden / 

lich geſchehen / daß dem Fiſcher die lange durch das Berg Loch hinauf zu fahren / 

Fiſcherey / durch ploͤtzlichen Ungeſtuͤm / und daſelbſt freye Lufft zu gewinnen; 

verwehrt / und allein der maͤſſige Fiſch⸗ weßwegen fie nicht noͤthig gehabt / ans 

fang / bey kurtzer Verweilung / geſtattet noch zur Seiten / nemlich gegen dem 

worden? Einfahrts⸗Loch / eines Theils wegen 

Frage ob Zu einer natürlichen Vermutung / verengerten Raums / durchzubrechen: 

was dale koͤnnte dasjenige dienſamlich beygetra⸗ Nachdem aber / durch lange und verviel 
oder unna⸗ gen werden / was vorhin oben / in Be⸗faͤltigte Gefahr⸗ und Berudrung deß 

Waſſers / die Lufft oder Dunſt⸗Loͤcher / 


eürliches ſchreibung deß Windbrauts und ft 
u Sturms / fo aus einem Berg Loch her⸗ im Bodem deß Sees recht vollig auſge⸗ 
ſchloſſen / ja gar aufgeſprengt worden; 


or bricht / vorſiel / und / durch Anzie⸗ ſchloſſen / ja ga 
waͤren die Wind⸗ machende blaͤhende 


hung unterſchiedlicher See⸗Pfuͤhle / die / won 5 ) 
über den Einwurff eines Steinwurffs / Duͤnſte / mit groffer Bun hervor gedrun 
en / und eine ziemliche Menge derſel⸗ 


zoͤrnen / erweitert ward. Und doͤrſſte eine ziemlich | 
Mancher gedencken / dieſer inwendiger ben / weil ſie alleſaͤmtlich fo geſchwinde 
oberwerts nicht zugleich hindurch ge⸗ 


Berg⸗Pfuhl ſcheine f gleich alſo gear⸗ ö n 
tet; wiewol / mit ſolchem Unterſcheide / koͤnnt / gegen beſagtem niderem Seitens 
daß er nicht gleich / auf die erſte Veruͤh⸗Loch hingefahren: wodurch denn der Fi 
rung / feinen Zorn auslaſſe; ſondern ſcher⸗Nachen wiederum mit zurück ger 
nach einer ziem 1 und anhalten drungen worden; und zwar um ſoviel 
den Bewegung der Ruder / allererſt mehr weil ohne dem der natuͤrliche Lauff 
recht aufruͤhriſch worden: weil ſeine Ge⸗ deß Bachs es zum Ruͤckgange / in etwas 
legenheit etwas anders beſchaffen / als nit angetrieben: welcher Antrieb / durch 
andrer Sturm ⸗ und Wetter Seen; und Zuſtoſſung deß Windes / und der Wind⸗ 
feine innerliche Duͤnſte / oder Daͤmpfſe / gereitzten Wellen / eine ſolche Staͤrcke 
auf ein oder andren Ruder⸗Schlag / und gewonnen / daß kein Widerſtand deß Ge⸗ 
Netz⸗Wurff / nichts geben / auf den viel genruderns mehr etwas dawider verfan⸗ 
maligen aber / und langwaͤhrenden / gar gen koͤnnen. | 
arck und haͤuffig / mitgeſammter Nacht / Gegenſeits doͤrffte ein Behaupter der 
ervordringen / und demſelben / der fi! uͤber⸗ oder unnatuͤrlichen Urſach hiemit 
unruhig gemacht / wiederum das Waß unvergnuͤgt ſeyn / und einwenden; der 
ſer verunruhigen: Und weil ſolche aufge⸗ Fiſcher habe zwar von einem Ungeſtuͤm 
reitzte Duͤnſte einen freyern Ausbruch deß Sees / aber von keinem Sturm / 
ſuchen; als 7 der / daraus entſtande⸗ geſagt: jedoch gelaſſen / es ſey ein Sturm / 
ne Wind / alsdann das Fiſcher⸗Schiff⸗ oder zum weniaſten ein ſtarcker Wind das 
lein zuruͤck getrieben / und mit ſich fort: bey geweſt / (maſſen dann ſchwerlich ein 
gerafft / nach dem Loch der Einfahrt zu / Waſſer anders / als durch den 1 
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derunruhigt werden kann) ſo ſey es doch andre Bewandniß: Denn derſelbe / ent⸗ 
nicht vermutlich / daß eben allemal der ſtehe aus einem Woͤlcklein / (io man das 
Fiſcher⸗ Nachen fü gerad wieder nach Ochſen⸗Auge nennet) wann ſelbiges 
dem Loch zu / und nicht bißweilen auch Woͤlcklein gähling zerflattert; und reiſſe 
anderswohin / durch den Wind geriſſen Alles übern Haufen / was er / auf dem 
wäre / wann es natürlicher. Weiſe ge⸗ Meer / oder am Ufer / erhaſchet; werffe 
ſchehen: wolte man aber auch dieſes / auch wol die groͤſſeſten Schiffe manches 
mit der Vernunfft belegen / und vorge⸗ Mal um / ob ſie gleich die Segel nieder⸗ 
ben / der verſperꝛte / oder eng beraumte gelaſſen; wieviel leichter dann einen Na⸗ 
Wind hette natürlich zuforderſt dahin zu chen: darum wuͤrde dieſes Fiſchers 
entfliehen geſtrebt / wo ihm die Aus⸗ Schiff lein / durch einen ſolchen fliegen 
flucht offen geſtanden / nemlich nach mehr den Sturm / ſchwerlich ungeſchlagen 
gedachten Eingangs Loch hin; fo. fiele darvon gekommen ſeyn: Zudem mangle 
dennoch bedencklich / warum nicht die es / bey dieſem See unterm Felſen / an 
Duͤnſte eben ſowol etwan / innerhalb denen Urſachen / wodurch der fliegende 
einer und andrer Stunde / durch den Sturm entſtehet (6) Und wuͤrde das 
Ruder; Streich / und Nachen⸗ Fahrt / Fiſcher⸗Schifflein / durch einen folchen 
gnugſam aufgeruͤhrt und zur Aufruhr gewaltſamen / Pfeil⸗ſchnellen Sturm / 
bewegt werden ſollten / als in längerer nicht nach dem Loch getrieben / fondern 
1115 Sintemal / ohne Zweiſel / der Augenblicks entweder dahin geriſſen / odeꝛ 


iſcher / wann er gleich auch nur wenig in Grund geſchlagen werden: Es hette 
auch der Fiſcher / Zweifels ohn / ſolches 
wol geſpuͤhrt / und angezeigt; da er doch 
von einem ſo yloͤtzlich / und gewaltſamſt 
anfallendem Sturm / nichts zu ſagen 
wiſſe; ſondern allein / von einer gaͤhlin⸗ 
gen und ungeſtuͤmen Empörung de 
Waſſers / welche feinen Nachen zuru 
| ) gedrungen: Derhalben muͤſſe eine uͤber⸗ 
ſte aufgeweckt; biß derſelben ſoviel aufge⸗ oder unnatuͤrliche Krafft eine ſo ploͤtzliche 
wacht / daß druͤber der See rebelliſch Sch e deß Bee erwecket / und das 
worden / und ber f Wogen und Wind Schiff lein hinter ſich geruckt haben. 
bezwungen / hinter ſich gemuſſt: fo ble Wann ich meine Gedancken darüber 
be doch noch dieſes unaufgeloͤſt; warum / soll ſchreiben; fo will die natuͤrliche Urſach 
ſeines Berichts / ſolcher Ungeſtuͤm deß hierinn / bey mir nicht wol hafften: in Be⸗ 
Sees ſich fo gähling erhoben und nicht trachtung / daß die Duͤnſte / in folchen tief, 
vorher eine lindere Wellen⸗Bewegung fen und unter irdischen Waſſer⸗Pfuͤhlen 
fich habe verſpühren laſſen / die fich allge⸗ nicht allemal / noch zu jedweder Zeit gleich 
mach verſtaͤrcket / und endlich ungeſtuͤm⸗ getemperirt / ſolchem nach auch nicht al⸗ 
lich empört hette? wie gemeimlich ge⸗ lemal gleichen Effect oder Wurckung 
ſchicht / wann ein Wind aufſteigt / und thun / noch in ſolcher an ſtets bey⸗ 
das Waſſer erzoͤrnt? AI einander ſeynd; Dieſer Fiſcher aber / um 
Dieſem Einwurf konnte vielleicht der guten Forellen willen offt und viel⸗ 
der Naturkuͤndiger noch wol auswei mals hineingeſahren / und doch allemal / 
chen / und antworten: Es gebe auch flier wann er / mit Wenigem / ia nicht be⸗ 
gende Stürme ! das iſt ſolche / die ſich / gnuͤgen laſſen / ſondern gar lange daſelbſt 
ohne Vorher⸗Witterung einiges Wind | verziehen wollen durch ein ungeſtümes 
leins / in Augenblick erheben: wie fon 


iſche gefangen / br mehrmalen ein 
Stuͤndlein oder anderthalb / wo nicht laͤn⸗ 

er / daſelbſt habe aufhalten muͤſſen: Und 
0 man auch dieſes / mit der Antwort et⸗ 
wan / verſetzen wuͤrde / daß der Fiſcher / 
je langer / je weiter / oder je mehr hin und 
wieder / gerudert / und alſo an mehr als 
wenig Stäten / oder Stellen / die Dun; 


e Wellen⸗Geraͤucch / zurück geſtoſſen wor⸗ 
derlich / bey dem fo genanntem / Taſel⸗ den: welches ihm doch niemals wieder⸗ 
Berge / nemlich bey dem Africaniſchem fahren / wann er mit Geringem vorlieb 
Capo oder See⸗Berge der Guten Hoff genommen. a 
nung / ein ſolcher Wind den Seeſahren. Darum / wann ſonſt die Ausſage den 
den bekandter / weder ihnen lieb iſt. ( Manns richtig wie wol zu vermuten 
Hinwiederum kann aber auch der An⸗ ſteht; will es / in meiner Meynung / 
dre ihm ſolche Ausflucht benehmen / ſchier einen uͤbernatuͤrlichen Schein ges 
durch dieſe Gegen: Anttvort / es habe / winnen; nemlich / daß entweder ein bdr 
mit ſolchem fliegendem Sturm / viel eine | fer / oder guter Geiſt / dem Fiſcher die 
(4) Wovon am 108 Iſten / und folgenden Blaͤtern N ii lange 


meines Lufſt umgebenden Erdkreyſes ein milderer Be (e) Welche am 1083, Bl. beſagten Lufſt / Kreyſes 
richt einzunehmen. | eyklaͤhrt werden. oo 


[WW 


108 II. Buch / Vorhergehende kurtze Topographia / 
ange Verwellung / durch einen erregten gezwungen haben: weil Er vielleicht et⸗ 
Ungeſtuͤm / gewehrt. was Übels zuvor geſehen / das daraus 
Daß / in ſolchen einſamen / und von mit der Zeit / entſtehen wurde / wann 
menſchlichem Wandel ausgenommenen / dieſer Menſch eine groſſe Menge Fiſche in 
Oertern / ſowol zu Lande / als Waſſer! | feinem Garn beſchloͤſſe / und von dannen 
ſich gern die boͤſe Geiſter eie iſt heraus fuͤhrte. . 
Seſpenſter Unleugbar. Der Polniſche Biſchoff und G Ott iſt ein Feind deß Geitzes / und 
Sehn Hiſtoricus, Cromerus- ſchreibt / nicht Freund der Genuͤgſamkeit. Darum 
Cracau. weit von der Stadt Cracau / ſey ein See / hat er auch manches Mal / um Geitzes 
den man eine geraume Zeit nicht habe und Eigennutzes willen / den fiſchreichen 
fiſchen konnen / wegen der darinn woh⸗ | Seen feinen Segen entzogen. 
nenden Geſpenſter; aber / im Jahr 1578 Der wol? und weitgereiſte Johann Armen, 
aben die Eigen Herren deſſelben befchlof Vaptiſta Tangenier / ſchreibt; Als die dance 
en / es zu wagen / und / zu mehrer Wer Armeniſche Stadt Van in der Tuͤrcken des raum 
neue auch etliche Geiſtliche dazu Gewalt gerahten / habe der Oberſte Baß riſchen vor 


zu beruffen. Wie nun dieſelbe / mit Fah⸗ ſa daſelbſt einem reichen Armeniſchen 8 Aid 
nen / Kreutzen / und Weihwaſſer / auf Kauffmann den Fiſchſang / um ein groß ien, feine 
gezogen kamen; that man den erſten ſes Stuͤck Gelds / verpachtet / und ſonſt Fiſche. 
und andren Zug / ohne Verſpuͤhrung ei allen Andren / bey ſchwerer Straffe / die 
niges Ungeheuers: allein / bey dem drit⸗ Fiſcherey verboten: Worauf der Ges 
ten Zuge / erblickte man / im Netze / ein winn⸗ gierige Kauffmann zwar alles an⸗ 
abſcheuliches Ungeheuer / welches einen geſtellt / was zur Fiſcherey gehörig / aber 
Bocks⸗Kopff / und feurig⸗ funcklende keine Fiſche / ſondern einen Hauffen 
Augen / hatte. Darob fiel ein Jedwe⸗ Hola ben ins Netze bekommen. Sol⸗ 
der in ſolche Beſtuͤrtzung / daß die Mei ches hat hernach die andre Baſſen / ſo die⸗ 
ſten ſich auf die Flucht begaben. Das ſem im Gubernament gefolgt / abge⸗ 
Geſpenſt aber ſprang aus dem Netz her⸗ßſchreckt / daß ſie / ſeit dem / ſich niemals 
vor / und ſchoß / mit einem furchtſamen mehr unterwunden / den Sifchfang zu 
und entſetzlichem Geraͤuſch und Getoͤß / verbieten / ſondern Jedwedem frey⸗ und 
unter das Eys / womit damals der See unverwehrt zulaſſen; wie mans vor Al⸗ 
uͤberlegt war; lieff auch unter demſel ters gehalten. 
ben / durch den gantzen See / mit einen Einem See in Engeland / den man 
grauſamen Geraſſel. Diejenige / fo bey Euter heiſſt / wird dieſe wunderbare Eis 
Herausziehung deß Netzes / am nechſten genſchafft vom Majolo, zugeſchrieben / daß 
dabey geſtanden / bekamen / von dem er gar reichlich die Netze ſüller / ſo lange 
Anhauchen dieſes Geſpenſtes / haͤßliche Maͤnniglichem zugelaſſen wird / darin 
Geſchwuͤr und Beulen. zu fiſchen; hingegen aber / ſobald man 
ie boͤſe Geiſter find neidiſch / goͤn⸗ andren Leuten Einhalt thut / und die Er⸗ 
nen dem Menſchen keinen Biſſen / und laub ß zu fiſchen nur gewiſſen Perſonen 
lieſſen ihm lieber lauter Froͤſche / Kroͤten / ertheilt / die Fiſche in demſelben ſich alſo⸗ 
und Schlangen / weder Fiſche / ins Netze ſort verlieren / auch eher nicht wieder⸗ 
gehn / fo es bey ihnen ſtuͤnde; erlangen kommen / als / biß ſolches Verbot auf⸗ 
aber vielmals / um der Menſchen Gei⸗ gehaben worden. 
tzes und 1 beat willen / die Zu Gleichwie nun ſolche Gewonheit dies 
laſſung von GOtt / daß fie dem Men⸗ ſes Englischen / und deß vorhergehenden 
en / in feiner Handthierung und Ge⸗Armeniſchen Sees / nicht von der Na⸗ 
werbe / groſſe Hinderniß machen. Alſo tur / ſondern aus Gottes gerechten 
mag vielleicht auch dieſem Fiſcher der Verhengniß / und aus einer uͤbernatuͤr⸗ 
Satan / in feiner Fiſcherey auf offter⸗ lichen Urſach / ohne Zweifel / entſpringt: 
wehntem See / keinen Eintrag haben alſo koͤnnte auch die Feindſchafft / fo 
thun koͤnnen / fo lange derſelbe / mit ei GOtt wider die menſchliche Unerſaͤtt⸗ 
nem mittelmaͤſſigem Fang / vorlieb ge⸗ lichkeit / oder eine andre verborgene / doch 
nommen; hingegen aber Verhengniß er⸗ uͤbernatuͤrliche / Urſach / auf dieſem Un⸗ 
langt haben / durch Verunruhigung deß | ter; Eräinerifchen See dem Fiſcher ger 
Waſſers / ihn hinauszutreiben / wann wehrt haben / in dem Fiſchen die taͤgliche 
er zu begierlich / und mit Wenigem nicht Nothdurfft zu übergehen. Wer weiß / 
zu vergnuͤgen geweſt. ob nicht etwan inwendig ein gefaͤhrlicher 
Oder es kann G Ottauch wol / durch Ort verborgen / da der Fiſcher / wann 
einen guten Engel / das Waſſer ſo hefftig er / mit der Fa n viel weiter ſich bins 
bewegt / und damit den Fiſcher zuruͤck ein gewagt hette / mit feinem Schi | 
| | \ 
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hette zu Grunde gehn konnen? weßwe⸗ | geringes Nachdencken geben; nemlich/ 
gen ihn vielleicht G Ott / durch 5 es habe G Ott nicht gefallen / dem Fi⸗ 
me Erregung deß Waſſers / ſchrecken ſcher die Einfahrt länger zu verſtatten: 
wollen / daß er nicht allzu weit hinein damit derſelbe nemlich nicht dermaleins 
fahren moͤgte. Und hiezu doͤrffte die in Ungluͤck Fame / oder ſonſt etwas mit 
endliche Verfall⸗ und Verſperrung der der Zeit daraus veranlaſſt wuͤrde / ſo den 
Einfahrt / fo nachmals durch Herabfak | Anwohnern zu groſſem Nachtheil gerei⸗ 
lung eines Felſens geſchehen / wol Fein chen koͤnnte. | 


EOIEOHEHLITECHHTENITERWTEROMELOIEOHTTHITER 
Das XXXI. Capittel. 
Von den Pluͤſſen und Baͤchen / in Unter⸗ 


Crain. 
Inhalt. 


Ebenſt vielen andren Fließ⸗Waſſern in Unter⸗Crain / 
OY wird infonderheit die Gurck und die Sau / allhie etwas 
Hhumſtaͤndlich beſchrieben. Krebſe von ungewoͤhnlicher 

Laͤnge. Zweyerley Manier / über die Sau zu fahren. 
Vortheilhaffte Erfindung der Schiffer / viel einzuladen. 


Bcgleich Unter Crain terhalb Tribeleuo, zwischen Laybach und 
Een iemlich⸗ viel Fluͤſſe und Gruͤnhof / aus lauter Duell: Drums 
Re 1 Bächeschletzachtenmir| nen; und / zwiſchen hohen Bergen / 
och / dieſelbe alle zu er- ſtuͤrtzt fie ſich der Sau in den Rachen / 
58% 24 zehlen / fuͤr unnoͤthig und bey Oſterberg; fuͤhrt Forellen / Stein⸗ 


zu weitlaͤufftig: wollen Barben / Alten / und dergleichen; bes 
derhalben die kleinen / ob⸗ dient auch viel Muͤhlen. 


wol ein Theil derſelben auch fifchreich| Graharza laufft / bey Sauenſtein / Srabarua 
| ſind/ auslaſſen. in die Neyring. Wann es Waller Sur | 
dadrech. Der Brech entſpringt oberhalb Wei' ſe ſetzt / fo wirfft ſie / bey ihrem Urſprun⸗ 
relburg / und laufft in die Gurck. Es ge / Forellen aus. . 
gehen nur kleine gemeine Fiſche darin / Graſſuplizeza kommt hervor weit Graſurl 
und etliche Muͤhlen. über Seitenhof / und verſchenckt ſich lena. 
Boukouza. Boukouza fleuſſt / zwiſchen dem Ge⸗ dem Schleinizer Bach / bey Weiſſen⸗ 
birge Sittich und Wagenſperg / hervor / ſtein treibt viel Mühlen; fuhrt Schleyen / 
aus lauter Brunn Quellen / und / bey Alten / Hechte / Barben / und ausbuͤn⸗ 
Brebill / in die Temeniz; hat kleine Fo⸗ dige Krebie. e 
rellen / und Baͤrmblein / das iſt / Bar, Die Gurck (Kerka) nimt ihren Ur⸗ Die Gurck 
ben / und treibt etliche Muͤhlen. ſprung zwiſchen dem Schloß Ober⸗ 
 Dobruins- Dobruina urquellet / zwiſchen den ho⸗ gurckh und urckhdorff / aus einem 
hen Gebirgen Presgein und Weixel' Berge in der Ebene. Dann der Ur⸗ 
burg / und kommt / oberhalb Oſterberg / ſprung dieſes Gurckh⸗Fluſſes hat einen 
zu der Laybach / als ihrer Aufnehmerinn. fehr tieffen / und faft unergruͤndlichen 
Ihren Lauff nimt ſie / mitten durchs lu⸗ doch Fiſch⸗ ſonderlich aber und meistens 
00% Feld; giebt mancherley ſehr gute Forell reichen / Keſſel. Anfaͤnglich wird fie 
che / und treffliche Krebſe / auch etli von ihren Ufern enge gehalten / wie ein 
en Muͤhlen den Gang; und geſchwillt / Bach / biß dazu kommt das Waſſer wel⸗ 
vom Regen / hoch auf. | ches / gleich unter dem alten Schloß O⸗ 
Derzeit; Die Feiſtriz (Biſterza) 177 ihren bergurckh / an zweyen Orten / aus har⸗ 
Ursprung / unterhalb Thall / und ihren ten Jelſen / mit haͤufgem Czewaͤſſer 
Ausſprung (oder Auslauff) in die Ney⸗ hervorboicht Als dann hebt ſie an ſich nach 
ring: giebt Forellen / Barben / und Al und nach in einen ziemlich⸗groſen / und 
ten; treibt auch etliche Mühlen. etliche Getreid⸗ und Saͤg oder Schneid⸗ 
Dien · Die Seftniz (Beſenza) entſpringt un⸗ Mühlen aan“ Ruß / aus zub ech 
a | in 
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ſechs Pfund. Welche free Forellen / daß ſuͤnff fo 
zwiſchen Mariæ Himmelſah 
vie Geburts⸗Tag / in dieſem Fluß te / bey Manchem / leicht einen gar zu 


Gutckh ſich gantz rot gefleiſcht inwendig kurtzen Glauben antreffen / und ihm wol 


befinden / gleich denen Lachs fahren. 
anderer Zeit aber ſeynd ſie nicht rot. 

Nachdem fie acht Meilen hinterſich ger | ſondern Schneider⸗Scheeren / dem Les 
worffen / wirfft ſie ſich der Sau in den ſer zugeſchnitten / oder mit einer poeti⸗ 


Zu die Meynung erwecken / man hette all 


hie / ſolche lange Krebſe nicht / mit Krebs⸗ 


es 
es. 


Schoß / bey Zateſch. Uber diß groſſe / ſchen Elen zugemeſſen / oder das Mu⸗ 


Sihe die 
„Kupfſer⸗ 
Figur 
N. 16. 


e 
ſtraß / woſe auch die gantze Stadt lich / zu Wen in Oeſterreich / eine fürs 
| a . Schloß / inder In 0 nl 


und ſehr tieffe Waſſer / iſt man / vieler ſter nach einigen Indianiſchen Krebſen 


Orten mit zweyen / durch aufgelegte nehmen wollen / welche ſo ungeheuerli⸗ 
Bretter / oder Boͤden / 1 cher Groͤſſe / und Suche — N den 


ten Schiffen / denen ein ziemlich weiter Leuten Arme und Beine abzwicken fonts 
Zwiſchen⸗Raum gleichwol uͤbrig bleibt / nen. Und iſt nicht ohn / ki Fremder 


zu fahren gewohnt: wie oben geſetztes | follte wol eine Weile an ſich halten / biß 


Kupfſer abbildet. Dieſer Fluß sicher er eine ſolche Maſſe / daß fuͤnff Krebſe eis 
etreyd⸗ und Saͤg⸗ oder Schneid⸗ | nen langen Mann AA n IF N 


viel 
Mühlen / und macht / bey Werdl / eine glaubmaͤſſig erkennt. Nichts deſtowe⸗ 
iemlich⸗groſſe Inſel / darinn das Schloß niger erhält s doch alſo / in rechter 
Werdlſtchet, ſo ziemlich groß / ae Warhett. * N e 

Ich kann verſichern / daß erſt neu⸗ 


nehme Stands⸗Perſon / als ſie / bey ei⸗ 
ſel begriffen ſeynd. u ner herrlichen Taſel / dergleichen erjehl 
Ihn bereichern / wie ſchon gemeldt / die te / wie nemlich / in Crain / als ihrem Va⸗ 
Fiſche mit einer groſſen Menge / und terlande / fo groſſe ordinari Krebſe waͤ⸗ 
zwar allerley Gattung: unter welchem ren / derer fuͤnff eines Manns Länge 
Schuppen Heer / nebſt vielen andren de⸗ ausmachten / von etlichen Cavalliern 


Feten und edlen Fiſchen / auch die aller daruber ſich heimlich verlacht merckend, 


alſofort 


© 


welche fo wundere groß / lngere 
f ſolcher Krebſe / den laͤngſten groſchreb, 
fahrt und Ma; Mann überlängern. Dieſe Länge dorf, Ful 
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alſoſort aus dieſem Fluß Gurck / durch ei) Jorellen / Bar . 
ne eigene Stafeta / auf der Poſt / u chen. LVa EIER UNE 
abgeſottene Krebſe auf Wien bringen la Der Kaſtreinizer Bach (Kaftreuni- Kafreini 
fen / ſelbige der gedachten Compagnie za) flieſſt / aus eitel Brunn Quellen zu, der Bach. 
gezeigt / und erwieſen habe / daß kein ſammen / in den Wagenſpergeriſchen 
Mann dieſen fuͤnff Krebſen, in der Lange Wäldern / und hernach in die Rieh / 
gleich: Woruͤber man ſich dann hoͤchlich | führt manchen guten Bach nemlich Fo⸗ 
verwundert / und durch den Augen⸗ rellen / Hechten / Barben / Alten / 
ſchein ſich genoͤthigt befunden hat / den Schleyen / und treffliche Krebſe / und 
gehabten kleinen Glauben gegen dieſen | Dreher auch etliche Muͤhlen herum. 
Krebſen zu vergroͤſſern. Kreiſenbach (Rakaunek) laufft vor⸗ Kreifen: 

Mancher Orten / giebts zwantzig⸗ uber / und hernach in die Neyring. Dar⸗ bach. 
dreyſſig⸗viertzig ia auch wol funffzig pfuͤn⸗ inn gehen auch mancherley Fiſche. 
dige Wahlen (Schaiden) oder Schaden  Koftza entppringt / nahe bey Smrekh Kofeza. 
darinn. unter Weixelberg / im Gebirge / und 
auflihee Die Fiſche ſeynd uͤberaus wol ge rinnt in Wreg; hat nur ſchlechte und ge⸗ 
dövac ſchmackt / und ſo kernig / als ſonſt in Leis) meine Fiche. 285 
nem Waſſer; forvol die Hechte / als Ae-| Lafpach (Lublaneza) iſt allbereit os eabdach. 
che / und Forellen / wie auch fonft aller, ben beſchrieben in Ober⸗ Tran. . 
ey andre Fiche: inſonderheit bey Ans) „, +Tielbach (Mainck) entipringe don Becke. 
ddr und Seiſenberg; jedoch / bey Eindd / ſchen hohem Gebirge nahe bey Langen 
noch viel kerniger / als oben beym Ur- e und wine feinen Auslauff indie Sau. 
ſprunge: und ztwar aus Urſach / teil, Yormals hat dieſer Bach viel Wercke 
zwiſchen Seiſenberg und Einsd / gleich zum Vlepbergweeret getrieben. Seine 
am Ufer dicke Feed nber we Jische ſeynd nur klein — | 
len Metnaifchiza empfängt dieſen Na⸗ Metnai- 


— 1 9 . =. men / an dem Ort / wo der Kaſtreini⸗ ur 
entſpringen. Solche Quellen machen aſtrein!: 
zer Bach / mit dem Schwartzbach / zu⸗ 


den Fluß viel friſcher / weder er ſich oben / ’ 
bey feinem Uſprunge / befindt / der noch ſammen kommt / oberhalb S. Marten 
zwo Meiltvegs oberhalb Seiſenberg iſt. in der Littay“ unn thut unterhalb S. 
Daher kommts / daß die allerbefte und Marten feinen Ausgang in die Riegkh. 
wolgeſchmackteſte Fiſche / zwiſchen Sei⸗ Man findt / in ihm / unterſchiedliche 
ſenberg und Einod / ihren Strich hab ſche / als Forellen / Barben / Nasfische / 
ten; wie auch noch ein wenig mehr Neunaugen / Kopen / Alten / und andre 
hinunter. Hernach aber / noch weiter dergleichen; Dazu auch ſeh ine Krebſe 
hinab / flieſſen keine Quellen mehr / for So haben auch etliche Muͤhlen dieſen 
dern nur andre weiche Waſſer / hinein: Bach zum Beſorderer. 
darum fallen die iche daſelbſt nichtmehr „ Die „reveing run quellet bey Nevrins⸗ 
ſo kernig; wietwol dennoch an ſich ſeloſten / Gallenſtein und ſchweiff etliche Mei 
ſo man ſie / gegen andrer Fluſſe Fiſchen / wegs weit herum / biß / zwiſchen Sauen⸗ 
betrachtet / noch treff ich gut. Err . EN, A 00 Sur 
dnn, . Der Hundsbach (Pafick) entſpringt | fie, verſtaͤrckt. Sie regt vie Gerede 
auh. Unterhalb Bilichberg / aus lauter Bruñ⸗ und Sag Mühl 5 
Quellen / und festfeinen Laufſ/ zwischen Art Sich Mühlen Tuns führt allerken 
dem hohem Gebirge durch nach der Suach iche a I 1 — Pe 
Sau zu / die ihn / als einen Vermehrer d N 
ihres flüſſgen Einfommens/ aufnimt a man dann viel tauſend anf ein Mal 
Er wird / von vielen Forellen / beſchwum⸗ fahr; aber keine andre / als lauter Nas⸗ 
ee e ee 
Wleybergwerck / getrieben. nem Zellen / und zwar ſo waſſerreich / daß 
Bi fablaaſchik kommt / 5 dan Gallen; gleich beym Urſprunge eine groſſe Muͤh⸗ 
hofiſch⸗ und Wagenſpergiſchen Waͤldern / | nen anne Zis dle Woßer 
ene e eee 
Saͤg⸗ (oder Schnee Mühlen / und Die Kadolla entſpringt / ob Radolla. 
ammer⸗Wercke. Das Waser wurf Reitenburg / und begeebt ich * 1 — e 
ißweilen ſchoͤne ſchwartzlechte Forellen Einlauff / unter den Gehorſun ber 
aus. Bey dem Urſprunge / ſpielen die Gurck iſt / mit unterſchiedlichen ba, 
| geſegnet / 


a. er 


% 2 = 4 


202 lll. Buch / Vorhergehende Eure Topographia / 


4 P 2 * 2 V 
- . K — 
7 Pr ’ ER „ 2 
— hr PZ — ze Fr —— Se er . , 
= + 2 — .- 
2 — 2 2 * — — er A 
J 2 —— e Dr 7 = 2 
ven © at, . 
. — 
7 — 
— 
— 
— 


K. 


* . 
— SEE Ze 5 
— — ; 
| NIIT: nz — 7 * ; 
Dann * * 2 I 2 
c > > — # * 
＋ 2 «#7 en 5 — Yu 
— 12 — 2 
— 0 2 *. — — —— | 
€ * 2 — A 
N < 882 er. — — — 
— ns x — r | 
* —— „An. 2 
a Fu TE 2 
“ < — — — 


‘ 


Wu. 
. 


N IM 


Ui 0 
ee 
I 


geſegnet / und eine Sollicitantinn vieler auch wol acht Pferde dergeſtalt hinein / 
Muͤhlen. daß jedwedes Pferd mit feinen zween 
Riek. Riegkh (Reika) entſteht im Stangen Vorder⸗Fuͤſſen in dem einem / und mit 
Walde / und eilt der Sau zu; treibt Saͤg⸗ den zween Hinter⸗Fuͤſſen / in dem andren / 
und Getreid⸗Muͤhlen / wie auch Ham⸗ zu ſtehn kommt; womit man dann alſo 
mer⸗Wercke; giebt Forellen / Barhen / ſamt den eingetretenen Roſſen / hinüber 
Alten (oder Hale) Nasfiſche / Bratfiche / faͤhrt; (wie / in beygedrucktem Kupffer / 
Hechte / Huechen / und viel andre mehr / vorgeſtellet wird) und zwar gar geſchwin⸗ 
nebſt ſchoͤnen und groſſen Krebſen. Wan de. Denn das Waſſer laufft überaus 
der Fruͤhling die Streich⸗Fiſche / aus der ſtreng und ſchnell / alſo / daß man uͤber⸗ 
Sau / hinein führt/ erfiſchet man etliche zwerch behend uͤberſchiffet / in einem Au⸗ 
tauſend Nasfiſche daraus / und ſonſt kei⸗ genblick / ja gleichſam hinüber fliegt: ob⸗ 
ne / nemlich unter ſolchen ankommenden gleich das Waſſer / zu Zeiten / wann es an⸗ 
ESreeich⸗Fiſchen. 5 1 ein paar Musketen⸗Schuͤß⸗ 
Die Sau. Von der Sauen Urſprung und Lauff / ſe breit iſt. Wann fremde Auslaͤnder / 
iſt oben allbereit / im V. Capittel / haubt mit ihren eignen Teutſchen Pferden / 
 - Zwegerlep fachlicher Bericht gegeben: Dieſes aber welche alſo die Schiffe zu betreten unge⸗ 
nchen muß ich * allhie noch beybringen / daß wohnt ſind / hinuͤber wollen: macht es 
Sau. man / von ihrem ne een den Schiff leuten viel zu ſchaffen / biß ſie 
Crainburg / uͤberall huͤltzerne Bruͤcken ſelbige Pferde in die Schiffe bringen. 
uͤber dieſen Strom findet / und die letzte Alsdann geſchicht es offt / daß ſolche Pfer⸗ 
deterſelben / bey jetztgedachter Stadt / de ins Waſſer fallen / oder auch hinein 
Sibe das Erainburg / angetroffen wird. Hernach ſpringen / und alſo heraus ſchwimmen; 
Fuer fährt man uberall / mit Schiffen / druͤ⸗ wann fie nemlich einer ſolchen Uberfahrt / 
ber; und zwar / auf zweyerley Manier. und Stellung der Füfle nicht gewohnt 
Paul Denn man bindt entweder zwey groſſe ſind / noch mit Ruhe alſo ſtehen wollen; 
auer. Schiffe / (deren jedes / von einem gan⸗ wie unſre * Craineriſche Pferde / denen 
85 tzen Baum⸗Klotz oder Stamm ausge⸗ ſolches nichts ungewohntes; deßwegen 
hackt wird / gleich einem Saͤu⸗Troge /) | fie auch ſelbſt freywillig hineintreten / und 
aneinander / und ſetzt fuͤnff / ſechs / ſieben / | fich recht ſtellen. u 8 
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ill man aber einen Wagen drauffſe⸗ unter. Dieſes Compendium, oder 

ctzen; ſo ligen zwey ſtarcke Breter zwerch kurtzen Behelff / und Vortheil / brauchen 

uber den Schiffen: da fuͤhren die Schiff⸗ Ihrer gar Viele / und flieſſen damit die 

. leute den Wagen auf ſelbige / uber dem Sau hinunter; ſie mag gleich noch ſo 

Schiffe ligende / zwey Breter / laſſen ihn 

ſo drauff ſtehen; ſetzen aber die Pferde / 

ſo zum Wagen gehoͤrig / in die Schiffe / 

nach jetzt beſchriebenem Gebrauch / und 

alſo / mit Roſſen / und Wagen / hinuͤ⸗ Ä 

ber / nach dem Gegen ⸗ Ufer u. bey Weiſſenſtein / vorüber / biß Razi- 

die weyte Oder / (welches die andre Manier iſt) nauas, und fällt in ein Loch unter die Er⸗ 

Nuer. man ſtellet es an / wie / oberzehlter Maß de: wie unten / im XI. VIII. Capittel zu 

ſen / an der Gurck / geſchicht; nemlich / ſehen. Denn unter Weiſſenſtein / flieſſt 

daß man zwey / in gewiſſer Weite von⸗ er ſchon im dritten Fuͤufftheil von Crain. 

ſammen geſtellte / Schiffe / mit einem Ihn durchſchleichen die Barben / Hechte / 

Bodem oben uͤberlegt. Allein / auf Alten und ausbuͤndige Krebſe. 

dieſe Weiſe / kaun man nicht uͤber vier / Der Schwargenbach geht / oberhalb 

oder aufs hoͤchſte fuͤnff Pferde / auf ein Schwartzenbach / aus der Erden her⸗ 

Mal / uͤberfuͤhren. So geſchicht auch vor / und uͤberlaͤſſt ſich hernach der Riegk / 

dieſe Uberfuhr nur an ſolchen Orten / wird aber / zuvor noch / Mernaiſchiza be⸗ 

da das Waffer nicht fo ſtarck / noch ſchuell / namſt. Man faͤngt darinn Forellen / 

laufft: wiewol es dennoch / auch ſo / eben Barben / Alten / Piſcuren / Copen / und 

ſtarck und ſtreng genug geht. ddergleichen; wie auch ſowol Stein 

Sonſt führt man auch unterſchiedli⸗ Krebſe / als andre ſchoͤne und edle Kreb⸗ 

che Waaren / die Sau hinunter / auf ſe. So gehen auch etliche Muͤhlen dar⸗ 
Floͤſſen; doch wunderſelten. Es muß in | en 

das Waſſer feine rechte Groͤſſe auch dazu | perv terhal 

haben: fintemal es ſonſt keine Möglich: | Gayerau / und rinnt in die Igg / im drit⸗ 

keit iſt über die Strudeln und Stein ten Theil / oder Mittel⸗Crain. Es geht 

Felſen zwiſchen den Gebirgen / zu kom⸗eeineſchoͤne ſteinerne Bruͤcke druͤber / auf 


men. der Landſtraſſen / zwiſchen Laybach und 
‚Barth Dieſe Unter⸗Craineriſche Schiff leu⸗ e 


0 S. Marain. Solche hat die loͤbliche 
en te haben mancherley Vortheil erdacht / Landſchafſt neulich erſt laſſen zurichten. 
Eier dasjenige / was ſie / in dreyen Schiffen / 


5 0 Diß Fließwaſſer ſchwellet / vom Regen / 
Wei die Sau hinab führen follen / in zweyen 


zum Augenſchein legen wird. 


| iemlich hoch: und bewirthet allerley de⸗ 
zu führen. Sie nehmen etwan zwey licate Fiſche / als ſchoͤne Ruten (oder Nup⸗ 
peu) Hechte / Alten / Schleyen / und der⸗ 


oder drey Paar Laͤgel / wol zugeſtopffte / 
gleichen; imgleichen edle Krebſe. 


und zuſammgebundne hoͤltzerne Laͤgel / 
von ſolcher Art / darinn die Saͤmer den | 
Wein tragen; welche nemlich ein Roß ihren n. jwiſchen Oſterberg und 
Tragt / ſo in einem paar Laͤgel voll Weins Pogauikh. Iſt arm / an Fiſchen; treibt 
beſteht / geben. Selbige Laͤgel ſchieben doch gleichwol etliche Muͤhlen: und ver⸗ 
fie unter das Schiff; und koͤnnen alſo / liert ſich endlich in die Sat. 
in das Schiff / viel ein mehrers einladen / Sopod in herfuͤr / hinter Bilich Sopod. 

als ſonſt: Denn die Laͤgel wiederſtehen berg / und rauſchet / unterhalb Schärf- 

deer tieffen Einſenckung deß Schiffs / und fenberg / über greuliche Felſen daher: biß 
haltens empor / wie die Schweins⸗Bla⸗ er / bey Ratſchach / die Sau antrifft / und 
fen und Ballonen thun. Hievon muͤſſen von ihr wird eingeſchwelgt. Die Forel⸗ 
aber ausgenommen werden drey Mer len / und Stein Barben / erluſtiren ſich 
len zwiſchen dem Gebirge; da dieſes ſich darinn / bey ziemlicher Haͤuffigkeit. Der 
nicht practiziren laſſt / ſondern / alſo hin, | Stein⸗ Krebs hat gleichfalls Belie⸗ 
durch zu kommen / unmoͤglich fallt, 


| | ben / darinn herum zu kriechen. Das 
Offt nimt auch wol ein Kerl ein ſol⸗ Waſſer ſchleifft ſich / ber lauter ſteinig⸗ 
ches paar leerer / wolvermachter und zu⸗ 


ö zw ten Boden: und waͤchſt / vom due 
ſamm gebundener Laͤgel / und ſetzt ſich / einer ungewoͤhnlichen Groͤſſe; fährt als⸗ 
nachdem er die Hoſen herunter gezogen / denn auch / mit gewaltig⸗ reiſſender Flut 
zwiſchen darauf; nimt alsdenn / eine und Flucht / dahin. Es führt viel Muͤhlen 
Krucken in die Hand / um ſich damit / herum. Die bekandteſte und fuͤrnehm⸗ 
als wie mit einem Steuer: Ruder / zu ſte unter denſelben / hat es unlaͤngſt eilig 
regieren; und faͤhrt alſo das Waſſer hin⸗ weggeriſſen: wofuͤr aber gleich * 

| ein 


ſtreng lauffen und brauſen: Geſtaltſam Sihe das 
der Anblick beygeſetzten Kupffers ſolches Nr 


Der Schleinitzer Bach (Schliuen- Schlein ⸗ 
zeza) entfpringt bey S. Marain laufft der Bach. 


der Liftay. 


n. u. 
Skofelza bricht hervor / unterhalb Skofelze 


er Slapniza giebt der Stangenwald siapniza 
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hervor macht / rinnt in den Werg: un 
hat nur kleine gemeine Fiſchleinn. En 
Toplis (1 Kr 97 5 gleichſalls Zaun- 
kein Netz leichtlich reich; ſintemal eben 
. ſoowol gar wenig Fiſche darinn gehen: 
Eeuaniga. Stanigai entſpringt / nahe bey Unter⸗ entspringt doch gleichwol / mit einem ſtar⸗ 
Etckenſtein / zwiſchen dem Gebirge / und cken Guß; aus dem Felſen / unter dem 
wmlaͤltzet ſich hinab zur Sau. Dieſen Schloß Klingenſels“ und fliefft in die 
Bach beſtreichen / im Fruͤhling / kei: Radola. Diß Waſſer iſt gar warm: 
ne andre Fiſche / als Kopen (welche wodurch vermutlich die Wenigkeit ſeiner 
Geſnerus Groppen nennet / (=) aber / Fiſche verurſachet wird. u; 
am Frohnleſchnams⸗ Tage / ſchieſſen / a! Urainepotok laufft aus einem Gee/Urzinepo- 
le Jahre / viel Forellen / aus dem Urſprun aus einer Berg⸗Hoͤlen / zwiſchen hohem 
ge / hervor / und beharren auch / gegen Gebirge / und beut der Neyring feine 
dem Herbſt / im Bach: da man ſie alle⸗ Flut an / zum welch „„ 
zeit kann faheen. P rerkntz / ein treff lich⸗kuͤhler / luſtiger Zerkaſt⸗ 
Shushizz. Shushiza kommt / hinter Grundel⸗ und naher Bach / in welchem die un⸗ 
Hol bervor und geht der urckhin den ien u Öefkals am Fichtigfien folte er. 
- Bufem. Dieſer Bach läſſt zwar etliche ſpiegeln urquellet oberhalb Gallenhof; 
Mühlen nicht ruhen; aber wol den Zu paſſirtgememdtes Gallenhofund Thurn 
ſcher: weil er nicht viel Fiſche hat. dorbey in die Neyring/ die ſich Seiner 
Taſteng. Cerſtenig / fo nahe ben Smrekh ſich bemaͤchtigt and feinen Ausfluß zum Tri⸗ 
VVÿäͤV;ß | but empfähet. Man findt Forel 
5 00 Vid. Geſnerus Som fol. 13: „ 5 len / und andre Fiſche. 5 , 1 f 


eine andre wiederum aufgebauet wor⸗ 
den. Gleich unterhalb Siebeneck hat 
es / vor dieſem / auch einen Hammer ge⸗ 
trieben; der aber in Abgang gekom⸗ 
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ERSTE eee OPER 
Das XXXII Sapittl._ l. 
Von den Unter⸗Craineriſchen Waſſern / ſo 


in die Erde gehen. 


Inhalt. 
In Bach zwiſchen Treffen und Hoͤnigſtein Fälle unter die 
Erde. Ein anderer thut deßgleichen; wie noch ein 
Dar andre es gleichfalls machen. Vor allen / fleuſſt 
dj Temeniz offt / zur Erden / ein / und aus ꝛc. | 


| 


42 5 fast / Gott lencke der Etliche aber gar keinen Ausgang haben; 
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ſers / ans. feiner allweiſen Vorſehung Bach / Graben genannt / darinmgemee 


es auch / ohn einigen Zweifel / aus kei Deßgleichen geſchicht / bey Hönig, Bev doͤnig⸗ 
Igel e her / daß ſtein hinunter gegen Lueg; woſelbſt lein. 
manche Fluͤſſe oder Bäche die Erde zur gleichfalls / ein kleiner Bach / welcher 


wiederum herpor dringen. 
"Sn recent e ce eee 
es geschehe / habe er; 2 N 

be eben derglechen Gelegenheit ange vd Ei) = lieg Ber — — 

deutet. Nehbenſt ſolchen natuͤrlichen / Hobniſ⸗ ieder heraus / giebt einer 

hat aber die Göttliche Weisheit vermut Je lien den ume a7 uns hegt Amtes 
lich noch manche andre Bewegniſſen / ſchiedliche gemeine Fiſche. N 
und End⸗Urſachen / warum ſich manche | DEREN 
er Mlarfcheroler Bach / ſo oberhalb Masern / 


i ron | Matſcherolhof entſpringt / verlaufft ſich / ler Bach. 
andren aber wieder offenbaren muͤſſen: un 0 ein Er 
Nahe bey Wagenſperg / gleich über Die Teme⸗ 
dem Berge / nimt die Temeniz ihren Ur⸗ niz. 
ande ne dieren. Di weht 
i in⸗Erdi⸗ ein Loch / unter die Erden. Sie treib. 
gleichwol unterdeſſen ſolche Ein⸗Erdi⸗ bel Sen; cn ner 5 5 
Waſſer / nach der Goͤttlichen Leitung ſche wie auch wunderſchane groß un 
ishei icht: als u edle Krebſe. Sie macht ſich aber / auf 
und Weisheit / geſchicht: als e Wa = Ge 7 0 n de 5 15 nice 
fer / in Unter⸗Crain / mit keinem Still heraus / und gleich eine. Rune gangbar? 
Mad für ch beigen Denn es giebt daſelbſt eben lauft hernach wc > en kie 
Baflerin wol auch etliche derſelben / fo ich ſelbſt der fett hal zu; woſelbſt fie abermal in eine 


Unter, BER: ; | | Erd⸗ oͤle ſchlupfft. 6 In ſelbigem Stri⸗ 
rain ſcch Erden eingieſſen / und hernach auch ſelbſt / che / 55 ſie eben ſowol / von unterſchied⸗ 


derbergen, ſich wieder von ihr heraus ſchoͤpffen; oder ch | 
193 wol gar / unter der ſelben / ſich der lichen Fiſchen durchwallet. 
geſtalt / verlieren / daß ſie kein menschli- Eben dieſes Waſſer ſpringt wiederum / 
ches Geſicht wiederum zu ſehen ber auf der andren Seiten deß Bergs / zum 
kommt: angemerckt ihrer Etliche / durch | Loch Konz: und gewinnt 460 = 
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Loch bey 


Copajina 


eine 


Steinwurf / 
Nebel und 


welches au 
n 


Namen Pretzina: Wie / in nachfolgen⸗ Bach: welcher / in eine Erd⸗Hoͤle / ver⸗ 
dem Capittel / weiter zu leſen. fflieſſt. An vielen andren Orten dieſes 

Beym Regen ⸗ Wetter aber / Bucer andren Theils / oder Unter⸗Crains / ge⸗ 
vieler Orten vom Gebirge das Wa 110 t / von manchen Fließ⸗Waſſern / der⸗ 
zuſammen / und formirt einen kleinen! gleichen. 


Ad K ck : 8K. .. Gr Ab. db & Kö G8. Köck k. KKK K. Gb K. 
Das XXXIII Capittel 
Entdeckt die irdene Grotten / ſo in Unter⸗Crain / 
als dem andren Ruͤnfftheil / zu finden. 


Inhalt. 


As Loch bey Copayna nahent bey Zoblfperg / welches / 
über einen Steinwurff / ſich erzuͤrnend / Nebel und Un⸗ 


Igewitter hervorbringt. Diſcurs / von dergleichen 


PbVVierg⸗Hoͤlen und Pfuͤhlen / in andren Laͤndern; als in 
Sicilien / in der Schweitz / in Sina / Aethiopia / und Ame⸗ 
rica. Die Hoͤle / unter dem Berge Copayna. Hoͤle / auf einem 
Berge im Kumberge. Grotte bey Lueg. Die Hoͤlen Podku 
renam. Hoͤle bey Rukhenſtein und bey dem Urainepotogk. 


Eil wir unſerer Mur den / einen Waſſer⸗Pfuhl / oder See / 
ter / der Erden / nicht haben / der die Daͤmpffe / und Nebeln 
allein nur aufs Ange⸗ hinauf ſchickt / wenn man ihn / mit Ein⸗ 
ſicht / ſondern auch werſſunz eines Steins / oder andren 
Bund zwar offt noch viel Dings verunruhigt. Weil danu allhie / 
V hegierlicher / in den in Unter⸗Crain / uns das Andenck en 
Buſem ſchauen: muß ſolcher zoruigen und empfindlichen Hoͤ 
uns das Unter⸗Crain den ſeinigen auch len / und Berg⸗ Seen / erneurt wird: 
ein wenig bloͤſſen / und feine Hoͤlen wei wollen wir auch ein paar neue Exempel 
fen: Wiewol es derſelben weder ſo viele / dazu beyſteuren; um denjenigen ſolche 
noch fo wunderliche hat / als das Mittel | Eigenfchafft dieſes Unter⸗Craineriſchen 
Crain. 5 Berg⸗Lochs / und deſſen darinn vertieff⸗ 
Bey Copajina, nicht weit von Unſer ten See Pfuhls / deſto beſſer zu beſchei⸗ 
Lieben Frauen Kirchen / nahent bey Zobl⸗ nigen / die etwan / das Gezeugniß und 


Pe teifft man ein Loch an / ſo in einen die Erfahrung einer Frauen allein nicht / 


erg hinein geht; welches man wol bil: fuͤr buͤndig / gültig / und kraͤfftig gnug 
lig heiſſen moͤgte / Ruͤhr mich nicht! ausgeben doͤrfften / zur Verſicherung 


geht. Denn fo man einen Stein hineinwirfft / ſolchen (natürlichen) Abeutheuer. 


geht gleich ein Nebel heraus; welchem teilien hat einen See / welchen die Der See 
bald ein Regen und Ungewitter folgt. Alten Camarinam hieſſen. Von dem, Farce, 
Dieſes hat mir eine er ae /ſo ſelben hat man gefchrieben/ daß / wenn 
noch am Leben / erzehlt / ſo es in Erfahrung etwas ungefaͤhr hinein fällt / fein Waſſer 
gebracht / welche der Fuͤrwitz getrieben / ruhig verbleibe; imfall man aber vorſetz⸗ 


daß Sie ſelber / mit einem Stein⸗Wurff / lich was hineinwirfft / ein ſchreckliches 


einen Verſuch gethan / und davon wolbe⸗Ungewitter / von Donner / und Regen / 
netzet worden. a darauf entſtehe. Daher das Sprichwort 
Zudem iſt es nichts Unerhoͤrtes / noch Camarinam movere foll feinen Ur⸗ 
Unglaubliches / daß dergleichen Holen, / ſprung haben. Wiewol ich glaͤube / es 
die / auf einen empfangenen Stein⸗ habe vielmehr ſelbiger See / von dieſem 
Gruß / mit Nebel und Ungewitter dan⸗ Sprichwort / ſeinen Namen empfangen. 
cken / gewiß zu finden ſeyen. Maſſen ich Denn Camarinam movere pe ei⸗ 
dergleichen Exempel auch / in Ober⸗ gendlich / einen faulen Zauffen ruͤhren. 
Crain / angezogen / und dabey gemeldet / Weil nun der / ſo dieſen See / mit einem 
daß ſolche Berg⸗Locher / unten am Vo⸗ Wurff / regte / gleichſam auch einen fo 
R 
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len Hauffen ruͤhrte; hat man den See hineingeworſſen wird. Er heht nicht 
deßwe gen Camarinam genannt. Daß nur einen Wellen ; Krieg an; ſondern 
aber dieſer Sieilianiſche See Camarina, laͤſſt ſich auch die Raſerey fo weit uͤberneh⸗ 
wenn er ungefähr / und ohne Vorſatz / men / daß er ſein Uſer uͤberfahrt / und die 
mit einem Stein / getroffen worden / in gantze umligende Gegend uͤberſchwem̃t; 
Ruhe ſtehen ſolle; achte ich / fir einen er⸗ da er ſonſt / imfall man ihn / mit dem Ein⸗ 
tichteten Zuſat̃ z. wurff / unberuͤhrt laͤſſt / in Ruhe bleibt. 
ahbe Eben dafür ſehe ich auch an die ver- Von gleicher Art erzeigt ſich / in der du G. Der 
gay roch meynte Eigenſchafft deß Lochs in einem Americaniſchen Inſel S. Domingo (o- Jene 
in chan hoben Schweitzer⸗Berge / den man die der Dominici) eine ſehr weite Hole / dar⸗ 
gau. Scheiben⸗Slu im Tſchangenau nennt; inn ein groſſer und faſt Grund ⸗loſer Waß 
Auf deſſen hoͤchſtem Gipfel ein Loch iſt / fe b befindlich. Wenn Jemand 
ſo durch den gantzen Berg biß in die un⸗ zu ſelbiger Hoͤlen hinein kommt / (denn 
terſte arauſamſte Tieffe geht. Von dem ⸗ der Zutritt wird daſelbſt nicht / wie bey 
ſelben ſaat man / er ſolle aleichfalls / wann / manchen andren dergleichen Berg⸗ 
aus Mutwillen ein Stein wird hinunter Seen / durch die a0 flige Tieffe ver⸗ 
geworffen / alſofort einen ungeſtuͤmen wehrt) erhebt ſich alſofort ein gewaltiger 
Wind von ſich heraus laſſen / der bald Sturm⸗ und Wirbel⸗Wind / welcher 
darauf das gantze Land / mit Hagel / und Menſchen und Vieh zu gel reiſſt / und / 
Regen / uͤberſchuͤtte. (⸗» Die Erhe⸗ im fall fie nicht / in der Zeit / ſich ſchnell 
bung eines ungeſtuͤmen Gewitters ach⸗ davon machen / zuletzt auch in den See 
te ich fuͤr gewiß; weil ohne Zweifel / im ſtuͤrtzt. Wie man / beym Majolo, lie⸗ 
tieſſen Boden ſolches Berg⸗Lochs ein ſet. n . 
groſſer See ligt: aber daß der See / oder Weil dann / in allen Theilen der 
das Berg⸗Loch zwiſchen dem mutwilli⸗ Welt / ſolche wunderſeltſame Berg Loͤ⸗ 
em Einwurff / und einem ungefähr | cher und Berg: Pfühle / zu finden; hat 
cee Stein / ſollte ſo zu unter⸗ man deſto geringere Urſach / dem vorhin 
cheiden wiſſen / lautet ſeltſam / und der | angeführten fraͤulichen Gezeugniß / zu 
Vernunfft ungemaͤß. Es muͤſſte wol mißtrauen. 1 
eine ſehr vernuͤnfftige und diſcrete Hole Unter gemeldtem Unter ⸗Craineri⸗ eine Hole 
ſeyn. Woſerꝛn aber je was daran: ſo ſchem Berge Copayna , geht auch ein Bag bem 
muß inwendig in der Holen / und unten Loch / oder Hole / tieff in den Berg / Dar zayna. 
am See, der Satan / gleichwie er et zu man zwar leicht hinein kommt; aber 
wan vor Alters / bey heidniſchen Zeiten / nichts Merckwuͤrdiges darinn antrifft: 
gethan / alſo auch noch vielleicht / ſein wiewol Keiner auch bishero noch das En⸗ 
Spiel treiben. 6 deeerreicht hat. N 
Nude Im Appenzeller Gebiet wird gleich⸗ Eine maͤchtig tiefe und weite Hoͤle hat 
l. “alls ein abgruͤndlicher Berg Schlund ein Berg / unweit von Hopfenbach: an 
ewieſen: der eben ſowol einen ſtuͤrmi deren Ende / eine ſteinerne Tafel ſteht. 
chen Wind ausblaͤſet / wenn man etwas Die Landleute daherum erzehlen / man 
hinein wirfft. 1 habe dieſes Loch ein Mal vermaurt: wor⸗ 
au den Daß auf dem Spanniſchem hohem aufaber / zu Nachts / eine groſſe Unruh 
fan dr, Gebirge Canado, ein ſehr wunderlicher entſtanden / und ſo lang angehalten / biß 
bCanzdo. See lige / deſſen Waſſer / fo ſchwartz / mans wiederum geoͤffnet. Anjetzo aber 
wie Dinte / ſcheine; (welche ſchwartze kann man hinein gehen / wenn man will / 
Geſtalt / von der grundloſen Tieffe ihm und wird niemals etwas hoͤren. 
angeſtrichen / oder vielmehr nur geſchat Auf einem hohen Berge / in Schum: Auf einem 
tit wird) und daß derſelbige See ſich er, | berg / eröffnet ſich ein gewaltig⸗tieffes Kumberg. 
boſe / nach dem er / mit einem Stein / und groſſes Loch / darein / vor etlichen 
getroffen worden / iſt / im Ober⸗Crain Jahren einem Vauren ein Paar / ans 
chon gedacht. Joch geſpannter Ochſen gefallen ; und 
Es wird auch wol / unter den übrigen | nachmals das Joch allein / bey dem See 
Haupt Theilen der Welt / keines ſeyn / Micalu (oder Mitalo) wieder heraus ges 
darinn nicht dergleichen Wette Seen kommen. Wo aber die Ochſen geblie⸗ 
Einandrer etliche anzutreffen. In Ethiopia, am ben / hat Niemand erfahren koͤnnen. 
u. 50. Gebirge Ainoro, hat es einen See / ſo Maſſen dieſes vorhin auch / bey Beſchrei⸗ 
von den Leuten daſelbſt / der See Pontii bung dieſes Sees / erwehnt worden. 
Pilati genannt wird / und gleich zu toben! Bey Lueg (oder Ulukne) findt ſich eis Grotte ber 
beginnet / wenn etwas / was es auch ſey / ne ſchone und tieffe Grotta / oder Hole / Lueg. 
() Rebmann. in Magnalib. Nat. gleich bey S Waſſer Prezina: da man / 
| ij | in 
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in ein ſelſigtes Loch gar weit hinein gehn mann zu gut in dieſem an der Sau ligen 


kann / und unterſchiedliche Schnee⸗ und dem Berge / der von lauter Felſen / ein 


Die Höle 
Podkure- 
nam. 


Alabaſter⸗weiſſe Zapffen ſo daſelbſt her; Loch gelaſſen / welches gantz durch den 
unter hencken / erblickt. Solche Zapf Berg hinreichet: und an der andren 
fen ſeynd ohne Zweiſel aus einem Stein⸗ Seiten / bey dem Ausgange deß Lochs / 
machendem Saſſt erzeugt: ſintemal der⸗ findt der Fußſteig wieder Raum / daß 
ſelbe / in dergleichen Holen / nicht unge⸗ man / an der Sau / weiter fortgehen kann. 
mein iſt. . eh Auckenftein/ nahe bey dem ab Hie beb 
Podkurenam iſt eine Hoͤle an der ten Schloß / iſt ein Loch / daraus / wenn Ruder 
Sau / zwiſchen Ratſchach und S. März man was hinein wirfft / nur ein Dampff / en. 
then / zwiſchen dem hoͤchſten Gebirge: wie ein duͤnner Nebel / herauf geht; je- 
da nunmehr ein Fußſteig / neben der Sau doch auch wol / wie man ſagt / bißwei⸗ 
hinunter / biß zum Podkuren , geht: len ein Ungewitter davon entſteht. Der 
woſelbſt er aufhoͤrt. Denn allda hat Wurff trifft Zweifels⸗frey unten einen 
man unmoͤglich den Fußſteig / neben der Waſſer⸗ Pfuhl : von welchem folche 
Sau / erweitern / oder ferner fortfegen | Dampffe herauf ſteigen. 
koͤnnen: weil der Berg von lauter Fel Bey dem Urainepotogk iſt eine wun⸗ Bey dem 
fen / und fo Mauren gerad / daß keine Ka⸗ derliche Hoͤle / die iuwendig einen ſolchen Uraincpo- 
e / geſchweige ein Menſch da follte vor- Seehat / wie oben ſchon beſchrieben s 
ey gehn koͤnnen. Allein die guͤtige = worden. 


tur hat dennoch / dem armen Wanders⸗ 


Einrich⸗ 
tung der 
Kreutz⸗ 
Feuer in 
Unter⸗ 
Crain. 


5 s BEI BIBE- Seb g- SIEH SIEH LETF- UNI . 
Das XXXIV. Capittel. 


Von dem bereutz⸗ oder Kreutt⸗Peuer in Unter⸗ 


Crain. 


N unter⸗Crain, als Crain / geſetzt: aber ſolches geſchicht der 
= GEN 0 dem andren Fuͤnſſtheil Bequemlichkeit halben: und folgen ſie / 
N AR dieſes Hertzogthums / in dieſer Ordnung nacheinander. 


NEN ſeynd die Kreutz, 1. Mayhau. 

2 W N; Feuer und Loſungen / 2. Mittling. 

vn den äuſſerſtenn 3. Tſchernembl. 
Tuͤpsckiſchen Gꝛentzen 4. Hopffenbach. 

uptſtadt Laybach / alſo einge F. S. Petersberg ob Seiſenberg. 
richtet / daß man die Ankunſſt deß Tuͤ⸗ 6. Pruͤmskau. 
ckens / dabey gar geſchwind erfahren kan. 7. Weixelberg. | i 
Denn dieſer Erbfeind muß entweder, 8. S. Marain bey S. Maria Mag⸗ 
von Carlſtadt / und ſelbiger Gegend / dalena. | 
heraufgehen; oder an der andren Ser| 9. i es aher, m. 
ten / don Petrima / und Siſſeckh: wel“ Wie es aber / mit Anzuͤndung fol 
che Tuͤrckiſche Grentz⸗ Oerter noch drey cher Kreutt⸗ Feuer / gehalten werde / das 
Meilwegs von unſrem Lande ligen. Al achte ich der Wiederholung unbenoͤthigt: 
ſo kann man / von Maihau / uͤberall her; weil es / bey Beſchreibung der Kreutt⸗ 
umſehen. Etliche Kreutt Feuer ſeynd Feuer in Ober⸗Crain / zur Gnu ⸗ 
zwar / im dritten Theil / oder Mittel ge iſt angezeigt. 


ee eee eee eee e eee eee 0 88 08 


Das XXXV. Capittel. . | 
Von den Grentzen def dritten Fünffcheils bon 
Crain / nemlich deſt ſo genannten ittel⸗Crains. 


Achdem wir alſo den Andren 5 der Dritte Theil / welchen man / in 
Theil von Erain / nemlich gemein⸗Craͤineriſcher Sprach Meclish. 
M das Unter; Crain Fürglich |skeKrai, in ſolcher Teutſchen aber / die 
durchgegangen / folgt anje⸗ in Crain uͤblich iſt / cMitrerCrain / wie 


auch / 
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auch / von Etlichen / oͤtlinger Theil / meldtem Fluß zu Candey gegen den lf 
enanut wird; wir aber allhie / 1 gokhen⸗Berg / oberhalb Preyſegkh zwo 


eichs⸗ und rein⸗Deutſchen Red⸗ 
Mittel Crain / heiſſen. „ heile: 

Dieſes Mittel⸗Crain berechtigt ſich Hiernechſt / nach demſelben Gebirge / 
ſolches feines Naniens / durch feine Si- biß gegen Mokriz / vier Meilen / an den 
tuation / oder Gelegenheit: angeſehn / es Grentzen deß Andren Theils / und der 

zwiſchenlinter⸗Craͤin und Inner⸗Crain / Windiſchen Marckh / zwiſchen Oſt und 
ligt. Es hebt an oberhalb der Haupt⸗ Oſt gen Suͤden: n 
Stadt Laybach / wo ſich der Fluß Lay Hernach / zuruͤck / über das Gebirge / 
bach mit der Igg umfaͤngt und vereinigt; biß zu dem Culp⸗Fuß / unterhalb Moͤtt⸗ 
und reicht hinauf biß jum Bach Skofli- ling / Oſt gen Suͤden / vier Meilen an 
2a; und / nach demſelben / / zum Croatiſchen Grentzen: . 
Gobmifcher Bach; nach dieſem / ferner Von dannen / nach der Culp hinauf / 
hinauf / biß zum Urſprunge / und uͤber biß Weinitz / Oſt Suͤd Oſt / fuͤnff Mei⸗ 
den Berg auf S. Marain / eine ſtarcke len an Croatiſchen Grentzen: und wer 
Weil / an den Grentzen deß Andren ter nach der Eulp ne biß Poland / 
Theils: Hernach hinunter / biß Wei Sud Oſt zu Oſt / drey Meilen an Croa⸗ 
ſenſtein / de falls eine Meile / an deß tiſchen Grentzen: Und noch weiter ne⸗ 
Andren Theils Grentzen: Folgends / ben der Eulp hinauf / DIE nach Hinter 
nach dem Thal hinab / und weiter uͤber Coſtell / Suͤd Oſt / auch drey Meilen / 
Illauagora, durch die Wildniſſen / 1 an Heunec Grentzen: . 
zwiſchen dem Neuen und Alten Schloß Demnechſt nach dem Gebirge / biß 
Ober⸗Gurgkh zu dem Urſprunge deß Schneeberg / ſechs Meilen an den Gren⸗ 
Fluſſes Gurgkh zwo ſtarcke Meilen / an tzen deß Vierdten Theils / oder Inner⸗ 
den Grentzen deß Zweyten Theils: Crains: Und ferner / nach dem Gebirge / 
Nachmals alleweil nach der Gurckh hin um Zirkniz herum / biß / zwiſchen Freu⸗ 
unter / biß ein wenig oberhalb Wördl / denthal und Berꝛnſtain / zu dem Fluß 
fünff ſtarcke Meilen an den Grentzen Laybach / vier Meilen / an den Grentzen 
deß Andren Theils: Weiter / von ge⸗ deß Vir zen F | Miche 
i | 


Weilen an den Grentzen deß Andren 
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Wiederum nach der Laybach hinab / behoͤriger Maſſen / zu dem jenigen 

biß zu der Igg / und ein wenig abe Strich / den man für das dritte Fuͤnff⸗ 

Igg hinauf / biß zum Waſſer Schkofliga/ theil von Erain ne und Mictel,Erain 
drey Meilen / an den Grentzen deß Vierd: heiſſt: Wie beygefügter Kupffer⸗ Sibedie 
ten Theilss .. Druck zu Augen 25. 

Dieſes Alles rechnet man / und zwar ſtelt. Be: 
ER IE SEID: 636865 DIET REIT SEIT: HEIL IHR 
Das XXXVI. Capittel. | 


Vonden Einwohnern def dritten Puͤnffcheilo/ 
oder eittel, Crains. 3 


Inhalt. 

TAI. Stel: Erain hat viererley Einwohner. Sitten und Le⸗ 

„%% bens⸗ Art der Gottſcheer. Tracht / Religion / und do 
G werbe der Uskoken / ſamt derſelben Raub: Sucht / und 

Fuͤllerey. Die Mittel⸗Craineriſche Crabaten. Hand⸗ 

thierung deß vierdten Volcks in Mittel⸗Crain. Nachricht von 


* 


Maſſen / doch nicht gaͤntzlich chice 8 Sie 
iſche Spra⸗ 


itzerlein (ſeynd kleine gantz mit nen / ſeynd ſie nicht faul noch traͤg dazu. 


ſel / Pitze | 
Reiffen uͤberzogene / Trinck⸗Geſchirre) | Doch findt man auch viel ehrliche Leute 
und allerley dergleichen hoͤltzerne Gefaͤß darunter. Und geben ſie gute Soldaten. 


fer / ſo man weit / in andre Länder ver⸗ | Zum Raube / werden ſie nicht eben / 
fuhrt und vertraͤgt. durch Nothzwang / getrieben: un 
aͤben 
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haben ein fruchtbares Gebirge / da ſo⸗ beydes in Kleidern / und in der Spra⸗ 
wol Getreyde / als Wein / und Obſt / che / den Unter⸗Eraiuern gleich. Ihr Jon 
waͤchſt: und dazu halten ſie allerley Brod reiſſen fie / gleichſam als arbeitſame 1 15 chi · 
Vieh. Allein ihr unmaͤſſiges Leben Leute aus der Erden herfuͤr / durch fleiß 
macht / daß ſie damit nicht weit langen: ſigen Ackerbau / und durch Viehzucht; 
Dann fie freſſen und ſauffen ſo lang / biß handeln doch auch theils / mit Ochſen und 
nichts mehr uͤbrig / ſondern Alles * Leinwad / in Iſterreich / und aufs Vene⸗ 
Kragen und Magen gebe iſt; und tiſche Gebiet / imgleichen mit Honig / 
halten hierin treulich bey einander. Wein / und Bilich⸗Haͤuten / ſo von ihnen / 
Alles muß / auf ein Mal / auf ſeyn / in weit entlegene Laͤnder / als in Nider⸗ 
gleich als ſtuͤnde ihnen groſſe Straſſe / und Holland / ja gar in Engeland und 
oder das Leben / drauf / wenn fie was Spannien vertragen wer den. 
uͤberlieſſen / & ranquam effundi illa] Bilich (oder Puͤlich) iſt ein kleines nich was 
non poſſent, niſi per humanum cor. Thier / in Groͤſſe eines Eychhoͤrnleins / & N" ein 
pus; wie Plinius redet. (2) Und als oder einer Ratzen: und findet ſich / in werbe. 
ob ſolches nicht anders konnte verſchuͤt keinem andren Lande / fo haͤuffig / als 
tet / oder vergeudet werden / ohn allein hier in Crain: alſo gar / daß maucher 
durch den menſchlichen Leib. Bauer / in einem Herbſt / viel tauſend 
Wie nun die Fuͤllerey einen Sohu ge⸗ fängt Die Haͤutlein oder Fellen diefes 
biert / mit Namen Mangel; alſo muß Thierleins braucht man zum Futter / 
ſen auch dieſe redliche Vſgokhen / wenn welches / ſowol als das bloſſe Fell / in 
12 mit ihrer Schlund, Arbeit ſertig / die Ferne / zum Verkauff/ gehet. Das 
ich / wo nicht bey den Tuͤrcken / ſo doch 7 ch dienet / zur guten Speiſe / beydes 
bey den Nachbarn / behelffen ; oder den friſch und eingeſaltzen: Es wird aber / 
Sebel anguͤrten / und auf den Streiff anders two hernach von dieſen Buͤlchen 
gehen / damit ſie was erſchnappen / wor⸗(oder Buͤllichen) gantz ausführlicher 
aus fie wiederum ein friſches aurum po- Bericht erfolgen. | 
tabile , oder Zech⸗Geldlein / machen Ihrer Viele erhalten ſich unt Saͤmb⸗ Nahrung 
koͤnnen. . fahrten (oder / Teutſcher zu reden mit dened gen 
Bus ; Das dritte Volck der Einwohner be | Saum + Fahrten) (das iſt / mit dem / N 
Dohr ſteht / in denen Krabaten / welche bey was ihre Samb⸗ Roſſe / um den Lohn / 
mich Moͤttling / Freyen Thurn / Weinitz / fuͤhren) indem fie nemlich den Wein / 
Rabaten. Tſchernembl und derer Orten herum / zu Pferde / auf Laybach / tragen. Vie⸗ 
| leben. Dieſe kleiden ſich wiederum / auf le naͤhren fich vom Saltz; holen daſſel⸗ 
beſondre Weiſe; nemlich als rechte Kra⸗ be beym Meer / oder aber von Zirk⸗ 
baten: gleich wie auch ihre Sprache recht nitz; und tragens / auf den Samben / 
Krabatiſch iſt. ſoder Saͤmb⸗ Pferden / nicht allein im 
Sie beſitzen ſchoͤne / groſſe / und ſehr gu; Lande hin und wieder herum / ſondern 
te Bau⸗Felder / das beſte Wein⸗Gebirge / auch in die Steyermarck. Seynd Lew 
wie auch treffliche Vieh⸗Weide; gehen |te/ die in ihrem Thun emſig / und ſich 
"offe auch auf Parthey in die Türckey; keiner Mühe gereuen laſſen / einen 
fuͤrnehmlich die ſo bey Weinitz / und ng verdienen. Nicht Weni⸗ 
Freyen Thurn / herum wohnhafft: wo⸗ ge ſuchen ihren Verdienſt / in Verſer⸗ 
zu auch ihre Leibes Beſchaffenheit ligung allerley hoͤltzernen Geſchirrs / 
uicht übel geſchickt; ſintemal es fri⸗ wie die Gottſcheer. Uberdas giebts 
ſche / geſunde / ſtarcke / wolberittene noch allerley andre Handwwercker / un. 
Leute ſeynd. | ter ihnen; und zwar viel Hafner (oder 
Dieriante - Die vierdte Gattung der Einwohner Töpfer) Mäurer“ Kalch⸗Bren, 
wohner ſeynd die urige rechte Erainer: welche ner / und derglel 
(#) Plin. lib. 14. Nat. Hiſtor. c. 22. | chen. 


(o) 8 
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Das XXXVII. Capittel 5 

Erxzehlt die Scaͤdte / und Maͤrckte / in Mittel⸗ 
Crain / als dem dritten Theil dieſes Ger⸗ 


| tzogthums. 

Namen der On Städten zehlet man / felben / biß an feinen behörigen Ort: 
Städte in NIC in Mittels Tram / vier; da ich auch die Maͤrckte dieſes dritten 
Can. N und heiffen diefelbe / mit Fuͤnfftheils beſchreiben 3 anjetzo aber 


2 Namen / wie folget: 


gleichfalls nur bloß allein 
ee e, 1 5 namkuͤndig 


machen wi 


f heuye.) 
2. Laaß. (Losh) 
3. Möttling. (Metlika.) 
4. Tſchernembl. (Iſchernombl.) 
Dies 3 zu beſchreiben / bin 
ich jetzo nicht gemeynt; ſondern werde 
ſolches verſchieben / ſamt dem Abriß der⸗ 


Es heiſſen aber dieſe Maͤrckte alſo: 

T. Suna fonft Teryak genannt. 
irckniz. (Cirkenza.) 

3. Freuen burn. „ 

4. Koſtell (Koſtel.) 

5. Reuffniz. (Ribenza.) 

6. Weinitz. (Vyniza.) 


A 


2% 80% 8% 80% 8 20 80 2% 80%. 30% 30 8 80 20, 8 4 80g 
Das XXX VII Capittel 


Begreifft die Zahl der Comenden / und Pfarren 
in Mittel- Crain. 


oder Mittel Crain / li⸗ 
gen keine Kloͤſter; a 

ber wol zwo En 
1 den (Eomtereyen) 0 
= Teutche Haͤuſer; 


I. Die zu u Möttingz 
2. Die von Tſchernembl. | 
Ich ſetze gleich hinzu die Namen der 
Pfarren dieſes dritten Theils; derſel⸗ 
ben völlige Beſchreibung aber aus / biß 


N dieſem eu] 


zu feiner Zeit. Das ſeynd nun dieſe 


inchgelehir: 
ltla 

Brunndorff. | 

3. Circkniz. | 

4. Gottſchee. „„ 13 
F. Gutenſeld. u. 
6. S. Kaziau. | | 

7. Koſtel. (ober RO | 


8. Laaß. 


755 Laſſiz. Laſchitſch. 


0. Los kepotok. 
5 = 2 ael / bey Naͤdliſchekh. 
12. S. Michgel / bey again | 
13. Maſel (oder Moͤßl.) 
14. Moͤttling. 
Noͤßl⸗ 


21. Siemitſch. 

22. Schweinberg. 

23. Sichelberg. 

24. Toͤpliz. 

5 Tchernembl⸗ 
6. Weinitz. 


275 Zermoſchuitz. 


arc eee essgebssesg888 | 
Das XXXIX. Capittel 


Begreifft eine Piſta der Schlösser in WMittel⸗Cratn. 


r 97 Wut ene 
N 0 N <= deß Landes Cxain / 


Y namte Schloͤſſer. 
I. Wa (Te- 


5 | 
— 2. * 
brauz ) | 


V fiehen diese nachbe⸗ | 


3. Dominitſchoff. Domintſche.) 
4. Eben⸗Porten. (Ubreſtic.) 
8 Eiſenhof. (Schelefenza.) 


6. Forſt. (Saborſtam.) 


Freyenthurn. (Podbrefche.) 


8. Cottfchee. (Chotſchevic.) 
9. Graben. (Graben.) 
10, Gradez. (Gradez.) | 
II. Gra⸗ 
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11. Grafenwarth. (Kaſtel.) 29. Ruprechts⸗ Hof. (Rupretſch- 
12. Hallerſtein. (Koziauas.) uerch. f 
13. Hammerſtill. (Homerſtil.) 30. Sauerch. (Sauerch.) 

14. Hoͤff lein. Martena.) 31. Schneeberg. (Schneberg.) 
15. Krupp. (Kroppa.) 32. Sichelberg. ( Schumberg.) 
16. Maihau. (Mehqus.) 323. Siemitſch. (Podſchemzam.) 

17. Moͤttling. (Merlika.) 34. Smuckh. (Smok.) ö 
18. Naͤdliſcheck. (Nodliſchek.) 35. Soneckh. (Shunek.) 
19. Neuhof. (Predmoftekam.) 36. Stauden. (Germ.) 

20. Oedengraͤdez. Puſtegradez.) 37. Stesbeag (Steberg.) 
21. Ortteneckh. (Ortnek.) 238. Sternuͤſchen⸗Hof. Pungert.) 


22. Pata (Uſtaie.) I 39. Thurzn. (Turn) 

23. Pfabenbrunn. (Naſtudenze.) 40. Thurꝛnig.(Naigo) 
24. Poganiz. (Poganze.) 41. Thurnlagkh. (Ulokah.) 

25. Poland an der Culp. (Pollane.) | 42. Tſchernembl. (Tichernomle. 
26. Poͤland unter Aurſperg. (Pola. 43. Weinitz. (Vyneza.) 

27 Neiffniz. (Ribenza.) 45 Se bib a 

27. Reiffmz. (Ribenza. 45. Zoblſperg. (Zoblsberg.) 

ö 28. Ro eckh. (Roshek.) | g * 


ee eee 


. „Das XI. Capittel | 
Erdzehlt die oͤden und berlaſſene Schlöffer in Mit⸗ 
tel⸗Crain. 


4. Gradiſche. (Cradiſche.) 

F. Laaß. (Loſch.) 

6. Nädliſcheckh Tabor. (Nadlishek.) 
zu ſe⸗ 7% Ober⸗Gurgk. (Uerchkerka.) 
nachge⸗ 8. Ottenſtein. (Ortenftain.) 

9. Siemitſch. (Pod Semizam.) 

10. Steegberg. (Sceberg ) 

11. Wolffsdorff. (Boldorf.) 

| 12. Zoblsberg. (Zoblsberg.) 


N 23 . 


AN 


m x 


Das XLI. Capittel. 
Von den Soͤrffern / in Mittel⸗Crain. 


Je groſſe Menge der Mittel Craineriſchen Doͤrffer 
wird allhie nicht / ſondern nur der beſte Theil davon / 
namkůndig gemacht; auch dabey jedwedes Dorffs Ge⸗ 

tlegenheit oder Gegend / ſowol / als feiner Einwohner 
Handthierung / vermeldet. Urſprung der Igg / bey dem Dorff 
Brunndorff / ſamt dem Nutzen / ſo der Einwohner / von ſelbiges 
Fluſſes Schifffahrt genieſſt. Saltzhaͤndler / in dem Dorff Gu⸗ 
tenfeld. Kurtze Ver faſſung der Beſchaffenheit uͤbriger Doͤrffer. 


So 
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f Fun O wir alle die / iM Mir ſchiff bar iſt. Von ſolcher Waſſer⸗Fahrt 


N | onſt allerle 
2 IE anzeigen; doͤrffte es uns Sachen / au Laybach. Die uͤbrige Ge 
0 ſowol / als dem Leſer / legenheit dieſes Dorffs betreffend; fo ligt 
nur beſchwerlich ſeyn: es / an einem ebnem und luſtigem Ort / 
ſintemal nicht weniger / in dieſem dritten mit ſchoͤnen ebnen Baufeldern / und 
Theil / als in 9 en / Alles / mit | uͤberaus⸗groſſen Wieſen / begabt; doch / 
groſſen und kleinen Dörfern / beſetzt iſt: an einer Seiten / moraſtig; daher auch 
ausbenommen / daß / an etlichen wenig der Ort ſehr ungeſund. Seinen Na⸗ 
Orten / ſehr groſſe unbewohnte Wild⸗ men / Brunndorff / hat ihm der Urſprung 
niſſen und Wälder ligen. Derhalben | jetstbefagten Fluſſes Tag / he | 


: in 
wollen wir uns / an dieſen nacheinander Anſehung / daß derſelbe hieſelbſt recht / 
benannten / die ich * von der gantzen wie eine Brunn⸗Quelle / hervor quellet 
Menge heraus gezogen / begnügen laſſen. und laufft / aber maͤchtig groß iſt. 

Alten Alten Markb ligt / zwiſchen der Stadt Bukauza iſt gelegen / nahe bey Reiff zukauza. 
Markb. Laaß und Schneeperg (oder Schnee nit. Die Einkvohner nähren ſich mei⸗ 
berg) in der Ebne / an einem ſehr mora⸗ ſtens / von der Arbeit in hoͤltzernen Ge⸗ 
ſtigem / und nicht gar zu geſundem / ſchirren: als da ſind / Schaͤffer (oder 
Ort. . Butten) Pottinge / groſſe und kleine 
Alt Kirchen. Alt Kirchen ſteht in der Gottſchee. Multern / Loffel / Schmaltzkuͤbel / Tel⸗ 
Der Einwohner dieſes Dorffs redet ler / Schuͤſſel / Schachteln / Neiter / 
Gottſcheeriſch; welches eine eigne Spra⸗ Siebreiffe, und dergleichen hoͤltzerne 
che iſt. Es hauſen viel hoͤltzerne Teller⸗ Arbeit: Welche ſie / im Lande / überall 
und Schuͤſſeln⸗Macher daſelhſt; wie herum tragen. KR 
auch ſolche Arbeiter / welche Scatullen _Danchfteht/ nahe bey Reifnitz. Der Danch. 
oder Schachteln) Buͤtſchelein / Sieber / Einwohner / naͤhret ſich gleicher Hand⸗ 
eiter / Muͤlterlein verfertigen / oder Arbeit / wie der / zu Bukauza. 
ſonſt allerley Holtz / verarbeiten; und ſo Dobliskauas ligt nahe / bey der Stadt Doblis- 
che ihre Arbeit hernach / ſowol auf dem Tichernemb. — ss 
Pr als auch bißweilen / auf dem Doblize iſt gleichfalls / von derſelbi Doblize. 
tößlein / nicht allein im gautzen Lande gen Stadt / nicht weit. . 
herum ⸗pſondern auch weit / in andre be Doleynauas ſteht / nicht ferꝛn von Doley- 
nachbarte Laͤnder / tragen. Reifnitz / und iſt ein anſehnlich⸗groſſes nun. 
Alt Lackh ligt in der Gottſchee / und Dorff / uͤber die achtzig Haͤuſer ſtarck / 
wird / gleich wie Alt Kirchen / von der⸗ deſſen meiſte Einwohner Hafner ſeynd. 
gleichen Handwerckern / bewohnt. Gallig ligt / nahe beym Tſchernem⸗ Safig. 
S. Andre. S. Andre ſteht nahe bey Schneeberg / bleriſchen Thurn. | 
auf einem hohen Berge / an den Croat: Goreinauas hat nicht weit / biß Neiff; Sorei- 
ſchen Grentzen. niz. Die Einwohner treiben derglei⸗ 
Auen. 3 hat nicht weit hin / nach Roß⸗ 195 bandthierung und Arbeit / wie die / 
eckh. 1 b | 5 zu Bukauza. en 
Bitſchie. Bitſchie iſt Zobelſperg naher Nach⸗ Goritſchauas nahet ſich auch zu Reiff Gorit- 
r. | Initz / und hat meiſt lauter Toͤpffer (oder 
Boden. Boden (Danne) Auel du / unterhalb Hafner) zu Einwohnern. 
der Stadt Laaß. Allda wird der Laa Grafflinden ligt / in der Gottſchee / Srafttin- 
ſer⸗Bach / von einem Erd⸗ Loch einge und wird hewohnt von ſolchen Leuten / den. 
ſchluckt; geht aber / auf der andren Ser wie Alt⸗ Kirchen. 5 
ten deß Bergs / wiederum heraus / in den Gutenfeld (Dobrepole) ſteht zwi⸗ Gutenfeld. 
Cirknizer See: woſelbſt man aber diß ſchen Ober⸗Gurkh und Laſſiz / an einem 
Waſſer alsdann Oberch nennet. choͤn⸗ebnem Felde; von welchem es auch 
Brunn / Brunndorff iſt gar ein ſchoͤnes und ſeinen Namen trägt. Wiewol es / auf 
. bie groſſes Dorff / im Igger⸗Boden / gleich einer Seiten / ſteinig; auf der andren / 
jo gt. bey Thurn Igg / am Fließ⸗Waſſer Isa: groſſe Wildniß und Gebirge hat / die 
welches / bey dieſem Dorffe / Brunn⸗ doch mit Geholtz verwachſen ſeynd. Alle Salthaͤnd⸗ 
doerff / entſpringt / und gleich bey dem Ur⸗ Einwohner daſelbſt ſeynd Saltz⸗Saͤ⸗ ter piefelok. 
ſprunge groſſe Schneid⸗Getreid⸗ und ans mer; wodurch die Craineriſche Red⸗ 
dere Mühlen zur Arbeit dringet / einen Art ſolche Leute verſteht / die das Salt 
Steinwurff aber beſſer hinab allbereitJ entweder zu Circkniz einkauffen / dei 
e 


Alteackh. 


fi Laſchitz (ſonſt in gemeiner Sprache 
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deßwegen ſelbſt zum Meer gehen; und Klein Leuetz eben fo wenig davon ent Su 
es hernach / im gantzen Lande / auf klei⸗ ferꝛnt; n as 
nen Roͤßlein / herum fuͤhren / zum Ver Ober Loſchin / in der Gottſchee: Ober eo, 
kauff um baares Geld / oder zum Aus⸗ Seine Einwohner machen ſolche Arbeit / chin 
tauſch gegen Getreyd: Da ſie denn eben wie die zu Altkirchen. | 
ſoviel Saltzes geben / als man ihnen aun Unter⸗Loſchin ligt gleichfalls / in der unter eo, 
tes Getreyde giebt. Iſt aber das Ger | Gottſchee / und bearbeitet ſich in derglei⸗ ſchin. 
treyde ſchlecht / muß man ihnen audert⸗ chen Handgewercke / wie offt bemeldtes 
halb Mal ſoviel Getreyds geben / als deß Altkirchen. ie 
Saltzes iſt. Dieſem nach ſeynd ſolche Zu Malgern / welches ebner Maſſen / Deaigern. 
Saltzhaͤndler felten zu Hauſe / und in ih⸗ in der Gottſchee / ligt / macht es eben 
rer Heimat ſchier nicht ſo einheimiſch / als alſo. a 5 
in der Fremde. . S. Margaretendorffligt / im Laaſſer⸗ S Marga⸗ 
Safafıld.  Sosienfeld ligt gleichfalls in der Got | Bodem. rectendorff 
ſchee / und bemuͤhet ſich / mit gleicher Marindol iſt unentſerꝛnt von Wei⸗Marindol. 


Nahrungs⸗Arbeit / wie Alt⸗Kirchen. nitz. Da | 
rag Heruatſcha iſt unferen von Reffuiz / Mathesdorff ligt im Saga Bodem ; Mathes, 
und meiſtentheils ein Aufenthalt der S. Michael / nahe bey Naͤdliſcheckh; u Gael 

5 ligt im hohen Gebirge: doch iſt oben ein 
ſchoͤn ebues Feld / und wird an S. Mr 
1 ein ebe groſſer Kirch⸗ 

Tag oder Kirchweihe daſelbſt gehalten. 

rley E Monichsdorff (Münchsdorff) zwi de. de 
Hiſan. Hoflern iſt unweit von Aurſperg. ſchen Einoͤd und Roßeckh ein groſſes 
dame . Hoheneckh ligt in der Gottſchee. Sei Dorff / ligt unter einem hohen Berge; 

ne Einwohner treiben gleiches Hand⸗ hat ein gutes und ſchoͤn ebnes Feld. 

PVeſſen / wie die zu Alt⸗Kirchen. Moſel / ligt in der Gottſchee: Seine Moͤſel. 
Hue. raſtie (oder / nach unſerer Teutſchen Leute thuns denen zu Alt⸗Kirchen / in f 

Schreib⸗Manier / Chraſtie) ligt / zwi der Hand⸗Arbeit / nach. . 

ſchen Weiniz und Thurn / bey Tſcher Moſchwalde / welches hen. in Moſch⸗ 

nembl. N: der Gottſchee / ligt / thut deßgleichen. walde. 

Ko la Groß llava gora erſcheint / nahe bey 


a | Nadleſsek findt man / im Laaſer Bo⸗ Nadleitek. 
zu. Zobelſperg / auf einem hohen Berge / in d 


em; 
der geöfften Wildniß und Wäldern. Nagorę, im Reiffnizer Bodem; und Nagore- 
Aan lava Klein Ilava gora iſt nahe bey Groß lebt von ſolcher Arbeit / wie Bukauza; 
be lava gora: ſteckt gleichfalls zwiſchen den hat aber auch ein gutes / ebnes / und ſchoͤ⸗ 
Woldern / in groſſer Wildniß. nes Bau⸗ Feld. | 
Erg S. Jörgen ligt / bey Zobelſperg / in Nemskauas ligt im Reiffnizer Bo⸗ ner 
der Naͤhe. | dem / und behauſet viel Hafner (der 
eius. Iſchkauas oberhalb Thurn ⸗Igg / wo Toͤpffer.) 1 | 
das Waſſer Sala / oder Iska / in die Er  Treßlebal / ſo / wie Altkirchen / lebet / Neßlthal. 
den laufft. on ligt in der Gottſchee. | | 
Ju. Juriauza, ſo im Reiffnitzer Bodem Neudorff wohnt / auf einem hohen Neudorff 
ligt / lebt von gleicher Handthierung / wie Berge / bey Naͤdliſcheckh. | 
Bukauza. 000, | Oberch 11 nahe bey Thurn und Ober 
an Alain Lagkh oder Klein Kath / ſo in Tſchernembl ß 
duch. der Gottſchee ligt / treibt / mit Altkirchen / Hblogkb (Obloke) zwiſchendaaß und Oster 
einerley Hand. Gewerbe. Paͤdbliſcheck / auf dem hohen Gebirge: | 
Kundunf. Klandorff (nach der Craineriſchen wiewol im hohen Gebirge es ein ſchoͤnes 
gungen nemlich zu ſchreiben; denn / in ebnes Feld / auch einen ſchoͤnen und ſtar⸗ 
eutſchland / muͤſſte mans Kleindorff cken Tabor hate. 
nennen) ligt nahe bey Zoblsberg: Otauezach ligt / im Reiffnizer Bo⸗ Otaue- 
Kock. Koſarſche, nahe bey Schneeberg: dem / und da giebts viel Hafner. N 
ung. Laag findt man im Igger Bodem. Ouerch ligt / nahe bey Roßeckh. Ouerck. 
Pergoriza / im Reiffnizer Bodem / pergorua. 
und da giebts viel Hafner. | 
Perendorff ligt / nahe bey Zobelſperg. verendorl. 


Hafner. | 
Fa Hertzogthum ligt nahe bey Zobel⸗ 
. er 3 
Hntebach. Hinterbach ligt / in der Gottſchee; hat 
ſolcherley Einwohner / wie Alt Kirchen. 


Laſezhe genannt) iſt ein groſſes Dorff / 
ſo anf einer Anhöhe ſteht / zwiſchen Ob⸗ 


a log ano Lee 1 Piauiz⸗Buͤhel iſt unferꝛn von Auer⸗ Pape 
1 roß Leuetz / li bey Aur⸗ ſperg. 5 | 
ed ſperg; * Pleſch / unweit von Roßeckh . pod. 9 
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Podgoriza. Podgoriza, von Zoblſperg wenig ent Suhor ligt nahe / bey Roßeck). Sibor 
legen. Teutſchdorff ligt / auf dem hohen Ge⸗ Teueſch⸗ 
Podzerkuo Podzerkuo ligt / unter dem Schnee birge / nahe bey Nadliſcheckh. dorff 
berge; | | Traundul / unferꝛn von Roßeckh. Zraundut. 
Poland. Poland / ein ſchlechtes Stuck Wegs / Tributſche / nicht ſerzn von Oeden⸗Tributſche. 
| von Roßeckh entſeſſen. 


| genieſſt eines ebnen guten Bau⸗ 
pudob. Pucdob ligt / zwiſchenLaaß und Schnee⸗ Fel 


des. 
berg / in einer kotichten und moraſtigen Verhing (oder Verching) ligt zwi⸗Verbing. 
Gegend: ſchen Laaß und Schneeberg / und gibt 
Nadauleg. Radauleg nahe bey Naͤdliſcheckh / auf dem Laaſer⸗Bach feinen Urſprung. 
| einem hohen Berge; Ukotto, ff im Reiffnizer Bodem ge, Ukotto. 
Rashiza  Rashiza, (oder / wie die Teutſche Zun⸗ legen / lebt / wie Bukauza. 
ge diß leſen muß / Rafchiza) nicht weit Untergehokh iſt / nicht weit von Roß⸗ el. 
von Aurſperg. =) 
Razhina. Groß und Klein Razhina( oder Raz- 
china) finden ſich / bey zubeliperg zwi⸗ 
2775 dem Gebirge / im Thal: und da⸗ 
; felbſt fallt das Waſſer Razina, in ein 
Erd⸗Loch. | 


Ugtoko ſteht / auf einem Hügel / mit⸗ Uoroko. 
ten im Cirknizer See / nemlich in der 

Inſel. Es hat ein ſeines Waͤldlein / auch 

Bau⸗Feld / und Wieſen / nebſt einer 

| Kirchen 8. Primi und Feliciani. 

Rierb. Riekh ligt / in der Gottſchee / und iſt Uraunech, im Reiffnizer Bodem / er⸗ Urannech. 
darinn die Lebens⸗Art beſchaffen / wie zu haͤlt ſich / von gleicher Arbeit / wie Bu- 
Altkirchen. 9 Elena petits / 

Roßecker ⸗ Roßeckerdorff ſteht / gleich unterhalb Uſaderſcheze, ſo gleichfalls / im Reiff under- 

dorf. Poſeckh. n nizer Bodem / hauſet / führt gleichfalls chere. 

Sajauiz. Sajauiz im Reiffnizer Bodem / führe | ſeine Haushaltung von ſolchen Mitteln / 
eine Manier zu eben / wie Bukauza. wie 1 1 11 | 

Samoiteze. Samoſteze, ſo gleichfalls / im Reiffni⸗iulle welches eben ſowol auf dem Ufufie. 
zer Bodem lol handler eben 57 Reiffnizer Bodem fuſſet / iſt / in gleicher 
gedachtes Bukauza. — thierung begriffen / mit dem vori⸗ 

Sapudie. gapudie liat n. gem. N | ER ur 

| küchen Thun W Weiſſenſtein / ſo in der Gottſchee ligt / aua 


Schalcken⸗ Schalckendorff / in der Gottſchee; ME un Zierku 


dorf. kebt / wie Altkirchen. ze ) feehtweistie 
= chen. 
Seedorf. Seedorff iſt / unterhalb Steegberg / wo zwi 4 5 8 8 Roßeckh ur 
— 1 45 en = giech == und Tſchernembl / unter einem fteinis 
einem Berge / an einem ſtennigtem Ort u Berge / hat ein gutes ebnes Baus 
Selain. — Aurſperg. in Altech zu welche leben / wie die ie 
Seuze. Seuze ligt / im Laaſer Bodem; Zhelifez " Ä SEN 
rn KR oder / Teutſcher zu fchrei zheiitez. 
sigmarze. Sigmarze, unentweitet von Reiffniz; 1 / bi 5 
re dahretſich wie Eüksu ze. mi d hatnicht weit / aß Ruß 
Sitting. Sitting ligt nahe bey Roßeckh. Zwisleen ligt in der Gottſchee / und Zwitlen. 
Snuch. Smuckh (oder Schmuck) in der ſeine Einwohner naͤhren ſich gleicher Ar; 
Gan, bes al mit lauter Schiudelma⸗ beit / wie die in Altkirchen. | 
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Das XLII. Capittel. 

Von der Beſchaffenßeit def Poſt⸗Weſens / wie 
auch der Berg⸗ und Sammer ⸗Wercke / in 


A dittel⸗Crain. a | 


werhaften AR Je oc deen ſchafft in Erain / unterhalten / und / zu 
he N 1 V ſend /fo hat es / in dieſem dieſer Zeit befoͤrdert / durch Adam Per. 
i we 1 ‚oritten Fuͤnfftheil / oder. Vol Verg⸗ und Hammer-Wercken Eingegaw 


g / Mittel Train / nur eine wird beß heutiger Zeit / keines beſtrit 1: Damm 
Bin. dg, ,, Post; nemlich zu Mott, ten oder bearbeitet. Und obgleich / vor "Tran 
ling in der Stadt. Die⸗ dieſem / an unterſchiedlichen Orten / etz 
ſęelbe geht wochendſſch/ liche Hammer ⸗Wercke gestanden? maß 
auf Carlſtadt; wie auch auf Rudolphs⸗ ſen ſolches die uͤberbliebene Trummer 
werth z und weiter fort / gegen Laybach. gnugſam anzeigen und bezeugen: ſeynd 
Dieſe Poſt wird / von der Loblichen Land⸗ | fie doch nunmehr alle verlaffen worden. 
C TT | 


Das XI. III. Eapittel, 


Von den Boͤden und Chaͤlern dieſes dricten 
Theile. 
. nhalt. 
As die alten Authores bewogen / das Land Crain / in zwey 
Theile / zu unterſcheiden. Kurtze Beſchreibung der 
NO beſten Boͤden in Mittel⸗ Crain. Groſſe Menge der 
Wachteln im Gottſcheer Boden / ſamt andren Natur⸗ 
Gaben deſſelben. Ungeſundheit deß / ſonſt fruchtbaren / Moͤtt⸗ 
Unger Bodems / und etlicher andrer mehr. Das Truckne oder 
Duͤrre Crain / warum es alſo genannt. Fiſchreiche U berſchwem⸗ 
mung deß Thals Ultrugah beym Regenwetter. Iween Waſſer⸗ 
Berge / daraus das Trucken oder Duͤrre Crain ſich mit Waſſer 
verſorgt. Beſſerer Wachsthum / weder Lufft und Waſſer / den 
Tſchernembler Bodems; Wie imgleichen deß Weinizeriſchen. 


Aab AERBP ED gar viel treff lich⸗ gute Dieſer Bodem / der ſonſt noch ziemlich 
Eand ern und i oͤden fruchtbar / iſt ſehr leimigt; hat groſſe 
age und Thaͤler; ausgeſetzt Wälder / auch viel hohes / wildes / und 


Detliche wenig Oerter / bewaͤldertes Gebirge; jedoch gleichfalls 
e dtie da Mangel an Waß fruchtbringende Thaler / gute Viehzucht / 

. ſer leiden. Welches auch viel groſſe und kleine Dörfer. Es leben 

die alte Scribenten / als den Sebaſtian viel Sammer darinn / welche das Saltz 

Muͤnſter / und andre mehr ner che vom Meer ſaͤmmen / das iſt / auf den 

hat / Erain in zwey Theile zu unterſchei Roſſen holen und vertragen. | 

den; nemlich in das truckne und gewaͤß er Crupper Bodem ligt / an dem Scan 

ferte Crain. Aus ſolchen Boden und Fluß Erupp: darinn ein ſchoͤnes ebenes / Tot 

Thaͤlern / werde ich etliche allhie anzie⸗ vortrefflich⸗wol⸗tragendes und Frucht. 

hen. f ER mildes Feld / nebſt gutem Wein / und 

ener Der Cirknizer Bodem geht um Cirk⸗ vielem Obſt / gefunden wird. Dieſer 

duden. niz herum / und in demſelben findet ſich Vodem reichet ſchier Alles dar / was mam 
der weit beruͤhmte Cirknizer See: von beranetz ausbenommen / daß eine Cra⸗ 
welchem ich / an feinem Ort / eine aus⸗ batiſche 8 daſelbſt vn ee 


5 n J 


a 


* 
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Bodem. 


218 II. Buch / Vorhergehende kurtze Topographia / — 
Fremden / der ihrer ungewohnt / nicht al Sie ſeynd fat alle entweder Schachteln 


le Mal zum Beſten bekommt. 

Sommer / iſts da über die Maſſen warm; 
und die Waſſer ſeynd auch / nicht allzuge⸗ 
fund; die Weine gar zu ſuͤß / ſtarck / und 
wiech. Es ligen darinn viel groſſe Doͤrf⸗ 
fer. Die Inwohner reden Eroatich / 
und kleiden ſich auch / auf Croatiſche Ma⸗ 


nier. | 

Der Gottſcheer Bodem ( Hor- 
ſeheuie) ligt um Gottſchee herum / und 
iſt eine gantze Grafſchafft. Er wird / 
von denen / ſo genannten / Gottſcheern 


bewohnt; derer ein andres Mal mit 


Groſſe 
Menge der 
Pit} 


Mehrerm / fol erwehnt werden. Auf 
dieſem Bodem / ligen viel groſſe Gebir⸗ 
ge / und groſſe / mit Gehoͤltz bewachſene / 
Wuͤdniſſen; doch gleichwol auch manche 
herꝛlich⸗bluͤhende und reichlich⸗geſegnete 
Frucht Thaler. Man bauer daſelbſt 
jahrlich gewaltig viel Hirſe / Habern / und 
ziemlich⸗ guten Tuͤrckiſchen Weitzen. 
Di nur eine Jahrsfexung. Der Heidel 

oder / wie mans in Crain nennet Hai⸗ 
den) waͤchſt da nicht. Dieſen Mangel 


aber erſetzt der Himmel anderwerts reich⸗ 


lich / und zwar nicht nur mit wachſender / 
ſondern auch gefluͤgelter / Nahrung und 
Speiſe. Es uͤberhaͤuffen dieſen Bodem 
die Wachteln / mit ſo uͤbermengten 
Schaaren / daß! bey angehender Wach⸗ 
teln Beitz / der Fuͤrſt von Aurſperg ſeeli⸗ 


ger Gedaͤchtniß / innerhalb dreyer Wo⸗ 


chen / uber drey tauſend Wachteln be 
kommen. Anno 1666. iſt von einem / 
der bey dieſer Wachtel Beitz geweſen / 


and Hale, mit Fleiß aufgezeichnet / und nach Keyſer⸗ 


huͤner. 


lichen Hof die Specification geſchickt / was 
der Graf Wolff Engelbrecht von Aur⸗ 


ſperg / Lands⸗Hauptmann in Erain / fee: 


liger Gedaͤchtniß / innerhalb drey Wo⸗ 
chen gefangen hat; nemlich 
Wachteln » 0% + 225% 

aſelhuͤner 2 ı 3 > 120. 
ebhuner 522 26. 

So hat es allhie auch ſonſt allerley an. 
dres Fluͤgelwerck / imgleichen mancher: 
ley Wildprett / wie auch Fiſche und Kreb⸗ 
fe. Allhie wachſen gleichfalls unglaub⸗ 
lich⸗viel Schwaͤmme / von ſolcher Art / 
fo man Maurachen / oder Morcheln / 


Macher Teller, und Schuͤſſeln⸗ Drechs⸗ 
ler / Loͤffel⸗Reiter⸗ und Sieb⸗Macher; 
oder verfertigen ſonſt allerhand Arbeit 
von Holtz: und verfuͤhren ſolche Arbeit 
nicht allein im Lande Crain; ſondern 
auch / in die nechſt: gelegene Länder / her; 
um; und wird ihr Machwerck weit ver⸗ 
chick Sie verkauffen auch viel Pilich 
Haͤute: von welchem Thier / wie oben 
e iſt / eine eigene Beſchreibung / 
an ſeinem Ort / erfolgen wird. 


Der Gutenfelder Bodem (Dobre. Guteufel⸗ 
pole) ligt wie die alte Authores ge der Boden 


ſchrieben / in Carniolia ſicca, im truck⸗ 
nen oder duͤrren Crain / welches die ge⸗ 
meine Zunge Sucha Kraina nennt. Ders 
ſelbe erſtreckt ſich nicht / uͤber vier oder 
ni Meilwegs; nemlich / zwiſchen 
Aurſperg / Zobelsberg / Laſſiz / und dem 
Fu Gurkh / hat viel Berge und Thaͤ⸗ 
er. Die Berge ſeynd zwar ſehr ſteinigt; 
doch gleichwol alle / mit Wäldern be⸗ 
gruͤnt: daher es groſſe Wildniſſen giebt. 
Hingegen haben die Felder und Thaͤler 
einen gar leimig oder lettigten Grund. 
Mit Duell Brunnen / iſt zwar dieſe 


Gegend nicht / nichts deſtoweniger den⸗ 


noch mit ziemlicher Fruchtbarkeit / begna⸗ 
det; deßwegen er auch viel groſſe und 
kleine Doͤrffer hat: Deren Einwohner 
meiſten Theils Salg; Samer / das iſt / 
Saltz⸗Juͤhrer; welche nemlich das Saltz / 
auf den Roſſen / herumtragen. 


Der Igger Boden (Naiggo) ligt / Jager 
zwiſchen Sag und Laybach / an dem Fluß Boden 


Laybach / und an der Igg / gantz flach 
und eben? unangeſehn er gleichwol eines 
weiten Begriffs. Unten findet man 
85 ber moraſtig; oben aber befeldert. 
Daher iſt die Lufft allda fehr ungeſund; 
alſo gar / daß ſie allerdings dem Vieh 
uͤbel bekommt / und man ſebiges deßwe⸗ 
gen etlicher Orten / alle Jahre veraͤndern 
muß; weil es anderſt gleich umfaͤllt. 

Sonſt waͤchſt / allerley Getreide / all⸗ 
hie / und antheils Orten auch viel Obſt. 

nſonderheit bekommt hieſelbſt das 

örgiß lach (alſo nennet man / in Crain / 
die Huͤlſen⸗Fruͤchte / als Erbiſſen / Bor 
nen / Linſen / Wicken / und dergleichen) 


nennet. Kurtz: was der Mund kann / trefflich wol; und ebenſowol das Kraut. 
von der wachſenden Natur / wuͤnſchen / Man erndtet jährlich unglaublich: viel 


und verlangen / das hat ſie dieſem Bo⸗ 
den / als wie ihrer 1 


eu. Neben dem / ſetzt es / in dieſem 
odem viel Schiff leute / und Solche / 


geſenckt / und langt es zu ſeiner Zeit / mit die ſowol das Ban: als Breun⸗ Holtz / 


milder Hand / hervor. 


wie auch Kalch / und dergleichen / taͤglich 


Man findet viel ſchoͤne und groſſe Dorf auf Laybach führen. 


ſer / in dieſem Bodem; deren Einwoh⸗ 


Der Laaſer⸗ Boden (Nalofcho) iſt baaſer 


ner gar gottsfürchtig / und arbeitſam. zwar noch ziemlich ſruchtbar; = ſehr Boden. 
eimigt: 


kaſchi zer 
Bade 


Möttlinger 
Boden. 


eimigt: und wanns regnet / ſteht 


in Schiffen fahren muß. Der Doͤrffer 
ſeynd ſehr viele / ſo wol groſſer / als kleiner. 


zur Vorbereitung der folgenden voͤlligern. 
es viel groß⸗ und kleine Doͤrffer / auch etli⸗ 
von Waſſer ſo blanck / wie ein See; alſo / cher Orten / im Gebirge / groſſe Wild⸗ 
daß man / von einem Dorff zum andren / niſſen und Waͤld 
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er. 


Der Reiffnizer Boden (Uribenze) 
iſt bald / hie und da / mit kleinen Berg⸗ 


Reiffnizer 
Boden. 


Um und um erzeigen ſich groſſe Gebirge / lein / bald mit groſſen Gebirgen / darauf 
Wildniſſen / und Waͤlder. groſſe Wildni gan, erhoͤhet / bald in 


Der Laſchizer Boden (Laſchize iſt / mit 
vielen Bergen und Thaͤlern / beſetzt / und 
nicht ſehr ſruchtbar: angeſehn / der Grund 
entweder gantz leimig / oder gantz ſtei⸗ 
ist. Es wohnen daſelbſt viel Saltz⸗ 
Saͤmmer / Maurer / Kalckhbrenner / 
und dergleichen. | 

Dear Moͤrrlinger Boden hat ſeinLager 
zwiſchen der Culp und Uſgokhen⸗Berge / 
und ein uͤberausgern⸗fruchtendes Land / 
deſſen ſowol der Weinſtock / als das Ge⸗ 
treyde / ſich ſreuet. An allerley Vieh / 
Fiſchwerck / und Krebſen / reicht er die 
Fuͤlle. Dabey aber hat er dieſen Fehler / 
daß er ziemlich ungeſund / zumal denen / 
die ſeiner ungewohnt / und derhalben zur 
Bewohnung nicht einem Jedweden an⸗ 
ſtaͤndig. Im Sommer / iſt die Hitze 
brennheiß. Der Einwohner aber / der 
das Leben darinn empfangen / oder lauge 
gefuͤhrt / und alſo / durch die lange Ge⸗ 
wohnheit / genothfefterift/ kann darinn 
Pu de haben: alldieweil gar viel 

erꝛliche Weinberge / gute Bau⸗Felder / 
und Wieſen / auch allerley Gefluͤgel / und 
mancherley Wildprett / darinn befind⸗ 
lich. Der Doͤrffer iſt eine groſſe Anzahl / 
und ſind dieſelbe auch von anſehnlicher 
Groͤſſe. Groſſe Viehzucht iſt gleichfalls 
dabey / und deß vortrefflichſten Obſtes 


flache Plaͤtze geebnet: hat ein ziemlich 
fruchtbares Land / und viel in die Erde 
gehende Waſſer. Groſſer und kleiner 
Doͤrffer find darinn gewaltig viel; unter 
deren Einwohnern / viel Hafner / auch 
Reiter⸗Reiffen⸗Schuͤſſel⸗Teller⸗Schaͤß⸗ 
fer⸗ oder Butten⸗Multern⸗ und ſonſt ab 
lerley hoͤltzern Geſchirꝛ⸗Macher / Drechs⸗ 
ler und Schreiner; Die ihre Arbeit 
uͤberall ſowol in⸗ als auſſer dem Lande 
verfuͤhren / und verkauffen / uͤberdas ge 
waltig viel Pilich⸗ Haͤute in weit⸗entlege⸗ 
ne Laͤnder / zum Verkauff vertragen. In 
dieſem Bodem / gehen nebſt andren Ge⸗ 
waͤchſen / ſonderlich / viel Maurachen / 
oder Morcheln / herfuͤr. 

Der Roßecker Bodem (Per Roshe- 
ku) ligt 15 — hohem Gebirge / und 
dem Fluß Gurck. In demſelben ſchauet 
man manche kleine frucht⸗gekroͤnte Huͤ⸗ 
gel / ſchoͤne und gute Acker⸗Felder / guten 
Weinwachs / allerley auserleſenen Ob⸗ 
ſtes die Menge / vielerley 705 und 
Fluͤgelwerck / und die Manchfaltigfeit 
delicater Fiſche: Daher auch viel groſſe 
und kleine Doͤrffer dieſe Gegend bewo 


nen. | 

Das Seleiner Thal (Teriaska doli- 
na) hat ſeine Gelegenheit / zwiſchen dem 
hohen Gebirge / von Aurſperg hinab / ges 


Roßecker 
Bodem. 


Seleiner 
Thab. 


ein groſſer Uberfluß. Die Einwohner ge⸗ gen Weiskirchen. Auf fernen hohen 
hen Krabatiſch gekleidt / bekleiden auch Gebirgen / ſtehen dicke groſſe Wälder 
ihre Rede mit Krabatiſchen Worten: und Wildniſſen. Die niedere Gegend 
denn fie gebrauchen ſich der Croatiſchen wird überall bewohnt; hat gute Aecker / 
Sprache. | Vieh und haͤuffiges Obſt. Im Thal / 

gender Der Neuſtaͤdter Boden (per Nouo-| ligen lauter Wieſen / welche uͤberaus viel 

Sm meſto) ligt / zwiſchen Uſgokhenberg und deß beſten Heues geben. An theils Orten / 
Rudolphswerth / oder Neuſtaͤdtel; be⸗ findt man gleichfalls etwas Wenigs von 
ſchlieſſt in ſich viel feine / ebne / und gar Bau⸗ feldern. Es ſeynd etliche groſſe und 
gute Felder imgleichen viel kleine Ber⸗ kleine Dorfier darinn. 
ge / und Thaͤler. Das Land iſt gut und Trucken oder duͤrre Crain (Sucha Zruden 
fruchtbar / ſowol an Wein / als allerley Craina) ward / von den alten Scriben⸗ ge düte 
Getreyde / und mancherley koͤſtlichem ten / als Sebaſtiano Münſtero, und an 
Obſt; dazu / mit vielen groſſen und Fler dren / für die Helffte deß Landes Crain / 


nen Doͤrffern / beſetzt. | genommen. Denn / wie ich oben allber 
Ddlofer (na Oblokah) reit 


Dane Der Obloker Boden habe gedacht / ſie unterſcheideten das 


ligt / auf einem hohen Gebirge / und gantze Crain nur / in zwey Theile / nem⸗ 
ſtreckt ſich daſelbſt weit umher / hin und lich in Carnioliam ſiccam & humidam, 
wieder. Es giebt darinn / au vielen Or⸗ in das gewaͤſſerte und ungewaͤſſerte 
ten / ſchoͤue / groſſe und ebne Plaͤtze / gleich Crain; weil fie dieſer Provintz nicht 
wie auch Thaͤler. Dieſer / mit vielem recht kuͤndig waren: Und / aus der Ur⸗ 
5 Baufelde begluͤckte Boden iſt fruchtbar / ſach rechneten ſie Carnioliam ficcam, 
hat treff lich⸗gute Viehweide / viel Obſt / (das 0 den halben * 
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deß Landes. Allein es iſt nur ein Hei 
ner Bodem / welcher nicht / uͤber vier 
oder fuͤnff Meilen / ſich erſtreckt. Will 


gute Weine / viel Vieh / viel Aecker / viel 
Obſt / und viel groſſe Doͤrffer. Inſon⸗ 
derheit iſt der Strich / ſo nach der Culy 


ch hinauf geht / in der Fruchtbarkeit vor⸗ 
dazu rechnen (denn der hat auch kein trefflich. Der Einwohner Tracht und 
Waſſer;) wird er doch nicht ſechs oder ſie⸗ Zunge krabatiſirt. Ja! es iſt nicht nur 
ben Meilen uͤberſchreiten. Zwiſchen das Kleid / und die Rede / ſondern auch 
dieſen beyden Vöͤden laufft der Fluß die Lufft / Krabatiſch. Daher den Frem⸗ Ungefrmde 
Gurckh / auſſer dem / fie kein andres den / als welche ſolcher ungewohnt / die⸗Walſer ats 
Waſſer haben. fe Lands⸗Gegend / zur Geſundheit / nicht bie. 
Nichts deſtoweniger iſt dieſer Bodem / gar zu dienlich: ſintemal die Croatiſche 
welchen man eigendlich Trucken Crain Lufft keinem recht guͤnſtig iſt / der nicht ei- 
uennet / uͤberall / mit groß⸗ und kleinen ne ziemliche Zeit darinn gelebt. So 
Doͤrffern / voll⸗ und wol⸗ beſetzt: ohn⸗ ſeynd auch die Waſſer nicht geſund zu 
angeſehn / fie bißweilen auch wol zwey trincken / ſondern ſehr fiebriſch; die Wei⸗ 
Meilen weit nach Waſſer gehn muͤſſen; ne gr ſtarck und wiech. 
und ſouſt uͤberdas das Land faſt allenthal⸗ er liſgoken⸗Boden (Viskoska go-"Ufgofhen 
ben bergig und ſteinig / doch gleichwol ra) ligt im hohen 8 zwischen den Boden. 
mit Buͤchen bewachſen iſt. An theils Fluͤſſen Gurckh und Kulp. Er hat 
Orten ergehet man dennoch auch man⸗ gleichwol auch einige Thaler / und fruch⸗ 
ches gutes Thal: Als / bey Gutenfeld; tet aus huͤndig wol. Es waͤchſt viel Weins 
da ſich ein ſchoner / ebner Raum ſchlich⸗ da. So macht ſich auch der Acker / mit 
Füchreiche tet. Es iſt auch ein Thal und Grund gewuͤnſchter Ernte“ belobt ; und der 
ſchwemun, vorhanden / Uſtrugach genannt: allwo Baum / mit ſeinem koͤſtlichem Obſt. In 
gar viel Löcher in die Erde gehen / dar⸗0der Viehzucht / iſt die Falle groͤſſer / als 
aus / wann es regnet / das Waſſer herr der Mangel. In den Waͤldern / wach⸗ 
vor dringet / und den Boden dergeſtalt | fen viel Kaͤſten und Zarpfen (oder Aer⸗ 


man den Temnizer Boden gleich auch 


- Seen 


Waſſer⸗ 
Berge. 


uͤberſchwemmt / daß er einem See gleich ſchitzen. 
führet denn das nicht viele / ſondern meiſten Theils ein⸗ 


gebildet wird. Da 
Waſſer 75 mit ſich heraus. Wenn 
es aber nicht mehr regnet; ſo geht das 
Waſſer wieder zu den Löchern hinein / 
und hinterlaͤſſt den Boden gantz trucken. 

Es hat doch Be der gnaͤdige 
Schoͤpffer dieſen Bodem auch auf andre 
Weiſe / mit einiger Waſſer⸗Steuer / ber 
dacht. Denn unferꝛn von gemeldtem 
Thal / nemlich bey dem Dorff Kumpa- 
le, iſt ein Berg / und in demſelben eine 
Hoͤle / in welcher / inwendig im Berge / 
ein See / daraus die / da herumligende 
Einwohner das Waſſer holen. Alſo 
wird ihnen der auſſerhalb⸗ befindliche 
Waſſer⸗Mangel / durch DIE Waſſer im 
Berge / etlicher Maſſen erſetzt. 

Nicht weit von Gutenfeld / bey dem 
Dorff bodpezio, hat gleichfalls die Gott 
liche Guͤte den Einwohnern / wunder⸗ 


barlich ein Waſſer im Berge verehrt; 


Tſchernem⸗ 
bler Boden 


wie man / bey den Seen und Hoͤlen die⸗ 
ſes dritten Theils / hievon ein Mehrers 
zu vernehmen hat. Sonſt haben die 
Einwohner (unter welchen viel Saltz⸗ 


Von Doͤrffern werden allhie 


zelne Haͤuſer / oder auch nur kleine Dorf⸗ 
fer / angetroffen. Dieſes Bodems Be⸗ 
wohner reden ihre eigene Sprache / ſo 
der Krabatiſchen ziemlich nahe verwandt; 
gleichwie auch ihre abſonderliche Tracht / 
bey nahe der Croatiſchen gleich. Von 
ihrer Religion / haben wir oben allbereit 
gemeldet / daß dieſelbe eine beſondre ſey / 
und daß die Bekenner derſelben ſich Sta- 
rauerze, (die Alt⸗glaͤubige) tituliren. 
Doch wird / von ſolcher Uſgokhiſchen Re⸗ 
ligion / wie auch von ihren Sitten / Leben 
und Wandel / an ſeiner fugenden Stelle / 
ein breiterer Bericht nachmals geſchehn. 


Der Weinizer Bodem (Per vinze) Peniier 
ſo an der Culp ligt / beut / mit ſeiner is Bodem. 


te und Fruchtſeligkeit / manchem andren 
die Wette an. Er prangt mit vielen 
Weinbergen / guten Bauſeldern / treff⸗ 
licher Vieh⸗ Weide / und haͤuffigem 
Obſt; und geht ihm auch / an dem / was 
ſonſt mehr / zu menſchlicher Nahrung und 
Unterhalt / vonnoͤthen / oder erſprießlich 
iſt / nichts ab. Die Einwohner ſeiner vie 


Saͤm̃er) noch ziemlich⸗gute Aecker / auch | fältigen gꝛoſſen und kleinen Dörfler reden 
gute Vieh⸗Weide / und ein Obſt / das Krabatiſch / und ziehen auch alſo in der 


nicht zu verachten. | 

Der Tſchernembler Boden (Per 
zernomlo ) iſt ein haupt ſchoͤnes / mei 
ftentheils ebnes 


Kleidung auf. Aber die Ungewohnten 
chen die Ungunſt dieſer auch Eroate 
chen Lufft / an ihrer Leibs⸗Geſundheit / 


und geſegnetes Land / wol empfinden: Denn ſie iſt der beſten 


welches treff lich wol traͤgt. Er hat / viel keine. 


Deß 
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Onhalt 


ge Eſteht in lauter Bergen / ſo in Mittel⸗Crain befind⸗ 
JIlich: Deren Namen man / am Rande leſen kann; weil / 


i 4 


NVauſſer ihrer Höhe / und ihres Gehoͤltzes / nichts Be⸗ 


| ſaſt gleiche Beſchaffenheit haben. Buchen zum belaubten Uberzuge. 
S. Andre 8 Andre Dor ein hof Ban zug 


in an — Croatiſchen Grentzen / nahe bey ſperg und Freydenthal ligt / hat eine am 


che / oben drauf. | m 
‚Lozchnig, ein gar hoher Berg / hart Toschnig, 

bey Aurſperg / darauf Unſer Lieben 

Frauen Kirche ſtehet / hat ein treff 

lich ſchoͤnes Anſehn. Am Tage deß H. 

Ahazi (oder Achatii) wird droben eine 

groſſe Solennitet begangen / für eine / wi⸗ 

der den Erbfeind erhaltene / Victori; 

deren Beſchreibung anderwerts von 

1985 erwarten ſteht. Alsdenn laͤſſt 


laden. 
Sri, Der Friedrichſtein ligt in der Gott 
len. ſchee / oberhalb der Stadt Gottſchee; 
nd erſtreckt ſich ſowol in die Laͤnge / als 
Hoͤhe / ziemlich weit; traͤgt Buͤchen / und 
andres Brenn⸗ Holtz. 
Hinter, Den interberg beluſtigen eben der 
ing. gleichen Bäume: und ligt dieſer gleich⸗ 


der Her: Graf von Aurſperg / aus vie⸗ 
len Doppelhacken / und Moͤrſnern / dro⸗ 
hen ſpielen. Das Ausſehn dieſes Vergs 


| iſt aus der Maſſen ſchoͤn / und kann man / 
15 0 der Gottſchee; hat auch eine gu⸗ von demſelben / mächtig: weit um ſich 
te A0 


e. | ſchauen. | | 
Deß Horenbergs Höhe iſt eben o Marfchik, ein hoher Berg / hat Mn; Marfchik. 
wenig zu verachten / und fein tunckel gru⸗ ſperg in der Naͤhe. | 
ner Schatten von dergleichen Baͤumen | Mokhri / iſt ein hoher / groffer/ lan⸗Molbrü⸗ 
buͤrtig / wie der vorigen / gleichwie er auch ger / und weiter Berg / der ſehr groſſe 
in demſelbigen Bodem / nemlich in der | Wildniſſen hat / und das Auge ſeines Be⸗ 
Gottſchee ligt. | | ſuchers weit und breit / in den umherli⸗ 
kllneza. Der Jaſſelneza, welcher nahe bey genden Landſchafften / herum ſuͤhrt. Man 
Reiffniz / trägt einen gleichmaͤſſigen Jaͤ⸗ will / es rn auf dieſem Berge / ein he | 
| ij . icher 


Horenberg. 
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licher See: von welchem / unten / im ſonſt Snelnik heifft / und das / ihm 
47 ſten Capittel / die Beſchreibung deß gleich » benannte Schloß Schneeberg 
Mokhrizer Sees ein Mehrers reden zum Nachbarn hat / iſt gantz ſpitzig / und 
| wird. e dic der 7 10 ** 5 zen 
Nadliſcher ) Der Nadliſchekh iſt gleichfalls hoch: er dich dermaſſen erhohet / daß du / von 
feine oͤberſte Höhe ae weit um ich; feiner Spitzen herab / im gantzen Lande / 
und hat er einen ſchoͤnen Proſpect. Dar⸗ mit deinen Augen herum ſpatziten / ja 
auf ein Tabor. | u ann N 9 in 
Ort. Den Oblokh muß man auch / unter JiallenDaimamen / evaren (au- 
die hohe und groſſe Berge ſetzen. Oben. = / un Erwachen, 
findt man eine maͤchtig⸗groſſe Ebene. 1d. 8 An A roati ben 
Oſterruk. Der Oſterruk macht nahe bey Zo⸗ greuliche Wüdniſen rentzen / und hegt 
belſperg / dem Lande einen ziemlich? ho Der Sebinign + 0 
hen Rucken oder Hogger. „Der Sebunig / nahe bey Aurſperg / Sebunig. 
| laͤſſt fich auch nicht / unter die niedrige / 
S Dans S. Peters; Berg iſt gewaltig; hoch; zehlen. | 
u Ren ee duden Evi Der Schernauez / unweit von Reiff Scher, 
gen / fteht eine Kirche S. Peters; und gc wei feinen Boden gleichfalls ez. 
dieſer Berg ſelbſt / in dreyen Grentzen; Der llskoken : Berg hat nichts un gata. 


in Seiſenberg / Mind d ; er. Berg. 
ſchee. ee he gemeines / als eine ungemeine Hoͤhe / 


eit herum / und giebt er einen aus der | Welche Cwatien / Turcken und andre 
Nase ſconen Proßpect Seine, über Gegenden mehr / in ihren Augen tragt / 
die umligende Gegend triumphirende ſch ener nahe i Ferne m dem Ge⸗ 
Hohe / mag für eines / unter den hohen ||} 0 lichen Fu Im u En iſt er 
Angen deß Landes / gerechnet werden / menſchlichen Fuſen nicht gar hold (noch 
durch welches man die Ankunfft Erb⸗ ſanfft zu bewandeln oder beſteigen; ſin⸗ 


„ temal er fü ſteinig / als ob er gleichſam 
1 1 Cie, dieſenige“ welche ihn mehr ( als ein 
altfam Froben auchrdealahe Stein Mal / und zwar mit zarten Füſſen / ber 
al. Man fi = eig gro ze treten / entweder mit der Ermuͤdung / 
en: welchc, beach erh haten Tuc up 
N „ „Leich⸗Doͤrnen und Huͤner⸗Augen / ſo 
ae. Drims S. Primas, Berg [07 nicht gar weit aus einem druckendem Tritt erwwachſen / 
Deng. von Aurſperg / gehort mit / unter die ho⸗ zu ſteinigen / viel tauſend Steine vers 
hen Berge: = ammlet hette. Doch muß er aller fe 
SroßReif, Und der Groß⸗Reiffntzer Berg noch ner Steine ungeachtet / leiden / daß die 
nizer Berg. vielweniger / unter die niedrigen: ſinte⸗¶ Buchbaͤume ihn beherꝛſchen / und uber 
Be fe 1 aft 3 = are ehen. 
ildniſſen begreifft. Oben auf dieſem ina / ei iemliche 
Dee il gleichfalls ein heimlicher See Höher Kat . ho ee s 
ſehn: wovon / im 47. Capittel / der cu: Und der Zobels⸗Berg gleich / bey dem Zobelts 
f 5 Leſer / weiteren Vericht finden Schloß Jobelsberg. Diefer / der auch Bas. 
a . eine wackere Höhe ha altzt eine 
Reßwor. Der Reßwor (oder Resbot) ligt auch das Siem Dr Stun; us 
nicht ferm von Schneeberg und iſt hoch: deſſen Erdreich ſehr verfkeinert ift / und 
Sal. Der Sate! (Sedlo) eben ſowol / und den Buchen been hauffigen Wachs 
nahe bey Schneeberg: ſthum / nicht verſagt. An der hoͤchſten 
Schleiniz. Der Schleiniz hat eine gute Hoͤhe; Spitze droben / ſteht das alte 
Schnee ⸗ Der Schnee⸗Berg eine noch viel groͤß Schloß Zobelsberg. 
dag. fere. Dieſer Berg / den man insgemein 


Das 
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Das XI. V. Capittel. 

Von den Mittel⸗Craineriſchen Waͤldern. 

N Anhalt. . 
Je Groͤſſe und Mengede Wildniſſen / in Mittel⸗ Gx ain. 
! Beſchaffenheit deß ge: Pltigen Waldes / bey Schnee⸗ 
hoerg / und deſſelben Un herheit⸗ ⸗ Der Einoͤder Wald / 

und andre unterfchiedi Deß Keſſelwalds Luſt 
und Anmut. Trefflich⸗geſun. Brunn⸗Quelle / in ſelbigem 
Walde. Grotte / ſo bey ſelbiger Spring⸗Quelle gemacht wor⸗ 
den. Der Koriner und Loſchiner Wald. Ein Bär beſchaͤdigt 
zwoͤlff Bauren toͤdtlich / und wird uͤber dem dreyzehenden / der ſei⸗ 
nes Namens / mit der Kugel erlegt. Beſchreibung noch andrer 
unterſchiedlicher Waͤlder. | 


Aechtig⸗ viele und uͤ⸗ Maſſe- deßwegen / etlicher Orten / eig? 


% 


Schr groſſe 

Munten beraus groſſe Wälder | ne Leu aan Straſchize nennet / un⸗ 
in Mitlel⸗ bedecken einen groſſen terhalte werden / welche die Fremde 
Erain, Platz dieſes Mittel⸗ und Durchreifende umſonſt / durch die⸗ 


Crains / daraus uͤber/ fen Wald convoyren und begleiten. Die: 
aus groſſe / langweili⸗ ſe muͤſſen ſtets in Bereitſchafft ſtehn / und 
ge / und ſchaueriſche mit dem Gewehr wol verſehn ſeyn. Wel⸗ 


N 


Wildniſſen entſtehen; als bey Zobelſpeꝛg / ches dann denen Reiſenden ein groſſer 


Ober⸗Gurgkh / Seiſenberg / Alt⸗Ein⸗ Dienſt: weil / auſſer ſolcher Anſtalt / 
oͤd / Roßeckh / Caſtl / in der Gottſchee / Mancher daſelbſt Gut und Blut wuͤrde 
im Uskokhen⸗ Gebirge / und bed Wei im Stich laſſen. Es vergiſſt doch gleich⸗ 
nitz herum; inſonderheit aber bey wol auch die Lauds⸗Obrigkeit hiebey i 
Smalts Schneeberg. Denn in ſelbiger Gegend res Amts nicht. Denn fo bald man 
dec bemaͤchtigen ſich die Wildniſſen eines ſpuͤhrt / daß Mörder und Straſſeurauber 
u. ſehr weiten Raums / und haͤuffen ſich / in in den Wald gekommen / ſeynd die nechſt⸗ 
der Anzahl / 84 ſehr: angemerckt dieſer gelegene Herꝛſchafften alſofort auf / und 
Wald / bey Schneeberg / ſich viel Meil⸗ trachten darnach / wie fie folche Naub⸗ 
wegs weit erſtreckt / und ſo weit / ſich in die Voͤgel ausrotten und vertreiben moͤgen / 
Tuͤrckey hinein 1 7 4 daß er etliche damit dieſelbe nicht einniſteln. 
Tagreiſe darinn ſortfaͤhrt: gleichwie er Sonſt wollen wir auch unterſchiedlich 
hier / in Crain / durchs gantze Land / biß andre Wälder / fo in Mittel Erain hin 
an Kaͤrndten / gehet / und / wo er am und wieder ſtehen / anjetzo kuͤrtzlich durch⸗ 
ſchmaͤlſten / drey Meilwegs breit / aber gehen; nemlich dieſe folgende. = 
an theils Orten viel breiter iſt. Es giebt Der Ainöder Wald (Sareiske borft) Aindder 
greuliche / abſcheuliche / und unglaubli⸗ ein ſehr groſſer und ſchoͤner Wald / hat Wald. 
che Wilduiſſen darinn. Er iſt uͤberall den hohen Berg eingenommen / erſtreckt 
voller Berge und Thaͤler / Dal ſehr fteis| ſich maͤchtig⸗weit nach der Gurckh hin / 
nig: alſo / daß nicht nur das Auge / ſon⸗ und erſchrecklich hoch berg an. Wird / 
dern auch der Fuß feine Unfreundlichkeit am meiſten / von Buchen / Fichten und 
ſcheuen muß. Dennoch ſcheuen ſich / fuͤr Tannen bezweigt / und unterhält mans 
feinem ſteinigten Pflaſter / keine Baͤu⸗ cherley groß und klein Wild; als Hirſche / 
me. Die Buͤchen / Tannen / Fichten / Rehe / wilde Schweine / Baͤren / Wol⸗ 
und andre dergleichen wachſen darinn ſe / Fuͤchſe / Haſen; nebſt allerhand Fluͤ⸗ 
Infiher, aufs hoͤchſte. Mancher Orten / muß gelwerck; darunter auch Aurhanen / und 
a der Durchreiſende die Unſicherheit ich dender ſich befinden. 
Gefaͤhrtinn haben: Denn es halten ſich en Friedrichſteiner Wald bewoh⸗ er 
Banditen Wallonen / Morlacken / Mars net viel rot und ſchwartzes Wild. Er keiner 
taloſen / Tuͤrcken / und andres derglei⸗ ligt / in der Gottſchee / nahe bey der Stadt 
chen unnuͤtzes Geſinde / darinn auf. Gauche / 10 ſetzt die * 
8 | | ii uͤchen 


5 


Hinter Hinterwald ligt gleichfalls in der | Bären. 


Horeuwald Dem auch der Horen, Wald / ſo eben⸗ ter den Buchen / und andren haͤuffi⸗ 


vergl ht. . I em rot ⸗ und ſchwartzem Wildyrett / 
Jauarnige · AR Jauarnig ſteht / auſ ein Wohnungen. Wie der Fuͤrſt von 
Be ge / heym Zirknizer See; iſt ein yſperg / ſeliger Gedaͤchtniß / vor um 
waltiger Wald / groß und tos gefahr 14 Jahren darinn gejagt; hat 
fe gar weite Wildniſſen finden / f. Baͤren darin 
aunen / Fichten / und Buch eſchoſſen: da dann ein einiger Bär al 
men geſetzt. Er hat auch e.“ in zwoͤlff Gottſcheer / welche das Wild Sibe die 


den. Es lebt auch ſonſt unterſchiedliches Namen geheiſſen / iſt er / auf demſelben / ee 
Wild darinn. 1 n von einem Jaͤger / erſchoſſen worden. erſchoſſen. 
Keſſel⸗ Der Reſſel Wo Loten) lic: hart Der Wald Meduedeza, welcher nahe Meduede- 
Wald. hey Zurfberg/ und ur eine l Vier- bey Aurſperg 

avon / auf ge. Iſt und iſt mit Buchen beſetzt. In dieſem 


Treſſich / entſpringen. Dieſe Brunn⸗Quelle / ſo / hievon geſchrieben. 
an wie geſagt / in dem Walde ſelbſten / her Der Mokrizer Wald bedeckt einen ho⸗Mokrizer 


Quell gt / el Ar KIN vB 
Dafihf- Klarheit / die Augen / und mit feinem weitſichtig / hat auch groffe Wildniſſen. 


Xhorim  Khorim , iſt ein weit ausſehender Petelinek ſteht / hat mehrentheils Fich⸗ l 


dern / mit Buͤchen / Fichten / und Tan⸗Wildniſſen / und allerley Wild. Er ligt / 
nen / als den gruͤnen Federbuͤſchen / ſo / auf dem Gebirge / zwiſchen Zobelſt . 
| 5 | un 


! 


Boat... Der Rogatez hat eben ſowol ein hohes 


Steine Der Schleinizer Wald / hat ſeinen ech lichen in 
Wand. Stand / auf einem Beroe / und / nebenſt Wildniſſen. Es ſtehen nicht nur Bu⸗ 
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und Ober⸗Gurckh / bey llavagora; und Wild lebet; ſonderlich die Waldhanen / N 


iſt ſehr ſteinigg. Joche / wilde Schweine / und Baͤren / 
Den Groß ⸗Reiffnizer Wald (Uelike derer ſehr viele ſehnd. 3 


ge bey Reiffniz. Er fuͤllet einen weiten ner Berg / und laſſt ihn weit und breit / 


Naum / unit ſeinen Fichten und Buͤchen. als einen geofien Wald / ſchauen. Die 
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Bo ER NE 
u Sei ribenske vvorſt) trägt ein hohes &ehiv| Den Sebuneg erhebt ein hocherhah⸗ Sebuneg 


Seine weit reichende Wildniſſen wer⸗Buͤchen / Fichten / und Tannen haben 


den / von Baͤren / Hirſchen / Rehen und ihn im Beſtaud und die Wildniſſen dar⸗ 


wilden Schweinen / bewandelt / auch inn eine a Halde den Weß⸗ 


von Wald⸗Hanen / und andrem feilde wegen der Wildſchuͤtz allda den Hirſchen / 


Schnabelwerck durchflogen. Wie ver⸗ und die wilde Sau / auſſucht⸗ und der 
lautet / ſo ſoll / in dieſem Walde N any ie Bären eine groſſe Menge antriſſt / auch/ 
| 


ein verborgener See ſeyn; deſſen / in vor nebſt andꝛem Fluͤgelweꝛck / manchen wack⸗ 
angewieſenem XI. VII. Capittel / ferner ren Waldhanen / mit dem Birſch⸗Rohr / 
ſoll gedacht werden. herunter wirfft. ee 


Den Schernauez welcher nechſt bey Schernann 


Gebirge / zur Wurtzel / und feine. maͤch⸗Reiffniz / auf einem Gebirge / von Buͤ⸗ 


tige Wildniſſen den Hirſchen“ wilden chen und Fichten zufammen waͤchſt be 


Hauern / wie auch haͤuffigen Baͤren ſo⸗ wandert der Baͤr und das Reh. 


wol / als den Waldhanen / und andrem 


Der Uſgokhen⸗ Wald Viskoske- ufgoftens: | 


vielfaͤtigem Geflügel / erlaubt; welche vvorft) hat feinen Stand / wie faſt alle Wald. 


daſelbſt Jich / unter den Fichten / Tannen / 
und Buͤchen / ergetzen. 


Gurcky; und / an etlichen Orten groſſe 


den Buͤchen / viel Haſel⸗ Stauden; den⸗ 
nochaber gleichwol Wildniſſen von unge⸗ 
meiner Groͤſſe / als ein weit + gehender 


chen / ſondern auch Kaͤſten⸗Baͤume / und 
Jarpfen / (oder Arſchizen) darinn. 5 Am 


0 
1 — 
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bißher beſchriebene / auf einem hohen Ge⸗ 
birge / zwiſchen den Fluͤſſen Culp und 


ol | chender Weidwerckh / mangelt es ihm auch nicht 
und weit ſichtbarer Wald; darinn vie⸗ ſondern iſt die Mang fältigfeit davon 
Lerley / ſowol geflügelt als ungefluͤgeltes / vorhanden. Mau reiſe / an theils — 
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ten / ſelbigen Wald / nicht allzu ſicher die Kirchweihen dort herum nahe finds 
durch / wegen der Uskoken: die ſich da⸗ da fie gern den Laſt⸗Traͤger / und andre 
ſelbſt bißweilen / in Raubthiere (nicht! Kirchweih⸗Leute / ungeſordert er⸗ 
dem Lelbe / ſondern Wercke / nach) ver⸗ leichtern. 

wandeln; und zwar allermeiſt / wann 


REREEREEEKEERERERE RE RERE IE RU RER 
Das XL VIS: 
Pon den Weinbergen / in Mittel⸗Crain. 


Oerter in a, Eil Mittel Crain / mitt um Moͤttling herum / beherꝛſcht der Möͤktling. 
et Er S Wäldern und Wild, Weinftock ſaſt felbige gantze Gegend’ 
keine ee niſſen / fo uͤbermengt und bringt einen koͤſtlich ſtarcken Wein / 


A / daß der ad trauet / und allzu beftändig an ihm be⸗ 
ee Pia fe. Daher wacht auf den Fuͤſen gar unbeſtaͤndig 
auch nicht allen Oertern der Weinberg / Bey Roßeckh / findt man viel Wein Toben. 
wunder Mat gegeben worden; zumal / Pin 5 50 Angi und une 9 85 Roßecth 
e ER 
erg / Zobelſperg / u 5 : da GSchiemichert i deen w a 
eskeme Weinberge hat. Jedoch gebricht die dico alles ler ehen und ae 1 
es darum andren Orten nicht / am Wein⸗ iſtärcken Wein geben. N 
ſtock: Denn bey Roßeckh / Moͤttling / Beh Sterniſchen⸗Gof iſt alles voll elan 
Tſchernembl / Weiniz / und ſelbiger Ge eh —ernticden 7350 iſt alles voll Stent 
f je Wei Weinberge / davon man einen guten und schen Hof. 
gend herum / findet man die Weinberge © cr Wenl 
in der Menge. Die geben aber einen ſtarcken Wein lieſeekt. 
beraus wiechen und ſtarcken Wein, _ Tainizagorisa iſt ein Weingebige / bey gau age. 
welche / wann ſie drey oder vier Jahre alt Tſchernembel Thunn. 
worden / wie ein Brandwein brennen. Bey Topliz (Per Toplizach) hat es Vylu. 
Andre da es Jedoch giebt es noch / etlicher Orten / gu⸗ überaus viel Weinberge / von guten Re 


A. it 10 5 es die Ver⸗ welcher denjenigen / der ihm zu viel g 


—— 
—— 


| 1 ſe und aus der Maſſen liebliche Weine. ben: 


Ich will dißmal nicht alle Mitte Deßgleichen bey Tſchernembel / da Dſchernem 
ee, Craſneriſche Weine dem Leſer einſchen- gleicher Maſſen der Weinberg fich ver⸗ 
ücher cken; ſondern nur etliche Trauben zu | pielfältigt / und mit einer ſehr Fräfftigen 
einberge verſüchen geben / durch Benennung et, Trauben die Taſeln kroͤnet. 
Erain. licher der fürnehmſten Weingebirge. | Im Uskoken⸗Berge (Viskoske gore) Lisfofens 
Alten sakb. Hinter Alten Lakh iſt / vor wenig Jah⸗ machen die Weingebirge eine groſſe ud 

| hen gebirg 9 n⸗ 
ken allererſt ein Weingebirg angeſetzt / ahl / und der Wein faͤlit iemlich⸗gut. 

15 — — Surf aa! m Bey Weiniz ligen viel Weinberge / Weini- 

Dobliske- Dobliskagora, iſt ein ziemlich groſſes deren Traube einen edlen Geiſt hat / 


gra. Weingebirge / nahe beym Tſchernembler * ſo ſtarck / fo kraͤfftig / daß ſie / durch alle 


Thurnz da guter Wein waͤchſt. u milde Beweinung / Fuß und Zunge 


Frehen Bey Freyen Thurn ligen auch / hin ſchwaͤchet / an gar leicht den Mann 


Thurn. und wieder / viel Weingebirge / die einen erauſchet. 
loͤblichen Wein geben. | 
928079860 3 
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Das XL VII. Capittel. 


und Seen / in Mittel, Craan. 


inhalt, 


Amen der Oerter / in Mittel⸗Crain / da man Brunn⸗ 
H Quellen finde, Trefflich⸗gutes Warm Bad. War: 
um die Fiſche deß Mittel⸗Craineriſchen Bachs Sushiza 
matt werden / wenn derſelbe / vom Regen / hoch ange⸗ 
loffen. Unterſchiedlicher Scribenten Beſchreibungen deß Cir k⸗ 
nizer Sees. Groſſe Hechte. Der See bey Rumpale: und 
vergeblicher Verſuch denſelben zu grunden. Gelaͤut / ſo man / 
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man friſche geſunde hen /) aufgeführt. Dieſes Vad iſt jenem a 
ls / in der Groͤſſe / weit uͤberlegen; aber inn 


5. (welche der Trainer Toͤplitz nennet) fol gantz matt / als wann fie augenblicks 


warm / und gar ſtarck. giebt / in dieſem Bach / groſſe plaete Zeh 
Ein REN. 4 — ſen / die wie eine Stiege oder Staffel auf⸗ 
hattdabeb inander gehn. . 
vo einander geh j 
der Fuͤrſt / Johann Weicha Dazwiſchen finden 800 tieffe Loͤcher. 
erg / feliger Gedaͤchtniß / ein ſchoͤn Ge⸗ Wann nun in langer Zeit / kein Naa 


falt / 
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P fällt, trucknet dieſes Bächlein fo gar aus / men Luger paludis, oder lwie es die Edi 


ende z | Lacus, kaum ein wenig leiſe angeruͤhrt. 
lte Locher 
iſche zztirb man / vor Alters / ſo gar wenig Wun⸗ 


Unter den neuen Welt⸗Be⸗ 
ſeynd ihrer Wenige ſo unachts 
5 und von d | ft / daß fie dieſes Wunder⸗ 
Waſyer gleichfalls gantz heiß. Davon Thals / und wunderlichen Sees / gar 
werden dann die Fiſche fo matt: Denn keine Meldung gethan hetten; als Mer⸗ 
das Baͤchlein hat keinen ſtarcken Ab⸗ cator / Muͤnſterus / Lazius / Tluberius / 
buff. „Blau / Megiſerus / Fournier, Merian 
on dn Damit wir nun auch / von den Seen / und Andree. a 
te in dieſem Miittel⸗Crain / etwas handeln Inſonderheit hat deſſelben Georgius 


— 


zeigen koͤnnen / auch niemand dweiß / wo wolln mn. | 
hend J . er Birne 
Oer eirk Der erſte iſt der / in manchen Buͤ⸗an jetz tbemeldten Herꝛn) da 


) 


N 


zur Vorbereitung der folgenden voͤlligern. 
v Dorffe Cirkniz / feinen Namen em⸗ 

v pfangen / geſagt / ſo nicht geringe Ver⸗ 
„ wunderung nach ſich zeucht / denn die 
„ Dinge / ſo ich / von den Waſſern def 
y Koͤnigreichs Ungern / angezeiget; 
„ nemlich / daß dieſer jaͤhrlich / faſt zu 


ſe Mutmaſſungen / verſtehen 


nen weſten Weg gefſoſſen / doch wieder “ 
9 kommen / wiewol auch etliche 
vorhanden / ſo ſich gar nicht mehr ſpuͤh⸗ 


229 


ren laſſen / wann ſie einmal in die Erde 
geloffen: Denn er wird / durch gewiß 


daß die⸗ 


„Ende deß Herbſtes / treff lich ſehr ſichſ ſes Waſſer / durch feine verborgene 


v ergieſſe / dieweil viele Waſſer / unver; 
y mutlich ſchuell / aus verborgenen Or⸗ 


Gänge in die See flieſſe: vorab / wann . 
er erſt erkennen wird / daß in denſelbi⸗ 


v ten / herfuͤr kommen / die eine groſſe gen Gebirgen / viel groſſer Hoͤlen vor⸗ 


„ Menge Fiſche mit ſich führen: Wann handen / in welchen man deß rauſchen⸗⸗ _ 


y ſich aber der Sommer heran nahet / fo den Waſſers Getoß hoͤret / die ſich dar⸗ 


y flieſſen dieſe Waſſer wieder hinweg / 
„ und werde dieſes Ort trocken: der⸗ 
» gleichen andre ſich jährlich dieſer Platz / 


innen / wie Weyer / erhalten. Dero⸗ 
halben nicht zu berwundern / daß die © 
Bäche aus dieſen Weyern herflieſſen / 


v alſo / daß man an dem Ort / da man dieweil auch lebendige Enten / darin⸗ 
v kurtz zuvor gefiſchet / bald hernach ſaͤet / nen herfuͤr kommen. Wann aber gar 
„ und Korn ſchneidet. Man kann auch / keine Lufft in dieſe Hoͤlen und Kluͤſſte “ 
„ ſo man will / darinn jagen; und wann kommen koͤnnte / wuͤrden die Enten 


v das Jahr wieder herum iſt / Fiſche dar: 
y inn fangen. . Die 

„Ich will aber dieſen Ort / mit aller 
5 feiner Gelegenheit / ordentlich beſchrei⸗ 
„ ben. Ihr gedachtet / wie dieſer Platz / 2 
y von allen Orten her / mit Gebirgen birge herab fallen / oder ſonſt 


nicht lebendig bleiben / wie le 
erachten iſt. 


dieſe Waſſerwachſung nicht 


ichtich u 


Dieweil nun auſſer Zweifel / daß / 


durch die 


Bäche allein entſtehet / ſo von dem Ge⸗ 


durch die “ 


„ umgeben / aus welchen mancherley heimlichen Gaͤnge herzu dringen; fon 
» Bäche / in ihren abſonderlichen Cand dern auch / von dieſer Felſen Uberlauff / 
y len / daher gelauffen / nemlich von O⸗ ſich heraus / und dann wieder zuge 
y rient drey / und von Mittage viere; je wiſſer Zeit hinein thun; wer wolte ſol⸗ 
y weiter auch jeder derſelben gefloſſen / je ches dann nicht fir ein groſſes Wun⸗ 
* weniger er Waſſer behalte: Dann es derwerck halten? Es iſt aber dieſes 


v berſchleiffe ſich alles in die Erden / biß 
5 ſie zuletzt gar in ſteinerne Felſen ver⸗ 


Waſſer daſelbſten faſt in 


eben ſowol etwas ſeltſames / daß die “ 


gleicher 


y ſincken / welche dermaſſen von Natur Schnelle wieder — 41 wie ſie zuvor“ 


„ gewachſen / daß man vermeynt / ſie geſtiegen / nicht a 
. ſeynd alſo / durch Menſchen Haͤnde 
y ausgehauen worden. 


genden Bodem / welcher 


ein durch ſolche hole 
Rad ſondern durch den gantzen um 
i 


dieſes an ⸗ 


„ Wann nun dieſe Felſen mit Waſſer ſich zeucht / als obs ein Sieb waͤre. “ 
vy gar erfuͤllet / alſo / daß fie nichts mehr Wann auch die Einwohner verſpuͤh⸗ 
5 ſaſſn moͤgen / alsdann ber ue die ren / daß dieſes anhebt zu ſallen / ſo eilen 

} 


„ Waͤllen wieder oben herſuͤr: aus we 
5 chem erfolget / daß fie nicht allein kein 


ſtopffen die groͤ 
5 Waſſer mehr zulaſſen / ſondern auch al⸗ 


en Loͤcher und 


+ aus wel' ſie haufig zum Sag herzu / vers 
Gaͤnge / ſoviel ihnen moͤglich / und ha⸗ 


y les das / ſo herein gedrungen / wieder ben nicht allein einen groſſen Spaß 


o ſehr ſtrengem Lauffe daß es kein 


9) / l 
Pferd / in vollem Galop ereilen kann. 


Breite und . 


» Ech f en / und ſolches mit einem hieran / ſondern auch / ihren treff lichen “ 
Gewinn. Denn es wird eine groſſe 

5 | Menge Fiſche / mit leichter Muͤhe ge © 
er komts / daß dieſes Waſſer / wo fangen / dieweil fie deß Waſſers gan 


72 
eit 5 es Platz findet (welches dann faſt an⸗ und gar beraubt. Man weiß auch // 
y derthalb Meilen breit) allenthalben bey den umligenden Voͤlckern / was 
y ausgebreitet / einen groſſen See ma⸗ man dafür geben ſoll / und in welchem 
y chet / welcher an den meiſten Orten Wehrt ſie ſeynd: dieweil man fie ein 
5 achtzehen Elen tieff: wo er aber am geſaltzen zu ihnen führt. Man findet “ Srofe 
5j allerſeigſten / doch eines Mannes hoch mehrentheils groſſe Hechte darinnen / . echte. 
3, verbleibet. ſo zweyer Elen lang / welches zu ver⸗ 


5 Es wird ſich aber jemand deſtoweni⸗ wund 
1 get hierüber verwundern / wann man [9% vielmehr / weder andre / 
u bedencket / daß es auch / in dieſer Ge⸗ 


wundern iſt: denn es giebt dieſer Fi⸗ 


in demſel⸗ 


en See. Deßwegen iſt leichtlich zu 


5 gend / Waſſer giebt / fo fich unter die ermeſſen / daß fie innerhalb dieſen Kluͤff⸗ u 
1 Erde verbergen / und wann ſie auch ei⸗ ten wacht muͤſſen / oder zum went Ei: 


1 


ir 


Doctor 
Schoͤnle⸗ 
bens Be⸗ 
ſchreibung 
deß Cirkni⸗ 
zer⸗Sets. 


Anzeigungen beobachtet werden. 
liget dieſer See / eine Meile von dem 


* 


230 II. Buch / Vorhergehende kurtze Topographia / 
„ ſten gemehret werden: Denn es iſt un jehenden Tag; ſondern verſchlupfft 
„ unmuͤglich / daß dieſe Fifche / inner⸗ ſich von felbften wiederum / in feine un⸗ 
v halb der Zeit / als die Waſſer dermaß ter irdiſche Canaͤle. Hierauf eilen die 
y fen das Feld uͤberſchwemmet / zu ſol Anwohner / wenn fie ſolches / an gewiß 
y cher Groͤſſe kommen koͤnnten. fen Zeichen / wahrnehmen / mit Faͤſſern 
„. So bald dieſer See ausgetrocknet / und Wagen / hinzu / und zwar jedweder 
„ hält man an dieſem Orte / da vorhin an einen beſtimmten Ort; verſchlieſſen 
y geſaͤet worden / die Ernte. Man ſaͤet die Hoͤlen / und Löcher / dergeſtalt / daß 
5 duch wieder / ehe das Waſſer wieder dem ein⸗oder hinfallendem Gewaͤſſer fein 
an wacher Der Bodem i en ſeſt Gang zwar un verhindert bleibt; den Fi⸗ 
y und gut / bringet auch dermaſſen gern ſchen aber der Ruckgang verboten wird. 
v Gras herfuͤr / daß man es nach Ver⸗ Deren x eine groſſe Menge / in kurtzer 
y lauff zwantzig Tagen / abmeyen kann. Friſt / fahen / oder vielmehr ergreiffenz 
„ Doch iſt er nicht / an allen Orten dieſelbige aufthun / und ausnehmen / ein⸗ 
y gleich fruchtbar: denn es bringet der | falgen und entweder an der Sonnen / 
„ mehrere Theil nichts / als Bintzen / her⸗ oder im Rauch / duͤrren / nachmals aber / 
„ für. Damit man aber dieſen See noch weit und breit verkaufen. Man fahet 
beſſer erkennen moͤge; muͤſſen folgende offt Hechte / ſo zwo Elen / und druͤber / 
Es zu funffzehen / zwantzig / und mehr 5 
den. Welches dann keine vergebliche 
Schloß / fo von den Crainern und Ita⸗ Mutmaſſung giebt / daß / unter dem Bo⸗ 
liaͤnern Poſtonien genennet wird ꝛc. (E) dem / ein groſſer Waſſer⸗Pfuhl hauſe. 
Das Übrige / weil es wenig / zur Be Diß iſt gewißlich ein ſonderbares 
ſchreibung dieſes Sees thut / laſſe ich aus: Wunderwerck der Natur / daß man / 
und ſetze dafuͤr noch hinzu die Erzehlung / mit der Weiſe / alle und jede Jahre / auf 
ſo der Craineriſche Seribent / Doctor einerley Grunde und Bodem / pflügen/ 
Schoͤnleben / von dieſem See / ſeinem ſaͤen / ernten / jagen / und ſiſchen kann 
Apparatui Carnioliæ antiquæ & novæ alſo / daß Pflug und Nachen / Schnit⸗ 
hat eingefügt. Derſelbe erſtattet davon ter / Jaͤger / und Fiſcher daſelbſt zu thun 
dieſe Nachricht. 9 bekommen; daß man / ſage ich / zweyer⸗ 
Der Lirkhnizer + See iſt ein Thal ley fo weit unterſchiedene und widerwer⸗ 
ſchier eine Teutſche Meile lang / und eine tige Dinge / innerhalb eines einigen Mo⸗ 
halbe breit / allenthalben von Bergen nats / nemlich jetzt einen See / jetzt ein 
eingeſchloſſen / und von vier Doͤrffern an⸗ trucknes Feld / vermittelſt ſolches Nas 
bewohnt / welche Lipſe, Jeſero, Ototſchez tur: Wechſels / allda ſchauet. 
und Martinspach heiſſen / durch welches Weil aber die Alten hievon ſo gar 
einige kleine Baͤchlein lauffen / die her⸗ nichts gedencken / kommt ruhm gedach⸗ 
nach / auf ebnem Felde / zwiſchen dem ter Doctor Schoͤnleben / nicht unfuͤg⸗ 
Schilff und Geroͤhr / ſich ver Due lich / auf die Gedancken / es muſſe ſelbiges 
und 1 in bei werden. elbſt / Stuck deß alten zu etwan von 
8 


\ 
a 
nemlich in beſagtem Gethaͤl / giebt es Bergen uͤberfallen ſeyn: welches / wie 
fruchtbare Felder / Aecker / und Wieſen / er vernommen / auch zu unſerer Zeit / an⸗ 
die man bauet / pfluͤget und zuſaͤet / auch derswo geſchehn ſeyn ſoll; und ſolcher 
eine groſſe Menge Seues davon erntet. Berg⸗Fall habe etwan Urſach / zu Dies 
Deß Sommers findt man auch treff lich⸗ ſem natürlichen Miraeul / gegeben Wel⸗ 
er Bequemlichkeit darinn / zur Jagt. ches viel Fremde / ſo dahin kommen / kaum 
lber / gegen der letzten Herbſt⸗Zeit / und glaͤuben / wenn fie es nicht mit anſehn 
nicht ſelten auch im Anſange deß Fruͤh⸗ aber nicht ſchauen koͤnnen / woferꝛn fie 
lings / (wie im Jahr 1676. gegen Aus ⸗ nicht / bey rechter Zeit / auser ſind. () 
gange 1 das iſt / der Fa- Dieſer deß D. Schoͤnlebens Bericht 
ſten⸗Zeit / gef chen gewinnt es eine ſtimmet / nut dem Waͤrneriſchen / mei⸗ 
gantz andre Geſtalt alda / und ein merck⸗ ſtens überein: ausbenommen / daß der 
wuͤrdiges Wunder der Natur: ange⸗ Waͤrner ihm anderthalb Meilen / der 
ſehn / alsdenn das gantze Thal / mit Waß Schoͤnleben aber nur eine halbe / zur 
ſer / uͤberſchwemmet wird / welches aus Breiten / giebt. ö 
ge Se ra Sr en gr Dein har 
ewa angefuͤhrter Relationen / und andrer / in 
ſich fuhrt. Solches War bedect den, ni 


ler bed dem 
noch ſelbigen Bodem nicht / uͤber den (b) D. Joannes Ludovicus Schonleben ig Appa» 
(«) Wernerus, in Rpiſt. ad Herberitenium, ratu Carnioliæ antiquæ c. · fol. aa · ſeg. 


Ä zur Vorbereitung der folgenden voͤlligern. 231 
dem Thal / wo dieſer See ſich auf gewiſſe wiſſer Pfarꝛherꝛ / der auch Selber das 
Zeit / alſo einquartirt / in einem Jahr / Laͤuten mit angehoͤrt / beſtetigte. Sol⸗ 
jagen / fiſchen / hetzen / beitzen / ernten / ches Gelaͤut wollten die guten Leute eis 
und das Heu abmehen koͤnne: unterde, nem Geſpenſt zuſchreiben. Allein es 
fen hat doch kemer ihn noch fo ausführlich entſteht nur / von dem heruntertrieffen⸗ 
beſchrieben / daß es nicht / mit weit meh dem Waſſer / welches daſelbſt zum Stein 
rer Vollkommenheit / noch geſchehen wird; und zwar / zu einem gantz⸗Schnee⸗ 
deus koͤnnte. Derhalben verſpreche ich; dem weiſſem klingendem Stein. Wann ab 
ind curioͤſen oder genauforſchendem Leſer / ſo / auf ſolchen klingenden Stein die Waſ⸗ 
4. B. von dieſem ſo wunderhafftem See / einen ſer⸗Tropffen fallen; fo giebt es einen 
föreibung. voͤllig⸗gusgefuͤhrten Unterricht / an ſei⸗ Klang / und Gethon / als ob es eine Mus 
i aden nem gehörigen Ort / nemlich unter den ſie / oder Gelaut waͤre; und das wah⸗ 
Ot ver Lands⸗Nariteten. Da denn / nebenſt ret / biß ſich die Feuchtigkeit verteöpffelt 
bebt. andren Umſtaͤnden / die Manier zu fi⸗ hat / und alsdann / mit dem Herunter⸗ 
ſtcthen / fame Allem / was ſonſt dabey vor⸗ fallen / fo lange einhaͤlt / biß ſich eine ſol⸗ 
geht und zu ſehen iſt / alle Loͤcher mit Na⸗ che Quantitat von neuem verſammlet 
men / wie nicht weniger aller Herꝛſchaff⸗ hat / daß fie abermal / ſich abloſen / und 
ten ihre darinn habende Züge / mit allen Tropffen⸗ weile hinabfallen muß: da es 
Umſtaͤnden und Denckwuͤrdigkeiten / ſol denn abermal / an ein vermeyntes Laͤu⸗ 
len nen e die Gelegenheit die⸗ ten / geht. Inmaſſen auch gedachter 
fes ſeltſamen Sees / durch den Kupffer⸗ 118 erz eben alſo hievon geurtheilet 
Riß / nach dem Leben / vorgeſtellet wer hat. (T) a 
| 1 Ein andrer wunderwuͤrdiger See / ſo Der dritte 
Damme Nahe bey KRumpale / iſt der zweyte der dritte dieſes Mittel Erains iſt / ligt Frs par, 
dupa. See. Daſelbſt geht eine Hoͤle in einen gleich bey dem Dorſſe Podpezhio , nahe peztio- 
* Berg / der durchaus von Stein Zellen. bey. Gutenfeld / und wird gleichfalls von 
| Man begiebt fich / auf zween Buͤchſen einem Berge eingeſperꝛt; doch alſo / daß 
Schuͤſſe weit hinein / mit Fackeln / biß er dennoch den menſchlichen Zutritt nicht 
man / zu dieſem See / kommt: über wel ausſchleuſſt. Denn man geht in den 
chen die Natur ſelbſt ein uͤberaus⸗hohes Berg hinein / und kommt alsdann erſt⸗ 
Gewelbe von Stein⸗Felſen hat aufge⸗ lich / zu einem flieſſendem Waſſer / einen 
führt. Wie groß aber und weit dieſer Buͤchſen⸗Schuß tieff im Berge. Da⸗ 
See 5 befinde / kann man nicht wiſſen. ſelbſt laufft das Waſſer gar ſchnell nor 
Ich habe felber* fo weit ich reichen koͤn⸗ bey / in einen Felſen und in eine Hoͤle: 
nen / auf alle Seiten / Steine darinn welche der curioſe Leſer untem im I. 
herumgeworffen; da dann allezeit der Capittel / beſchrieben findt. Neben 
Stein nur ins Waſſer gefallen. So ſelbigem Waſſer / geht man erſchrecklich⸗ : 
kann man ihn auch nicht / bey brennen⸗ weit hinein / und / an theils Orten / gar 
dapern den Fackeln / uͤberſchauen. Ich! habe geſaͤhrlich: biß man / zu einem See 
Bauch ziwo Dackel 1 * gebunden / und kommt / der Einem / weiter zu gehen / 
uin See berſucht / den Grund zu finden. / beym nicht erlaubt. Aus dieſem See / kommt 
cri“ Ort das iſt (nach hieſiger Red⸗Art) obbeſchriebenes Fließwaſſer geronnen; 
ben dem Uſer; habs aber nicht ergruͤn⸗ wie in erſt bemeldtem I. Capittel der 
den koͤnnen. Die dort herum Wohnhaff⸗ Kupfſer⸗Stich ausweiſet. 
te holen täglich / aus dieſem See / das Dieſen See habe ich * gleichfalls ver 
Waſſer: weil ſie ſonſt kein andres haben. ſucht / mit einer Fackel / fo anderthalb 
Ob Fiſche darinn gehen / vor nicht / wiß Klaffter lang war / zu gruͤnden / aber da⸗ 
fen ſie mir nicht zu ſagen: ſintemal Ih⸗ mit nicht ergruͤndet. Denn ich? hatte 
rer Keiner einen Fiſch daſelbſt geſehn / 
wiewol auch nicht darnach geſchaut / ob 


kein Spagat oder Faden bey mir / wo⸗ 

| mit ich feine Tiefe hette erſorſchen moͤ⸗ 

er einen erſehn koͤnnte / oder nicht. Denn gen. Mit Steinen habe ich allda auch 
dieſe gute Leutlein treibt keine Curioſitet / herum geworffen / aber damit / zu keinem 
ſondern die Noth dahin: daher ſie wenig Ende / g de koͤnnen; ſondern alles 
darauf Achtung geben / ob der See Fi; zeit gehoͤrt / daß dieſelbe ius Waſſer ge⸗ 
ſche hege / oder nicht; wann ſie nur Waß plumpt. Ich gab auch / durch ſcharf⸗ 
er bekommen. „ „„ „ „„ e fen 
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an czelaͤnt mir nicht allein die nechſte Umwohner lengewiſſe W 

, ee ie hatten hartan ein Oäldeklei oe Disc ringen / einen fen Glen 
laͤuten gehoͤrt: Welches auch ein ge⸗I weiß. . . n 


(h Gs kaun aber auch das Waſſer ſelbſt wol / nach⸗ 
dem ſich bißweilen gewiſſe Windlein / inwendig erheben / 
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fen Einblick / Achtung drauf / ob ſich ir⸗ neue Erfahrungen / die Gewißheit dep 
gendswo ein Fiſch darinn ſpuͤhren lieſſe; ſelben nicht erneuete / und auf die Nach⸗ 
kunnte aber keinen erſehen. Sonſt hat kommen verpflantzte. Alſo iſt auch nichts 
diß Waſſer / mit dem Kryſtall / einerley unmoͤglichs / was man / von dieſen bey⸗ 
Klarheit / und uͤber ſich / einen maͤchtig⸗ den nachgeſetzten Seen / ausgiebt: ob 
hohen Stein⸗Felſen / den ihm die Natur / ich ſchon ſelber ihm ſchwachen Glau⸗ 
wie ein Gewelbe / zur Obdecke gegeben. ben / ja vielmehr Zweifel / als Glauben / 
Die Fackeln brennen darinn gar ungern. gebe ſondern es im Mittel / zwiſchen 
Von den . Anlangend die zwo andre Seen; fü der Gewißheit und Verwerfflichkeit / ber 
begden übe duͤrffte mancher leicht fir ein Maͤhrlein / ruhen laſſe: eher ich! nichts / fuͤr ge⸗ 
garden aufnehmen / was von denselben insge wiß anzuged en gewohnt / was ich Selbſt 
was man mein geredet wird: derhalben ich auch nicht gefehlt, und erfahrn. Auf folche 
fo geſchwin⸗ ſolches dem forſch⸗gierigem Leſer / fuͤr Vor⸗Bedingung / ſetze ich demnach hie, 
00 keine unfehlbare Gewißheit / verkauffe; her / was mie * die Einwohner / von ſol⸗ 
- kann. wol wiſſend / daß Manchen bißweilen chen beyden Seen erzehlt haben. 
auch wol feine eigene / geſchweige den DereEine / ſo in der anfangs bedeuteten Der vierdte 
andre Augen / und Ohren / betriegen. Zahl und Ordnung der vierdte iſt / foll an 
Mir ſelbſten will der gemeine Verlaut in dem Mokrizer Walde / auf dem hohen Walde der 
davon nicht / ohn groſſen Zweifel und Berge Mokriz / ſeyn. Von welchem hat ſicht. 
Miß ⸗glaubigkeit / eingehen. Gleichtpol die Herumwohnende berichten / daß fie ich war 
darff ich“ mich doch auch nicht unterſte⸗ offt dazu kommen / wann ſie in den Wald wird. 
hen / es kecklich / fuͤr eine gewiſſe Unwar⸗ gehen / um Holtz zu faͤllen / oder ſonſt et 
heit / auszugeben. Die Natur uber was darinn zu verrichten / da ſie ihn dann 
triſſt vielmals unſre Vermutungen gar voller Fiſche ſehen / und ziemlich groß fin⸗ 
weit. Ich habe / in fremden Laͤndern / den; hingegen aber / wenu ſie fuͤrſetzli⸗ 
unterſchiedliche gelehrte Leute geſhro⸗ ches Fleiſſes dazu gehn wollen / niemals 
chen / welche den Sebaſtian Muͤnſter / wieder antreffen koͤnnen. Vor ſechze⸗ 
mit ſeiner gane und deß Circknizer⸗ hen Jahren / hat mir der Herꝛ Baron / 
Sees / ausgelacht / und mich um die —. von Engelshaus feel. zu 
eigendliche Beſchaffenheit felbiges Sees / Thurnig / erzehlt / es ſey / zwey Jahre 
gefragt; denen ich / weil ich dazumal zuvor / ein Bauer zu ihm 9 / {a 
noch keine Wiſſenſchafft drum gehabt / gend / er hette den Mokrizer See jetzt 


— Wunderli- nicht davon ſagen koͤnnen. Und wer recht gefunden / und den Weg ſo fleiſſig 


dhe Nuß, wirds glauben / daß ein Nußbaum / gemerckt / daß er / auch wol bey groſſeſter 
Baums. Abends vor S. Johannis Tag / noch Nacht ⸗Finſterniß / denſelben zu finden / 
gautz duͤrꝛ / fruͤh Morgens aber / an jetzt ſich getraute: weßwegen er dieſen Herꝛn 
beſagtem Tage Johannis / nicht allein gebeten / daß derſelbe moͤgte mit ihm ge⸗ 
gantz gruͤn wird / ſondern auch allbereit hen / und ſolchen See ſehen: worauf er 
ruͤchte habe / wie andre Baͤume? Wer auch / nebenſt mehr Andern alſofort mit 
wirds ihm leichtlich laſſen anders einbil ihm gegangen ; aber keinen See nimmer⸗ 
den / ohn von ſeinen eigenen Augen / daß mehr finden koͤnnen. Und das iſt gewiß 

es keine Fabel ſey? Gleichwol iſt es gantz geſchehn. Soviel von dieſem See. 
gewiß / und werde ichs unter den Rar [Meine / Eraſini Franciſei / einfaͤlti⸗ 
teten deß Landes Erain / ausfuhrlich ge Gedancken über dieſe abentheurliche 
verſichern. Dergleichen unglaͤublicher Erſchein⸗ und Wieder⸗Verlierung deß 
Sachen noch viel andre mehr ſollten Sees / ſind dieſe / daß ſolche der Einwoh⸗ 
ſchiwerlich / bey einem / auch wol ver; ner Erzehlung / weil ſie einhaͤllig iſt / und 
ſtaͤudigem / Leſer / Glauben finden; offtermals geſchehen / ſchwerlich gantz er; 
welche doch endlich gewiß und warhafftig tichtet ſeyn koͤnne / ſondern vermutlich et⸗ 
befunden werden. Daß ein gewiſſes was daran ſey. Wie es aber zutzehe / 
Meer mit Graß / bewachſen / und gantz natuͤr⸗oder untatürlich 2 gilt rahtens. 
bedeckt ſey / wuͤrde man einer oder an | Wann ich Nachricht hette / daß in ſelbi⸗ 
dren Aniericaniſchen Schifffahrt ſchwer⸗ gem Mokrizer Walde / irgendswo ein 
lich dot haben / wann es nicht hew leerer Sand⸗Raum / auf dem Gebirge / 
nach die oͤſſtere Erfahrung allem Zwei⸗ waͤre; ſo wollte ich ſagen / dieſer See het⸗ 
fel hette entzogen. Ja Alles / was / in te die Eigenſchafft und Natur deß Pol 
der Natur / nicht alltäglich / ſondern ſelt⸗ ter⸗Brunnens in Weſtphalen / und etli⸗ 
ſam und rar iſt / wuͤrde bey der Nach⸗ cher andrer ſeltſamen Gewaſſer / die / zu 
Welt / gar bald feinen Glauben verlie | gewiſſen Stunden / ploͤtzlich / aus dem 
ren; ſo man / dann und wann / durch Bodem / hervor dringen / und Lene 
geſchwinde 
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geſchwinde von der luckren Erden / wie⸗ cher Art / womit man die Daͤcher decket / 
der eingetruncken werden / durch verbot; aus Eiben ⸗oder Lerchen⸗Holtze / mit Moß 
gene Schlupff⸗Loͤcher / ſonder Hinter bewachſen. . 
bleibung einiger Spuhr der Naͤſſe. Daß Von dieſen Schindeln / erzehlt (oder 
man / ihn voller Fiſche zu 0 I ſich be⸗ fabulirt) man viel; und zwar / unter an⸗ 
duucken laſſen / doͤrffte wol eine ſalſche dren / dieſes / daß / wann das Dach der 
Einbildung / und durch das hervor drin⸗ Kirchen zu Neiffniz verfaulen werde / als 
geude Waſſer ſelbſten / ein ſolcher falſcher dann werde man dieſen See finden / und 
Schein erweckt ſeyn. Denn weil der mit dieſen Schindeln das Dach wieder 
heimlichen Löcher gar viel / wodurch das decken? Ohn was ſonſt dergleichen Fa⸗ 
Waſſer entweder hervor oder wieder hin⸗ belwercks mehr davon ausgeſprengt 
ein⸗eilet / kann ſolches eine Geſtalt ge | wird. Unterdeſſen weiß keiner doch zu 
ben / als ob hie und da ſich / im Waſſer / ſagen / woher ſie ſolches wiſſen / daß man 
Fiſche regten / und ſpielten. Solte aber alsdann den See finden werde / als al⸗ 
nirgendswo ein ſolcher leerer Sandplatz / lein von Hoͤren⸗ ſagen (daß Gehoͤr aber 
in beſagtem Walde / gefunden werden; iſt deß Betrugs noch viel faͤhiger / weder 
muͤſſte es eine geſpenſtiſche Gauckeley das 8 und daß ſowol ihre Eltern / 
ſeyn / welche die Arbeits; Leute / von ih⸗ als Vor⸗Eltern / ſolche Erzehlung ihnen 
rer ordentlichen Arbeit / verleiten / und hinterlaſſen. 
mit eitlem Zeit⸗Verl t / Affen wollte. Ich habe ihrer Viele / dort herum Ein Bauer 


ug. AR 


Zu geiler E.: 
chen / diente ein 
und koͤnnten die? 
de / bey Erblick .. 
nechſten Baͤume 
chen: nach deren 
alsdann auch le 
die Gegend / de 
worden. E. Ir. 

Der fünfte Von dem fün 


Berge (Velka. ska 5 auch ein Dachs mit den Schi | | | 
eyn / der mit gen Zweifel / ein Rocken Mahrlein. 


Sabelvon lich groß / und vo. Jiſche. In der Mit muͤſte es Hexen und Teufels Werck 
hegen Ses ten ſteht / lautihi „ lusſage / ein unge: ſeyn: angemerckt bey den zaubriſchen 
wandtergroſſer A n Baum; nemlich Zuſummenkuͤnften / gemeinlich 1 85 
alſo / daß der ſpitzig Theil / oder Gipffel / berſte unten gekehrt erſcheinen fol. Es 
im Waſſer ſteckt . Stamm aber auf wird deß . Leſers Difererion 

ſerhalb und uͤber de JZaſſer. So ſollen uͤberlaſſen / ſoviel hievon zu glauben / 
au um den Seeh m / groſſe Hauffen als ihmbelieht.] - 

indeln oder Br. in ligen / von fol en er 


— — 1 


u Das 
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FCC 
2 Das XLVIII. Capittel 3 
Von den Pluͤſſen und Baͤchen / in Mittel⸗ 


Crain. 


Qnhalt. 
2 As Fließ⸗Waſſer zwiſchen Aurſperg und Naͤdliſcheck. 
1 0 Der Cirknizer Bach / (oder die Brohiza.) Der S. Ca⸗ 
0 5 / Itharinen Bach / welcher ſchwartze Endten auswirfft / 
bey feiner Ur⸗ Quelle. Benennung unterſchiedlicher 
anderer Fließ⸗Waſſer; darunter auch die Gurkh und Igg. Wun⸗ 
derlicher Fels. Entſetzlicher Wiederſchall / bey gedachtem Fel⸗ 
fen. Noch andre Fließ Waſſer mehr. 


Ah er g inen 
ben durch Miel Ern bey der S. Catharinen Kirchen hervor / inen Bach. 


re und Schneid⸗ Mühlen treibt. Daſſelbe 
cet. 


hen die Erde laufft. Vorzeiten hat 
wird endlich / von der Brohiza, aufge⸗ 
nommen. wi 35 

| Die Brohiza ne Brochiza) ent- 
ſpringt / zwiſchen hohen Gebirgen / und 


Brohiza. 


zu dem Eirknizer See ein. Weßwegen wackre Hechte giebt / viel Getreid⸗ und 
fie auch / vierdthalb Meilen untermerts/| Sag: Mühlen treibt / und / bey Oden⸗ 
der Cirknizer⸗Bach (Cirkniſchiziza) gratz / eine kleine Inſel macht. 


t. N 
Fiſinſchiza geht in die Rafchiza, die Fiinicht 
dhe (wie / im XLIX. Capittel / zu r 


of 
zwar nahe bey Nadlſchec Sie geht / ſchiza. Iſt ein tieffes Waſſer / das * 


benamſt wird; hat Forellen / Alten und ie Gurckh entſpringt / wie vorhin DieSurckz 


erzehlt worden / bey Ober⸗Gurckh an 
dreyen Orten. Solche ihre drey Ur⸗ 
quellen 


Stein⸗Paͤrem (oder Stein⸗Barben) 
und groſſe edle Kroiſſen / (oder Krebſe.) 


——— — 
5 . 


quellen rinnen nahe beyeinander / biß fund gewaltig ⸗viel Nennaugen. Welche 


Die. Igg. 


dacht worden / bey dem alten Schloß 


kommen. Die Fer Boche geſchicht / . 


ge / bey dem Urſprunge / hervor gehen. 


wie oben ſchon in der Beſchreibung / ge. Unterwerts aber / nahe bey dem Fluß 


Ober⸗Gurckh. ſeelbſt / allerley Art Fiſche: welche ver- 


Die Jgg (Icheza) entſpringt gleich mutlich aus der Laybach / zu dieſem Waß Kr 


unter dem Schloß Thurn Igg / aus dem ſer hinein treten. 


Felſen / gleichsam in der Ebne / und treibt Qmiichen Raſtel und Poͤland / an der Waser, 
alpobald / beym Uirſprunge / grofle Mühe ee dem deten / dahebey aeg 


und Poͤ⸗ 


len Räder / nemlich die Getreyd und der Erden / ein Waſſer geronnen: wel⸗ and. 


es daſelbſt allezeit voller Schiffe ligt / 


Saͤg⸗ oder Schneid⸗Muͤhlen; wird auch 
einen Steinwurff weit von ihrem Ur⸗ 


allerley Victualien auf Laybach zu fuͤh⸗ 
Schiff ſeynd / aus einem gantzen Baum / 4 en; aber ehrt hoch. 15 giebt 
hie zu Lande / auch ſowol auf der Gurckh 


ches aber / nicht über einen Steinwurff Wunder 

weit / feinen freyen Lauff behalt; ſondevn der del 

alſofort / von der Culp / aufgefangen und 

ihr zu eigen wird. Dieſer Fels iſt for. 

mirt wie eine gewelbte Kirche: der vor⸗ 

dre Theil war / da ich ihn beſichtigte / ab⸗ 
efallen / und gleich einem teufliſchen Ra⸗ 


— 


ſprunge / alſobald ſchiff bar: weßwegen 
welche / Holtz / Kalch / Hen / und ſonſt 


ren / in Bereitſchafft ſtehn. Selbige oo 
0 g 1 Entſetzli⸗ 
ausgeholet,; wie man folche insgemein daſelöſt eine entſetzliche Echo. Vor fün che Echo. 
Jahren / als allda ein Hund bellete / 
e in beygedrucktem Kupffer / zu Sibedie 
ehen) gabs einen ſolchen echoniſchen Nac. 


als auf der Laybach / und Sau gebraucht. 
Das Waſſer geht gantz fill und langſam / 


oder ſchleicht vielmehr / und rinnt / nach died | Achen echo 
ener Meiltwegs / in die eaybach; Iſt bey Wiederschall deßgleichen ich * ſonſt an; 


ſeinem Urſprunge / trefflich hell und klar | benuch 
und eyskaltz aber gleichwol gantzfiebriſch ee " fehr daruber verwundern muͤß 


derswo niemals gehoͤrt / und habe mich 


und ungeſund. Wer es trinckt / hat bald 


das Fieber am Halſe. Oben bey ſelbi⸗ DieKupelfchiza paſſirt / bey Krupp / die Kupel- 
gem Urſprunge / hat es Frillen / Capen / voruͤber 1 in die Culp. * 8 
1 * | 2 1 ö 


„ 
N: 


ij gieb 


Ex — 


2 


Laybach giebt es gleichwie die Laybach 
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giebt Hechte / und andres dergleichen: Bey Schneeberg entſpringt / hinter Waſer bey 
Fiſchwerck. | dem Schloß, ein Waſſer welches gleich onen 
Die kupi- Der Kupiza giebt der Uſgoken⸗Berg unter dem Fenſter die edelſte Pfrillen / 
22. ihren Urſprung; welchen fie mitten durch⸗ (ſeynd kleine wintzige Fiſchlein / deren 
0 rinnet / und ihren Ausfluß in die Sau man auf einmal 20 oder 30 an einem 
nimt. In dieſem Waſſer finden fich die Schnittlein Brods / ins Maul ſchiebet) 
Forsllen / in groſſer MenRhgge. d die man ſo friſch und uͤberfluͤſſig daraus 
Diet» Die Laybach theilet ſich dieſem Mit haben kann / daß / wann ſchon die Taffel 
dach. tel Crain auch mit; iſt aber oben bereits / gedeckt iſt / Einer hingehet / mit einem 
im XV. Capittel beſchrieben. kleinen Fiſchyern / oder ſonſt mit einem 
Der dberg. Der Gberg kommt / oberhalb dem Koͤrblein / und zeucht derſelben fo viele 
Cirknizer See / urſpringlich hervor; heraus / biß man gnug und uͤbergnug 
führt unterſchiedliche Fiſche / und fein dran hat: Denn es wudelt und wimmelt 
Waſſer jetztgedachtem Cirknizer See Alles voll darinn / von ſolchen Fischlein. 
zu. u DIE Waſſer uͤberantwortet fich zuletzt 
Oſſiuuntz. Oſſiumitz quellet / zwiſchen dem ho⸗ dem Laaſer Bach. 
hen Gebirge / hervor / und laufft / durch Der Seleiner Bach (Selinskepotok) Seleiner 
Gottſchee / in die Culp: hat Aeſch / 30, Ipeingt hervor / unter Aurſperg / und Bach. 
rellen und dergleichen. ommt nach anderthalb Meilen / in die 
Radaſch. Radaſchiz geht gleich unter Roßeckh Sag. Forellen / Allten und Rutten ge⸗ 
hervor / und der Gurgkh zu. Iſt ein hen darinn ſehr viel. 
edles Waſſer / welches treff lich⸗ ſchoͤne Steberziza entſpringt / unterhalb sceberziza. 
Forellen und Aeſch / in groſſer Menge / Steegberg / und rinnt in die Erde: wie 
| at. 1 das XLIX. Capittel wird anzeigen. Diß 
Nicht weit von dieſem Waſſer / ent Waſſer nimt hernach der Zirknizer See 
A. ſpringt ein andres / von gleichmaͤſſiger in feinen Buſen. Oben / bey dem er⸗ 
Beſchaffenheit und Guͤte. ſten Urſprunge / finden ſich keine andre 
„Samouiz. Samouiza laufft bey Laſchitſch / und Fiſche darinn / als Forellen / und bey die⸗ 
kommt in die Roſchiza (welche Rofchiza ſem andren Urſprunge / keine Forellen 
hernach in die Erde geht; wie uns folgen: mehr / ſondern nur Hechte und Schleyen. 
des Capittel wird lehren.) Unterhaͤlt Tfchernamalichiza laufft Tfcher- Ticherna- 
= Forellen und dergleichen, nembel yorben / und hernach in die Culpz malfchize- 
Ichwarn⸗ Der Schwarnbach (Jeſchka voda) bringt Getreyd⸗ und Saͤg⸗Muͤhlen in 
da. rinnt / bey Poganiz / voruͤber / hernach / den Gang. Man fäher Allten und der⸗ 
bey Neuhoff / in die Gurckh; wird von gleichen Fiſche mehr / darinn / wie 
5 Shen und dergleichen Fiſchen / durch⸗ auch koͤſtliche Krebſe. 
ichen. | 
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Das XLIX. Capittel. 


Von denen Waſſern deß Mittel⸗Crains / welche 
ſich unter die Erde begeben. 


Inhalt. 
O die Aiſch verſchlungen werde. Wohin der Zirkni⸗ 
zer See / ſamt ſeinen dreyen Waſſern / ſich verliere. 
Brunn⸗Quelle zwiſchen Eiſenhof / und S. Cazian bey 
| Aurſperg. Die Feiſtriz. Der Gottſcheer Bach; 
Noch unterſchiedliche andre Baͤche. Fließ⸗Waſſer / ſo weder 
Fiſche noch Krebſe / leidet. Die Raſchiza. Die Razina. Die 
Reiffniz. Viererley Forellen in einem Fließ⸗Waſſer. Die Sar 
la / die Schuſniza, und Steberzcheza. 
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wohin fi e Ichtalle Ace e hinunter rinnt / und alsdann / bey der 
ue ß delt 1 7 l / en irc in die Er⸗ 
verliere f en ihre Freyheit, de fallt. Bey einer ſo miikteimanigen/ 
e Sloder freye Lufft / biß oder vielmehr harten / Linge / o m die 
Ballen. zum Auslauf in ein. Natur hat zugemeſſen / erweiſt er gleich⸗ 


M groͤſſers Gewaͤſſer: wol eine groſſe Mildigkeit / an Fiſchen: 

— Sondern eine groſſe immaſſen er derſelben / über die Maſſe / 
Anzahl derſelben muß ſich / von der Er; voll iſt / und auch von den koͤſtlichſten 
den / verſchlieſſen laſſen / und kommt Krebſen durchkrochen wird. Rutten / 
nicht wieder Gch gl in dieſem Lan⸗ Brat Fiſche / Schleyen / Hechte / Allten 
denicht) ans Licht. Wie ſolches aber ir und eine unglaublich⸗ groſſe Menge bes 
gehe / habe ich oben ſchon deutlich erklaͤhrt. ſagter Krebſe / haben ihn gantz augefuͤllt: 
Auch. Unter ſolchen iſt erſtlich die Ayſch: wel⸗ alſo / daß dieſes Waſſer allein den Ein 
che entſpringt zwiſchen Aurſperg und wohnern gemeldter Stadt mehr Nah⸗ 
Oblokh / und eine Meile ſortrinnt / her rung verſchafft / weder Aecker und Baur 
nach in die Erden geht. Sie hat gar viel Feld. Es mag aber daſſelbige wol / mit 
Forellen. f . einem unſtaͤten Menſchen / der nicht lan 
Eier Das andre iſt der Welt⸗beruͤhmte ge / an einer Stelle / bleiben kann / ver⸗ 

em Cirknizer See / (Cirkensko Jeſero) in glichen werden: denn es liebt die Ab⸗ 
welchen See drey Waſſer verrauſchen; wechslung deß Ober und Unter⸗ irdi⸗ 
als der Cirknizer Bach / der Oberg und ſchen Lauffs gar ſehr; geht an uͤberaus 
die Steberzeza, und auch noch mehr an⸗ vielen Orten / wiederum aus der Erden 
dere aber gar kleine Baͤchlein. Diefer herfuͤr / und wieder hinein; wie ein un⸗ 
Wunder; See hat keinen andren Aus ⸗ beſtaͤndiger Buͤſſer / der mit ſeinem Her⸗ 
gang / ohn allein / in ſeiner Mitten / et tzen / bald über das Irdiſche heraichet 
liche groſſe Locher / durch welche er hin⸗ und triumphirt / bald dem Irdiſchen 
ein rinnet. Gleicher Geſtalt haben auch unterworffen iſt. Wanns regnet / haͤuf⸗ 
die drey erſtbenannte Waſſer keinen an⸗ fet ſich DIR Waſſer ſo gewaltiglich / daß 
dren Ausgang / ohn allein daß ſie in die Alles damit uͤberdeckt / und gleichſam ein 
Loͤcher flieſſen. | breiter weiter See draus wird. Wann 
Dundu Ztwiſchen Eiſenhof / und S. Cazian es aber wieder faͤllt / vergeht / und in die 
lab ſpringt eine ſtarcke Brunnanelle hervor / | Löcher gehet; hinterlaͤſſt es an ſtat deß 
ub S. q aus einem Felſen; laufft aber nicht gar Zinſes / fuͤr den kurtzen Beſtand feines 
ſu. weit; ſondern muß ſeiner Mutter / der Er⸗ genoſſenen Quartiers / eine unglaubliche 
dnn / bald wiedrum in denveib gehen (wie⸗ Fuͤlle von Fiſchen / auf dem Platze / ſamt 
wol an einer andern Staͤte) und giebt alſo vielen Krebſen: fü den Leuten gar wol be⸗ 
einen feinen Er der Verkuͤrtzung kommen: die alsdenn wol Urſach hetten / 
menſchliches Lebens. Denn es fähret zu ſprechen / der Herz hette ihnen Fiche 
zwar / auch das allerlaͤngſte Menſchen⸗ und Krebſe regnen laſſen. | 
Leben dahin / wie ein Strom: aber vie Globouza ſpringt heraus / unferen Glenn, 
leu Gebornen wird ſolcher Lauff / bald von Eiſenhof / und trifft / unterhalb Ei⸗ 
nach der Geburt / in der Kindheit / oder beo kein Loch an / wodurch ſie der Ev 
RKRKnabenſchafft / get und von der den eingetrichtert wird. Eine Mühle 
Grab ⸗Erde bedeckt. | wird / durch tie / deß gebuhrenden Fleiſ⸗ 
Die Fest: Die Feiſtriz (Biſterza) thut ihren er: ſes erinnert / und der Anwohner einer 
ſten Ausſprung / oberhalb deß Marckts Danckſagung für gute Pfrillen und 
eiffniz: welchen fie hernach durchpaß Krebſe. | * | 
fire/ und / nur eine Viertheil Meile un Der Jeſero bricht hervor / eine halbe Derdeſero. 
ter demſelben / ſich unter die Erde ver⸗Meile vom Cirknizer See. Man will 
birgt. Dennoch iſt er nicht arm / an Fi⸗ ſagen / es komme diß Waſſer / aus dem 
ſchen; ſondern hat gute Schleyen / All Cirknizer See. Wie es denn auch den 
ten / Kreßlein / und ausbuͤndige Krebſe. Namen davon hat: angemerckt / Jeſero / 
Derchot. Deß Sotſcheer Bachs Entſpring⸗ in unfeer Craineriſchen Sprache / für 
Ne Bach. ung geſchicht / gleich oberhalb der Stadt viel / als ein See / bedeutet. Deſſen un⸗ 
Gotſchee; und zwar nicht / an einer er geachtet / glaube ich doch / es komm nicht 
nigen Staͤte; ſondern auch / um die her / von dem Cirknizer See: denn fol 
Stadt herum / hin und wieder. Er wird ches laͤſſt die Betrachtung deß Urſprungs 
aber feines Laufens uͤber der Erden bald Jeſero nicht wol zu: als welcher / um ein 
muͤde; ſintemal er nur / eine Meile weit / Gutes höher / uͤber dem Horizont / ad 
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denn der Cirknizer See. (i) Es iigee der Erden fuck rauschen; welches aber 
ein groſſes Waſſer. Wann auch der See dres / 
trucken iſt; ſo flieſſt doch Jeſero da alle⸗ der Muͤhlen / ſich einerdigt. 
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ee ein andres / und nicht dieſes iſt / das / bey 


zeit; rinnet aber nicht weiter / als eine Der Laaſer⸗Bach / ſo oberhalb Hal Dereaalkr 4 
Viertheil Meile: om er gleich ein Gefan⸗ lerſtein / bey dem Dorff Verchnig / ent: si | 


gener wird deß Lochs oder der Holen bey ſpringt / flieſt / nachdem er fich / mit einer 
©. Caziau: von welcher der geneigte Se halben Meilen gemeſſen“ unter die Er; 
fer / bey den Rariteten deß Landes die de / durch ein Loch / bey dem Dorff Ba⸗ 
Kusoffer⸗Bildung beſehen kann. Wann den (eu Dane genannt.) Giebtuber⸗ 
Der Regen diß Waſſer vergroͤſſert / ſtuͤrtzt aus viel ſchoͤne und ungemeine / nebft an 


€ 


=. Gerottahinein/ als ob es donnerte: und faͤhren. 


muß Alles ſich darüber erſchutternr. Die Rakitenſchezeza entſteht / aus Rakiten- 
Sliehquelle . Bey S: Cazian nicht weit von Aur⸗ einer moraſtigen / flachen / und ebnen deren 


beo S. Ca- ſperg / bricht ein Waſſer / aus der Erden / Erden / nicht weit von Reiffniz; und. 


n., hervor / und trifft gleich auf ein Mühlen | macht / ſtracks bey feinem Urſprunge / 


Rad / und treibt lobte herum; vers wie einen kleinen See / oder Teich; muß 
ſtſteuſſt aber / unter dem Rade / alſofort in ſich aber bald / nach ſolcher Großma⸗ 
Sihe die die Erden. Wie / in der Kupffer⸗Figur / chung / demuͤtigen, / und / nach Albers 

Tupfer zu erſehn. Man hat ſich wol zu verwun⸗ lauffung einer viertheil Meilen / wieder⸗ 
. dern / wie gefliſſen undforgfältig die Na, um in die Erde fallen. Gar viel Muͤh⸗ 

ur iſt / den Menſchen zu helfen: Denn / len haben von diefem Waſſer / den Trieb: 

in ſelbiger Gegend giebt es / weit und wiewol es / jetztgedachter Maſſen / uͤber eb 


.. 


ER n 
— 


breit / keine Mühle... Einen Buͤchſen⸗ ne viertheil Meil nicht Fiinet, Beym 


hoch an / deckt al⸗ 


Schuß inet Han e en e findt Regenwetter / laufft es 
ſich ein Loch / ſo zur E 


daſelbſt hört man auch ein Waſſer / unter See. Es iſt aber / wider die Gelwon⸗ ee 


Erden hinein geht; le die Muͤhlen zu / und ſtehet / wie ein 


det we⸗ 


(h, Wiewol Etliche accurate Erd und Waflerfehrei: heit der meiſten Waſſer / weder Fiſchen / der Fiche, 


beglauben / diß gebe keinen heſtaͤndigen Beweis / 350 nchen, 
daß basjenae was aibriget igt) dem übern fen | noch Krebſen/ günſtig / und leidet der 


uußrung geben kanne. L. r. ſ ſelben keine. Sobald man einen Fiſch / 
5 =; E a N boDdder 
— 
’ i / 
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der Krebs / hinein chut / ſtehen ſie gleich ſſolchen zwehen Waſſern / gantz unterſchie⸗ 
ab / und verliert daſelbſt das Sprichwort / den ſind. | | 
Man hat den Krebs ins Waſſer geſetzt / Die Reiffniz (Ribenska uoda) ge- Die Reif 
2 feine ordentliche Bedeutung und Abſatz. winnt ihren Urſprung / aus dem hohen un 
Gleichwol (welches zu verwundern) iſt Berge / bey 1 und ſtreicht / et⸗ 
diß Waſſer nicht ungeſund / ſondern gar wan eine halbe Meile ſort / biß an eine 
gut / beydes zum Kochen / und Trincken: Erd⸗Hole / darein ſie ſich begraͤbt; Es iſt 
geſtaltſam die Einwohuer da herum kein wol Schade / daß ihr nicht etliche Mei⸗ 
andres / als dieſes Waſſer nur / gebrau⸗ len / zum Lauffe / erlaubt ſeyn; weil es 
Sabelaton chen. Sie geben aus / es ſey ein Mal ein gar ruͤhmliches Waſſer / darinn die 
Wen, verflucht worden; erzehlen viel Fabel herꝛlichſten Fiſche gehn; nemlich aus der 
wercks davon / und / unter andren / auch Maſſen groſſe zehen⸗ ja auch wol zwantzig⸗ 
dieſes / daß man / im Sommer / zu. ge pfuͤndige Hechte / koͤſtlich⸗gute und groſe 
wiſſen Zeiten / bey dem Urſprunge / einen Schleyen / groſſe Alten / und viererley Dartım 
Meer⸗ Fiſch erblicke. Ich habe aber Sorten von Forellen; als / erſtlich grelle. 
keinen bekommen koͤnnen / der ſolchen gleichſam ſchwartze Forellen / mit ſchwar⸗ 
eſehn hette: man muß ſich nur abſpeiſen zen Tuͤpffeln; hernach ſchoͤn weilte Fo⸗ 
klaſſen / mit dieſem ihren Vorgeben ſie rellen / (wie die 4 — mit rot⸗ und 
ttens Einer vom Andren gehoͤrt. Biel | ſchwartzen Tuͤpffeln geſprengt; drittens / 
eicht hat Einer ſich ſelbſten drinn geſehn / kleine ordinare Forellen; vierdtens gar 
und alſo vermeynt / er hette einen Stock groſſe und ſchoͤne Lachs fahren. Dieſe 
| een 5 letzte aber finden ſich allein / oben bey 
hz. Die / hinter Aurſperg entſpringende / dem Urſprunge: denn ſie kommen / aus 
Kaſchtza (Rafchiza) flieſſt weit / nach dem Berge hervor. | 
dem Thal hinunter / und geht demnechſt , Die Sala entipeingt / zwiſchen Aur⸗ Die Cala, 
bey deß Pogaznig ſeiner Muͤhlen / in ein ſperg und Igg / zwiſchen zweyen hohen 
Loch / unter die Erde. Wer die ſchoͤn⸗ Bergen / als Korin und Mokriz / ſo her⸗ 
ſte / groͤſſeſt / und edelſte Forellen / Lachs, nach lichka genannt wird: und ſetzt / zwi⸗ 
fahren / ſamt andren guten Fiſchen mehr / ſchen dieſen heyden Gebirgen / ihren 
. wie auch herzliche und groſſe Krebſe liebt; Lauff fort / biß ſie / bey dem Dorff Ifchka- 
u der wird diß Waſſer loben; weil ſie haͤuf vas, von einer offenen Erd- Hölen/ wird 
fig darinn leben. eingetruncken. In dieſem Waſſer / leben 
un. Die Razina enſpringt / aus der Gra- lauter Forellen. | 
ſuplizcheza und dein Schleiniger Bach / Die Seleiſniza / welche / unterhalb Die Sele 
bey Weiſſenſtein; wie oben / im XXXI. Eiſenhof / entſteht / ſtreckt ihren Lauff wa 
Capittel / gedacht iſt. Aber / bey Rat. nicht gar zu weit; ſondern faͤllt / bald her⸗ 
ſchinavas, nern von Zobelſperg / gen nach / in die Erde. Hatgleichiwoleinis 
er ſich / in ein Loch / und alfo in die Erde. ge / doch nur wenige / Forellen / welche 
Aus liber Loch! da das Waſſer hin⸗ das Waſſer zu Zeiten heraus wirfft. 
ein fallt / gehen trefflich ſchoͤne / und ſehr DieSchusniza, ſo im Gottſcheer Ge⸗ Schusnim. 
groſſe Fiſche herans. Diß Waſſer fuͤhrt biet gebuͤrtig wird / flieſſt nur eine halbe 
die ſtattlichſten Hechte / Barben / Rut⸗ Meile / und geht alsdann in die Erde: 
ten / Forellen / Schleyen / Allten und laufft aber / vom Regen / ſehr hoch an / 
die loͤblichſten Krebſe. Man vermeynt / und erbreitet ſich alsdann / wie ein See: 
diß Waſſer rinne / bey Ober⸗Gurckh her⸗ Hat weder Fiſche / noch Krebſe. u 
aus / welches Wafler/dafelbft die Zurck) Die Steberzcheza nimt ihren Les dre 
genennt wird: Aber ich zweifle ſehr wg bey Stegberg. Ihr wird aber 
dran; ſintemal dieſes / ein gantz truͤbes / der offenbare Lauff nicht weit erlaubt; 
leimigtes / und gar kein friſches / dahin⸗ ondern von einer Erd⸗Hoͤlen / da ſie hin 
geoen die Gurckh ein uͤberaus an ein muß / bald verboten. Aber / uber 
klares Waſſer iſt. Es konnte ſich zwar eine Weile / bricht fie von ihrem Geſaͤng⸗ 
wol / unter der Erden / purificiren: nichts niß ſich aus / und aus der Erden wieder⸗ 
deſtoweniger kann ich“ daß es einerley um hervor / und = ſich in den Cirlz 
Gewaͤſſer ſey / ſchwerlich glauben. und nizer See: Giebt nur lauter 
hierinn ſtinmen 1 e Forellen. 
mer Weiſe / die Fiſche bey / als welche / in 
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let und Verwundrung. Hole im Berge Ema. Oele 
am Neapolitaniſchen Gebirge / Altruno. Eine andre / 
— mn Nuͤrnbergiſchem Pfleg⸗ Amt / Velden. Mittel⸗ 
Craineriſche Grotta / bey Alt⸗Eindd. Beym Cirknizer See. 
Reitknecht / ſo mit dem Pferde / in de nete Loch / gefallen / 
wird wieder herauf gezogen. Sehr tieffes Loch im Javerni⸗ 
cher Walde. Tauben⸗Loͤcher in Crain. Hoͤle bey S. Cazian. 
Grotte bey Lazchenberg: Groſſe Eyszapffen daſelbſt. Die 
HHoͤle bey Podpezchio. Grotta bey Ober⸗Gurckh. Groſſe 
Grotta / bey Roßeckh / darinn gewaltig: viel Sommer Eys. 


N er Mittel, Crainerifchpen Glen Vortritt, in der Rart z 


Eine andre / ʒwiſchen Roßeckh und Einoͤd. Soͤle / darinn das = 


Gebeine deß haͤuffig⸗hinabgeworffenen verreckten Viehes / gantz 
verlohren. Erdreich zu Paris / darinn die Leichen geſchwind 
verweſen. Vermutliche Urſach deß Derluſts gemeldten Aas⸗ 
SGebeins. Hoͤlen in Crayen / welche man jaͤhrlich muß weihen. 
Vormalige Unheimlichkeit der Irꝛlaͤndiſchen Hoͤlen S. Patricü. 
Wie / heutiger Seit / ein reiſender Geiſtlicher dieſelbe befunden: 
Was von dem Vorgeben der Alten diß falls ſey zu halten. Aben⸗ 
theuer / fo zween Miſſethaͤtern / in einer Hoͤlen / erſchienen. 
Was Einer / Namens Johann Beer / ſoll / im Zottenberge / ge⸗ 
25 haben. Tyranney deß Teufels / in einem Liefflaͤndiſchen 
ee. | | 
Je Arbeit der Natur / an | hier zu Lande / Einer etwas drum ger 
8 Viebloſen Sachen / iſt nicht wuſſt / auſſer denen nahe dabey wonhafſ: 
weniger unter als uͤber ten Leuten: welche aber ſolches / und 
er Erden / wunderbar.] dergleichen“ nicht achten. Ich lebe 
Dan; cehoͤren auch die / aber der Hoffnung / wann 1 — ein cu⸗ 
pon ihr gemachte / Grot⸗ rioͤſer Peregrinant / oder Reiſender / ins 
en und Hoͤlen / welche / mancher Or Land kommt / werde er mehr Raritet und 


4 
ten / ſo ſeltſam / daß ſte nicht wol / ohne Schauürdigfeiten beſichtigen koͤnnen / 
Boring der Erſtaunung / anzublicken. Mit ſolcher weder ihm biß noch gezeigt worden; weil 
Fran, Wunderwuͤrdigkeit / gehen die Mittel vor mir (ohne Ruhm zu ſchreiben) Kei⸗ 
cen 51, Craineriſche Grotten allen andren / mei ner getveſt! der alle Winckel deß Landes 
len / inder nes Ermeſſens / weit vor. Ich habe / fo durchſucht / Alles und Jedes ausge⸗ 
ak in unterſchiedlichen Ländern und König geforſcht / und Selber / nach Moͤglichkeit / 
reichen / nicht allein in Europa / ſondern erperimenticthette; ſolchem nach Keiner 

auch in Africa / viel ſeltſam⸗ wunderliche auch einem Fremden viel Veſonders hat 
Grotten Selber geſehn; aber in War⸗ ſagen oder weiſen koͤnnen / 5 den Cirk⸗ 

heit nirgends fo ſeltene / noch Verwun⸗ nizer See / und das Qyeckſilber⸗Berg⸗ 

drung machende / als in dieſem meinem werck in Zdrin . 

Vaterlande. Dieſe ſeynd bißhero wenig. Nunmehr aber wird der curioſe / oder 

befand geweſt: weil Niemand / noch biß Gern⸗wiſſende, Leſer / in dieſer unſerer 
anhero / davon geſchrieben / auch ſelten / Chronic und Topographia viel 

f en 
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ten finden die ſowol leſens / als ſchanens / litaniſchen Gebirge / Aſtruno, eine ge⸗ Am Nea; 
werth. Maſſen ich“ den ſchau⸗ gierigen waltig⸗groſſe Hole / darinn uͤber drey tau⸗ Gen ch 
Peregrinauten / und andren durchreiſen⸗ ſend Menſchen einen rautnlichen Auf⸗geAltruno. 
den Perſonen / fo ſolcher Denckwuͤrdig⸗ enthalt haben koͤnnten. Dieſelbe geht 
keiten Liebhaber ſeynd / zu Gefallen / an je tieffer / je enger zuſammen / und formirt 
behoͤrigem Ort dieſer Chronic / ein zu letzt die Figur eines runden Spielhau⸗ 
eignes und abſonderliches Capittel zu 15 (oder Amphichearri.) Mitten durch⸗ 
ſchreiben / geſonnen / von allen dem / was hin rinut ein klar⸗gewaͤſſerter Bach. (2) 
ein Reiſender in dieſem meinem Vater⸗ Teutſchland hat gleichfalls wunder⸗Indem 
lande Train / in ſehen habe. Da ſich barer Holen keine geringe Anzahl / dar⸗ cen e 
gewißlich Mancher dann wol verwun⸗ unter die / fo in dem Nuͤrnbergiſchen Ant Pele 
dern wird / daß / in einem einigem Lande / Pflege Amt Velden anzutreffen / und den. 
ſobiel Seltſamkeiten und Curioſiteten / das Geyßloch genannt wird / auch wol 
anzutreffen ſeyen / und er allhie ſehen koͤn⸗Meldens wuͤrdig iſt. Denn ſie iſt gar 
ne / ſolche Sachen / wovon er / in andren groß / und hat drey Seen / oder Waſſer⸗ 
Ländern / nicht einmal hat fagen gehoͤrt. Pfüͤhle / auch viel Seiten⸗Gaͤnge / der 
Neapolis und Sicilien weiß / von vie⸗ ren etliche faſt niedrig / etliche aber ſehr 
len Hoͤlen / zu reden / welche die Natur hoch gewelbt ſeynd: und hat man den 
ungerichtet; ſonderlich in⸗ und unter dem endlichen Ausgang der wenigſten annoch 
Berge AÆtna: da / unter andren / eine erfahren koͤnnen. Man trifft / an etli⸗ 
Hole / ſo man den füflen Berg / oder die chen Orten dieſer Hole / ein ſonderbare 
Hole dep ſuͤſſen Bergs nennet / gefun⸗ Art nubekandter Thier⸗ Beine an / ſo 
den wird / welche grauſam⸗tieff / und un⸗ von den Landleuten / iu mancherley 
in erſorſchlich⸗weit ſich erſtrecken ſoll. Von Leibs⸗ Schwachheiten / und bißweilen 
u. dieſer berichtet Antonius Philotheus, in | glücklich / gebraucht werden. Nicht 
ſeiner Topographia Ætnæ, man gehe zu weniger wird daſelbſt auch ein artzneyli⸗ 
derſelben ein / durch ein enges Loch / da⸗ ches Erdreich ray welches der 
durch nur eine Perſon / auf ein Mal kom⸗ Strigauiſchen Erde / (oder Schleſiſchen 
men kann / führe aber den Menſchen / in Siegel / Erde /) in der Heil Krafft / nach⸗ 
eine unter⸗irdiſche Hole / die unermaͤß⸗ eyſern ſoll. | | 
lich⸗ weit reiche: In ſelbige tieffe und un. Dergleichen Speluncken lieſſen ſich 
endlich weite / Hole / habe er ſich / mit Mar- viel andre mehr / aus allen Koͤnigreichen / 
co Franchino, Simone de Carolo, und vorſtellen: aber ſchwerlich werden ir⸗ 
andren guten Freunden / hinein gewagt / gendswo fo wunderſeltſame ſich eraͤug⸗ 
doch zuvorderſt / im Eiugange / einen ſtar⸗ nen / als wie in unſrem Crain. 
cken und dicken Bindfaden (oder duͤnnes Mancher doͤrfſte etwan gedencken / ich \ 
Seil) Jemanden zu halten / und zu ver; | wollte meinem * Vaterlande / mit der 
wahren gegeben; welchen Faden ſie im⸗ Feder nur aufhelffen / und feinem Ruhm 
mer nach ſich gezogen / und ſowol mit La⸗ dieſelbe zum Fluͤgel reichen / mit welchem 
ternen / als groſſen Wind⸗ Lichtern / drey⸗ derſelbe ſich / uͤber die natürliche Be⸗ 
hundert Schritte weit / durch haͤßliche ſchaffenheit / koͤnnte erhohen: wie es dann 
Loͤcher / Hoͤlen / Winckel / und gaͤhe Gaͤn⸗ nichts Ungemeines / daß Mancher fein 
ge / ſortgewandelt: biß ſie / theils durch Vaterland / auch wol mit uͤbermaͤſſigen 
hefftige Kaͤlte (ohnangeſehn es mitten im Lob⸗Spruͤchen / herausſtreicht: ich ver⸗ 
Sommer damals geweſt) theils durch ev; ſichere aber den freundlichen Leſer / daß 
ſchreckliche Furcht / wie auch / durch die ich nichts fuͤr gewiß ausgebe / was mei⸗ 
Unerfindlichkeit deß endlichen Aus⸗ ne Augen ſelbſt nicht bezeugen. Wann 
gangs dieſer entſetzlichen Hoͤlen / gezwun⸗ ich aber etwas ſetze / das ich Selber nicht 
gen worden / den Faden wiederum anf geſehn / ſo ſetze ich allezeit dazu / daß ich!. 
zuwickeln / und dabey den Ruckweg zu es ſelber nicht in Augenſchein genom⸗ 
meſſen / biß ſie wieder heraus / ans Tags men; ſondern / entweder aus gewiſſer 
Licht gekommen: Und habe mau / von Leute Bericht / oder auch nur aus ge⸗ 
den Vor⸗Eltern / die Nachricht / daß vor⸗ meiner Sage / es empfangen habe: ver⸗ 
mals auch etliche Leute / dieſe entſetzliche hoffe alſo / ein vernuͤnfftiger und guther⸗ 
Hole auszugehen / ſich unterſtanden; tziger Leſer werde ſich zu mir einer auf 
aber niemals wieder hervorgekommen. richtigen Erzehlung verſehen / und ja ſo 
275 ein gutes Vertrauen gegen mir tragen / 
So eroͤffnet ſich auch / an dem Neapo⸗ als ich gute Luſt und Neigung habe / ihn / 
(a) ‚Antonius Philotheus deHomodeis in Topo- | ohne 
graphia /Btnz fol, 1491. Italiæ Illuſtratæ. (5) Wie man in der ArchontologiaCofmica lieſet. 
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Ih ne wiſſendliche Zälfchung der Sachen / | nicht zu ſagen gewuſſt; als der ſich mehr / 
zu bedienen. Laſſt uns dann die Mittel um fein Leben / weder um die Gelegen⸗ 
Craineriſchen Grotten ein wenig durch⸗ heit deß Orts bekuͤmmert / und GOtt 
blicken / und die Tunckelheiten derſel⸗ gedanckt / daß er lebendig wieder heraus 
ben / mit leutſeligen und gern glaͤubigen gekommen. u 
| Augen / beleuchten. ns m Javarniger Walde / gen ein un⸗ Sehr tieffes 
Mittel Ben Alt⸗Eindͤd geht eine Hole tief in ergruͤndlich⸗tieſſes Loch / zwiſchen lauter re 
Gaineriſche den Berg hinein / darinn uͤberaus viel Felſen⸗Waͤnden / Schnurzichtig hinab / Walde. 
Alt undd Eys iſt. Man findt zwar in dieſem wie in eine Ciſtern. In ſelbigem / woh⸗ Zauden 
e Lande / gar viel Grotten; aber in keiner nen / den gantzen Winter durch / die wil Coch in 
derſelben / ob ſie gleich gewaltig tieff ins de Tauben. Es giebt im Lande / der L⸗ 
. Gebirge I verkriechen / ein Eys / als cher noch mehr / darinn die wilde Tau⸗ 
wie in dieſer / und in der Speluncken bey ben uͤberwintern / und niemals / als ge⸗ 
Lazchenberg / und auch in der zu Roß⸗ gen den Frühling / heraus kommen: 
eckh. Da ſie dann / bey dicken Hauffen / wie die 
Beymeirk Nahe bey dem Cirknizer See / und 


| er See Wolcken / heraus⸗ und in fremde Laͤnder 
nizer See. S. Kozian (oder S. Kazian) iſt / in dem fliegen. | 
Walde / eine hoch⸗verwunderliche Hole, 


Bey S. Kozian (oder Kazian) zwi; Hͤle ber 
mit welcher es dieſe Veſchaffenheit hat. ſchen Circkniz und Adelſperg ſchauet S- Conan. 
Man geht ziemlich weit hinein in einen man gleichfalls eine uͤberaus⸗wunderli⸗ | 
Felſen; ſo trifft man endlich / als wie eine che Hole / auf deren natürlichen Schwib⸗ 
Stuben / oder Wohnzimmer / an / und bogen die Kirche ſteht. Unten rinnt der 
eine ſolche Vorſtellung von weiſſem Fluß Jeſero in die Felſen oder in die 
Stein / als ob ein Weber / hinter dem Grotta. Bißweilen / wann der Fluß 
Weher⸗Stuhl ſitzend / wollte Leinwand groß Waſſer bekommt / entſteht ein greu⸗ 
wircken. Oben an den Boden hencken liches Brummen / Knallen / und Kra⸗ 
gleichſam Schuncken / Schulter / und chen / als ob es donnerte / alſo / daß ſich. 
ein paar Seiten Specks / und derglei⸗ Alles miteinander erſchuͤttert. Die Ge⸗ 
chen: welches Alles von weiſſem Stein. legeuheit ſelbiges Orts / kan man / im 
Weiter bin ich nicht hinein gekommen; | Scupffer / bey den Lands⸗Rariteten / er⸗ 
kann alſo nicht wiſſen / ob was Mehrers ſehen. . | 
drinn zu ſehen ſey. Die nechſt dabey feß-| Nicht weit von dem Dorff Kumpalc, Kuna. 
haffte Einwohner vermeynen / es ſey eine iſt eine Berg Hoͤle / darinn man einen j 
rechte natürliche Stube geweſt / und ver; See findt + welcher oben allbereit / im 
einert worden: Aber die Natur ſelbſt XI. VII. Capittel / beſchrieben worden. 
at / von dem herunter a. Wa Bey Lazchenberg / oben da die Kirch dir ben 
fer / welches ſich zum Stein erhaͤrtet / S. Nicolai / ſamt einem Thabor / ſtehet / Io" 
ſolche Figuren gekuͤnſtelt / und ihren findt man ein groſſes Loch / ſo in den 
Schertz damit getrieben um den Men Stein ⸗Felſen fich hinein ſencket. Dar 
ſchen dadurch / als eine Mutter der Kunz durch ſteigt man tieff hinab mit Fackeln: 
ſte zu wincken / daß er ſich auf gute Kun: | da eröffnet ſich alsdann unten ein fo groß 
ſte und Arbeit / mit Ernſt legen ſolle; ſes Gewelbe / wie die groͤſſeſte Kirche 
gleich wie Sie nirgends feyret noch faul; immermehr ſeyn kann / und daſſelbe iſt 
lentzet; ſondern auch allerdings / an fol | gewaltig hoch / in Form einer Kuppel. 
chen Orten deß Erd⸗Buſems / wo es Man ſiehet daſelbſt unterſchiedliche Zapf⸗ 
ſtill und einſam iſt / fich unmuͤſig beweiſt. fen / fo aus dem verfteintem Waſſer bes 
Reitknecht Zwiſchen Gotſchee und Seiſenberg / ſtanden und ausgehaͤrtet. Weiter hin⸗ 
05 Pferd iſt deß feel. Prelaten von Sittich fein unter gelangt man / zu einer tieffen 
in ein tieſſes Reitknecht / welcher noch am Leben / vor Schluten: dahin ich aber nicht hinab 
Loch hinun⸗ wenig Jahren bey der Nacht / in ein tie gekommen bin. Auf der andren Seiten 
. ſes Loch / mit ſamt dem Pferde / ſieben muß Einer wiedrum hinauf ſteigen / und 
Klaffter / und wiederum ein andres kommt alsdann wiederum zu einer Kup⸗ 
Mal / als er bey dem Pfarꝛherꝛn von S. pel: in welcher Kuppel von Eys / als wie 
Marain war / in ein Loch dreyſſig Klaff eine Orgel / von der Erden auſſtehet. 
ter tieff gefallen un er mir ſelber erzehlt! Allda ſiehet man gleichfalls Zapffen Srofeeos 
hat) und das Pferd gleich / unter ihm / von lauter Eys / unterſchiedlicher Groͤſſe Baer, 
todt geblieben; er aber / mit langen Stri⸗ und Hoͤhe / deren manche eine oder zwey 
cken / wiederum heraus gezogen worden. | Klaffter hoch / und fo dick / wie ein Mann; 
Ob aber ſelbiges Loch hernach unten / in manche aber nur zwey oder drey Spau⸗ 
eine weitere Hole ſich erlaͤngerte / hat er nen hoch / auch wol höher / und Mi 
0 | ick / 
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dick / wiewol etliche auch dunner. Die⸗ ein Mal bewohnt gervefen ſeyn / bey ge 
ſes Eys beſteht von denen herunter fal faͤhrlichen und unſicheren Zeiten: und 
lenden Waſſer⸗ eo ; und zwar im wird durch ſolche wiede beglaubt / 
Sommer: denn im Winter giebt es kein was die umherwohnende Leute ſagen; 
Eys darinn. Über ſolches Eys muß nemlich / daß / vor dieſem / wann der 
man hinauf ſteigen: da es dann wieder Turck ins Land gefallen / die Leute ſich 
um unterſchiedliche Löcher und Grotten dahinein gefluͤchtet / und verſteckt haben. 
haben ſoll. Allein es iſt Niemand wei Zu verwundern iſts / daß / in allen 
ter gekommen. e 2 75 Hoͤlen / das Licht gern brennet; 
Bene Bey dem Dorff Fodpezchio, läſſt ſich weiches doch ſouſt / in den Bergwpercken 
bacio. auch eine ſeltſame und rare Hoͤle / nahe nicht brennen kann / wenn eine Stollen 
bey Gutenfeld antreffen; nemlich ein (oder Loch) weit hinein gehet; imfall man 
groß Loch in den Steinfelſen: welches nicht / von oben herunter / einen Schacht / 
ſich hernach dermaſſen erweitert / daß ein das iſt / ein Lufft Loch macht / und zubauet. 
autzes Regiment Reuter darinn ſtehen Es berichten auch die Leute / wenn 
konnte / und nachgehends ſich / in drey man / in dieſen Holen / ein Feuer an 
Gaͤnge / theilet. In den einen Gang / macht / ſo ſey es nicht moͤglich / daß ein 
geht man erſchrecklich⸗ weit hinein / und Menſch fich zu der Grotten / naͤhere: 
ergeht doch kein Ende. In dem andren / weil ein unerträglich ſtarcker Dampf « 
wandelt man / eine Viertheil Meile in⸗ heraus gehe. Und ſolches laͤſſt ſich gar 
wendig fort / biß man / zu einem ſtarck wol hoͤren. Denn ſolcher haͤuffiger / und 
lauffendem Waſſer / kommt / welches den in dem Eingange der Holen ſehr zuſam⸗ 
weiteren Fortgang verwehrt. Bey (oder men gedrungener / Dampff muß / ohn 
in) dem dritten Gange / gelangt man allen Zweifel / nicht allein denen / die hin⸗ 
auch / nach Ubergehung der Weite eines ein trachten / das Geſicht mercklich ver⸗ 
Musketen⸗Schuſſes / au einem fireng- hindern; ſondern ſie auch / mit der Erſti⸗ 
lauffendem Waſſer / welches brauſet und ckung / bedrohen. 
gleichſam rollet / als wie der Donner. 


ö Bey Ropeckh eröffnet ich / gleich hin⸗Groſe 
Oberhalb dieſem Waſſer / geht man eine ter dem Schloß / eine großmaͤchtige Hoͤ⸗ Rosel. 
Viertheil Meile weit hinein; wiewol le / von lauter Stein⸗Felſen / und reicht 
nicht ohne ziemliche Gefahr: weil der Keſſel⸗foͤrmig hinunter in die Erden. 

Weg daſelbſt ſehr verfuͤhriſch und verlei Oben eines guten Buͤchſen⸗Schuſſes 

teriſch / dazu von lauter Felſen / und mau weit / unten aber gantz eng. Und da⸗DDarinn viel 
gar bald allda eine groſſe gaͤhe Tieffe hin ſelbſt / nemlich unten / hat ſie viel Köcher, s. 

ab ſtuͤrtzen kann. Nach Überſtrebung in welchen das Eys / den gantzen Som⸗ 

dieſes Weges / findt man einen See vor mer durch / bleibt. Von ſolchem Eys 

ſich: welchen ich; mit Steinen beworf hat bißhero der Her Friedrich / Graf und 

fen / auf allen Seiten / aber kein Ende 4 75 Gallenberg / im Sommer / taͤg⸗ 

treffen lonnen. Ich verſuchte auch die lich gebraucht / zur Kuͤhlung deß Weins. 
Tieffe / mit einer Länge oder Maß von Vor ſechs Jahren / bin ich / im Auguſt⸗ 
anderthalb Fackeln; kunnt aber keinen Monat / hinunter geſtiegen / und habe / 

Grund finden. Das Waſſer iſt gantz klar | * in allen Löchern / Eyſes genug gefun⸗ 

und ſtreitet mit Cryſtall. Fiſche aber hab den. e 
ich gleichwol nicht darinn vermercken Zwiſchen Roßeckh und Eindd hat es Grolta 
koͤnnen; muß es alſp in Zweifel laſſen / ob eine Hoͤle / da man trefflich weit und tieff geo und 
welche darinn leben / oder nicht. Unter hinein geht. Es iſt aber nichts Beſon⸗ einoo. 
den Curioſiteten deß Landes / hat der Le⸗ dres / noch Rares / darinn zu ſehen; biß⸗ 

fer hievon eine / nach dem Leben abgeriß weilen auch ziemlich naß darin. 
ſene / Fuͤrſtellung im Kupffer / zu erwar- In dieſe Hole / die in der Gottſchee ligt / Grotta in 


ten. | gehet man weit hinein / und hat keine: noch ker, 
Ode bedr Bey Gber⸗Gurckh / nemlich oberhalb das Ende derſelben erreicht. Es reprr⸗ 
duth. deß Urſorungs deß Fluſſes Gurckh / 15 ſentiren ſich darinn unterſchiedliche Fi⸗ 
fen ſich die Felſen / zu einer maͤchtig tief⸗ guren von Stein / und ſiht recht wunder⸗ 
fen Grotta / hinein. Ich bin Selber lich darinn aus. Mitten darinnen flieſſ 
ſchier eine Meilwegs tieff hinein gegan⸗ ein Wafler / darüber die Natur 115 eine 
gen; Etlicher Orten / giebt es darinn ſteinerne Bruͤcken gemacht / daß man ab 
üͤberaus⸗groſſe Hoͤlen: und / an etlichen / ſo daruͤber gehen kann. Man kann dieſe 
ſiehet man Holtz / Kolen? und Aſche: Hoͤle gantz ausgehen / und durch kom 
welche den Schluß nach ſich ziehen / es men / alſo / daß man / am Ende / einen 
muͤſſe dieſe Hole ſelbiges Orts / vor dem Auegarg findet / und W.. 
| h 
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Licht gelangt. Hernach hat es noch drey zernagt und ing werden. Alſo doͤrff⸗ 
andre Hoͤlen / allernechſt dabey; aber te es das Anſehn gewinnen / der 10 
bey weitem ſo ſchoͤn und verwunderlich Feind hette ſelbiges Aas⸗Geripp etwan 
nicht / als wie dieſe. Als / vor etlich- wer davon getragen / um ſeinen 1 den 
nigen Jahren / die Gottſcheer gerebellirt / Truden und Zauberern / eine Mahlzeit 
und man deßwegen einige Soldateſca anzurichten / und es ihnen / für ein Wild⸗ 
über fie geſchickt; ſeynd fie / in dieſe Hoͤ⸗ prett / vorzulegen; wie er fie ſouſt zum 
len / entwichen / da man ihnen nicht hat oͤfftern verblendt / und mit Ratzen / vers 
beykommen koͤnnen. reckten Hunden / oder andrem ſchaͤndli⸗ 
an de Die Hoͤle Uluꝛchach iſt nahe bey Ila- chem Aas / tractirt / indem ihre verſuͤhr⸗ 
anch. vagora. Vor nicht vielen Jahren / da te Einbildung es / für koͤſtliche und deli⸗ 
in denen / dort nahe⸗beyligenden Dorf cate Speiſen / aufnimt: Oder er hette 
fern ein Sterb unters Vieh gekommen / es feinen zugethanen und Meyneydig ge⸗ 
und daſſelbe haͤuffig umgefallen; hat treuen darum zugefuͤhrt / daß ſie davon / 
man alles ſolches verrecktes Aas in dieſe als aus einer / von ſtinckender Faͤulung 
In welcher Grotta / geworffen. Hernach iſt / in ergiffteten / Materi / mancherley gifftige 
deß hn. eben demſelbigem Jahr / ein Menſch un Pulver / oder andre Moͤrdereyen menſch⸗ 
geworſſe“ verſehns hineingefallen: welchem man licher Geſundheit und Lebens / bereiten / 
zen Biehes nachmals einen Strick / nebſt einem Licht / und zu dem Ende / mit andren gifftigen 
fen erloh⸗ hinunter gelaſſen / dabey er ſich überall | Sachen / vermiſchen moͤgten. 

drrunten umher geſchaut; doch aber kein Man kann aber / weder auf Eines / 
einiges Bein / noch einige Spuhr vom noch Andres / einen gewiſſen Fuß ſetzen / 
Ungeziefer / darinn gefunden. | ehe denn man ſeſt genug geftellet hat 
Wo dann ſolches Aas hingekommen / dieſe Gewißheit / daß der hinabgefal⸗ 
moͤgte man wol fragen? Imfall natuͤrli⸗ lene Menſch ſich recht / in der Holen / ums 
cher Weiſe daſſelbe fo bald / ſamt allem geſehn / und etwan / vor aͤngſtlicher Ber 
Geripp drunten / verweſet / oder verzehrt gierde wiederum aus der Gefahr feines 
worden; muͤſſte entweder ein ſehr kal! Verderbens nur bald erlöft zu werden / 
chichter Grund drunten ſeyn / drauſ es vorgegeben / er hette ich gnugſam drums 
gelegen / der es / in wenig Tagen / aufge⸗ ten umgeſchauet / da er doch wol / vor 
zehrt: oder es muͤſſte eine uͤbermachte / Furcht und Grauſen / in ſolcher duͤſtren 
und zur Faͤulung ſehr geneigte / warme und einſamen Verlaſſenheit / kaum viel⸗ 
Feuchtigkeit darinn regieren / von wel leicht einen Schritt von der Stelle ger 
cher es / zur Verſaul⸗ und Vermode⸗ than / oder die Augen / mit gnugſamer 
rung / bald befordert worden. Deren Beobachtung / herum geſchickt / damit er 
keines aber / an dem Knecht / in fo kurtzer hette wahrnehmen koͤnnen / ob nicht et⸗ 
Ber als er darunten zugebracht / feine | wan / in irgend einer Ecken / hie oder 
erdreich / Wuͤrckung thun koͤnnen. Daß man⸗ dort / ein wal verborgen laͤge. 
darinn Die, ches Erdreich ſoſcharff / und Alles / was Denn vermutlich wird ſolches ihm nicht 
ſchwades man ihm vorlegt / in kurtzer Zeit / versch” entgegen gekrochen ſeyn / nach der Sta 
derweſen. re / bezeugt die Erfahrung / zu Paris / auf te zu / darauf er / im Hinabfallen in ligen 

dem Kirchhofe des Innocents; da die gekommen: angemerckt / die Schlangen / 
eingeerdigte Leichen / in neun Tagen Ottern / und andres Ungeziefer / auf Er⸗ 

aufs laͤngſte / (wiewol Etliche nur / von blickung eines Menſchen / gemeinlich 

vier und zwantzig Stunden / ſchreiben) gern die Flucht nehmen / und ſich in ſer⸗ 
verweſen. Und bey der abgebrochenen ne Ecken oder Loͤcher verkriechen. Wel⸗ 
Kirchen S. Gertrud / vor der Stadt ches er / bey dem erſten Schrecken ſeiner 

Moftock in Mecklenburg / iſt die Erde Hinabſtuͤrtzung / ſchwerlich hat verneh⸗ 

daſelbſt ſo freflig / daß ſie / in Zeit eines men koͤnnen; wann es gleich wuͤrcklich 

halben Jahrs / nicht allein das Fleiſch der geſchehen. So glaube ich auch nicht / 
eingeſenckten Koͤrper / ſamt dem Gebein / daß die Furcht ihm geſtattet habe / dem 

ſondern auch allerdings die Saͤrcke oder vielleicht entwichenem Ungeziefer / viel 
Leich⸗Truhen verzehrt / und man deſſen nachzuſpuͤhren: indem er beforgenmüf 

alsdann das Geringſte nichts mehr uͤbrig ſen / er doͤrffteirgendswo / fuͤr ſolche Muͤ⸗ 

ndt. n he / von einer gifftigen Otter / oder 

Was da⸗ Sollte von jetzt erwehnten Urſachen Schlangen / oder einem Drachen / übel 
von zu hal» keine ſich darunten eraͤugnen; fo ſcheint bedancket werden; oder etwan ein boß⸗ 
teu? kleine natuͤrliche mehr uͤbrig zu ſeyn: weil bn del und ech Geſpenſt zu 
kein Ungeziefer da vorhanden / wodurch ſehn bekommen. Derhalben iſt man / 
die Gebeine deß Viehes hetten konnen mit der Ausſage deß mag 

| genen 
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genen / annoch nicht gnugſam verſichert / nugſam die Bergwercke / und auch theils 
zu glauben / daß kein Ungeziefer drunten andre Speluncken / oder tieffe Erd⸗Ho⸗ 
ſey / welches die faulende Gebeine hette / len / welche man ehedeſſen / von dem iin 
nach und nach / in ſeine verborgene Neſter geheuer nicht rein beſunden. 
vertragen / und daſelbſt verzehren koͤn Beym Cranzio und Ortelio, und An⸗ 
nen. Idren / lieſet man / in dem Irꝛlaͤndiſchem 
Htadie Zwiſchen Zobelſperg und Guten⸗ Land⸗Strich / Ulconia ‚finde ſich eine 
kanu. feld / und dort herum / werden drey Grot; Inſel / mitten in einem See; und ſelbi⸗ 
ten / (Löcher oder Hoͤlen) gefunden / mel ge I unterſcheide ſich / in zwey Theis 
che gantz perpendiculariter coder Senck le. Der eine Theil ſey fruchtbar und an⸗ 
recht) in die Erde ſich vertieffen / wie in ei mutig geweſt / auch eine Kirche darauf 
ne Eiftern. Zu dieſen Grotten gehet geſtanden; der andre aber wild / wuͤſt / 
man jaͤhrlich / mit der Proceſſion / und und ode verblieben: In dieſem letzterem Ehmauge 
weihet ſie: weil man glaubt / daß / wo⸗ Theil / ſollten neun unterſchiedliche Ho⸗ a 
ferꝛn ſolche Weihung hinterbleibt / ein len ſeyn / fo aber inwendig zuſammen kaͤ⸗Inand 
groſſes Ungewitter heraus gehe welches men; darinn es / bey naͤchtlicher Weile / ihn Hö, 
den Umwohnern alles Feld dort herum wegen der daſelbſt herumflattrenden un, len S- Pas 
verwuͤſtet. Eins mals hat man Jeman⸗ reinen Geiſter / fo unſicher geweſt / da 
den / auf einem Strick / in eine von dieſen wenig Menſchen / welche darinn über | 
Holen hinab gelaſſen: welcher / nachdem nachtet / beym Leben geblieben. ums 
man ihn wiederum herauf gezogen / gantz Jahr Chriſti 433 / als die Einwohner 
ſiunlos worden / und nicht allein etliche deß heiligen Pacrıcii Predigten von der 
Jahre / alſo naͤrriſch verblieben / ſondern hoͤlliſchen Pein nicht glauben wollen / 
auch in ſolcher Abſinnigkeit geſtorben. ſoll er / wie man vermeynt / dieſen Ort / 
Maſſen mir ſolches fein hinterlaſſener zum Beweis / von GOtt / erbeten har 
Sohn / und andre Leute mehr / fuͤr eine ben: welcher ſo 1 77. und voll pein⸗ 
gerne Geſchicht / beglaubt haben. Aus⸗ | licher Marter⸗ Blicke geweſt / daß kei⸗ 
führlicher Bericht wird hievon / unter nem Frevler eine härtere Straff⸗Buſſe 
den Rariteten deß Landes / erſtattet wer⸗ hat moͤgen auferlegt werden / als eine 
den. | nächtliche Verweilung in dieſen ers 
Solche Sinn⸗Verruckung muß ent ſchrecklichen Holen. Vorher aber hat 
weder / von boͤſen und giftigen Duͤnſten / man ihm / nach gethaner Beicht / die Ab⸗ 
ſo unten in der Hoͤlen regieren / entſtan⸗ſolution geſprochen / und die Commu⸗ 
den ſeyn; oder auch / von allzuſtarcker nion gereicht / hernach auch die letzte Oe⸗ 
Entſetzung / für einem vielleicht erblick⸗ lung / und ihn uͤberdas auch / mit Weih⸗ 
tem Geſpenſt. Das Letzte wählte ich rauch wol beraͤuchert; und zuletzt / nach 
faſt lieber / als das Erſte. Denn wo ein ertheiltem Unterricht / wie er ſich / ſowol 
gifftiger Dunſt verſperret iſt / pflegt er beym Eingange folcher Poenitentz⸗Hoͤ⸗ 
einen hinabkommenden Menſchen nicht len / als zur uͤbrigen Zeit feines Verwei⸗ 
nur von Sinn und Vernunfft / ſondern lens daſelbſt / verhalten muͤſſte / zu dieſer 
auch gar vom Leben zu verrucken. Es traurigen und abſcheulichen Nacht. Her 
wuͤrde auch der Vite behalten ehem berge eingewieſen. Darinn er unbe⸗ 
* ſoviel Kräffte behalten haben / ſchreiblich⸗ grauſame Teufels⸗ Blicke / 
aß er ſich / beym ray Iran / gung und mancherley Marter der Verdamm⸗ 
ſam an den Strick hette halten koͤnnen / ten beydes geſehn / und gehoͤrt haben foll. 
und nicht aus Unkrafft / oder Aberwitz / Geſtaltſam man deßwegen pi Holen / 
ſolchen hette fahren laſſen. Daher ich deß H. Patritius Feg §euer geheiſſen. 
vermute / ihn habe irgend ein grauſamer Zu dieſer Holen ſeynd Ihrer gar Vie⸗ 
Aublick darunten erſchreckt / auch wol! le eingeſtiegen / und manche niemals wie⸗ 
vielleicht gar was angeblaſen / wovon er / der heraus gekommen; als welche / zwei⸗ 
nicht gleich auf der Stelle / ſondern / wie fels ohn / der unmenſchliche Schrecken 
zu geſchehen pflegt / über eine Weile her⸗ ums Leben gebracht. Andre aber / die 
nach erſt / ſeine Vernunſſt verlohren. von dannen wieder lebendig hervor und 
Maſſen der Exempel nicht wenige vor⸗ heraus gekrochen / haben nicht gnugſam 
handen / daß auf Gottliches Verheng⸗ beſchreiben koͤnnen / was für Quaal⸗ 
niß / Mancher / uͤber den von einem Ge⸗ Grauſamkeiten ſie dafelbit geſehn: un⸗ 
ſpenſt empfangenen Schrecken / im Haupt ter welchen der fuͤrnehmſten Einer / der 
zerſtreut und verwirret worden. Soldat Agaeius geweſt: und ach! daß 
Daß aber / unter der Erden / das Un⸗ er nicht der Letzte geweſt ſeyn moͤgte! 
geheuer vielmals regiere / bezeugen ge⸗ denn 2 un heutigs Tag ri 
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Abel diſciplinirte Soldaten / (wovon viel mutwilligem Ausſchweiff / fürchten 
fuͤrnehme nicht ausgeſchloſſen werden) mogte. Der gute Hirt ſtoſſt fein wieder 
ar ſehr / daß man ſie / mit einer ſolchen gefundnes Schaͤflein nicht / in geſaͤhrli⸗ 
Angſt⸗Holen ein wenig diſciplinirtel Dies che wuͤſte Holen / darinn Leuen / Leopar⸗ 
jenige / fo daſelbſt / von den boͤſen Gei den / Tiger / und Drachen / wuͤten; fon 
ſtern / bald mit Schrecken / bald mit dern nimt es auf die Achſeln einer vaͤter⸗ 
Schmeicheln / angefochten worden / lichen Kirchen Zucht / und bringt es alſo 


ſeynd / daferꝛn ſie / ohne Unterlaß / den 
Namen JE Su angeruffen / und ſich 
in deſſen Schutz empfohlen / unbeſchaͤ⸗ 
digt davon gelommen: Welche aber den 
teufliſchen Anfechtungen gewonnen ge⸗ 

eben / oder der Heucheley deß boͤſen 

eindes im Geringſten zu Gefallen ge⸗ 
lebt / haben den Hals verlohren. Man 
hat Abends / nachdem der Buͤſſende / in 
die Hoͤle / hineingegangen / die Chir hin 
ter ihm zugeſperzt / und gleichfolgenden 
Morgens dieſelbe wiedrum geöffnet. 
Welchen man alsdenn nicht / bey der 


wieder zur Heerde. | 
Zweytens / glaͤube ich doch gar aern / 
es ſeyen vormals / und zwar allbereit 
noch vor deß H. 775 Zeiten / beſagte 
Irꝛlaͤndiſche Hoͤlen / von Geſpenſtern / 
durchflattert worden / und dieſelbe dar⸗ 
inn / in mancherley erſchrecklicher Ge⸗ 
ſtalt / erſchienen; welches S. Patritius / 
auf ſeinen Vortheil / gezogen / und den 
verſtockten Leuten ſolches zur Betrach⸗ 
tung gefuͤhrt habe / daß nemlich boͤſe Gei⸗ 
ſter waͤren / die der Verdammten ihre 
Hencker ſeyn wuͤrden. 


Solches mag Was von 


Thür wartend / fand / nach demſelben vielleicht hernach / durch einen oder an indem 
ward weiter nicht gefragt; ſondern geur⸗ dren unyerſtaͤndigen Lehrer / durch Miß⸗ der Alten zu 
theilt / er kame nimmer wieder. Wie verſtand / gemißbraucht, und ſolche bauten. 
hievon der alte Seribent / Vincentius, (a)] Geſpenſt⸗Hoͤlen / den Buͤſſenden zur 
wie auch Dionyſius Carthuſianus, (6) | Straff- Holen verordnet ſeyn: Welches 
Albertus Kranzius (c) und Andre mehr / denn dem Teufel ein gefundnes Freſſen 
Nachricht geben. Es gedenckt der Aw geweſt / die armen Leute toͤdtlich zu aͤng⸗ 
thor / fo die Medullam Mirabilium Na- ſtigen / und manchen Klein glaͤubigen in 
N turæ geſchrieben / bey Anziehung dieſer Verzweiflung zu bringen“ durch Fur 
Bieheut Irrlaͤndiſchen Holen / (4) daß eine Geiſt⸗ ſtellung allerley hoͤlliſcher Qualen; oder 
ade Ache Perſon / und aubenebſt ein wolgerei auch Manchen / vermittelſt Erſcheinung 
Geiſtlicher ſter Welt⸗kuͤndiger Mann / von dem heu⸗ in lieblicher Geſtalt / von der / ihm ans 
funden. tigen Zuſtande dieſer Holen berichte er beſohlenen Stelle / zu verleiten / in die 
habe / vor wenig Jahren / in Geſellſchafft tieffſten Winckel der Hoͤlen / daraus er 
Andrer / dieſelbe genau beſichtigt / aber dann nicht wieder heraus finden koͤnnen / 
doch nichts Widriges geſehn / noch ge |fondern darinn jaͤmmerlich verſchmach⸗ 
hoͤrt; daher es ſich anjetzo / mit derſel/ ten muͤſen: Woraus / mit der Zeit / 
ben Zuſtande / allerdings geandert har das gemeine alberne Volck ein Geruͤcht 
ben muͤſſe. 9 gemacht / es wuͤrden daſelbſt die Hoͤllen⸗ 
Meine Meynung iſt dieſes: daß der Pein / und Fegfeuers⸗Straffe / geſehn; 
H. Patritius ſolche Hoͤlen / zum Beweis theils auch geglaubt / es waͤre würckich 
der Hollen / erbetet habe / ſey ein altes | allda das Fegfeuer; gleichwie man / vor 
Geticht; und auch gar nicht vermutlich / Alters / dem Islaͤndiſchem Berge H⸗ 
daß er ſollte den Raht ertheilt haben / in cla ſolches zugeſchrieben. Daß nun end⸗ 
ſolche geſpenſtiſche Holen die Suͤnder lich / mit der Zeit / nachdem kluͤgere Hir⸗ 
hinab zu ſtraffen: ſintemal er / als ein ten dahin gelangt / die keinen Poeniten⸗ 
frommer / gottsfuͤrchtiger / und heiliger ten mehr hinein geſtrafft / auch die boͤſen 
Mann / aus der Pauliniſchen Epiſtel/ Geiſter nachgelaſſen / ihre Larverey Das 
Zweifels ohn wol vernommen hat / daß ſelbſt zu treiben; kann wol ſeyn. Wie⸗ 
kein Lehrer Macht habe / die Seelen zu wol / aus der angezogenen Erzehlung 
verderben; ſondern zu bauen und erhal⸗ beſagter geiſtlicher Perſon / darauf ſich 
ten; und daß ſolches keines Hirten / fon gedachter Author beziehet / annoch kei⸗ 
dern ungetreuen Schalcksknechts Stuͤck ne Unfehlbarkeit ergehet / daß in ſolchen 
ware / wenn man fen verirztes Schaͤf⸗ Irꝛlaͤndiſchen Holen / be chen Zeit / ſich 
lein / unter die Woͤlfſe ſtellen wollte / da⸗ nichts Widerliches mehr ſehen noch hoͤ⸗ 
mit es / durch derſelben orauſamen An⸗ ren laſſe. Denn erſtlich ſo hat ſelbige 
blick / erſchreckt / hinfuͤro ſich für dem geiſtliche Perſon nicht / bey Nacht / da 
5 die Geſpenſter am liebſten / als zu der 
) furchtſamſten Zeit / erſcheinen / ſondern 


c) in Dan. lib. 2. c. 24. 2 4 
mas bey Tage / ſich darinn umgeſehn. dg, 
e den 
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tens / iſt fie auch nicht allein / ſondern Jahr 1570 / ein Mann / Namens Jo⸗Was einer 

mit einer Geſellſchafft / darinn herum⸗ hann Beer / zu unterſchiedlichen Malen / Jehan 

gegangen; bey welcher Beſchaffenheit / biß er einsmals / an einem gewiſſen Ort Beer ſol 

die Geſpenſter ſich nicht fo leicht regen / deſſelben / einer / vorhin nie erblickten / n Zotten, 

als bey der Einſamkeit: weil fie wiſſen / Oeffnung anſichtig / und Darüber nach con haben. 

daß viele / oder etliche Leute beyeinander / einem Euren Befinnen / ſchluͤſſig ward / 

ſich / für ihnen / zumal die Geiſtliche / we⸗ in ſelbige Berg⸗ Hole hinein zu treten 

nig fuͤrchten; ſondern Ihrer nur ſpotten. aber / weil ihm ein ſtarcker Wind / mit 
Ohn zwar iſt es nicht / daß / manche einem etwas entſetzlichem Schauer / ent 

Hoͤlen / von den alten Scribenten / wo gegen kam / damals wieder zuruck tratt / 

nicht gar mit ertichteten Maͤhrlein / doch und heimging. Nichts deſtoweniger 

gewiß ſolchen Erzehlungen / ausgefüllt faſſt er / nach Verflieſſung etlicher Wo⸗ 

werden / ſo den Maͤhrlein in etwas gleich chen / von ſriſchem den Schluß / er wolle 

ſehen. Unter welche Letztere / nemlich es nochmals wagen / und zur Hoͤlen hin⸗ 

unter die / ſo von zweifelhaffter Gewiß⸗ ein: geſtaltſam er auch / am Sonntage 

heit ſind / man billig dieſe ſetzet / welche Quaſimodogeniti, gethan. 

Henricus Kornmannus, feiner Schri Nachdem er ziemlich tieff hinein ge⸗ 

vom Venus Berge / einverleibt / mit fol kommen: trifft er einen ſehr engen / doch 


a, genden Umſtaͤnden. Bey Lauenburg geraden Gang an / zwiſchen zwo Fels⸗ 


heuer / fo 


men Miſ⸗ 


in Caſſuben / hat man / im Jahr 1596 


fehlten in auf einem Berge / eine grauſam⸗ tieffe 


ana Holen Klufft / oder Lo 


erschienen 
kon ſoll. 


angetroffen / mel 
ches rechte Beſchaffenheit zu erkuͤndigen / 
der Naht deß Orts zween Ubelthaͤter / 
die das Leben verwirckt hatten / hinab zu 
laſſen / beſchloſſen. Welche / nachdem 
fie hinab gefahren / und auf den Grund 
gekommen / eines ſchoͤnen Gartens an⸗ 
ſichtig geworden / darinn ein treff lich⸗ 

oͤner Baum / voll lieblich⸗weiſſer Blu⸗ 
men: deren keine aber anzuruͤhren / viel 
weniger abzubrechen / ihnen erlaubt war. 
Hierauf hat ein Kind ſie / über einen wei 
ten Platz / zu einem Schloß gefuͤhrt / in 
welchem mancherley Saitenſpiel / und 
anmutige Geſaͤnge erſchollen / und ih⸗ 
nen auch ein Konig / auf einem filbernen 
Thron Seſſel ſitzend / erſchienen: Wel; 


cher / in der lincken Hand ein guͤldnes 


Scepter; in der rechten aber / einen 
Brieff gehalten / und denſelben dieſen 
Beyden / durch das Kind / überreichen 
laſſen. (⸗ | 
Von dem Geſichte / welches ein ein- 
faltiger Schneider / in der Basler⸗Gru⸗ 

en / ſoll geſehn haben / und man beym 
Stumpfio lieſet / bilde ich mir keine beſſe⸗ 
te Gewißheit ein. Gleichwie ich auch / 
auf dieſe Geſchicht Beſchreibung / ſo im 
vierdten Theil deß Extracts Jacob Boͤh⸗ 
miſcher Schrifften befindlich / keinen 
Kreutzer hinleihen / oder verwetten moͤg⸗ 
te: wiewol ich ſie dennoch / weil ſie nicht 
Ingfucilig zu leſen / mit anhaͤngig machen 
wi 


Nahe bey der Stadt Schweinitz / ligt 
ein Berg / welchen man den Zottenberg 


heiſſt. Um dieſen Berg ſpatzierte / im Furch 


(2) Sihe das 84. Cap. Henrici kornmanni, von 
dem Venus; Berge. 


Waͤnden / und ſpuͤhret weiter keinen 
Wind; erblickt aber / von Fernem / ei⸗ 
nen hellen Schein / und geht demſelben 
nach / biß zu einer verſchloſſenen Thuͤr / 
in welcher eine eingeſchnittne Glas⸗ 
Scheibe / durch welche beſagtes Licht 
heraus / und gemeldten engen ſonſt gantz 
finſtren / Gang wunderbarlich erleuch⸗ 
tete. Er faſſt ein Hertz / und klopft / 

dreymal nacheinander / an die hir 
Welche ihm auch / nach dem dritten An⸗ 
Flopfien / wird gap Hierauſ ſie⸗ 
het er eine kleine Hoͤle / und / in derſelben / 
drey lange / hagre / gantz abgemergelte 
Maͤnner / die / an einem runden En 
gegeneinander ſitzen / in alt⸗Teutſcher 
Kleidung / mit rain Bareten 
auf den Haͤuptern. Dieſelbe ſaſſen bau 
traurig / und ſchienen / vor Betruͤbniß / 
zu zittern. Auf dem Tiſche lag / vor ih⸗ 
nen / ein / in ſchwartzem Sammit gebun⸗ 
denes / und mit Gold beſchlagenes / 
Buch. Er tratt / uͤber die Schwelle / 
hinein / ſtund daſelbſt ſtill / und ſprach: 
Pax Vobis! Friede ſey mit Euch! Sie 
antworteten: Hic nulla pax ! Hier iſt 
kein Friede! Er that (ſi credere fas eſt) 
einen Schritt gegen den Tiſch / und 
ſprach abermal: Pax vobis in nomine 
DOMINI! Darauf erzitterten ſie; ga⸗ 
ben doch / mit halber Stimm / zur Ant⸗ 


wort: Hic non Pax ! Rein Friede iſt 


hier! Er naherte ſich folgends noch 
mehr / zu dem Tiſch / und ſagte: Pax vo- 
bis, in nomine Domini noſtri, JESU 
CHRISTI! Friede ſey / mit euch / im 
Namen unſers HErꝛn JE Sil Chriſti! 
Da verſtummeten fie / mit Entſetzung / 
t / und Zittern; legten ihm aber 
erſt erwehntes Buch. vor. Welches er 
auſthat / und dieſen Titul fand: Libes 

* ij | Obe 
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Gbedientiæ ! das Buch deß Gehor, ſitiſcher Hauptmann / den Zottenberg / 
ſams ! Er fragte hierauf / wer fie war | amt dem damaligen jeten chloß dar⸗ 
ren: und bekam / zur Antwort; Sie auf / eingenommen / hernach / aus ſol⸗ 
kenneten ſich ſelber nicht. Wiedrum chem Neſt / dem umligenden Lande viel 
fragte er: Was ſie / an dieſem Ort / Drangſalen angethan. u 
machten: Drauferfolgten dieſe Worte: Deßgleichen haben ſich abermal / im 
Wir erwarten / mit Schrecken / deß Jahr 1471. Rauber / auf ſelbigem 
ernſten und ſtrengen Gerichts Gt Schloß / befunden. Wodurch die Breß⸗ 
tes / zu empfahen den Werth unſerer lauer hemuͤſſigt worden / mit Huͤlffe an⸗ 
Thaten. Er ſorſchete ferner: Was drer Staͤdte / davor zu rucken / und die 
habt ihr dann / bey Leibes Leben / vers | ſes Raub⸗Neſt gar zu Grunde geſchleifft; 
wirckt? Sie zeigten / auf einen Vor⸗ ausbenommen etliche Stücke der Mau⸗ 
hang / hinter welchem er die Zeichen und ren / ſo ſie / zur Gedaͤchtniß / daß eins⸗ 
Zeugen ihrer Mißhandlungen wuͤrde mals eine ſtarcke Veſtung allda geſtzn⸗ 
inden. Er zeucht den Fuͤrhang beyſeits / den / haben ſtehn laſſen / nebſt dem hohen 
und erblickt darauf eine 3 allerley Thurn. Der aber nachmals / im Jahr 
Mord⸗Waffen; imgleichen etliche theils 1543 / am 29 Julii / felbft eingefallen. 
halb ⸗ theils gantz: verweſete Materien (⸗) Weil nun der unſaubre Geiſt ſolche 
unterſchiedlicher Dinge / nebſt etlichen zerſtoͤrte Oerter / als Schloͤſſer / und 
Hirn⸗Schedeln / und Menſchen⸗Gebei Berge / da viel Ubels geſchehen / gemein⸗ 
nen: Daraus abzunehmen war / daß lich eben ſo lieb hat / als wie die Sau den 
ſie viel Raubs und Mords begangen het Miſthauffen / der ſtinckende Wiedhopff 
ten. n . ein Geſtanck⸗ volles Neſt / der Rabe die 
Nach Beſichtigung dieſer Sachen / Schindleichen / und die Kroͤte einen un 
fragte er fies Ob fie ſich / zu dieſen Haͤn⸗ flaͤtigen Moraſt: ſo doͤrffte / nach ſolcher 
dein / bekenneten: welches fie bejahe Verſtoͤrung / noch wol viel Jahre lang / 
ten. Er hielt / mit fragen / an: Ob ſie ein Geſpenſt / ſich dann und wann / und 
es / für gute / oder böfe Wercke / erken⸗ vielleicht in Geſtalt eines oder andren 
neten? Sie ſagten: Fur boͤſe! Aber Raubers / haben fehen laſſen; wie man 
(fieng er von Neuem an) iſts euch denn der rend mehr hat. 
leid / daß ihr ſolche böte Wercke habt Aber daß der gemeldte Johann Beer / 
begangen? darauf antworteten fie kein daſelbſt / in beſagter Holen / alle ſolche 
Wort; ſondern erzitterten nur. Er Abentheuren gefunden / und uͤberdas 
hub wiedrum an / zu fragen: Ob ſie ſo kuͤhn geweſt / allein ſich hinein zu wa⸗ 
denn nicht bekenneten / daß fie gute gen / auch allein / mit den dreyen Maͤu⸗ 
Wercke hetten thun ſollen: Und ſie nern / in Geſpraͤch einzulaſſen; das er⸗ 
antworteten Ja! Er fuhr fort: Ob ſie fordert eine ſtaͤhlerne Bruſt / die keiner 
auch noch wol gute Wercke wuͤrcken / Entſetzlichkeit faͤhig / auch einen viel ſtaͤr⸗ 
und beſſer binfüro handeln wollten? ckeren Glauben / als der meinige iſt. 
Sie ſagten / das waͤre ihnen unbewuſſt· Ich ſtelle der Diſcretion deß Leſers an⸗ 
Erhat ſich hiernechſt / mit ihnen / noch heim / ob er dieſes für was Gewiſſers an⸗ 
ferner ins Geſpraͤch begeben: welches / nehmen wolle / (wie es / fuͤr gewiß ausge⸗ 
in angezeigtem Buch / ausführlicher zu geben wird) was ein annoch lebender Au⸗ 
leſen / uns aber vollig hinzu zu 11 85 thor / in ſeiner / alſo getitulirten Medulla 
nicht anftandig. Er ſoll auch / in ſelbi⸗ Mirabilium Naturæ, beſchreibt / auf ſol⸗ 
ger ſeltſamen Hoͤlen / nebſt andren Sa⸗ gende Weiſe: 
chen. ein ſchoͤnes Poſitiv/ mit Silber Vor kurtz verſtrichenen Jahren / ber 
verguͤldten Clabviren / angetroffen / und gab ſichs / daß ein Schottifcher Edel⸗ 
drauf geſchlagen haben. mann aus dem berühmten Geſchlechte 
Dieſes zu glauben / verbiete ich Nie⸗ der Buttler / auf ſeiner Reiſe durch Sta 
manden / der es gern glaͤuben will. Ich / lien / unter andren auch die Gegend um 
an meinem Ort / halte es nicht für gantz Pozzolo (oder Puzzuolo) Bajæ und Cu- 
unglaublich / daß auf und um den Zot ma, um der vielfältigen Antiauitaten / 
tenberg (welcher gleichwol ſo hart nicht und Natur⸗Wundern willen / ſo dort 
bey Schweiniz / ſondern zwo Meilwegs herum befindlich / beſichtigte / und bey 
davon / ligt / wie Schickfuſius, in der ſolcher Gelegenheit / mit einer Ordens⸗ 
Schleſiſchen Chronic / bezeugt) vielleicht Perſon / in einem / unferꝛn davon ſtehen⸗ 
5 8 en u mn dem / 
eh mag gelehn worden ſeyn: wen An⸗ (=) Sipe chickkuſtum, im vierdten Buch beſagter 
no 1428 / da Hanns Cholda / ein Huſ⸗ 5 Cap. 2. Bl. 13. n 
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dem / Kloſter / in Kundſchafft und Ver | Kleidung ins Auge ſpielte; fo erſchreck⸗ 
Beltfame traulichkeit gerieth. Da nun felbige Or⸗ | lich und entſetzlich kam ihnen hingegen 
Sabm ber dens⸗Perſon / welche / in der geheimen die Bewegung derſelben vor: weil ſie ein 
Sitglin» Fhiloſophia, in der Magia, und mehr ſolches Geraͤuſch und Geraſſel alsdann 
ee andren verborgenen deten Salle gab / welches ihnen faſt unerleidlich fiel. 
Gen begeg⸗ vortrefflich war / bey dieſem Cavallier Diß Frauenbild gab dem Fuͤhrer / mit 
tin eine ſonderbare Curiofitet / in genauer Zeichen und Geberden / Eines und An⸗ 
Erforſchung natuͤrlicher Wunder / ver⸗ dres zu verſtehen. Indeſſen muſſten fie 
merckte: erbote ſie ſich / ihm / auf Belie⸗ ſich nicht allein dieſer groſſen / und fo 
ben / einige / in der alten Sibyllen⸗Hoͤle praͤchtig angelegten / Weibs⸗Perſon / 
befindliche / aber gleichſam verſiegelte / ſondern auch deß Gemachs oder Zim⸗ 
Geheimen un een Welches Je⸗ mers / hoͤchlich verwundern: welches 
ner nicht ausſchlug / ſondern mit Dauck / uͤberall / von lauter ſeinem / mit Edelge⸗ 
als eine Hoͤflichkeit / annahm. ſſtein untermiſchtem / Gold und Silber / 
Mehr ⸗beſagte Ordens⸗Perſon nimt dergeſtalt ite dre / oder vielmehr 
Hierauf noch drey andre aus dem Kloſter blinckte / daß die durcheinander ſpielende 
zu ſich: und nachdem ſie ſich / mit eini⸗ helleſte und hoͤchſte Farben nichts / als 
gem Vorraht von Lebens⸗Mitteln / ver⸗ eitel Glantz und Licht / leuchten lieſſen⸗ 
ſehen /. befördern fie ihren Weg zu ger | In ſolcher Verwundrung dieſes Loſa⸗ 
meldter Hoͤlen / und wollte die Sonne ments / hielten ſie ſich ein wenig auf / biß 
eben / von ihnen / ſich beurlauben / als ſie die Frauens⸗Perſon ſich / in ein andres 
daſelbſt anlangten. Allein ehe fie hin⸗ Zimmer / verfuͤgte / und der Fuͤhrer (oder 
ein traten / band ihnen ihr Fuͤhrer fleiſig Verſuͤhrer) ſamt einen Geſaͤhrten / ihr 
ein / es ſollte keiner unter ihnen ein Wort nachfolgte. | | 5 
reden / auch nichts anruͤhren / viel weni⸗ DIE zweyte Zimmer ſchien zwar in 
ger etwas auffaſſen / und mit ſich neh⸗ gleichen Glantz und Lichte: aber die vie⸗ 
men: Sie ſollten ſich auch fein beyſam⸗ le / durcheinander ſpielende / Farben 
men halten / und Keiner etwa / aus Entſe⸗ machten dennoch eine groſſe Veraͤn⸗ 
40 für dem / was ihnen etwa zu Ge⸗ drung / und gantz andres Anſehn dem⸗ 
ſicht / oder Gehoͤr / kommen wuͤrde / zu⸗ſelben. Aus dieſem Gemach / ſahe man / 
ruͤck weichen. Nachdem ſie ſich / zu ge⸗ wie von Fernen / wiederum in ein andres 
horſamer Beobachtung deſſen Allen / er⸗ jedoch kleineres / und nicht fo gar hell 
boten; reichte er Jedwedem eine brem glaͤntzendes Zimmer: darinn noch mehr 
nende Kerken / verrichtete hernach kuͤrtz⸗ fraͤuliche Perſouen ſtunden / und dieſer 
lich einige Ceremonien; und gieng hier⸗ Annahenden / mit tieffem Neigen / Ehre 
auf ſtracks / mit ihnen / zur Holen hinein. erzeigtenen. 
Darinn erſahen ſie eine unglaubliche. Hoͤ] Da fie nun biß hiehero gelangt waren / 
he und Weiten. Und nachdem ſie einen und mit Erſtaunung gewahr wurden / 
diemlich⸗ langen Weg fortgegangen / ka⸗ daß es überall alſo voll hellblinckender 
men ſie endlich / an einen Ort / dafichet | Edelgeſteinen lage t ließ ſich Einer aus 
woas anſehen ließ / wie ein Thuͤr⸗Geſtell. denen dreyen / welche ihr Führer aus dem 
Allhie gab ihnen ihr Fuͤhrer / durch ein Kloſter mitgenommen hatte / den Fuͤr⸗ 
Zeichen / zu verſtehen / fie follten allda witz übernehmen / daß er behande ein 
ein wenig ſtehen bleiben und verziehen / Stuͤck 10 ſich in den Sack ſteckte / und 
biß er vor noch etliche Ceremonien abge⸗ darauf ſeinen vorausgehenden Geſellen / 
legt hette. Nachdem er ſolche vollen⸗ die eben in ein andres Zimmer eingetre⸗ 
bracht / und eine ſehr tieffe Reverentz ge | ten waren / folgen wollte. Aber / im 
macht; tratt er / mit ſeinem immer ⸗bren⸗ Augenblick verloſch ihm fein in Haͤnden 
nendem Licht / in das Zimmer hinein / tragendes Licht / und befanden fie ſich in 
und ſie ihm auf gegebenes Zeichen / alſo⸗ en und finſterſten Hole, Alles / 
ort nach. e was ſie bißhero geſehen hatten / ver⸗ 
Als ſie nun / durch die Thuͤr hinein / und ſchwand vor ihren Augen / alſo, daß ſie / 
ins Zimmer gekommen; ſahen ſie / wiewol mit aͤuſſerſtem Schrecken und Furcht 
uicht ia und Erſchreckung / uͤberſtuͤrtzt / gantz nicht wuſſten / wohin 
ein Weibsbild vor ſich ſtehen / von unge: ſie ſich wenden ſollten. | 
meiner Groͤſſe; in gruͤner mit Blau ver Ben ſolcher entſetzlichen Verwirrung 
miſchter g gruͤn⸗ blaͤulichter) Klei⸗ ſtellete ihr Fuͤhrer / der die Urſach ſolcher 
dung / ſo faſt gantz durchſichtig / und von gaͤhlingen Verkehrung alſobald merckte / 


arben wie lauter Smaragd un Saphir. die vor Augen ſtehende Gefahr ihnen / 
Vie zierlich und ſchoͤn aber gleich dieſe gantz beweg und ernſtlich zur Pr 
| \ 
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tung / nebſt Erinnerung / daſerꝛn Je⸗ tzen / daß fie dergleichen Feuer⸗ wuͤrdige 
mand / unter ihnen / der ihnen vorher Geheimniſſen nicht nur einem fremden 
gegebenen Warnung und getreuer Er; Cavallier / ſondern auch dreyen andren 
mahnung entgegen gehandelt / und eb ihren Mit⸗Bruͤdern / die bißhero hierin 
was mit ſich genommen hette / Selbiger noch keine Vertraulichkeit mit ihr gepflo⸗ 
ſolches ungeſaͤumt wiederum / durch die gen / vertraulich entdecken ſollte? Denn 


Fuͤſſe / hinter und von ſich werffen ſollte. 
Welches denn der Schuldige alſofort ge⸗ 
than; doch gleich wol zuforderſt beſchauen 
wollen / was es waͤre / und es einem na⸗ 


daß dieſelbe hierauſ annoch nicht abgerich⸗ 
tet geweſt / giebt die geſchehene Inftru- 
ction und Vermahnung / wie auch die 
Ubertretung derſelben / zu vermuten. 


tuͤrlich⸗ſchwartzem Probier⸗Stein gantz Will man aber ſagen / er koͤnne ſie vor⸗ 


aͤhnlich befunden. 


her verſucht / und wol gemerckt haben / 


Nach dieſem tratt zwar ihr Fuͤhrer daß ſie / wie die Sache ſelbſt bezeugt / zu 
noch ferner voran; jedoch mit groſſem Un⸗ ſolchem Handel Luft und Begierde truͤ . 


willen / und in lauter Verwirrung: und 
die andren folgten ihm / in groͤſſter Furcht / 
Angſt / und Beſtuͤrtzung / nach. Sie 
muſſten / eine lange Weile / hoͤchſtwer⸗ 
drießlich hin und wieder kriechen / bald 
hie bald dort durch enge Kluͤſſte und Loͤ⸗ 
cher ſchlupffen : da ihnen doch / beym 
Eingange / nichts dergleichen / ſondern 
eine groſſe und ſehr hohe Weitſchafft vor- 
gekommen. Zuletzt / nachdem ſie / um 
ein Auskommen zu finden / lang genug 


gen; weßwegen er leicht alles Miß⸗ 
trauen / fie in ſolcheſ Eu Vertrau⸗ 
lichkeit und hoͤſe Geſellſchafft mit einzu⸗ 
flechten / auf die Seite geworffen; denn 
wer der Suͤuden dient / ſuche gemeinlich 
Andre ſeiner Suͤnden theilhafft / und zu 
Mit⸗Knechten deß Teufels / zu machen: 
ſo begegnen uns hiebey doch noch andre 
Schwerigkeiten / welche ſich der Leicht⸗ 
und Gern⸗Glaͤubigkeit entgegen legen. 
Denn es lauffen etliche Umſtaͤnde gantz 
widereinander ſo hart / daß eine die andre 


mit Händen und Füllen herum gepfluͤgt; 
erblickten ſie / von fernem / ein weni 
Lichts / und eileten demſelben zu / aus al⸗ 
len Kraͤfften; gelangten alſo / nach aus⸗ 
geſtandner langwieriger Muh⸗ und Ar⸗ deni 
beitſeligkeit / an deß Tages Licht / auf er ten gehabt / wann denen uͤbrigen dreyen 
nem / ihnen unbekandtem / Gebirge; da Männern ihre Fackeln unerloſchen ges 
ſie nicht wiſſen kunnten / in was fuͤr einer blieben: Derhalben laͤſſt ſich daraus 
Gegend ſie ſich befuͤnden: biß ihnen ein / ſchlieſſen / es muͤſſe denenſelben allen 
unten am Gebirge ligendes / Dorff ſol⸗ gleichfalls die ihrige ausgeleſcht ſeyn. 
ches anzeigte; nemlich daß fie nicht weit / nun ſolches geſchehen; wie es denn alle; 
von dem Klofter waͤren entferꝛut / von zeit geſchicht / wann bey ſolchen beſchwor⸗ 
dannen ſie ausgegangen. Dahin ſie nen Erſcheinungen und Teufels⸗Gau⸗ 
dann nach Ablegung einer ziemlich: wer ckeleyen / wider die aberglaͤubiſche Sa⸗ 
ten Reiſe / endlich wieder heimgelang⸗tzungen derſelben / ein Fehler vorgeht; 
ten. (2) a „ aangeteerckt / alsdann alle Lichter / auf 
Ich habe es in deß Leſers Diſcretion ein Mal / und zugleich / wie von einem 
geſtellt / ob er dieſe Erzehlung / für ger| Sturm⸗Winde / ausgeblaſen werden / 
wiſſer annehmen wolle / als die vorige; und niemals eines allein: wie kaun denn 
erfordre aber dazu keine mittelmaflige / Alles / vor ihren Augen / auf Eins / ſeyn 
ſondern ziemlich⸗groſſe und glaub⸗willige verſchwunden? Wer im finſtern iſt / der 
Diſcretion / ja viel eine willigere / weder ſiehet nicht / ob etwas bleibe / oder verge⸗ 
mir ſelbſten / gegen dergleichen Sachen / he: denn feine Augen muͤſſen feyren / 
beywohnet. Denn ich bekenne / daß und konnen nichts anders ſonſt / als 
die Gewißheit dieſer Sachen / bey mir / Nichts / ſehen. Seynd aber die uͤbrige 
22 dem Fuß eines ungewiſſen Rohrs / Jackeln nicht ausgegangen; wie koͤnnen 
ſtehe / und unter den Zweiſel⸗Wellen ſie denn ſich erblickt haben / in einer tieſ⸗ 
hin und her wancke. Welche Ordens⸗ fen und finſtren Hoͤlen? wo Licht iſt / und 
Perſon wird / wann ſie ſich / mit ſo ſtraͤf zwar ein dreyſaches Fackeln ⸗Licht / da iſt 
licher Wiſſenſchafſt und geheimer Licht⸗ keine Finſternisß. | 
ſcheuender Kunſt eingelaflen/ zu einer Weiter / wann keine Lichter / wie das 
ſolchen Vermeſſenheit ſhreiten und ihre vermutlichſte iſt / mehr brannten / ſon⸗ 
Seel (oder Leben) ſo gar in ihre Hand ſe⸗ — 75 men = — 5 d 6 kunn⸗ 
2) Joh. Heinrich Seyfried / m 2. Buch feiner Me- ten ſie denn getwahr werden / daß ſie / in 
aulle mrabihumNaturzam497. B. . einer tieſſen Holen begriffen waren ꝛ Ja / 
| | wie 


umſtoſſt. Es wird geſagt / dem Vor⸗ 
witz / welcher / der Vermahnug zuwidern / 
etwas bey ſich geſteckt / fe das Licht ver⸗ 
loſchen: Solches hette wenig zu bedeu⸗ 


ge / vernommen / fie waͤren nahe bey ih⸗ 


beiten Reiſe / allererſt dahin gelangt. 
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mie kunnte der Ubertreter deß Verbots / hat. Welcher auch vorgiebt / bey der 
im Finſtern / erkennen / daß das / was er Cumaniſchen Sibyllen Wohnung ſey 
eingeſchoben / ein natürlich⸗ſchwartzer eine Grotta geweſt / die mit Golde und 
Probier⸗Stein wäre ? Will Jemand Edelgeſteinen aufs herꝛlichſte beziert gu 
einwenden / es ſey keine ſolche ſchwartze weſen / auch fo manche Winckel und 
und unfichtbare Finſterniß eben zu ver⸗ krumme Gänge gehabt / daß die / fi da 
ſtehen / dabey man gar nichts koͤnne er hineingegangen / mit ſchwerer Muͤhe / 
blicken; ſondern nur eine Tunckelheit / wieder heraus gefunden. Daher mag 
oder Schatten / darunter man noch wol vielleicht oberzehltes Geticht ruͤhren / daß 
etwas koͤnne ſchimmern ſehen: ſo frage die / ſo zu der vermeynten Sibylliniſchen 
ich / ob ein ſchwartzer Stein / und zwar Grotten eingegangen / ſolche prächtig, 
noch dazu / im Tuncklen / ſchimmren koͤn⸗ ſchimmrende Zimmer gefunden. 
ne? Und ich moͤgte wol wiſſen / wie man / Wir wollen aber ein Andres beytra⸗ 
ohne Fackeln⸗Glantz / in einer aan gen / welches gar wol zu glaͤuben: weil 
fo weit von deß Tags Licht entferꝛnten / es der bekandte Sebaſtian Franck / aus 
Holen ſollte etwas ſehen / und unterſchei einem gedruckten Buch / mit der Rela⸗ 
den konnen / zumal bey uachtender Zeit? tion deß Berchold Buchners / als eines 
Denn die Erzehlung ſagt / daß ſie / nach dabey geweſten Aug⸗Zeugen / beſchei⸗ 
dem Untergange der Sonnen / hinein nigt / und auch fonft / in unterſchiedli⸗ 
gegangen. | Ichen Geſchicht⸗Buͤchern gelefen wird. 

Es reimt ſich auch / bey dem Schluß An Petri Pauli Abend deß 1535. Wiees de⸗ 
polcher Erzehlung / dieſes nicht wol zu⸗ Jahrs / verbanden fich fünf und zwan⸗ mene ale 
ſuammen / daß erſtlich gedacht wird / fie) Big Buͤrger und Bürgers Sohne mit⸗ dren Mel 
hetten / in dem Dorff / unten am Gebir⸗ einander / in eine ungeheure Verg⸗Hoͤ⸗ Im von 
| le / ſo drey Meilwegs von Amberg / in er unge 
rem Kloſter; und doch gleich darauf | nem Gebirge / bey dem Dorff Preden; vermeſſen / 
daß fie / nach Ablegung einer ziemlich, wind befindlich / ſich zu wagen. Nahmen ergangen. 
rer deßwegen Leitern / Pickeln / Hauen / 

Iſt demnach mir die ausgegebene Ve⸗ Schaufeln / Hacken / Lichter / auch 
gebenheit in dieſer Sibylliniſchen Hole Speiſe und Getraͤnck / auf etliche Tage / 


ſehr verdaͤchtig / und meinen Augen viel; mit ſich / alſo / daß ein Jeder was tra 
5 muſſte. Sie giengen hierauf neun⸗ 


mehr ein nicht behutſam gnug erſonne⸗ | | 
nes Geticht / weder eine wahre Geſchicht. hundert Klaffter tieff (oder vielmehr 
Es mag vielleicht dem peregrinirenden weit) hinein / nach einer angebundnen 
Cavalier / in ſelbiger Gegend / von An⸗ Schnur / welche ihnen den Ruckweg 
dren / alſo erzehlt ſeyn. Wie denn / ne⸗ richtig zeigen ſollte. Allda traffen fie 
benſt andren Fabeln / manche Leute deß viel ſeltſame Sachen an / als Palaͤſte / 
Orts / glauben / die Sibylla halte ſich Bildwercke / weite Bunte) rauſchende 
daſelbſt noch auf / in ſelbiger Grotten / Fließ⸗Waſſer / quellende Brunnen; 
und erſcheine bißweilen denen / die zu der doch alles finſter und Liecht los; imglei⸗ 
Hoͤlen hinein gehen. Da doch die Sichen viel ungeheure groſſe Rieſen⸗Gebei⸗ 
bylla niemals daſelbſt / ſondern / in einer ne / todte und biß aufs Gebein verweſete 
andren Holen / die mitten in der Stadt | Körper unſaͤglicher Groͤſſe: davon ſie 
Cumis war / geweiſagt. Maſſen fob auch / zum Wahrzeichen) etliche mit⸗ 
ches / aus unterſchiedlichen alten Seri⸗ gebracht: Uberdas viel Irꝛgaͤnge und 
beuten / als dem Irenæo / Agathia / und Schlupffloͤcher / wodurch ſie verbunden 
andren kann erwieſen werden. Daher worden / wie die Schlangen / durch ſel 
auch Eluverius / in feinem Italia anti- bige nacheinander hinzukriechen. 
qua, ſpricht / es ſey ein Wahn / der ein Sie hatten / unter ſich / zween Haupt; 
faͤltigen Leute dort hernm / daß die Si⸗ maͤnner aufgeworffen / und eydlich ange⸗ 
bylla in vorbeſchriebener Grotten / die lobt / dem Beſehl derſelben gehorſamſt 
ooo Schritt von den Ruinen gedachter zu er / jagar das Leben bey ihnen zu 
tadt entlegen / ihre Wohnung gehabt; laſen. Einer derſelben iſt vorangegan⸗ 
da fie doch vielmehr / in der Stadt ſelb⸗ gen; der andre hinten nach / um zu ver 
ſten gewohnt: Und Pflaumerus nennet hindern / daß keiner zuruͤek wiche. 
es / in feiner Beschreibung L ractus Pu- Nichts deſtoweniger iſt / unter den 
te olani, fabellam, ein Maͤhrlein. Wel funff und zwantzigen Einer / und zwar 
ches Maͤhrlein der Leander / für eine eben der / welcher drauſſen am freudig⸗ 
Warheit / aufgefangen / und durch feine ſten ſich geſtellt / von ihnen fluͤchtig wor⸗ 
Stalianiiche Reisbeſchreibung beſtetiget den / und / nach der Schuur / wiewol = 


Ste erbli⸗ 
tken ein Ge⸗ 
ſpeuſt. 


252 Il. Buch / Vorhergehende kurtze Topograpbia / 
todt / wieder aus dem Berge zuruck re ne / gewinnt man einen guten glaubmaß 
kommen. Ein Andrer / ohnangeſehn ſigen Schein; wenn man / nur betrach⸗ 
er geweihetes Wachs / und auch viel ge⸗ tet / daß nicht allein die boͤſe Geiſter / 
weihetes Krauts / bey ſich trug ward doch auf G=Ottes Verhengniß / offt ein ſchaͤd⸗ 
im Berge / mit einem Stein / geworffen / lichs Wetter / durch ihre Werckzeuge / 
und zwar ſo hart / daß er ſich ſehr verblu⸗ die Zaubrer / oder vielmehr dieſe / vom 
tete / und ſchier ein 1 drüber einge Satan dazu angetriebene / durch fie er⸗ 
buͤſſt hette. Solcher Wurff geſchahe / weckt haben; ſondern auch / daß man der⸗ 
von einem Geſpenſte / 15 in Geſtalt gleichen gewiſſe Oerter / in den alten 
eines Weihs blicken ließ. Nachdem ſie Scheifften / wol mehr antrift / da der 
uun ungefähr / mit einer acht ſtuͤndigen Teufel feinen ordentlich und gleichſam 
Verweilung / ihren Fuͤrwitz 4 uüͤſſt / und eigenthuͤmlichen Sitz gehabt / und um 
ſolcher unter ⸗ irdiſchen furchtſamen Pe. ſich deſto a recklicher und geehrter zu 
regrination / gnug / auch weiter hinein machen / alſofort Sturm und Donner 
5 zu vertiefen / weder Mut / noch Luſt / erregt hat / wann ihm uicht die Heiden / 
atten / kehrten fie (mit einer ziemlich mit Opffern / und andren Goͤtzendien⸗ 

langen Naſen) wieder um / und kamen ſten / Ehre gnug erwieſen; oder / wann 
aller krafftlos / von 9 und Schre er ſich ſonſt bey feiner / goͤttlich⸗vermeyn⸗ 
cken / vielleicht auch von ungeſunden ten / Authoritet / und bey dem Wahn ei⸗ 
Duͤnſten der Hole / wieder aus dem Ber⸗ ner Gottheit / erhalten wollen. . 
ge hervor / im Angeſichte gantz entfaͤrbt / In den Preuſſiſchen Chrouicken / lee —ʒ— 
gelblich⸗blaß / und fo greulich / als ob fie] ſet man / daß er / bey denen ihm gethanen 
ſterben wollten / oder ſchon geſtorben waͤ⸗ Opffern / mehrmaln Donner / Vlitz / 
ren. Und hat / wie oben erwahnt / be Regen und Sturm / erweckt habe. | 
faster Vice / / als ein Geſaͤhrt dieqſer Und der Biſchoff Majolus erzehlt / aus Tenfirse 
Hoͤlen⸗Viſſte / ſolches Selber mit jetzt der Chronic deß Iſſelts / es 9 unge, wenne 
angeführten Umſtaͤnden / beſchrieben. Ca) faͤhr zehen tanfend Schritte / von dem eh⸗ N eſläͤndi⸗ a 

Was die darinn erſehene Palaͤſte / mals Biſchofflichen Land⸗Gut Odepe ſchen Sm 
Bilder⸗Wercke / und vermeynte Rieſen⸗ in Liefland / ein See / darin vorzeiten 
Gebeine / wie auch Todten⸗Gerippe / be⸗ der Satan dermaſſen gedominirt / oder 
trifft; ſeynd ſolches ohne Zweifel natuͤrli vielmehr getyranniſirt / daß / woferꝛn 
3 Wuͤrckungen: Aber der Stein⸗ man ihm nicht / alle Jahre / in ſelbigen 

urff von der Geſtalt eines Weibs / iſt / See / ein Blut von unmuͤndigen Kind⸗ 


durch ein Geſpenſt / geſchehn. lein geſchuͤttet / die benachbarte Leute / 


Mit dergleichen Exempeln ſolcher von den boͤſen Geiſtern / ſehr angefeindet / 
vom Geſpenſt gefährter Holen / follte| geplagt worden / und mancherley Schaͤ⸗ 
man wol manche 255 ausfüllen / und den erlitten: indem dieſe verdammte 
durch ihre Anhaͤuffung gleichſam einen Geiſter eine groſſe Verwirrung in der 
Berg daraus machen. Derhalben kann Lufft / Donner und Blitz / Sturmwin⸗ 
man nicht gleich / ohn Unterſcheid / Alles / de / Pla» Degen / und allerley unge⸗ 
für Fabelwerck / ſchelten / was von un⸗ witter / angerichtet. Weßwegen / unter 
gemeiner Begebenheit iſt; noch leugnen / ſelbigen Leuten / der boͤſe Gebrauch auf⸗ 
daß / in manchen Hoͤlen / warhafftiglich gekommen / daß ſie den Muͤttern die 
die Geſpenſter hauſen / und denen Leu⸗ Kindlein geſtolen / und in den See ge⸗ 
ten / die hinein kommen / oder auch nur worfſen / oder / aufs wenigſte / das / von 
nechſt daherum wohnhafft ſind / feindlich f.Ichen Kindern herausgezogene / Blut 
zuſeizen / wo nicht eben mit ſichtharlicher hinein gegoſſen. () . 
Schreck⸗Geſtalt / doch gewißlich / mit Dieſes wenige / fo von auslaͤndiſchen 
grauſamen Getoͤß / Geraͤuſch / Stein Hoͤlen und Geßpenſtern / um Beſchluß 
Werffen / und auch wol gar mit Erre⸗ der Mittel Craineriſchen Holen / beyan⸗ 
gung eines Frucht⸗ verderblichen Unge⸗ 157 worden / zielet eines Theils da⸗ 
witters: wie / aus dieſer Mittel Craine⸗ hin / daß der Leſer / bey Durchgehung 
riſchen Hoͤlen zwiſchen Zobelſperg und dieſer ſummariſchen Topographiz, dar⸗ 
Gutenfeld / die Erfahrung zeiget. inn man nothwendig vielmals Sachen / 
Denn / daß ſelbiges Ungewitter gar wol / ſo mehrentheils einerley Gattung / vor⸗ 
von etlichen unſaubren Gaͤſten / ſo ſich in bringen muß / bißweilen / durch eine klei⸗ 
dieſer Holen auf halten / entſtehen koͤn⸗ ne Veraͤndrung / und Einmiſchung 1 — 

riſcher 


(2) Und aus ihm obgenaunter Sebaſtian Franck 5) Majol. lib. de Angelorum Spectris & Terri 
parte 1. Chron. u Maximilian ee 3 fol. m. 82. 2 i 
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riſcher Sachen / annehmlich aufgemun⸗ | [hen Grotten zwischen Zobelsberg und 
tert wurde; theils aber / und zwar fürs | Guͤtenſeld / enden wüten, bw U 
nemlich darauf / daß ich meine Meynung als auch die Sinn⸗Verruckung deß hin⸗ 
be wehren moͤgte wie nemlich das Ber abgelaſſenen Menſchen / auſſer Zweifel 
ſchwer und der Schaden / ſo die umligen⸗ bon boͤſen Geſpenſtern / ſo in derſel 
de Felder / Meder / und Einwohner / von ben Hoͤlen ſich auf halten / 

dem Ungewitter der Mittel⸗Craineri⸗ | entſtehe. 


* >22 30531: 22 2.122 25 5 7.229522 SWS See 


Von denen bereutz⸗ oder Kreutt⸗YPeuern in Mittel⸗ 

ö oe, BR Crain. We Pu 

ug . Leichwie man / in den Die Oerter aber / dafolche Loſung ges 
Ord — — „ e e - 7. 
mant f beyden vorigen. Fünf geben wird / ſeynd dieſe 5 ; Heeren 
en [6 Thelen deß ergo, 1, Wein. Jag as 
, keit 

— 5 3. Baſtel / auf dem Berge Skrull. ö 
woarnet: alſo geſchicht es 3 


auch / in dieſem dritten Fuͤnff Theil / oder 4. Sriedrichſtein / hey Gottſchee; oder 
Mittel⸗Crain. Und werden allhie die auf dem Berge ob Schwartzenbach / ob 
Creutz Feuer / oder Loſungs⸗ Feuer / um der Laſchin. 
der Tuͤrcken willen / auf den hohen Ber F. Reiffniz / bey S. Anna. 
gen / alſo gerichtet / daß man ſie / vonder) 6. Orteneck. 
nen Oertern an / ſo der Tuͤrckey am nech 7. Aurſperg am Latſchnig. 
ſten / biß zu der Haupt Stadt Laybach / 8. Sanneck 
an ſtat einer Loſung / in gewiſſer Ord⸗ Saupe Stadt 2 6 
nung / nacheinander anzuͤndet. 9. Haupt⸗Stadt Laybach. 
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Von den Grentzen deſßz bierdten Craineriſchen Puͤnf⸗ 
theils / am Karſt und Poig. | 
S As / in vorigem Furgen| Weiter / gemeldten Fluß Laybach hin⸗ 
„ %Capittel beſchriebene auf / eine Meil / an den Grentzen deß 
| Creutz⸗ und Loſungs⸗ dritten Theils. Folgends / zwiſchen 
Feuer dienet uns zu⸗ Freudenthal und Perenſtein / nach dem 
Fgleich / fir eine Loſung / Gebirge hinauf / und um Cirkniz herum / 
daß wir / von dem dritten auf dem hohen Gebirge / biß Schnee⸗ 
1 Fuͤnfftheil aus⸗ und hie⸗ berg / vier Meilen nochmals den Gren 
mit in das vierdte Fuͤnfftheil von Crain / tzen deß dritten Theils. Hernach weis 
treten; das iſt / in ie En ſo am Karſt ter nach dem Gebirge / biß Suͤd Oſt / 
und Poig ligt / (welches der gemeine ſechs Meilen an deß dritten Theils Gren⸗ 
Mann / in Crain / ta ſnotraine deu na- hen. .. 
kraflo jenu napiuke nennet /) und was Demnechſt / uber die Wildniſſen / und 
ſonſt dazu gehoͤrt. Es wird ſonſt uͤber⸗ um Claan herum / biß unter den Verg 
haupt das Innere Crain geheiſſen. Utſchka / ſieben Meilen / an den Gren⸗ 
Sun. : Den Anfang dieſes Inneren Crains tzen deß Fuͤnfften Theils. Wiederum 
findet man / gleich oberhalb der Haupt⸗ unter dem Ulſchka⸗Berg stoilchen Maͤ⸗ 
drang. ſtadt Laybach / allwo die groſſe Laybach renfels und Neuhaus / biß Sud, Sid 
der kleineren den Mund beut und dieſe Weſt / abermal ſieben Meilen an den 
zween Fluͤſſe / zuſammen flieſſen. Alſo Grentzen deß Fuͤnfften Theils. | 
7 nach dem Fluß Laybach hinauf / Hiernechſt / nach dem Gebirge / biß 
biß zu dem Fluß Igg / eine Meile an den Karſtberg auf dem Karſt / Str Welt; 
Grentzen deß zweyten Fuͤufftheils. gen Weſt / Yer Meilen an — ichen, 


8 —— — —— 7g EEE zum 
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reichiſchen / oder Venediſchen Gren⸗ 8 an Friauler⸗ und Goͤrtzeriſchen 
Be a 


8 | Ferner hernach ſort / nach dem Gebir⸗ 
nach dem Karſt hinauf / biß 0 geen ge und Waͤldern / biß in die groͤſſeſte 
den Wildniſſen / Weſt⸗ Liord⸗ Wet, vier 
an Trieſteriſchen Grentzen. Von hin⸗ Meilen an Tholeiniſchen oder Goͤrtzeri⸗ 
nen, weiter nach dem Karſt herum / ſchen Grentzen. 
| un, Dann nach dem hohen Gebirge her⸗ 
Hadriatiſchem Meer oder Vivera: unter gegen dem Waſſer ze. 
ſchem Golto, Wet, Süd, Wett / zünff neun Meilen an den Grentzen deß Er⸗ 
Meilen wiedrum an Trieſteriſchen Gren⸗ ſten Theils. Und weiter ſort / nach der 
ten. Gradaſchiza (die / unter Klain / Laybach 
Alsdann“ nach dem Meer / biß S. genannt wird) herunter / zu dem Fluß 
Johannis / Weft gen Sud / drey Mei⸗ Laybach / gleich oberhalb der Haupt⸗ 
ei 100 den Grentzen deß Venetianiſchen Stadt Lahbach / vier Meilen an den 
olto. | en ils. 
Von dorten wiederum herauf / nach 1 — = Vioerdten 
dem Karſt / und nach dem Gebirge / uber Theil / oder das Inner ⸗ Crain ) nems 
Saitenburg/ auf Wipach Wes. feche ich Rarſt und Peig / ſunt dem / o dan 
Meilen an Friauleri 55 oder Gortzeri⸗ gehörig. Wie uns beygedrucktes Ez dar 
ſchen Grentzen. Deßgleichen uͤber Her Kupffer zu Augen Kupfer 
denſchafft und dem hohen Gebirge hin f el N. ab. 
auf / Weſt gen Nord / drey Meilen / 
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Das LI. Capittel. 


„ 


Pon den Einwohnern dieſes bierdten Puͤnfftheils / 


oder Inner ⸗Crains. 


Inhalt 


Jererley Einwohner im Innern Crain. Der Wipa⸗ 


N „cher Sprache / Gewerbe / Weinberge / Fruͤhzeitigs 


Goſt / und Arbeitſamkeit. Der Karſtner Sitz / Rede / 
Kleider- Tracht / und koͤſtlicher Wein; wie auch ihre 
Weiſe / Oel und Wein uͤber Land zu tragen. Die dritte Gattung 
der Einwohner / nemlich die rechte Japydes. DVer wunderliche 
Fertigkeit der Japydum, in der Schleuder. Die vierdte Art 
der Einwohner / nemlich die rechte Crainer. Die Poyker. 


/ nicht nur 
chkeit; ſon⸗ 


Dei Die Wipacher (Vipauze) wohnen / ten / als weiſſen Weins genug / zu ihrer 


. um Wipach / Leytenburg / und S. Veit / Trinck⸗Nothdurfft / und Labung } ſon⸗ 
r 


Brit en. Denn gleich / nach S. Georgi / ben ihren Sitz / auf dem ve als / bey 


ß 
bi Ober⸗Erain / die Kirschen erſt zeitig; haben ihre abfonderliche Sprach und 
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und Wein Zeiten auch wol den Wein / über Land; wiſſen damit ungefehlt zu treffen / was ſie 
en rand bevorab zu Winters⸗Zeit. Denn wann wollen / und werden damit einen Mann 

gleich der Tragende fällt / mit ſolchem eben fo brav vom Pferde werffen / als ob 
Geſchirꝛ; bricht es doch alsdenn nicht man ihn / mit der Kugel herunter ſchoͤſſe. 
leicht. Dieſe Säcke ſeynd alſo gemacht / Und welches noch mehr zu verwundern / 
iſt ein gantzer Bock / oder ausgezogener ſo werffen fie nicht nur kleine / ſondern 
Wider: und alſo tragen ſie / in Buben auch groſſe Steine / nemlich ein⸗ und 
Haͤuten / das Oel. Solches erfordert pie fündige / ja auch noch ſchwerere 
auch der rauhe Weg auf dem Karſt / der ſo leicht / fü gewaltig⸗ſtarck / und fo weit / 
grauſam unſanfft und uͤbel zu betreten; daß ſie die Vermutung deſſen / der es nicht 
als der uberall ſteinig iſt. geſehen / weit uͤbertreffen. 


Dieſe gute Leute behelffen ſich und le- Das vierdte Geſchlecht der Inner⸗ Die viele 
ben gar armſelig / und ſeynd uͤberaus wol Craineriſchen Leute ſeynd rechte Trai- ahnen; 
vergnuͤgt / wann fie ein Stück rohen ner / Krainze) als die bey Ober⸗Laybach / nemtic die 
Specks (welches ihnen die unverdroſſene Alben / Loitſch / und derer Orten. Der rechte Crai⸗ 


Arbeit leicht verdaulich macht) Zwiebel / groͤſſeſte Hauffe dieſer Gattung beſteht 
und ein ſperes (oder 7 und ſchwartz in lauter Saͤmern oder Saͤmb⸗ Ro 
ſpuͤndigs Kleyen) Brod haben. Etli⸗ Traͤgern (wie mans in Erain aus 
cher Orten / leiden fe auch groſſen Man: | faichts denn auf gut Teutſch / nenet mans 
gel / an Holtz; und abſonderlich / m Som; | Saum⸗Roß / und Saum⸗Roß⸗Fuͤh⸗ 
er / am friſchen Waſſer. Solcher rer) die den Wein von Wipach / Trieſt / 
angel entmaͤngelt fie darum nicht gu⸗ Karſt / Goͤrtz / wie auch etliche andre / 
ter Leibes⸗ af : ſondern ſie ſeynd von Venedig kommende / Waaren / nicht 
dennoch gleichwol / ſtarck / ſriſch / und ge⸗ allein auf Laybach / ſondern auch auf 
fund: Maſſen deun / bey maͤſſiger und muͤ/ Gratz / auf Wien in Oeſterreich / und 
(ger Sparſamkeit oder Genauheit dep nach andren Orten mehr / auf den Roß 
orrahts / und der Lebens⸗Mittel / die ſen vertragen. 


menſchliche Geſundheit ſich gemeinlich! Überdas giebt es noch andre Einwoh⸗Die Por 


beſſer befindt / als bey der muͤſſigen Fuͤlle ner / die ſowol in der Sprach / als Klei⸗ de 
und Uberfluͤſſigkeit. . dung / den vorigen ungleich / und ben 
Das dritte Das dritte Geſchlecht der Einwohner] Klan, Jablaniz, und elbigel Gegend 
Geſchlecht nennet man die Tſchitſchen (untern ge⸗ herum / an der Poykh / wohnhaft find: 
wohner, meinen Haufen aber Zieche.) Dieſe Weil dieſelbeaber 5 
nemlich die hauſen zwiſchen Neuhaus und S. Serff: nern / und Andren / nicht gar unaͤhnlich: 
Zſchitſchen. kommen zwar / in der Tracht den / jetzt wollen wir uns / mit ihnen / nicht lange 
beſchriebenen / Karſtnern / gar nahe; verweilen; ſondern allein ſoviel zur Nach⸗ 
bleiben aber / in der Sprache / weit von richt geben / daß dieſe Poyker / welche der 
ihnen / und reden ihre beſondre; als die gemeine Mund Piuzchene heiſſt / bey⸗ 
Seynd die rechte Japydes, oder Nachkommen der des in der Kleider⸗Tracht / und Spra⸗ 
dacht Ja- alten Japydum , welche von den alten che / von allen andren Anwohnenden / 
pyces Land⸗ und Geſchicht⸗Verfaſſern / beſchrie⸗ etwas haben. | 
ben worden. Sie treiben ſonſt auch mit Von dem eben / Wandel / Sitten / und 
den Karſtnern / einerley Nahrung / aus Gebrauchen / dieſer viererley Inner⸗Cꝛai⸗ 
benommen / daß Ihrer Viele das Saltz neriſchen Zungen / (oder Einwohner) eis 
auch / vom Meer / auf den Roſſen / wer nen volligen Bericht zu geben / laſſen wir 
reger ter ins Land herein führen. Sie ſeynd jetzo noch eingeſtellt ſowol als die Beyfuͤ⸗ 
tigkeit in uͤber die Maſſen hurtig und geuͤbt / in der gung deß Kupffers / biß auf andre Gele⸗ 
der, dien Stein⸗Schlingen / (oder Schleuder) genheit / und an ſeine zugedachte Stelle. 
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Das LIV. Capittel 
Benennt uns die Städte und Maͤrclte / im 
1 Inner⸗Crain. 
Inner⸗ De O der Bodem rauh Anlaß giebt / ſich zu einem volckrei 
1 und hart / da laſſen ſich Körper / acdc zu — 
ie wenig Städte pflan⸗ Daß aber der Sinner + Crainerifche 
Stadt. en: denn viel Leute Land⸗ Strich ein hartes Pflaſter / und 


keinem Getreyd⸗Bau gern unterwuͤrf⸗ 


ieben ein leutſeliges ) 
fig ſey / iſt ſchon erwehnt. Dash 
e 


Land / welches ihnen 
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fieht leicht zu erachten / des es ſo gar viel — die Maͤrckte gleich allhie / erſtbe⸗ 

Staͤdte darinn nicht gebe. Wie man namſter Stadt 146 def 3 wiewol ohne 

denn / gar nicht mehr / als nur eine rechte Beſchreibung: die wir / ſamt der 

Stadt darinn findt; nemlich Tybain Kup er⸗ Figur / einer andren Gelegen 

5 3 1 nögte dem 090 11. heit vorbehalten. 

er von der Stadt Haydenſchafft / fü 

gleichfalls darinn befindlich / auch / mit bega 5000 * Me Du Wart * 
Titel einer Stadt / noch beehren. Adlſperg. (Poftoina.) | Aan. 


Die Beſchreibung ſolcher beyden Staͤd⸗ rain 
te ſoll / famt derſelben Abriß in Kupffer / 
am beſtimmten Ort / folgen. 

Ob nun gleich / an Staͤdten / eine 
ſchlechte / oder ſchier keine Anzahl / vor; 
handen: finden ſich dennoch unterſchied⸗ 
iche wol bewohnte Maͤrckte / Schloͤſſer / 

und nicht wenig Dorffer / nebſt einigen / 
wiewol wenigen / Kloͤſtern / darinn. Wir 


5 Alben. (Planina.) 


3. Brem. (Prem.) 


4. S. Johannis. (Per fentianfcho, 
5, Lohitſch. (Logatez.) 

6. Ober⸗Laybach. (Verchnika.) 

7. Senoſetſch. (Snofchezhe) 
8. S. Veit. (S. Ver.) 

9. Wipach. (Vipaua.) 

10. Mdria. (Adria.) 


wollen / unſerer bißherigen Gewonheit 
23.8 888=-3 888-288-8882 e- K 


Das I. V. Capittel 
| Erzehle die Kloͤſter und Pfarren in Inner⸗Crain. 


N dieſem Vierdten ſind ihrer an der Zahl in dieſem vierdten 

— — Theil / oder Juner⸗Fuͤnff Theil von Train / Siebenzehen / 
2 ee) rain’ ligen nur zwey und benamt / wie folgt; | 
Kloͤſter. a Anzahl und 


m0 Ab Ä N 5 8 Eines iſt ein Car- 2. Dorn Namen der 
mern. 8 BR chäner-Stlofier/ und 3. Graſen Brunn. Ame 
D heiſſt Freyden⸗Thal. 4. Pauemiech. | rain. 
Das andre iſt ein F. Jelshana. N 
Muͤnch⸗ Sieger zu Tywain (oder Ty⸗ 6. Kaſſane. 
bein) in der Stadt. ‚ Klano. 
Zu dieſer beyden Kloͤſter Beſchrei⸗ 8. Lohitſch. 


9. Ober⸗Laybach. 


1I0. Preferie. 


11. Schiler⸗ Thabor. 


bung und ſiguͤrlichen Kupffer⸗Bildung / 
will ich mich zwar verſprechen / aber an 
ders wo ſolcher meiner Selbſt⸗Verbind⸗ 


lich⸗ machung entbinden. 12. Senoſſetſch. 
Gleicher Mafien haben wir der rech- 13. Slauina. 

ten Beſchreibung der Pfarren in Inner 14. Starada. 

Crain eine andre Stelle / als dieſe / aus 15. Tamai. 

erſehn / und derhalben allhie auch Mel! 16. Vrem. 

rers nicht / ohn die bloſſe namentliche An 17. Wipach. 


zeigung derſelben / zu gewarten. Es 
ieee ee eee ee eee eee 


Das L VI. Capittel 
W die Safer! ſo in Innerem Crain 


ſtehen. 


U beruͤhren ſeynd wir / zu 1 Ort / ſamt den Kupß 
fir diß Mal nur / und ſer⸗ Bildungen derſelben / verſchoben 
nicht ihre Beſchaffen⸗ wird. Ihre Anzahl erſtreckt 59 ben 
heit zu berichten / geſon⸗ Dreyſſig / unter dieſen nach Alphabeti⸗ 
1 — neu: ſintemal ſolcher ſcher Ordnnng gerichteten / Namen: 
— n. an ſeinen / da 1. Bremb. 

| Y iu 2. Un⸗ 


2. inter dem Gwelb. 


m.) 
„Haaſperg. (Asberg.) 
N 2 Hölkenett (Lefnaberdo,) 

5. Jablanitz. Jablanza) 
. Klan.(Klano.) 

7. Lahtenburg. (Loſch.) 

8. Lohitſch. (Logatez.) 

9. Lueg. (Jama) 

10. Lukauiz. (Lukouiz.) 
11. Maͤhrens feld. (Dulna.) 
12. Moſtall. (Sablata.) 

13. Neuhaus. (Caftelnouo.) 
14. Neukoffel. (Nafchkole.) 
15. Nußdorff. (Podorehek.) 


II. Buch / Vorhergehende kurtze Topographia / 
(Podguel- | 


16. Proſtraͤnick. (Proftraneck.) 
17. Raͤdlſeckh. (Radlſeck.) 

18. Raunach. (Raunie.) 

19. Roſſeneckh. (Rofeneck.) 

20. Schecklhoff. (Schekule.) 

21. Schiler⸗Tabor. (Schilertabor.) 
22. Senoſetſch. (Snofchezhe.) 
23. S. Serff. (S. Ser volo.) 

24. Skaliza. (Skaliza.) 

25. Steinberg. (Stenberg.) 

26. Thurꝛn. (na Turno.) 

27. Trilleckh. (Pod krajam.) . 
28. Tybein. Duin.) 

29. Wipach. (Uipaua.) 

30. Ydria.(Ydria.) 
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Das L VII. Capitteil. 
Begreifft eine Ver zeichniſz der oͤden und berlaſſenen 
| Schloͤſſer / im Innern rain, 


Ein Land iſt in der ſern / einer oder neun zehlet / die mit ih⸗ 


Welt / da nicht Au und rem bloſſen Uberreſt / den vorigen Wol⸗ 


Juntergang / Erbauung ſtand betrauren; und uns mit ihren Fall⸗ 
und See Bluͤh⸗ geneigten Mauren und Balken win⸗ 
\ sermelckung / um⸗ cken / fie anzublicken / als einen Lehr⸗ 


N, wechſeln. Was menſch⸗ | Spiegel/ daß wir unſer Gemüt über 


liche Hand aufrichtet / den Mond ſchwingen muͤſſen / fo wir eis 


kann nicht ewig beſtehn: denn / wie in nen ewigen Grund / und ewige Palaͤſte 
der Zeit / keine Ewigkeit / alſo iſt auch fuͤr uns / wollen antreffen. 


in dem Zeitlichen kein Ewiges zu finden. 
Brechen wir ſelbſt nicht ab / was wir 
gebauet / fo kommen doch Andre ein 
Mal / zumal bey gewaltthaͤtigen Kriegs⸗ 
laͤufften / die es einreiſſen und ſchleiffen: 
oder es wird / durch den Abgang noth⸗ 
wendigen Unterhalts / der Verlaſſen⸗ 
heit uͤberlaſſen / und der Verwuͤſtung 
eingeraͤumt. | 
80 Wechſel hat auch manches 
Schloß⸗Gebaͤu deß Innern Crains em⸗ 
pfunden / und endlich ſeine Ehre / nem⸗ 
lich die Einwohnung ſeiner Herren / und / 
nach derſelben / auch ſein gutes Bau⸗We⸗ 
ſen verlohrn. Maſſen man / an Schloͤß 


Von ſolchen oͤden Schlöffern im In⸗ 
neren Craͤin / geben wir dieſe nachgeſetz⸗ 
te Verzeichniß / an dieſem Ort / und an 
einem andren die Beſchreibung derſel⸗ 
ben / ſamt Fuͤrſtellung in Kupffer. 

I. Adlſperg. (Poſtoina.) 

2. Baumkircher Thurn. (na Turno.) 

3. Feiſtriz. (Biſtriza.) 

4. Gutteneck. Guttnek.) 

F. Haaßberg. (Asberg.) 

6. Klan. (Klano.) 

7. Lueg. (Jamma.) 

8. Senoſetſch. (Snoſetſche.) 

9. Alt Wipach. (Stara uipara.) 


Sad eb dba d dd Gabs e b, e debe dd als S b db, led bb d Gb cdl aS bd 
Das LVIII. Capittel. | 
Von den Boft-Haufern / in dem Dierdeen Cheil / 
oder Innern Crain. 
Anhalt. 


, oeerſte poſt deß Innern Crains. Die zweyte / und der⸗ 
iſelben Poſt⸗Hauſes furchtſame Abgelegenheit von an 


72 dren bewohnten Gertern. 
leri Relation von ſelbigem Walde. 


Erſchrecklicher Wald. 3er 
Gut Tractement 
in 


| Azur Vorbereitung der folgenden voͤlligern. 259 
in dem Wald⸗Poſt⸗Hauſe. Gefahr dieſes Poſt⸗Hauſes / für 
den Raͤubern. | | 


Le Je erſte Pig in dieſem und Schloß / Lohitſch genannt ꝛc. und 
2 nbierdten Fuͤnfftheil / o⸗ bey einer viertheil Meil einen ebnen gu; 
der Inner⸗Crain / iſt die ren Weg: aber das übrige war lauter 
N I \ erſte Poſt von Laybach Stein / Berg / und unfeuchtbare Lu⸗ 
EIG aus Ober⸗Laybach (ins⸗ cken. Nachmittags hatten wir wie⸗ 
SOgemein Nauerhenke der einen ſolchen ſteinigten Weg / biß 

ſonſt genannt.) Dieſe Poſt geht gemein⸗ ins Thal / auf drey Meilwegs lang: 
lich auf dem Fluß Laybach hinunter / auf der gleichwol / weil wir beste in die 
Laybach; und gar ſelten / zu Pferde / Weite ſehen kunnten / etwas Iufüiger 
uber Land: gleich wie fie auch / im Ruck⸗ Ben Und wird der gantze felſigte 
wege / thut: weil es / zu Waſſer / viel be Weg / nemlich dieſe ſechs Melle / ſoei⸗ 
quemer faͤllt. Aber gege Goͤrtz ju / geht ſie / ne Tag Reife machen / der Pirbau⸗ 
5 von Ober Kaybach / zu Pferde / uͤber Land / mer; Wald genannt. Wenn man bin: 
durch den Bierbaumer Wald. Darinn ab kommt / ſo faͤhet ſchon eine ſchöne 

der Weg uͤber die Maſſen ſteinig / und Ebne an; die gleichwol noch etwas 

auch ohne dem ſehr langweilig: als der / ſteinigt iſt ꝛc. (a | | 

durch lauter Wildniſſen / laufft / oder vje [ So weit das Zeileriſche Gezeugniß. 

mehr hincket / und ſich fortichleppt. Denn Wodurch dieſem wilden Walde im we⸗ 

wo boͤſer ſteinigter Weg iſt; da gilt kein nigſtem nicht zuviel noch unrecht ge 
Wettrennen. Aber von dieſem Ariſto⸗ſchicht: fintemal er / von aller Leutſelig⸗ 
teliſchem (oder Stein Wege / ſoll jetzt al keit und Luſt / gleichſam verwieſen zu ſeyn 
ſobald ein Mehrers geſagt werden. ſcheint. Denn es iſt nicht allein der Weg 

Dieſe Poſt wird / von der Hof Cam⸗ überaus ſchlinum / boͤß / ſteinigt / und von 

mer / bezahlt / aus der * dep Herꝛn Berglein oder Buͤheln dermaſſen behog⸗ 
Poſtmeiſters zu Laybach; und / jetziger gert oder gepuckelt / daß ſchier gar nichts 

eit / von Johann Hofmann / beſordert. Ebnes darau; ſondern kan Einem auch 

Die andre Poſt iſt / in angeregtem keine einige Brunnquelle liefern. Iſt 
Bierbaumer⸗Walde (ſonſt Uhruſchezeſ alſo wol ein recht betruͤbter Weg. Hol⸗ 
genen und zwar / mitten in den hoͤch⸗ tzes waͤchſt / in dieſer Wildniß die Men⸗ 

ſten Wildniſſen / darinn ſchlechte Freude / ge: aber Wieſen / und Aecker / ſchauet 

und nichts angenehmers / als das Ende man nirgends darinn. . 
Erföredti, deſſelben. Weit und breit iſt kein nahes Nichts deſtoweniger werden die Out Tra, 


de Bald: Haus anzutreffen / ohn allein dieſes Poſt Durchreiſende / in bemeldtem Poſt⸗ Poſt⸗Hau⸗ 


aus / welches mitten im Walde ſteht. Hauſe / wann ſie daſelbſt bleiben und ſpei⸗ fe daſelolt 
Dieſer Wald erlängert ſich weit / in die ſen wollen / mit Eſſen und Trincken / aufs 
Tuͤrckey hinein; wie oben ſchon gemeldet Beſte verſehn / und ſowol tractirt / daß 
worden. Er hat greuliche Wüldniſſen / ſie zu frieden ſeynd / ja ſich noch dazu ver⸗ 
darinn man Unluſt / Verdruß / Lang⸗ wundern muͤſſen / wie man / an einem ſo 
weil / Furcht / Gefahr / und Unbequem⸗ wilden / unbewohntem und unbequemen 
lichkeit / zu Gefaͤhrten haben muß. Ort / noch was haben koͤnne / das man 
Von dieſem zweyten Poſt⸗ Hauſe / einem Reiſenden möge fuͤrſetzen. Denn 
und dem Pierbaumer Walde / ſetzt Zei er iſt / mit nichts / als lauter Wuͤſteney / 
lerus / in ſeiner Reis⸗Beſchreibung durch und Einsamkeit umgeben / und von 
Teutſchland / folgende Relation: Wohn Haͤuſern weit 8 Maſſen 
Zee de, Wir ſeyn (ſchreibt er) gar fruͤh wie⸗ auch deßwegen der Poſt⸗Befordrer / mit 
mien die! der fortgereiſt / (nemlich aus dem Poſt dem Gewehr wol verſehn ſeyn / und Kei⸗ 
Hauſe zu Ober⸗Laybach) haben einen her / dem das Hertz in den Ferſen ſitzt / kein 
ſehr böfen / unluſtigen und ſteinigten Furchtſamer oder Verzagter / ſich allda 
Weg / biß nach Kruſcheza / ins Poſt⸗ zu wohnen unterſtehn darff. Denn weil Sefabr dic 
Haus / und zu einer Capellen dabey / manchen Raubvoͤgeln beivuſſt / daß diß Hauer für 
zum Nittag⸗Eſſen | gehabt / drey : Nei⸗ Poſt⸗Haus für Gewalt / von andren den Näu⸗ 
len. Es ſeynd / auf dieſem Wege / meh⸗ Leuten ſobald keiner Huͤlffe und Beyſtan⸗ bern. 
rentheils glatte und breite Steine / dar⸗ des ſich getroͤſten kann / ſteht es der Ge 
über mit Gefahr zu reiten; und muͤſ; fahr gleichſam mitten in der Umfahung. 
(ent = A klettern / wie 9 zn Y iii Man 
und Gemſe ꝛc. Wir hatten gleichwol / ( Zei in der Nei ib. durch 
nach vollendter erſter Meil / ein Dorff 565MM, ö 


Das erſte 
Foſt. haus. 


no. 3 \ 


Maan hat ſich ſchon offt unterſtanden / 


muͤſſen. Doch iſt es auch geſchehen / daß zu. 


) 
* 
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Diefe Poſt gehet auch wochendlich / 
auf Ober⸗Laybach / gegen Labbach zuz 
imgleichen auf H. Creutz gegen Goͤrtz 


bißweilen die Poſt⸗Befoͤrdrer ſeynd er Sie wird ſonſt unterhalten / gleichwie 


daſſelbe zu pluͤndern; aber / mit unerſchro⸗ 
ckener Gegenwehr / ſich abweiſen laſſen 


wmordet worden. Darum darff er kein die zu Ober⸗Laybach; jetziger Zeit aber / 


Geld / noch Gold / oder Silber / noch von Johann Baptiſta Nußdorffer / beför- 

viel Hausrahts / und auch nicht viel Pro: derrr. | 3 

piands oder übriger Lebens⸗ Mittel “ Die auſſerliche Form und Geſtalt die Fin 
bey ſich behalten; ſondern allein die Noth⸗ ſes Poſt Hauſes kann man / in der natuͤr N. zl. 
durfft fuͤr ſich / und fuͤr die reiſende Gaͤſte. lichen Kupffer⸗Figur / erſehen. 


CFC 
1 Das LIX. Capittel. 


Ndem Inner⸗Cꝛain Allhie mögte aber Mancher nicht un⸗ Vemuſl, 
ligen mächtig viel billig vorher gedencken“ warum das In: e Urach’ 
und groſſe Doͤrffer. nere Crain ſo viel Dorfer / und doch Nur waren SW 
N Solche Vielheit und eine Stadt habe 2 Die Urſach iſt allbe⸗ viel Dorf. 
Menge aber bewegt reit oben angeregt: Weil nemlich der ann aut 
uns den wolgewo⸗ Stadt⸗Mann die Bequemlichkeit hoͤher habe. 
V genen Leſer nur et⸗Aliebt / als der Dorff⸗ Mann; Das Inne⸗ 


5 Von den Soͤrffern deß Innern Erains. 


NE, 
lche / hin und wieder ligende zu benen⸗ re Train aber viel Wälder / und ſteinig⸗ 
nen: damit wir / durch die Weitlaͤufftig⸗ te Boͤdem hat: darinn ſich der dauerhaft 


keit in ſolcher nicht gar zu curioͤſen Mater te Bauer beſſer ſortzubringen weiß / als 


ri / ‚Kup Gedult nicht mißbrauchen / der gemaͤchliche Burger. Denn von 


noch ihm den Appetit zum Leſen / verder⸗ einem ſehr ſteinigtem Grund und Bo⸗ 
ben moͤgen. ur dem / werden die Bau⸗Steine gleichſam 
* 16 weg⸗ 


zur Vorbereitung der folgenden voͤlligern. 261 
weggeſteinigt / und mit Steinen vertrie⸗ gen / forthelffen darff / und das Land / 
ben; die Leimen⸗Huͤtten aber gedultet / wenn man ihm Rocken einſtreuet / dafuͤr 
und zur Dauerhaftigkeit verſteinert. Weitzen wieder giebt. | 

ernach ſo liebt die Stadt / vielmehr den Oberfeld (Uerchpolie) findt man / im Oberfeld. 
eichthum / weder das Dorff: nun ver⸗ Wipacher Bedem : und das hat aus 
ache aber die Gelegenheit deß Innern der Maſſe guten rot und weiſſen Wein. 
Crcins keinen ſonderlichen Reichthum; Oreihauza, welches eben ſowol im Oreihau- 
ſondern den Meiſten nur ein noͤthiges Wipacher Bodem / oberhalb S. Veit / = 
und ſchier unerkleckliches Auskommen: gelegen / hat auch keinen ſchlechten Wein: 
Derhalben hat man / viel Städte darinn und dieſen nennt man Hunds⸗Schwantz 
aufzubauen vermutlich nicht thunlich ev (Upaſſiem ep) ) 
achtet. So ſind auch ſolche Leute / de Groß Ottok ligt / an der Poykh / wo Groß Or⸗ 
nen die Erde hart / ſtreng / und ſtieffmuͤt⸗ ein Arm deß Fluſſes Reka in die Erde 
terlich faͤllt / und die Nahrung mit groß verflieſſt. . 
fer ſchwerer Mühe verſaltzet / zu einer un. Klein Ottok hat ſein Quartier gleich: Klein Or 
bemaurten und halbwilden Freyheit ger falls an der Poykh / da wo der kleinere 
neigter / als zu Staͤdtiſcher Eingezogen⸗ Arm von dem Reka- Fluß ſich der Erden 
heit / Sittſamkeit / und Policey. Zuletzt in den Buſem ſchuͤttet. | 
mag auch die Angelegenheit deß Landes  Podkray (ſonſten In Prardt genannt) Podkrai. 
oder Grundes / welcher mehrentheils ligt auf der Landſtraſſen / zwiſchen Trill⸗ 
bergigt iſt / wol für eine Mit⸗Urſach an⸗ eckh und dem Bierbaumer⸗Walde / mit 
geführt werden. Denn die Städte ſte⸗ ten in einem hohen ſteinigtem Berge: und 
hen gern / auf einem ebnem / oder auf ei; iſt / mit keinem fo fruchtbarem Bodem / 
nem ſaͤnfftlich und allgemaͤhlich erhabe⸗ begabt / wie Bruͤndel und Nußdorff: 
nem Bodem: Das Innere Crain aber ſintemal es gar keine Ebne / und mehr 
iſt groͤſſern Theils uneben / bergigt / und Steine / als Aepffel oder Bieren / hat. 
voll kleiner Hügel; ſolchem nach / zu den Podounza hat nicht weit nach Huͤltze⸗Podounza. 
Stadt⸗Wohnungen / o geſchickt nicht / neckh. — 
wie audre ebnere Landſchafften. Podraga, ſo im Wipacher Bodem / Podraga: 
Namen et. Die Doͤrffer aber / ſo wir / aus vielen / nahe bey S. Veit / befindlich / hat viel 
b Dir hervor ziehen / ſind dieſe: | Weins. 5 
Breſie. Breſſiez ligt bey Huͤltzeneckh. S. Polie ligt auf dem Karſt / nahe bey S. polie. 
Brnde, Btruͤndel (Studenz) ligt nahe bey Tybein / auf einem ſteinigem Berge; 
Nußdorff / und iſt / vor vielen andren / hat gleichwol guten Wein; aber kein Ge⸗ 
mit einem trefflich⸗guten Acker / begluͤckt. hoͤltz / viel weniger Waſſ rn... 
Man darff den Weitzen nicht geylen oder _Rakirnig ligt an der Poykh bey dem Rakitnig. 
tungen: Auch wenn man den Rocken See; — 
einſaͤet; fo wird Weitzen daraus mach | Saklanez nicht feren / von Ober; Lat: Saklanez. 


n. bach. | en 
Staſen⸗ Grafen? Brunn (Kneſchak) iſt nahe Schönbrunn bey Huͤltzeneck. Der Schon, 
run. hey Schiler⸗Tabor. Namentſpringt ihm / aus einer daſelbſt brunn, 
Haul. Seriul hat den Marckt Ober⸗Laybach hervordringenden Brunn Duelle / die 
in der Nähe / und viel Hafner (oder im Sommer / mit ihrer Kalte das Eys, 
Toͤpffer) zu Einwohnern: weil es einen rd b mit Klarheit / den Kryſtall 
| ae Hafner⸗Leimen dafelbft |‘ sap ben . 5 te 215 gen aſſ uber sap 
; ic ein une Darf / nicht aus guten und koͤſtlichen Wein ein. 
Hrasche 9 = deli er groß Dorff / nicht Slavina iſt ein feines und groſſes Dorff. Slavina. 
loliie. Koſarie trifft man an / zwiſchen Lay⸗ . 10 /ig / aul bein Warte 3 
bach und Ober⸗ Laybach / gleich an dem enen üben unt luſihem Git hat 
BE" Saen eee de Sie e a dc dae, 
le Obſt aber / eine hohe Vortrefflichkeit / 


vielem Moraſt umgeben. und auch die Fulle. 
rolchana. Koſchana iſt ein huͤbſches groſſes Teuber (Nernskauas) fü an der Teutſch⸗ 
Diorff / in Ober⸗Poygkh. Poykh ſteht / fuͤhrt diefen Deuck⸗Namen / oel. 


Nußdorf. Nußdorff (Oreihek) ligt / bey dem 
Schloß Nußdorff / und hat fo treff lich⸗ 
gute Aecker daß man dem Weitzen / 
gleichwie zu Bruͤndel / nicht / durch duͤn⸗ 


jur Gedaͤchtniß deß Treffens / welches / 
im Venediſchen Kriege / die Teutſche und 
Crainer / wider die Venetianer ſo daſelbſt 
in die Flucht geſchlagen worden h 


262 ll. Buch / Vorhergehende kurtze Topographia / 
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Das LX. Capittel. 


Pon den Bergwercken und Kammern / im 
Innern ⸗Crain. | 


Du dieſem dierdten In dieſem Wipacher Bodem / macht Daplei 
“hei / oder Inneren man auch Papier; und iſteine Papier eder 
f rain / finden ſich nur Mühle darinn / welche vor: ermeldtem 
ey Bergwercke : Grafen von Lanchery zuſtändig. 

als Erſliche | In Ndria iſt ein Queckſuͤber⸗Berg⸗ 
„ Imo pacher Bo, werck / welches weit berühmt. Daſelbſt 
Hamer RER dem hat es ein Eiſen⸗ wird unglaublich⸗viel Queckſilbers ges 
z Innern Bergwerck / und Hammerwerck / o dem macht / oder ausgebrennt / und auch 
Crain. Hern Grafen von Lanthery gehoͤrig. Jun rm Que lber erobert welches 
Allda wird viel Eiſen gemacht und ge man ſchier durch alle Welt verfuͤhret. 
ſchmeltzt / auch allerley Dings aus Ei An einem andren Ort, werden wir 
fen bereitet; und / unter andren / eiſerne von dieſem Queckſilber⸗Bergwerck aus⸗ 
Retorten / fo man zum Ausbrennen deß fuͤhrlich handeln / und daſſelbe auch im 


* 


Queckſilbers / gebraucht. Kupffer zeigen. | | | 
ends b 8 8 8, K 84 8 ö 08 ber 
3 Das LXI. Capittel. — 
Von den Inner⸗Craineriſchen Boͤden und 
| Thaͤlern. | | 


Inhalt. 


fluͤr eine Gegend ſey. Wie die Fremde ſich / fir dem Winde 
deß Gaberks / entſetzen. Der Lohitſcher Bodem. Der Ober⸗ 
Laybacher⸗Ober⸗ und Unter ⸗Poyker⸗ Boden. Tſchitſcher 
und Unzer Boden. Wipacher Boden. Wein / den man Kinder⸗ 
macher heiſſt. YNdriſcher Bodem. 


M Rarſt / und Poykh / Wildniſſen / und / an vielen / einen groß 
und andrer / zum In⸗ ſen Mangel friſches Waſſers. Dieſem 
. ner⸗ rain gehoͤriger / nach habe ich * die fuͤrnehmſte und beſte 

e lenden / ligen gar viel Boden / ſo hin und wieder ligen / ausge⸗ 
, Boͤden und Thaͤler / die ſondert um felbige allhie vorzulegen. 
Loch ziemlich fruchtbar; Unter ſolchen wollen wir am erſten an ⸗ 
e dlarinn man doch mehr jetzo betreten den on 
rentheils nur Wein bauet / und zar in Zarfiner Boden (Nakrafle,) Wo, Oer Kaps 

aul dt n geoffer Quantität hingegen deß Ge⸗ durch anjetzo der gantze völlige Haß ner Boden. 

um bie St treids gar wenig. Denn die Boden find verſtanden wird / ſo von Laytenburg un u 

dice Bi, meiftentheils ſteinigt / und ſo zu reden Senoſetſch/ biß zum Adriatiſchen Meer 

Ae ſteinigte Veraͤchter deß Pflug⸗Eiſens: geht. Dieſer Boden iſt durchaus und 

dahen Zudem ſetzt es / an theils Orten / groſſe uber die Maſſen ſteinigt. Es werten 
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ſich auch ſoviel kleiner Huͤgel / Berglein ſamen ſchieſſen: und wann ſolches geſam̃ 
und Buͤhel ſchier darinn auf / als wie / in lete Regen Waſſer / im Sommer / lange 
einem brauſendem Meer / Wellen; alſo ſteht; wird ſelbiges Pfuhl⸗Waſſer blut⸗ | 
daß er ihm ſelbſten überall an Nichts ſo rot. Imfall es dann lange nichtregniet/ ſo Schild 
gleich / als in der Ungleichheit Io! und bleibt allezeit ein Bauer aus demjenigen Wand 
ihm nichts fo eben / als die Unebenheit / Dorff / dem die Regen⸗Pfuͤtze gehörig / bey Plate 
zu ſeyn ſcheinet. An theils Orten / derselben / auf der Schildwacht / bewacht 
ſchauet man zwar etliche Meilenwegs dieſelbe / und verwehrt / daß nicht Andre, 
herum; aber nur alles grau / und wenig aus andren Dorffern ettvan kommen / 
Gruͤn: weil es überall mit Steinen be⸗ und ihnen ihr Waſſer nehmen. An etli⸗ 
deckt. Jedoch waͤchſt einiger Orten / chen Orten / haben fie auch gar kein Ge- 
leichwol / zwiſchen den Steinen das hoͤltz; imgleichen ſehr wenig Baufeldes 
choͤnſte und edelſte Gras und dienet und Ackers. „„ „„ 
dem Vieh zur Weide. Denn die Ein Aber ſol er Mangel deß Holtzes und 
wohner halten / an theils Orten bb Eich Waſſers / verfüflt und erſetzt den 
viel Viehes. So werden daſelbſt auch Einwohnern der Wein. Welcher der Henticher 
die beſte Pferde gezogen welche man beſten Art / ſowol roter / als weiſſer / von Wein 
gurſner die Karſiner⸗ Pferde heit / und durch allerley Sorten / und deßwegen auch in 
pfade. gut Europa verfuͤhrt. Geſtaltſam die weite Länder geht. Solches mag auch 
Moͤmiſch⸗Keyſerliche Majeſtet deßtwe⸗ wol die fuͤrnehmſte Urſach ſeyn / daß der 
gen ihre eigene Stutterey / auf dem ubrigen Unfruchtbarkeit ungeachtet ſo 
Karſt / zu Lippiza / (wie man ſelbige Ge⸗ trefflich viel ſchoͤne und groſſe Doͤrffer 
gend nenuet) haben; zwar in Trieſteri⸗ dieſen Boden bewohnen. | — 
ſchem Gebiet / doch gleich an den Craͤine - Es fallt da nicht viel Schnee, Aber 
kliſchen Grentzen. ddeß Winters tobt bißweilen daſelbſt ein ann 
Mangel an Mancher Gegend / ſeynd die Ein⸗ unglanblich⸗ſtarcker Wind der Roß und Figur 
Hehe. wohner gar arm an frifchen Waſſer ja Mann uͤbern Hauffen wirfft; wie bey: Sr, 
deſſelben wol gar beraubt. Denn man hat / | gefügte Kupffer⸗Figut vorſtellet. Daher Roß und 
unterſchiedlicher Orten / gewiſſe Laken / werden offt Leute / auf der Straſſen todt dien . 
(oder Waſſer⸗Pfuͤhle/) fo vom Regen zu⸗ gefunden / ſonderlich auf der ee ben . 
Zu | ER Er | NER era. 
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zwiſchen Trieſt und Senoſetſch / welche wird eine gewiſſe Gegend / oder Strich / 
Gegend man auf dem Gabrek nennt. auf dem Karſt / bezeichnet / die ein oder 
Vielmals muͤſſen ſich deßwegen die Rei | zwo Meilmwegs lang / zwischen Trieſt und 
ſende wieder zuruͤck begeben / wenn der Senoſetſch / ſich erſtreckt / und weder 
Wind anhebt zu blaſen. Dieſer Wind Gras noch Erdreich blicken laͤſſt; for 
wird Buria genannt / und kommt unge⸗ dern eitel ſpitzige feſte Steine / oder Fel; 
fahr von Often hergeflogen. Wenn er ſen / ſo mit ledigen Steinen untermengt: 
recht ernſtlich anſetzt / und gleichſam ſeine welche der entruͤſtete Wind hin und wie⸗ 
beyde Pauſt⸗Vacken mit feinem Luffe der wirfft / wann er ſtarch brauſet. Er⸗ 
Geſchoß ladet; ſo kann kein Menſch / für | zehlet man ſolches den Reiſenden / fo la⸗ 
ihm / beſtehn / und iſt / alsdann unmoͤg⸗ chen ſie gemeinlich dazu / als die ſich / fuͤr 

lich / Einer ſey gleich zu Fuß / oder zu keine ſo leichte Waar / ſchaͤtzen / die der 
Pferde / daß man von Senoſetſch auf Wind ſolte hinweg blaſen: aber der Wind 
Trieſt / oder von Trieſt auf Senoſetſch / ſelbſt / weiß es ihnen nur gar zu ſtarck 

über den Gaberckh / komme; ob ihm einzubilden / wenn er gleich nur noch 

gleich Leib und Leben drauf ſtuͤnde. 3 will. Denn wann ſie daruͤber zu Entfegung 

In andren Landern braufen manches kommen / indem er feinen Blaſe⸗Balg der fen, 

Mal die Winde ſo erſchrecklich / daß nur ein wenig regt / nur ein wenig / ſage dachten 

Mann und Pferd um; oder fortgeriſſen ich / und zwar fü erträglich noch / zu ſau⸗ Winde, 

wird: aber doch geſchicht denen nichts ſen / beginnt / daß man noch leicht dabey 

am Leben / die ſich fuͤr ihm demuͤtigen / 


gehen / oder reiten kann; blaͤſet er ihnen 
Ungeftüme und an die Erde legen. Von der mitter⸗ gleich den Mut aus / wie ein Licht / und 
nächtigen Nächtigen Winden Ungeſtuͤm und Ge 


das Hertz hinweg / wie eine Feder: alſo 
Winde. Maltzenget Olaus Magnus. Und Sche⸗ 


daß man ſie / mit harter Muͤhe / kaum da⸗ 


ferus beglaubt (2) daß die Lappländifche 
Winde / auf ſelbigen Bergen / einen un⸗ 
beſchreiblichen Gewalt uͤben / Alles An⸗ 
getroffene ſaſſen und davon führen an ſehr 
ferne Oerter / ohne Hinterlaſſung eini⸗ 
ger Spuhr deſſelben: Wofür den Lap⸗ 
pen dieſes einige Rettungs⸗Mittel gleich⸗ 
wol noch uͤbrig bleibt / daß ſie ſich entwe⸗ 
der eilends / in die Holen und Loͤcher / ver⸗ 
kriechen / oder behande zur Erden fallen: 
wiewol dieſes Letzte / an allen Orten / 
auch nicht ſicher genug. Und deßwegen 
muͤſſen auch ihre / auf den Bergen her⸗ 
umgehende / Thiere / bey ſolcher Bege⸗ 
benſeit ſich entweder unter den Felſen / 
oder in den Hoͤlen der Felſen / verbergen. 
Solche Zu⸗ und Ausflucht iſt aber / 
dieſer der aur el uneen da ſich kei⸗ 
ne Hoͤlen zur Decke anbieten; noch das 
Niederlegen / wann der Wind in vollem 
Sturm iſt / dich genugſam ſchuͤtzet. 


Dienn er hebt alsdann Alles in die Hohe / 


zu bringt / daß ſie weiter mitreiſen. Und 
alsdenn verwundern ſich eben die jenige 
darob zum hoͤchſten / welche es vorhin ih⸗ 
nen zur Kurtzweil und Gelaͤchter dienen 
lieſſen. Woferꝛn aber der Wind ein 
wenig VV geht; wird man / obgleich 
unſre Leute / nemlich die Karſtner / an⸗ 
noch gar leicht (was thut Gewonheit 
nicht?) durchpaſſiren; keinen Fremden 
durchaus nicht dazu hereden / wann ſchon 
eine gantze Welt voll Redner vorhanden 
waren / daß er weiter fortgehe: er wendet 
ſich / kehrt um / bedanckt ſich der Muſic / 
verlangt / ſolche Aeoliſche Poſaunen und 
Storten (oder Fagotten) nicht laͤnger 
anzuhoͤren / gaͤntzlicher Einbildung / ſie 
doͤrfften ihm leicht die Seele aus dem 
Leihe blaſen. a. der Wind fer 
ne Fluͤgel recht ausbreitet / gar ſtarck ber 
wegt und ſchwinget / ſo hat ein Jeder Zeit / 
er fen fremd oder einheimiſch / daß er fich 
eilends retirire: denn alsdenn ſchertzt er 


reiſſt auch ſo gar die Steine auf / und ſo grob / daß Mancher das Leben druͤber 

macht ſie / in der Lufft / herum fliegen / verſchertzt / der Lufft ein ungluͤckſeliges 

nicht anders / als ob es hagelte oder ſchlo/ Ballen⸗Spiel / und der Erden fo unge⸗ 

ſete. Wann alsdenn gleich Jemand / an ſtuͤmlich wieder zurück geſpielet wird / daß 

der Erden ligen bliebe / und nicht mit Arm und Bein / ja gar der Hals / druͤber 

fortgerafft wurde; wofuͤr er doch nicht zu Stuͤcken gehn. 

ſicher iſt: muͤſſte er doch in der Gefahr / Der Lohitſcher Boden (Ulugalzo) Der vob 

ligen“ von den wieder herab fallenden hat fein Lager zwiſchen groſſen Wildniſ⸗ (der Do 

Steinen zerquetſchet und erſchlagen zu ſen / welche ſich weit in die Tuͤrckey hin⸗ 

werden. . N ein verirren: iſt demnach / um und um / 
Waachab, Dieſer Wind regiert (tyranniſirt ſoll⸗ mit Wäldern und Wildniſſen / umge 
Gegend. n ke ich ſagen) abſonderlich gar ſtreng / auf ben. Er ligt aber / in Form eines Keß 
fd. dem Gaberck. Mit dieſem Namen / ſels / und iſt ſehr leimigt / mit feinem Bau⸗ 

)) InDefeript. Laplandix c. 3. Felde / und ſchoͤner Viehzucht / 8 


7 ’ 


Ober 
kabdacher 
Boden. 


zur Vorbereitung der folgenden voͤlligern. 265 
Es wohnen viel Saͤm̃er (oder Saͤmb⸗ von vielen Saltz⸗Saͤmern (Saltz⸗Fuͤh⸗ 
Roß Fuͤhrer) darinn. Es ſeynd aber nur rern) bewohnt / welche das Saltz / vom 
zwey oder drey groſſe Doͤrffer darinn / Meer / biß Senoſetſch und Zirkniz / auf 


und zwar gantz nahe beyſammen. | 
Den ÖbersLaybacher Boden rech⸗ 

net man an / von der Hauptſtadt Laybach 

aus / biß Ober⸗Laybach / und dort her⸗ 


um bey Huͤltzeneck. Dieſer iſt 1.7 mo⸗ 


Ober, 
oygler 
aden. 


raſtig / ja / an theils Orten / nichts / als 
eitel Moraſt / aufetliche Meilwegs weit / 
ſonderlich in der Gegend / die N dem 
Fluß Laybach naher, Und auf dieſem 
Moraſt / nehmen / alle Fruͤhling / die / 
nach Italien⸗ und von dannen wieder her⸗ 
aus fliegende / Kranichen ihr Nachtlager. 
Gegen dem Gebirge aber zu / giebt es 
fruchtbares Bau⸗Feldes genug: darauſ 
man doch gleichwol nicht viel Getreydes 
bauet. Die Einwohner bewerben ſich / 
mit unterſchiedlicher Handlung / und 
auch mit vieler Viehzucht. Abſonder⸗ 
lich hauſen allda viel Saͤmer. Und iſt 
dieſer Bodem / mit gewaltig vielen Dorf: 
fern beſetzt. 

Der Ober⸗Poygker⸗Boden (na gu- 
reine piuke) geht bey Brem / Schiller⸗ 


Roſſen führen. Sie halten doch auch 
eine groſſe Viehzucht. Es iſt ein guter 


fruchtbarer Boden; wiewol / an man⸗ 


Der Unzer Boden ſo an Alben und une 
Haaßberg ſtoſſt / wird Keſſel ſoͤrmig / von boden. 


chen Orten / ziemlich ſteinigt. 


groſſen Wildniſſen / eingefangen / welche 
auch weit in die Tuͤrckey hinein rucken. 
Iſt ſehr letticht. Seine zwey oder drey 
groſſe Dorffer (denn mehr hat er nicht /) 
5 5 ſich theils von der guten Vieh⸗ 
zucht; einem groſſen Theil ihrer Einwoh⸗ 
ner aber muͤſſen die Saͤmb⸗Roſſe das 
Brod verdienen. 


Der Wipacher Boden (Vipave) hebt Wipacher 
an / bey Prardt / zeucht ſich von dannen Boden. 


hinunter gegen Wipach / S. Veit / und 
dort herum. Wird / mit ausbuͤndig⸗gu⸗ 


tem rot⸗ und weiſſen Weinwachs / ge 


kroͤnt / und zwar ſehr haͤuffig. Dieſe 
Weine kommen / durch ihren Ruhm / 
weit und breit / in freinde Laͤnder: und 
wird der weiſſe Wein / von den Audtori- 


tabor / Jablanitz / Klan / und dort herum. bus, der Kinder⸗macher genennt. Wel Wein fo de 
Etliche Theile deſſelben ſeynd gar ſtei⸗ cher Nam allen guten Weinen / in ge eg 
nigt; etliche auch voll groſſer Wildniſſen willem Verſtande / nicht unbillig gege⸗ 
und Wälder, An etlichen Orten eröft: ben wird. Denn wann fie unmaͤſſig 
nen ſich gleichwol auch gute fruchtbare oder mit Maßen / getruncken werden / 
Jelder. An Vieh mangelts auch nicht. machen ſie / aus Maͤnnern / offt Kinder / 
Jedoch ſch m der meiſte Theil der Ein; ja wol gar / aus weiſen Leuten / Narren. 
wohner ſich mehr / von dem kleinem / als Wiewol ſich die Deutung nicht ſelten ver; 
oſſem Vieh; nemlich mehr von Scha⸗ aͤndert / alſo / daß bey mancher Wein⸗ 
en und dergleichen / weder vom Rind⸗ verliebten Perſon / durch einen allzu gu⸗ 
Vieh. Ihrer Viele — — ihre Nahrungs⸗ ten Trunck / die Kindheit nicht nur in 
Mittel / aus dem Holtze: welches man den Verſtand / ſondern auch in den Leib / 
aufs Meer fuͤhrt / um allerhand Sachen / eingefuͤhrt wird. Darum inſonder⸗ 
derer die groſſen Schiffe benöthigt ſind / heit diejenige Inngfrauen / welche nicht 
draus zu machen. Wegen ſo ziemlich⸗ allzufruͤh Kindiſch werden wollen / we⸗ 
guter Nahrung / hat dieſer Bodem auch der mit dem guten weiſſen Wein ſelbſten / 
viel wackre und groſſe Doͤrffer. noch mit denen / fo ihn gern trincken / ſich 
uur, Der Unter⸗Poygker Boden (na du- in gar zu groſſe Vertraulichkeit einlaſſen 
Bae leine piuke) ligt zwiſchen Adelſperg / muͤſſen. Denn wie gut und koͤſtlich der 
Seuoſet ji und Guteneckh. Iſt gleich: | Wein / auch immer iſt / er ſey gleich rot / 
falls / etlicher Orten / ſehr ſteinigt / und oder weiß; ſo iſt er doch den Jungfrauen 
an andren gar leimigt (oder letticht) / ſehr 140 und ſoll gern / wie man ſagt / 
doch nichts deſtoweniger auch noch / mit Bauch⸗Geſchwulſt erregen. 
ziemlichen Feldern / untermengt / auch Es behereſcht doch gleichwol Bacchus 
mit vielen groſſen und braven Doͤrffern dieſen Boden nicht überall : die Ceres 
beſetzt / deren Einwohner aber mehr und Pomona haben auch einigen Theil 
Nahrung vom groſſ als kleinem Vieh / daran. Nicht Alles / ſpreche ich / iſt mit 
ziehen. Reben / fo angefüllt / daß dem Getrey⸗ 
wohl der Der Eſchirſcher Boden / ſo zwiſchen de gar keine Stelle übrig bliebe: Denn 
S. Serff und Caſtelnovo oder News an theils Orten findt ſich noch ein ziemli⸗ 
haus ligt / trägt treff lich⸗gute Weine / cher Acker / zum Korn⸗Bau: und der 
ſowol rot⸗ als weiſſe / und verführt ſie in Obſt⸗Baum hat fuͤr ſich auch manche 
weite Länder. Seine ſchoͤne und groſſe Staͤte mit einbedungen. Wo aber viel 
Doͤrffer / deren gar viel ſind / werden] waͤchſt / da 30 gemeinlich auch * 
| | 
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die es eſſen: und alfo giebts / in dieſem pen / viel Holtzknechte / und ſonſt aller⸗ 
Bodem / viel Doͤrffer. ſley Arbeitsleute ſich daſelbſt aufhalten: 

Pdriſcher Der Adriſche Boden ligt um Pdria alſo / daß die meiſten Leute dieſer Bec 
Boden. herum / zwiſchen maͤchtigen Wildniſſen von gedachtem Bergrverck leben. doch 
ze und hohem Gebirge. Seine Einwoh⸗ hat es auch / auf dem Gebirge / etlicher 
ner naͤhret er / mit feinem Marck und Orten / Aecker. In dieſer Gegend ſte⸗ 
Eingeweide / nemlich mit dem Queckſil/ hen wenig groſſs / und auch wenig kleine 
ber⸗Bergwerck. Daher viel Bergknap⸗ Dorffer; ſondern mehr eintzelne Haͤuſer. 


Schedel e db db d db b db & d b. db db cb K. Ke Gb K. b. Ge b db db db 
Das LXII. Capittel. 
Von den Bergen deß Innern Crains. 


Inhalt. 


On den Alpibus Julüs , und derſelben unterfehiedlichen 
Namen / bey den alten Scribenten. Dieſelbe wer⸗ 
den vielmals / mit den Alpibus Carnicis, fir Eins / ge 

nommen. Diß Gebirge wird jetzt der Bierbaumer 
Wald genannt. Gehört unter die beruͤhmteſte Gebirge in Eu 
ropa. Der Berg Wabnagora. Der Nanas. Der Naverchech. 
Der Tfchernekal. | 


a Sefeg vierdte Fünfftheil/ die Pforten oder das Thor zu Welſch⸗ 
Vnuemlich das InereCrain, land / welches Eugemus mit Voͤlckern 
dals der Strich am Karſt beſetzt habe. Zu denen / noch weit aͤl⸗ 
| und Poykh beſteht faft in tern / Zeiten / hat man fie Alpes Venetas 
4 Hhlauter zuſamm + aereihe: geheiſſen; wie erſtgedachter Ammianus 
cen Gebirgen. In mau⸗ berichtet. () Sie haben hingegen die⸗ 
cher Gegend / erheben ſen ihren Namen / von dem Nömifchen 
ſich gar groſſe Gebirge; in . erſten Keyſer Julio: weil ſie nicht allein / 
aber als am Karſt / nur kleine Huͤgel unter ihm / von dem Roͤmiſchen Kriegs⸗ 
und Berglein: als will ich allhie davon Heer / durchzogen worden; ſondern er 
dißmal nicht viel Wunders noch Weſens Selber auch der erſte / unter den Romi 
machen; ſondern allein etliche / hin und ſchen hohen Kriegs⸗Haͤuptern / geweſt / 
wieder ligende / Berge auhero verſetzen. der mit dem Roͤmiſchen Adler und Pa⸗ 
Die Alpes Die Alpes Juliz follen den Vorzug nier / durch dieſe Alpen / gegangen; und 
quale. haben; und zwar billig: ſintemal ſie / auch / gleich nach ihm / fein Nachfolger) 
bey vielen alten Seribenten / wegen der Keyſer Auguſtus / feinem Beyſpiel ge⸗ 
Durchzuge ſowol der alten Teutſchen / folgt. Seit der Zeit bleibt ihnen 15 
als der Romer und andrer Voͤlcker / be) Narn / bey den meiſten Seribenten / bes 
rühmt ſind / voraus / beym Tacito / Par ſtaͤndig. Wiewol nicht ohn / daß / als 
terculo / Amimiano Marcellino / Claw wie ich bey Unterſuchung deß Urſprungs 
diano; imgleichen bey manchen chriſtli⸗ deß Namens Carni und Crani oder Crai⸗ 
chen Hiſtoricis als Socrate / Nicepho⸗ ner / gemeldet / es dreyerley Alpes Julias 
ro / Zoſimo / Paulo Diacono / Sabelli⸗ giebt; und auch Tacitus von der uͤbri⸗ 
co Gaudentio Merula / und andren. gen Scribenten Gewonheit / ausge 
Nomen, Wiewol derſelben Nam bey Manchen ſetzt / indem er dieſe Julias Alpes, Panno- 
bendenal, bißtpeilen anders lautet. Marcellinus niss Alpes nennet. () 
den Ecri heiſſt ſie ſtets Julias Alpes, und zwar un⸗ Nicht weniger werden fie auch / bey waren 
benten. ter andren an dem Ort / wo er von dem etlichen alten Scribenten / bald Alpes o e 
Gebirge Hzmo und Rhodope handelt Juliæ, bald Alpes Carnicz genannt: pn 
() da er gedenckt / das Gebirge Hzmus| weil dieſe a aneinander hangen. für einig 
veiche biß an die Julias Alpes. Picephor| Weßwegen der Doctor Schönleben gar aeg 
rus nennet ſie gleichfalls bey dieſem ihren recht daran iſt / wann er ſchreibt: Puco, ® 
Namen / und titulirt fig Icaliæ portas | | totum 
(%) Ammian. Marcell. l. 22 — * (0) lib. 31. (c) lib. 2. & 3. Hiſtor. | 
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totum illum tractum Alpium Carni- | fes die Julianiſche Alpen / durch wel * 
carum, ab otigine Savi, usque ad Nau- che / heutigs Tags / der Weg / durch 
portum, appellari modò Alpes Julias, das Inner⸗Crain von OGber⸗Laybach / 
modö Carnicas: Ich vermeyne / der nach Friaul geht / und die mit dem weit⸗ 
gantze Strich deß Carniſchen Alp Ges reichendem Walde bewachſen find / 
birges / von dem Urſprunge der Sau / welchen wir heut den Birnbaumer⸗ 
biß an Nauportum (ſo man heut Verch- Wald nennen. | 
nik nennet) werde bald Alpes Juliæ, Ein wenig hernach / ſchreibt eben die 
bald Carnicæ, geheiſſen. (a) Und auf ſer Author: Noſtræ Alpes Carnicæ & 
gleiche Weiſe hat man auch offt die Alpes | Alpes Julie ita continuæ ſunt ad invi- 
Carnicas, mit den Noricis alpibus, fuͤr cem, ut ſuperiores tranſitus Carnicis, 
einerley Gebirge ausgegeben. Wie auch inkeriores Juliis tribuantur. Unſre 
Cluverius ſchon gemerckt: weil man Carniſche (oder Craineriſche) Alpen be⸗ 
nemlich / aus den JuliisAlpibus, in dag ruͤhren einander dergeſtalt / daß die O⸗ 
Nordgau hinuͤber geht; wie Gauden⸗ ber⸗Straſſe den Carniſchen / die niedere 
tius Merula gedenckt. Welcher Au⸗ aber den Julianiſchen Alpen / zugeeig⸗ 
thor gleichfalls / wann er einige deuck⸗ net werden. () r 
wuͤrdige Geſchichte / ſo bey den Alpibus Was demnach / bey voriger Zeit Al- Alpes Julia 
Juliis borgegangen / berührt / dieſe beyde pes Julizgeheiffen/ das nennen wir heut HD 
vergliederte Alpen / nemlich die Julias zu Tage den Bierbaumer⸗Wald / und baumer⸗ 
und Carnicas bisweilen ineinander auf gemein⸗Craineriſch Kruscheza. Iſt Bald. 
mengt / und Eins fuͤrs Andre nimt; ein hohes und wildes Gebirge / ſo nicht 
bißweilen aber unterſcheidet; doch nur / allein durch gantz Erain gehet / ſondern 
als gewiſſe Theile oder Gliedmaſſen / ſo auch weit in die Tuͤrckey hinein / und ſich 
an einem Koͤrper deß Gebirgs hafften. viel Meilwegs weit erſtreckt. Wo e 
Als wann er ſpricht: Alpium extremæ am allergenauſten und engften ſich ver⸗ 
ſunt Carnicæ, unde Julius Carnicus. () ſchmaͤhlert; da behaͤlt er doch noch eine 
Unaſched Die Schoͤnlebeniſche Veſchreibung Breiten von drey Meilen. Es hat zwar 
dal ua macht dieſen Unterſcheid: Alpes Carni- einen gantz ſteinigten Boden / daraus 
Eichen cæ incipiunt ſupra fontem Savi, & lon- aber doch / die hoͤchſten Baͤume / als Buͤ⸗ 
A Gebir, go tractu feruntur per ſuperiorem chen / Fichten / und andre dergleichen 
l. Carnioliam, usque ad Nauportum, hervorſteigen / und ihm unglaubliche 
feu Verchnik, oppidum; non autem, Wildniſſen überall zu wegen bringen. 
uti Cluvorius aſſerit, usque ad Naupor-| Diß Gebirge iſt unſtrittig eines von Gehört un⸗ 
tum & Formionis fontes: quia fontes den beruͤhmteſten und denckwuͤrdigſten 1 
hi ſunt in ipſo Albio monte, & ante. in Euxopa: welches ſowol vor Alters / Gebirge in 
quam ad eos fontes pervenias, Alpes Ju- die Roͤmer / als auch die alte Teutſchen / Europa. 
lias jam attigiſti. DOeſterreicher / und Bayern / anders 
Das iſt: Das Carniſche Alp⸗ Gebir⸗ nicht angeſehen / als eine ſchwartze Wol⸗ 
ge hebt an / oberhalb dem Urſprunge cke / daraus an ſtat deß Hagels / Schwer⸗ 
deß Sau⸗ Stroms / und geht / mit ei: ter und Pfeile herab⸗ und den Leuten ins 
nem langen Strich / durch Ober⸗Crain / Land geflogen. Denn über DIE Gebir⸗ 
biß / an das Staͤdtlein Nauporcum. , ge / ſeynd die alte Gallier und Teutſchen 
oder Verchnik ; nicht aber / wie Clu⸗ den Römern auf die Haut gezogen; über 
serie will / biß an Nauportum und dieſes auch / lange hernach / Julius Cæ⸗ 
an die Ur; Quellen Formionis; ſinte- ſars / und Octavian Auguſti Heerzuͤge / 
mal dieſe Strom⸗Quelen / in dem Bes wider die Japidier / und andre benachbar⸗ | 
bitge Albio / ſich befinden / und man te Voͤlcker / gegangen. Zu den Fuͤſſen di 
ſchon die Julianiſche Alpen betreten und jenſeit dieſes Gebirges / oder unwei 
har / bevor man / zu ſelbigen Quellen / davon / hat das Kriegs⸗Schwert ſehr 
hingelangt. Ergo Julie Alpes illæ offt / und grauſamlich / getobt; Mit was 
ſunt, quæ hodie per interiorem Car- fuͤr einem Strom Roͤmiſches Bluts / 
nioliam, à Nauporto ſeu Verchnik op- die Gegend / um und an dieſem Gebirge / 
pido, in forum julium iter oſtendunt, auch nur / zu deß H. Hieronymi Zeiten / 
c vaſto nemore conſitæ ſunt, quod ſ uberſchwemmet worden / giebt er ur 
Pirinam ſylvam, vulgò Birnbaumer⸗ mit dieſen ſeinen Worten / zu verſtehn: 
Wald / dicimus. Derhalben ſeynd die Horret animus, temporum noſtro- 
00D. schonleben, in Apparatu Carnjolis An- rum ruinas perſequi. Viginti & eo 


tiquæ, c. 1 4. p· 113. A. | ER . 2 j N 
(50 Gaudent. Merula lib.2. Antiquit. Gall. Cis- 3 ” = l ampliüs 
elf 0.14. b l ect. 


ſtantinopolin & Alpes Julias, quotidiè ſtorten Ei 
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den / Alanen / Hunnen / Wandalern / u ˖ ie ſonſt r 
und Marcomannen verwuͤſtet / ausge⸗ im 11 1 wie ſonſt unten / 
raubt / und die Einwohner wegge⸗ Der Eſch ernekal / ein gar hoher Berg / Tiäernes 
ſchleppftt. . ſim Tcchitſcher⸗Boden / oberhalb dem kal 
Vieler Geſchicht⸗Erzehler zu geſchwei⸗ Adriatiſchen Meer / lenckt ich weit her⸗ 
gen / fo die Kriegs⸗Thaten / und Blut um / und bringt den vortrefflichen Wein 
Stürtzungen / welchen diß Scheid Ge, Dcchernekaler / deſſen weit⸗ bekandtes 
birge Italiens und Friauls und Erains / Lob ihn weit entlegenengaͤndern verlan ⸗ 
hat zugeſchaut / beſchrieben / zu geſchwei ſich macht / und auch wuͤrcklich zuführel. 
| N Ben dieſem ſo herꝛlich⸗ beweintem 
Der Berg Babnagora, ſo bey S. Peter am Hof / Berge / wollen wir es beruhen / und die 
gran gegen über ligt / iſt ein hoher Berg: der iübrigenunbenannglafien 
eee eee eee 
Das L. XIII. Capittel. 
Pon den Waldern im Innern Crain. 


Eſchreibung deß Bierbaumer⸗ Waldes / und Urſprung 
eines Namens. Der Wald Logk. Der Loſſa Wald. 
Luſt⸗Waͤldlein bey Raunach. Der Wald Schuza. Wald 


. 


225 


N manchen Orten deß dend e Capittel / geredet. Den urfmng 
Inner- rains / ſtehen rechten Ursprung dieſes Namens machen mann 
ſehr viel Wälder / oder die unterſchiedliche Meynungen der 
Lrechter zu ſchreiben / Seribenten ſchier etwas feen, 
N a grofie Wildniſſen / die Lazius will denſelben herleiten / von 
Ebiel Meilwegs weit rei“ Burnos Oluverius aber / von einem gro 
schen. Unter denſelben ſen Birnbaum / welcher einem Ort deß 
olgende / deren wir dißmal al Julianiſchen Gebirgs / an demer geſtan⸗ 
lein nur kuͤrtzliche Meldung thun wollen / den / den Namen ad Pirum (beym Birn⸗ 
begriffen. „ baum) verurſacht habe. Seine Worte 
Der Bier / Der Bierbaumer Wald iſt der fürs | ind dieſe: 44 Furnulos ([eil. locus) cir- 
baumers nehlmſten einer / und beſchattet das Ju⸗ ca Leiaci Vipacique amnium confluen- 
Wald. ſjaniſche Gebirge / von dem wir / in vor⸗ tes fuit. Hine ab caſtris, five Frigidi 
n b amnig 
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zur Vorbereitung der folgenden voͤlligern. 
amnis traſectu, ad XV. millia ſummus luſtigen Gelegenheit / nicht nur den 
eſt Alpis Juliæ, five Alpium Juliarum | Menfchen wol; ſondern auch den Thies 

tranſitus: in quo infignis pirus arbor ren / und dem Geflügel ;_bevorab den 

poſita, cognomen loco dedit 44 Fi. wilden Schweinen / und aſelhuͤnern; 

zum. (a) Dem Cluverio ſtimmt das welcher beyder eine groſſe Menge darinn 

Schoͤnlebeniſche Werck hierinn bey: in befindlich. | 

etrachtung / daß das Teutſche Wort Dem Walde Mofchenateza, welcher / Mofchena- 

Biernbaum / und das Sclavoniſche Hru. zwiſchen S. Veit und Seno etſch / gruͤ "7° 

Er. in der Bedeutung uͤbereintreſ/ net / 5 die Natur lauter Eychen zu⸗ 

en. | geeignet. 

Es erſtreckt ſich dieſer Haupt Wald / Bey Raun in kleines? Wäbdlei 
hund) gan Erain/ und and) weit zue zin drs ber, a daft / und che Sy 
Tuͤrckey hinein: wiewol er nicht uberall ergetzlich iſt. Man moͤgte es / nach ſei . 
einerley Namen behaͤlt / ſondern / nach ner Gegend nicht unfuͤglich das Kau⸗ 

wachen e wen Jich Se nacher⸗Waͤldlein nennen. n 
en hohe Tannen / Fichten / Bir t eine Mei ‚ Der: 
chen / und ſonſt allerley Bäume x und bach, * ne e Buche Schul. 
auen greulſche Wildniſſen / in ihm und Eychen: und iſtein Laybach burger⸗ 
1 Wi. ; alſo beherbergt er auch vieler, che hen & Heben br Durge n 
dead Log der Laybachiſche Stadt⸗Wald / Jace) obrich e madame lu 
l. fſteht gleich vor der Haupt⸗Stadt / Lay 0 . 
bach / gar groß l auch ziemlich breit Mahlzeit. 5 | 
And gantz in der Ebne: Iſt / mit lauter > Ser ff / latte Rn 
groſeen und alten Eychen beſetzt: und Dey S. erf ligtein ſchoner Wadde 
wollen keine junge / bey diefer Zeit / dar ziwiſchen O. Seil und lang undlockt / Se. 
inn wachſen. Man hats auf mancher mit deiner Lust marchem ein Auge ab. 
ley Art / verſucht: aber es hilfft nichts; Den Sek der be Hultze Schier- 
dae le dh nee d Nen geen de Ser ede Be 
e halter it die? . a 
0 1 aul i fich inſonderheit die Rehe zeit u oben il übe ihn kine 
Datste Den Loſſa Wald / der bey Senoß Vermutung I dieſem Wadde / Nic) 
b. . ſetſch ligt / bekleiden die Buͤchen gar am uͤbelan: denn darinn lagert ſich allerley 
nehmlich: und gefällt er / wegen ſeiner Wild; ſonderlich der Hirſch / und die 


G Cluverius lb. i. lalir Antique c. 20. p. m. 131. wilde Sau. 
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Das LXIV. Capittel. 
Pon den Weinbergen dep Inneren Crains. 
Inhalt. 
Refflichkeit deß Weins im Innern Crain. Der Wein⸗ 


6 berg Hunde» Schwantz genannt. Der auf Oberfeld / 
Poqdraga, Sabrizau, und Slap. Tſchernekalliſche Wein⸗ 


2 - berge. Der Uotozchacher, und Proſſecker. Der um 
Tybein. Der Wipacher Wein. Manchfaltigkeit und Vor⸗ 
trefflichkeit der Weine / auf dem Karſt / und im Wipacher⸗Bodem. 


FJeſer vierdte Theil / deß den insgemein Welſche Weine genannt / 

Landes / nemlich Inner: und auch weit ⸗entſerꝛuten Laͤndern zuge; 
Crain / (oder die Gegend fuͤhrt. Am Karſt / und um Wipach iſt Namen 
am Karſt / Poygk / und Alles voller Weinberge; meine Mey⸗ We 
> % Wipach) wird / mit ſehr nung aber nicht / ſolche alle zu benennen; 
a vielen Weinen / ſo die al ſintemal nicht nur der Wein ſelbſt / ſon⸗ 
a ferbeſte und uͤberall wol dern auch fo gar der vielfältigen Weine 
hekand ſeynd / geſegnet. Dieſelbe mer dannen / e hebe . 4 Dr 
S. WM | wer⸗ 


— ante N! 


Treflichere GEM 
ein in NW Die 


Weinberge. 


Im Wipacher Bodem winckt⸗ die Miraden 
ee 
ſelbſt der weile Wein / in hoher Vollkom⸗ 
ligt / bringt einen guten weiſſen Wein. 14. 
Nafirke. Naſirke, welcher eben ſowol / von S. 3 Bee der rote / welchen 
Injetztgemeldtem Wipacher Bodem / 
und auf dem Karſt / giebts die allertreff⸗ 


1 giebt einen gar guten Wein. =. 
Nabrege. Nabrege, ſo gleichfalls / bey S. Veit / 


Naver- lichſten 3 von unterſchiedlicher 
bebeer keinen fo guten / als wie die Weine 1 alpen e aten adde 
ind / ſo unten am Boden wachſen. | 5 „ T1. 
uin Terchnolie) ſo im Wi⸗ len Namen führen; als Lerant /tTlarces 
Obeiſebd. Auf Oberfeld (Verchpolie) ſoim Wi win oder Marcemin / Pinol oder Pig⸗ 


nol / Refoſchko, und ſonſt andre no 

viele / nach den vielerley Sorten derſel⸗ 5 
ben. Die Weiſſen ſeynd gleichfalls / in Vortreſſ 
mancherley Sorten unterſchieden: als aach 
da ſind / der Wipacher (welchen / wie tigkeit der 
oben gedacht / die Autores den Kinder⸗ Weine auf 
Macher nennen / weil er alle Glieder aun Au 
kraͤfftiglich erwaͤrmt) der weiſſe Terant / cher Bu: . 
der Cividin / Proßecker / Tſchernecka⸗ dem. 

ler Nuskateller; und ſonſt viel andre 
Gattungen mehr / von den allerkoͤſtlich⸗ 

ſten Weinen / dergleichen man beydes 

der fach bun att 7 und Vortreff lich⸗ 

keit / nach / ſonſt nicht leicht irgendswo in 

einem audren Lande finden wird: Wie 
nobel / wie delicat / wie kraͤfftig dieſe Weis 


weiſſe Wein koͤſtlich 1 
Podraga. So hat auch Podraga , in demſelbigen 
Boden / keine ſchlimme Weine. | 
Sabrizau, ein Weingebirgeben eien 
bigen Bodems / darff / für dem weiſſen 
Wein / den er traͤgt / nichterroͤten: ſinte⸗ 
mal derſelbe / unter den guten Weinen / 
nicht hindan ſteht. . 
Sap. eß Weinbergs Slap ſeine Threnen 
5 aber / der bey Laytenburg ligt / ſeynd noch 
koͤſtlicher. RER 
| erne⸗ Die Tſchernekalli e ein erge / 
e deren gewaltig⸗ viele ſeynd / ligen ober; 
dir. halb dem Meer und zeugen den uͤber⸗ 
trefflich⸗guten Wein / ſo der Tſcherne⸗ 
kaller genannt wird. I u ue ſeyn muͤſſen / erſcheinet daraus / daß 
lor. Uotoschach. ligt / bey S. Veit / und man ſie offt / in Teutſchen Ländern, für 
chach. zeugt loͤbliche Weine. . Uio d Canea (oder Candiotiſchen Wein) 
| Um pro ſſegkh herum / waͤchſet gleich⸗ oder auch für Malvaſier / und fuͤr andre 
falls / und zwar in ſehr groſſer Quantitet / dergleichen Krafft Weine / new 
ein auserleſen⸗guter und ſtattlicher Wein kaufft. 3 


We eee eee 080% %% 0% 88% 
8 Das LXVV. Capittel. 
Von den Brunn⸗Guellen und Seen im In⸗ 
| neren Crain, == 


An findet / etlicher Or⸗ 
Aten im Innern Crain / 
oar gute und geſunde 
Brunn⸗Quellen. Bey 


Sabrizau. 


Bi die Waſſer überall geſund zu trin⸗ 
en. | | 
Anlangend die Seen; fo giebts / in 
5 nellen. Bey dieſem Viertheil / zween / und dazu ziem⸗ 
G Huͤltzeneck iſt eine Bꝛuñ⸗ lich⸗ kleine / Seen / deren Einer andert⸗ 

, Quelle / welche heilſam⸗ halb Meilwegs von Adelſperg / an der 
lich für die rote Ruhr / Poykh gegen S. Veit am Pflaum / bey | 
getruncken wird. Und / andrer Drten/ | dem Dorff Rakitnig; ligt / und weder ſon Eee deß 
giebts gleichfalls frifche und geſunde derlich groß / noch tieff iſt. Dieſer See nimt tn 
Quellen. Aber / am Karſt / und auch ſeinen Auslauff in die Poykh. Hat Hech⸗ 
am Poykh / laſſen ſich ſelten irgendswo te und Schleyen / und zur Winters⸗Zeit 
einige antreffen. Unterdeſſen ſeynd gleich, maͤchtig viel wilde Enten. 0 ö 

3 er 


ne 
Gut Duell: x. * 
Waſſer fuͤr 56 
die rote 28 
Ruhr. 
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| Kleiner 


Der andre See wird / bey Podpoͤtſch / ditem Beweis darthut / dennoch keines 
prove unter S. Anna / gefunden / in Form ei⸗ Weges Plinii Silurus iſt; ſondern deß 


nes runden Keſſels: Iſt gleichfalls nur Plinii Turfio, und Acipenſer, oder / wie 
klein / aber einer groflen und unergruͤnd⸗ er beym Plauto genannt wird / Aquipen- 
lichen a Weßpegen er auch groß ſer. Fehlen demnach alle diejenige No- 
ſe Fiſche behauſet. Wie daun / im Jahr menclatores, Vocabularia, und Lexi- 
1680 / von den Land⸗Hauptmaͤnniſchen ca, welche den Silurum einen Stöhr 
Sand o, Jiſchern“ ein zwoͤlff⸗pfuͤndiger Waler verteutſchen und auch dieſen Vers beym 
Schad, oder Schaid / gefangen worden. Iſt Juvenale dabey anziehen: Vendere mu. 
Sid. derjenige Fiſch e en die Alten Silu. nicipes fracta de merce ſiluros. Auf 
rum genannt / Th. Gaza aber / beym Ari-| Auſonium der den Stöhr / weil er ihn 
ftotele, fuͤr dem Glanis, irrig ausgege⸗ nicht allerdings recht gekannt / für ein ge⸗ 
ben und verdolmetſchet hat; gleichwie wiſſes Geſchlecht deß diluri ausgegeben / 
ihn auch Jovius, und Andre mehr / mit muß Einer hierinn nicht gehen. Denn 
dem Sturione, oder Stoͤhr / nach Ron- Silurus iſt der Waller / Schaid / oder 
deletii Erinnerung / oonfundiren. Da⸗ Schad der noch auf den heutigen Taa / 
zu fie vielleicht / durch den Aufonium, in der Donau / und in dieſem jetztgedach⸗ 
bewogen / oder verleitet worden; als tem Craineriſchem See / wie auch in 
welcher in feiner Mofella, (oder Moſel) Theils andren Strömen / gehet / und 
den Stoͤr Silurum nennet; der aber / vom Stöhr weit unterſchieden: wie 
wie Joſephus Scaliger / (⸗) mit gar eru Rondeletius und Geſnerus be; 
(4) Vid. Lect. Joſephi Scaligeri in Auſonium. zeugen. | 
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5 Das LXVI. Capittel. 
Von den luͤſſen / und andren flieſſenden Waſſern 


def Inner⸗Crains. 


Inhalt. 


As Waſſer bey Haaſperg. Der Fluß Feiſtriz. Die 
oubel. Die Laybach. Die Waſſer Motichiuneg, 
und schiermanza. Der Fluß Timavus, und was für 

alte Scribenten deſſen gedencken.  Eluverü Bericht 
vom Timavo. Der Fluß Wipach. Die Ydericheza. 


PR „ M.Karſt / Poykh / und hat auch eine ſehr wunderliche Eigen 
ein n N Nest eine Melon . 


in In ; ann andren Orten die ſchafft an ſich. | 
nern Crain. > ſes vierdten Theils / hat ber⸗Laybach. Bey deß Lands Rarite⸗ 
Ass nicht fo viel Gewaͤß ten werde ich ſolches ausfuͤhrlich beſchrei⸗ 
err / als wie in den vori⸗ been. 5 
Nen dreyen Theilen: Je Biſtra entſpringt bey Freydenthal / und Bittra 
1 doch findet man gleich⸗ laufft in die Laybac h. 
wol derfelben unterſchiedliche: die allhie ey Haaſperg entſpringt ein Waſſer / Waſſer den 
alle nacheinander follen namkuͤndig wer⸗ welches viel Getreyd und Schneid⸗ Haasberg. 
den / biß auf etliche kleine Baͤchlein / ſo Muͤ becher und in die Unz rin⸗ 


ung 


7 


von keiner ſonderlichen Betrachtung / net; daſſelbige hat uͤberaus ſtattliche 
ind / auch keinen eigendlichen Namen Hechte / Lachsſaͤhren / auch ordinari Fo⸗ 
aben: Weßwegen wir fie allhie auch rellen / Allten / Schleyen / Barben / 
ungenaunt / und unberührt / vorbey Nutten und dergleichen: Iſt demnach 
ſchleichen laſſen. wol eit recht edles Waſſer: und ſollte 
Bela. Bela ift zu gewiſſen Zeiten ein Waß man viel drum geben / daß es etliche 
ſer; ſonſten auch nur trucken. Dieſes Meilwegs floͤſſe. | | | 
Waſſer rinnt von fich felbften alle 24.1 DerSeiltriscBifterza) ihren Urſprung Dieseifrü- 
Stunden zweymal. Auch / wann man trifft man an / bey dem alten Schloß Fei⸗ 
will / fo kann man es rinnen machen. Es | ftrig/ da 5 aus dem Felſen / hervorbrick 
1 ij Si 


272 ll. Buch / Vorhergehende kurtze Topographia / 


Sie bringt viel Muͤhlen in den Lauff; 
und nach Verrichtung polches guten 
Dienſtes / der Reka an flat eines Zi 


ſes / oder Tributs / ihren Einfluß. Man 


fiſchet darinn die ſchoͤnſte Lachs fahren. 

Die Subl (oder Kobl) kom̃t / aus dem 
Gebirge / bey Haidenſchafft / hervor / und 
wird / von der Wipach / eingetruncken. 
Hat Forellen. . 

Die Laybach entſpringt / bey Ober⸗ 
Laybach; und verrichtet eine Reiſe von 
ſechs Meilen; biß ſie endlich der Sau in 
den Rachen geht. Die Beſchreibung iſt 
oben allbereit voͤlliger geſchehen. 

Motſchiuneg laufft S. Veit vorbey / 
und der Wipach zu / von welcher ſie ein⸗ 
genommen wird. Es leben darin un⸗ 
terſchiedliche Fiſche. 

Schiermanza entſpringt nahe bey Huͤl⸗ 


Claudiano, (g) Sidonio Apollinari, (0 
Pomponio Sabino, (i) Livio, (H Stra- 
bone, (/) Mela, (n) Plinio, (2) und vie; 
len andren. 2 
Allein da hoͤren wir / in obangezogenen 
Virgilianiſchen Verſen / nicht nur von 
ſieben / ſondern von neun Quell Loͤchern 
dieſes Fluſſes. Geſtaltſam auch Clau- 

dianus neun ſetzet in dieſen Worten: 
— Ind novem conſurgeus ora Ti- 

| MAUUS. 
So ſetzen auch Mela und Vadianus, 
in ſeinem Commentario, und Obſerva⸗ 
tion uͤber den Melam, neun Quellen. 
Interfluit Timavus novem capitibus 
exſurgens, uno oſtio emiſſus. Der $luß 
Timavus ſteigt aus neun Quellen / 
hervor / und fleuſſt / nur durch einen 
einigen Canal / ins Meer. 


manz2. 
Schuza. 


tzeneck / und laufftindieGradalchiza,bey| Aber Strabo, und Cluverius , ſagen 
dem Dorff Roforie; veraͤndert aber / un gleichwol anders dazu. Jener / Scrabo 
ten / nahe bey gedachtem Roſorie, den nemlich / ſpricht: Hader (Timavus) por- 
Namen / und wird daſelbſt Schuza ge⸗ tum, & elegantem lacum, & fontes ſe- 
nannt. Die Huechen / Rutten / Schleyen / prem potabilis aquæ, protinus in mare 
ſo darinn gehen / ſeynd der choͤnſten Gat⸗ lato & alto excidentis amne. Der Fluß 
tung; auch die Krebſe groß und uͤbertref⸗ | Timavus hat einen Hafen / und zierli⸗ 
lich. chen See und ſieben Quell⸗ Brunnen 
Timavus, der weit beruͤhmte und ur⸗ gutes Trinck⸗Waſſers. Polybius har 


Der Fl g 
er Fluß bekandte Fluß / welcher fü vielen Ge⸗ geſchrieben / daß eine ausgenommen / 


Timavus. 


ſchichtſchreibern / und alten Poeten / die übrige Spring; Quellen alle geſal⸗ 


durch die Feder gefloſſer 
ſprung / zwiſchen Tybein und S. Johan⸗ 
nis J aus ſieben Loͤchern eines rechten 
Felſens. . * 
Virgilius gedenckt ſeiner etliche Mal; 
als erſtlich / in dieſen Werfen: ö 


Tum fiat abrias Alpes, 


ſi quis 
caſtellaiutumulis, & Japidis arva 


» 777777772 (a) a 
Und / an einem andren Orte / (Y) po 
ſirt er alſo: . 2 85 

Autencs patus, 

chiduis, 
Ilhricos penetrare ſinus . atq; iuti- 
ö ma tutus 


X. 


4 


- 


. 


EAEeg us Liburgaxum, & ſintem, ſu- 


. peräresTlimavs:. 


Ude per ora ucucm, vafle (un mur. 


mure inontis, 


It mare proruptum; &. pelaganremit 


ara ſonanti. 
Deßgleichen geſchicht au 
Stroms Meldung / bey 


(a) Virgil. lib. 3. Geo m 
(5) lib. 1. Rneid. 
c) lib. 12. ö 
93 lib. 4. Sylvar. Carm. 7. 
(e) lib. 7. . 

(f) lib. N. Epigr. XV. 


rgio. 


efloſſen / thut feinen Ur⸗ 


mediis elapfüs A. 


| ch / dieſes a 
| m Siliö Icalico, 
(c) Statio, (a) Lucanpı(e) Mariale,( f) 


gen ſeyen. Pofidonius aber ſpricht / der 
Fluß Timavus komme von den Bergen 
herab / und werde alsdann / von einem 
Erd Schlunde verſchlungen; und 
nachdem er hundert und dreyſſig Sta- 
dia, unter der Erden ſortgeloffen / flieſ⸗ 


& Norica ſe er wiedrum hervor / ins Meer. (o 


Dieſes / welches Strabo, aus dem Po- 
ſidonio, von der Verſchling⸗ und Wie⸗ 
derausbrechung TIimavi, vermeldet / 


et wird auch / vom Plinio, beſtetigt / mit dies 


fen Wotren: In Atinati campo fluvius 

merfüs, poſt XX. M. P. exit, & in Aqui- 

lenſi Timavus. . 1 
Quverius ſpricht dem Straboni, und 

denen / welche nuͤr ſieben Quellen die⸗ 

ſem Fluß zueignen / Recht; wiewol er nur 

ſechs derſelben / fuͤr die erſten / und recht 

eigendlichſten / achtet. Indem / daß 

dieſer Fluß von der erſten verſchluckt / 

und nachmals wie der ausgebrochen wer⸗ 

de / will er dem / vom Strabone angezo⸗ 
W . genem / 
) Panegyr. de Conſulatu VV Honorii, & alibi. 

* W XIV. 

) ad Virgilii Eclogam VIII. 

i) Kb. XII. l 

J üb. s. p. 13. 

(m) lib. 2. c. 4. 

(2) Hb. 2. c.103. & lib. 3. c. 18. 

(0) Strabo lib S. p- m. 133. 

(p) Plin. lib. 2. c. 103. 
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genem / Poſidonio auch nicht unrecht Weg / und das Mittel / hat / Juſan⸗ * 
ſprechen. Und berufft er ſich / auf ſeine men in einen Fluß / und gehen endlich “ 
eigene Beſichtigung der Gegend dieſer miteinander / durch einen einigen Aus 
Fluß Quellen. Man beliebe / feine ei gang / ins Meer. Und ſelbige drey “ 
gene / von mir aber geteutſchte / Worte / Quellen brechen / aus den unterſten “ 
aus ſeiner Beſchreibung Italie Antiquæ, | Holen eines Stein⸗Huͤgels / als wie 
du vernehmen: aus ſo vielen Pforten / hervor; doch 
Auge „ Bey den Carnis (oder Erainern) iſt die erſte / bey der Kirchen / aus einem “ 
vom Lima- o ein Fluß den die Einwohner / insge⸗ weiterem Munde. . 
10% v mein / S. Canzan, nach der Kirchen Fuͤr die ſiebende Quelle / ſeynd / oh⸗ 
„ deß H. Cantiani, nennen: bey wel, ne Zweifel / von den Alten / diefen ſech⸗ 
y cher Kirchen, unten / aus dem Fuß ſen beygerechnet worden / diejenige Ur⸗ 
y eines hohen Berges eine groſſe Men⸗ ſpruͤnge / welche am letzten / wenn man 
„ ge Waſſers / durch viel Quell Locher / nach dem Kaſtell Duin zugehet / auf 
„ mit ſtarckem Geraͤuſch und Brauſen / einer moraſtigen und ſumpfichten Fla 
v hervor bricht / und bald / in einem un; ſche / mit nicht ſo haͤuffiger / ſondern ges 
y ter: irdiſchen holen Gang ſich derge⸗ ringer Flut / eutſtehn / und zu dem dri⸗ 
1 ſtalt verbirgt / daß mans nirgends ten Canal hinab flieſſen. 5 
v mehr ſihet / biß es / nach 14 Meil] Was die zwo übrige Virgilii und 
„ wegs / bey dem Flecken / welchen man Melz für Quellen geweſt / iſt unge⸗ 
„ insgemein 8. Giovanni di Cherſo, wiß: Denn beſagter Fluß Timavus, 
„ nach der Lands⸗Gegend / und auch nimt / mitten auf halben Wege / zwi: 
„ S. Giovanni di Duino, von dem |fehen dem Meer / und Zuſammenſtoß “ 
„ hechfigelegenem Schloß dieſes Na der dreyen Canaͤle / an ſeinem rechten 
„ mens / heſſſet / wiederum / mit vielen Ufer noch ein andren Fluß zu ſich / wel⸗ 
„ und gewaltig⸗groſſen Quellen / her⸗ cher daher rinnet aus einem See / der 
v vor dringet / die ſolcher Natur und Art ziweytauſend Schritte von gemeldten 
v ſind / wie die Alten den Urquellen deß Quellen entlegen iſt / und nun insge⸗ 
„ Timavizugeſchrieben. mein Lago della pietra roſſa, das iſt / 
di der Und zwar / daß er / beſagter Maſſen / der See deß roten Steins / oder der 
au ſeben Mit vielen Quellen / wiederum heraus Zee deß roten Stein, Felſens be © 
ober nenn ſpringe / verſtehe / bey gedachtem Flecken naniſt wird. Und derſelbige Fluß“ 
Röbren S. od urtheilet auch Marcia- bringt ſelbſt auch noch ein andres klei. 
baguele? lis. (4) Mit oder aus wie vielen Spring⸗ nes Fluͤßlein mit ſich / den man (auf 
Roͤhren aber der Timavus hervorgehe / Italiaͤniſch) insgemein Fiumen di © 
das iſt / unter den alten Buͤcherſchrei⸗ Santo Antonio, S. Antonius⸗ Fluß“ 
bern / ſtrittig. Strabo macht / aus dem nennt / welcher / gegen Mitternacht / 
Bericht Poſidonii, ſieben Quellen: eine halbe Inſel macht / darinn die 
dem auch Martialis beypflichtet. (6) Hin⸗ warme Waſſer oder Bader S. Anto⸗ 
gegen ſetzt Virgilius neun; welchem auch mi ſeynd. Ob nun etwan die Alten 
Mela (c) und Claudianus (4) beyſtim⸗ die Urquellen dieſer beyden Fluͤſſe / fuͤr 
„ men. Ich ſelb 


ft, (ſeynd Cluverii die ztwo übrige Spring Quellen deß “ 
„ Worte) habe der 1 ab Timavi, mit angegeben; oder ob ſie 
„ lergroͤſſeſten Duell Löcher / wodurch die beyde Fließ Quellen / fo nahe bey 
y der Fluß ſich wiedrum heraus gieſſt / dem S. Johanns Flecken / unter dem 
y bey geſagtem S. Johañs⸗Flecken / ſechs Huͤgel daſelbſt / und auch aus fumpfig “ 
5 gezehlt / aus deren jedwedem das Waf ten Oertern / auf das lincke Ufer deß 
x ſer / mit unzehlich⸗ vielen Strudeln / Rot⸗Stein,Fluſſes / hinunter lauffen / 
„und auſwallenden Wogen I hervor dafuͤr angeſehn; kann man nicht wif © 
„ guellet. Die erſte Quelle bricht / ober⸗ ſen: Denn / für dieſe redet der Ge⸗ 
y halb der Kirchen / herfuͤr / und macht fiene deß Waſſers ſelbſt / welcher ges “ 
y einen Canal / oder Fluß: hernach mas ſaltzen iſt; für jene / Livius, welcher “ 
y chen die drey nechſte den zweyten: fol gemeldten See deß roten Steins / oder “ 
y gends die zwo uͤbrige den dritten. End» | Selfeng/ Timavi lacum, den Tima- *° 
y lich aber flieſſen ſolche drey Canaͤle / da | vus- See / nennet. (e) Unterdeſſen 
v wo man zwiſchen den Urſprungen und ſcheinen doch die recht eigendlich, ge⸗ 8 
„ dem Meer / ungefaͤhr den halben nannte Spring; Quellen die ſieben “ 


(%) lib. 8. Epigr. 23. ere geweſen zu ſeyn / von wel 
Ge unt 9 ſen zu ſeyn / chen 


Ra 6 | * f 
(a) Panegyr· de vl. Conſulatu Honorii. (e) Liv. lib. at. 
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5 chen die meiſte Auchores dieſe Zahl ge⸗ bey 5 S. Johanns⸗Kirchen hervor⸗„ 
nommen. | elt. ( z 

Was aber Strabo, von der Natur Daß dem alſo ſey / bezeugt Cluverius, 

„ ſolcher ſieben Quellen / meldet / daß durch Pi eigne Erfahrung. 

„ nemlich / felbige ſieben Urquellen Ob aber Cluverius hierinn nicht / 

y trinckbar ſeyen / dahingegen Polybius ſamt dem Poſidonio, und Flinio, betro⸗ 

5 ge chrieben habe / ſie waͤren alle / ohn gen wird / daß er meynt / derjenige Fluß / 

y biß auf eine / geſaltzen; das iſt beydes welcher in die Erde faͤllt / ſey eben derſel⸗ 

„ wahr; doch / in Abſehung auf die un⸗ bige / welcher / nach 130. Stadiis wieder 

y terfchiedliche Zeit. Denn dieſer gan⸗ hervorbricht; dafür brauchte man wol 

„ tzer Strich / zwiſchen dem Meer / und Buͤrgen. Denn weil ſowol das Crai⸗ 

„ dem Fluß Frigido (den man heut Wi neriſche / als Kaͤrnteriſche Gebirge den 

y pach nennt) beſteht aus einem immer⸗ Nau voll Seen und Waſſer⸗Quellen 

y waͤhrendem Stein⸗Felſen / welcher / hat; kann man / wie D. Schoͤnleben 

v hie und da / von unzehlich⸗ vielen / und | gleichfalls urtheilet / nicht allemal verſi⸗ 

„ gewaltig⸗tieffen / Hoͤlen durchlochert: chern / welcher Orten ein Fluß / der ei⸗ 

y dus denſelben reichen etliche verborge⸗ nen weiten Weg unter der Erden 85 

„ ne Gaͤuge / von dem Stein⸗Huͤgel / fen / eigendlich wieder hervor gehe. Weß⸗ 

„ oder Stein⸗Felſen / welcher zu den ſie⸗ wegen die Meynung / von der Ein⸗ und 

„ ben Iimavus. Quellen /hinabſchauet / Auserdigung dieſes Flußes / auf gar mat⸗ 

5 zu dem ſeichten Ufer deß nechſtgelege⸗ ten Fuͤſſen ſteht. Doch wollen wir end» 

„ lien Meers: und durch ſothane ver⸗ lich denſelben nicht eben schlechter Dings 

„ borgene Gänge / oder unters irdiſche widerſprechen / in Betrachtung deſſen / 

„ Candle bekommt der Fluß Timavus daß unten hernach / in folgendem Capit⸗ 

„ einen Zu⸗ und Abfluß / vermittelſt der tel / die Beſchreibung deß Fluſſes Reka 

„ Zu und Ruck⸗ Flut deß Meers: Da dieſer Cluverianiſchen Aussage ein ziem⸗ 

„ her dann der Fluß gar uf und ſtill / liches Aufwaſſer geben wird. 

y ohn einiges ſtarckes Geraͤuſch / mit ſei Es ſetzt endlich der Timavus feinen 

„ nem fuͤſſen Waſſer / durch viele Engen / Lauff / nach dem Adriatiſchen Meer / zuw /w 

y hinab rinnet / wenn das Meer gefallen in den Venetianiſchen Golfo. e 

„ und zurück gewichen. Aber ſobald Aber es ſcheint / der Tinavus doͤrffte 

„ die Flut deſſelben wieder angekom⸗ gleichfalls / allhie / bey dieſer unſerer e 

„ men / dringt ſie / zu vorgeſagten Canaͤ⸗ nn Fluͤſſe ſich leicht auch gleiche 

y len / oder verborgenen Hoͤl⸗ . am zu einem See ergieſſen / und uber die 

y ſo ungeſtuͤmlich hinein / und vermiſcht Ufer unſer allhie vorgeſetzten Mittelmaß 

y ſich mit den Quellen deß Timavi, daß ſigkeit der Fluͤß⸗Beſchreibung zuweit er⸗ 

u ſelbiges 1 — Waſſer hierauf / mit breiten; fo wir laͤnger dabey beharreten: 

>> hefftigem Vrauſen / und gleichſam Wollen derhalben dieſen Strom num 

5 Bruͤllen / und Krachen deß Stein mehr verlaſſen / und / mit wenigem noch / 

5 Sher durch gedachte viele Mund⸗ 1 andren / reden. 

y Löcher / hervor brechend / nunmehr / Der Sluß Wipach ! welcher / von den Der diu 

„, in dem ordentlichem Canal / oder alten Auchoribus, Frigidus genannt Wrack 

» Fluß⸗Raum deß Iimavi, ſich nicht wird / und in Schrifften gleichfalls bes 

„ halten / noch einſchraͤncken laſſen will / ruͤhmt iſt / entſpringt / aus lauter Felſen / 

„ fondern offtmals die nebenligende hinter der Burg / oder Schloß zu Wir 

„ Wieſen / durch 1 der Fluß / pach / unter dem hohen Berge / und laufft 


8 
= 


y hach dem Meer zu / paflirt/ weit und nach Friaul / in den Liſonzo. Ihn be⸗ 
y breit uͤberlaufft / und faſt wie ein Meer gleiten ſchoͤne Lachs faͤhren / und andre 
y bedeckt. Angemerckt eben deßwegen edle Fiſche mehr. 

y die Anwohner dieſen See (oder Uber, | Die Yderfcheza kommt / zwiſchen dem Yaerche 
y ſchwem̃uug) eine Urquelle und Mut⸗ hohen Gebirge / oberhalb Yaria, da ſie *. 
y ter dep Meers genaunt; wie Poly. ihren Urſprung empfaͤht / herab / und laufft 
„ bius, beym Scrabone, bezeugt. Wann gleichfalls / der Litonzo, als ihrer Ein⸗ 
„nun das Meer⸗Waſſer ſo haͤuffig / mit nehmerinn / zu. Giebt mancherley Fi⸗ 
„ den Fluß⸗Quellen / vermiſchet wird / ſche / inſonderheit eine groſſe Menge treff⸗ 
„ verbittert es dieſelben alle / mit fer licher / und wol⸗geſchmackter / groſſer 
> pa e alfo / daß man ie nicht Aalen. Das 
„ trincken kann; ausbenommen die ei () Cluverius in Paſcript. italia antiauæ c. 2 

» nige / ſo die allergroſeſte iſt / und a 3 Fag. in Piber re r ant gue c 20. p. 
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| Das LXVII Capittel. . 

Don denen Inner ⸗Craineriſchen Waſſern / welche 


zur Erden einfallen. 


Wnhalt. 
As zur Erden eingehende Waſſer bey Lohitſch / und die 
IE Loqua. Die Poykh. Seen Fluͤſſe / die beyde den 
Namen Reka führen. Schein der Widerwertigkeit / 
— jʒwiſchen der erſten und andren Reka. Das Fließ ⸗Waſ⸗ 
fer bey Mahrensfels. Die Unz. | 


IS Nterfchiedliche_ Fließ zween Steinwuͤrffe weit / über der Er⸗ 
E Waſſer deß Inneren den gedultet / da will er wieder unter oder 
rains pafliren unter in ihr ſeyn / flutet abermal / zu einem Fel⸗ 
Idie Erde; Als / fen hinein / in die Erde / und reiſet / unter 
Bey Lohirſch rieſelt ihrer Decke / vier Meilwegs / in der Karſt. 
ein Baͤchlein voruͤber / Alsdaun bricht er / zwiſchen Tywein und 
ung W und laufft nicht uͤbrig S. Johannis / durch einen Felſen / aus 
ker weit; ſondern begraͤbt ſich bald in die Ev | fieben Löchern / hervor / gleich als hette 
u. de: und ſchenckt weder dem Hamen / noch die Erde ihn / zur Danckbarkeit der An⸗ 
dem Netze / beſonders viel; weil es wenig vertrauung / reichlich begabt / und mit ei⸗ 
zu verſchencken hat / und ſich nicht viel Fi; nem anſehnlich vermehrtem Geleit / wie⸗ 
ſche darinn antreffen laſſen. der beurlauben und erlaſſen wollen. Daß 
Loqua. Loqua kommt / zwiſchen kleinen Ber alſo / auf dieſen Fluß gar wol die Rede / 
Epen u hervor / und laufft in die ſo Tacicus , uber unſere Teutſchen fuͤhrt / 
rden / nemlich in einen Felſen / unter fuͤglich gerichtet werden mag: Nec coram 
dem wunderlichen Schloß Lueg (ſonſt libertatem, nec totam ſervitutem ferre 
Jamma genannt) deſſen Abriß und Si- poteſt: Er kann weder die gantze Frey⸗ 
tuation der geneigte Leſer / unten / bey heit / noch die gantze Dienſtbarkeit tra⸗ 
voͤlligerer Veſchreibung der Schloͤſſer / gen: bald will er frey / von dem Erd⸗De⸗ 
im Kupffer finden wird. In dieſem ckel / bald unfrey ſeyn. 
Waſſer gehen unterſchiedliche Fiſche. Nachdem er aber / aus bemeldten ſie⸗ 
dad. Die Poykh urquellet im freyen Felde / | ben Löchern / hervorgebrochen / laͤſt er ſei⸗ 
und laufſt in die Erden / in einen Felſen / neu vorigen Namen zuruck / und ſich nun 
leich bey Adelſperg / bey der Grotten. mehr Timaus (oder Timavus) neunen: 
8 gehen etliche Mühlen darinn / und dafuͤr er / vor dem letzten Ausbruch / billig / 4 
auch mancherley Fiſche / als Hechte / Alb an ſtat Timaus, wol hette die Maus hei © 
ten / und dergleichen. fen koͤnnen: weil er / gleich einer Maus / 
a. Die Reka en in Ober⸗Poykh bald aus einem Loch (deß Felſens) hervor 
und faͤllt / bey S. Canzian / unter der wiſcht / bald in ein andres wieder hinein. 
Stadt / in die Erden. Macht aber viel Und muß ſich Einer wol verwundern / 
Variationen und ſeltſame Abwechslun⸗ wenn er ſiehet / wie dieſes Waſſer fo wun⸗ 
gen. Denn auf der andren Seiten / derlich / durch die Berge flieflt: wie nach; 
flieſſt fie gleich wieder heraus; kommt geſetzte / nach dem Leben geriſſene / Kupf/ Siße die 
aber kaum eines Steinwurffs weit / als Iron’ abbildet. | Sigue - 
fie wiederum zu einem Selen - Lu ieſem nach mag Pofidonius / und 
kommt / und auf der Gegen⸗Seiten deß auch Cluverius, noch wol / in gewiſſem 
elſens wieder herauslaufft. Dieſer Verſtande / recht geurtheilt haben / daß 
ls gleicht einem recht pyramidaliſch⸗ der Timavus vorher in die Erde ſich vers 
aufgeſpitztem Berglein / und iſt doch ſchlupffe: weil die Reka / welche ſich fo offt 
gleichwol höher / als einiger Kirch⸗ der Erden unter wirfft / und wiederum 
Thurn. Kaum hat ſich dieſer Umſatt⸗ von ihr heraus wirſſt / nicht dem Weſen 
ler / unbeſtaͤndiger Erd - Kriecher und (das iſt / nicht dem Waſſer ſelbſten) ſon⸗ 
Unter⸗Taucher / dieſer Fluß / ſag ich / dern nur dem Namen und der * 
| ung 


x 
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den. Denn obgleich weder Pofidonius; pathiſch . 1 De 
noch Cluverius, von ſo vielmaligem Aus; | Dieſer Fluß entſpringt auch am Poig / 
und Einlauffen der Reka zur Erden / et bey Prewald / und zertheilet ſich hernach 


lung nach / von dem Timavo unterſchie⸗ deß vorigen Brud er / aber gan a 2 


was nielden: mögen fie ſolches etwan in zween Arme; deren einer / und zwar 


nicht voͤllig erkuͤndigt / oder vielleicht mit der groͤſſeſte / bey dem Dorff Velike otog 


darunter / eins fuͤr alle Mal / begriffen ſich in die Erden verlaufft. Deßgleichen 


haben. Doch müflen wir es / einen Weg thut auch der andre Arm / bey dem Dorff 
wie den andren / auch fo noch / bey der Klein⸗Orog. Er fuͤhrt Hechte / Allten 
Vermutung / nur bleiben laſſen / und und ſtattliche Krebſe. Beyde Arme 


nicht bey der Unfehlbarkeit. Denn weil dieſes Waſſers / wie auch die Poykh ver⸗ 


die Reka / zuletzt / gantzer vier Meilwegs / einigen ſich miteinander gleich im Berge: 


unter der Erden / ſortſtreicht / bevor ſie und auf der andren Seiten deß Bergs / 
durch ihren ſieben⸗roͤhrigen Wieder⸗ als bey Klein Haͤuſel und Haaßberg 
Ausbruch / den Namen Timavi erwirbt; kommen ſie / an zweyen Orten / wieder 


könnte freylich wol / wie der Doctor heraus; flieſſen / gleich unterhalb / zu: N 
Schoͤnleben beſorgt / die Mutmaſſung ſammen, und werden / nach geſchehener 


fehlen / und etwan die Reka gantz anders» | folcher Vereinigung / die Ung genannt. 
wo / da mans bishero noch nicht vermu⸗ Welche Uns nicht übrig weit laufft / da 
tet gehabt / ausbrechen; dieſer ſiebenfaͤl | fie er jur Erden eingeht in ein 
tiger urſprung aber deß Timavi ein gautz Loch. Und / uͤber zwo Meilwegs / kom⸗ 


neues und abſonderliches Quell Waſſer men wiedrum / an zweyen Orten / jween 


ſeyn. Jedoch weil gleichwol der Tima- Zweige oder Arme / von ihr heraus / nach⸗ 


Vas aus ſieben Loͤchern a Aue et: dem ſie ſich inwendig zertheilet hat / weil 


Ein andre 
Reka. | 


doͤrffte / unter ſothanen ſieben Quellen / ſfe an ſtat eines / zween Ausgänge und 


Einlauff 
der Unz 
zur Erden 


das Waſſer der Reka wol mit begriffen Loͤcher gefunden. Solche ihre zween 


ſeh nz. Arme ſtreckt fie heraus / bey Ober⸗Lay⸗ 
Allein es iſt auch noch ein andrer fie und Freudenthal. Uber ein kleines / 
Fluß / eben dieſes Namens Reka, der fli 


* 


en dieſelbe zuſammen / und ir 
| | as 


1 - x 0 . ie R 2 
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as Waller / welches die Laybach ge⸗ hen will. Wie man dann / bey Adel⸗ 

nannt wird / und in die Sau laufft / die ſperg / einen Berg / findet darinn man 

Sau aber in den Pontum Euxinum, das Waſſer ſehen kann / alſo wie es aus⸗ 

das iſt / ins Schwartze Meer. und eingehet. Derhalben wie jene Re- 

Zwiſchen deen beyden Fluͤſſen / welche ka: bey S. Canzian / dreymal aus⸗ und 

ich oben / um dergleichen Namen / und einrinnt; alſo ſpielt auch dieſe andre Re- 

ſo nahe benachbarten Urſpruͤnge willen / ka eine ſolche dreymalige Aus⸗ und Ein⸗ 

Stender Brüder genannt habe / ſcheinet gleichſam laͤufferinn. So begehren ſie auch aller; 
Aupehiz eine Ancipachia,oder natirliche Ahgunſt dings micht/in einerley Wer ihren Aus, 
een und und Widerwertigkeit zu ſeyn; weil ſie / gang oder Ausfluß zu nehmen: ſintemal 
aa. pbgleich ſo nahe beyſammen / dennoch im | Die sefte dem Adriatiſchen / die andre dem 

Zusammenkommen noch einen See ma | Schtwartsen Meer / zuwandert. 
chen. Angeſehn / ein greulich⸗ hohes Bey Mahrensfeld entſpringt ein Waſeer bey 
wildes / und uͤber vier Meilwegs breites Waſſer / und treibt eine Muͤhle. Sel⸗ N 


Gebirge / zwiſchen Ober Kaybach und biges laufft durch das Baufeld / und nad); . 
dieſer Reka, ſich ins Mittel legt; gleich mals in eine Grube / unter die Erde. Der 
wie nicht weniger / zwiſchen S. Kan⸗ Fiſche findt man wenig darinn. 
zian und Tybein / gleichfalls ein lauter Die lInz / von welcher vor ſchon ge, Diem. 
einigtes Gebirge von eben ſoviel Mei ſagt / daß ſie / bey Klein⸗Haͤuſel entſprin⸗ 
en ligt: wodurch dennoch dieſe beyde ge / geht / nach Uberlauffung einer halben 
Fluͤſſe ſich nicht wollen zuſammen zwin⸗ Meilen / bey dem Dorff Gerzeriavez, in 
gen laſſen / in einen einigen Strom und ein Erd Loch. Uber dieſes Waſſer / geht 
Canal z ſondern lieber / damit fie nur von, eine ſchoͤne groſe ſteinerne Brucke. Iſt 
einander bleiben mögen / durch ſolches ein uͤberaus 4 chreiches Waſſer / darin 
Gebirge / ohnangeſehn es von harten ek Hechte und Lachsfahren / zu funffzehen ⸗DT/ 
ſen iſt / einen Durchbruch machen / und auch zwantzig Pfunden / imgleichen ordi⸗ 
ein jeder vielmehr drey Mal / durch den nari Forellen / Alten / Schleyen Bar⸗ 
Berg lauffen lieber durch die finſtere ben / Rutten / und dergleichen 
Berg⸗Hoͤle allein reifen / weder mit fer) Fiiſche mehr / gefangen wer⸗ 
nem Nachbarn ſich in Geſellſchafft bege⸗ | den. 


SITCHKECILCHLEEITER 8 0 % 0% 0% 67080085 
| Das LXVIII. Capittel. 
Von den Iuner- Crater Grotten / oder 
len 


Inhalt. = 
En Vorzug Inner⸗Craineriſcher Grotten deſto ſchein⸗ 
barer zu machen / werden fie etlichen beruͤhmten aus» 
laͤndiſchen Hoͤlen vergleichlich entgegen geſetzt; ſonder⸗ 
iioch der Baumanns / Hoͤle im Lande Braunſchweig: wel⸗ 
che / zu dem Ende / beſchrieben wird. Verwundrung etlicher 
Peregrinanten / uͤber die Grotten zu Adelſperg und bey Lueg. 
Schloß in der Hoͤlen bey Lueg. Kurtze Beſchreibung der wun⸗ 
derwuͤrdigen Hölen bey Adelſperg. Grauſame Tieffe etlicher gaͤ⸗ 
her Oerter daſelbſt. Seltſame Figuren / in gedachter Adelſper⸗ 
ger Holen. Natuͤrliche Schaubuͤhnen / und ſteinerne Brucke / da⸗ 
ſelbſt. Unter / irdiſcher Bau der alten Roͤmer / bey Puzzuolo. 
Waſſer in den Adelſpergiſchen Hoͤlen; dazu man einen Menſchen / 
am Seil / hinunter gelaſſen. Die Grotta bey Klein⸗Haͤuſel. Die 
Wunder⸗ ole bey Lueg. Gtoſſes Schloß in einer cHoͤlen / ober, 
halb der Grotten bey Lueg · Die Grotta bey Nußdorff. Die 
Grotta Pod lamo Tabor. Ein andre bey = Stuff. ie 
| | ß | | 
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Obe dune s der Naſſen wunder ſer Brunn / deſſen Waſſer dem Menschen 
9 er N Iche / und gewiß gar ſchau⸗ den Stein abtreiben ſoll. Inwendig in 


wuͤrdige ſehr rare Grot/ der Holen / ſchauet man / wie das abtropſ⸗ 
Alen hat das Inerecrain / fende Waſſer / in klare Eys⸗Zapffen / ger 


batte. & 5 4 ii a Fichirgendsivyineinem| Ich zwar habe dieſe Baumanns Hd Beide 
— dunde / ſindt: Wiewol le / vor zwantzig Jahren / da ich ſelber aachen 


Die Bau ſo genannten / Baumanus⸗Hoͤle / in der neben aridren / unſers Landes Denckwuͤr⸗ 
Hale in der Graſſſchafft Stollberg / für unvergleich⸗ digkeiten / auch dieſe Grotten ſehen / lei⸗ 
lich aus / und giebt vor / es werde / in kei ſtete ihnen auch ſelber einen Gefährten. 
ner hiſtoriſchen Schrifft / von dergleichen Dieſelbe kunnten deß Verwunderns . f 
geleſen / ſey auch wol nirgends / auf dem nicht fatt werden / tiber die Grotte zu der Pere 
Erdbodem / dergleichen eine mehr anzu⸗ Adelſperg; und noch weniger / über die grınanten 
treffen. (2) Nun ſteht nicht zu leugnen / zu Lueg. Sie hatten die obbeſchriebene en 
daß fie eben nicht alltäglich. Ihr Ein⸗ Baumanns⸗ Hole im Braunſchweigi⸗ Adelſperg⸗ 
gang iſt / wie fie Pracorius recht be⸗ ſchen auch geſehen / gleichwie auch ſonſt / 
ſchreibt / gantz nidrig und enge / alſo / daß in unterſchiedlichen Laͤndern / viel andre 
man auf Haͤnden und Fuͤſſen / hinein krie⸗ wunderbare Speluncken: (Denn es 
chen muß. Vorher aber hat ſie einen waren alle drey gar curioͤſe / und 7 — 
Bogen / gleich einem Vor⸗Gemach / der gierige / Peregrinanten) und verſſcher⸗ 
von Felſen und Erden gewelbt. Inwen⸗ ten / daß ihnen zwar niemals eine Hole / 
dig gewinnt mau / bald nach dem Eingan⸗ zu Augen gekommen / welche uͤber die 
ge / etwas mehr Raums: doch wird er Baumanns⸗Hoͤle waͤre; dieſe zwo aber 
hernach wieder ziemlich eng; aber dem⸗ gingen weit daruͤber; ja die Baumanns⸗ 
nechſt je tieffer / je enger: und muß man Hoͤle koͤnnte / gegen dieſen beyden Crai⸗ 
alen bin einen gantzen Berg von Stein nerinnen / gar in keine Vergleichung tre⸗ 
elſen hinab klettern. Je tieffer man hin⸗ ten. In welcher Meynung ich / mit ih⸗ 
unter kommt / je groͤſſere Weite findt nen / gantz einig. | 
man / an allen Seiten. Und obgleich Dieſe / zu Adelſperg / kommt zwar ziem⸗ 
drauſſen die Lufft noch ſo warm waͤre; 0 auf die Manier jener Braunſchwei⸗ 
empfindt man intwvendig doch eine durch: giſchen / nemlich ſehr wild und furchtſam: 
dringende Kälte, Ziemlich weit unten aber die zu Lueg macht ſch⸗ um ein curioͤ⸗ 
in der Hoͤle / iſt ein Fels / welchen man ſes Auge / mit ihrer Gelegenheit! ho 
das Pferd nennet / drauf man ſitzen / und verdient: angeſehn / fie über die Ma 
alſo herum klettern kann. Von dieſem ſchauwuͤrdig / rar / und kuͤnſtlich; vor⸗ Schloß in 
Felſen weiter hinunter / muß man / durch aus / wegen deß darinn erbauten groſſen bey ken. | 
enge Löcher / zwiſchen den Steinen lich | Schloſſes: welches viel anders / groͤſſer / 5 
durcharbeiten. . [and munderlicher / als / in Tyrol / der 
Daſelbſt findet ſich wieder eine tieffe Koͤfel (Kofelo)ligt. , 
| Da da man ſich / auf Leitern / oder an Nichts deſtoweniger iſt doch auch uͤ⸗ 
iemen / muß hinunter 05 und her; beraus⸗ und faſt unglaublich wunderſam 


Stollberg. 


nach / von dieſem Ort / noch tieffer hinab / die Grotta 

abermal in eine Hole. Allda / und zwar Bey Adelfperg (Poſtoina): da man 

fuͤrnehmlich in der tieffſten und aͤuſſerſten maͤchtig weit hinein geht / und noch Nie⸗ 

Hoͤle / findt man Hoͤrner / Kinnbacken / mand / zum Ende derſelben gelaugt iſt. | 

und Zähne / fo man für Einhorn aus Ich bin Selber * ungefähr zivo gute boch r, 

giebt; da ſie doch vielmehr demſelben nur Meilwegs / mit Fackeln und Lichtern / 1 

gleich ſehen. Aber / zu dieſer aan een hinein gegangen. Man findt inwendig tig-lange 

Hoͤlen kann Eines nicht wol / ohne Mi, In überall voller Gänge und Holen / rien 

he / und Lebens⸗Gefahr / gelangen. So hin und wieder; imgleichen gewaltig" e 

iſt auch das Ende dieſer Holen annoch wor Plaͤtze / darinn groſſe Haͤuſer und 

nicht geſunden. Vorn an derſelben Ein⸗ Doͤrffer Raums genug hetten; an etli; Sranfame; 

gange / quillet / aus einem Stein / einheb chen Orten / auch 1 Oerter / derer 
( Fol. 3 1. & 6. | I die ſo tieff hinab gehen / daß / w ei Oerter. 

u Ä tein 
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Stein hinab geworffen wird / man aller⸗ chen / Alles wie mit Seulen beſetzt / und 
erſt über zwey Vater Unſer lang / den ſo ſeltſam gebildet / als ob man allerley 
all hoͤrt. Welches gewißlich eine grau⸗ Ungezieſer vor ſich ſchauete / als Schlan 
ame Tieſfe anzeigt. Denn wann der gen / und andre Thiere / allerley Geſpen⸗ 
Adler / in einer Minuten / eine Deutſche ſtiſche Geſtalten / und mancherley Fra⸗ 
Meilwegs fleugt / wie der weitberuͤhmte tzen⸗Geſichter / oder Abentheuren und 
Her Hevelius, aus der Erfahrung / ber dergleichen: wovon alle Ecken / Winckel / 
glaubt; und gleichwol der an! eines / Voͤden / und Seulen ſo voll / daß Man⸗ 
nur nicht gar zu kleinen / Kieſelſteins der chem dafuͤr grauſet. Welcher Scheuſal 
Schnellheit / deß Adler⸗Fluͤgels / im und Grauß um ſoviel vermehrt wird / 
Herabſallen / vermutlich ehe vor: als weil ſich / auf allen Seiten / hie und da / 
Hachgehet; verſtehet ſich leicht der viel Gaͤnge / Grufſten / tieffe Schlutten / 
Schluß / was ein ſolcher ac e⸗ wie auch / in die Hoͤhe / unterſchiedliche 
ner Stein für einen entſetzlich⸗tieffen Grotten / und Gange gehn. Summa 
Schlund⸗Boden muͤſſe treffen. die ſchaueriſch duͤſterliche Beſchaffenheit 
Und was noch ſchrecklicher / fo hoͤrt und Anblick laͤſſt ſich unmoͤglich / durch 
man / bey etlichen Sturtz⸗ertern / einige Feder / recht vorſtellen. Und je 
(præcipitiis) gar keinen Fall: welches zu tieffer man hinein kommt / je grauſamer 
| vermuten giebt / die Tieſſe habe daſelbſt wird der Anblick. So kann man au 
einen ſolchen Abgrund / daß der Schall / niemals das Ende dieſer Grotten antreß⸗ 
welchen der Stein drunten gegeben / eine fen. Denn obwol geſagt wird / durch ei⸗ 
ſolche Hohe nicht völlig hinauf ſteigen nen gewiſſen Gang / bey der Grotten bey 
koͤnne: welches doch / in den Holen / am Klein⸗Haͤuſel / koͤnne man heraus kom⸗ 
ſtaͤrckſten zu geſchehen pflegt. Wiewol / men; iſt es doch ungewiß. Ich habe ge⸗ 
an dergleichen gaͤhen Oertern / oder Ab⸗ | wißlich * wol keinen erfragen koͤnnen / der 
fällen / da nichts vom Grunde herauf hindurch gekommen / oder auch weiter 
ſchallet / oder der Stein kein Schall Zei hineingegangen waͤre / als ich. 
chen deß erreichten Bodems giebt / viel Man triff / einiger Orten / gleichſam Natürliche 
17 der Schall, in viel kleinere Seiten die allerſchoͤnſte und wunderwuͤrdigſte Spa 
Holen und Winckel / ſich vefchlägt / und Theatra darinn an / darauf man Come gang, 
verliert. Der Hauptgelehrte Mache: dien ſpielen koͤnnte. Dieſe follten gar 
maticus, Pater Ricciolus, vermutet / leicht dem ſteinernem Schau⸗Geruͤſte zu 
wann man eine ſteinerne Kugel / ſo unge⸗ 


5 ˖ 8 Saltzburg alle ann abſpannen / 
führ ein Pfund wieget / durch die Lift geſperꝛte Augen / dem 
eines trucknen und biß ans Centrum der 


und ihnen die au . 

n der zu Hoͤlebrunn aber den Ruͤcken der Leute 

Erden ausgehoͤleten / Brunnens hinab: zuwenden: denn es iſt / zwiſchen ihnen / 
wuͤrffe; wuͤrde derſelbe ungefähr in 20 | keine Gleichheit. Könnten alſo diejeni⸗ 
Stund ⸗ Minuten dahin / und an den ge / welche / fuͤr die Erlaubniß der Come 
Mittel⸗Punct / oder Gegen: Fuß / gelan⸗ dien / oder andrer Schauſpiele / ſtreiten / 

gen. (a) Und wenn er daſelbſt / im Cen- das wunderliche Spiel / ſo die Natur / 

tro, nicht / ruhen muͤſſte / ſondern / wie in dieſer Hoͤlen / treibt / zur Beglaͤntzung 
Galilæus dafuͤr haͤlt / () auf und abwank⸗ ihres Vorgebens / mit anfuͤhren / und ſa⸗ 

te / wuͤrde er von uns / zu unſrem Gegen⸗ gen / wann die Schau⸗Buͤhnen ver dien⸗ 
füfler/ in 40 Minuten / konimen. Da⸗ l ten abgebrochen / zerhauen / und verbrannt 

bey kann Einer leicht ermeſſen / wie ſchreck⸗ zu werden; wuͤrde fig die Natur ſelbſt 

lich⸗ tieff dieſer Schlund ſich hinabgruͤn⸗ nicht auf bauen / und jo perfecte Muſter 

de / welcher allererſt / nach zweyen Vater davon vorſtellen. Wietvol ein Andrer / 
Unſern / mit ſeinem Schall / den Em⸗ der anders geſonnen / und den Comedien 

pfang deß hinabgeworffenen Steins be⸗ nicht hold iſt / aus eben dieſer Holen / für 

zeugt. Wiewol ich nicht leugne / daß ſich ein Schutz⸗ Wort herfur holen koͤnn⸗ 

der Stein gar gern um ein halbes Vater te / und autworten: So die Comedien 

Unſer eher den Grund befallen und ſchla⸗ deß Lichts und chriſtlicher Augen wuͤrdig 

gen muͤſſe / ehe dann der / davon aufſtei⸗ waͤren; wurde die Natur ſelbſt die Co⸗ 
gende / Schall dem Werffer droben ſol⸗ mediantiſche Spiel Buhnen nicht in fin 

ches anmeldet. re Hoͤlen verſtecken / gleich als wollte 

Saltſame Hingegen erblickt man auch / etlicher ſie damit die Erklaͤhrung von ſich geben / 
on Orten / greuliche Höhen; und / an etl⸗ daß man billig alle Comedien / und 
a. nn . d. Spiel -Geruͤſte / zumal die uͤppige / vor 
= (4) P.Ricciol.lib.2.Almagelti Novi c. 21. & lib. 5. menſchlichen Augen verbergen und lie⸗ 


Ä ee “BIP her unter die Erde / wie in einen tieffen 
0 Aa ij Kercker / 
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Kercker / verweiſen / als uͤber der Erden Veſtand / wenn man gar zu ungleiche 
begaffen ſollte. Gelegenheit beyder Oerter betrachtet. 
Stemerne Es ſteht auch eine ſteinerne Brucke Wer wollte fo mächtig weit und tieff hin⸗ 
darin. darinn / die ziemlich breit und weit ver ein einen Bau legen / und im Finstern 
77 het / wiewol nicht / über einen Werck⸗ daſelbſt offt wandeln / oder wohnen? Wie 
ſchuch / dick iſt. Ich habe ſelber / auf der wuͤrde man / durch fo manche enge Löcher 
Seiten / unterhalb / mit Fackeln dran ge⸗ und Gaͤnge / die Materialien zum Ban 
griffen. Hier ſollte ſchier Jemand auf hinein bringen? Wenn in dieſer Crai⸗ 
die Meynung gerahten / dieſe unter ir di⸗ neriſchen Hoͤlen menſchliche Hände gear⸗ 
ſche Gegend muͤſſte / vor undencklichen beitet hetten / wuͤrde man noch wol die 
Jahren / vielleicht bewohnt / und endlich / Reliquien davon finden. Zudem unter⸗ 
durch ein grauſames Erdbeben / mit der ſcheidet das Auge gar leicht / zwiſchen ei⸗ 
Erden uͤberſtuͤrtzet ſeyn; oder / weil die nem Kunſt⸗Gebaͤu / wie das Unter irdi⸗ 
Fels⸗ſteinerne Gelegenheit deß Orts ſol⸗ ſche bey Puzzuolo iſt / und einem Mei⸗ 
chem Wahn im Wege ligt / fo muͤſſten ſterſtuͤck der bauenden Natur. Andrer 
aufs wenigſte viel Leute / denen vor Al gar zu groſſen Ungleichheiten zu geſchwei⸗ 
ters der Ausgang dieſer ſchrecklichen und gen. „ 
maͤchtig weiten Hoͤlen etwan nicht un- Gedachtes / unter der natürlichen 
kuͤndig geweſt / zu gewiſſen / nehmlich ge Stein⸗Brucken / fortſtreichendes / Wa ⸗ 
fährlichen / Zeiten ſich darinn / aufgehal⸗ ſer iſt erſchrecklich tief. 
ten / und über das Waſſer zu paſſiren / die Auf einer andren Seiten / rutſchet 
ſe Brucken druͤber gebauet haben: Denn / man / über einen Stein ⸗Felſen hinunter; 
unter ſolcher Brucken laufft ein Waſſer folgends hernach geht man weit herum; 
durchhin. . doch alleweile Berg ab. Alsdann kom̃t 
Und wie wenn man dieſem Vorgeben / man nahe / zu einem Waſſer: allwo der 
von den unterirdiſchen Gebaͤuen der ab Fuͤrſt von Aurſperg / ſel. Gedaͤchtniß / 
ten Romer / ein Faͤrblein anſtriche? Ge⸗ vor ungefähr 15 oder 16 Jahren / einen 
wiß iſt es / daß dieſelbe / unter der Erden / Menſchen / der einen Fiſchbern bey ſich e wird el 
manches wunderwuͤrdiges Gebaͤu zuge hatte / mit Stricken / zum Waſſer hinab⸗ ner zu dem 
unter / irdi⸗ richtet. Unter andren findt man noch / gelaſſen. Was derſelbe damals gefan⸗ ſer Olen 
bor Sau bey Puzzuolo in Eampanien / unter der gen / und was ſich auch ſonſt zugetragen mit Chris 
bey Pur. Erden / ein ſchoͤnes Gebaͤu / welches zu habe / wird der geehrte Leſer / unter den den dinad⸗ 
zuolo- Johannis Francifci Lombardi Zeiten / NRariteten deß Landes / vernehmen. Denn gelalfn. 
noch fo ſtarck und friſch ausgeſehen / als daſelbſt wird man dieſe Grotte ausfuͤhr⸗ 
obs neulich erſt / vor wenig Jahren / ver⸗ licher beſchrieben finden / nebſt der Kupf⸗ 
fertigt waͤre; da ſich doch die Macht und fer⸗Figur. n 
erꝛlichkeit der alten Roͤmer daran Be Bey Klein Haͤuſel / wo die Untz herr Heben 
entirt. Es ſeynd daſelbſt auch artlich⸗ aus kommt / da gehet man / neben dem Kleid Huͤw 
kleine Zellen / von Anſehn / fo gut als nen / Waſſer / oder Fluß / ſehr weit hinein: doch ſei 
mit ſtaͤrcken Gewelbern uͤberzogen: in hat auch da keiner das Ende ausgegan⸗ 
deren jedweden eine Thuͤr gegen der an⸗ gen. Ich habe mich nur eine viertel 
dren offen ſteht / alſo / daß ein Jeglicher / Meile weit hinein begeben / und die ins 
aus einer kann in die audre gehen. Sol wendige Geſtalt uͤberaus ſchoͤn angetrof⸗ 
cher Zellen ſeynd ſo gar viele / daß ſoſeren fen. Die Curioſitaͤt hat da ihre rechte 
Jemand ohne Licht hinein kaͤme / er wol Weide / und den Werth der Muͤhe / daß 
nimmermehr wieder heraus kommen ſie ſich dahin verfügt: denn man ſchauet 
würde. Geſtaltſam die Leute zu Puz- allerley Figuren / die wunderſeltſam her⸗ 
zuolo deßwegen ſelbiges Werck einen aus kommen. 
Labyrinth heiſſen. Über allen ſolchen Bey Loisich / iſt im Walde ein gantz Hole ven 
Gebäuen ligen droben gebauete Gaͤr⸗ rundes Loch / fo groß / als eine groſſe Stw wasch im 
ten und Aecker: und ſcheinet anders be / oder Saal ſeyn kann; welches ſo tief / 
nicht / als ob die Erde darunter durchge⸗ daß man kein Ende ſiehet: auch ſo man 
heuds dicht und grund⸗ſeſt waͤre. Wer einen Stein hinein wirfft / hort man 
deß Orts nicht wol erfahren iſt / wird die nicht / wann er zu Boden falle. Iſt aus 
Eingänge nimmer finden: denn ſie ſeynd lauter Felſen / und gantz glatt / als wann 
gar enge / dazu / mit Hecken und Dir; es / mit allem Fleiß / alſo gemacht waͤre: 
nern / gar dick uͤberwachſen. (2) 111 gantz perpendicular oder Biey echt 
Aber dieſes Faͤrblein hält gar keinen hinunter / wie ein Brunn oder Ciſtern. 
(4) Joh. Francifcus Lombardus de Balneis Pu- | Bey Lueg (oder Jama) iſt eine Grot⸗ Die Wars 
teclanis og... ſte von fo ungeſwohnſicher Seltenheit N — 2 
z Ä | da a 
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daß man ſie / beſtes Fuges / eine rechte Cu⸗ welber / fo mit allerley ſchoͤnen Figuren 


rioſttat Kammer / und einen Triumph ſind ausgeziert / und aus den Waſſer⸗ 
der Natur⸗Kunſt unter der Erden / titu⸗ De alſo nach gerad entſtanden. 
hren moͤgte: angeſehn / ſie em recht rares Etliche Klaffter hoch über dieſer Sue, 
Werck der Natur / und natürliche Wun⸗ Grotten / iſt ein erſchrecklich⸗groſſes Loch / aner Hzlen 
der Arbeit iſt. Mit derselben hat es die und weit geöffneter Raum / twofelbft ein oberhalb 
fe Gelegenheit. Erſtlich kommt man / groſſes Schloß / und zwar vollig in dem enn 
u einem maͤchtig hohen Berge / der ein Loch darinn / erbaut ſteht / alſo / daß kein 
lauterer Fels / der fo gaͤhe und Schnur⸗Regen drauf fallen kann. In demſelbi⸗ 
grad aufſſteiget / wie eine Mauer / und gen pflegt der Her Graf Cabenzel / mit 
unglaublich⸗ viel Klaffter hoch. Unten ſeiner gantzen Hofſtat / den gantzen Sony 
im Grunde fallt das Waſſer Loqua in mer durch / zu wohnen. Oberhalb die⸗ 
ein tieffes Felſen⸗Loch ſo tieff hinein / daß ſem Schloß / jedoch in eben dieſem gerau⸗ 
allerdings der bloſſe Einblick ein Grau⸗ men Loch / wiewol tieffer hinein / iſt vor⸗ 
ſen erregt. Daher auch ſolche tieffe Ein⸗ mals ein andres Schloß geſtanden: web 
rtzung der Flut nicht anders tobt und ches aber nicht gar groß geweſt / und ans 
ruͤllt / als ob es ſtarck donnerte. Etliche jetzo zerſtoͤhrt iſt. Und ober dem Schloß / 
Klafſter hoch / oberhalb ſelbiger Gruben / doch drinnen annoch in dem Loch / hat es 
oder Loch / entdeckt ſich eine Grotta / wo⸗xgleich bey dem alten Schloß / einen Bruns 
zu der Weg mit Fleiß gemacht iſt. Man nen Eys kaltes Waſſers / welches gut zu 
geht eine Meilwegs weit hinein. Wel trincken. Allda geht man vier Meilwegs / 
ches ich Selbft* auch gethan / und zwar und kommt endlich / in der groͤſſeſten 
biß zu dem Ende / wo die Natur den Wildniß / im Bierbaumer Walde / her⸗ 
menſchlichen Gange das Ziel geſteckt. aus. Allein gedachter Graf hat ſelbiges 
Denn eine Meile kann man nicht uͤber⸗ Loch / oder Hoͤle / ein wenig vermauren 
ſchreiten / noch fuͤrter gehn. laſſen; damit kein Ungeziefer moͤgte hin⸗ 
Da tritt einem dann die allerſchoͤnſt |eingehn. _ Ä 
und luſtigſte Grotte ins Geſicht / die Uübber jetztgeſagtes groſſes Loch 
man immermehr irgendswo mag finden. ſteigt der Steinfelß noch gewaltig⸗ viel 
Da thut die unter; irdiſche Verborgen⸗ Klaffter hoch empor. Wann Einer aus 
heit ihre Kunſt⸗ Kammer auf / weiſet dem Schloß / durchs Fenſter hinab 
dem Beſchauer unterſchiedliche ſchoͤne ſchauet / zu dem Waſſer / wo es in die 
und rare Sachen ſo durch die Verſteine⸗ Grufft oder Loch / zu den Felſen hinein 
rung deß herunter tropff lenden Waſſers brauſet / uͤberfaͤllt ihn ein rechtes Grau⸗ 
gekuͤnſtelt worden. An einem gewiſſen | fen. Dem curioſen Leſer ſoll hernach wer 


Ort daſelbſt / flieſſt ein Waſſer durch / 
woruͤber eine ſchmale und nicht lange 
Brucke geht. . 
In dieſer Grotten kann man ſich nicht 
vergehen. Denn ſie nicht mehr / ohn 
uur einen richtigen Gang. Ein andrer 
Gang zwar geht / von der rechten Hand / 
hinein; kom̃t aber / ůber eine Weile / wie⸗ 
derum zu dem rechten Gange. Allein 
ſelbigen ee: kann Einer nicht ſortpaff⸗ 
ren: weil daſelbſt keine Brucke uͤber das 
Waſſer geht. Nur an einem Ort allein / 
muß man / auf allen Vieren / durchkrie⸗ 
chen: weil einmal / als / der Vermutung 
nach / ein ſtarckes Erdbeben entſtanden / 
etliche zerſprungene Felſen⸗ Steine hin⸗ 
unter gefallen: Das beſte aber iſt / daß 
ſolcher beſchwerlicher und uͤbler Durch⸗ 


ter / ſowol bey Erzehlung der Lands⸗Ra⸗ 
riteten / als auch topographiſcher Be⸗ 
ſchreibung der Schloͤſſer / mit einer aus⸗ 
führlichen und voͤlligen Nachricht hie⸗ 
von / wie auch von allen Denckwuͤrdig⸗ 
keiten / fofich hiefelbft zugetragen / aufge⸗ 
wartet werden: da ſich dann auch die Ab⸗ 
bildung im Kupffer einſtellen wird. 


Bey NMußdorff / wenn man ein wenig Srotta bey 
von dem Schloß hin weg iſt / kann man zu Nußdorf. 


einer Grotten kommen / die dich in den 
Berg hinein fuͤhrt. Und nachdem du / 
eine viertheil Meile darinn fortgeſchrit⸗ 
ten / wird dir ein groſſes / tieffes / und 
ſtreng⸗lauffendes / Waſſer den Stillſtand 
gebieten / und gleichſam Non plus ul- 
tra zu dir ſagen: Dieſe Grotta unterhält 


ch⸗ ihren Beſichtiger / mit ihrer wunderli⸗ 


ug / welchen man ſo mit ſchmiegen und chen Art / auch wol vergnuͤglich / und 


iegen / durchkriechen muß / nicht uͤber giebt ihm / wenn er wieder von ihr hinaus | 
drey oder vier Klaffter weit reicht. geht / keine Reue mit auf den Weg. 
Sonſt iſt es / wie in einer anmutigem Pod lamo Tabor wird eine andre Die Grotta 
Spatzier⸗Gegend / über alle Maſſe luſtig Grotta genannt / welche in Ober, Poik 1e 
drinn herum zu gehn. Mancher Ge⸗ mitten in einem hohen und gantz Stein⸗ 
gend / ſchauet man da groſſe / breite Ge⸗ ſeſigte Berge / ligt. Den Felſen ben 
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Natur⸗Hand erbaute Gewelber. Vor⸗ feindlichen Anlauff / ziemlich hat erhoͤhet: 


e 


an aber iſt eine gemachte Mauer / und Wie beygeſuͤgter Kupfer; Stich davon 
eine Stiegen / ſo von menſchlicher Hand den en ener briß ertheilt. 


in den Stein⸗Felſen gehauen / damit Bey. Serff / hat es eiue Grotta / gleich 
man hinauf gehn koͤnne. Daſelbſt hal hinter dem Schloß / oben auf dem Berge / 
ten die / dort herumwohnende / Leute all die gewißlich auch ſeltſam / und über die 


dian nennen: weil ſie ihre beſte Sache ſich in die Tieffe hinunter / und nicht al⸗ 


droben haben / und dieſer Ort gleich an lein gewaltig tieff; ſondern auch ſehr gaͤ⸗ 


den Grentzen ligt / wo ſich manche lieder⸗ he / wie in eine Ciſtern: Weßwegen ich 
liche und ſchlechte Heiligen offt aufhalten / eben harte Mühe gehabt hinunter zu ſtei⸗ 


E als Banditen / Marteloſſen / Morlaken / gen / und den Hinabfall zu verhuͤten: ans 


Pod JAMO gabor 
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er groſſes Loch / darinn ein groſerſ ordinar ſeſtes Neſt / fonnterdem Schutz 
Raum / und unterſchiedliche / von der der Natur ligt / als die es / über einen 


Siße bie 


Figur 


34. 
Grotta big 
S. Sf | 


ſtets einen Wächter/ welchen fie Guar- | gewohnliche Vermutung iſt. Sie ſenckt 


Wallachen / Türcken / und dergleichen gemerckt / etlicher Orten / inſonderheit 


raubriſches Geſindlein. Wenn dieſe die Gefahr aufſteiget / indem man nieder⸗ 


fromme Buſch⸗Englein erfahren / daß ſteiget. Ich bin nur etliche Klaffter hin⸗ 


Jemand gutes Vermögens / oder was ab gekommen; als fich gleichſam ein Ge⸗ 
ey ſich im Hauſe daheim hat: baͤu ſehen ließ / das mit Seulen unter⸗ 


entbrennen ſie / bald darauf mit Raub⸗ bauet / dazu / mit ſehr vielen Gewelbern 


dern moͤgen. Wobey denn auch der kann. Wer ſo ſeltſame Sachen daſelbſt / 


Haus wirth ſelbſt wol / entweder dem To⸗ ohne Verwunderung und Erſtaunung 
de / oder ihnen / zum Raube wird. Denn anſiehet; den moͤgte man wol / ſelbſten 
ſie bringen denſelben hiß weilen gar ums | fiir ein Wunder / ja für einen eben fo un⸗ 
Leben / oder / durch gefaͤngliche Wegfuͤh⸗ empfindlichen Stein anſehn / als wie der 
rung / ul feine Freyheit. Wiewol ſol⸗ Jelſen⸗Stein / daraus ſolche gewelbte 


In 


ches nur ſelten geſchicht. Es iſt ein ertra⸗ Kammern beſtehn. 


U 
\ 


Gierde; fischen / wie fie einen ſolchen und Zimmern / zu prangen fehlen: da. 
Hausmann das Haus leer und ledig ma⸗ man / aus einem / ins andere / hin und 
chen / daſſelbe überfallen und auspluͤn⸗ wieder / auch ſonſt um und um / gehen 
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In dieſer Grotten pflegt man / an ei⸗ in der Tieffen / hin und wieder herum ge⸗ 
nem gewiſſen Ort / bißweilen Meſſe zu gangen / und mir glaubliche Nachricht 
leſen: und hat der heilige Servulus / et⸗ gegeben / wie wunderlich es drunten bes 
liche Jahre / darinn gewohnt. ſſchaffen / was für artliche Gewelber / 
Man findt auch in dieſer Holen / etliche Grotten / und Gange / darinn begriffen / 
Quell⸗Bruͤnnlein / welche ſo kalt / wie mit was für Schauwuͤrdigen Seulen 
Eys. Deſſen hat man ſich auch nicht alles ſtoltzire / und den Anſchauer in 
ſonders⸗viel zu verwundern; ſondern Verwundrung entzucke / ja vor ſtarren⸗ 
vielmehr daruͤber / daß / wenn man / in der Erſtaunung ſchier zu einer Seulen 
dieſer Grotten / einen Wein Fühlen und mache. Ob nun gleich die Gruͤbel/ und 
auffriſchen will / derſelbe ſo gleich feine | Schau uſt ihrer Viele hinunter getrie⸗ 
Krafft verliert / und recht ſtinckend wird: ben: hat Keiner doch bißhero noch das 
Jumaſſen man ſolches mir / für gewiß / Ende ergangen; fondern ihm ſelbſt ein 
erzehlt / auch der Schloß: Verwalter Ziel ſetzen muͤſen. 
ſelbſt beſtetigt und verſichert hat. „Welches denn eine feine Sitten Lehr 
tliche Englaͤnder / welche die fo ger) gaͤbe / daß / wann wir ſo gern / und zwar 
nannte Canariſche Pique / nemlich den nicht unbillig den inwendigen tieffen Bu⸗ 
hochſpitzigen Berg / Teneriffa / hinange⸗ fein der Erden erkuͤndigen / wir noch bil⸗ 
ſtiegen / haben / wie ſie / biß auf die Mit! liger unſern Gemuͤts⸗ und Hertzens⸗ 
te / gelangt / an ihren Wein ⸗Flaſchen / der⸗¶Winckel zu beſichtigen hetten; und / weil 
gleichen Wein + Entfräfftigung ver⸗ die Natur im tieffen Erd⸗Bauch / ſolche 
puͤhrt; als fie nemlich / an eine ſolche Zierrahten und Schau⸗Wunder / da fie 
Gegend / gelangt / da es bitterlich kalt ge⸗ doch gar wenig Aufſeher hat / ſtifftet; wir 
weſt. Wiewol nachmals / in der Wie⸗ viel beſugter ſeyn / unſer inwendiges Ges 
derkehr / ihr Wein wieder zu Kraͤfften ge⸗ welbe / welches G Ott / zum Tempel / 
kommen. n durch die Heil. Tauff / geweihet iſt / zu 
Aus dieſer Grotten ſteigt man weiter / ſchmuͤcken / das iſt / mit allerley Ver⸗ 
in die Tieffe / hinab; doch alſo / daß man ſtands⸗ und Gemuͤts⸗Tugenden als 
ſich / an theils Orten / am Strick hinun⸗ wie mit lauter guͤldnen Pfeilern und Eh⸗ 
ter laſſen muß: alsdenn kommt man alle⸗ ren ⸗Seulen / zu verherꝛlichen; nachdem 
weil zu ſchoͤnern / und weit verwunderli⸗ mal wir ja nicht denſelben verbergen koͤn⸗ 
chern Grotten / alſo / daß die Vortreff nen / ſondern ein oſſenbares Schauſpiel 
lichkeit deß Anblicks in der Erniedri beydes der Engel und der Menſchen 
gung erhoͤhet wird. Ich zwar! bin wei⸗ ſeyn / und ſowol unſer inner: als aͤuſſerli⸗ 
ter nicht hinunter geſtiegen; habe aber! ches Bauwerck demjenigen vor Augen 
mit Leuten geredet / welche erſchrecklich⸗ ſteht / vor dem die Finſterniß iſt / wie 
tieff hinunter gekommen / auch daſelbſt / das Licht. | 


( ( 
Das LXIX. Capittel. | 


Von den Kreutz oder reuct⸗Neuren / oder Tuͤrcken⸗ 
Soſungen / im Inner⸗Crain. 


an die reiſſenden Thieren fuͤr feindlichen Uberfall / gewarnt / und 

Aa verwahret man ſich / in zur Anlegung der Waffen ermuntert: 

lden Morgenlaͤndern / deß gleichwie hingegen die grimmige Raub⸗ 
Nachts / im Felde / durch thiere / die ſtreiffende Tuͤrcken / von wei⸗ 

y ein angezuͤndtes Feuer: terem Einbruch / dadurch abgeſchreckt / 
und ſo macht mans auch und in Sorge geftellt werden / man doͤrff⸗ 
8 billig an denen Orten / te ihnen den Re⸗Paß / ſamt dem Hals abs 
die mit dem Erb: Feinde grentzen / wider ſchneiden. Maſſen / ſolches auch / offt 
die unwachſame Sicherheit / welche / un geſchicht / und dieſe Raubgierige Woͤlſſe 
ter allen / die allerſchaͤdlichſte Beſtie iſt / nicht ſelten / woferꝛn man nur nicht / mit 
und andre reiſſende Thiere nach ſich zie- Zusammenziehung der Truppen / die 
het / nemlich die einfallende a. He Gelegenheit verſaͤumt / und ſie wieder 
ſtreiffender Tuͤrcken oder Tartern. Deñ durchaehen laͤſſt / ehe ihnen die Jaͤger uͤber 
wann die Einwohner den Glantz deß den Peltz kommen / deß Ruckwegs vers 
Feuers erblicken / wiſſen ſie ſich dadurch / geſſen. Unterlieſſe man ſolche Feuer⸗ 
| Aa ſiij oſungen / 
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Loſungen / fo wurden die arme Schlacht ag ed von wegen der Gelegenheit / 
Schafe der Chriſtenheit in Erain / er⸗ die Kreutt⸗ oder Creutz⸗Feuer / oder Tür 
baͤrmlich / und ohne Rettung / herhalten / cken Lofungen / richtig miteinander cor⸗ 
oder / mit dieſen barbariſchen Woͤlſſen / reſpondiren / und auf erheiſchenden Noth⸗ 
in die Sclaverey davon muͤſſen: da man fall / dergeſtalt zuſammengerichtet und 
lejchwol durch ſolche gute ane An: nacheinander on Tre werden / daß die 

lt und Warnung / manches Ungluͤck Loſung nechſt von Tuͤrckey an / biß zu der 
zuruck treibt / und entweder dieſe boͤſe Hauptſtadt Lanbach / mit dieſer Ord⸗ 
Naubthiere dergeſtalt zuruͤck ſchreckt / nungs⸗Reihe geht. 


daß ſie von ſelbſten ſich geſchwinde wieder 1. Zu Gexroua. Ordnunz 
zuruͤck ziehen / oder / ſo ſie je etliche Oer⸗ 2. Utſchkaberg. 1 
ter uͤberrumpeln / und einen Raub bey: | 3. Mahrenſels. „ 


des der Leute und Guͤter erhaſchen / daß 4. Mumach. 
man ihnen nicht allein eilig nachſetzen / F. Klan. 
ſondern auch / unterſchiedlicher nden 6. Guteneck. 
verwarten / und das Schaf dem Leuen 7. Schiller Tabor. 
| u Wolffe wieder aus dem Maulreiſſen 8. Weich 
ann. . 9. Wipach. 
Feu Hierinnen geſchicht alſo in dem In- 0. Senoſetſch. 
Ha nern Crain / nemlich am Karſt und 
tan. Poykh / als dem vierdten Theil / nicht g 12. Laaß. 
ringere Fuͤrſorge / als in dem fuͤnfften / 13. Lafſfitſch. 
das iſt / in Hiſterreich / und im dritten 14. Ober ⸗Laybach. 
oder Mittel Crain. In welchen Lands! 15. Hauptſtadt Laybach. 
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Das LXX. Capittel. 


Von den Grentzen deſz Puͤnfften oder letzten Teils / 
nemlich de Giſterreichs. 


un ae = Aw: fuͤnffte und letzte Theil nediſchen Grentzen: 
eil yon 3 . Folgends / biß Galiniano (oder Ca- 
Crain Sol Zuͤd gen Weſten / drey Mei⸗ 


eftberg) auf dem 
uͤden / vier Meis 


„ Hiernechſt vom Meer zu Lande / biß Suͤd⸗roeſt ! vier Meilen an den Even 
über Kherichan hinunter / Süden / vier 


Her 
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Geiſtliche von geiſt⸗ und weltlichen Verrichtungen. Mit⸗ 
n eingeruckte Beſchreibung deß unſinnigen Mutwillens 
der Weinleſer zu und um Nola, und gaͤhlinge Veraͤndrung derſel⸗ 
ben zur Erbarkeit. Die andre Einwohner von Hiſterreich / und 


derſelben Nahrung. Treffliche Haſel⸗Nuͤſſe. 


Weßyerley Einwohner ſo genannte ooiſterreicber: Derer Spra⸗ 
leben in Hiſterreich das che und Kleidung ſowol / als Lebens Art 
list in dem fuͤnfften Theil und Wandel / gantz ungleich bewandt. 

5 deß Lands Crain; Als / Die kiumaner / Dalmatiner / oder Die Ei 
die Fuwaner / Dal, Liburnier / wohnen in Dalmatien / oder pe 
2 matiner / oder Libur⸗ Liburnia; als / bey Berſchetzſch, Lau- Eiumandf 

1 nier und die eigendlich x rana . Vaprincz, Caftua,nennp 
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Ieyerley 
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uͤnſſten 
Theil. 
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286 II. Buch / Vorhergehende kurtze Topographia / 

und dort herum an dem Meer. Ihre der Wein / vorgelobter Maſſen / ſo kraͤff 
Sprache iſt Dalmatiniſch. Von ihren tig iſt? ob er nicht einen deſto edlern und 
Sitten / und Gebraͤuchen / wird unten kraͤfftigern Geiſt gewinnt / weil die Geiſt⸗ 
ein andres Buch Nachricht geben. Wie liche ihn mithelffen bauen? Denn es iſt 
le dieſer Leute naͤhren ſich von dem Meer: vermutlich / daß dieſe manch gutes Va⸗ 
denn ſie fahen Fiſche; oder handeln zur ter Unſer dabey beten / und den weltli⸗ 
See / mit allerley Art Gehoͤltzes / ſo fuͤr chen Neben⸗Arbeitern / mit guten Ex⸗ 
die Schiffe gehoͤrt / als zu Rudern / Maſt⸗ empeln / vorſcheinen / ſich dabey deß Flu⸗ 
baumen / und ſonſt mit allerley Schiff: chens / und allerley Ruchloſigkeit zu ent⸗ 
Bau⸗Holtz. Welches ſie verfuͤhren / auf halten / hingegen aber mit einem chriſtli⸗ 
Venedig / Ancona, Senegallia (oder Si- chen Seufftzer / und Vermeidung aber; 
nigaglia) wie auch hin und wieder in glaͤubiſcher Händel / und allerley Fre⸗ 
Dalmatien / und andre Laͤnder. Sie vels / den Goͤttlichen Segen herbey lzu 
treiben auch Handelſchafft mit allerley ziehen. Angemerckt / ſonſt / in manchen 
raren Meergeſchnaͤltz / wie imgleichen andren Laͤndern / die weltliche Wein⸗ 
mit Citronen / Pomerantzen / Limonien / Arbeiter nicht gar zu fromme Englein 
Granataͤpffeln / Mandeln / Feigen und ſeynd / und offt ſolche Wintzer⸗ Lieder hoͤ⸗ 


dergleichen edlen Fruͤchten / h fie heraus⸗ ren laſſen / dafür einem zuͤchtigen Gehoͤr 
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werts verfuͤhren. Ihrer vielen verſchafft muß eckeln. Wie dann ſonderlich denen 
der Weinberg Unterhalt; als welcher Arbeitern / die zu⸗ und um Nola / in Ita⸗ 
gar edlen Wein giebt. So erhalten ſich lien / die Weinleſe verrichten / von dem 
auch nicht Wenige / von andren Fruͤch⸗ nen! Ambrofio Leone, dieſes 
ten; als von den Maronen / das iſt / von |fchlechte Zeygniß ertheilt wird / daß fie 
den groſſen und trefflich⸗ dicken Kaͤſten ſich / in der Weinleſe / toll und thoͤricht / 
(oder Kaſtanien) welche man auch / in anſtellen / allerley Le 


weite Laͤnder / verſuͤhrt: ü- bel larobe Zoten / und ſchaͤndlichs Geſchwaͤtz 
von ſolchen Kaͤſten r { ehe Hie Wenlefe/ oder 
ſammen wochſen ⸗ Wintzer (ſchreibt er / ſcheinen / deß 
ſich auch vo Ies / da fie / für Jemanden / den 


f . . . er 
er aber un! Lin leſen / wie auch ſonſt / die gantze 
ee Al Ernte uͤber / deß Goͤtzens Ba⸗ 
chi gantz voll (gute Bachus⸗Bruͤder) 

A dieſe und gaͤntzlich raſend zu ſeyn. Denn 

‚ir vieſer Gegend / fo alsdann thun ſie dreyerley uber die ge « 

eyren / daß allerdings die wohnliche Weiſe und Maſſe; nemlich “ 

er Geiſtliche / mit eigenen eſſen (oder vielmehr freſſen) Wein le⸗ 
anden Weinbergen / arbeiten. | fen und garſtig ſchreyen: (als in wel⸗ 
unkeit 1006 ſeynd fie geiftlichy Nachmit: chen dreyerley Dingen / fie alsdann die 


mit, elle fitlich: oder / deutlicher zu veden / Maſſe und Gewoͤhnlichkeit weit uͤber⸗ 


gel odlittage warten fie ihrer geiftlichen ſpringen / und über die Schnur hauen) 
Nach, 2 Is⸗Gebuͤhr / und leſen Meſſe; nach Denn ein Jeglicher / unter ihnen / 


dittags / 
weltli 
verrichten. 


Mittags aber / bemuͤhen ſie ſich / in ſo weit / friſſt alsdann in einem Tage / foviel/ « 


n. mit weltlicher Arbeit / daß ſie / wie andre und zwar zu dreyen Malen / als daran 


Leute / an die Arbeit gehen / und einen ſonſt vier Menſchen gnug betten. « 
redlichen Angeſichts⸗ Schweiß auswuͤr⸗Iweytens / verrichten ſie die Weinleſe 
cken. Dergleichen Geiſtliche aber / die überaus hurtig und geſchwinde. Drit⸗ 
beydes in dem geiſtlichen und natürlichen tens / thun ſie Alles mit Lachen / und 
Weinberge / arbeiten / verſtehen kein La⸗ auch / wann fie unten an der Erden « 
teiniſch; ſondern nur Dalmatiniſch: und ſeynd / mit lauffen / hupffen / ſpringen. 
iu ſolcher / nemlich Dalmatiſchen und Denn ſonſt ſtehen ſie ei auf der Lei⸗ 
Sclaopnifchen Sprache / wird auch die ter: weil der Wein daſelbſt /angroffe “ 
Meſſe geleſen. Baͤume / und nicht an niedrige Stan⸗ 
Wobey aber zu mercken / daß die Geiſt, gen / hinauf gelenckt wird. Weßwe. “ 
liche an dieſen Orten / ein uͤberaus gen auch / ſelbiger Ort deß Weinwach⸗ 
ſchlechtes Einkommen haben: Daher ſes ſchier den Wäldern gleicher ſieht “ 
leicht zu erachten / daß keine Unvergnuͤg⸗ als Weinbergen. Und werden / an 


ſamkeit / ſondern die Nothdurfft ihnen 75 Baum / vier oder fünff gar “ 


die 81 dem vormittaͤglichen See⸗ hohe Leitern geſtellt: welche einfolcher “ 
len⸗Bau / an den nachmittaͤglichen Re⸗ Weinleſer dennoch / mit einer Hand! “ 
ber Ban / leget. Und wer weiß / warum ſo leicht / als ob er eine Federn truͤge I 
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„ bon einem Baum / zum andren / ver⸗ noch ſo unreine Worte im Munde ſuͤh⸗ 

y ſetzt · Sie fuͤhren aber dabey ein ren; ſo erfaͤhrt er gar bald / daß er ein 

v unmenſchlich⸗ und unglaubliches Ge: Pech angegriffen / welches ihn beſudle / 

y ſchrey; alſo / daß man fie gaͤntzlich und er einen faulen Hauffen gerührt / 

v für unſinnig halten ſollte. Auf dem ja Oel ills Fener geſchuͤttet: Denn * 

„ Lande auch / wo ſie Wein leſen / ſchreyen ſie machen ein hoͤniſches Geſpoͤtt dar⸗ 

v fie allſtets mit vollem Halſe / allerley aus / verlachen ihn / ſtecken die Zunge 

5 ſchandbare Haͤndelaus / von Sachen / aus / wiederbelffern / und machen mit 

y wovon eine ſchamhaffte Zucht fchiver | dem Maul ein ſolches Gelaut / als ob“ 

» gen heiſſt; nennen Alles / was man / | fie einen Wind vom Leibe lieſſen. In 

5 Erbarkeit wegen / bedeckt / bey Na | Summa; aller Schaam / alle Zucht / 

„ men; ſprechen oder ſpeyen vielmehr und Ehrerbietung ſeynd bey ihnen erlo⸗ 

y allerley Unflaͤtereyen aus / ruͤhmen ſchen; hingegen der ſtinckende Schwe⸗ 

> fich der alleraͤrgſten und garſtigſten fel und Hartz aller Unzucht⸗Woͤrter und 

5 Schande; und wuͤnſchen / dieſe oder Schaamloſigkeit in vollem Brand. Kein 

v jene Eteætera bey ſich zu haben. Ma⸗ einiger erbarer Laut / geht ihnen aus 

3» chen darauf ſelbſt ein ſtarckes Gelaͤch⸗ dem Munde; ſondern eitel unflaͤtiger 

y ter r gleichſam eine Gewuͤrtze / Schlamm / und gar nichts Reines noch 
ches Wildprett. Kommt daun Lauters / als lauter ſcaliren und ſchandi⸗ 

y entweder der Herꝛ / deß Weinbergs / ren. Ihr Mund iſt ein offenes Grab / dar⸗ 

„ oder Jemand der Seinigen; ſo heben aus ein haͤßlicher Todten⸗Geruch der er; 

y fie alle miteinander an / gleich als ob ſtorbenen Zucht und Erbarkeit hervor⸗ 

v man in ein Weſpen⸗Neſt hette geſtoͤrt / gehet; eine Kloak / die einen wuͤſten Se 

„ ju ſchreyen: und das Allerunver⸗ ſtanck alles / von dem unſaubren Geiſt 

v ſchaͤmteſte / was Jedweder / von Be ausgeworffenen / Exerements / aufſtei⸗ 

y neriſchen Sachen / nur erdencken kann / gen laͤſſt; ein abſcheu⸗ und greulicher uns 

y kotzt er heraus. Gehen dann andre reiner Moraſt und Pfuhl / daraus nicht 

y Leute vorbey / oder auch zu ihnen / auf ſo ſehr Froͤſche / als Kroͤten hervor hupſ⸗ 

y ſelbiges Feld; bewillkommen fie ihn / fen: er iſt nicht die Schwelle eines leben⸗ 

v licht allein / mit dergleichen geylen digen Tempels Chriſti / wie die Lippen 

„ Bocks⸗Complimenten; ſondern werf wahrer Chriſten ſeyn muͤſſen; ſondern 

y ſen ihm auch allerhand Schelt⸗ und ein rechter Saͤu⸗ und Bocks⸗Stall. Es 

„ Schimpff Worte in die Haut. Be⸗Eſcheint / als warens keine Menſchen; ſon⸗ 

„ gegnen ihnen dann etwan einige Buͤr⸗ dern lauter Satyri / Geys⸗Fuͤſſer und 

5 on oder Wirthe / machen fie es den | Wald⸗Geiſter / mutwillige heidniſche 

y ſelben nicht beſſer ſondern wol zehen Bacchus⸗Pfaffen / die voll Geſreyes 

„Mal ſchlimmer / verſpotten und ſchmaͤ und Unlats / voll Frevels und Unſinnig⸗ 

„ hen dieſelbe / mit wunderſeltſamen keit / von Schande und Scheuſal gantz 

„ Schelt⸗Worten / werffen ihnen auch truncken / in aller Unſauberkeit erſoffen / 

y uͤberdas vielerley Buhler⸗Geylheiten und aller Sittſamkeit gantz entſeſſen / a 

v vor. Sie verſchonen damit weder Ho⸗ recht zu ſchreihen / gantz mit unſauberen 

5 he / noch Nidrige / auch ſo gar Fuͤrſten Geiſtern beſeſſen. 5 

„ und Herren / Obrigkeitliche und andre Nachdem aber die Weinleſe vollendet / 

y fuͤrnehme Perſonen: Ja es iſt ihnen hat alles ſolches Unweſen / und Laſter⸗ 

y nicht zu viel / allerdings Prieſter und Weſen bey ihnen auch ein Ende; iſt 

„ Ordens ⸗Perſonen / mit Schaamlo⸗ gleichſam todt und abgeſchaffen. Als⸗ 

Y ſen / garſtigen / unflaͤtigen / unzuͤchti⸗ denn verändern fie ſich in lauter Cato⸗ 

„ gen Reden / anzutaſten / fo bald fie nianiſche Geſichter; lieben Ernſthaff⸗ 

5 derſelben nur anſichtig werden. Sie tigkeit / reden kein ungezogenes Wort 

v werden auch dafuͤr im geringſten nicht mehr: nicht anderſt / als ob fie aus einer 

y geſtrafft / und geſchicht ihnen im ger brutaliſchen Unſinnigkeit / wieder zur 

5 kingſten nichts / weder von der Obrig⸗ Vernunft gekommen / oder von den 

v keit / noch andren Leuten: weil man Todten auſerſtandne / und neugebohrne | 

y weiß / daß es deß Orts Gebrauch alſo Menſchen wären. Angeſehn / eben der⸗Gaͤbunge 

„ mit ſich bringt / und man ſie allda nicht jenige / welcher unlängft / vor geyler ung dure 

„ anders als wie die Raſenden im Nar⸗ Frechheit und Mutwillen / wie ein bruͤn⸗ Leute zur 

y ken⸗Hauſe / betrachtet. Will ſie aber ſtiger Hengſt wieherte ſich wie ein Sinn⸗Erdarkeit. 

„ Jemand / mit Worten / darüber ſtra und Hirn verruckter Menſch / in Wor⸗ 

„ fen und vermahnen / daß ſie / mit fol | ten und Geherden / anſtellete / und ein 

v cher Laſter⸗Weiſe / ſich nicht beflecken / rechter abgeichäumter ehm aller = 


II. Buch / Vorbergehende kurtze Topographia / 

gend und Schande zu ſeyn / ſchiene / nun⸗gleichwie dieſe unſere Eraineriſche Wein⸗ 
mehr gantz erbar / ſittſam / beſcheiden / leſer / viel arme Geiſtliche zu Mitarbei⸗ 
und wie ein andrer Menſch / erfunden tern hekaͤmen / ſolche ſchaͤndliche Gewon⸗ 
wird. Und wie man insgemein vor⸗ heit ſich leicht wuͤrde ausreuten und til 
giebt / daß manche Pe Menſchen gen laſſen. 
ſich / aus Menſchen / in Wolffe / oder gern Fuͤnffe gerad ſeyn. . 
Katzen / verwandeln: alſo koͤnnte man / Die andre Einwohner anreichend / 
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Allein der Eigen⸗Nutz laͤſſt 


von dieſen Wein Arbeitern / fuͤglicher ſeynd ſelbige rechte Hiſterreicher / die recht 
als zu Mitter⸗ 


ſagen / daß fie ſich / aus Boͤcken / Schwei eigendlich in Hiſterreich / als zu 
nen / Kaͤlbern / Hengſten / und Eſeln / burg / wie auch in dort herumligendem 
in leutſelige und modeſte Menſchen / ver⸗Lande und Städten / wohnen. 
wandelt hetten. Wiewol ſolche Wand⸗ Sprach iſt Hiſterreichiſch / das iſt / ſchl 
lung ſchlecht angewandt ſeyn kann / bey Italiaͤniſch / oder Welſch. Ihrer Sitten 
denen / welche hernach / um die angehen⸗ ung ſamt ih 
de Wein⸗Ernte die abgelegte Laſter⸗ Tracht und Kupffer⸗ Stich / wird einer 
Lumpen wieder anlegen / und ſich von andren Stelle vorbehalten. 

neuem in den Kot waͤltzen / wie die Dieſer Einwohner Nahrung ent 
Saͤue / nach der Schwemme: gerade / ſprieſſt 2 aus dem Weinſtock: 
als ob der Segen / welchen der guͤtige Denn dieſes Theil iſt mit trefflich⸗gutem 
GoOtt / um ſelbige Zeit / aus viel hun⸗Wemwachs / geſegnet: Wovon der herꝛ⸗ 
dert tauſend Augen der Reben / will ſa⸗ liche Wein / auch in weiten Laͤndern / fer 
gen / an den ſchoͤnen Weinbeeren / her⸗ nen Kaͤuffer findt/ dahin er / mit vielen 
vorblicken laͤſſt / und über die Weinberge Fudern / geht. Viele haben ihre Nah⸗ 
ausbreitet / eine Freyheit und Erlaubniß rung / von dem Baum⸗Oel / deſſen allhie 


waͤre / mit ſo Fluchwuͤrdigem Laſter ſeine gar viel gepreſſet wird. 


unge und andrer Leute Ohren / zube⸗ Hie muͤſſen gleichfalls an theils Or⸗ 


udeln. 
Es ſcheinet / wie der Author urtheilet / 
daß ſolche Unflaͤterey / Raſerey / und 
ſchaͤndliche Unart / noch ein hinterlaſſenes 
Aberbleibſel der alten heidniſchen Bac⸗ 
chus⸗Feſte / Taͤntze / Bocks⸗Spruͤnge / 
Voͤllereyen und Unſinnigkeiten ſey; und 
gleichwie ehedeſſen ſolches / bey ihnen / 
eine heidniſch⸗ feyerliche Gewonheit ge⸗ 
weſt / alſo wollten fie eine ſo tiefe / einge 
wurtzelte Weiſe noch nicht ſo gar abkom⸗ 
men laſſen. (a) Ob aber / in ſolchen 
Leuten / darinn noch eine ſolche Wurtzel 
heidniſcher Unordnung / ſteckt / Chriſtus 
wurtzele / und wohne / und einem Chri⸗ 
ſten ſolche heidniſche Narrentheidungen 
nicht zu groͤſſerer Verdammniß gerei⸗ 
chen / weder einem Heiden / laͤſſt man da⸗ 
hin geſtellt ſeyn. 
Uuterdeſſen iſt vermutlich / daß / wenn 
ſelbige Nolaniſche Weinleſer / erſtlich ei; 


ten / au 


ch die Geiſtliche die Hand mit 
daran ſtrecken / nach Mittags. Denn 
Vormittags iſt er nur ein Geiſtlicher / 
und nach Mittage ein Arbeiter. Ihrer 
Vielen reicht das Prieſterliche Einkom⸗ 
men ſo weit nicht / daß ſie davon leben 
konnten; alſo muͤſſen die guten Leute / ob 
ſie gleich ſonſt von Latein nicht viel verſte⸗ 
hen / das Ora und Labora deunoch con- 
jugiren lernen / und 4 mit eigener Hand 
ernaͤhren. So lieſet man auch / einiger 
Orten / in Sclavoniſcher und Dalmati⸗ 
niſcher Sprach / Meſſe. 

Manche Einwohner dieſes Land⸗ 
Strichs ſammlen ihren Unterhalt / von 
den Nußbaͤumen / welche diejenige groſſe 
und runde Haſelnuͤſſe tragen / 0 man / in 
Teutſchen Ländern / die welſche Haſel 
nuͤſſe nennet. Dieſe Haſel⸗Nuſſe wer: 
den weit und breit / durch den Verkaufß / 
in fremde Laͤnder ausgeſtreuet. Hierzu 


ne ſcharffe Bedrohung und Straffe zu ge; kann dieſer Land⸗Strich die meiſte Saͤ⸗ 
warten / hernach auch viel Geſſtiche/ ckefuͤllen / und die groͤſſeſte Fuhren bela⸗ 


(2) vid. Ambroſũi Leonis caput ultimum libri 


tertii de Nola. 


den: weil er derſelben gantze Waͤl⸗ 
der voll hat. 


Das 


Ihre 
ſchlech 
und Gebraͤuch Beſchreibung ſamt ihrer 


Nahrung 
dieſer Ein⸗ 
wohner in 
Hiſterreich⸗ 


Nahrung 
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Städte im 
lezten 


Füufſthel. 


Biſhum 
und Kloͤ⸗ 
ſter. 


Dos LXXI I. Capittl 


Benennec die Städte und * . 
m e 


7 ier, 
für DER 


Namen der 


3 wird / begreift machen 


I. Boglion. 
taͤdte: 2. Kerfchan. Maͤrckte. 
I. Antignana. 3 Kring. | 
2. Berſchezh. a 4. Lindar. 
3. Biben (Pirchem) 5. Moſcheniza. 
Caſtua. 6. Pasberg. 
Galli niana. 7. Schumberg. 
6. Laurana. | 8. Swing. 
7. Mitterburg (Pafen.) 9. Terviſo. 
Den Abriß derſelben Sor man / 10. Vepriniz. 
biin we ſchreibung der Staͤdte. II. Vermo. 
Wir wol en glei falls auch allein die 12. Volouska. 


eee 5888888 8588. 8 ee EEE 


Das LXXIII. Capittel / 


Bere eine kurcze Verzeichruſß dle Blöfter und 
Pfarren dieſes Ruͤnff⸗ Theils. 


Shat /i in dieſem letzten 1. Berſchezh. Pfarren 
22 Theil / vier Kloͤſter / 2. Biben. und Prob⸗ 
und ein Biſthum / wel J. Caſtua. eb. 
Na ſche aber allhie nur ohne 4. Dignämb 
1 Beschreibung ſollen / 7. 5 * 
mit Namen / angeden⸗ FJ. e. 
tet werden / und alſo 6. Friaul. 

7. Fraͤmb. 


heiffe 
im; Das Biſthum Biben Gitſchem. ) 


8. Callignana. 
2. . ERBE Kloſter / S. J Ja: e 


9. Gardafel. 


cob / a 9. af 
3. Des Franciſaner Kloſter zu Mi- 10. Kerſchan. 
erburg. 11. Kring. 
4. Sus K Kloſter S. Marien am See. 12. Lindar. 


13, Louran. 
14. Maͤhre nfels. 
1 5 Mitterburg. 


5. Des Pauliner Kloſter bey der 
Ks Dis Kloſter zu ©. Peter im 


Den Kupfer Ri dieſer Kloͤſter hat 17. Ober⸗Burg. 
man anders wo hernach zu gewarten. 18. Paaß. 
Es ligen gleichfalls etliche Pfarren / 19. Schwuͤng. ö 


20. Terviſo. 


ſamt einer Probſtey / in dieqſem Theil / un⸗ 
21. Zepitſcen. 


ter nach⸗ n.. . 1 


Bb Das 


Schloͤſſer 
in Hiſter⸗ 
reich. 


11. Veprinez, im Marckt. | Have, ſondern es gehen nur wochend⸗ Ban oh 


Maͤrckten ligen / nur vier ſeynd. Wir 


290 ll. Buch / Vorhergehende kurtze Topographia / 
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Das LXXIV. Capittel 


Ver zeichnet die erbaute und oͤde Schloͤſſer 
dieſes Theils. 


d On denen Schloͤſſern in! Dieſe Schloͤſſer en hernach / an 
D diesem fünften und letz nene Ort / beschrieben / und die 
een Thel, die entweder Fignen derſelben in Kupfer vorgeſtellet 
* l annoch bewohnt / und werden. „„ 

a 2 um guten Ban; Star X NX n 


— 


Se de der eu bau uod Der aden und zerfiörten Schlöſſer l⸗ 
i eivrinfaͤllig ſeynd / muͤſſen gen /in Hiſterreien / 93 als nem⸗ aer 
wir nun auch einen kurtzen Bert ich“ Hiſterreich / nur zwey; als nem See 
thun. Derſelben werden allhie / indie | 
fer Lands⸗Gegend / nur wenige gefun⸗ 
den; und dazu die meiſte nur / in den 
Staͤdten / oder in den Maͤrckten: Maſſen 
derer / ſo auſſerhalb den Staͤdten und 


N 
t 


1. Schabez; dem / als einem nun⸗ 
mehr unbehauſetem Gebaͤu / die Zeit / 
ſo nicht allein ein Schabe unſerer / leibli⸗ 
chen / ſondern auch ſteinernen Gebaͤuen 
iſt / E laͤnger je mehr abſchabet / und es 
der Ruin je mehr und mehr geneigter 


macht. | | 
2. Wachfen,Stein(Cofgliaco) wel⸗ 

90 die Verlaſſenheit zum wuͤſten Stein 

Br 


ſetzen fie aber allhie / in folgender Liſta 
oder Verzeichniß / untereinander: 
I. Bellai. 1 
2. Caſtua in der Stadt. 3 
3. Gallignana (oder Galliniana) in 
der Stadt. | 
4. Gradina. - 
5. Kerſchan im Marckt. 
6. Lindaͤr / im Marckt. 
7. Maͤhrenfels. (Lipoglau.) 
8. Mitterburg / in der Stadt. 
9. Paſperg (oder Paaß) im Marckt. 
10. Schumberg / im Marckt. 


X X * 

Von Bergwercken und Haͤmmern n pier 
findet man / in dieſem fünfften Theil oder deen 
iſterreich keines; oder / aufs wenigſte / mer noch 
ein ſolches / das man heutigs Tags Bergwerk 
konnte beſtreiten. | 1 

X 7 * 


Es hat hie gleichfalls auch kein Poſt; Winch 


9 


lich ordinari Boten hin und wieder. 

0 80 0 2% 20 40 20 308. 30 80 80 RER 40 20 30% 20ë 

Das I. XXV. Capie! 
Benennet die Soͤrffer / in Hiſterreich. 
5 Bagleich / in dieſem fünf von mir / zur Benennung ausgeſonder⸗ 
ten und letzten Theil deß ten heiſſen derhalben alſo: e 
n Hertzogthums Crain / x. Brieſt. is Namen 

3 Anemlich in Hiſterreich / 2. Cherbon. etlicher 


FR und denen dazu gehöre, | 3. Gollogerintſch. (hat einen Su⸗ Dörfer In 
2 ID, gen Dalmatinifchen / o⸗ ) | Du“ Hiſterreich 


12, Zepitſch. 


8 pan oder Schultzen. 

4. Jeſenouick. 

5. Kherſchickla. 

6. Khaſchar. 

ie 7. Malla. . N 
8. Neyſaß; hat einen Supan. 
9. Salgnieviza. - 
10, Turchliacho. u En. 
II. Vella crafcha. | Ä 
12. Vrebiſch. 

| 3. Waruch. 
14. Wuteneg. 


aber Vieh haben / geben fie mir nichts . 
15. Zeralach; hat einen Supa 


Schreibwuͤrdiges an die Hand. Die / 


zur Vorbereitung der folgenden voͤlligern. 291 
7 ĩð v ĩðͤv 
DasLXX VI. Kapittel, 
Don den Boͤden und Chalern / in Hiſterreich. 


Der Bel⸗ 
laier Bo⸗ 
den. 


Behberdo. 


Der Bo⸗ 
glioner 
Boden. 


Caſtuaner 
dür 


1277 Stutte⸗ 


Bb ij Das 
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gone ſteinig; trägt dennoch unterſchied⸗ 


Der Berg 
9 fruchtbar / dazu mit Gehoͤltze bewachſen Tugend haben / weder die / ſo anderswo 


den. | 
Derliſch. „Der Urfchkaberg: Welcher / auf Ita 
kaberg. liaͤniſch / Monte maggiore, und bey den 


G 88888888588388595 8 88.9558888588559558858858888888865985885888888 8898588 88788788588888809828 
Das LXXVIII Capittel. | 
Von den Waͤldern dieſes fünfften Theilo. 


5 JIcht gar viel groſſe Der Cerouglier Wald ligt bey dem / Dagan, 
De Haupt: Wälder / ſon⸗ ihm gleich benamten Dorff / Cerou- a . 
2 Wader = a. glie. | 
| | P1Waldlem/ ligen in Dr | Der Gerdaſellaſazer Wald hat das Dercgerde 
„ ſtereich als dem fünf ſchier en fo genannte Dorff Gerdafella wa. 
rn. 8 


Frucht, allexley Flͤgelwerck ſich auf / bevorab Zepitſch; RL: 

Waldlein Ar epitſch; aber doch keine kleine / ſondern 

in Hilter die Faſanen. Aber deß groſſen Wilds zufff | 

in Sie = 5 5 ent mene 0 10 dare haͤuffige Menge von Faſanen 
unter ſolchen kleinen Waͤldern / auch viel > f 
fruchtbare; als Kaͤſten⸗ Baume / dar⸗ Dor Neuacho. Wald ligt bey dem de Wald. 
auf die Maronen (oder groſſe und dicke Der previſer Wald nahe bey de ö 
ce, ge Ein, ich. p. eln Sefer P 3 
chen Haſel⸗Stauden⸗Puͤ ie do en 1 
groſſer / rund» baͤuchigter / Welſcher Ha Vetuna iſt ein Wald / bey Biben. Vena 


Laͤndern / gehn. dem Venetianiſchen Gebirge Finona. 
Der Born Den Borutiner Wald findeſt du / Trites, ein kleiner Wald / ligt nahe zutes. 
tiner Wald. beym Dorff Boruti. bey Zepitſch / und verbirgt viel Faſa⸗ 


Derku- Bukouiza, ſo ein noch ziemlich⸗ groß nen. 
2 0 Wald iſt / ligt bey Bellaj und Pa⸗ 
ſperg. | | 


Das 


zur Dorberätung der folgenbenvälligern 293 
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Das LXXIX. Capittel. 0 

Von den Weinbergen in dieſem fuͤnfften Theil 


R Sands. 


Qnhbalt. 
Sterreich und Liburnien iſt ſehr Wein / reich. Schwar⸗ 
cer Wein aus ſchwartzen Weinbergen. Wein bey Bi⸗ 
ben. Bey Buglian (oder Boglion.) Bey Caſtua: 

Bey Gradina: Bey Kerſchan: Bey Moſchenize: 
Bey Paßperg: Bey Depriniz: Bey Sepitſch. | 


As Land Canuaan wird / Wein pflegt Wein⸗Dinte zu nennen. 
in 1 Schrifft / geruhmt / Sie on ausder Maſſen ſuͤß / nicht an⸗ 
ges flieſſe von Milch und ders / als wäre lauter Nene darinn. Zur 
Honig: von dem fünf: dem ſeynd eben dieſe Weine gar dick / und 
7 ten und letzten Theil deß ſaͤttigen — 1 der einen ſolchen 
Landes Crain / das iſt / Wein triuckt / dermaſſen / daß er ſchier 
von Hiſterreich und Li nichts eſſen kann. Man nennet ihn den 
burnien / oder Dalmatien / moͤgte man Berſchetſcher Wein. | 
wol ſagen / es flieffe von Oel und Wein. Bey Biben ligt alles voll Weinberge; Bey Biden. 
dier Denn es waͤchſt nicht allein darinn / wie / von denen gleichfalls koͤſtlich⸗ guter Wein 
Wan len hey Beſchreibung der Voͤden dieſer flieſt. en _ 
fans Lands Gegend / erwehnet worden / viel Bey Boglion nimt der Reben auch Ber Bo- 
aud. Oels und Getreyds / ſondern auch uber; | ſaſt alles Land ein / und bezahlet die Stel sion. 
aus viel Weins / und zwar deß koͤſtlic⸗ le uberall / mit einem guten Wein. 
ſten; wiewol meiſtentheils deß roten. Bey Caſtua machen die Weinberge geycanna 
Welcher Roͤte er ſich doch m nicht zu eben ſowol eine groſſe Anzahl / und geben 
ſchaͤmen / noch deßwegen die fremde Lufft einen gar ſchwartzen Wein; der dennoch 
zu ſcheuen hat; (wie zwar ſonſt mancher ſehr geſund und gut zu trincken. 
roter Wein nicht gern / fonder Einbuß Bey Gradina / ſeynd maͤchtig⸗ viel vey Gra ⸗ 
feiner Güte / die Grentzen ſeiner Heimat Weinberge / geben auch einen guten und dina. 
überfährt) daß er vielmehr in weit⸗ ent ⸗annehmlichen Wein. | 
ernten Ländern einer guten Gunſt und Bey Rerſchan finden ſich auch der Bey x. 
Apvetits verſichert iſt / und denſelben Weinberge ziemlich⸗ viel / von welchen du 

ſich / fuͤr einen delicaten Trunck præſen· man einen guten / friſchen / und reſchen 
tiren darff. Immaſſen man ihn auch Wein bekommt: den man / nach feiner 
alben haufig dahin verfuͤhrt / und er Geburts: Gegend / den Aeejchäner 
alſo feinen Verkaͤuffern eine andre Roͤte / Wein neunt. . 
für die feinige hingegen zuwegen bringt; Bey Molchenize, iſt der Weinber⸗ Dey Mo- 
nemlich die güldne der Ducaten und Ze ge die Menge: und die zeugen einen Ichenize 
kinen; oder auch ſein edles Reben⸗Blut / Wein / der gut / geſund / und nicht allzu 
mit weiſſem Silber / verwechſelt. ſtarck. . 

Wie wol derhalben leicht zu ermeſſen / Bey Paßperg kann der allda / in den Ber Paß⸗ 
diß Wein⸗geſegnete Land muͤſſe viel vielen daſelbſt befindlichen Weinbergen ven. 
Weinberge haben; wie es dann derſel wachſende / gleichfalls für einen guten 
ben uͤberall voll iſt: will ich doch eine Le⸗ Wein paſſiren / und wird der Paßper⸗ 
ſe darunter halten / und nur etliche anjetzt ger henamſt. en 3 
benennen. . Bey Vepriniz ligen der Weinberge ey Veyri⸗ 

Schwarze Bey Berſchetz am Meer / giebts treff auch viel / und die Traube derſelben iſt m. 
1 Ber lich viel Weinberge; doch meiſten Theils voll gutes Weins. „„ 
sche und ſehwartze. Geſtaltſam auch ſelbige Wei Bey Zepiefch haͤuffen ſich die Wein Bey Ze. 
amber ne mehr ſchwartz als rot. Weßwegen berge / zu einer groſſen Anzahl / und tra⸗ viſch. 
man auch / in Teutſchland / dergleichen gen 5 guten / rechen 
| | ij 


\ 


9 


es de 


oder picanten / doch gantz ſuͤſſen / und ſtar⸗ 
ſchenekt. 


cken / roten Wein: welchen man den Ze⸗ 
pitſcher Wein nennt. Und hiemit ſe / | 
AA. & d. &&. & &. 0 &. & c K.. K dk k. .. K Kl. 
Das LXXX. Capittel. 
Von den Brunn ⸗Guellen und Seen in 
5 WùSDgBDi.ſterreich. u 


2 Jſresh / als das ſchen gepitch und Machfenftein. Man 
> hd deß Lan⸗ a ihn den mile Se Eriſt 


Weins einmal genug einge 


2 l SE. =? 5 5 N 
dees Sand dess / hat wenig Brunn⸗ anderthalb Welſche Meilen lang / und 
Siſchs. duellen. Auf dem eine halbe breit; aber nicht gar preis 


Berge Utſchka iſt ei hat auch keine andre Fiſche / als gro 

ne / die etliche Mühlen koͤpffigte / magre der pie die nicht all⸗ 

| treibt: auſſer derſelben un Eon Aber hingegen hat er die 

wird man gar wenige / oder ſchier gar ſchoͤnſten Aale / und zwa in der Menge. 
keine / finden: ausbenommen oben auf Im Jahr 1683 iſt dieſer See gantz ein⸗ 
dem Utſchka Berge / da es / etliche Quell⸗ getrucknet / und hat man damals Aber 

Brunnenhat / deren Eine eine Mühlen | 90 Saͤm an Aalen / in dieſem See bes 

teeibt. Oben auf gedachten Utſchka, kommen / und herausgenommen. S 

j Berge / nahe bey Caltua haben vormals aber bedeutet / in Erain/fpviel/ als / was 
die 1 eine Waſſerleitung ge: ein Pferd traͤgt. . 
macht / welche man / noch heutiges Tags Es iſt auch / bey dieſem See / eine 
ſthet / und nicht ohne Verwundrung / weil artlich⸗ erbaute Muͤhle; ſintemal fie 
fie überaus curioͤs. l leichſam unter dem See / und gantz 

Ein einiger Die Seen anbelangend; fo iſt nur in der Erden / gebauet 

Sec alßie. ein einiger vorhanden; nemlich / zwi worden. 


r 
Das LXXXI. Capittel. . 
Von den Nluͤſſen / oder VBaͤchen dieſes letzcen Cheils / 


u lenker Gebirge / und fallt / bey Fiume, ins 
reich. re 
en / und mächtig: vier 


oͤnen / Forellen / dem 


Boglion- 
Tai. A und laufft in den Zepitſcher See. hat; koͤnnen nicht viel Waſſer in die Er⸗ 
8 n Fiſchen iſt er arm: Beym Regen⸗ de gehn. Das einige aber / ſo der Erden Waſſer ſo 


wird. 


a en - e e 88686 S886 68 l dr Sd 
5 . m Das LX XXI Capittel. . 5 u 
Von einer Grotten dieſes fuͤnfften Theile. 


| n den vorigen vier ruͤſt 1 Vßſo von trefflich⸗ groſſen 
Sud. 3 N 85 Theilen deß Landes und ſtarcken Baͤumen / zuſammen ge⸗ 


Zlſeneich. N C rain / ſeynd der Hoͤ⸗ſchlagen. Die nechſt herumwohnende 
eech e 1 len gnug; in dieſem Leute geben diß Geruͤſt aus / für eines 
fuͤnfften aber / nur ei⸗ großmaͤchtigen Rieſen Bette / der / vor 
ne einige: die aber vielen Jahren / in dieſer Grotten / oder 
auch um ſoviel groͤſſer Spelunden/ gewohnt habe. Aber ſol⸗ 
iſt / und in der Gegend / wo man von ches Vorgeben hat im geringſten keinen 
S. Marina Kirchen / beym Meer / hinauf andren Grund / als die gemeine Rede 
gegen Ulſchkaberg geht / angetroffen wird. und Gericht. Einer hats ſo / vom An⸗ 
Man geht acht Welſche Meilen weit hin dren / gehoͤrt. Auſſer beſagtem Geruͤſt / 
ein / biß gen Wachſenſtein (oder Col. trifft man / in dieſer Hoͤlen / nichts 
liaco. „ Ä Aug⸗wuͤrdiges an. 


In dier groſen Hölen/ pllen Ge. 
ieee eee 6880 0.66 0 80 
Das LXXXIII Capittelt. 

Pon dem Keys Sn dieſes fuͤnfften 


durch es manches andres Regiment zu Craineriſchen Boden getreten. Alſo 
Grunde geſtoſſen: durch die Augen wird der Widerſtand überall geſchwind 
aber / daß es / gleich den Falcken / und in den Sattel beruffen / und der Land⸗ 
Geyern / ſeine Raub Blicke auf alle Ge⸗ Mann / oder Haus Vater / zugleich er⸗ 
legenheit / Zeit und Stunden / ſchaͤrffe / innert / feine unwehrhaffte Leute aufal⸗ 
wie es bald hie / bald da / wo das Land ei⸗ len Fall an einen ſicherern Ort / fich aber 
ne Oeffnung giebt / einfallen / Gut und ſelbſten ins Gewehr / und auf den Platz 
Blut erhaſchen moͤge. zu ſtellen / dahin ihn die gewoͤhnliche und 
Hiedunch wird auch Hiſterreich / das Lands⸗ braͤuchliche Anordnung erſor⸗ 
iſt der letzte und fünffte Theil deß Her dert. a 
. Kogthums Crain / genoͤthigt / auf der Weil aber dieſer letzte Land⸗ Strich / 
fach zu ſtehen / und / fir dieſes raub⸗ nemlich Hiſterreich / mit dem vierdten / 
ſuͤchtigen Feindes einfallenden Trup⸗ hierinn correſpondirt / und von gleichen 
pen / ſich wol zu beobachten. Denn was Dertern gewarnet werden kann; als 
huͤlffe es / fo die vorige Theile wachten / haben fie auch einerleh Loſungs Feuer 
und diß letzte ſich im Schlaffe antreffen miteinander gemein / und wird dieſem 
lieſſe? Ob der Dieb und Rauber / zu der Theil / von eben denſelbigen Hohen die 
Vor ⸗oder Hinter: Thür / einbreche; ſo Loſung damit gegeben / durch welche der 


ſteht doch das Haus in Gefahr / und den vierdte Theil wird aufgeregt und allar 


Raub ⸗ Klauen feil / um einen allzu fe mirt. Seynd demnach die Oerter / von 
ſten Schlaff. In Betrachtung de wannen Bb die Türckengeofute ve 
5 1 Db mn eu 


Zee | 
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leuchten laͤſſt / eben die obige im vierdten 7. Schiller Tabor. 
Theil / und gehen alſo nochmals auſein⸗ 8. Coreſaniz. 
ander: 19. Wipach. 
Drbnung 1. an u 8 | 10, Seen | ä 
nd Mam 2. 9 er 95 ö x g 11. : (4 erg. 2 ’ * 
SBeeikes ie 3. Mahrenſels. J 12. Caa ß. 
im vierdten 4. Mumach: 2 rs 4 13. Obe, 8 
Thel. F. Klan. J. 14. Ober Laybach. u 
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Ende deß Andren Buchs. 


15 
2 i L 
0 X 
— 5 N 
r N 
N I 
Bas 
/ 
I 
n 
0 


De | 


Don der 


Beſchaffenheit dieſes andes / von deſſen Ber⸗ 
gen / Gebirgen / und Stroͤmen; auch vom Temperament 
feiner Lufft / von der Witterung / ſchaͤdlichen Donner⸗ und Hagel⸗ 
Wettern; Imgleichen / von den fuͤrnehmſten Gewaͤchſen / vom 
Getreyde / von fruchtbaren und wilden Baͤumen / mancherley 
Blumen / Kräutern und derſelben Gebrauch zur Artzney / 
oder Mißbrauch zur Hexerey / und von etlichen 
Geſund⸗Baͤdern; 


Dann auch weiter / 


| von 
Den Craineriſchen Bergwercken / und Berg⸗Geſpenſtern / 
Mineralien / Edelgeſtein und Marmeln; 


Wie nicht weniger / 
von 


Den Thieren / Voͤgeln / Fiſchen / Scorpionen / Schlangen / 


und allerley Gezieſer in Crain. 


Woben gleichfalls 


Viel andre curioͤſe / und leswuͤrdige Erzehlungen / nach 
bequemer Veranlaſſung / mit einlauffen, 


we 
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Das J. Capittel. 


Den deß Bandes Crain Gelegenheit ſonderlich bon 


den Bergen und Gebirgen deſſelben. 
Inhalkkt. 


r Ormalige Namen der Craineriſchen Berge. Welche 


Berg ⸗Gegend ehedeſſen den Namen Caravanca geführt. 


der Berg Carufadius oder der Karſt. Das Gebirge 


cOcra. Das Gebirge Albium. Das Gebirge Alpius. 
Souſt Monte Ceſe genannt. Das Gebirge Cetius, welches heu⸗ 


tiges Tags der Kalenberg heiſſt. Unterſchiedliche neuere Na⸗ 
men deß Gebirges Cetü. Der Kalenberg. Das Gebirge web 


ches Phlygadia genannt worden. Das Gebirge Picis. Das Ge⸗ 
birge Tullus. Die Hoͤhe deß / an Liburnia ſtoſſenden / Schnee⸗ 


Berges in Crain. Höhe deß Feiſtritziſchen Schnee Bergs. 


Hiemit wird unterſchiedlicher Scribenten Irꝛthum widerlegt. 
Hoͤhe der Canariſchen Picke. Def Berges Tocoantepec. Deß 


Gebirges Paraqua oder Paria. Der Riphæiſchen Barbe erſchreck 


liche Hoͤhe. 


wird / wie / in der Berg / Cetius, ſich biß in Erain / ans U⸗ 
Topographia / ver⸗ fer der Sau / hinaus geſtreckt / allwo 


uff Theile / un⸗deſſelben der Kalenberg geheiſſen wird: 


QQucchtnur mitman⸗ | ca gehe daſelbſt an / und durch das Ober⸗ 
S cher zierlichen Eb⸗ | Erainerifche Gethaͤl / gegen Abend / fort 
ne / Feldern / Waͤldern / — Wieſen / 
ſondern auch Bergen und Gebirgen / als allda es ſich wiederum / durch eben daſſe 
wie mit hohen Ehren⸗Geruͤſten / ge be Gethaͤl / zuruck ziehe / gegen Morgen / 
ſchmuͤckt: darunter die meiſte / bey den bey Crainburg ae / und ſchier nahe bey 
beruͤhmteſten alten Erd⸗ wie auch Ge⸗ dem Ufer deß Fluſſes af gegen 
(hicht- Schreibern / bekandt geweſen; 
wiewol unter andren Namen. (oder Verchnik : ) von dannen a1 
Ale mah Die Fuͤrnehmſte derſelben wurden ge⸗ wiederum kruͤmmet / und ins Friauliſche 
Eine, Nanint Carvanca, Carufadius, Cetius, kommt; in ſelbigen Friauler⸗Alpen aber / 
ſben Ber Ocra, Albius, Phlygadius ; Alpius, | feinen Namen ablegt. Durch ſo vielfaͤl⸗ 
5 Picis. tige Kruͤmmung und Herumleuckung 


er fin Der Berg Carvanca, welcher ver⸗ mag / wie zuvor gedacht / diß Gebirge 
‚ge 15 mutlich ſoviel geſagt ſeyn ſoll / als gleich⸗ den Namen Curvanca an ſich gezogen / 


— fam Curvanca, und ein Stück der Ab und nach der Zeit / eine falſche Ausſpel 
bannt pen iſt / ward / nach Prolomæi Anzei⸗ che denſelben in Carvarica veraͤndert has 
"m zung / diejenige Berg⸗Gegend genannt / ben. 
welche unter dem Noriciſchen oder No Der D. Schoͤnleben vermeynt / das 
ringiſchem Gebirge lag / und an einer Gebirge Carvanca ſey / mit den Alpibus 
Seiten den Adriatiſchen Meer⸗Buſem; | Carnicis nicht einerley / ſondern denſel⸗ 


RS As Cand Erain ptolomai Meyn jetzt erwehnter 


meldet worden / in I heut der aͤuſſerſte oder letzte Hügel 


biß an den Fuß der Noriciſchen 1 m; 
e 


h 
8888888585 ae = 


JS 
5 SD kerſcheden und ſo fällt glaublich / das Gebirge Carvan- 


Mittag ſich lencke / biß Ober: 1 | 


an der andren / den Berg Cerium be⸗ ben nur in der Naͤhe; oder / wann man 


ruͤhrte. Weil aber / nach deſſelbigen je ſoviel eingehe / daß es mit dem ee . 


* 
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ſchen und Göͤrtziſchem Alpen: Gebirge Pannonien. Die Huͤgel und Berge 

einerley; ſo habe gleichwol Bilibaldus ſolches Gebirges Albü, (denn es werden 

Pirckheimerus gefehlt / da er geſchrie⸗ derſelben viele / unter dem Albio monte, 

ben / unter dem Namen Carvanczmer verſtanden / welche doch aber alle auf eis 

den heutiger Zeit / die Carniſche / Kraba⸗ nem Strich / oder in einer Gegend / li⸗ 

tiſche / und Goͤrtziſche Alpen begriffen: gen) werden heut bewohnt / von denen zu 

weiles / in Crabaten / gar keine Alpen / Laas und Reiffniz imgleichen von den 

oer hohe Gebirge / habe. Gotcchevern und Metlingern / und de 
Dem ſey / wie ihm wolle / ſo dienet hie⸗ nen übrigen Leuten / fo biß an die Oft 

bey unter deſſen dieſes zu mercken / daß de⸗ Grentze / welche 11 Ober⸗Pannonien ge⸗ 

nen / welche / von Laybach aus / nach J hoͤrig / ligen. Ja ſie erweitern ſich noch 

talien gedencken / dreyerley Berg Rei; ferner / und ſchweiffen durch Unter⸗Pan⸗ 

hen oder Striche — | darunter nonien / biß gar in Theſſalien. Wir ver⸗ 

das Julianiſche Alp⸗Gebirge / wodurch ſtehen aber allhie / durch den Albium⸗ 

man gen Goͤrtz kommt / das mittlere; nur denjenigen Theil dieſes Gebirgs al⸗ 

zur rechten Seiten / das Gebirge Ocra lein / fo heutiger Zeit von den Trainern 

durch welches man eben dahin gelangt. beſeſſen wird / und an die Liburnier und 

Wiewol dieſer Theil den Alpen derge⸗ Crabaten ſtofft. | 

ſtalt angehefftet / daß die Mittel⸗Helffte Das Gebirge Alpius ſo dem vorigen Das Ge 

deß Ocrz deßwegen den Namen der Ju⸗ zwar faſt gleich lautet / und nur / mit ei⸗ 5 

lianischen Alpen geführt hat. Die drit nem einigen Buchſtaben ſich ändert / ſin⸗ 

te Berg Reihe / zur lincken Hand / iſt das temal es nicht / wie das vorige mit bo ſon⸗ 

Gebirge Carvanca. Welches wieder⸗ dern mit p geſchrieben wird / iſt dennoch 

um hernach den Berg Carufadium, oder gantz ein andres und befondres; netnlich 

Carium( das iſt den Karſt) an ſich henckt; dasjenige / aus welchem die Trab ent⸗ 

und / vom Aufgange / das Gebirge / fo ſpringt / und welches jetzo insgemein en 

man vormals Albium geheiflen. Noch Monde Ceſe genannt wird- | oral 

biß auf dieſen Tag iſt der / von Caravan-| An dem Gebirge Cetio, davon ein Das Ge, 

ca herruͤhrende / Nam deß Crain⸗Gebir⸗ groſſer Strich jetzo / unter dem Namen birae ce 

ges uͤbrig. N deß Nalenbergs begriffen iſt / hat Crainn 
Jetztberuͤhrter Caruſadius, welchen gleichfalls einen ziemlichen Antheil. 


Caruladius Chuverius , mit dem Caravanca, ver- Durch dieſes Gebirge / Cetium, laͤſſt 


wirꝛt / iſt unſer Carſt. Derſelbe verei⸗ Lazius die Jeder weit lauffen; und auch 
nigt ſich theils / mit dem Carvanca; nicht unbillig: weil daſſelbe in vielen 
theils / mit dem Ocra. Seine Breite Stuͤcken / den andren vorzuziehen it; 
reicht nicht allein biß in Hiſterreich / ſon⸗ beweiſet auch / daß daſſelbige / biß in Ni 
dern auch uber Hifterreich hinaus / und | ders Steyer gehe. (4) Cluverius faſſt es 
verändert feinen Namen in Poig (oder aus dem Lazio, kurtz zufammen / und 
Piuka.) N | fſpricht / es ſey derer Enden / das beruͤhmte⸗ 
Den Berg Strich / zwiſchen Trieſt | ie Gebirge / werde insgemein der Aalen: Jaſeubeng 


dirge Ocra. und Eircknitz / hieß man vormals Ocra. berg genannt; womit ſich das Gebirge genannt. 


Denn ſolches geben dieſe Worte Scra- anfange / ſo von dem Donau ⸗lſer / gegen 
bonis: A Tergeſto, vico Carnico, Mittag / nach dem Urſprunge der Leita / 
tranſitus per Ocram eſt, ad Lugeam und der Stadt Pruk an der Muer / hin⸗ 
paludem. Wiewol Cluverius dafür ſtreiche; woſelbſt alsdann feine höchfte 
hält / der Oora ſey / vom Carvanca, und Huͤgel / von den Anwohnern / insgemein 
Caruſadio, nicht unterſchieden: dem Kaunderg und Golach benamſt wer⸗ 
man aber darinn nicht beyſtimmen kann. den: von dannen wandre es weiter / in 
Dem Gebirge Ocra gefellet ſich / ſo⸗ gerader Linie / eben denſelbigen Mittags: 

wol / als denen Julianiſchen Alpen / das Strich / nach dem Drav⸗Fluß zu / wo das 
Gebirge / ſo vom Prolomzo Albanum, Staͤdtlein Draburg ſtehe; und von hin⸗ 
vom Scrabone aber / mons Albius, und nen / endlich / zu der Sau / unterhalb der 
Albium, beuamſet wird. An ſelbigem Stadt Zilli. (6? a | 

Gebirge / hatten die alte Japydier ihren Hienu hette er billig auch dieſes ſetzen 
Sitz: wie dieſe klare Worte Scrabonis | follen/ was der Schoͤnleben erinnert / 
berichten: Siti fünt Japides in Albio daß derſelbige Berg Cerius, bey gedach⸗ 
monte, qui finis eſt Alpium. Diß Ge: tem Sau ⸗Strom / unferꝛn vom Uſer def 
— 1 an h en mo 9 ſelben / 
und Nider⸗Pannoniſche Grentze / und () Larius CNC 
befchliefft die Mittags Seſten von Ober, G vid. aner Cem Vid. K Neri. 


auch Thieren / Voͤgeln / und Fifchen ꝛc. deß Landes Crain. 30 1 
ſelben / da wo man / gegen hinuͤber / auf dobona und Emona , die nunmehr 
das alte Schloß Gallenberg / zuſchauet / Wien und Laybach heiſſen: wiewol / 

ſich abermal weiter fortſtrecke / gegen Lay⸗ nach Prolomæi Zeugniß / jenes etwas 
bach zu; obſchon von der Donau an / biß | nördlicher / dieſes aber etwas ſuͤdlicher. 
dahin / feine Theile unterſchiedliche Na- Weil dann der Anſang / und das En⸗ 
men gewinnen. Zum Ziel oder Ende de deß Gebirgs Cerii, heutiger Zeit / der 
kann ihm am richtigften zugeeignet mer | Ralenbeeg benamſt wird: fo begreiffen 
den der / ſchier allein ligende / und gar Etliche deßwegen das gantze Gebirge / 
hoch⸗ aber kaal⸗begipffelte Hügel / wel unter eben dieſem Namen Kalenberg. 
cher anfangs dem Cetio gleich ſcheinet // Und denſelben Kalenberg kann man / 
und den Bey⸗Namen Kalenberg hat / drauſſen vor der Stadt Laybach / oder 
und unten die Sau voruͤber lauffen ſie⸗ im Schloß daſelbſt / von weitem ſehen; 
het. Denn gewißlich / wann / nach wie er nemlich ſowol allhie / als bey Wien / 
Prolomei Bericht / die Sau am Gebir⸗ ſeine kaale Scheitel (welche ihm ſolchen 
ge Cetio vorbey ſtromen ſoll; fo kann ſol⸗ Teutſchen Namen zugezogen hat) empor 
ches nirgends fuͤglicher geſchehn / als na⸗ richtet / und zwar in gleicher Hoͤhe / dazu 
he bey Laybach / unter einem abhängt auch faſt in gleicher Situation / und Figur / 

em Felſen deß Kalenbergs: welchen die als wie bey Wien. | 

erge ſo von Zilly / biß hieher / gehen Phlygadia oder Phlygadius, ward Das Ge⸗ 
gleichfam für ihr Grentz⸗ Mahlund Ziel vor Alters ein gewiſſes Stuck der Nork birge/ wel, 
erkennen. Nach dieſem Berge am Sau⸗ chen (oder Noriciſchen) Alpen genannt / bun a. 
Strom / wendet und kehret ſich das Ge⸗ welche zu den Carniſch⸗ oder Eraineri diam ger 
birge / Cetius, in etwas Mitternacht ſchen ſtoſſen. Und ſolches Gebirge / nannt 
werts / gegen Zylli hin: berührt doch Phlygadia, hat noch bißhero / von ſeinem 
aber ſelbigen Ort nicht; ſondern tritt na; alten Namen / etwas behalten / in einem 
her zu dem / gegen uͤber ligendem / Schloß Gethaͤl / vermittelſt eines kleinen Fluſ⸗ 
Gallenberg. 5 ſes / der / ſowol / als das feſte Schloß das 
Ob wir nun aber gleich dieſen Berg ſelbſt / Flirſch genannt wird. Solches 
Cetium, für den heutigen Kalenberg / bezeugt das Lager / oder die Gegend / fü 
darſtellen: verſtehen wir doch durch fol | vom Strabone dem Gebirge Phlygadio 
chen Namen / Kalenberg / nicht eben den zugeeignet wird: Denn nicht weit da⸗ 
sangen Cetium, ſondern nur einige von 3 Sau / mit ihrer Quell / her⸗ 
Theile deſſelben. Denn diß groſſe Ge⸗ vor. Was derhalben die Romer Phly- 
birge / der Cetius nemlich / uimt / in un⸗gadiam genannt / haben nachmals die 
terſchiedlichen Gegenden / unterſchiedli⸗ Sclavonier / und Teutſche / Phlytſch ges 
che Namen an ſich. Ein Stück deſſel heiſſen. . u 
ben heiſſt der Kalenberg; andreaberam| Deß Gebirges Picis gefchicht Mel⸗Das e. 
Manders derſt; als Sackenthal / Wienner⸗ dung beym Jornande. Welches aber biege bien. 
wine Wald der Khaunberg / Khauneck / deſſen Gegend eigendlich ſey / ſteht nicht 
Saug- Thanberg / Francken⸗ Fels / Im Ge; unfehlbarlich mehr zu erkennen; weil der 
Ceir ſcheyd / In der Primbſy / Hohenalben / Fluß Natiſſo, welcher nach Jornandis 
In der Draͤgſel / Schneeberg / In der Bericht (2) vom Berge Picis, weiland 
Preyn / Semering / Artzberg / Hart / herab / und an den Mauren der Stadt 
Berg / Platſchberg / Dranberg (welches Aquileia vorbey gefloſſen /, jetziger Zeit 
aber unrecht ausgeſprochen wird Trojan⸗ſelbige Stadt⸗Mauren nicht befloͤſet / 
berg) und zuletzt wiederum Kalenberg. noch / wie Mela will / (2) beruͤhrt / uoch / 
Heiſſt demnach ein gewiſſer groſſer Strich wie man / beym Herodiano, lieſet / (c) 
Da Kalen⸗deß Gebirges Cetii der zu. und rings umfleuſſt; ſondern / wie Sabelli- 
„zwar in zweyen Gegenden / nemlich bey cus (4) und Cluverius (e) vermuten / 
Wien in Nider⸗Oeſterreich / und in ſeithero einen andren Weg und auf e 
Crain. Und wird alſo / vermittelftdie | nommen haben muß. Unterdeſſen ſiehet 
ſes Gebirges / die Stadt Wien / mit der glaublich / daß man denjenigen Berg 
Stadt Laybach / und Oeſterreich mit habe Picis genannt / der den Fluß Nati⸗ 
Cxain / als wie durch eine ſehr lange Ket⸗ one ausſchuͤttet / von welchem der Ur⸗ 
te / aneinander geſchloſſen; obgleich fuͤnff⸗ ſprung = Fluſſes Liſonzo ſich nicht weit 
zig Teutſche Meilwegs dazwischen ligen: e entfernet; 
und geht daſſelbe / vom Nidergange / um () Jornand. de Reb. Get. c. 42. , 
gend Ober Pannonien herum; also ( Mercan. 
aß deſſen / au ſerſte Staͤdte / in Betrach⸗ 0 Sabellicus üb. ! Rer. Aquileienſ. 
tung der Provintz / weſtlich geweſen Vin- (e) Cluver. 1.1. Italiæ antiquec.ae. —— 
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entfernet: und dieſe Fluͤſſe nehmen bey⸗ der Stadt Stein / ligt / die Maſſe genom⸗ 
de ihren Anfang / in den Craineriſchen men / welche mir eine Höhe von zehen⸗ 
Alpen. Marcellinus gedenckt auch der tauſend / zweyhundert / vier und ſieben⸗ 
Picenſer / oder Picenſiſchen Voͤlcker / da tzig Werd Schuhen gab. en 
er den Feldzug Keyſers Conſtantü, wi Viel Auchores ſchreiben / es ſteige Wodurch 
der die Sarmatier / und Quader / welche kein Berg / über gooo. Werck⸗Schuhe zaun iu 
damals Pannonien und Bosnia / ver⸗ hoch: hier habe ichs aber weit anders er⸗ihum 
heerten / beſchreibt: Durch ſelbige Bol fahren; und hette alſo der alte Eracofthe- derlegt 
cker / muß er diejenige Crainer verſtehen / nes wol Urſach / wann er noch lebte / das wird. 
welche am Gebirge Picis gewohnt. Ziel / fo er der hoͤchſten Berg⸗Hoͤhe ger 
Nat He. Man findt auch überdas / bey den Al ſteckt / aufzuheben / und noch höher zu 
use ten / das Craineriſche Gebirge Tullum: richten. Es thut unvonnoͤthen / daß er. 
welcher Gegend aber ſolches lige gilt wir ſolchem feinen Fehl⸗Satz die Cana⸗ Pick. 
rathens. Lazius verſetzt es nach Tyrol / riſche Pike / aufder Inſel Teneriffa ‚ent 
ſowol als das Gebirge 1 gegen ſetzen / welchen man / nach Aloyfii 
ſpricht / es ſey Teltz / in dem Virtzgalthal / Cadamuſti Bericht / allgemaͤhlich biß 
darinn man deß Strabonis Tullum und auf 60 Italiaͤniſche Meilen / hinauf 
Phlygadium ſehe / welche heutiges Ta⸗ ſteigt / und alſo feine Hoͤhe / nach dem Per⸗ | 
ges Deletz und Slig genannt werden. pendicul / aufs allerwenigſte acht Wel⸗ 
Aber zwiſchen Telg und Phlytſch ligt ſche Meilen macht: Unvonnoͤthen auch / Des Bergs 
ein fo weiter Weg / ber ſich / zum Tullo daß man den Berg Tocoantepec (oder Tocvante- 
und Phlygadio, gar nicht ſchickt: darum Etacepech) in Neu⸗Spannien / ihm vor⸗ 
N welcher Tullum auffuchen werffe / welchen Robert Dudley / in ſei⸗ 
will / beſſer thut / daß er ſich nach Tulmi- nen much ee Charten / neun 
no uinſehe. Spanniſche Meilen hoch ausgiebt / (=) 
ſo gleichfalls / nach der ſtracken Lini / acht 
Italiaͤniſche Meilen austragen. Wir 
doͤrffen eben ſo wenig die Americaniſche dez Gr 
Berge in Paraqua herzu noͤthigen; wel birgs Para- 
che / wie Petrus Martyr zeuget / Colum- me 
bus, über funffzig Meilen (Staliänifche) 
hoch geſchaͤtzt / () ſo / in gerader Lini / eis 
ne Hoͤhe von zwoͤlff Welſchen Meilen 
giebt. Dergleichen Hoͤhe rechnet auch 
Fortunius Licetus, (c) wie imaleichen 
Julius Cæſar Scaliger (4) der Canari⸗ 
ſchen Pike zu. a Und P. Jofephus a Co- 
(ta vergleicht dieſe Weſt⸗Indiſche Gebir⸗ 
ge / mit hochbethuͤrnten a. hin⸗ 


Jetzt erzehlte Gebirge / welche nun⸗ 
mehr ſolche ihre alte Namen vorlaͤngſt 
abgelegt / und mit gantz andren / nach ih⸗ 
ren unterſchiedenen Abtheilungen / Ber; 
gen und Huͤgeln oder Grentzen / und anli⸗ 
genden Städten / oder nach andren Um⸗ 

nden / bezeichnet werden / ſeynd theils 

ewohnt theils unbewohnt uñ wild / theils 
bewaͤldert / theils bloß / und ohne Wal⸗ 
dung; viel Berge derſelben auch oben mit 
Schnee bedeckt; ſonderlich das daher 
alſo genanute Schnee⸗Gebirge. Von 
welches Schnee⸗Gebirges / und andrer 
Craineriſcher Berge / heutiger Gelegen⸗ | t 
heit / in der Topographia allbereit gehan⸗ gegen unfte Europriſche Alpen / mit nv 
delt worden. Weßwegen wir / dieſes drigen Hütten. (e) Noch vielweniger entieniige 
Orts / weiter nichts davon reden wol⸗ dorffen wir die Riphriſchen Berge / den He des 
len; ſondern allein dieſes nur noch an⸗ Ausſpruch Erato ſthenis zu uͤberhoͤhen / does de 
zeigen / daß / unter fothanen Craineri⸗ ihm entgegen ftellen / welche an den Mor birges- 
ſchen Gebirgen / manche eine großmaͤch⸗ ſcowitiſchen Grentzen ligen / und zur 
tige Höhe / und / deßwegen / obgleich das Tartarey / das iſt / zu dem alten Sen ⸗ 
nahe an Italien ligende / Land ſonſt thien / gehören / und der Guͤrtel deß 
warm iſt / den gantzen Sommer durch / Erdbodems genennt werden: ange⸗ 
auf feiner Höhe den Schnee unterhält: merckt / dieſelbe eine ſo erſchreckliche Hohe 
geſtaltſam es auch gar offt / zu Som: erſteigen / daß man ſie / auf Ruffiſch / 
mers Zeiten / droben ſchneyet / indem es Stolp. das iſt Oimmels⸗Seulen / nennet / 
unten regnet. | und der / von dem Moſcowitiſchem 
Die Hͤße Ich habe / vor zweyen Jahren / das Groß Fuͤrſten / Baſilio, zu Erkuͤndi⸗ 
Hu iu. hohe Schnee⸗Gehirge / welches gar nahe gung ſowol ihrer Hoͤhe / als zur Ausſpuͤh⸗ 
ſenden / an Liburnien / doch annoch in Crain / ligt / — rung 
| / 4 . Chartas Geographi | Ki. 
Herget in 5 7816 Werckſchuhe hoch (6) Petrus Martyr in Huter. Gee dent a W 
Crain. 98 a .. (e) Fortun. Licetus de Lunæ Luce ſubobſcura 
Fat F RR ; 888 1 I = 00 7 Scilig Exercit. 43. in Card 
ir Feiſtritziſchen Schuee⸗Berge / welcher / () Tocch ea Coſta d. Natut: Novi Orbis l 
Schar, ziviſchen Erain und Kaͤrndten / oberhalb . © Be Sn On nl: 
Bergs. ä 


kung eines wegſamen Durchgangs in 
die Tartarey / ausgeſchickte Bojar / oder 
Edelmann / Simeon Fedorowitz, die 
ſelbe / in ſiebenzehen Tagen nicht erſtei⸗ 
gen koͤnnen: wie der Baron Sigismund 
von Herberſtein (2) beglaubt. Daraus 
P. Ricciolus ſchlieſſt / dieſer Edelmann 
muͤſſe 21250 Schritte hoch geſtiegen 
ſeyn / und die gerade Hoͤhe 21 Welſche 
Meilen / nach geringſter Ausrechnung / 
austragen. (Wiewol ich ſolches nicht 
fuͤr unbetrieglich / oder gewiß / halte; in 
Betrachtung / daß man nicht alle ſo unge⸗ 


| N Saltzburger Lande / und Berg 
tha 


saaden / hat es auch hohe Schnee⸗ 


Gebirge; doch bey weitem ſo hohe nicht / 
als hier in Erain. Und ob man gleich 
dort / an theils Orten / den Schnee fin⸗ 
det; ſo muß doch auch dagegen betrachtet 
werden / daß allda das Land gar hoch / 
und gar kalt ſey / allhie in Crain aber das 
Widrige ſich befinde. N 

Ich zweifle auch gar nicht / daß etli⸗ 
che Craineriſche Schnee⸗Berge noch 
weit hoͤher ſeyn / als dieſe jetzo gedachte 
zween: weil ich aber / als ich mich / in 


mein⸗hohe Gebirge immerzu auſwerts Ober⸗Crain / bey denſelben / befand / 


ſteigt / ſondern / nachdem man den un 
terſten Hügel hinauf gekommen / als⸗ 


meine mathematiſche Inſtrumenten 
nicht bey mir hatte; kunnte ich die Hoͤhe 


dann manches Mal uͤber etliche Buͤch⸗ derſelben nicht nehmen. 


ſeu⸗Schuͤſſe weit droben auf der Ebne zu 


Wiewol nun das Land / mit vielen 


gehen hat / bevor man zu dem zweyten / Bergen / und manchem Schnee⸗Gebir⸗ 


ſten Berge ihre 


und gleich alſo nachmals zu dem dritten / ge / angehaͤufft iſt: dienen dieſelbe doch 
vierdten / fuͤufften ꝛc. Huͤgel gereicht: die vielmehr zur Vermehr⸗ als Verkuͤrtzung 
zwar alle immerzu einander uͤberhoͤhen; 1 Beſchaffenheit: ſinte⸗ 
doch offt weit voneinander ligen / und biß mal ſolche Berge und Gebirge / manche 


weilen auch wol / durch ein Thal / von⸗ Silber ⸗klare Brunn⸗Quellen / Baͤche / 


einander abgeſondert werden.) und Fluͤſſe von ſich gieſſen / auch innerlich 
Wir brauchen / ſage ich / ſolcher unge: hie und da einen tieffen See beherbergen / 
heuren / und faſt unglaublichen Hoͤhen / und uͤberdas ſonſt / mit andren Nutzbar⸗ 
gar nicht / zur Erweiſung / daß die hoͤch⸗ keiten / den Leuten zu ſtatten kommen. 

en Be Spitzen oder Gipffel So mangelt es darum auch nicht / an 
nicht mit 8 ooo. Schuhen ſich ermeſſen vielen herzlichen Thaͤlern / Feldern / und 
laſſen: weil uns der Beweis in der Naͤ⸗ Boͤdem / darinn ſich der Land⸗Bau / ſamt 
he ſtehet / und / wie wir zuvor vernommen / dem fruchtbaren Gewaͤchſe / gar herzlich 
unſer Erain ſolches / mit dem Feiſtritzi⸗ ausbreitet. Wovon wir aber allhie 


= 95 
007 


(chem Schnee ; Gebirge / widerlegen ſchweigen; weil davon / in der Topogra⸗ 


ann. | 
(4) In ſeiner Moſcowitiſchen Beſchreibung. 


phia / zur Gnuͤge / geredet iſt. 


. eee eee eee eee eee eee 0088 
on Das II. Capittel / | 
Von den Pluͤſſen / und Seen / in Crain. 


Inhalt. 


Enennung der fuͤrnehmſten Fläfle in Crain. 


— —— 


Der Wipach. Die Culpa. 
in Crain. 
er Fuͤrſt unter den Phi- 


INS lofophis, Plato, erfennet 
dieſes billig für unge 


b reimt / daß wir dasjenige 


nur auf einen hohen 


EI, 
RE Preiß ſetzen / was felten 


Namens⸗ 


U xrſprung der Sau. Urſprung ſolches Stroms. Die 
Laybach. Vormals Nauportus genannt. Die wunder⸗ 
bare Eigenſchafft deß Waſſers Stari Malin. 


Die Gurck. 


Der Timavus. Liſonzo. Seen 


in dem allerſchlechteſtem Werth halte; da 


es doch der beſten Dinge eines iſt. Denn 
was dem meuſchlichen Leihe das Blut / 
ſolches iſt dem Körper eines Reichs / 
oder Landes / das Waſſer. Welches 
Land deſſen die Menge hat / das uͤber⸗ 


und nichtviel zu bekommen iſt; und das trifft andre / die Waſſer⸗ arm find / ſo weit / 
Waſſer (weil manns taͤglich haben kann) I ale 1 . Armut / und kan 
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als wie das Scepter den Bettel⸗ Stab. ſeinem Namen Savum, oder die San / 

Unſer Crain iſt / vor manchen andren geheiſſen. Wie dann / vor Alters / die 

Ländern / mit ſolchem Vorzuge / begabt: meiſte Länder und Gewaͤſſer nach den 

denn es beflieſſen daſſelbe unzehlich viel fuͤrnehmſten Koͤnigen und Fuͤrſten be⸗ 

ſchoͤne Brunn⸗Quellen / Bäche / kleine namſet worden. . 

un eofe laſe. Der Schoͤnleben ſchreibt / fie entſprin⸗ urprung 
u den Fluͤſen / ruͤhmt der alte Jam⸗ ge / in den Alpibus Carnicis, innerhalb Sn 

biſche Vers: Sunt magna regni muni- den Ober⸗Exaineriſchen Grentzen / in ei?⸗ꝛ 

menta flumina die Ströme dienen eis nem engen Thal / und zwar anfänglich = 

nem Reich (oder Fuͤrſtenthum) zur Be⸗ mit kleinen Quellen; nehme aber bald 

feſtigung. Aber ſie ſeynd nicht nur ma- andre / aus der Nachbarſchafft daher rins 

gua munimenta; ſondern auch magna nende / Bäche zu ſich / und koͤnnte gleich / 

emolumenta, und tragen dem Lande nach drey oder vier Meilen / Schiffe fuͤh⸗ 

eben ſowol ein Groſſes ein; und wie / ren / ſo ihr nicht / einiger Orten / etliche 

laut Heiliger Schrifft / im Blut das Le⸗ Felsen im Wege ſtuͤnden: Unter Crain⸗ 

benz alſo iſt gleichſam das Leben der Nah⸗ burg / werde fie zwar Schiff⸗ traͤgtig / 

rung in den Fluͤſſen. Denn ſie traͤncken diene jedoch allda nur noch zum Überſe⸗ 

oder leſchen nicht allein den Durſt der tzen; aber / eine Meile unter Laybach / 

Laͤnder; ſondern fpeifen dieſelbe auch / nehme fie auch Schiffe und Floͤſſen über 

mit ihren Fiſchen / führen die Waaren ab ſich / womit man die Waaren / in Scla⸗ 

und zu / treiben die Muͤhlen / daß ſie uns vonien / und gar biß in Tuͤrckey führen 

Brod geben / oder die Bretter ſchneiden / koͤnne. Was aber fuͤr eine Form von 

oder Papier machen / oder ſonſt allerhand | Schiffen fich dazu bequeme / und was 

nuͤtzliche Arbeit verrichten. Für dieſe fuͤr Erfahrenheit denen vonnoͤthen thue / 

Gabe hat demnach unſer Crain den welche dieſen Strom befahren / bevorab 

Hoͤchſten danckbarlich zu preiſen; der an denen Orten / da die Sau Sprünge 


verſehen hat / deren es treff lich genieſſen / der Lopographia, umftändlich berichtet 
und vielerley Nutzen daraus ſchoͤpſ⸗ worden / und wird / unter den Natur⸗ 
ſen kann. a Rariteten / noch weiterer Bericht davon 
Namen der. Die fuͤrnehmſte ſolcher Fluͤſſe ſeynd erfolgen. In gedachter Topographia 
fürn ende, der Sau⸗Strom / die Laybach/ der Wie iſt angedeutet worden daß zwar die 
in on“ pach / die Kulp / die Reka / der Timavus / Sau / zwiſchen dem hohen Schnee⸗Ge⸗ 
der Liſonzo: über welche noch gar viel birge / beym Dorff Ratſchach / am erſten 
andre kleinere Fluͤſſe gezehlet werden. hervorbreche; doch in einer breiten und 
Die Sau / fo unter dieſen allen am ebenen / wiewol daben moraſtigen Ge⸗ 
ſtaͤrckſt⸗ und ſtrengſten geht / und vom gem ‚fo ſich zu ihrem Namen / nicht übel 
Namens Strabone Sabus, vom Plinio Saus, fonft ſchickt: Und weil wir daſelbſt ſie ausfuͤhr⸗ 
del dan, aber insgemein / zu Lateiniſch / le lich beſchrieben; wollen wir fie anjetzo 
er Sau. Savus genannt wird / ſoll / wie Etliche ihres Wegs / ohne Wiederholung / lauf⸗ 
meynen / ihren Namen / vom Sa vo, em⸗ ſen laſſen. 1 
pfangen haben / welcher ums Jahr 1900 | Der Fluß Laybach geht / vier Meilen die ga 
nach Erſchaffung der Welt / unter deß oberhalb der Stadt Laybach / zum drit dach. 
Teutſchen Koͤnigs / Tuiſconis fuͤrnehm⸗ ten mal / wieder hervor; ſchleicht her⸗ 
ſten Gefährten‘ der zwoͤlffte geweſt / und nach / von dieſer Stadt / ungefähr andert⸗ 
von it 8. um feiner manch: halb Meilen gantz gemaͤchlich / ſtill / und 
faͤltigen Leibs und Gemuͤts⸗Qualiteten 9 fort / gleich als ob ſie ſich ſcheue⸗ 
willen / mit dem Lande / ſo zwiſchen Ita⸗ 


| te / für dem Ungeſtuͤm der Sau / und 
lien und Ungarn gelegen / Erb⸗belehnet darum deſto langſamer gienge / daß ſie 
worden ſeyn / daß er daſelbſt regieren ſoll⸗ deſto ſpaͤter dieſer gantz widrig⸗gearteten 
te. Welches Regiment er auch / mit ſo tollen Sau⸗Flut in den Machen fallen 

kluger Moderation / und Maͤſſigung / ge⸗ moͤgte. Von den alten Roͤmern / ward 
ſie Nauportus, am Navem portans, Vormals 


führt/ daß e nach ſeinem To⸗ 
de / fein fue Lob / bey den Unterthanen / oder Na viportus) genannt: und ſoll ihr — 
a 


noch in langer Gedaͤchtniß / wie ein hoher 


ſolcher Nam daher entſprungen ſeyn / 
Ceder / gegruͤnet. We a fieauch i 


| uch daß das Schiff Argo, bey ihrem Urſprun⸗ 

dieſen namhaften Fluß / der Pannonien / ge / den Port (Portu 5 oder Hafen er⸗ 

und Moefiam voneinander theilt / ſelbi⸗ reicht hat. Mehrers handelt hievon die 

ges ihres hochgeliebten Fuͤrſtens ange: | Lopographia. 

nehme Erinnerung zu verewigen / nach Der Doctor Schoͤnleben föreie 
| | ni 
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auch Thieren / Voͤgeln und Fiſchen ꝛc. deß Landes Crain. 305 
nicht gar eine Welſche Meile / von dieſem Schaum / heraus poltert und hervor 
Fluß / Laybach / treffe man ein kleines rauſcht. 
| Fließ⸗Waͤſſerlein an / welches die Inwoh⸗ ie Gurck (bey den Alten Corcoras Die Gurk, 
Dat feltfa, Ner Stari Malin, das iſt / die alte Muͤhle / henamt) ein ausbuͤndig⸗ gutes Waſſer / 
ne fliehen heiſſen; weil vielleicht vormals eine Muͤh⸗ ſo die Fiſche in groſſer Menge / und ſehr 
de Ani. le darinn gegangen: anjetzo aber lauffe wolgeſchmackt / liefert / entſtehet / bey 
in. es nur / um den fuͤnfften oder vierdten Ober⸗Gurck/ zweyer Orten / und 
Tag / in vollem Strom / verberge ſich ſchoͤpfft ihren flieſſenden Kryſtall / aus 
Be in die Erde und bleibe eben ſo zween harten Stein: Felſen. Ihren Aus; 
ange wiederum trucken; alſo / daß die fluß ſcheuckt ſie der Sau. Scheint der⸗ 
Wandersleute ungenetztes Fuſſes hin ſelbige Fluß zu ſeyn / welcher vom Stra- 
und ruckwerts druͤber gehen: Wann bone Corcoras genannt wird: wie La- 
man aber das Felſen Loch / daraus es her⸗ ꝛius nicht ungereimt vermutet. 
vorzubrechen pflege / mit einem Stock Ein berühmter Fluß iſt auch der Wi⸗ Oer Wi 
Streich verunruhige / werde man ſehen / pach: welcher / hinter dem Wipacher bach. 
wie es gleichſam / aus dem Schlaffe / er⸗ Schloß / aus lauter Stein⸗Felſen / her⸗ 
wache / aufwiſche / mit ſchaumendem Un⸗ vor roͤhret / und dem Fluß Lifonzo end⸗ 
geſtuͤm hervor ſpringe / und wiederum lich zugehet. Seinen gröfleften Ruhm 
voll⸗ſtroͤmigt ſortlauffe / biß es nach gewiß | aber führte er / bey den alten Roͤmern / 
ſer alt riſt ſich wiederum zu feiner x unter dem Namen Frigidi: deſſen / bey 
woͤhnlichen Ruhe begebe: Und diß ſey | manchen denckwuͤrdigen Geſchichten / 
Ihm / von Jemanden / erzehlet worden / Meldung geſchicht. Wiewol manche 
dem / als derſelbe / vor wenigen Jahren / jüngere Auchores, denen die Gelegen⸗ 
durch den verſiegten Canal (oder uͤber heit deß Landes Crain unbekandt / den 
den Strom⸗Bodem /) bey hell ſchoͤnem Namen Frigidus mißgedeutet / und da⸗ 
Wetter / gereiſet / dieſes Waſſer / mit fo durch ſo viel / als einen kalten Fluß / ver⸗ 
voller Flut entgegen geloffen / daß er ihm ſtanden: unter welchen auch der hochge⸗ 
ausweichen / und aus Ufer ſich retiriren lehrte Nicolaus Heinſius zum Exempel 
muͤſſen: den Inwohnern fen dieſes gar dienet / daß menſchliche Wiſſenſchafft 
bekandt / und gantz gewiß; ob Ye menſchlich / und der Fehlbarkeit verwandt 
Natur⸗Wunder aber / von langer Zeit he⸗ bleibe / zumal in ſolchen Sachen / darinn 
ro / alſo angehalten / und Pin rh wor die Erfahrung muß einen Beytrag 
den / habe er nicht koͤnnen in Erfahrung thun. 
bringen / auch bißhero noch kein einiger Die Eulpa / (von den Roͤmern Cola- Die eulya. 
Scribent eines ſolches Dinges / das den⸗ pis geheiſſen) nimt ihren Urſprung / in 
noch ſo denckwuͤrdig / mit einem Buchſta⸗ dem alten Japydia / zwiſchen Oſſiuniz 
ben gedacht. und Bucarı , oder ziwiſchen Koſtel und 
Der geneigteLefer aber wolle ſich gedul⸗ Bucari, oder Fiume, ungefähr drey 
den / biß wir / zu den Natur⸗Nariteten / Meilwegs von Koſtel: und behält dies 
ſchreiten: da wird ihm diß Wunder⸗Fluͤß⸗ fen feinen Namen / biß er / bey Siſſeck / in 
lein / m XXVII. Capittel / der Rariteten / Crabaten / von der Sau wird einge; 
gleichfalls entgegen kommen / und zwar / ſchwelgt. Iſt zwar ein groſſer / breiter / 
mit gruͤndlicherem Bericht / weder dem und tieffer Strom; doch aber nicht ſchiff 
D. Schoͤnleben hievon 1 Theil worden: reich: aus Urſach / weil ihn uͤberall ſchier 
Sintemal ich * davon ſelber den Augen⸗ die Unſicherheit für den Tuͤrcken beglei⸗ 
ein / ſamt der Probe / eingenommen. tet: daher mau ihn ſonſt nicht anderſt / 
hie ſoll nur dieſes vorher erinnert wer⸗ mit Schiſſen / befaͤhrt / ohn zur Uberfahrt 
den / daß diß Waſſer nicht nur / um den der Leute und Pferde. Es gehn / in die⸗ 
fuͤnfften oder vierdten Tag / lauffe / oder ſem Fluß / viel Muͤhlen / biß Carlſtadt 
ſtill und trucken ſtehe; wie man den hinunter. Weiter hinab will gedachte 
Schoͤnleben irrig berichtet hat; ſondern Tuͤrckiſche Gefaͤhrung keine verſtat⸗ 
ſo wol bey Tage / als bey Nacht / ein Mal / ten. Ihren Auslauff nimt die Sau ein. 
von ſich ſelbſten / hervor dringe; auch Iimavus ein Fließwaſſer / wovon die Der rim 
das Felſen⸗Loch / mit keinem Stabe / ge; | Hiftorici und Poeten gar viel Weſens 
ſchlagen werde / wenn mans / auſſer gemacht / iſt / von uns / im LXVI. Capit⸗ 
feiner ordentlichen Zeit / gleichſam her⸗ tel der Lopographiæ vorhin beſchrieben / 
aus fordert; ſondern / mit einer Stan⸗ aber doch mehrentheils nur / aus den ab 
gen / in ſelbiges Loch / geſtoſſen und geſtoͤ⸗ ten Lateiniſchen Geſchicht⸗Verfaſſern / 
ret werden muͤſſe: worauf es / in vollem und aus 77 Cluverio: fol der —— 
| | e ii unte 
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teten / noch eigendlicher beſchrieben mer; | de Waller / und Seen / im Lande / ſo den Lan. 


unter den Natur: Wundern und Mari dae es gleichfalls manche ſtehen⸗ Seen in 


den. Einwohnern zum Beſten gedeyen: un⸗ 
Liſonzo. Der Liſonzo (bey den Alten Sontius ter welchen der Cirknitzer See hillig / für . 
benamſt) faͤhrt unterhalb der Sau / von einen Fuͤrſten der andren / erklaͤhrt wird: 


den Eraineriſchen Alpen heraus / nach weil er nicht allein ſehrfischreich / ſondern 


der del en Landſchafft zu; her | auch uͤberdas der wunderbarſte in gantz 
0 Ge elbſt den Fluß Wipach / unter⸗ Europa iſt: maſſen / unter den naturl⸗ 
halb Goͤrtz / und noch ein andres lauffen⸗ chen Rariteten / feine gruͤndliche Be⸗ 
des Waſſer / nemlich den Fluß Turrum, ſchreibung ſolches wird beglauben. Denn 
unter Gradiſca: endlich verliert er ſich / allhie ſeynd wir nicht geſonnen / von dem 
im Adriatiſchen Meer. Craineriſchen Gewoaͤſſer / Weitlaͤufftig⸗ 
Die Baͤche und Brunnguellen ſeynd / keit zu machen; ſondern haben nur die 
in der kurtzen Topographia / ſchon be⸗ Feder ein wenig darein wollen eintau⸗ 
ſchrieben worden. 5 en / zu beweiſen / daß diß Land mehren⸗ 
Dieſe und die übrige Craineriſche theils wolbewaͤſſert ſey; fo man einige we⸗ 
Fließ⸗Waſſer / tragen dem Lande gar viel nige Oerter ausſetzt / die ſich etwas ge⸗ 
zur Nahrung ein / und thun auch der Ge⸗ nau / und mit wenigem Waſſer / behelf⸗ 
ſundheit keinen Abtrag: weil die meiſten ſen / auch wol daſſelbige ziemlich weit 
ein klares Waſſer / und einen guten ge⸗ holen muͤſſen. 
deylichen Fiſch / fuͤhren. 


252 305 20 2% 20 205 RER RER 808 20 RER 
Das III. Capittel. 


Von der Witterung / und dem Eufft⸗Temperament 
deſt Sandes Crain. . 


Anhalt. 


ZZ, Koffer Climatiſcher Unterſcheid in Crain. Beſchaffen⸗ 
Zr En beit der Sommer⸗Lufft. Welche einiger Orten maͤſ⸗ 
Fſig⸗ heiß. Andrer aber uͤberaus heiß. Wolgemaͤſſigte 
— Winter⸗Kaͤlte. Von dem Schnee. Warum man 
ſich in Crain der Schlitten nicht gebraucht. Dicker Schnee im 
Mayen. Groſſer Schaden von einer Fruͤhlings⸗Kaͤlte / an 
frucht barn / und wilden Bäumen. Scharffe Winde auf dem 
Karſt. Von dem Winde ſo in Crain geht. Wo und wann es 
am haͤrteſten ſtuͤrme. Herbſt⸗ und Fruͤhlings⸗ Witterung. Un: 
geſtuͤmer Wind am RKarſt. Vom Nebel in Crain der ſehr unge⸗ 
fund / und doch nicht gifftig ſeyn ſoll. Der Reiff in Crain. Ver⸗ 
urſacht leicht eine Theurung. Beſchaͤdigt die Baum; Früchte im 
Mayen. Regen⸗ Wetter in Crain. Vieles Glocken⸗Laͤuten ver⸗ 


hindert den Regen. 
Or B Blchon das Land Crain Unterſcheid der Gegend: Maſſen deß⸗ 
Linn, sAQ ee,“ ug uͤbrig groß / ver⸗ wegen auch die Fruͤchte / ſonderlich die 
cher in, ße ſpuͤhrt man doch einen ſo Baum⸗Fruͤchte / an einem Ort / fruͤher 


89 | Haroflen Unterſcheid da⸗ jane als am andren; alſo / daß wenn / 
9075 4 ſelbſt in dem Climat / als an einem Ort / noch die Erdbeeren / Kir⸗ 
IL, nſt irgendswo in eini⸗ ſchen / und Weichſel / ſtehen / am andren 
— gemandren Lande. Die allbereit die Pfirſinge und Weintrauben 
Lufft iſt zwar ſo ziemlich getemperirt; wincken; ohnangeſehn folche Oerter offt 
doch gleichwol auch ziemlich variabel: nicht / über eine oder zwo Tag⸗Reiſen 
und veraͤndert ſich nicht allein leicht mit voneinander ligen. 


der Zeit / ſondern auch mit dem Ort / und! Im Sommer / empfindt Train aden 
. ni 
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nicht uͤbel gemaͤſigte Wärme. Ober⸗ 
Cain hat deß Morgens fruͤh allezeit eine 


friſche / und ſchier etwas kalte Lufft: weil 
das Land hoch / und gleich oberhalb das 
Schnee⸗Gebirge ligt. Gegen Craba⸗ 
ten aber zu / iſt es uͤberaus warm und 
heiß. Am Karſt aber / und in Hiſter⸗ 


reich / brennt die Sonne hefftig / und hi⸗ 


Teutſchland / ums Nen⸗Jahr; und haͤlt 
an / mit ſothanem ihrem Ernſt / biß zum 
Anfange deß Hornungs; da ſie ſich zu 
brechen / oder gelinder zu werden / pflegt. 
Jedoch ſetzt es auch dißfalls / nemlich mit 
der Kaͤlte / in Crain / einen mercklichen 
Unterſcheid. Denn in Ober⸗Crain ſtar⸗ 


nu tig / ret bißweilen noch Alles von Froſt / und 
tzet gewaltiglich. Sonſt wird / im Lan⸗ ligt der Schnee noch gang dick; wann / 
de / die Hitze insgemein ziemlich gebro⸗ in Unter⸗Crain / ſchon Alles aufgegan⸗ 
chen und gelindert / von dem Regen / und gen und offen iſt / und auszuſchlagen be⸗ 
offtmaligem Schaur (oder Hagel) Wozu ginnt; ja / in Hiſterreich und derer Or⸗ 
gleichwol auch das Schnee⸗Gebirge das ten herum / Alles allbereit in der Bluͤhe | 
Seinige thut: ſintemal / von demſelben / ſteht. . 

allſtets eine friſche und kuͤhle Lufft / oder UÜberdas faͤllt auch ſonſt der Schnee / Von dem 
Wind / herab webet / und der Hitz Maſſe im Lande / nicht allemal / zu gleicher Zeit: Schnee. 
giebet. Ja bißweilen darff die Kuͤhlung / bißweilen ſchneyet es zeitig / bißweilen 

im Sommer / wider die Waͤrme / wol ſpaͤt; jedoch gemeinlich allererſt im 
ſchier den Vorzug erſtreiten; ſonder⸗ Chriſt⸗Monat / wie auch im Jenner / 

lich wauns / wie gemeldt / regnet / oder und bißweilen auch im November. Mei⸗ 
ſchloſſet (hagelt wollte ich ſagen) und ſter Gewonheit nach / legt es keinen tief 

zwar abſonderlich / auf dem Gebirge: fen Schnee / und bleibt derſelbe auch 

nicht lange ligen. Denn obs gleich deß 
Winters / offt ſchneyet; entſteht doch 
gaͤhling ein warmer Wind / ſo den volli⸗ 

gen Schnee ſchmeltzt: darauf erfolgt 


Welche ei⸗ 
niger Or⸗ 
ten maͤſſig⸗ 
heiß. 


Denn alsdann geht Einem der Wind ſo 
friſch und kalt auf die Haut / daß man 
ſchier darob erſchauern und bey nahe ei⸗ 
nen Froſt empfinden muß. 


Andere Soblcher Kühl: Lüftung aber / und bald wiederum ein friſcher Schnee: und 
u Erquickung / mag die Craineriſche wechſelt fich alfo die Witterung / ohne 


Lands: Gegend / fü Eroatien zu Beſtaͤndigkeit. Deßwegen braucht man Warum 
ligt / nicht genieſſen; ſondern muß die auch keine Schlitten im Lande; ohn ab gc 
uberaus ſtarcke Hitze / nur mit Gedult / lein / bey Laybach / und gegen Ober⸗ in Crain 

tragen: weil dorthin kein Schmee- Se Crain zu. Denn in Ober⸗Crain / ligt brauchlich. 

birge ſich uahet / und das Land daſelbſt das Land auch hoch / zwiſchen hohen 

gar nidrig ligt; weßwegen hingegen die Schnee⸗Gebirgen: daher ſowol der 

Gewalt der Hitze ſich erhoͤhet. Und ſol/ Schnee / als die Kaͤlte / ſelbiger Gegendp / 

chen Unterſcheid führt man auch über: viel groͤſſer und daurhaffter. Was aber 

all / durch gantz Crain / daß / je hoher ein gegen dem Meer / uͤber das wilde Gebir⸗ 

Ort / auf einem Berge / ligt / er deſto ge / auf der andren Seiten / ligt / als am 

friſcher und kuͤhler beluͤfftet; in der Ni⸗ Karſt / Poygk / Wipach / und Hiſter⸗ 


Molgemäf, allzu ſehr get aͤrfft. 


ſigte Win⸗ 
ter⸗Kaͤlte. 


derung aber / und in Gruͤuden / oder ebe⸗ 
nen Feldern / eine weit groͤſſere Hitze em⸗ 
pfunden werde N 

Gleichwie nun die Waͤrme / mancher 
Gegend / in Crain / ſich einer Ubermaſſe 


anmaſſt: alſo fälle die Kaͤlte deſto ertraͤg⸗ 


dadurch nicht 
Maſſen auch im 
Winter / da ſonſt die Kaͤlte ihres Regi⸗ 
ments berechtigt iſt / ſich dieſelbe gar gnaͤ⸗ 
dig erzeigt. Insgeinein gefriert die Er⸗ 
de allererſt im December; und zu Ende 
deß Hornungs (oder Februars) wird ſie 
ſchon wieder aufgeſchloſſen: wie ſie dann 
auch / zwiſchen ſolcher Zeit / etliche Mal / 
durch den Froſt / verſtrickt / und wieder 
entbunden wird. Zu Zeiten erhaͤrtet ſie 
ſich / von der Kaͤlte / noch wol etwas eher; 
wird auch wol ſpaͤter wiederum weich. 


licher / und wird die Lu 


reich / das wird gar ſelten beſchneyet: und 
wann gleich jemaln ein Schnee dahin 
faͤllt; wird er doch uͤber einen / zween / 
oder drey Tage / daſelbſt nicht gefriſtet; 
ſondern zergehet gar bald. 


nach Mittage / angefangen zu ſchneyen / 
und einen ziwo Spannen: dicken Schnee 
gelegt; da das Land mit Blumen gefaͤrbt 
ſtehen ſollen. Doch wird das Schnee⸗ 
Gewoͤlck ſolchen Excess ſonſt wunderſel⸗ 
ten begehn. 3 

Nicht lange vorher / nemlich am 15. 
Aprilis / eben deſſelbigen 1686 Jahrs / 
als am Oſter⸗Montage / hat es / zu Mor⸗ 
gens / auf den Lacken / oder Pfuͤtzen / 
zween Finger dickes Eys geſetzt. Wor⸗ 
auf in folgender Nacht / eine unerhoͤrte 


Insgemein faͤngt ſonſt die rechte Kaͤlte Kaͤlte eingefallen / welche auch nachge⸗ 


erſt an / gleichwie vieler andrer Orten in bebe Tag 


8/ als am 16. Aprilis / behar⸗ 


eau rete / 


Fuͤr was Ungemeines iſt diß zu ach⸗ Dicker 
ten / daß es / im Jahr 1686 / am 5 May / Schnee im 


in Crain 


ad 
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rete / und von ihrer Strengheit wenig bald den Nord⸗ bald den Suͤd⸗ bald den 
Stroſſer uachließ: dadurch nicht allein das mer Weſt⸗Fluͤgel ausbreiten: denn das Land 
dochener ſte Obſt / deſſen Baͤume ſich eben in be⸗ wird dennoch darum von ihnen nicht all 
Frühlings, ſter Bluͤhe befanden / in feinem Wachs: zu ſtuͤrmiſch angefallen / noch bewuͤtet: 
Kälte an thum erſtorben und verdorben; ſondern ausbenommen daß / am Karſt und 
uud droben auch die Wein⸗Gaͤrten / ja fo gar das Ge⸗ Poick / der Wind uͤberaus ſtarck brau⸗ 
Bäumen. treyde auf dem Felde / an theils Orten / ſet und tobt; bevoraus deß Winters. 
höͤchſt ſchaͤdlich verletzt / auch alle Nuß⸗ | Sonft ſteigt / hier zu Lande / manches Wo / und 
Baͤume ſo gar erſroren / daß fie gaͤntzlich mal / auch wol im Sommer/ ein heffti⸗ an hire 
daruͤber verdorrt / und entgruͤnet worden. ger Sturm⸗Wind auf / wann ein Unge⸗ fen fürme 
Den groſſen Buͤchen⸗Waͤldern geſchahe witter einbricht: denn daſſelbe hat alle 
gleichfalls gar weh. Die meiſte gruͤne⸗ 


je: zeit einen harten Wind⸗Sturm zum Ger 
ten allbereit gar ug; muſſten aber / die⸗ fahrten: wie gemeinlich auch / in andren 
ſer ungewoͤhnlichen Kaͤlte halben / ſolche 


fer ungewoͤhnlich Laͤndern / Sturm und Gewitter in Ge⸗ 
ihre Fruͤhlings⸗Liverey ab⸗und die Traur ſellſchafft miteinander auftreten. Auſſer 
anlegen: denn ſie verdorreten und ver⸗ 


dem / macht der Wind / bey ſommerlicher 
ſchwartzten. Welches dann recht trau⸗ Zeit / keine ſtarcke Bewegungen. Im 
rig und nicht anders anzuſehn war / als 


| nw. Winter iſt es aber viel windiger und 
ob ſich der freundliche Lentz / in einen un wird ſolche Jahrs⸗Zeit / meiſten Theils / 
freundlichen kalen Herbſt / ja gar in einen 


eundli 5 1 | von dem Oſt⸗Winde / beſtrichen: wel⸗ 
ſeindſeligen / Laub⸗ und Gewaͤchs⸗ haͤſſi⸗ cher / etliche Tage nacheinander conti⸗ 
gen Winter / verwandelt / oder die Ju⸗ 


| | nuirt; doch gleichwol nicht gar hefftig; 
gend deß Jahrs / mit deſſen Alter / die 


nichts deſtoweniger aber uͤberaus kalt. 
Kleider unverſehus verwechſelt hette. Der Herbſt wird gar wenig / und feb Herbſt und 
Solche erfrorne Waͤlder waren hiemit 


9 
e WA hiemit ten / von Winden / angefochten. tern 
der Hoffnung / in ſelbigem Jahr ſich wie Der Fruͤhling muß die meiſten und 
der von Neuem zu begruͤnen / beraubt. ſtaͤrckſten Winde leiden / und dieſelbe 

Wie dann auch die andren / welche hiß⸗ tapffer ſauſen hoͤren. Darinn abermal 

daher / mit ihrem Laube / ſich noch nicht auch dem Lande Erain / vor vielen an 

hervor gewagt hatten / in langer Zeit noch dren Laͤndern / nichts Neues noch Unge⸗ 

keine Blaͤtter gewinnen wollten; gleich meines widerfaͤhrt: ſintemal eben ſowol / 

als ob ſie fuͤrchteten / es doͤrffte ſolchem ih⸗ mancher andrer Orten / das Vor⸗ Jahr / 

rem gruͤnem Schmuck eben alſo ergehn. im Mertzen und April / von Winden offt⸗ 

Jedoch fiengen dieſe endlich an / zu gruͤ⸗ 


mals verunruhigt wird. | 
nen wie ſonſt. Daher nachmals ſolche Aber auf dem Karſt / und an Der Mnneltüme 
Wälder gantz vermischt / und als wie mit Poick / raſet er uͤber die Maſſe ſtarck; be Kaul. 
Gruͤn und Schwartz gleichſam ſcheckirt / vorab / im Winter / da der Oſt⸗Wind / 
fahen. Aus ſothaner Obſt und Frucht mit ſolcher Gewalt / ſauſet / und ſtuͤrmt / 
Erfrierung / entſtund den armen Baueꝛs⸗ daß weder Menſch / noch Vieh / davor 
Leuten groſſe Sorge / ihre vorhin da⸗ fortzukommen / eine Möglichkeit finder / 
mals leidende harte Hungers⸗Noth doͤrff wann er / mit gautzer Macht / anſetzt / und 
te hiedurch noch viel harter benöthet wer, recht mit vollen Backen feinen Streit 
den: Und Jedermann befuͤrchtete / es ausblaͤſet. Solches waͤhret bißweilen 
wuͤrden Sichel und Senſe wenig zu zwey / drey / vier / oder fuͤnff Tage / und 
thun bekommen. n noch wol länger / nacheinander. Sein 
Scharſe Auf gemeldtem Karſt / wie auch ſtuͤrmiſcher Anſall wirft Mann und 
dem Kart. in Hiſterreich / und derer Orten Roß zu Bodem: darum derjenige / wel 
friert zwar die Erde Gi : dennoch chen er nicht zu Bodem ſtoſſen / oder von 
leichwol aber gehen daſelbſt die Winde der Stelle hinweg reiſſen ſoll / wann er 
okalt und ſcharff / daß fie Einem gleich recht ausgelaſſen iſt / daheim bleiben muß. 
ſam durchs Hertz ſchneiden. Es iſt auch Er macht nicht nur die Baum⸗Blaͤtter / 
zu mercken / daß / in den Craineriſchen ſondern auch Sand / und loß⸗geriſſene 
Gründen / und Thaͤlern / und auf den Steine fluͤchtig / und pfeifft ſo ſtarck / daß 
hohen Gebirgen / die Kalte viel ſtaͤrcker Einem die Ohren davon wehe thun. 
regiere / als auf denen Gebirgen / die mi Ju Ober⸗Crain nebelt es ſelten; hin⸗Vom Ne, 
telmäfliger und geringerer Höhe ſind. gegen öffter / in Unter⸗ und Mittel- aan der 
Von den Im uͤbrigen ſeynd die Winde / in Crain. Aber um Laybach herum fällt ſehr unge⸗ 
ande Crain / gleichwol gut / und geſund: ob ſie und verdickt ſich der Nebel / im Herbſt / und. 
gleich nicht lange beſtaͤndig bleiben / ſon⸗ und den gautzen Winter durch / ſo ſtarck / 
dern bald umſatteln / und bald den Oſt⸗ daß bald Einer den Audren nicht 102. | 


geht. 
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Er liget alſo die gantze Nacht durch / biß weilen ſich begiebt / daß er das gantze 
ungefähr zu neun / oder zehen / oder eylff Land / und zwar zeitlich / bedeckt; ſo iſt 
Uhr / gegen Mittag. Und iſt ſolcher Nie das Elend deß Noth⸗ leidenden Land⸗ 
bel ſehr ungeſund / als welcher gern die manns nicht auszusprechen / und fein 
Huſten und Catharren erzeugt. Wie⸗ Schade ſchier unerträglich. Es belei⸗ 
wol der Herz Doctor, Francifcus de digt aber / wie geſagt / der Reiff ſelten alle 
Coppinis, in der Lateiniſchen Schrißft / Striche deß Landes zugleich. Denn ge⸗ 
welche wir unten hernach mit erde meinlich bleibt oben auf den Bergen / Al⸗ 
ren willens / dafuͤr haͤlt / daß ſolcher Hanf les unverſehrt / und in gutem Stande / 
ah wog figer und ſtarcker Nebel denen Layba⸗ 
ſepn ſoll. chern / an ihrer Geſundheit / wenig Scha⸗ 
dens thue / von wegen deß vielen Feuers 
und aufſteigenden Rauchs / wodurch die 
Lufft purificirt werde. Welches mei⸗ 
nes Bedunckens / alſo auzunehmen / daß 
die Lufft / durch ſolchen dicken Nebel / 
nicht bald vergifftet / noch zu gifftigen 
Kranckheiten und anſteckenden Seu⸗ 
chen / disponirt werden koͤnne; weil ſie 
der haͤuffige Rauch hingegen corrigire. 
Aber was Huſten und Catharren betrifft / 
vermute ich / daß ſelbiger vortreffliche 
Medicus, fuͤr dieſelbe / ſo eben nicht buͤr⸗ 
gen wollen. 5 
An theils Unter⸗Craineriſchen Or⸗ 
ten / faͤllt der Nebel gleichfalls gar ſtarck / 
auch wol offt im Sommer. 
Der Reſ Wie nun der Reiff ein Sohn deß Ne⸗ 
in Erain. hels und der Kaͤlte iſt / alſo kommt auch / 
in Crain / der Reiff gar ſtarck / im Herbſt; 
zumal in Ober⸗Crain: weil Ober⸗ 
Erain die andren Theile / mit der Kaͤlte / 
weit uͤbertrifft: Geſtaltſam / fruͤh⸗mor⸗ 
gens / wann der Reiff zeitlich faͤllt / Alles 
davon uͤberweiſſet ſteht / wie eine weiß⸗ 
getuͤnchte Wand. Und weil er vielmals / 
drey Tage aneinander / ligen bleibt; ſo 
thut ſolches den Heidelkorn (Haden nen⸗ 
net mans / in Crain) wann es alsdann 
noch im Felde ſteht / unbeſchreiblich⸗groſ⸗ 
Berurfache fen Schaden. Maſſen auch gleich dar; 
cine auf das Getreyde aufichlägt/ und theuer 
wird: weßwegen der Inwohner dieſen 
bleichen Gaſt / mit Kopffſchuͤtteln / und 
ſorgfaͤltigem Blick / bewillkommet / und 
anders nicht / als einen weiſſen Trauer⸗ 
Schleyer deß Ackers / anſchauet. Denn 
ſo der Reiff den Heidel (oder Haden) an⸗ 
noch in der Bluͤhe trifft / erſtickt er / in 
demſelben / alle Krafft zu wachſen / ſo 
gar / daß nicht ein einiges Koͤrnlein dar⸗ 
aus mehr zu hoffen / ſondern Alles ver; 
lohren iſt. Daruͤber als dann der Bauer ) 
gewaltig den Kopff kratzet / und / man⸗ netzt wuͤrden: denn es vergehn auch wol 
cher Orten / deßwegen kein Brod zu eß acht / ja offt gantzer vierzehen Tage / daß 
ſen hat. Solches geſchicht gar offt / und kein Troͤpff lein fällt. So zuͤchtigt der 
ſtifftet / im Laude / groſſe Noth: wie im Himmel auch wol das gantze Land / mit 
Jahr 1685 geſchahe. Jedoch befaͤllt dieſer naſſen / oder vielmehr duͤrren Ru⸗ 
gleichwol der 5 das gantze Land nicht / ten / bißweilen ſo hart / daß die Truckne 
auf einmal. ann es aber doch je zu eine ziemlich lange Zeit anhalt/ zu = 


wann er / unten in den Thaͤlern / und 
Gruͤnden / was Ubels ſtifftet: gleichwie 
er hingegen / zu Zeiten / droben im Gebir⸗ 
ge / Alles ruinirt / der Gruͤnde und Thaͤ⸗ 
ler aber verſchont; nemlich wann der 
Nebel / in den Thaͤlern / ligt: dann fo 
richtet der Reiff kein Ungluͤck an: Gleich⸗ 
wie eben ſowol der Nebel fuͤr dem Reiff / 
deß. Gebirges Schild if. Denn wel⸗ 
cher Orten der Nebel ligt / da haͤlt er ſein 
Quartier / fuͤr dem Reiff / ſchad los. 

Im Jahr 1686 / und zwar zu unver⸗Beſchädige 
muteter Zeit / nemlich am May hat es Frachten 
ſo ſtarck gereifft / daß die Thaͤler gaͤntzlich Mayo. 
erfroren / und davon ſowol der Obſt⸗ 
Baum / als der Weinſtock / großmaͤchti⸗ 
gen Schaden erlitten. 1 
Am Regen leidet Crain keinen Regen wet, 
Durſt; ſondern wird zum offtern damit ber ind ain. 
mildiglich getraͤnckt; auch wol / wann 
ſichs deſſelben am wenigſten verſiehet. 

Man erblickt jemaln gar kein Woͤlcklein / 
und ſiehe! fo ſteigt dennoch gaͤhling / im 
Gebirge / ein Nebel auf / ſonderlich in dem 
hohen Schnee⸗Gebirge: der alsdann 
ploͤtzlich / in einen Platz⸗Regen ſich ver⸗ 
wandelt / und zwar gemeinlich in einen 
kalten / von dem nemlich die Lufft erkal⸗ 
tet. Im Winter / geſchicht das Wider 
ge. Denn wanns / bey Winters⸗Zei⸗ 
ten / regnet; ſo wird die Lufft Bad⸗ 
warm. Solcher Unterſcheid ruͤhrt da⸗ 
her / weil der Sommer⸗Regen gemein⸗ 
lich / mit einem kalten Winde / geht; hin⸗ 
gegen der Winter⸗Regen / mit einem 
warmen. Und alſo / kommt offt der Re⸗ 
gen deß Tags wol zwey / drey / oder auch 
viermal; ſonderlich in Ober⸗Craͤin / un 
ter den Schnee⸗Gebirgen: denn dort 
herum kann man ſich niemaln / auf zwo 
oder drey Stunden / verſichern / daß es 
trucken und ungeregnet bleibe. Jedoch 
hat es nicht dieſe Meynung / als ob alle 
und jedwede Tage darum von oben ſo be⸗ 
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ſem Nachtheil ſowol deß Getreyds / als ſondern nur gaͤhling / ge wind / 
Ole, deß Weins / und Obſts. Die Schuld / und kurtz / alſo / daß es bald wieder 
dauten ver, warum es ſo lange nicht regnet / gebe ich / aufhoͤrt. Aber / im Herbſt / pflegt 
Diundert den eines Theils / dem vielen Glocken⸗Ge⸗ der Regen gemeinlich / etliche Ta⸗ 
Regen. laut / welches vermutlich den Regen ver⸗ ge fortzufahren: wodurch alsdann die 
treibt. Denn ſobald ſich eine Wolcke Waſſer hoch aufſchwellen. 
hervor thut / hebt man in allen Kirch Wann im heiſſeſten Sommer / das 
dan dead e Sun) ane Sant; li 
ö 8) en gegen / auf das hohe Gebirge / ein Schnee: 
dann die Wolcken zertheilt und zertrie⸗ denn man ſiehet / daß es gat als wie 
ben. u mit einem weiſſen Tuch / überzogen 
Es wird auch / deß Sommers / ſonſt und bedeckt wird. 
nicht lange / in einem Stuck / regnen / 


8.888888 g -A- -N -- S 
Das IV. Capittel. 
Vom Ungewicter in Crain / als Hagel / Blitz / 


und Donner, 


Inhalt. 


Fu den Berg- slen kommt viel Ungewitter. Hagel⸗ 
Schaden. Groͤſſe deß gefallenen Hagels. Wie weit 


1 | 5: Mund breit der Strich gehe. Harte Donnerſchlaͤge bey 


ſolchem cHagel⸗Wetter. Urſach deß Glocken laͤutens / 
wann es hagelt. Wolcken⸗Exorciſirung. Bauren legen die Schuld / 
wann der Hagel Schaden thut / auf den Pfarꝛherꝛn. Wolcken⸗ 
Schauer und Hagel: Wächter in der Achæiſchen Stadt Cleonis. 
Bauren meynen der Hagel komme von den Hexen. Deß Herꝛn 
Haupt⸗Authoris hochvernuͤnfftiges Urtheil hieruͤber. Etliche 
Exempel unnatuͤrlicher Ungewitter. Riebenzahls Wetterma⸗ 
cherey. Daß die Hexen Wettermacherinnen ſeyen / war auch 
den Heyden un verborgen. Opitü Vorſtellung einer Wetterma⸗ 
cherinn. Remigii Bericht von der Wettermacherey. Was von 
dem Glock en⸗Gelaͤut bey entſtandenem Gewitter zu halten. Teu⸗ 
fel iſt dem Kirchen⸗Gelaͤut feind. Remigii Beweisthuͤmer / daß 
das Laͤuten kein Gewitter hintertreibe oder breche. Welche 
aber / als krafftlos / widerlegt werden. In Kaͤrndten und 
Steyer marck / ſucht man das Gewitter / mit Doppelhacken zu 
vertreiben. Urſach deß ſtarcken Angels in Crain. Wie im 
Schnee⸗ Gebirge / das Ungewitter und Hagel wetter aufſteige. 
Vom Donner: Wetter in Crain. Welches gar offt einſchlaͤgt 
und viel Menſchen erſchlaͤgt. 


aus den vielen Hoͤlen und Loͤchern. Denn 


Viel unge Y NR N Crain kommt wo 5 102 
mitters ans 3 nicht alles / doch ger es gehet erſtlich / als wie ein Rauch / da 
den. wißlich das meiſte heraus / und verdickt ſich gaͤhling / zu einer 


und ſchaͤdlichſte Un⸗ ſchwartzen Wolcken: welche bald darauf 
Se geticer/ton Dem in 
ben Gebirge / zuma 
ER pon den Schnee⸗ nnd 
andren Bergen / die eine groſſe Hoͤhe ha⸗ 
ben. Und daſelbſt entſtehet es vielmals / 


Hagel / Blitz / und Donner giebt. 
m Sommer / hagelt es offt / zwey⸗ja 

wol gar dreymal / in einem Tage / und 
Schade nicht felten dadurch groſſer 
Schade; fuͤrnemlich wann der 3 
oder 


A 


auch Thieren/Osgelnund Fiſchen ꝛc. deß Landes Crain. 311 
oder Hagel nur allein mit ſeinen Schloß de gantz damit bedeckt. Jemaln faͤllt der 
ſen oder Steinen / ohne eingemengte Re⸗ Schauer (oder Hagel) drey oder vier 
gen: Tropffen/ herabſaͤhrt / und von ei⸗ Finger dick / und bleibt biß auf den am 
nem ſtarcken Winde gefuͤhrt wird: denn dren Tag ligen. Unterweilen hagelt es 
Saat, fo erichlägt er nicht allein die Feld fon ſo ſtreng ungeſtaͤmlich / und mit einem 

dern auch Baum⸗Fruͤchte / ſamt dem | fd ſtarckem Winde / daß auch wol die 
Weinwachs: alſo gar / daß biß weilen ſtaͤrckſten Baͤume / von einem fo gewal⸗ 
kaum / im andren / oder wol gar im drit⸗ tig⸗ ſtoſſendem und grauſam⸗ anfallen 
ten Jahr hernach / die Reben erſt wieder⸗ dem Winde / gantz gebogen gleichſam li 
um aus wachſen / und Trauben bringen. gen bleiben. Manches mal wird auch 
Die Fuͤtterung geht gleichfalls drauf. das Vieh von dem Hagel erſchlagen / 
Wann aber der Hagel / mit einem groſ⸗ wann ein ſolcher Sturm dabey geht: 
fen Regen untermengt kommt / und kei⸗ denn derſelbe verſieht alsdann gleichſam 
nen ſtarcken Wind zum Führer hat; fo die Stelle eines Vuͤchſen⸗Meiſters; ſpie⸗ 
geſchicht kein ſonderlicher Schade. let / aus den geladenen Wolcken / als wie 
wie groß, Offtmals fallen die Hagel⸗ Steine aus einem Hagel ⸗ Stucke / mit den 
belbe oft Anne chloſſen) fo dick / als eine JZanft; Schloſſ Steinen / wie mit lauter kleinen 
N önſt aber gemeinlich fo groß / wie eine Kugeln / unters Getreyde / und unters 
Haſelnuß / oder Bone. | Dich / und ſchieſſt beydes nieder. Gleich⸗ 
Wende Biß weilen geht der Streich auf eine wie auch die Geſchuͤtz Kugeln / mit ſtar⸗ 
mare „ viertheil Meile“ oder auch nur auf eine ckem Donnern und Krachen / abaeicher 
ei halbviertheil Meile / auch nur auf einen | fen werden: alſo geſchicht ebenfalls / bey Harte 
Ä uͤchſen⸗Schuß / breit: kwiewol er zu und unter dieſem Hagel Geſchoͤß / ein Sur 
Reiten auch eine halbe Meile breit / und Donner⸗Schlag über den andren / ſo dabev. 
ein andres Mal wol gar eine gantze Meib ſtarck und grauſamlich / daß ſich die Er⸗ 
wegs / in die Breite geht. In die Laͤn⸗ de drüber erſchuͤttert / und Einem recht 
ge aber / faͤhrt der Strich bißweilen / auf dafuͤr grauſet / der es hoͤrt. Daneben 
drey / vier / fuͤnff / auch wol ſechs / oder fies | leuchten die Blitzen fo ſtarck und häuffig 
ben Meilwegs / und noch weiter; wie⸗ aufeinander / als ob Alles in vollem 
wol bißweilen auch nur eine viertheil De ſtuͤnde: darum ein Fremder / der 
Meile. Oſfſt macht er ſeltſame Spruͤn⸗ ſolches Ungewitters bißhero noch unkuͤn⸗ 
ge / und trifft ſehr unterſchiedlich; nem: dig geweſt / ihm nicht anders einbildet / 
lich auf dieſen Ort mit Schaden; auf je⸗ als der Juͤngſte Tag ſey vorhanden. 
nen / ohne Schaden. Ich will ſagen / er rain wäre wol ein rechter Kern 
beſchaͤdigt den Anfang feines Strichs / gluͤckſeliger und fruchtreicher Länder / 
e hernach unſchaͤdlich fort / und wei⸗ daferꝛn dieſer Schauer ihm nicht feine 
ter hin thut er von Neuem Schaden. Gluͤckſeligkeit mercklich verringerte: 
Offt ſchlaͤgt er zween / drey / vier oder denn man rechnet den Schaden / welchen 
| fünffbeyfammen ligende Hecker gantz in dezſelbe veꝛurſacht / ſo hoch / daß insgemein / 


Grund: aber einen / in der Mitte oder alle Jahre / ein Fuͤnfftheil der Frucht und 
andrer Gewaͤchſe / und auch wol ein 
Mehrers / dem Lande dadurch abgeht 
und umkommt. Dennoch verurſacht 
der Hagel gleichwol niemals eine Theu⸗ 
rung / im Lande / weder am Getreyde / 


daneben ligenden / Acker verſehrt er im 
geringften nichts: alſo daß man ſich zum 
11 muß daruͤber verwundern. Je⸗ 
maln wiederholt er den Strich / im fol⸗ 
genden Jahr / an eben dem Ort / den er Lande 
vorm Jahr auch getroffen; ſchlaͤgt wol noch Wein: weil der Streich alle Jahr 
zwey oder drey Jahre nacheinander zu / gleich geht; jedoch bald auf dieſen / bald 
auf einen Ort; gleichwie er auch wol offt auf jenen Ort. Aber wen es triff / der 

zwey / drey / oder vier Mal / in einem Jahr / empfindt es wol; ſonderlich der muͤhſeli⸗ 

einerley Platz trifft. . N auersmann: welcher dadurch in 

' le Wann alſo der Schaur das Winter ſolche Armut und Noth vertiefft wird / 

was, Korn / nemlich Weitzen Rocken und daß er Mangel an Brod leiden / und mit 

dergleichen / zu Bodem ſchlaͤgt; und her⸗ den Seinigen die Hunger⸗Pfoten ſau⸗ 

nach wiederum das Sommer⸗Getreide gen muß. Er ſpeiſet ſich / in folchem Kum⸗ 

Grunde ſteinigt / als den Heidel (oder mer und Jammer / mit Hoffnung auf das 
aden) den Hirs / die Bonen / Erbiſſen / andre Jahr. Woferꝛn ſolche arme Dorf 

Linſen / u. a. m. fo kommt der arme Haus; Leute dann / im andren und dritten Jahr / 

mann in groſſe Noth und elenden Zu: abermal von dem Hagel / ſo hart und ver; 

ſtand. Wann es ſtarck hagelt und fchlof derblich betroffen werden / daß ihnen al 

ſet / wird Alles weiß davon / und die Er⸗ les Gewaͤchs wiederum danider ee 

| ir 
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hero zu mahlen gehabt. 


Warum 
man / wann 
es hagelt / 
bey allen 
Kirchen 
läutet, 


Dabey 
man die 
Wolcken 
exorciſirt. 


wird / und die Scheuren leer ſtehen; da ſen es auch noch nicht lange / daß ſich der⸗ 
waͤchſt ihnen allererſt die Noth recht uͤber gleichen wuͤrcklich zugetragen. 
den Kopff: da muͤſſen ſie die Rinden von 
den Baͤumen mahlen / und Brod dar⸗ 
aus machen: weil ſie keinen Mirig heben 

aben 
ohn allein dasjenige / womit ſie / biß zum 
neuen Getreyde / genau auskommen / 
und ſich behelffen mögen. Dabey den⸗ 
noch den Meiſten die Rechnung fehlt; 
indem ſie noch zuvor ſolchen Reſt deß Ge⸗ 
treydes aufzehren / ehe dann ihnen ein 
neues waͤchſt. Denn ſie werden / mit 
groſſen Steuren / Contributionen und 
andren Anlagen / belegt. Daher ein fol 
cher Bauer gluͤckſelig iſt / der / durchs 
gantze Jahr / nur deß lieben Brods gnug / 


Vorraht / vom Getreyde uͤbrig 


oder die Nothdurfft / hat. Sie beſordern 
aber gleichwol ſolchen Brod⸗Mangel 
nicht ſelten ſelbſt: indem ſie / wann das 
neue Getreyde kommt / ihnen wol und 
gar zu wol / dabey ſeyn laſſen / der erlitte⸗ 
nen Noth bald vergeſſen / und mit ihren 
eylffenbeinernen Muͤhlen alsdann deſto 
geſchaͤfftiger ſeynd / je weniger dieſelbe biß⸗ 
| hlen gehabt. Die Sparſam⸗ 
keit laſſen fie nicht mit an den Tiſch kom⸗ 
men: darum muͤſſen ſie nachmals / wann 
Alles / auf ein Mal / aufgegangen / die 
liebe Gedult / für eine Tiſch⸗und Haus⸗ 
Genoſſinn / erkennen. 


gekehrt hetten. 


über hart abſtrafft; kann man ihnen den⸗ 
noch ihren falfchen Wahn darum nicht 
aus dem Sinn reiſſen. 


ieran ſeynd aber theils Geiſtliche 


ſelbſt ſchuldig / und wol wuͤrdig / daß ih⸗ 
nen ihre eigene Erfindung zur Straſſe 
gedeye. Denn damit ſie ſich / bey den 
Bauren / deſto beſſer einſchmeicheln moͤ⸗ 
gen / ruͤhmen ſie zu Zeiten / es ſey / durch 
ihre unverdroſſene und eilfertige Zuvor; 
kommung mit der Beſchwerung / dem 
obhandenem Hagel Schaden zeitig vor⸗ 
gebeugt worden. Gewißlich! (ſpre⸗ 
chen ſie) daferꝛn ich nur ein wenig ver⸗ 
zogen oder geſaͤumt / auch ſo ſtarck und 
kraͤfftig nicht exorciſirt hette / fo wärs 
de der Schauer / in meiner Pfarꝛ / Alles 
erſchlagen haben: habs alſo eben / mit 
harter Muͤhe / noch abgewandt. Sol⸗ 


Das gemeine Volck vermeynt / ſolcher che Schmeicheley nimt der Bauer / fuͤr 


Schaur werde nur / von den Hexen / zu 
wegen gebracht: deßwegen hebt man an / 
mit allen Glocken zu laͤuten / fo bald man 
vermerckt / daß ein Ungewitter obhan⸗ 
den. Denn wann ſich nur eine ſchwar⸗ 
tze Wolcke blicken laͤſſt / ſo ſtuͤrmt man an / 
mit allen Glocken. Zu dieſem Ende / 


Ernſt / und Warheit / auf. Thut aber 
hernach eins der Hagel / in ſeiner Pfarꝛ / 
Schaden; ſo machen die einfaͤltige Bau⸗ 
ren daraus dieſen Schluß / und ſagen: 
Ey! hats der Geiſtliche jenes mal köͤn⸗ 
nen abwenden / warum dißmal auch 
nicht? warum hat er es jetzt auch nicht 


muͤſſen / bey Tage und Nacht / die Meß⸗ gethan? Worauf ſie / ihm dann die / in 


ner und Glöckner / oder biß weilen der⸗ 
ſelben Weiber / Kinder / oder Dienſt⸗ 
Boten / im Thurn / bey den Glocken / 
gleichſam Schild wacht halten / und Ach⸗ 


feinem geiſtlichen Chr; Rock vermutete / 
Faulheit und Saumſeligkeit auszuklopf⸗ 
fen gedencken / und er alſo / wann ſolche 
grobe Gedancken nicht in grobe That 


enn 
als im Jahr 1685 / der kieſelnde Schauer 
(oder Hagel) in einer Pfarꝛ ſtarck einge⸗ 
ſchlagen / haben die einfaͤltige Bauren Bauren 
dem Pfarꝛheren die Schuld geben; der⸗ gen Per, 
wegen er / bey der Nacht / entlauffen bern die 
muͤſſen: weil fie ihm ſonſt / von der Re⸗Schuld/ 
verende / den Staub ziemlich hart aus⸗ ace 
tten. Es hat zwar die weltli⸗ Schaden 
che Obrigkeit ſelbige Bauren alſofort thut 
eingezogen: aber ob man ſie gleich dar⸗ 


tung geben / daß ſie / ſobald es anfaͤngt zu lichkeit wuͤrcklich hinaus ſchlagen ſollen / 
blitzen und zu donnern / oder der Himmel das ſicherſte Mittel / ſolchem / ihm uͤber 
fich ſchwartz bewoͤlcket / alfofort ſchon alle dem Kopff und uͤber der Haut ſchweben⸗ 
Glocken ziehen moͤgen. dem / Ungewitter zu entgehn / in hurti⸗ 
Wann es aber ſtarck blitzet / und der gen Schenckeln ſuchen muß: ſintemal 
Donner in den Wolcken gewaltig kracht / ſonſt ihr grober Unverſtand / und unver⸗ 
grollet / und raſſelt; alsdann muͤſſen die ſtaͤndiger Zorn / an ſeiner eingebildten 
Geiſtlichen / es ſey Tag / oder Nacht / her Nach⸗ und Fahrläfligfeit / ſich rachen / 
aus / und ſich ungeſaͤumt / vor die Kir⸗ und ihn endelicher machen will / daß er 
chen am Freyt⸗Hoſe ſtellen; um allda kuͤnfftig / mit dem Exorcifmo, nicht mehr 
die Wolcken zu exorciſiren. Sollten fo lang verweile / oder keinen fo kalten 
fie ſolches unterlaſſen; fo wuͤrden fie ge⸗ noch unkraͤfftigen Wetter Segen und 
wißlich / in ihren Pfarzhoͤfen / für den Beſchwerung gebrauchen moͤge. 
Bauren / nicht ſicher ſeyn. Wie es denn n 
nicht ſelten geſchicht / daß fie darüber in wann ſie / vor Senecæ Zeiten / gelebt her S® 


Solchem nach waͤren dieſe Bauren / Scharen 


Gelſahr Leibs und Lebens kommen. Maß ten / werth geweſen / in der Stadt Cleo- Mächte an 


nis 


auch Thieren / Voͤgeln und Fist chen ꝛc. def Landes Crain. 313 


der Achris nis 


QCeomis. 


ſeyn: weil / in dieſem Stuck / ihre Wei⸗ 
ahnlich iſt. Denn Seneca ſchreibt / Cleo 


nis fuiſſe publice præpoſitos zaradogire- 


cherend / daraus werde fo dann ein Ha⸗ 


gel kommen. Alco verrichtet die Hexe / 


fe ſelbiger Stadt Manier eines Theils was er ihr anbeſohlen / der aberglaͤubi⸗ 


ſchen Einbildung / daß / auf ihren Spruch / 
oder Fluch / und zaubriſche Gauckeley / 


aas, [peculatores futuræ grandinis. Daß der Hagel darauf erfolge. Welches der 


zu Cleonis (Cleonæ aber war eine 
Stadt in Achaia) offentliche Waͤchter 
beſtellt geweſen / welche auf den Hagel 
haben Achtung geben muͤſſen / und dar⸗ 
nach ſehen / ob ein Schaur kommen 


| 


1 
€ 
I 
h 


würde. Wann ſolche Hagel Wächter : 


ein Zeichen gaben / daß der Hagel ſchon 
vorhanden waͤre; ſo opfferten ſie / nach 
Jedwedes Vermoͤgen / entweder ein 
Lamm / oder ein jung Hun / oder ihr / 
aus dem geritzten Finger troͤpff lendes 
Blut: um den Hagel dadurch abzuhal⸗ 
ten / daß er ihnen ihre Aecker nicht moͤg⸗ 
te verderben. Woferꝛn aber dennoch 
der Hagel Schaden that; ſtellten ſie die⸗ 
jenige / denen die Wacht und Auſſicht 
über den Hagel beſohlen war / vor Ge⸗ 
richt / und ſtrafften ſie ab / darum daß / 
durch ihre Verabſaͤumung ihre Wein 
berge und Aecker vom Dan beſchaͤdigt 
waͤren: und muſſten alſo / dieſe armſeli⸗ 
ge Hagel Huͤter alle Schuld tragen. (=) 
Wiewol Clemens Alexandrinus ge- 
denckt / daß ſolche verordnete Wolcken⸗ 
Schauer ſelbſt / mit ihren Beſchwerun⸗ 
gen und Opffern / den Zorn der Goͤtter 
zu ſtillen / verpflichtet geweſt / und nach⸗ 
mals / wann der Haupt⸗Streich dennoch 
dem Acker ein Ungluͤck zugefuͤgt / deſſen 
entgelten muͤſſen (6) nemlich als ob ſie es 
nur / durch ihre nachläflige Saumſelig⸗ 
keit / uͤberſehen / oder den Schauer nicht 
kraͤfftig gnug beſchworen hetten. 
ber dieſe Craineriſche Dorff Leute / 
dringen fuͤrnemlich darum ſo ſehr / in ih⸗ 
ren Geiſtlichen / und erfordren deßwegen 
von ihm / daß er ſich ſo zeitig mit dem Lx. 
orciſmo, und Wetter⸗Segeu / solle fer; 
tig halten / weil ſie gantz feſtiglich glau⸗ 
ben / der Schauer / oder Hagel / komme 
tinig allein her / vom Teufel / und von 
den Hexen. . . 
en den Mun bekennen zwar die Unholdinnen / 
Nun, auf der Folter / daß ſie / an dieſem oder je⸗ 
uche er, nem Tage / einen Hagel gemacht: aber 
Narr at Ich für mein Theil / kanns nicht glau⸗ 
Won. ben: ſondern halte dafuͤr / daß der Sa⸗ 
tan / wann er ſiehet / daß der Schauer / 
oder Hagel / natürlicher Weiſe / kommen 


Bauren 
lechnen den 
1 5 alle 
eil den 

ien zu. He, 


pl hingehe / zu feine Dienerinnen / , Ochleſſche Edelmann / 


en Hexen / oder Unholdihnen / und ihnen 
befehle / diß oder jenes zußchun / fie verſi⸗ 


(4) Seneca lib. 4. Natural. Quæſtion. c. v. 1 
(6) vid. Clemens Alexandrin. I. s. Strom. 
5 f 


Teufel nur deßwegen ihr alſo einbildet / 
nemlich als ob die Zeremonien und Zau⸗ 
ber⸗Worte / fo fie von ihm erlernet / fü 
kraͤfftig wuͤrckten / daß er fie nur dazu 
bringen koͤnne / ihren Willen drein zu 
geben / und dadurch GOTT / den 
HErzn / deſto mehr zu erzoͤrnen und 
beleidigen. | 

Unterdeſſen bin ich nicht dawider / daß 
Gott der Allmaͤchtige bißweilen wol 
moͤgte zulaſſen / daß / durch den Teufel / 
und ſeine Schuppen / durch Truden / 
oder Truͤdnern / uns zu einer Straffe ums 
natuͤrlicher Weiſe / ein Hagel⸗ und Do 
ner: Wetter erweckt werde: Denn fol 
ches machen mancherley gewiſſe Bege⸗ 
bonheiten unſtrittig. 


N T TX T N N * 


[ Derfelben wollen wir gleich etliche 
miteinſchalten. Pater Balbinus, aus Etliche 
der Societet JEſu / erzehlt / in feinen aan 
Collectaneis Hiſtoricis, aus einhaͤlligem cher Unge⸗ 
Bericht der Anwohner deß Boͤhmiſchen witter. 
Berges Podhorberg, oder Podhor- 
ſtein, daß / in ſelbigem Gebirge / ſich ein 
Geiſt aufhalte / welchen die Leute / wann 
er zornig iſt / gar ſehr ſcheuen; weil der⸗ 
ſelbe alsdaun das Unterſte Oben kehrt / 
und Schlag⸗Regen / Hagel / Blitz / und 
Donnerſchlaͤge / bey ſonſt hellem klaren 
Wetter / gaͤhling erweckt. (H) 

So ſtimmet auch Schicktuſius, in ſei⸗ 
ner Schleſiſchen Chronie / dem Welt 
kuͤndigen Gerichts⸗Schall bey / daß / im 
Schleſiſch und Bohmiſchen Rieſen⸗Ge⸗ 
birge / das Geſpenſt / welches man ins⸗ 
gemein den Niebenzahl heiſſt / und bald duden 
in dieſer / bald jener Geſtalt / erſcheint / drache 
wenn man ſeiner lacht / oder ſpottet / oder rey. 
ja es zu ſehn begehrt / ſich / in einer ange⸗ 
nommenen Geſtalt preſentire / oder au 
alsdann / bey hellem Himmel / und ſtil⸗ 
lem Wetter / erſchreckliches Donnern 
und Blitzen / Hagel / Regen / Schnee / 
und Froſt / errege. (4) 

Wird alſo / durch ſothanen Bericht 
ſelbiger Chronic / deſto mehr beglaubt / 
was der ſonſt im Glauben und Religion 
Ca⸗ 
ſpar 
(c) P. Balbinus lib. 3. Collectaneor. Hiſtor. Reeni 


Bohem. c.. fol. 184. i 
() Schickfuß / im vierdten Buch der Schleſiſchen 


Chronic / Cap. 3. Bl. 12, 


Oaß die 


Heren Get, alte Zauber⸗Vetteln / und diefe/ dur 


ter mach e⸗ 


rinnen 


jo ba · wenig zu zweifeln / und den Heiden ſchon 


en auch 


die Heyden 


gewuſſt . 
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„ chwwenckfeld / gedenckt; nemlich / Wie giorürt ſene vortreffliche Hexe, die 


. ch in! ft 
ba. dor Jahren / etliche aberglaubiſche Neapolitanerinn / Canidia > mit ihrer 
Bergleute / auf der Ober⸗Abendburg / Kunſt / beym Horaro ! | 


am Slintsbergei im Niefen- Grunde auf 
gezogen / gewiſſer Hoffnung und Vertroͤ⸗ 
ſtung / daſelbſt groſſe Schaze zu erheben: 


Deripere Lunam vocibus poſſum meis, 
Poſſum crematos excitare mortuos, 
Deſiderliq, temperare poculum. (a) 


wie ſie aber an den Ort gekommen ihre Eine ſchoͤne Vorſtellung ſolcher unſchöͤ⸗ 
Eirckel gemacht / und gleich eben am nen und verfluchten Handlung hat der 


Wercke geweſen / habe ſich der ungeſeg⸗ 


gluͤckſeligſte und zierlichſte unter den 


nete Schatz Hüter / Riebenzahl / erzeigt⸗ Teutſchen Poeten / der Opitz in feiner 


aber mit einem ſo erſchrecklichem / etliche Schaͤferey von der Nymphen / 
ME nie / entworfen: da er erſtlich eine ſolche 

ecaten⸗Schweſter / mit ihren Heren⸗ 
eremonien / und ruhmrediger Groß⸗ 
ſprecherey / einfuͤhret / hernach ihre Ge⸗ 


Tage waͤhrendem / Ungewitter“ ne 
darauf erfolgtem Schnee / und firenger 
Kälte / daß ſie dadurch zerſtreut und 
ſchwerlich mit dem Leben davon gekom⸗ 
men; doch gleichwol etlichen die Fuͤſſe da⸗ 
von gar uͤbel erſroͤrt: und das ſey ihre 
Ausbeute worden. (2) 


Daß aber der Satan / auch durch die ſch 


ihn / ſolches verrichten / daran iſt eben io 


bekandt geweſt. Tibullus ber Lateini⸗ 
ſche Poet / ruͤhmt / an einer Heren un. 
ter andren Kuͤnſten / dieſe / daß ſie konne 
beydes ſchoͤn Wetter / und Ungeſonter 
machen / in dieſem feinem zwey ſchichti 
gem Verſe: | 
Cum libet , hac triſti depellit nubila 
cœlo > 
Cum libet » «flivo provocat Orbe ni- 


ves. (6) 
Gleiches bezeugen dieſe Verſe Lucani: 

Torpuit 

mundus, 

Axibus & rapidis impulſos Jupiter ur 

gens 

Miratur non ire polos 5 tune omnia 

complent 

Imbribus » & calido producunt nubila 

Phœrbo, 

Et tonat ignaro calum Jove . — 
Es bilden ſich auch die Unholdinnen da 
mit was ein / daß ſie Ungewitter erwe⸗ 
cken können / glei 


berden un 6 5 b 
ſchreibt / und endlich / wie fie die gantz 

andlung / mit einem / durch i 
werung erkünſteltem / Ungewitter / bes 
ch ſſchloſſen / ehr artlich erzehlt. Weil ob 
ſo es gleich allda nur ſo abgebildet wird den⸗ 
noch darinn die gewohnliche Ceremonien 
der zaubriſchen Veſchwerungen treff, 


Herey⸗ 


d Zauber⸗ Solenniteten be⸗ 
ch ihre Be⸗ 


nett vorgetragen werden ſoll allhie 


feine ſelbſt⸗ eigene Zier- Feder davon re⸗ 


den. 

Als wir (ſchreibt er) zwiſchen der 
Trennung zweyer Huͤgel / dahin wir 
uns / durch Hecken und Geſtaͤude / „Wetter, 
mehr einen Weg gemacht / als geſun⸗ 
den hatten / gerichts eingingen? er⸗ 8 
blickten wir / hinter den Bircken⸗ S 
| : men und Eychen / eine grüne Wieſe / 
& praceps audito carmine auf welcher! von einem andren Ort 

her / ein altes Weib / mit grauem 
aupt / zittrendem Gange / krummen 5 
ücken / und einem Korbe darauf / 
faft gekrochen kam. g 
einander / und legten uns unvermerckt 
in die Sträuche nieder / zu erfahren / 0 
was die redliche Mutter gutes machen " 
wide. Sie war / ſaſt in die Mitte / 
1 3 leb e engen = 
/ Stege / kommen / da ließ fie ihre 96 
als ob ihr Meiſter flickte Schauben fallen / dc die DR 2 


an, 


Wir winckten 


Dauſend⸗Kuͤnſtler fie dadurch zu groſſen gere Armen auf / und fing / mit klin⸗ 
e 


TTuͤnſtlerinnen und Wunderthäterin 
nen gemacht / und ihnen alle Elementen / 
ja die gantze Natur / unterworffen hette. 
SDeß wegen macht ſich beym Seneca jene 


Aubre Amme / die eine Geſellſchafſte 


ſ g 
r inn dieſer ſchoͤnen Zunft war / ſo groß / 
11nd ſpricht: 
Mare, terra, cæœlum, ſervit mihi. 
Nox media ſolem vidit, & noctem 
di es 
Nihil, leges ad meos cantus tenet. (c) 
42) Caſpar Schwendfe i 
Aden Babe im atem Theil ee 
( Tibullus Eleg. 2. 
c Seneca Tragicus Hercul. Oet. v. 405 · 


gender Stimme / alſo an / zu ruffen: ꝛc. 


Es muß ja ſonſten mir 
Gehorchen / was die Welt / in See / 
in Lufft / und hier / 

In ihrer Schoß / verbirgt. Die Ster⸗ 
ne muͤſſen ſchwitzen / 

Der Mond muß ſtille ſtehn / und ſei⸗ 
nen Wagen ſtuͤtzen / 

Der Nordwind legt den Sturm zu 
meinen Fuͤſſen hin; 

Der Sommer ſchneyet mir. Es ma⸗ 
chen / wo ich bin / 

| Die 


(d) Horatius Od. ult. 


ce Opitzii 
cc Vorſtel⸗ 
lung einer 


ce macherinn. 


auch Thieren / Voͤgeln und Fiſchen ꝛc. deß Landes Crain. 315 


Die Todten ſich herzu. Auf mein 


In dickes Finſterniß; die Wolcken 


Geheiſſe / gehen gaben Flammen / 
Die ſtarcken Eychen fort / die Fluͤſſe Und eilten hefftig fort; man ſahe 
| bleiben ſtehen; | Winen Tag / | 
Die Klippen ſencken ſich; die Saate Als wann der grimme Blitz / durch ei⸗ 
reiffet nicht; | nen Donnerſchlag / 
Die Thaͤler ſteigen auf; der Schlan⸗ Vorher geſendet kam. Der Winde 
gen N eib zerbricht ꝛc. ſtarckes Brauſen 
Nachdem Er ſolches / auf Manier und Bewegte Wald und Berg / mit ſei⸗ 
Art der alten Lateiniſchen Poeten / wei⸗ nem wilden Sauſen: 
ter vorgeſtellt; faͤhrt er folgends / in un Die Lufft ward lauter See. Der 
gebundener Rede / alſo fort. Sollen gantzes Reich 
„ Der Glautz deß Himmels / die Son. Erregte feine Kraffr. Die Bäume 


wurden bleich: . 
und was mich der Schrecken noch je⸗ 
tzo nicht erzehlen laͤſſt ꝛc. (5 5 
Was aber dieſer / auf Poetiſche Art / 
nicht als eine recht wuͤrckliche Begeben⸗ 
heit / ſondern als eine Vorſtellung der 
Weiſe / ſo die Hexen im Gebrauch haben / 
anfuͤhrt / das geſchicht dennoch vielmals / 
in rechtem Ernſt / alſo. Maſſen ſolches 
Sprengerus, uiid Binsfeld / wie auch viel 
anſehnliche Rechts⸗Gelehrte; als Dam- 
hauderus, Remigius, Gotofredus, Bar- 
, gri tolus, Baldus, Salycetus und Andre / bes 
„ Loch in die Erden; und machte dar⸗ kraͤfftigen / auch in dem Corpore Juris 
„ auf einen Zirckel um ſich her; mur⸗ gleichfalls ausdrucklich beſtetiget wird. 
y melte auch eine gute Weile Eines und (2) N 
„ Andres / das wir nicht verſtehn kunn Inſonderheit erzehlt jetzt mit: ermeld⸗emien 
„ ten. Hiernach brachte ſie / aus ihremf ter Remigius, weiland Hertzoglich⸗Lo⸗ Bericht vo 
„ Korbe / allerhand Kraͤuter / welche ſie thringiſcher Geheimer Naht / es hetten termache 
„ vermutlich bey vollem Mondſchein / mehr / als zweyhundert Perſonen / wehren. 
„ und vor Aufgang der Sonnen / auch che bey feiner deſſion / Zauberey wegen / 
y ſonſt zu gewiſſen Jahr⸗Zeiten / mit der zum Feuer verurtheilt, gantz freywillig 
y lincken Hand / eingeleſen hatte; meng⸗ ausgeſagt / daß fie mit Andren ihres Ges 
y te etliche Steinlein / wie auch Geber! lichters / zu beſtimmten und gewiſſen Ta⸗ 
„ ne von den Todten / dazu / und ruͤhrte gen / an dem Ufer eines Sees / oder Baͤch⸗ 
„ mit einer Ruten Alles durcheinander. leins / und zwar meiſtens eines ſolchen / 
„ Alſo legte fie es auf Wacholder⸗Holtz da keine Leute viel wandelten / haͤuffig zu⸗ 
„ und Eiſenkraut / dabey ungebrauch⸗ ſammen zu kommen pflegen: allda ihnen 
„ ter Schwefel und Weihrauch war / der Teuſel eine Rute (oder Stecken) ges 
„ zuͤndete es auf; und wie die Lohe in reicht / womit fie das Waſſer fo lange ges 
„ die Höhe ſchlug / redete fie af 1 gehauen / biß fie einen Hanf 
„ Worte ꝛc. (die wir allhie auslaſſen / fen Dunſts und a aatche aufgetrie⸗ 
weil fie nicht aufs Gewitter / ſondern ben / womit ſie ſelbſt hernach in die Höhe 
auf zaubriſche Liebs⸗Entzuͤndung ger) empor gefahren: dasjenige aber / was 
en. | ſie mit der Nuten / aufgeruͤhrt / habe ſich / 
» Nachdem nun Alles niedergebren⸗ zu einer dicken finſtren Wolcken zuſamm 
„ net war / griff ſie auf die Erden / warff. geſetzt / und ſey / nachdem ſie / ſamt den 
y die Aſche dreymal uͤbern Kopff / ſahe] Teufeln / ſich drein gewickelt / von ihnen 
y nicht hinter ſich / und hub / wie erſtlich / getrieben worden / wohin ihnens geſal⸗ 
y mit verbrochenen Worten an zu nꝛur⸗ len oder beliebt / endlich aber / mit vielem 
„ meln. Sie hatte erſchreckliche Be⸗ 1 zur Erden hinunter geſtuͤrtzt und 
y ſchwerungen in dem Maul herumzu⸗ verſchlaten. . 
v werffen / nicht recht angeſangen / als Ziwo Truden / Namens Salome / und 
v ſich ein maͤchtiges Wetter / Schloß / Dd ij Domi 
y Hagel / und Krachen / erregte: DEE a | 
Das Licht ward ſchwartze Nacht; Hao. in der Schüfereh von der Numphen 
der Himmel lieff zufammen |” (6) In l. 4. C. de Malefic. 


„ he / welche / wie wir / aus unſrem 
„ Schatten abnehmen kunnten / den 
„ Tag biß uͤber die Helffte gebracht hat⸗ 
y te / ſchien vor Schrecken zu erbleichen: 
v kein Geflügel hörte man ſingen: Es 
y erregte ſich nichts / als das Zittern der 
„Baͤume: und wir ſelbſteu zweiſelten / 
„ welches ſicherer waͤre / zu lauffen / oder 
y zu bleiben ? Sie zoch den lincken 
„ Schuch aus; nahm ein Tuch uͤber 
v den Kopff / kehrte ſich zweymal gegen 
„ Morgen / und zweymal gegen Nider⸗ 
„gang; grub / mit einer Sicheln / ein 
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Dominiea Zabella / haben noch uͤberdas hette er ſchon Mittel bey der Hand / ſie an 
angezeigt / ehedann fie alſo das Waſſer demſelben zu raͤchen: wie fie nun geant⸗ 
bewegten und ſchluͤgen / hetten fie vorher | wortet / Ja / fie wäre ihm gantz feind / 
einen irdenen Hafen / oder Depff / hinein weil er vormals ihren einigen Sohn / dar⸗ 


zuwerffen pflegen / dem zuvor der Sa⸗ um / daß er auf ſeinen Wieſen die Pferde 


tan etwas eingeſchloſſen / welches ihnen T. laſſen / ſchier zu Tode geſchlagen / 
unbekandt geiueft / ob fie gleich zuge⸗ hett er verſetzt; Ey! fo willige du nur 
ſchaut: Oder ſie hetten auch Steine ins drein; alsdann will ich jetzt machen / 


Waſſer geworffen / in ſolcher Groͤſſe / als daß er ſolches nicht länger umſonſt und 


wie ſie die Hagel⸗Schloſſen / welche fallen un gerochen gethan haben ſoll; Gleich 
ſollten / gewuͤnſchet. I damit / und ſchier ehe dann er ſolches aus⸗ 
Decker Maygeth / eine dergleichen geſprochen / ſey er fo gewaltig / und fo hoch 


Hagel und Wetter⸗Kuͤnſtlerinn / bekann⸗ aufgefahren / daß auch das ſchaͤrffſte Au⸗ 


te ihm / fie hette etliche / vom Teufel ihr ge ſo hoch nicht ſehen koͤnnte / und habe ei⸗ 


gereichte / blaue Lichter / ſo lange / uͤber nen Donner⸗Strahl / mit einer maͤchti⸗ 
den See Fontersgrube, unterſich gehals | gen Feuer⸗Flammen / aus der Hoͤhe her⸗ 
ten / biß Tropffen gnug hineingefallen; unter / auf die weidende Pferde / geworf⸗ 
hernach ein gewiſſes zubereitetes Pulver ſen / auch zwey davon zu Bodem geſchla⸗ 
auch in den See geſchuͤttet und ausge gen: alſo / daß der zuſchauende / und 


ſtreuet; endlich aber das Waſſer / mit kaum dreyſſig Schritte davon ſtehende / 


ſchwartzen Ruten / ſo ihr und ihren Rott⸗ Bauer / vor groſſen Schrecken / zu zit⸗ 
geſellinnen vom Satan geſchenckt wor⸗ tern begonnen; wie er ſelber nachmals 
den / ſehr offt und vielmals geſchlagen / bezeugt hat. (=) | 
auch gewiſſe und fonderbare Fluch⸗Wor⸗ Und folcher Exempel werden Einem 
te und Verwuͤnſchungen dabey wieder noch mehr / ſowol bey dieſem / als an⸗ 
holt: worauf die Lufft alſobald ſich ver; dren / Scribenten / in der Menge begeg⸗ 
tunckelt / auch zuletzt einen ſtareken Re⸗ nen. Darans dann abzunehmen / daß 
gen und Hagel / uber ſolche Gegend / die ja freylich / durch ſothanes Hexen Ge⸗ 
von ihnen dazu beſtimmt und genannt ſchmeiß manchesmal Sturm / Hagel / 
worden / wann ihnen anders ſonſt nicht Blitz / Donner / und Platz Regen erregt 
etwas widerſtanden / ausgeſchüͤttet. 


Jana Oberta / eine dieſer ſchlimmen ſes / daß / weil die Unholden ſolches nicht 
Kunſt⸗Verwandtiunen / und andre ihre aus eigener Krafft / ſondern deß boͤſen 
Mit, Verhafftete / berichteten / es hette ih⸗ Geiſtes / thun / und ſie weiter nichts / als 
nen keines wegs getraͤumt / ſondern ihre ſolches nur wuͤnſchen / oder begehren / 
leibliche und wachende Augen geſehn / und bewilligen doͤrffen / man leicht ſchlieſ⸗ 
daß eine gewaltig⸗groſſe Menge / ihres ſen konne / er mache / ihnen zu Geſallen 
Geſipps / durch die / oberzehlter Weiſe nicht ſo offt ein Ungewitter / als offt er ih⸗ 
erregte Wolcken wunder ⸗ſchnell / ja nen ſolches einbildet; ſondern / weil er ſie⸗ 
ſchueller als Pfeil und Wind / hin und het / daß die natuͤrliche Urſachen / um ſel⸗ 
wieder gefahren / nicht anders / als wie bige Zeit / ohne dem ein Ungewitter er⸗ 
etwan die gluͤhende Funcken / durch einen zeugen werden / fo mache er ihnen weiß / 


dicken Rauch / fliegen: unterdeſſen het, daß fie es durch feine Huͤlffe und Krafft / 


ten ſie gehoͤrt / wie erſchreck⸗ und un⸗ 


0 5 zuwege bringen ſollen / wann fie nur 
menſchlich Alles / um ſie her / gekracht 


drein willigen werden: damit nemlich / 
und gedonnert. . wann gleich GO nicht allemal ihm / 

Wiederum fagte eine andre Zauber⸗ ein Ungewitter 7 zu ziehen / erlaubt / 
Vettel / nemlich die Alexia Grand Jan- | ſondern der Natur > ſten ſolches / durch 
na, als fie gleichfalls alſo / in den Wol⸗ ihre aufgeſtiegene Schwefel ⸗Duͤnſte / zu 
cken / herumgeſuͤhrt worden / und im verrichten auferlegt / er dennoch / einen 
Voruͤberſahren ungefähr an den Ort ge⸗ Weg wie den andren / durch ihren bloß 
kommen / da ſie eines Manns aus ihrem ſen 0 boshafften Wunſch / Willen / und 
Flecken / nemlich deß Johannis Vehon, Beivilligung ihnen eine neue Todes⸗ 
anfichtig worden welcher damals / auf Schuld auflade / und mit einer neuen 
der Weide / der Pferde hütete / waͤre un⸗ Urſach der Verdamniß fie deſto feſter an 
verſehens ein ſchwartzer und ſehr groſſer ſich verſtricke. Denn daß das Regi⸗ 
Mann zu ihr getreten und hette/ als ment / oder die Bupolition uͤber Hagel 
gleichſam gar dienſterboͤtig / und aufwaͤr⸗ und 
tig / gefragt / ob Eine unter ihnen wäre, 


welche ſelbigem Bauren uͤbel wollte? fü = @ 9 N lib. 1. Dæmonolatrieæ c. 25. 


werden konne; jedoch zugleich auch die⸗ 
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und Ungewitter / der Willkuͤhr deß boͤſen be einig allein dienlich erachten / den Teu⸗ 
Feindes uͤbevlaſſen / und aller / oder auch fel und die Hexen zu erſchrecken / daß ſie / 
nur der kieſelnde / das iſt / groſſe und mit ihrem Ungewitter / ſich retiriren 
Korn⸗ſchaͤdliche Hagel ein Gemaͤcht und muͤſſen. Denn Remigius ſchreibt / der 
Geſch 1 und feiner Krea⸗ Teufel ſey den Glocken feind / weil die 
turen / der Hexen / ſeyn ſollte / wie zwar Leute dadurch zum Gebet / und Andacht / 
unſre einſaͤltige Bauren wollen / verbeut aufgemuntert werden: weßwegen er / 
uns ſowol die wahre Vernunft / als wie wann dieſelbe gezogen werden / ſich ſehr 

auch die Göttliche Schrifft ſelbſt / zu erzoͤrne / und gegen den Hexen / mit Un⸗ 
aͤuben: gleichwie hingegen auch die willen / verlauten laſſe / es werde ihm ſein 
Schrifft ſelbſt / durch das Exempel angefangenes Geſchaͤffte / durch ſolcher 

im Buch Hiob / bezeugt / daß G—Ott dem tollen Hunde Gebell / verwehrt. Col Teufel _ 

Teufel / und feinen Schuppen / jemaln ches beglaubt dieſer Author / mit der genen 
wol zugebe / durch ein angerichtetes Ge⸗ gerichtlichen 3 e eines / um Zaube⸗ laut ſeind. 
witter / Unglück zu ſtifften. Allein / ſol⸗ rey willen gefaͤnglich geſetzten / und zum 

ches geſchicht doch / gegen dem natuͤrli⸗ Scheiter + Hauffen durch Urtheil und 

chen Hagel Wetter zu rechnen / nur ſel Recht verwieſenen / Weibes / mit Na⸗ 
ten. Denn wann Gott / nach dem men Cathrin Pigeon: imgleichen mit 
Mach: Enfer feiner hohen Gerechtigkeit / einſtimmiger Bekenntniß vieler andrer 
dem Satan fo offt ein Ungewitter wer | gefänglich eingekommener Hexen / wel⸗ 
hengen wollte / als offt wir es verdienen; che alleſaͤmtlich geſprochen / es waͤre ih⸗ 
ſs muͤſſten uns taglich die Donnerkeyle nen / aus offtmaliger Erfahrung / unge 
um die Ohreu fliegen / und der Himmel zweifelt bekandt / daß der Teufel das Ge 
alle Augenblicke schier feine Blitz Stra⸗ laͤut in rechtem Ernſt haſſete / und ihms 
len herabwerffen ) im Hertzen wehe thaͤte. * 
Der Geiſtlichen ihr eorciſiren und Mehrgedachter Remigius nimit die 
beten / auf dem Freythofe 05 irchhofe ſes auch / für eine gnugſame Anzeigung 
oder GOttes, Acker) laſſe Ich in ſeinen ſothaner Gewißheit / an / daß man nicht 
Würden :. Dann beten iſt allezeit und ſelten hoͤrt / wie daß ein Glocken aͤuter 
bDoͤerall gut: allein es koͤnnte doch auch vom Wetter erſchlagen worden / und kei⸗ 
ſowol daheim im Hauſe / oder in der Kir; ne einige andre Leute alsdann / durch ſel⸗ 
chen / geſchehen. Wiewol man deßwegen biges hefftiger gefährt worden. Und ſetzt 
nicht zu leugnen begehrt / daß das allge: weiter hinzu / etliche andre Zauber⸗Wei⸗ 
meine Kirchen⸗Gebet / bey offentlichem ber / namentlich Hennel die Vieh⸗Hir⸗ 
8 einen noch groͤſſern Nach⸗ tinn / 1 3 1857 noch. 
" 5 . einigen andren / hetten geſagt / das Glo⸗ 
inen, Das Lauten aber mit den Glocken Ken Läuten wäre umpouſt und en 
lin e halte ich für natuͤr⸗ und nuͤtzlich: Denn ich / woferꝛn es nicht bey Zeit geſchaͤhe / 
aß, es giebt einen ſtarcken Klang dringt ge nemlich ehe dann die Wolcke an den - 
augen, Waltig⸗ weit und hoch durch die Luft be⸗ ums Dorff herum ligenden / Grund / und 
ty nach wegt alſo auch und zertheilt die Wol⸗ Bodem gelangte. Welches er aber / 
babe cken / und treibt ſie voneinander. Wel, mit dieſen gar chriſtlichen Worten / wi⸗ 
1 ches / unter andren / daraus abzunehmen / derſpricht: Man muß zwar der Straff⸗ 
hal n daß / wann die Glocken in hohen ThuͤF Sand Gottes zuvorkommenz und iſt 
hl; nen hangen / man bißweilen / biß auf drey derhalben die Hurtigkeit hierinn billig 
Meilwegs / einen gelinden Klang davon zu loben: doch iſt gleichwol das Gebet 
vernimt. (T) darum nicht unzeitig (noch unnuͤtzlich) 
| * * X * * 4 welches / mitten unter ſchon wuͤtendem 
Es doͤrfften zwar die guten Bauers / Ungewitter / indem die qiegeln von den 
leute in Crain / wann ſie ſtudirt hetten / Daͤchern allbereit zerbrochen werden / 
deß Gezeugniſſes vorermeldten Remigüi und herumfliegen / zu Gott. gethan 
ſich bedienen / und es widerſprechen / daß wird. Denn es iſt ihm eben ſo leicht / 
das Gelaͤut / 5 Wolcken⸗Zertrennung / das gegenwaͤrtig Ubel abzuwenden / 
groſſe Wuͤrckung thue; hingegen daſſel⸗ als das obhandene und bevorſchwe⸗ 
tust un babe 0 0 15 1 Erfah» falsch ꝛc. 1 a oh nur ein 

ng: der ich der Rrichs⸗ Stadt Lübeck Glocken Ge. falſches Geticht der Unholden / von 
lan 0 i | | 
1 nd alfoDrep Helen weit gehört. denn die den Lehrmeiſtern derſelben / (nemlich 
Wit de dc bo u ae 11 85 110 von den 8 zu dem Ende 

a azwilchen / daruber aber ber lang uber, erdacht / daß fie den Leuten damit alle 
dane Ri ‚Hoffnung und Vertroͤſtung goͤttlicher 
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318 III. Buch / Von den Gewaͤchſen / Bergwercken / lHHNineralien / 
Hulſſeſ unter dem allbereit eingebroche⸗ mitder Glocken / die eute / zum Gottes 
nem Elende / abſchneiden moͤgen. Die dienſt / nur beruffen: Sondern woferꝛn 


Feuxen Eugel that hinzu / es fruchtete dem fo waͤre / daß die Glocken⸗Laͤuter vom 
der Glocken ⸗ Streich / oder Gethoͤn Wetter⸗Schlage oͤfft 


eben ſowol nichts / wann eine / unter toͤdtet wuͤrden / als andre Menſchen 
ſothanen Glocken ͤindem man dieſelbe (daran dennoch ſehr zu 3 duͤrffte 
weihete / eine Prieſter s oder Pfarren es vielmehr daher entſtehen / weil fie ſich 
Concubin (oder Pfaffen Hur) genannt in der Höhe befinden; angeſehn / vieler 
würde: welches ich aber für laͤcherlich / Orten die Glocken nicht unten / ondern o⸗ 
und ungereimt / achte. Und obſchon ben im Thurn / gezogen / oder getreten wer⸗ 
einige juͤngere Scribenten leugnen / daß den: in hohe Thuͤrne aber und Schloͤſ⸗ 
die Teufel /in der Lufft / ſoviel Gewalts 
haben / daß fie einen Hagel / und der/ ge Gebaͤue. Wietvol auch etliche Glo⸗ 
gleichen grauſame Dinge erregen koͤnn⸗ cken⸗Laͤuter / und Thuͤrner bißweilen 
ten: kommen ſie doch hierinn uͤberein / deßwegen wol todtgeblitzet werden moͤ⸗ 


e 


daß den bofen Geiſtern bißweilen viel 


mitider Glocken / die Leute / zum Gottes⸗ 


ungewöhnliches / von Gott / werde 
verhengt / darunter dieſelbe ihre „ans 
del und Tuͤcke ſpielen; auch viel Din⸗ 
ges verrichten / welches unſeren Sinn 
und Verſtand uͤbertreffe c. Wann die 
Trompet den Anzug deß Feindes ver⸗ 
kuͤndigt / muß man ſolches nicht gleich 
verwerffen / noch alſo aufnehmen / als 


ob / an ſolchem Klange / und martiali⸗ 


ſchem Gethoͤn / auch die traͤge und uns 
muntere Schlaͤffer / wider den feindli⸗ 


chen Anfall / einen Schutz fuͤnden: 
Denn man berufft vielmehr nur die 
Kriegsleute damit ins Gewehr / daß 
ſie den Schlaff aus den Augen wiſchen / 
munter / allart / und wachſam ſeyn ſol⸗ 
len / und was ſonſt einem redlichen 
Soldaten gebuͤhrt / friſch und hertzhaft 
verrichten moͤgen. 


Wir gehen diß Alles dem Remigio 
willig ein: denn es ſcheint nicht unglaub⸗ 
lich / der Satan haſſe nicht nur den Got⸗ 
tes dienſt ſelbſt / N auch Alles / was 
demſelben befor derlich iſt / und die Men 


ſie das Haus der Andacht / nemlich die 


Kirche / oͤffter / denn andre / Laͤutens 
halben beſuchen / oder auf denen / GOtt 


und der Kirchen geheiligten / Thuͤrnen 
geiftliche Lieder blaſen muͤſſen / und doch 


wol / aus eben demſelbigen Maul / man⸗ 
chen boͤſen Fluch herausblaſen / wodurch 


das Zorn⸗Feuer G Ottes mehr zur Ra⸗ 


che und Steaffe auſgeblaſen / weder 
durch ihr blaſen mit der Trompeten (ſo⸗ 
viel ihre Perſon ee geleſchet wird. 

fe GO TT der 


5 Sonſt aber d 
503585 dem Satan / wol nicht bald 


verhengen / einen Gloͤckuer / deß Laͤu⸗ 


tens halben / mit dem Wetter zu erſchla⸗ 


gen; ſondern derſelbe vielmehr / in und 
bey ſeinem ſo guten Beruff / deſto ſiche⸗ 
rer / und Goͤttlichen Schirms deſto ver⸗ 
Unterdeſſen laſſen wir / 


ſicherter ſeyn. | 
wie gedacht / dem Remigio gar gern dies 
ſes paſſiren / daß der Satan dem 


achen. 


irchen⸗ 
| Gelaͤut feind ſen / aus erft- berichteten Ur⸗ 
ſchen dazu anreitzet / oder daran erinnert; ſachen feind ſen chteten U 


er getroffen und ge⸗ 


ſer / ſchlaͤgt der Strahl leichter / als in nidri⸗ 


gen / daß fie ruchlos ſeyen; da ihr umt 
tie doch erinnern ſollte / vor andren Leu⸗ 
ten fromm und andaͤchtig zu ſeyn / weil 


* 
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weßwegen ihm Zweifels ohn alle diejeni⸗ 
ge Zeichen / welche uns dazu ermuntern / 
und alſo auch das Zuſammenſchlagen mit 
den Glocken / zuwidern ſeynd: gleich: 
wie der Tuͤrck nicht nur das Roͤmiſch⸗ 
Keyſerliche Kriegs⸗Schwerdt / und 
blitzendes Geſchoͤß / ſondern auch die 
Keyſerliche Jeld⸗Trompet / ſcheuet; ob 
ihn ſchon nicht dieſe / ſondeꝛn jenes / ſchlaͤgt. 
Wiewol diß Einige nicht vermutlich / daß 
deßwegen fo viel Glockner / oder Glo⸗ 
cken⸗Laͤuter vom Wetter erſchlagen 


er mit dieſem / was er endlich hin⸗ Remigit 

anhenckt / Eönnen wir nicht einſtimmen. pan daß 
Sunt &, qui, campanas pulſandi, in- das Läuten 
gruentibus tempeſtatibus, morem am. fein Unges 
bitiofiüs defendentes, addant, & vim en 
illis inefle, diſſipandi aëris, difpergen- vertreiben 
darumdue nubium ex ſonitus ſui im- koͤnne · 
manitate, & vehementia, quafi fi il- 
lud non ſuccedat, hoc ei, ceu ſubſidi um 

aliquod, 


(tt) Ich erinnere mich / daß / in einer gewiſſen 
Etadt / ein Wetter aufſtieg: weß wegen der Thuͤrner / 
welcher Braͤutigam war / und eben bey der Braut ſaß / 


werden / weil der Teufel dem Gelaͤute 
der Glocken ſo ſeind. Denn aus glei⸗ 


cher Urſach / muͤſſten noch vielmehr die 


Prieſter ſelbſten erſchlagen werden: fin 
temal diejenige / welche den Gottesdienſt 
verrichten / dem Reich deß Satans noch 
groͤſſern Abbruch thun / weder die / welche / 


vor Unwillen / daß er nun von der Braut auſſtehen / und 


den Thurn welcher gar hoch war / hinauf ſteig en muſſ⸗ 
te / mit Fluchen hingina Da er nun droben war / 
und die erſten Worte deß Buß Lieds Erbarm d ich 
meiner O Herz mein GOtt! kaum geblaſen hat⸗ 
te; flog plotzlich ein Wetter, Stral daher / ſchlua ihm 
die Trompete von dem Maul weg / daß ſie vom hohen 
Thurn herunter auf die hart daran ruͤhrende Gaſſe 


fiel: und ihn ſelbſten tödtere er im Augendlick. 


auch Thieren / Voͤgeln und Fiſchen ꝛc. deß Landes Crain. 319 - 
aliquod, accedere conveniat, ac non tetſchelt: Oder / als ob das Huͤndlein 
aliæ res, uti ſunt tormenta bellica, lon- den Leuen anbellete. | 
gè potentids, ſi expediat, id præſtent, Aber mit dieſer Beweis⸗Rede Remi-gage 
atque efficiant. Quanquam, &hoca gii, iſt es nicht ausgemacht / noch gung aber krafſ 
nonnullis uſurpari, audio; verùm co- ſam dargethan / daß weder Glocken / noch los Find 
natu uriqueirrico atque inutili. Qui Stucke / die Wolcken trennen / und dem 
enim ſatis validè concutere queat rem, Gewitter ver Gewalt brechen ſollten: 
tam multà intercapedine diſſitam, denn man hat beydes / aus täglicher Er; 
tam vaſto atque denſo corpore prædi- fahrung / an vielen Orten. 

tam, quam nec inclufa tonitrua frago- Daß die Kriegs⸗Geſchuͤtze oder ſtar⸗ 
re, nec eluctantia fulmina jacularione, cke Musketen⸗Schuͤſſe nichts dagegen 
nec flagrantia fulgura commotione wuͤrcken koͤnnen / iſt irrig. Man kann 
füä diſſolvere, ac difpergere valeant? ein ſtarckes Stuckſchieſſen biß weilen viel 
Et ut fic diſpergendi facultas, quò Teutſche Meilen / bey ſtillem Wetter / 
quæſo ruinæ jam fœtarum grandine etlicher maflen erwittern und ſpuͤhren: 
nubium ? Nam certè diſſipatio frag- ſwarum ſollte es dann nicht auch die Wol⸗ 
menta habet, ac ,. quæ neceile| cken erreichen / und endlich brechen? Die 
fir, momento in ea, in quæ incumbunt, 1 — und Donnerſchlaͤge ſchlieſſen je 
loca præcipitia ferri, ac ruere. Perin-| die Wolcken auf / oder zerreiſſen ſie pieb 
de igitur hoc eſſe exſtimaverim, quafi| mehr / nachdem der entzuͤndete Schwe⸗ 
qui olim (ut refert Plinius) popyſmis fel: Dunſt den Anfang dazu gemacht. 
fulgetras, Jovem iratum delinituri, Weil aber ſolches mit groſſem Ungeſtuͤm 
adorabant: Aut illud, quod eſt in pro- und Gewalt / geſchicht; fahren die aus⸗ 
verbio: Veſpa cicadæ obſtrepens, Ca-| getriebene Donner⸗Keile / und Kieſel: 
tulus leonemallatrans. ( Fteeine deſto ungeſtuͤmer und ſtrenger 

Er verwirfft / in jetzt erzehlten Zeilen / auch herab. Iſt derhalben abermal auch 

die Weiſe / daß man / aus ſolcher Urſach / dieſes irrig / daß der Blitz und Donner 
im Ungewitter / die Glocken laͤſſt laͤuten / die Wolcken nicht trennen ſollte. Von 
damit man dadurch Lufft und Wolcken / dem Stucken⸗Donner aber / und Glo⸗ 
trennen / und alſo das Ungewitter vertrei⸗ cken⸗Sumſen / werden die Wetter⸗Wol⸗ 
ben möge: weil / wann daſſelbe dazu et⸗ cken nicht ſo ſchnell / oder ploͤtzlich / und 
was huͤlffe / 17 durch das Kriegs ungeſtuͤmlich / geſpalten; ſondern allge⸗ 
Geſchoͤß viel beſſer und nachdruͤcklicher m ige zertheilt und verſeltenet (rareta- 
geſchehn koͤnnte: da dieſe doch gleichwol cirt) und dadurch auseinander geruckt; 
auch vergeblich 3 loßgebrannt darauf dann auch eine ſtarcke Mit⸗Wuͤr⸗ 
wuͤrden: ſintemal ein Ding / das fo weit ekung der Donner und Hagel⸗Streiche 
entſeſſen / dazu einen fo groſſen und dicken | aufhört: weil die Wolcke / wann die blaͤ⸗ 
Körper habe / als wie das kalte Hagel ſtigen Schwefel Duͤnſte / von ihrer vori⸗ 
Gewoͤlck / dadurch viel weniger moͤge gen kalten Verdickung nicht mehr ſo ein⸗ 
zerſchlagen werden / als durch das Ge; gezwaͤnget werden / weder den Strahl 

krach deß eingeſchloſſenen Donners / der und Donner⸗Keil / noch den Hagel / hier: 

Donnerſchlaͤge / und Donner⸗Stralen; nechſt auch / mit fo entſetzlicher Gewalt / 


welche dennoch auch / durch ihre ſo ge⸗ mehr von ſich ausſtuͤrtzen kann. 
waltſame Bewegung die Wolcken nicht Daß aber / einen Weg wie den am 
| aufzuſchlieſſen / noch zu zerſtreuen / ver: | dren/ dennoch die Hagel⸗Truͤmmer / und 
moͤgten. Und geſtellt den Fall / daß ſie Schloſſen / herab fallen wuͤrden / wann 
die Krafft / ſelbige aufzuloͤſen / hetten; die ages Wolcke / durch das Glocken⸗ 
wo wuͤrden dann doch wol die Ha el Gelaͤut / gleich zertheilt waͤre / folget 
ſchwangere Wolcken hinkommen? Die darum nicht. Denn es hat / mit Ev 
Zerſtrenung habe dennoch gleichwol joa deß Hagels / keine ſolche Berhap 
auch Stuͤcker und Truͤmmer / welche fenheit / wie ſich — ar hat eingebil⸗ 
alsdann ja nothwendig auf ſolche Plaͤtze det / nemlich daß derſelbe ſollte / nach ſei⸗ 
und Oerter / denen fie über dem Haupt ner Jormirung / ſich / in feiner Mutter / 
geſchwebt / gaͤhling herabſtuͤrtzen und fal der kalten Wolcken / noch eine Weile 
len muͤſſten. Darum will er dieſes Mit aufhalten koͤnnen: Denn weil ſelbiges 
tel für nicht nachdruͤcklicher achten / als Gewoͤlck nichts anders als ein kalter 
wann vormals die Heiden / ihren erzoͤrn⸗ waͤſſeriger oder feuchter Dunſt / wuͤrde 
ten Jupiter zu befänfftigen und beſchmei⸗ der Hagel Stein / ohne dem / ob die Wol⸗ 
cheln / ihm den Blitz geſtrichen und ger cke ſchon nicht getrennt wuͤrde / alſoſort / 
Y Remigius lib. 1. Dæmonolatr. c. a6. ſeines A5 ul Gewigts halben / fen 
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herabfallen. Sondern der Hagel / wel 
cher nichts anders iſt./ als ein gefrorner 
Waſſer⸗Tropff / oder Bißlein Eyſes / 
wird / indem ſolcher Waſſer⸗Tropß her 
abfällt allererſt / durch die ſcharſfe Kalte 
der Lufft⸗ Gegend / da er durch paſſiren 
muß / im hevabfallen geformirt / und im 
Augenblick erhaͤrtet. Darum wann 
die Wolcke verduͤnnet / oder zertheilet 
wird / kann darinn kein Hagel entſtehen. 
Zudem kann auch die Materi deß Ha⸗ 
els / nemlich die waͤſſrige Feuchtigkeit / 
mt; oder mit und in der Wolcken / durch 
den ſtarcken Klang / oder Knall / anders⸗ 
ohin verſetzet werden: weil die Zerthei⸗ 
ung deß Gewoͤlcks / und deſſelben Ver⸗ 
duͤnnung / gar leicht droben einen ſolchen 
Wind erregen kann / welcher das kalte 
Regen⸗ und Waſſer⸗Gewoͤlcke / aus un⸗ 
find 9 verdringe / und anderswo⸗ 

in verſetze. 
edoch geſetzt / es enthielten ſich noch 


droben die Hagel Steine / und muͤſſten / 


uach Zertrennung der Wolcken / herum 
ter fallen; ſo koͤnnten ſie doch / nachdem 
das Gewoͤlck nicht ſo dick mehr / ſondern 
allbereit ſubtiler / oder luckerer / wo nicht 

ar auseinander geruckt worden / keinen 


macherinnen zu verjagen / bemüht ſeyn 
ſollte / wie par die Craineriſche Feld⸗ 
Leute / in ſolcher Meynung / das Glo⸗ 
cken⸗Gelaͤut / bey entſtehendem Unge⸗ 
zur aufnehmen / darff man nicht ge⸗ 

cken. 

Ju Kaͤrndten / wie auch an theils Or 
ten in Steyermarck / werden / ſobald ſich 


eine ſchwartze Wolcke zeigt / und durch Se 


Blitzen / oder raſſeln und grollen / zu ver 
ſtehn giebt / was ſie im Schilde ſuͤhre / 
alſofort groſſe Doppelhaken ſtarck gela⸗ 
den / und ſolcher Geſtalt auf einen Stock 
gerichtet / daß man ſie umwenden kann / 
und das Mund⸗Loch aufwerts / gegen 
der Wolcken / zu ſtehen kommt. Damit 
ſchieſſt man alſo nach den Wolcken hin: 
alsdann zertrennt ſich gleich das Ge⸗ 


In Kaͤrnb⸗ 
ten und 


er⸗ 
maick ſucht 
man das 
Gewitter / 
mit Do 
pelhaken zu 
vertreiben. 


woͤlck: wie ich ſelber gar offt geſehn ha⸗ 


be. Solche denn boden hat man ge⸗ 
meinlich auf dem hohen Gebirge / und 
auch in der Ebne. Weßwegen eine 
hochlöbliche Landſchafft in Kaͤrndten 
jaͤhrlich / auf gewiſſe Oerter / das Pul⸗ 
per / für die Wetter⸗Schuͤſſe / austheilt. 


Es giebt auch / in Kaͤrndten / offt ſtar⸗Urſach 


cke Hagel Wetter / imgleichen in Steyer ram es ſo 5 


marck; doch nicht fo viele / als wie in 


b ſtrengen oder harten Streich und Crain. 


Schlag mehr geben / wie ſie vorhin / ohne 


Je näher das Land am Meer ligt / je 


ertheilung deß Gewoͤlcks / wermittelft | ſchwerere Ungewitter muß es ausſtehn. 
an Durchbrechung deſſelben / Dieſem nach eigne ich die Urſach / | mar 


gethan hetten. Dieſem nach kann das 
Glocken⸗Gelaͤut / wie auch das Geſchöß 
für vorerzehlten Einſpruͤchen deß Remi. 

ii, das Lob ſeiner Wuͤrckungen wol be⸗ 


alten. 
Uns geluͤſtet aber nicht / hievon weit, 
laͤufftiger zu diſputiren; ſondern laſſen es 
die Naturkuͤndiger weiter miteinander 
ausfechten: wiewol es / meines Erach⸗ 
tens / ſchon gnugſam ausgefochten iſt / 
durch den guten Erfolg ſelbſten / und 
auch der weit reichende Gebrauch unſe⸗ 
rer Meynung den Sieg zuerkennt. Denn 
ſo weder das Gelaͤut / noch das Schieſ⸗ 
ſen / dem Gewoͤlck eine Trennung mach⸗ 
te / nach dem Ungewitter / zumal einem 
ſolchen / das mit Blitz und Donnerſchlaͤ⸗ 
gen wuͤtet / feinen ſtrengen Gewalt bra⸗ 
che: wuͤrde man nicht / in manchen Staͤd⸗ 
ten deß Roͤmiſchen Reichs / als zu Nuͤrn⸗ 
berg und anderswo / eben ſowol / wenn 
ein ſtarckes Gewitter kommt / in allen 
Haupt⸗Kirchen / mit den groſſen Glo⸗ 


um dieſe Laͤnder ſo offt behagelt / und vom 
Hagel ſo ſtreng und hart 47 wer⸗ 
den / ſowol dem Meer / als dem hohen 
Schnee⸗Gebirge / zu. In dieſem / nem⸗ 
lich dem erhöhtem Schnee⸗Gebirge / 
geht / zu Anfangs / etwas / wie ein Ne 


warum in 


ſtarck ha⸗ 
gelt. 


Wie ſich im 
Schnee⸗ 
Gebirge / 
das Unge⸗ 


bel oder Rauch / auf / daraus endlich eine witter und 


Wolcke ſich verſammlet / und um das 
Gebirge herum windet und webet / her⸗ 
nach aber in die Hoͤhe ſteigt. Alsdann 
kommt ein ſtarcker Wind dazu / bewegt 
und treibt ſolche neugeborne Wolcke tapf⸗ 
fer fort. Durch ſothane harte Bewe⸗ 
gung / und ungeſtuͤmes Wind Ge 
raͤuſch / wachen noch andre Winde mehr 
auf / und ſtoſſen dazu. Da geht es als⸗ 
dann nach dem Virgilianiſchem Vers: 

Una Eurusq Notusq ruuut, creberg, 

| proceläs 

Afrius — — — — 
Da erhebt ſich dann gleichſam ein 
grauſame Schlacht / zwiſchen dem Wind 
und Gewoͤlcke / zwiſchen den unterſchied⸗ 


cken / ſtarck laͤuten: denn daß man da⸗ lichen kalten und heiſſen Duͤnſten; bi 

ſelbſt das Ungewitter / . den Ha⸗ die fo hart angefochtene le = 
gel / für ein unnatuͤrlich Hexen⸗Werck zoͤrniger Ungedult / entzündet / und zu 
halten / und deßwegen ſich darwider / mit canoniren / oder fulminixen beginnt / 
dem Gelaͤut / ſchuͤtzen / oder die Wetter⸗ mit Blitz und Donner / und ein ſolches 


Geraſſel / 


Hagelwet⸗ 
ter erhebe. 


auch Thieren / Dögeln und Fiſchen ꝛc. deß Landes Crain. 321 
Geraſſel und Gewudel entſtehet / als ob / getoͤdtet wuͤrden; bevoraus auf dem 
in der Wolcken / etwas in vollem Sud Karſt und auf dem Utskkhaberge wie 
aufwallete. Dann ergeht ein Wetter⸗ auch an der Poick; da jahrlich viel Leute / 
ſchlag auf den andren / und wird die Lufft / und Vieh / ſonderlich viel Schafe / todt 

mit feurig⸗geſchlaͤngelten / viel geboge⸗ geſtralt / viele aber auch nur verletzt mer, 
nen Strichen linirt. Unter ſolchen Don⸗ den / und mit dem Leben darvon kommen. 
nern und Blitzen / ſchuͤttet die verwun⸗Zwiſchen Laybach / Igg / und Ober Lay⸗ 
dete und zerriſſene Wolcke alsdann / an bach / erſchlaͤgt der Donner / in der Heu⸗ 
ſtat deß Bluts / oder der Threnen / die Ernte / viel Leute / und ſonſt anderwerts 
Hagel: Schloſſen / und den betruͤbten gleichfalls / auf dem Felde / und in den 
Schauer aus / ſo den Aeckern wiederum Haͤuſern / wie auch in den Kirch⸗Thur⸗ 
viel Threnen auspreſſen. nen diejenige / welche mit den Glocken 
dun don, Selten vergeht / in Crain / ein Som⸗ daſelbſt laͤuten. Inſonderheit aber geht 
en mer⸗Tag / ohne Blitz und Donner: Sel⸗ der Streich gern in die Schloͤſſer I in die 
| ten kann ſich einer Wetter⸗ frey ruͤhmen. Kirchen / oder andre Gebaue / und in 
Ein Schlag ſecundirt den andren / eine die Baͤume / ſo auf dem hohen Gebirge 
Donner⸗Flamme uͤberſtralt die andre: ſtehen: allda es auch viel erſchrecklicher 
alſo / daß offt / in einer Nacht / nicht nur zu hoͤren iſt / als in der Nidrung. Denn 
schen / ſondern wol zwantzig Donner⸗ es zittert und erſchuͤttert daſelbſt Alles / 
Streiche geſchehn / und alles ſo hefftiger⸗ gleichwie bey einem Erdbeben / oder Ge⸗ 
ſchuͤttern / als ob ein Erdbeben entſtuͤn⸗ bruͤll vieler nacheinander loß gehenden 
de. Bey Tage / geht es nicht gnaͤdiger Kartaunen. Wobey denn die Blitzen 
daher. Es fchlägt offt in die Kirch⸗ auch ſo ſtarck leuchten / und fo hart auf 
Thuͤrne / in Schloͤſſer / oder andre Ge⸗ einander flammen / daß die gantze Cie 
bau / und auch in die Baͤume; abſonder⸗ gend ſo licht erhellet / als ob Alles in volle 
dhe lich aber gern in die Eychenbaͤume. So Lohe entbrannt ware / und der feurige 
Ken werden gleichfalls Menſchen und Vieh Blitz⸗ Glantz den Stralen der 
n Na, nicht ſelten davon getroffen: alſo / daß Sonnen nacheyfern 
kam niemals ein Fahr vorbey laufft / darinn wollte, 
ficht einige Leute / in Crain / vom Stral 
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1 Das V. Capittel / 
Von den Kranckheiten in Crain. 


Inhalt. 


8 


my. Selbſt⸗Kuhr der Bauren / in Ober⸗Crain. Wie die 

Craineriſche Bauren ihre Kopff⸗Schmertzen vertreiben. Der 
Craineriſchen Bauren Panacea. Sonderbare Kranckheit der 
Bauren auf dem Karſt / und an der Poick ꝛc. 


8 | dre / | chem / heimgeſucht / als die / ſo da trucken 
> an reiner Lufft / über; | oder kalt feynd. Wiewol auch das Ge⸗ 
trifft / alſo auch an Ge⸗ ſtirn / das Waſſer die Gewaͤchſe, und 
Sfundheit. Darum wird LebensArt / viel dabey thun / und den 
Y FHauch eines mehr bekran⸗ Mangel einer reinen / oder wol gemaͤſſig⸗ 
DT et als das andre / und ten Lufſt erſetzen. In Train iſt wie wir / 
I eröffnet frühere Graͤ aus vorhergehendem Gapittel / ſteben 
ber / als das andre. Manche Laͤnder / ſam verſtanden / die allerbeſte Lufft eben 
welche feucht und warm / werden oͤffter / nicht; doch auch darum nicht die ſchlimm⸗ 
durch Peſtilentz oder andre gifftige Seu⸗ ſte. Denn obſchon dieſelbe / auge 


Je ein Laud das andre / 
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ziemlich alt. Leute / zu einem ehrlichen Alter / und 


322 III. Buch / Von den Gewaͤchſen / Bergwercken / Mineralien / 
faltiges a vielmals und offt ß 
ſehr befeuchtet und verwirret wird / uber 
das auch das Meer zum feuchten N 
barn / an theils Orten / und gleichfa 


1 


ziehen. 


etragen werden / und deſſen Einwohner 


ch ſo hoch bejahren / keines Weges ent 


Is Wie man geſchrieben 1444 / iſt / be 
einiger Orten groſſe Hitze / an andren viel der Sau / zwiſchen Wasser n Hel 


Nebels hat: kommt ihr gleichwol die off wegs von Laybach / ein Bauer / Namens 


termalige Verunruhigung / fo ihr vom Peter Labing / an einem Catharꝛgeſtor⸗ 
Sturm / Hagel / und Ungewitter / zu⸗ben / nachdem er hundert fieben und 


ſtoͤſſt / dennoch auch auderwerts wieder; dreyſſig Jahre gelebt. Daß Einer das 


um 15 Beſten; indem ſie / durch ſolche hunderſte Jahr mit ins Grab bringt / iſt / 
vielfältige Bewegung und Winde offt in Crain / nichts Seltſames: denn es 
erfriſchet / auch durch die haͤuffige Don⸗ ſchlieſſt ſich kaum ein Jahr / daß nicht Etli⸗ 
ner⸗Wetter und Blißen zum offtern ge⸗ che in Crain / erſt ne Jahr deß 
reinigt wird. Dieſem mach kvird das Lebens ihr Leben ſchlieſſen. Doch werden 
Land / von Kranckheiten / weder uͤber die w 
haͤufft / noch auch gaͤntzlich befreyet; fon⸗ ten eine Geſtalt / als ob fie kaum das funff⸗ 
dern giebt feinen Einwohnern die allge⸗ tzigſt oder ſechszigſte Jahr erreicht het⸗ 
meine Gebrechlichkeit menschlichen Le⸗ ten, 
beus zu fuͤhlen. 
Was fuͤr 
ten in Crain 
euren. Sucht / oder Schtdindſucht; imgleichen denn die meiſte Landleute curiren ſich 
das Podagra / und das Freyſchlein (Epi- bſt / und ehrmale 
lepſia) ſo die Meiſten / wann ſie ſterben gluͤcklich; ſintemal ſie die Kraͤuter und 
ſallen beſaͤllt; und dergleichen andre Wurtzeln / gar wol kennen. Ihrer Vie⸗ 
Unpaͤßlichkeiten mehr. Welches man le geben auch gute Wund ⸗Aertzte / heilen 
gleichwol nicht Alles der Lufft aufbuͤr⸗ trefflich wol alle Bein: Brüche ; und 
den kann: ſintemal der Urſachen vieler⸗ zwar nur allein / mit altem Schmeer / 
ley ſeyn koͤnnen / wodurch ſothane Ge Pech / und gewiſſen friſchen Wurtzeln; 
brechen und Leibs⸗Beſchwerniſſen Ei⸗ welche fie untereinander ſtoſſen / und Das 


ner ihm zuziehen kann. mit em gebrochenes Bein / oder Arm / 
une Nichts deſtoweniger gelangen die gar heilſamlich verbinden. 


ber / nebſt der Duͤrre und Lungen⸗ denn der Tod ſchier auf den Lippen ſitzen: Aertzte. 


die wenigſten gantz weiß / ſondern behal⸗ | 


| .Der Craineriſche Bauer wird auch Craineri 
für. Es regieren darinn unterſchiedliche dem Artzt nicht viel zu verdienen geben / dor Ba 
Krandhei: Leibs⸗Schwachheiten; als allerley Fie⸗ noch denſelben begehren; es moͤgte ihn Wund 


86 


ſelbſt / und zwar mehrmalen nicht un⸗ 


In Ober⸗Crain / wiſſen die Bauren Ober ⸗Crai⸗ 


bringens die meiſten ſchier auf ſechszig / ihre Zuſtaͤnde / Zufaͤlle / und Unpaͤßlich⸗ ner Bauren 
ſiebentzig / oder achtzig Jahre. Ja! es keiten / ſelbſt zu curiren / und muͤſſte ein ctriren No 


giebt viel Bauren im Lande / die hundert Apotheker ihrenthalben wol das liebe 


wol verwundern / und vermeynen ſollte / ein Bauer gemeinlich feine Wagen⸗ 

die / an theils Orten ſchlechte / Lufft wies ſchmier hoher achtet / als den beſten Bal⸗ 

de ſolches nicht zugeben / ſondern / weil ſam / und derſelben Geruch ihm viel an⸗ 

die Feuchtigkeit eine Mutter der Faͤu⸗ genehmer / als der Benzoe und Maſtyr. 

| lung / den Lebens⸗Faden bald mirbema | Jedoch bedienen ſich unſre Dorff⸗Gale⸗ 
bunte chen / und brechen. Denn man muß ge⸗ niſten darum nicht eben / in ihren Kranck 
mancher 
Fuente Laybach / Landſtraß / und andren En⸗ Salben; ſondern unterſchiedlicher heil⸗ 

ni 5 3 5 

aue den mehr / wo es ſehr moraſtig / die Lufft wertiger Kraͤuter: als da ſeynd herba 
lchſten. nicht allzu koͤſtlich ſey / indem gar offt / & radix Rhodiæ, nemlich die Roſen⸗ 
ſelbiger Gegend / ein dicker Nebel entſte⸗ Wurtz / ſamt dem Kraut: wodurch alle 


ſelbſten. 
Fahre alt ſeynd. Woruͤber man ſich Brod nicht haben: wie dann ohne dem 


ſtehen / daß um Laybach / Igg / Ober⸗ heiten / deß Wagen⸗Pechs / und Rad⸗ 


het. Nichts deſtoweniger ſiehet man hitzige Kopf⸗ Schmertzen / fo acaufa ca- Was fie für 


überall graue Haare. So werden auch 
überall alle Jahre mehr Leute geboren / priatam quandam qualitatem im me- 
als begraben / uud mehr Wiegen / als | diare & inſtar incantamenti, ſo kraͤff⸗ 
Gräber / gefüllt: wie wir / bey Beſchrei⸗ tig und behende weggenommen werden / 
bung der Pfarren und Kirchen / erſehen als ob ſie / uͤbernatuͤrlicher und beſchwor⸗ 
werden. Solchem nach muß Crain ner Weiſe / vertrieben wuͤrden: wenn 
dennoch / far ein ziemlich⸗geſundes Land / man nur ein wenig Roſen⸗Eſſg / Saffer / 
paſſiren. Denn ſolches Lob kann man und Kampffer / darzu thut / und ſolches 
einem Lande / darinn mehr Sterbliche insgeſamt mit einem Tuͤchlein / unis 


lida herruͤhren / per occultam & appro- hitzige 


opff⸗ 
Schmertzen 
gluͤcklich 
brauchen. 


deß Jahrs zur Tauffe / weder zu Grabe / Haupt ſchlaͤgt. Sie gebrauchen lch 
| | au 


Dek Crai⸗ 
Aktkiſchen 
Bauren 


LDaznacea. 


auch Thieren / Vsgeln und Fiſchen ꝛc. deß Landes Crain. 323 
auch deß Doronici (der Gemſen⸗Wugtz)] Im übrigen hat Erain / von ſeinen 


und zwar zweyer ſpecierum, imgleichen Medicis ein ruͤhmliches Zeugniß / daß 

radicis reptilis dulcis, Item Latifolii, fü ſein Lufſt⸗Temperament der menſchli⸗ 

qualitatis calido- ſiccæ „ warm⸗ truck⸗ chen Geſundheit zutraͤglich ſey / und ſol⸗ 

ner Eigenſchafft / und fuͤr allen Schwin⸗ ches / durch das hohe Alter vieler Ein 

del / und Mutter⸗Accidentien / ſehr wohner deſſelben / gnugſam erwieſen 

dienlich ſind; pflegen von ſolchen Wur, werde. Wie dann inſonderheit Her: 

tzeln / ungefaͤhr eines halben Ducatens Doctor Francifcus Caruſa, in einer La- Die kuſſt 

ſchwer / vor ein Mal / mit gutem Egk⸗ teiniſchen Lob; Schrifft deß Landes una. 

wein / im Neu⸗ und Vollmond / einzu- Train / die wir hernach / wenn wir von yenvedi.is 

nehmen. Die Lunaria minor, oder / den Kraͤutern werden geredet haben / in gelobt 

das kleine Mond⸗Kraut wird / von ih⸗ einem abſonderlichem Capittel / beufiv | 

nen / zu allen Gichten; die Sanicula gen wollen / unter andren auch dieſes 

flore luteo (oder Sanickel mit gelben erwehnt / daß / ob Crain ſchon / von 

Blumen) zu allen innerlichen Apoſte⸗ mancherley Winden / werde durchſtri⸗ 

men / oder boͤſen Geſchtwaͤren / und auch chen / nichts deſtoweniger die Lufſt def 

aͤuſſerlichen Schaͤden / gebraucht. 9 70 gantz wol mals 9 unverderbt / 
Sonſt halten gemeinlich die Bauren / ſich 6 1 


wann ihnen was fehlt / oder einige > . 
Kranckheit zuſtoſſt / fuͤr ihre beſte Kuhr / 9 6 ſche has bene 
und gleichſam allgemeine Panacea, oder dlerdings diejenige Leute / fo 4 den 


und Eſſig / durcheinander gemiſcht / 5a g ö 
trincken / oder auch wol nur Eſſig allein: weng der nichts nr Frag 


und darauf werden fieauchgefund. ondern wolgeſaͤrbt / friſch / hurtig / mun⸗ 


euberba⸗ Auf dem Karſt / und an der Poick / ter / ſeſter Geſundheit / und lang⸗ be⸗ 


ke Krands 

Bauren 

aufdem 

rKund 
er 


an 
Poick e. 


deßgleichen im Wipacher Bodem / be⸗ harꝛlichen Lebens / genieſen: und daß 
kommen die Bauren offt dieſe ſonderba⸗ Ihrer nicht ſonders Viele / von lang⸗ 
re Kranckheit / daß ihnen der Leib / an wierigen Fiebern / Durchbruͤchen / Faͤu⸗ 
einem Ort / (bißweilen auf der Bruſt / lung / ꝛc. oder Schlag⸗Fluͤſſen / befallen 
Nucken / Arm / oder an einem Fuß) zu werden; da ſonſt dennoch die Mittags⸗ 
jucken und kitzlicht zu werden / beginnt. Winde dergleichen ſchlimme Gefährten 
Darauf wird ſich alsdann ein gantz klei gern mit ſich herbey zu führen pflegen. 
ner ſchwartzer Fleck / nicht groͤſſer / als Maſſen ſolches hernach / au dem Ort. 
ein Linſen⸗Koͤrnlein / ſehen laſſen. Sol⸗ dahin wir geruͤhmte Lateiniſche Schrifft 
chen Flecken reiben fie ſtarck / mit Knob⸗ beſtimmt haben! mit Mehrerm verneh⸗ 
lauch; fo vergeht er wieder. Woſerꝛn men werden. Denn weil ſolche Schrifft 
fie denſelben aber nicht rieben / würde meiſtens / von den Craineriſchen Kraͤu⸗ 
der Menſch / in zweyen Tagen oder tern / handelt: gedencken wir fie denſel⸗ 
laͤngſtens / in dreyen / ſterben. Seynd ben / als eine glaubhaffte Recommen- 
alfo dieſe Flecken gar gefaͤhrlich / und ei dation / alsdann beyzupflantzen / und 
ner unverzuͤglichen Kuhr beduͤrfftig. derhalben biß dahin zu verſpahren. Xob 
Die Medici nennen dieſe Flecken Pere. len aber unterdeſſen / dieſes Orts / un 
chias malignas, wie man fonft insge- ſrem gewogenem Leſer den gelehrten Be⸗ 
mein die bos haffte Fieber⸗Flecken zu nen⸗ richt Herꝛn Doctors Francifci de Cop- 
nen pflegt. In Ober⸗ und Unter⸗Crain pinis, vorlegen; nemlich / in nechſt⸗ 
aber / weiß man gar nichts davon. folgendem Capittel. 
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324. III. Buch / Von den Gewaͤchſen / Bergwercken / Mineralien / 
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Das VI. Capittel / 


Begreifft einen Bericht Hern Doctoris, 
Franciſci de Coppinis. 


Inhalt. 


Je Lufft⸗Art zu: und um Laybach. Aus fuͤhrlicher 
iſcurs vom Gebrauch und Mißbrauch deß Weins / und 
I denen daraus entſtehenden Kranckheiten. Taback / 
he, und Cofẽ, werden / aus der Feder Doctoris Simonis 

Pauli, groſſes Hnheils beſchuldigt / und hoͤchlich widerrathen. 
Etwas von den Baͤdern in Nider⸗Crain. Von der Baͤder Na⸗ 


tur inſonderheit. Vom Saltz / Alaun / und Salpeter. Wie⸗ 


derum etwas von den Craineriſchen Baͤdern; wobey auch ef 
Stahls gedacht wird. Unter ſuchung der wahren Eigenſchaff⸗ 


ten ſolcher Baͤder. Anmerckung deß E. Fr. wegen erſtbenannter 
fremden Gewaͤchſe / The und Cofe. 


Er hochverdiente Crai⸗ den Inhalt ſeiner Schrifft / in Teutſcher 
Nueriſche Medicus, Herz Sprache. Denn es doͤrffte vielleicht 
en 


Ü 


Doctor Francifcus de Mancher / ſo der Lateiniſchen Sprache 
Coppinis, handelt / in unkuͤndig / in Teutſcher gern vernehmen / 
S , nachgeſetztem Latein; was der Author in ſolcher ſeiner Schriff / 
ſchem Bericht / von un⸗ Gutes vorbringe: darum wollen wir 

terſchiedlichen Sachen / ihm den Kern und Auszug davon hiemit 
und zwar / unter andren / wiewol mit kur⸗ zuſorderſt / auf Teutſch / darreichen. 
tzem in der Propoſition von dem Craine⸗ Dieſer belobte Auchor bekraͤntzet mit 


Die eufft, riſchem Lufft⸗Temperament zu⸗ und um Laybachs Gelegenheit / und Lobe / feiner 
Art zueund Laybach; folgends hernach / von etlichen Rede Anfang; daß nemlich / ob es glei 


um Lap⸗ 


bach · 


geſunden / oder ſchaͤdlichen / Speiſen und in einen ſumpfichten und naflen Umkrei 

Getraͤncken: ſonderlich von den India⸗ gelegen / ja gar ein langſamer Fluß die 
niſchen Kraͤutern The, und Cofte, und Mitte der Stadt durchwalle / welche 
von dem Nutzen oder Schaden deß recht Feuchtigkeiten dann genugſam zu Auſ⸗ 


oder uͤbel gebrauchten Weins; endlich ziehung dicker Nebel bequem; ſelbige je⸗ 
auch / von Mineralien / und Baͤdern. doch gedachter Stadt / und umligendem 


Obgleich das Alles / was in erſt⸗ge⸗ Lande ohnſchaͤdlich ſeyen; indem der un⸗ 
ſetztem Inhalt / angezeigt worden / nicht zehlbaren Einwohner (welche unſres un⸗ 
eigend⸗ noch ausdrucklich auf Crain ge⸗ überwindlichen Leopolds Vater⸗Be⸗ 
het: iſt es doch den Crainern / zu deſto ſchuͤtzung und Lands⸗Gerechtigkeit heg⸗ 
beſſerer Wartung deß Leibes / und der te) aufſteigende Wohnungs⸗Raͤuche / 
Geſundheit / von Ehren⸗gedachtem Me. und auff loderende Feuer / dieſe dicke Ne⸗ 
dico, wolmeynendlich aufgeſetzt / und bel⸗Seuche duͤnn und unvergifftet mach⸗ 
mir / zu dem Ende / gecommunicirt: ten: wie dann bekannt / daß oͤffters groſ⸗ 
weßwegen ich diß Werck um ſoviel lieber ſe angezuͤndete Feuer / die peſtilentziſche 
damit zieren ſollen / damit es andren Leu⸗ Mord: Seuche von Ruhm; benannten 
ten / eines Theils gleichfalls / zur Er⸗Staͤdten und Ländern verjaget und ent⸗ 
bauung oder ding der Geſundheit / ſernet. | 
und zur Empfehlung der Maͤſſigkeit / als Von dieſes Orts Gelegenheit / wendet 
der allerbeſten Pflegerinn menfchlichen ſich ruhmbemelte Feder in dem erſten Ca; 
Leibes / gereichen koͤnne. pitel / zu dem Getraͤncke: und zwar be⸗ 

Der leutſelige Teutſche Leſer verneh⸗ | zielet ſelbige meiſtentheils den Wein. Sie 


me dann hiemit freundlich / was dieſer ſtellet uns zur Betrachtung / wie die erſte 
hochgelehrte / und Erfahrungs volle / menſchliche Koſt und Getraͤncke einfaͤl⸗ 


Medicus diſcurrirt / und zwar zuforderſt tig und unvermiſcht geweſen / und ein 
Kryſtallen⸗ 


auch Thieren / Voͤgeln und Fiſchen ꝛc. deß Landes Crain. 325 
Kryſtallen⸗ heller Waſſer⸗Trunck die mutige Jugend den ohnſchaͤdlichen Se 
durſtige Seelen abgekuͤhlet; nachmaln brauch dieſes unſchaͤtzbaren Getraͤnckes 
aber hätten bewohnte Wildnuͤſſe / und fuͤrſchuͤtzen koͤnnte; ſo raͤhtet ihr bemeld⸗ 
mit Menſchen beſetzte Einoͤden / bey der ter Autor fie möchte ſich belieben laſſen / 
Brunnen und Waſſerbaͤche Ermange⸗ das mit dem Podagra, Nerven- und Glie⸗ 
lung / die Milch der Thiere denen Durſt⸗ der⸗Schmertzen belegte Alter anzu⸗ 
leidenden eingefloͤſſet / biß endlich der / der ſchauen, welches oͤffters nachmals den / 
greulichen Suͤndflut aus Gottes in der Jugend allzu uͤberhaͤufft⸗ einge⸗ 
Gnaden⸗Zulaſſung entwiſchte / Noah / ſchenckten Wein / mit weinenden Augen / 
mit Pflantzung der Weinreben / worinn verflucht. . 
er feine Sohne unterrichtet / das Milch- Hiernechſt giebt er den Ausſchlag / 
und Waſſer⸗Trincken / mit dem Wein / welchen Wein man / in denen Wein⸗Laͤn⸗ 
vergeſellet hat. dern / fuͤr andren zu erwehlen: da dann 

Hierauf handelt nun gedachter Au⸗ der helle / wolriechende / gereinigte / und 
thor / von den ungemeinen Tugenden ne mit Anmut kitzlende / fuͤr den 


f Weins. DER Weins / welche / er mit der Hertz⸗Er⸗ unſaubren / truͤben / uͤbelriechenden / und 


quickung / Lebens⸗Geiſter Verſtaͤr den Geſchmack peinigenden Weinen / 
ckung / und der Leibes⸗Glieder Befeſti⸗ den Fuͤrzug erhält. Und ſchaͤtzet er ein 
gung / der gantzen Welt klaͤrlich darthut. Land hoͤchſtens ungluͤckſelig / welches 
Indeme aber zwey widrige Sachen / nach groſſem Fleiß / welchen man an die 
wann ſie zuſammen veꝛeinet / ihre war⸗ Reben gewendet / feinen Einwohnern ei⸗ 
haffte Eigenſchafft dem nachſinnenden nen kalckichten / herben / und unzeitigen 
Gemuͤt entdecken / ſo legt Er auch den un⸗ Wein zinſet / und durch deſſen Gebrauch 
wiederbringlichen Schaden / welchen deß die / in denen Eltern wohnende / Kranck⸗ 
Weins unmaͤſſige Genieſſung / als eine heiten auch auf die Kinder und Kindes⸗ 
boͤſe Mutter zeuget / an Tag. Deren Kindes⸗Kinder fortyflantzet. . 

boͤſe Kinder / die Ausleſchung der natuͤr- Endlich beſchleuſſt dieſes erſte Capit⸗ 
lichen Lebens⸗Hitze / Abſterbung der tel das bekannte Laſter der Truncken⸗ 
Nerven / und deß urſpruͤnglichen Ge⸗ heit / welches er / als ein gelehrter Kuͤnſt⸗ 
hirns ſind: denen auf den Fuß der ler / mit lebendigen Farben abgeſchildert / 
Schlag / die ſchwere Not / Glieder⸗Zit⸗ bekraͤfftigend / daß Mehrere der waͤrmen⸗ 
tern und Erlahmen / Bauch⸗Grimmen / de Wein / als das kalte Eiſen hinrucke / 


die Nacht⸗Alpe / Raſerey / Taubheit / 
Blindheit / Schwindel / und andre un⸗ 
zehlbare unſelige Geburten / folgen. 
Dieſem fuͤgt er noch die abentheurliche 
Wuͤrckungen deß Weins bey; daß der⸗ 
ſelbe / aus vernuͤnfftigen Menſchen / un⸗ 
vernuͤnfftige Thiere bildet; indem dieſer / 
wann der Wein ihn etwas reichlich uͤber⸗ 
ſchuͤttet / gleich einem Leuen / wuͤtet / jener 
einem Affen / mit luſtigen Schwencken 
und Ehr⸗beduͤrfftigen Zotten und Ge 
berden / nachaͤffet / dieſer aber ein / mit 
Trebern und Maſt angefuͤlletes / Wein⸗ 
Schwein fuͤrſtellet. Welche ſeltſame 
und unterſchiedliche Wuͤrckungen / Er 
denen veraͤnderlichen Temperamenten 
der Leute zuſchreibet. En 
Und fo fort erörtert er auch eine ſtritti⸗ 
ge Frage / welchem Alter der Wein am 
anſtaͤndigſten? da er dann ſolchen denen 
Greiſen / bey welchen die Lebens⸗Hitze 
mercklich abgenommen / zutheilet; die 
Juͤnglinge aber / als bey denen mehr / 


und unſerer Lebens⸗Zeit die meiſten und 
geſundeſten Jahre wegreiſſe. 
Bißhero hat er / bey einem bekannten 
Getraͤnck / feiner Jeder den Lauff gelaſ⸗ 
ſen: das naͤchſtfolgende andre Capirel 
aber fuͤllen die unbekannte Getraͤncke / 
mit welchen die andre Welt⸗Theile unſer 
neubegieriges Europa zwar beſchencket / 
nicht aber bereichert. Worunter er erſt⸗ 
lich das cafe oder coſfe, Cahve, Choava, 
nennet / ſo ſeinen Urſprung aus einer 
ucht 202 oder kan denen Grammet⸗ 
eeren (oder Wacholder; Beeren) nicht 
ungleich / herzehlet / und ſchon vor dieſen 
dem Welt⸗ beruͤhmten Araber und Me- 
dico Avicennæ und Rhaſi, unter den Na⸗ 
men Zunc ho, Buna, Ellana, bekannt ge⸗ 


weſen. | 
Deſſen Eigenſchafften und Kraͤfften 
entlehnet geruͤhmter Author / aus dem 
hochruͤhmlich⸗ gelehrten Teutſchen Den⸗ 
nemaͤrcker / D. Simone Pauli, wie daß 
nemlich bemeldtes Getraͤnck / in unſeren 


als allzumehr / Glut auflodert / von den | Ländern / aus denen mannhafften Teut⸗ 
Wein, trincken ausſchlieſſet / indeme es ſchen weibiſche Männer mache / und fol 
anderſt keinen Effect hette / als ob man cheſeine Krafft / nicht nur in dem Leihe / 
Oel in das Feuer goͤſſe / und ein ſchlim⸗ ſondern auch in dem Gemuͤt / aus wuͤr⸗ 
mes Ubel aͤrger machte. Und obgleich die cke: * zwar nicht eben dure 4 


41 % RE Ne Chinefen aber durch das Thee⸗trincken 
n | (0 ausgedoͤrret werden / daß fie keinen 
% | Speichel mehr aus dem Munde werffen 
e koͤnnen. 


1 als ein Vaterland⸗ liebender / treulich 


1 „ „ lich aber diejenige / welche die Rechts⸗ 
al % N Gelehrten mit dem Beynamen der Kal⸗ 
2. ten betiteln; und welche ihre beſte Ehe⸗ 
lee: Pfeile auſſer der Ehe ſchon verſchoſſen / 
1 BES: | damit ihnen die Atzonifche Hörner Fa 
“hin lege Fi bel nicht lebendig fürgeftellt / und — in 
hs | die groſſe Bruͤderſchafft deß Steinbocks 
0 4 moͤgten eingerollet werden. 
ll” Zum Exempel und Beweis deß biß⸗ 
11% | her beſagten / ſtellet Er eine merckwuͤr⸗ 
Eu T dige Geſchicht fuͤr / welche Olearius, in 
4 65 ſeiner leswuͤrdigen Perſiſchen Hiſtorie / 
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ver ai) / 
us Cafnins, deß Perſiſchen Königs Ge 


I | ihre (geziemende) Keuſchheit allzu hart 


456 ein König der Perfer ſeyn koͤnnte. 
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% ten. —erſetzen / uñ man eine rechte Lebens⸗Ord⸗ 
1 nung / biß auf das 70 / 80 / 90 / rooſte / f 


7 5 ſo dann zeiget er dem curieuſen Leſer / ber 
„ welchem Seribenten er eine ausführt 
x 


3 cken / welche uns die Auslaͤnder mehr zu 


4 finden koͤnne. 
„ „% | Begier⸗ 
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Erfältung fo wuͤrcklich in dieſem Ge} Inſonderheit bemercket er / aus dem 
N traͤuck zu finden / ſondern vielmehr durch Egidio Vogel, einem beſondrem Liebs 
14 eine Austruͤcknung geſchehe; da nem: haber und Gupſt⸗ Freunde deß Coffe, 
| | 55 lich / der / in dieſer Frucht wohnende / deſſen rechte Eißenſchafft; wie es nemlich 
all Schweſel / gleich dem Taback und Thee eine Bohne ſey / in der Arabiſchen Wuͤ⸗ 

a nach und nach die männliche Saat ver ſten hervorſtammend / von daraus es 
trocknet / welche dann nachmals den gantz Tuͤrckey erfuͤllete. Deſſen Ge⸗ 
| ' menſchlichen Acker zu beſaͤmen ohntuͤg⸗ brauch beſtuͤnde in einer Tranck⸗Art / 
l | tig. Da er dann auch die Erfahrens welche Fräfftig wäre / und die kalte Feuch⸗ 

N biit/ als eine bewehrte Lehrmeiſterinn / tigkeiten vertrocknete / die belaͤſtigende 
a anfuͤhret / indeme die Perſer / durch die | Winde und Blähungen legte / die Leber 
| ſes Trancks Gebrauch / entmannet / die ſtaͤrckte / und Safer wahren Troſt⸗ 


. 
2 


—— — 
— % 


ee . Auen 


Becher denen Waſſerſuͤchtigen reichte / 
wegen ſeiner austruͤcknenden Krafft / oh⸗ 


\ nigkeiten / zu verbannen / und eben deß⸗ 
Weß wegen dann gedachter Author 
gen. Uberdas ſoll es das enthertzte Hertz 
wieder erquicken / deſſen Klopffen verhuͤ⸗ 
ten / den peinlichen Magen⸗Schmertzen 
ſtillen / Eſſeus⸗Luſt erwecken / die kalte 
und dicke Kopff⸗Feuchtigkeiten verduͤn⸗ 
nen / das ſauſen und brauſen der Ohren 
ſtillen / die blöde Augen verklaͤren / das 
Keichen I weichen zwingen / Steck⸗ 
Fluͤſſe verhindern / denen Miltz Schmer⸗ 
Ben ſteuren / die Wurm⸗Neſter auslee⸗ 
ren / mit einem Wort / eine rechte Pana- 
ceafeyn. Jedoch ſtellt es bemeldter Au⸗ 
thor in eines Jeden / der es zu verſuchen 
willens / ſelbſt eigene Erfahrenheit / und 
achtet / zur Abſchreckung der Leute von 
ſolchen Getraͤncken / dieſes für eine gnug⸗ 
ſame Urſach / daß ſie bewehrte Maͤnner / 
welche es ſonſt mit mehr als Einer aufs 

enommen (wie dann ſolches aus der 


W von deſſen Gebrauch abmahnet / ſonder⸗ 


aufgezeichnet; wie nemlich Mahmud 


mahlinn / auch einen Ehebruch began⸗ 
gen / und zwar / mit einem Becker / wel⸗ 
cher / mit feinen ſchnee⸗ weiſſen Armen / 
gedruckt; nachdeme zuvor der Koͤnig / net. Soaber dieſen allen ungeacht doch 
I durch den unmaͤſſigen Cafte- Gebrauch / noch einige Liebhaber waͤren (wie dann 
4 an fich zum Kinder⸗ zeugen untuͤgtig ger ſolche Getraͤncke denen Geiſtlichen ſehr 
macht / welches nachmals die liſtige Mut: | anftändig / ſowol deß Wachens als ans 
ve ter dem regierenden Sohn Mahomed derer Urſachen halber) ſetzt er hinzu / wie 
. entdecket / mit Bericht / daß / wann es ohngefaͤhr / und wie viel dieſes zu gebrau⸗ 
(7 nicht geſchehen, er nicht ihr Sohn / noch chen / nemlich auf eine Maaß Waflers/ 
zwey biß drey Quintlein deß gepuͤlverten 
Coffe. Auf einmal aber / ſo es nur zu 
trincken beliebig / zu acht Loth Waſſers 


The: Cofe, Bey to geſtalten Sachen / verweiſet 
Thea, erden Gebrauch deß /e, Thee, Chocola- 


de und Chi- de » Fieber⸗Rinde / China chinæ, Tabac / eines Ducaten ſchwer dieſes entmannen⸗ 
na Chinæ, an die aͤuſſerſte Einwohner in No vazem⸗- * f 


| | den Pulvers / wovon nachmals die 
puch bla; indeme deren Verluſt genugſam / mit Grund» Suppe wegzuſchüͤtten / oder zu 
widerrah, der hero nica (oder Beronien⸗ Kraut) zu kuͤufftigen Sieden zuruck zu behalten. 
Damit er aber ja einen rechten Scheu 
uͤr Coffe ; Tabac und Thee machen 
mogte; 1 sad Mandat bey / in wel⸗ 
chem der Koͤnig in Engelland feinen Un⸗ 
terthanen den trucknen und doch trun⸗ 
ckend⸗ machenden Tabacks⸗Trunck vers 
botten: und beſchlieſſet endlich dieſes Ca⸗ 
pittel / mit der Vermahnung / daß wir / 
nach Senecæ Ausſpruch / den viehiſchen 


und mehr Jahre ſuͤhren koͤnnte. Und 


che Nachricht von dieſen Mode. Getraͤn⸗ 
unſerm Verderb / als Nutzen / geſchickt / 


hy Ä . 


ne daß es auch faͤhig alle Gebluͤts⸗Unrei⸗ 
wegen auch die juͤckende Kraͤtze zu verja⸗ 


erſer Geilheit gar erweißlich) entman⸗ 


auch Thieren / Voͤgeln / und Fiſchen ꝛc. deſ Landes Crain. 327 
Begierden / nicht nachahmen ſollen / als men. Indeme aber deren unterſchiedli⸗ 
welche dem Gemetzel / an ſtat ihres noch che Arten ſeynd koͤnnten auch ſolche in 
halb⸗bloͤckenden Geſellen auch nach dem verſchiedenen Kranckheiten Huͤlffe er 
Tode / zueilen: Da wir hingegen mit theilen. Zumalen eines das Brod⸗Saltz 
menſchlichem Verſtande verſehen / wel koͤnnte genennet / dieſes aber wieder in 


cher mit ſeiner Schaͤrffe / womit uns Eu⸗ 
ropæer die Göttliche Weisheit verſehen / 
der Barbaren und Americaner Wiſſen 
und Gedancken weit uͤbertrifft. | 
Nachdeme er nun bißhero von deß in⸗ 
nern Leibs Benetzungen geredet / ſo 
kommt er nun auch / in dem dritten Ca⸗ 
pittel / auf die Beuetzung deß Auflern 
Leibs nemlich auf die Baͤder / welche ab⸗ 
ſonderlich in Nieder⸗Crain / befindlich / 
und beklagt hiemit den Unfleiß der Herꝛn 
Medicorum, und Apothecker / ſelbiger 


das Meer und Mineral Salt (welches 
nemlich die See und die Bergwercke 
uns einhaͤndigen) unterſchieden werden; 
und achtet er dieſes Brod⸗Saltz / zu Er⸗ 
weckung der Eſſens⸗Luſt / Geſchmack⸗ 
machung der Speiſen und zur Ver⸗ 
daͤuung ſehr dienlich. Von Kryſtallen 
oder Stein⸗Saltz aber / haͤlt er / daß es 
den Magen reinige / deſſen Schmertzen 
ftille / das wilde und unnuͤtzliche Fleiſch 
zerfreſſe / Kraͤtze und Auſſatz vertreibe / 
denen freſſenden Geſchwuͤren wehre: 


Orten / indeme ihme nicht wiſſend / daß Letzlich diene das Indianiſche Saltz zu ei⸗ 


einiger von dieſen fo lang ſchon beruͤhm⸗ 
ten / und wegen ihrer Krafft bekannten / 
Bädern etwas verzeichnet / noch derſel 
ben Mineren unterſucht; daher man 
dann ſo genau ihre in ſich habende Tu⸗ 
genden nicht bezielen koͤnnte. 1 
Hierauf unterſucht er inſonderheit die 
Naturen der Baͤder / indeme etliche ge⸗ 
ſaltzen / andre Salpeterhafftig / noch an⸗ 
dere Alaun / Schwefel / Eiſen / Gold / 
Ertz / Kupfſer / mit ſich führen. Inſon⸗ 
derheit aber haͤlt er dafůr / daß die warme 
Baͤder dieſe ihre Hitze dem Schwefel zu 
dancken / da er dann kuͤrtzlich und bey fo 
gewuͤnſchter Gelegenheit / die Schtwe 
fel Eigenſchafften aus denen Ariſtoteli⸗ 
ſchen Vernunſſt⸗Gruͤnden entdecket / 
und deſſen Welt bekannte Kraͤffte / in de⸗ 
nen kalten Nerven⸗Feuchtigkeiten und 
daraus herſtammenden Schlag ⸗Freiſch⸗ 
Schlaffſuchts⸗Mißgeburten / mit einer 
loͤblichen Beredſamkeit an den Tag le⸗ 


et. 
Dieſen folgen nun die Alaunhafften ley Gattungen eintheilet: 


ner aufloͤſenden Artzuey / zur gaͤntzlichen 
Ausrottung der Schwermut / und Ver⸗ 
duͤnnung der zaͤhen Feuchtigkeiten. In⸗ 
deme aber der Salperer auch eine Saltz⸗ 
Art / ſo gedencket er auch deſſelben; wel⸗ 
ches er / in ein Natuͤrliches / und durch 
Kunſt bereitetes eintheilet / welches auch 
nach den fuͤrnehmſten Laͤndern / da es 
am meiſten zu finden / das Armeniſche / 
Africaniſche und Teutſche genennet 
wird. Seine Wuͤrckungen beſtehen im 
zertheilen / ſaͤubren / und anhalten (oder 
aſtringiren:) wiewol die Saubrende ſei⸗ 
ne anhaltende Krafft uͤberwigt. 

Von den Salpeter / ſchreitet er auf an⸗ 
dre Dinge / als nemlich auf die Aſche / 
welche durch austruͤcknende und ſaͤub⸗ 
rende Krafft die freſſende Geſchwaͤr / 
das wilde Fleiſch / und unheilbare Schaͤ 
den bezwinget. Weil aber der Kalch 
auch eine Art der Aſchen / fo verfuͤgt er 
ſich auch zu demſelbigen. Welchen er / 
nach Dioſcoridis eg in dreyer⸗ 

Als erſtlich in 


Baͤder und zugleich auch die Natur deß den Stein⸗Kalch / welchen die gebrennte 


Alauns und deſſen Unterſcheid. 


Da er Steine zu unſrem Bauen beyſchaffen. 


dann / nach Diofcoridis Verzeichnung / Muſchel Kalch / deu man aus denen aus⸗ 
dreyerley fuͤrleget / welches mit den Na⸗gegluͤheten Muſcheln erhaͤlt / und Mar⸗ 


men deß Schiferichten / Federweiſen 


und gemeinen oder Fels⸗Alaun betitelt Mutter⸗Erde einhaͤndigen. 


wird. Die Wuͤrckunge deß Alauns / 
welche er in denen von dem Scharbo 
entfleiſchten Kiefern / uͤberfluͤſigen Mo⸗ 
nats⸗Reinigungen und andren einer Ad- 
firiction / oder Anhaltung / benoͤthigten 
Kranckheiten / auswircket / vermeynet 
er / daß es am fuͤglichſten ſeiner trocknen 
und hitzigen Eigenſchafft konnte zuge⸗ 
ſchrieben werden. 

Die ſaltzigte Bäder / und bey Gele 
genheit auch das Saltz / urtheilt er / in 


vielen mit dem Alaun uͤberein zu kom⸗ 


2 


mel⸗Kalch / fo uns die Eingeweide 55 
Seine 
Krafft beſtehet / nach unſers belobten Au- 


ck] choris Gutduͤncken / in Austrucknen / 


entzuͤnden / beiſſen / brandmarcken / ver⸗ 
brennen / ſo gar / daß er ein Merckmal / in 

Verletzung der Haut / hinterlaͤſt. 
Dieſes Capittel beſchleuſt letzlich der 
Gyps / eine zehe und leimhaffte Erde / 
welche wegen ihrer Schaͤdlichkeit nur 
aͤuſſerlich zu gebrauchen. Seine Wuͤr⸗ 
ckungen koͤnnen / durch eine Austruͤck⸗ 
nung / Verſtopffung / Verleimung / und 
Erkaͤltung / erklaͤret werden. Den be⸗ 
Ee ij ſten 
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ſten Nutzen giebt uns der Gyps / nach die Letzte mit Erlaͤhmung und Glieder⸗ 
deß Auchoris Meynung / zu Bezierung zittern bereichert / erweiſer. 
unſerer Wohn⸗Gemaͤcher. Indeme nun der Author / mit Endi⸗ 
Das vierdre Capittel handelt noch / gung deß vierdten Capittels / feine Mey⸗ 
von denen Craineriſchen Bädern / wor⸗ nungen von den Badern gar zu Endege⸗ 
unter mehrere von dem Eiſen / als von bracht / fo geraͤth er in dem Sünffeen / auf 
dem Ertz / ihren Urſprung nehmen. Wo⸗ die wahre Unterſuchung dieſer Baͤder 
bey er dann deß Eiſens Natur und Ei Eigenſchafften: Welche er am beſten / 
genſchafften abhandelt; und ſchreibt / daß / durch die Deſtillation / zu erfahren / ver⸗ 
obwol folches unter denen Metallen das meynet: und derhalben beſihlt / daß man 
unwuͤrdigſte / doch deßhalben nicht zu das Waſſer alſobald an ſeinen behoͤrigen 
verachten wäre / zumalen da felbiges ein Orten ſammle; damit nicht etwan / durch 


Diener der Gerechtigkeit / Rächer deß langes hinbringen an ein andres Ort / ſei⸗ 
Unrechts / Beſchuͤtzer der Unſchuld / und ne Eigenſchafft in etwas moͤgte geaͤndert 


Straffe der Gottloſen. Bey deſſen Er⸗ 
manglung in denen Handwercks⸗Kuͤn⸗ 
ſten faſt alles zu Boden ligen / die Haͤnſer 
ungebauet / und die Aecker ungepfluͤget 
ruhen / wuͤrden: alſo / daß kurtz davon zu 
ſagen / das Eiſen den andren Metallen 
allen obſiege. 

Hierauf gedencket er auch deß Stahls / 
als einer Eiſen⸗Geburt / welche aber we⸗ 
gen ihrer Feine ihre Mutter uͤbertrifft: 
Zumalen da felbiger glaͤtter / ſchoͤner / har; | 
ter / und zu vielen Sachen anſtaͤndiger. 
Das Waſeer vergroͤſſert feine Haͤrte / und 
macht ihn das Eiſen⸗Waſſer / worinnen 
das gluͤhende Eiſen abgeleſchet / deſto 
preiswuͤrdiger. 

Von dem Stahl / ſchreitet er zu dem 


fliehenden Boͤßwigt (das Oueckſilber Sal 


Vom 
Queckfilber. heziele ich) welcher auch nebſt dem Zino⸗ 


Zinober⸗ 


ber / in denen Craineriſchen Landen / zu 
finden. Dieſes Queckſilber beſchreibet 


dieſer Author / daß es ſey ein weiſſes Me⸗ 


tall / ſo wegen unglaublicher Weiche / un⸗ 
ter andren am fluͤſſigſten / dem Gold aus⸗ 
genommen / am ſchwerſten/ und bey Er⸗ 
hitzung am fluͤchtigſten. Seine Geburt 
hat es einem geiſtlichen Saamen deß un⸗ 
beſtaͤndigen Mercurialiſchen Geſtirns 
zu zuſchreiben; und zeuget dieſes Wun⸗ 
der⸗Kind noch den S inober / welcher in 
denen Silber⸗Bergwercken befindlich. 

Dieſer iſt zweyerley / ein natuͤrlicher / 
oder durch Kunſt verfertigter. Der na⸗ 
tuͤrliche erkennet den Mercurium, als 


werden. Das Waſſer nun ſoll in ein 
Glas mit uͤbergedecktem Helm gethan / 
und dem Feuer die Probe uͤberlaſſen 
werden. Da dann welt ⸗ bekannt / daß 
das / was waͤſſericht / luͤfftig und ſeuer⸗ 
hafftig heruͤber ſteigt / und das graͤulich⸗ 


te Erd⸗Weſen auf dem Boden zuruͤck 


laͤſſet. 

Dieſes Letztere nun ſoll man (wann 
es zuvor / mit Huͤlffe deß Feuers / aller 
Feuchtigkeit beraubt) aus dem Kolben 
heraus nehmen / auf ein breites Bret 
ausbreiten / und alsdann in dem Schat⸗ 
ten anſtrucknen / oder / welches beſſer / in 
der Sonnen / wegen bey ſich führenden 
ſaltzigten / Salpeter⸗hafften und ſchweſ⸗ 
lichten Theilen / welche die ſaltzigten und 
alpeter⸗ hafften coagulirt / damit fie 
deſto beſſer moͤgten erkannt werden; die 
Schwefelichte aber entzuͤndet und heller 
macht. Woraus dann nachmals leicht⸗ 
lich ein Urtheil gefaͤllt / und die wahre Eis 
genſchafft entdecket wird. 

Sollte aber obgedachte Arbeit ver⸗ 
drießlich fallen / ſo zeiget offt⸗gelobter Au⸗ 


thor noch eine andre / wie nemlich die aus⸗ 


gebreitete Aſche zu betrachten; da dann 
die gelbe Staͤublein den Schwefel be⸗ 
zeichneten / welcher / nach Arittotelis 
Weynung / der Urſprung der warmen 
Bader; die helleuchtenden aber bedeute⸗ 
ten die ſaltzigte / ſalpeter⸗haffte / oder kry⸗ 
ſtallen⸗ſaltzigte Theile; welche dann 
noch weiter / durch das Geſicht / Ge⸗ 


ſeinen Vater / imgleichen auch der kuͤnſt⸗ ſchmack / Fühlen u 
liche / den durch Verehlichung deß f eden. Fuͤhlen und Hören zu unter⸗ 


Queckſilbers mit dem Schwefel dieſes 
Kind erzeugt. 


Die Ausrauchung wel⸗ das 


Und zwar / durch das Geſicht; weiln 
Saltz unvergleichlich hell / das 


che uͤberdas in den Queckſilber Berg Stein⸗Saltz noch mehr / der Salpeter 


wercken befindlich / vermeynet dieſer Au⸗ 
thor / mit / dem wegen ſeiner Naturkuͤn⸗ 


zwiſchen beyden aber die Mittelſtraß hal⸗ 
te. Der Geſchmack beurtheilt leicht das 


digung verewigtem/ Plinio, Menſchen ſaltzigte und den Salpeter / welcher / wie 
und Thieren hoͤchſt ſchaͤdlich zu ſeyn; wel wir oben ſchon dach au —— Salt 


ches er aus denen Bergleuten / ſo in die⸗ Art / welche jedoch mit ſchaͤrffern und 


fen Schaͤchten arbeiten / und faſt alle auf ſpitzigern Theilen / als das gemeine Salz / 


begabt. 
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begabt. Durch das Fühlen / kann man 
leichtlich befinden / daß der Salpeter 
haͤrter / als das Saltz; wovon dann ſchon 
oben gehandelt. So erkennen dann auch 
die Ohren leichtlich / daß das Knaſtern 


und Spratzeln deß / in das Feuer geworf⸗ 


fenen / Saltzes / dieſes von dem Stein⸗ 
Saltz und Salpeter unterſcheide: 
Auf gleiche Weiſe / iſt es auch mit dem 


Alaun / nach dieſes Authoris Meynung / 


beſchaffen / und konnen durch unſrer 
Sinnen Huͤlffe leichtlich auch die darinn 
ſteckende Gyps⸗Eutz⸗ und Eiſen⸗Theile 
entdecket werden; zumalen da die Eiſer⸗ 
ne alle andre am Gewigt uͤbertreffen. 
Woraus dann nachmaln leichtlich / auf 
ſolche zuvorher beſchehene Unterſuchung / 
zu urtheilen / von was Eigenſchafften 
dieſe Bader und aus welchen Theilen fie 
am meiſten beſtehen; welche nachmals 
ihre Kraͤfſte / inden Menſchen⸗Koͤrpern / 
auswuͤrcken. Und endlich beſchleuſſt 
unſer niemals gnug geprieſener Author 
dieſes kleine Werck / mit dem Ausſpruch / 
daß er mehrers von der Deſtillarion / in 
dieſer Baͤder Unterſuchung / als von der 
Ebullition / halte: weil / bey einer gaͤhen 
Aufwallung / auch die Erden⸗Theile 
mit in die Hoͤhe ſteigen; welches aber bey 


geliuder und angenehmer Deſtillation 


verhindert werde. ee 
.Das iſt alſo der Begriff und Inhalt 
der Lateiniſchen Schrifft ruhmgedachten 
Herꝛn Dodtoris de Coppinis: D 
Köſtegenen vollſtaͤndigen Aufſatz wir 
hiernechſt / in der Latinitaͤt / gelehrten 
Augen zur Ergetzung / folgen laſſen. 


Propoſitio. 


NE videar plus ſapere, quàm opor- 
a teat, Solini ſententiam ſequar, 
qui inquit: Nil dictum, quod priùs 
non fuerit dictum: pariter nil dicam, 
quod Autoritatibus graviſſimorum 
Claſſicorum Autorum non confir- 
mem, tam ratione Vini, quäm ratione 
Bon fructus, ſive Ban, & Coffe, tam et- 
iam ratione Thermarum, & minera- 
lium, in Carniolia exiſtentium, quàm 
quoque ratione Vernacularum, ſive 
endemiarum infirmitatum, quæ ma- 
ximè in hoc Carnioliæ Ducatu regna- 
re, fivegraflari, ſolent. Ad quas vi- 
tandas, hoc unicum pro fundamento 
omnium pono, nempe ſapientiſſi- 
mam ſententiam, aureis inſeribendam 
liceris Auſtrii Alberti: qui, cum inter- 
rogaretur, quænam jucundiſſima eſſet 
poſſeſſio? reſpondiſſe, fertur, Sanita- 


Y 


eſſen 


tis, cujus theſaurus tam pretioſus eſt, 


ut quidvis potius perpeti homo debeat, 


quam ſibi hanc eripi ſinat. Hoc ita- 
que quicquid eſt opellæ, chartæ com- 
mittere ſtatui: ragans humillimè O- 
mnipotentem DEUM, ut exequendo 
id ipſum perficiat, quod cordicitùs Car- 
nioligapptecaturus ſum. 3 
Civitatem Labacenſem, alias Emo- 
nam, ſituatam eſſe in ſitu pal udoſis par- 
tibus vicinam, nulli dubium eſſe po- 
teſt, eo quod pariter fluvium ejusdem 


nominis, per medium Civitatis fluen- 
tem, utcunque pigrum habeat. Ea- 


propter non mirum, ſi ob evaporatio- 


nes, & effumationes, ex locis, & aquis 


paludoſis, & ſtagnantibus, demäflis- 
que, frequentiſſimæ nebulæ inſurgant, 
quæ auram humidam & craſſam red- 
dunt. Hi vapores oraſſiores ſunt, quam 
ii, qui tam pruinam, quam rorem 
producunt: quandequidem in infi- 
miori aèris regione detinentur, ubi 
pluvia ordinariè congregari ſolet; uti 
clarè conſtat ex nebulis, quæ pluviam 
producunt. Nebulæ hæ, etſi craſſæ & 
humidæ ſint, attamen non venenoſœ, 
eo quod tam Civitas, quàm Provincia 
tota, habitatoribus ac incolis ſcatet, ob 
clementiſſimum benigniſſimumque 
Sereniſſimorum Archiducum Auſtriæ. 
Patrocinium, & Gubernium Celſiſſi- 
mi, Excell. ac Uluftrifimorum Provin- 
ciæ Procerum : ita ut undique con- 
fluant, & concurrant ex diverſis Re- 
gionibusPopuli. Indè per ignem, & 
fumum, aura purificatur, ita ut nebu- 
le he minimè nocivæ elle poſſint, 
prout & aliàs conſtat tempore Peſtis, 
quæ per ignem & fumum abigitur, & 
extirpatur ſæpiſſimè. 
Aggredior nunc breviter intentio. 
nes propoſitorum. 
Caput primum. 
Agnus ille Philoſophorum Prin- 
ceps Ariſtoteles, in libro de bre- 
vitate & longitudine vitæ, nos docuit, 
vitam in calido, & humido conſiſtere. 
Calidum autem continuò in humidum 
agere, plusquam certum eſt, ita ut 
continuò humidum exſiccet, & tan- 
uam ſuum pabulum depaſcatur; un- 
de juxta Galenum 3. de ſanitate tuenda, 
cap. 11. in continuato eft quaſi fluxu: 
& ſi id inimè fieret, immaturè emar- 
ceſceret, homoque ante tempus, & an - 
te fatalem terminum, defungeretur. 
Nunc verò ſciendum, corpus noftrum, 
Ee ij partim 
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de, & hæc, & illa refectione indiget, 


eapropter neceſſe fuit, ut illa cibo, vel- 
ut ſiociori, hæc potu, tanquam humi- 
diori alimento, inſtauraretur: quare 
homini & fames, & ſitis data eſt; fa- 


mes quæcibum, ſitis quà potumappe- 
teret; unde cibo, vel pane, cor fulciri 


dicitur, ut in libro Judicum XIX. verſ. 


V. & VIII. Fulci cor tuum pane, aut 
panis buccella, & Pſalmo CIV. verlicu- 
lo XV. & panis cor hominis fulcit. A- 
thenæus vero de potu libro XII. inquit: 
Ur plantæ nocturnis, diuturnisq̃ue 
aquis irrigatæ, oreſcunt, & florent, iis 


vero ſi deſtituantur neceſſarium eſt 


ipfasexficcari, & emori, ſic animalium 
vira, potione utili ſuſtentatur, fine qu 
illam extingui oportet. | 


De cætero ſciendum, antiquitus, & 
primo mundi exordio, cibum ſimpli- 
cem fuifle , quemadmodum nec potus 
fuitalius, quàm ſimplex aqua: Et hanc 
non immerito naturalem, & neceſſa- 


ri um ſitientibus potum, nominabant, 


At cum temporis ſucceſſu, & victum, & 
potum ſimplices homines faſtidirent, 
& cum etiam omnibus hic convenire 
ad ſalutem minime videretur, primò 
frugum omne genus mortales invenè- 


re pro cibo; pro potu vero lac anima- 


lium in ſubſidium vocavère, exemplo 
2 4 . 
infantum , cæterorumque anima- 


lium. 


Icaque & ipſi, dum in agris & ſylvis, 
locisq ue deſertis cum gregibus inhabi- 
tarent, ac magna vexarentur ſiti, ubi 
aquarum rivi, ſive fontes in promptu 
minimè eſſent, lac multùm bibere, 
hocque modo fitim extinguere cœpè- 


re. Inde poſt temporis inter vallum, 
vitium cultura, & vini uſus cœpit apud 
homines eſſe (præter alias diverſas po- 
tiones, quas recenſere valdè longum 
eilet) Id eſt poſt univerſale diluvium, 
quam vitium culturam, filios ſuos do- 
cuit Noah, ut legitur in libro Genef: 
cap. III. ver. XVII. & XVIII. | 
Confidero nunc, dari diverſas vini 
fpecies, quarum pro diverfa indole & 
qualitate, bonum & malum oriri ſo- 
let, non tantum ratione quantitatis, 
verum & ratione qualitatis. Idcirco 
aliquantiſper circa hoc immoräbor, 
ſperans tamen id absque benigni Le- 
ctoris in commodo fucurum. 
TCertum itaque eſt, quod vinum, li. 
quor fit omnium ſuaviſſimus, & præ- 
cipuum vitcæ bonum, atque præſtan- 
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partim ex ſolidiori, & ſicciori, partim 
ex humidiori conſtare ſubſtantia; un- 


ſtantiſſimum ſubſidium, vitalium ſpi- 
rituum regenerator maximus, & cor- 
poris, tum facultatum, tum functio- 
num omnium inſtaurator optimusg 
cum Cor ſummopereè lætifieet, & russ 
tur. Eapropter jure merito veteres 
plantam, quæ fructum producit, 15 
quo vinum exprimitur, vites, qua 
vitam appellavère. Ä 
Attamen non ob id gaudeant, &Iz- 
tentur, qui vino nimis indulgent, led 
illud potiũs axioma eonfiderent: 
Vino utere, non abatere, modico; 
non immodico : hib at non inebria» 
re; perpendentes nimirum, quod o 
mne extremum (ut communi prover- 
bio dicitur) vitioſum fit, nempe fi vi- 
num, etſi perfectiſſimum, immode- 
ratè, & plus quam deceat, bibatur, uti 
mox ſequetur. At ſi in ejus uſu tem- 
perantia ſervetur, ſive purum, ſive 


lymphatum, ex Galeno, & Hippocra- 


te, tam ad alendum, quàm ad corpus 
corroborandum, efficaciſſimum erit, 
quandoquidem puriſſimum generat 
ſanguinem, citiſſimè in alimentum 
transmutatur, ſitim extinguit, conco- 
ctionem in quavis corporis parte pro- 
movet, animum addit, cerebrum 
purgat, intellectum excitat, cor exhi- 
larat, ſpiritus vivificat, urinam ciet, 
flatus expellic, adauget calorem inna- 
tum, convaleſcentes impinguat, cibi 
appetentiam incitat, ſanguinem tur- 
bidum clarificat, obſtructiones aperit, 
alimentum in univerſum defert cor- 
pus, bonum conciliat colorem, & in 
corpore quod excrementolum eſt, 
dejicit, & tandem uno verbo, corpori 
loco Panaceæ eſt. 

E contra verò, fi immoderatè ufur- - 
petur, & absque ratione, & menfüra 
ingurgitetur; innatus corporis calor 
ſuffocatur, atque planè extinguitur. 
Prout & videre eſt in modico igne, 
cum magna lignorum ſtrue obruitur. 
Quare cerebro & ſpinali medullæ, ac 
nervis inde exorientibus nocet. Hinc 
fit, ut hac Principe parte affecta, ſuo- 
ceſſu temporis, & pernicioſi, & maxi- 
mi concitentur morbi, & præcipuè 
Apoplexia, Epilepſia, Paralyſis, Tremor, 
Stupor, Colica, Ephialtes, ſive Incu- 
bus, Catalepſis, Con vulſio, Vertigo, 
articulorum contractio, lechargus, 
Phrenitis, deftillatio, ſurditas, coecicas, 
oris & labiorum diftentio, Præterea 
vinum intemperatè potatum, bonos 
corrumpit mores, cum homines con. 


rentioſos, loquaces, effrænesq̃ue reddat, 
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nec non mente ita moveat, ut, & libi- 
dini, & rei venereæ ſemper ferme in 
dulgeant, & frequenter etiam homici- 
diacommittant.Quod cui adſcribendũ 
venit, niſi vino immoderatè ſumpto? 
Præterea memoriam diſſipat, ſenſus 
omnes perturbar, continuatos parit 
morbos, & quod maximè pertime- 
ſcendum, repentinos adfert morbos. 
Hoc ipſum clarè demonſtrat divinus 
Hippocr. in libro de Aere, Aquis & 
locis numero primo; Hominum in- 
füper diæta perquirenda, qua maximè 
capiantur, an bibuli ſint, & lurcones, 
& otio dediti, aut exercitiis variis uten- 
tes, & tolerantes laborum, ciborum 
Aue plus adperentes , qudm poculo- 
rum: ex his enim fingula ſunt inveſti- 
ganda. Nam qui hæc probè, quantum 
fieri poteſt, cognoverit, aut horum 
plurima, eum non latere poſſunt, etſi 
ad urbem etiam ignotam pervenerit. 
Curiosè ſolet quærere vulgus, qua 
de cauſa vinum in ebriis tantas cauſetur 
diverſitates? Aliqui enim inde exiſtunt 
hilares, aliqui furioſi, alii ſomnolenti, 
alii temulenti, & pigri, alii triſtes. Re- 
fpondeo, hoc accidere ſecundùm tem- 
peramentorum varietatem. Et prout 
dantur temperamenta hominum, fic 
pariter varios producunt effectus. 
Nam ſanguinei gaudent, cantant, ſal- 
tant, & absque cauſa rident, indeqͥue 
in ſomnum largum feruntur. Bilioſi 
verò, irà, uti leones, exardeſcunt, ri- 
xas movent, increpantes non audiunt, 
vigilant, ob acres mobilesque fumos, 
arruli ſunt. Pituitoſi autem ſomno 
opprimuntur, & pigrefcunt inſtar (fal- 
va venia) porcorum immobiles, & he- 
betes. Melancholici, fi inebriencur; 
triſtantur, plorant peccata ſua, & de- 


functos, fimiasque referunt, ſic con- 


firmante Ari ſtotele problem. 6. ſect. 3. 

Verum cui, & quibus vinum magis 
competit? Dico, magè ſenibus, (atta- 
men moderatè ſumtum) quam aliis 
convenire ætatibus; quandoquidem 
frigidam ſenum temperiem. talem an. 
norum copia redditam , & temperat; 
& mulcet; è contra pueris nullatenus, 
& adoleſcentibus, ad vigeſimum quaſi 
annum uſque, minimè laudabile judi- 
catur. Idque authoritate principum 
Medici næ, & præcipuè Galeni, libro 5. 
de ſanitate tuenda, probatur. Hic 
prudentiſſimè, uti & cætera omnia, 
docet: Vinum nil aliud pueris, & ado- 
lefcentibus eſt, quàm ignem igni ad- 
dere. | 


Et lege Carthaginenſium ſtatutum 
fuerat, & cautum, ne domi manci- 
pium ; ne in Civitate Magiſtratus, ne 
in caſtris miles, vinum deguſtarent: 
quorum exemplo Plato legem hanc 
imitatus tulir, juflicque, ut Pueri ante 
decimum octavum ætatis annum vino 
prorſus abſtinerent: hujus tamen uſum 
ſenibus (utpote contrariã naturà prædi- 
tis) & conceſſit, & ſuaſit. Id itaque 
exoptamus, corpus ſanum, & mentem 
ſa nam habere, ab exceſſibus abſtinea- 
mus: nam plus quàm verum eſtillud 
adagium: Du 

Nutritio vincit naturam: > 
nempe fi plusquam decet comedamus, 
bibamus, & extra tempus. Unum 
igitur illud, & maximè ſenibus com- 
modum, ex vino accedit, quod omnia 
eorum membra calfacit. Alterum, 3 
quod per urinas ſerum ſangui nis ex- 
purgat. Præterea, inquit, Vinunis 
ſicut pueris eſt alieniſſimum; ita ſeni- 
bus eſt aptiſſimum. | 

At fortè objiciet aliquis, quod Juves 
nes, vinum bibentes, & ſani, & robuſti 
fiant, etſi exceſſus faciant. Ad quod 
reſpondeo: quamvis in Juventute 
nullam læſionem inferre videatur vi- 
num, ſenſim tamen; & occultè, cre- 
ſcente vitio, & cum jam progreſſu 
temporis ætas inclinat, articulos, ner- 
vos, & viſcera, iis vexat morbis, qui 
vel difficulter admodum, aut certè 
nullo modo, eradicari queunt. Ut 
& frequentiſſimè videre eſt, Podagram 
nodoſam, Chiragram, Genugram &c. 
aliasque articulorum & nervorum,; 
miſerias, & morbos, inde provenire. 

Quocirca, ſi ſanitatem tueri exopta- 
mus, procurandum eſt, ut id quod 
moderatè bibitur, vinum ſit mun- 
dum, purum, clarum, odoratum; 
faporeque jucundum; quandoqui- 
dem, corruptum, turbidum, impu- 
rum, odore grave, & guſtu ingrato, 
non folum toti corpori damnum in- 
fert, verum & ſanguinem corrumpit. 
Fapropter feliciſſimè ſuam tuentur 
ſanitatem, qui Regiones inhabitant, 
in quibus optima vina proveniunt. 
Nam ſi moderatè bibantur, ad ſanita- 
tem maximè conferunt. E contra 
verò infelices quodam modo dicendi 
ſunt, qui regiones inhabitant, ubi vi- 
na cruda, auſtera, nitroſa, fulphurea; 
& immatura, quæ ſapore omph :cino 


ſunt, quævè in terra argilloſa creſcunt, 


& talia potiùs a vini natura longè ab- 
ſunt. Inter quæ plurima ſunt, quæ 
Ee ij Morwein 
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Morwein nominantur Germanico tam concoctionem interrumpant, & 
idiomate, & hæc potius nuncupari de- ore effumante caput oſtendentes, pro- 
berent Marter⸗Wein / id eſt vinum af: fundo ſomno ſepeliantur. 
flictionis, tormentorum, & crucia-| Ut minus agrotet, non inter ferculs 
tuum. Et talia majori ex parte creſcunt „ potrt. 
in inferiori Carniolia, nempe ſicca. Qui ſtomachum, Regem totius cor- 

Unde experientiã videmus, etiam in poris eſſe, contendunt, verä niti ratio- 
calidis regionibus, quòd frigidioribus ne videntu . „ ee 
annis, vinum ſemper fiat acidum, & Hujus enim validus firmat tenor o- 
per conſequens tranſit in vappam. In- . ;mmiamembra, . 

de ex defectu ordinario caloris in Car- Et contra ejusdem franguntur cunctia 
niolia ſicca, vina utplurimum ſunt au- „ dolore. 
ſtera, & eruda, conlequencer reſpecti- Quò etiam collimat propofirum Scho- 
vèfrigida, quia non calefaoiunt, ut vi- læ Salernitanæ, dum prudentiſſimè 
num, eò quod per diem ſol non urat, præſeribit regulam iis, qui caſtra Bacchi 
multò minus Luna per nodtem: . Et 


ſequuntur, die, noctuq ue. | | 
; ® experientiä quoque conſtat quodnifil Non bibe non ſitiens, & aon come- 
E ln . vafa ſulphure ſuffumigentur, ini quo ta- das ſatiatus. 5 u 
a Ki la vina confervantur, ordinariè cor-| Etenim pocula fanitatis, fiunt pocula 
1 rumpantur. Quare talia vina biben- ægritudinis. Et in hanc fencentiam, 
. N; | tes, potiùs Martyres dicendi ſunt, cum cum ſale canit OWwWenus 
El tot, tantis, diverſisque morbis affli-| Et res abſurda eſt, & talis forma l- 
N | gantur, non tantum pueri, verùm & juendvd ... 
e | | VvVviri. Nam illi motibus convulfivis Credere , pro alterius pelſe ſalute 
i cruciantur, picä, debilitatibus ſtoma- bi 3 
4 | chi, vomitibus, aphthis, atrophiis. 


bibi. 1 . 

Quo tibi potarum plus eſt in ventrè ſa- 
Quæ omnia ſuccedunt, tum ex potu 
crudi, & nitroſi vini, tum ex femine 
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tempus, vini uſu, juxta illud: 


Qui viret infoliis, venit A radicibus 


a humor ; 6 


Sic Patrum iu natos veniunt cum ſemi- 


- ne morbi. 


Et Hippocrates, in libro de morbo ſa- 
cro, id ipſum confirmat, dum inquit, 
€ pituitoſo pituitoſus, € bilioſo, bilio- 
ſus gignitur, ex tabido tabidus, ex lie- 
nel lienoſus; ſemen enim genitale ab 
omnibus corporis partibus procedit, à 
ſanis ſanum, morbidis morboſum, fit; 
ut ex calvis calvi gignantur, ex cæſiis, 


cæſii, & ut plurimum distortus distor- 
tum generet. 


Viri verò quanta incommoda pa- 


tiantur, € copioſiſſimo exemplorum 
campo patet; præcipuè verò ii, qui 
maximos crateres, profundosdque cali- 
ces reſupinare tentant, & fructum la- 


crymabilem, propriis periculis expe- 


riuntur. Unde cum fundamento di- 
ci poteſt, plures crapula, quàm 1 


Una ſalus ſanis, nullam potare ſalutem, 
Non efl in potiis vera ſalute ſalus. 

Icaque paucis rem perſtringamus, & 
dicamus Ebrietatem veriſſimam ho- 
minis Peſtem eſſe, cum morbus perni- 
cioſus ſit, cujus præcavendi methodum 
nos docuère antiqui Artis Medicæ Au- 
crores; unde tantum eſt E hrietatis no- 
cumentum, ut naturæ potiùs notam 
inurat, & gencrationi maximè no- 
ceat. | 

Quod verò ab Ebrietate ſemen vi- 
tietur, prout & ſuperiùs notavi, docuit 
Galenus lib. 1 1. de uſu partium, capi- 
te X. Et Hippocrates in 6. aphoriſm. 
ſectione, aphorifmo XXIX. pronun- 
ciavit, Mulieres Podagra non laborare, 
niſi menſtrua defecerint; verùm quia 
hoc noſtro ſeculo etiam mulieres per- 
græcatione potulentorum utuntur, 
nodofa Podagrà permultas earum de- 
tineri videmus. Unde ob inordi na- 
tam potüs & victùs regulam, menda- 


44101 
7 4 1 „ * « * . 0 . 8 
1 perire ‚tcotumdue malum procedit, eö| cem veridicum & divinum Senem fe- 
af quod ftomachi nullam curam habere|c&re. At & quod deterius in his, au- 
1 5 velint: quod ſi Sereni Sammonici pr&-| dito! | 5 
. Fi . . 2 ö . * — . . \ ö 2 5 
th cepta ſervarent . nec adeò ſerotinis Vino forma perit, vino corrumpitur 
15 11 8 hauſtibus invigilarent, non facilè mor- ætas, 
121245 : Ar» 8 : 4 5 
1 141 | tem 1 cum & contrario ob Vino ſæpe ſuum neſcit amica virum. 
. novam vin auonem- novam inter- Et hanc inordinatam potüs regulam. 
Baar | turbent; quin imò totaliter inchoa-| damnavit Rabbi Mofes, Tractatu quar- 
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to, ac omnem ebrietatem, maxime- 


que aſſiduam. Contra quam etiam 
inſurrexère Averroes, &Serapio, qui 
in ipſius Aggregaterio, capite de Vite, 


ille in Comment. ad eam partem Can- 
ticæ, in qua damnofam illam licen- 


tiam commendare viſus fuit Avicen- 
nas, Inquit, deteſtemur itaque quan- 
tum poſſumus nefariam conſuetudi- 
nis legem, & quemque ad eam evitan- 
dam hortemur, damnata penitus Rha- 
ſis auctoritate, & abſurdiſſimà opinio- 
ne, cujus auctoritas, tanti facienda non 
eſt, quin damnetur, uti rationi repu- 
gnat, & experientiæ. | 
Conſideratione etiam dignum eſt 
aureum illud dictum Julii Cæſaris Bari- 
celli, hort. genial. pag. 27 1. Neque ad- 
miratione dignum, ex immoderato 
potu, & diæta poſthabita gravidæ mu- 
nera vitis amantes, tam im maniſſimis 
ſymptomatum ſatellitibus ſtipatos in- 
cedere. Flumina enim iſta rapidiſſima, 
in primi noſtri corporis oeconomiam 
irruentia, ignem naturalem extin- 
guunt, fermentumque debilitant, ut 


chylus crudus, & ſemicoctus ad viſcera 


rapiatur, & oppilationes generentur. 
Hinc ſanguis vitioſus, maximaque fe- 
ritate præditus, modb arcem ſovis 
impugnat, modo regiam divinæ men- 
tis ſedem ferocia ſua infeſtat, multo- 
rumq̃ue triſtium & deplorandorum 


ſymptomatum, inprimis verò Scorbu- 


ti & mali hypochondriaci autor exiſtit. 
Quod ſi boni vini deteſtatio fit, & 
ebrietas, quanto magis dicendum de 
vino, dicto Marter Wein? quod cru- 
dum, nitroſum, ſulphureum, acer- 
bumque eſt. 


Recenſitis itaque contra nefariam 
ebrietatem, auctoritatibus ſeculari- 
bus, & Medicis, liceat pariter aliquas 
eccleſiaſticas afferre, & præcipuè Divi 
Baſilii, qui inquit: Servit ebrius Dæ- 
moni voluntariè; quatre etiam per 
ebrietatem peccatum committi -cer- 
tum eſt. Præterea & Di vus Auguſti- 
nus, in libro ad ſacras virgines, capite 
primo, id ipſum confirmare viſus eſt, 
dum ait: Flagitiorum omnium ma- 
ter, omnium virtutum animi expul- 
trix, vitiorumq̃ue proſeminatrix, cul- 
parum materia, radix criminum, ho- 
mines ad DEIimaginem factos, & for. 
matos, non modò belluis, atque feris, 
ſed immaniſſſimæ, furioſiſſimæque illi 
beſtiæ infernali, hoc eſt Diabolo, quam 
ſimillimos reddit, ſicuti quotidiana 
experientia ſatis ſuperque teſtatur. 


Concludendum itaque, nil homi- 
num valetudini infenſius, & nocen- 
tius eſſe Ebrietate. Unde nil magis 
damnärunt Hippocrates & Galenus 
Ebrietate, per quam morbi frigidi, & 
longi cauſantur, nempè Apoplexia, 
Podagra, Epilepſia, Paralyſis, tremor, 
mors ipfa uti ſuperius fuſiùs dictum 
fuit. Nec mirum, fi per continuatos 
noſtros exceſſus, inceſſanter pariter 
affligamur. Ab his, &aliis nos Omni- 
potens, & noſtræ Provinciæ inhabi- 
tantes omnes, tueatur, liberet, & de- 
fendat 


Caput ſecundum. 


]Unc brevibus addam de novo 
adducto in Europam potu Coffe, 
alias Cahwe, Choaua, ſi ve aqua nigra 
Perſarum, quam etiam vocant Chaube. 
Qui conficitur ex ſemine nuncupato 
Bon vel Ban, fructu baccis lauri ſimili. 
Alii verd nominant hunc fructum. 
nempè Avicenna, Buncho, Rhaſis 
Bunca, & alii Buna, Elkane, & Pancio, 
At ut naturam potus hujus adferam, 
dicam auctoritate Simonis Pauli Da- 
norum Medici, potionem hanc in 
partibus noſtris Europæis, non tan- 
um corpora, verùm & animos effe- 
minare. Non quidem quod potus 
hic natura ſua adeò refrigeret, at quod 
ſulphure ſuo ipſi, & ſoli proprio, inſtar 
Tabaci, ac Agni cafti, clanculum, & 
pedetentim ſemen genitale exſiccet 
adeò, ut maritale debitum, & vectigal 
in thalamo conjugibus perſolvere, 
ſuppares vires non ſint, ob ipſius ex- 
ſiccationem, ratione ſulphuris pro- 
prii. Quod per experientiam proba- 
tur, tum Perſarum, tum Chinenſium 
exemplo. Nam Perſæ, teſte Oleario, 
à Coffe ſterileſcunt; Chinenſes teilte 
Martino Martinio, adeò exficcantur, | 
ab herba Thee, & Coffi, ut vix exſpu- 
ant. Unde ſupra annotatus Author 
ſeribit, nocere Thee, itemque Coffe 
Europeis, maximè vero ſenibus, eos 
nimium exſiocando. At &, quod 
multò confiderabilius et , hanc au- 
ream Puteani ſententiam, & admoni- 
tionem adducit, omnes Tabaci, Thee, 
Coffe, & Chocolladæ bibulos, meritis- 
ſimo commonefacere debere, ut ab- 
ſtineantà noviter inventis, & exoticis 
pharmacis, ſiquidem non minus me- 
tuenda eſt Europæis, quam Perſis pe- 
tulcis endemia ſterilitas, præſertim fü 
Scythas und imitentur, & ponè ur 
bi 
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Colladæ. 
ritiſſimo, etiam Corticem China Chi- 


nz, partim ob noſtram Europæam a 


ſibi venas incidendas curent. 


temperantiæ. 


uſu Tabaci, & herbæ Thee. At non fo- 
lùm ifta, verùm & uſum Coffe, & Cho- 
Improbavi, inquit, & me- 


Chinenfium, difcrepantem diætam, 


præſertim verò cum ab horum jugi 


uſu nobis metuendum fit, ne incauti, 
venientibus annis, nos und cum no- 


ſtris Nepotibus, & qui naſcentur ab il- 
lis, ſterileſcamus. Non ego dico, Eu- 


ropæorum Conjugum cervicibus quid- 


quam mali eſſe metuendum, ſed quo- 


rundam illorum frontibus, ne quid 
monſtri alant, præſertim verò eorum, 
quos ICti frigidos appellant: qui præ 


cæteris cavebunt ſedulò, ne Thee abu- 


tantur, aptum natum quod eſt, tractu 


temporis, ſenſim, ac clam, ita detur- 
pare illorum, ceu Juvencorum, fron- 


tes, turbinato mucrone, mox corni- 
bus ipfis prorumpentibus patulis, mox 


aperto inter cornutos magno ſuo pro- 
bro nomina profitentium, ut occulere 
diutius vitium hoc ipſis minimè liceat. 


Sed hoccine eſt, non feneſtras aperire, 
ſed fores pandere, five Mœchis, five 
adulteris, malum, quod & exemplo 


confirmatur, ob continuatum Coffe 


potum? 

Certè nunquam Perſarum Regis 
Sultan, Machmud Caſnim, conjux 
ſuaviſſima, adulterium commififler, 
cum aulico Piſtore, lacertis nitidiſſi- 
mis, nifi maritus jugi uſu Coffé, aut 
Cabuuæ aquæ potu, ſemeripſum evi- 
raſſet, ſive emaſculaviſſet: propriam 
hanc ſuam turpitudinem, ſecreto filio 
ſuo Mahumed rerum potito, quæ con- 
feſla fuit (teſte Oleario, rerum Perfica- 
rum inſigni Hiſtoriographo, & cele- 
berrimo) lib. V. cap. XVII. pag. 598. 
Abſtineamus itaque nos Europæi, à 
nove inventis, à Tabacca, Thee, Cof- 
fe, Chocolada, China China, & cæte- 
ris ſimilibus; ne ſupra caput novum 
quid adveniat, ſecundùm tritum illud: 
Volenti non fit injuria, volens bibiſti, 
volens cornua geras. Apagete ergò 
Thee, Coffe, & ad Garamantas, & ul- 


ui ſi 
ſana conſilia hæc rejiciant, a I 
fyncipite vix cavebunt , vel declina- 
bunt, ne nimirum frons inſtar Actæo- 
nis in cornua deſinat! Habeant ergò 
ſibi egregia hæc præmia ſuæ gulæ, & in- 
Et alibi ſubjungit Au- 
tor nominatus Simon Pauli: Semper 
probatiſſima minüs probatis eſſe ante- 
ferenda; ut & in ipſius tractatu de ab- 


tra Sauromatas relegate! ſer vate vobis 
Betonicam, toti Europæ notam, & eã 
valetudinem conſervate. Servantes 
equidem Diætam (at noſtris Regioni- 
bus, quaſi impropriam) integra valetu- 
dine ad nonageſimum, quin imo ad 
centeſimum, & ultra, annum exten- 
di poterimus; præcipuè ſi vino, quale 
Galenus deſcribit, inter prandendum, 
& cœnandum pro potu ordinario uſi 
fuerimus, verùm non morbatico qua- 
licunque, ſuperiùs annotato. 

De hoc itaque citato fructu, ſœripſè- 
re Rhaſis lib. tertio ad Manfor. pag. 74. 
Avicenna lib. 2. p. 28 1. Proſper Alpi- 
nus libr. de Medici nis Ægyptiorum, & 
de plantis Ægyptiis pag. 118. Joannes 
Veslingius obſerv. 22. item Epiſto- 
la 55. de Coava ad Patrem Athanaſium 
Kircherum Jefuitam. Bauhinus in Pi- 
nace pag. 428. Olaus Wormius in Mu- 
fxo pag. 189. Olearius Itinere Perſico 
pag. 598. Leonardus Rauvvolfius pe- 
regrinat. in Oriente pag. 102. Fran- 
ciſcus Baconus Baro de Verulamio Syl- 
va Sylvarum Cent. 15. experimen- 
to 738. Valentinus Möllenbroc de Va- 
ris pag. 117. Cluſius in Notis ſuis in 
Garziam. Bern hardus Paludanus in 
Notis in Linſcottum part. 2. Indiarum 
Orientalium cap. 28. Simon Pauli in 
Comment. de abuſu Tabaci, & herbæ 
Thee, item in libro quadripartito Bo- 
tanico Claſſe III. & tandem Caſparus 
Theophilus, Bierlingius, Centuria pri- 
ma adverſariorum curioſorum. 

Jam verò con verto me ad program- 
ma potùs Coffe, quod deſeribit Ægi- 
dius Vogeli us in libro typo dato, anno 

1666. Francofurti, quod ſuſpenditur 
in publicis tabernis, ubi potus Coffe 
apertè di venditur, & eſt ad inſtar he- 
deræ, ubi ordinariè vinum in Popinis 
divenditur. 

Coffe faba eſt, ſolummodo in deſer- 
tis Arabiæ proveniens, inde vehitur 
per ſingulas Turcici Imperii Regiones, 
in forma potionis ſumpta, exſiccat hu- 
mores frigidos, & humidos, flatus dis- 
cutit, corroborat hepar, ſolatium hy- 
dropicorum eſt, propter qualitatem 
purificantem , ſcabiem ſimiliter depel- 
lic, fanguinis corruptionem corrigit. 
Cor reficir, palpitationem ejus abigit, 
dolorem ftomachi lenit, appetitum 
excitat. Indifpofitiones cerebri frigi- 


das pariter & craſſas, humidasq̃ ue ſub- 


levat, ejus fumus oculorum flatus, & 
aurium tinnitum arcet: difficilem re- 


ſpirationem curat, cacharris ad pulmo- 


nes 
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nes delabentibus medetur, prout & 
lienis doloribus; vermes expellit, ex- 
tremum remedium poſt nimium 
eſum vel potum. Nil utilius illis, qui 
fructibus horariis vel horæis fe reple- 
vere; uſus itaque potùs Coffe per ali- 
quod temporis ſpatium epotum, effe 
ctum demonſtrare poterit. 
Hæc annotavi, ut quisque pro ipſius 
arbitrio potum àunc acceptare, aut 
evitare poſſit; examinatis itaque ad- 
ductis, unusquisque ſciet carpere ro- 
ſam, vel certè pungentibus præcavere 
frontis ſpinis; non equidem intendo 
oſtentationis ſtudio potiùs, quam uti- 
litatis gratia, temere medicamenta à 
totius proprietate ſubſtantiæ operantia 
præſcribere, ne videar præ cæteris quid 
ſciſſe, medicamenta inſueta laudando, 
ſive ſpernendo. At Olearii hiſtorio- 
raphi confiderent ditum. Hic ait; 
Perlas citra hoc adminiculum, ſolo & 
unico uſu folius Cahve aquæ, ſeſe evi- 
rare, etſi ſalaciſſimos. Hinc inquit Si- 
mon Pauli, non tantùm ego, ſed com- 
plures alii Medici, per bonam conſe- 
quentiam mecum fcifcent, cum Cho- 
collada, in uno tertio cum Coffe, item- 
que cum Thee convenire videatur, hæc 
tria inter ſè neceflariö comparari, [eu 
hæc omnia inſtar Coffi effœminare vi- 
ros. Spero proin, imò certiſſimè con- 
fido, ob rationes allatas, venientibus 
annis fore (nifi Phrygibus nos Europæi 
velimus eſſe magno noſtro probro ſi- 
miles, qui ſerò ſapere dicuntur) neo Pi- 
ſcatoribus ſimus ſtupidiores, qui icti 
ſapiunt: ut nos Europæi Chocolladam, 
Coffi, Thee, denique omninò ejure- 
mus. 

Quod fi aliquis ſeligat potum Coffe 
bibere, non obſtantibus allatis, præ- 
ſcribam modum, quo alias uti ſolent 
ad potionem præparandam. Fabæ 
igitur nuncupatæ Bon, ſive Ban, aſſan- 


tur in ferreo inſtrumento, per quod fa- 


bis illis excorticatis, repletum, & oper- 
culo tectum, tranſire poſſit veru, quo 
illud ad ignem agitetur, donec aſſæ 
ſint contentæ fabæ. Pulvis ita toſtus, 
in aquam ferventem, projicitur, li- 


quorq̃ue inde tinctus calidè, jejuno- 


ftomacho cum pauxillo ſacchari forbil- 
latur: quantum verò ad doſin, ordina- 
riè in libram unam ferventiſſimæ a- 
quæ, imponuntur drachmæ duæ, ad 
ſummum tres pulveris toſti; at pro 
uno hauſtu, & doſi ipſius Coffe, ſuffi- 
ciet circiter accipere uncias quatuor 
aquæ bullientis, & in hoc imponatur, 


pondo unius aurei ducati ad ſummum 
pulveris Ban, ſive drachma una, inde 
permittendum ut bullire incipiat, quæ 
compoſitio ab igne deponenda, ſinen- 
dumque ut pulvis in fundo ſubſideat, 
& pedetentim aqua aliquantulo defoe- 
cata, in vaſculum adaptatum, ſive ſcu- 
tellam effundatur, absque pulvere, & 
calida quantum fieri poterit, cum mo- 
dico ſaccharo ut ſupra an notatum, po- 
tio ebibenda: pulvis verò qui in vaſe 
ſubſidet, abjiciendus, vel certè pro ſe- 
quente coctura ſervandus, cui de novo 
adjungetur media pars dofis novi pul- 
veris, & mixtim bullient, inde bibatur, 
& non ultra ſemel id repetendum. 

Verum cum maximam habeat pro- 
portionem Tabacus cum Coffe & 
Thee, adducam Regiæ Majeſtatis Ma. 
gnæ Britanniæ mandatum, datum reli- 
giosè, & ſeverè Regnicolis, ubi prohi- 
bet ejus uſum, his verè ponderoſis, & 
gravibus verbis. 

Tandem igitur, ò Cives, fi quis pu- 
dor, rem inſanam abjicite, ortam ex 
ignominia, receptam errore, frequen- 
tatam ſtultitia; unde & ira Numinis 
accenditur, corporis ſanitas atteritur, 
res familiaris arroditur, digniras gentis 
ſeneſeit domi, vileſcit foris, rem viſu 
turpem, olfactu inſuavem, cerebro 
noxiam pulmonibus damnoſam, & fi 
dicere liceat atri fumi nebulis, tarta- 
reos vapores proximè repræſentan- 
tem; & quod de Tabacophilorum, 
turba dicitur, dici pariter poteſt etiam 
de Coffe potulentorum, & Thee, equi- 
dem in pari gradu quodammodo re- 
periuntur, at Religioſis perquam po- 
tus Coffe laudabilis videtur, ob caſti- 
moniam quam profitentur, item ob 
ſtudia, cum vigiles Coffe faciat. 

Concludo itaque cum Seneca, ubi 
de vita beata, pag. 652. Nihil, inquit, 
eſſe magis præſtandum, quam ne pe. 
corum ritu ſequamur antecedentium 
gregem, pergentes non qua eundum 
eſt, ſed qua itur: atqui nulla res nos 
majoribus malis implicat, quàm quod 
ad rumorem componimur, optima 
rati ea, quæ magno aſſenſu recepta ſunt, 
quorumq;; exempla nobis multa ſunt. 
nec ad rationem, ſed ad ſimilitudines 
vivimus. Indè iſta tanta coacervatio, 
aliorum ſupra alios morborum. Quod 
fi ſtrage hominum magna evenit, cum 
ipfe fe populus premit, nemo ita cadit. 
ut non alium in ſe attrahat. Primi exi- 
tio ſequentibus ſunt; hoe in omni ac- 
cidere videas, licet nemo ſibi W 
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ſed allis erroris cauſa, eo author eſt: ne 
itaque nos Europæi ad conſuetudinem 
Barbarorum vivamus, & rationem 
Rhaſim habeamus, quä per divinam 
gratiam longè Americanos, & Barba- 
ros antecellimus. Itaque exotica, bar- 
barica, relinquamus. 


Caput tertium. 


Eſcendo ad thermas, quæ in in- 
feriori Carniolia reperiuntur, de 
quibus valdè arduum, & difficile erit, 
virtutes illarum enarrare; quando- 
quidem ad hoc uſque tempus, etſi an- 
tiquiſſimæ, & in continuato ſint ufü: 
attamen nullus Medicorum, ſive Phar- 
macopœorum, de iis quicquam anno- 
tatũ reliquère: unde neſcitur an mine- 
ras harum aliquando examinaverint, 
& per conſequens, virtus haberi ne- 
quit, quibus ve infirmitatibus proficuæ 
eſſe poſſint. Ideoque ut tandem ali- 
quando inveſtigari poſſit, quæ, & qua- 
les ſint, taliter experiri licebit. Prius 
conſideranda venit thermarum quali- 
tas, nam aliæ ſunt ſalſæ, aliæ nitroſæ, 
aliæ aluminoſæ, aliæ ſulphureæ, aliæ 
bituminoß , aliæ ferrex , aliæ æreæ, 
aliæ cupreæ, aliæ aureæ, aliæ verò ex 
pluribus hisce compoſitæ. Et primò 
conſidero harum caliditatem. Hæc, 
ut placuit Philoſopho, procedit à ſul- 
phure, quandoquidem ſulphur ſub- 
ſtantiæ aerez eſt, & igneæ, ut ſic ſul- 
phur dicatur quafi ſolus urens, ex Iſi- 
dori mente. Ab hoc ergò exordium 
initiandum, narrando hujus proprie- 
tates, ut qualis ab eo veniens, quarum- 
ve ſit proprietatum, facilè intelligatur. 
Eſt itaque ſulphur minerale ter. 
reum, fuä in compofitione multum 
aëreitatis, plurimumque igneitatis ha- 
bens, unde nulla res tam citò accendi- 
tur, atqui ſulphur. Et obſervatu di- 
gnum eſt, quod fumus ſulphuris in- 
dicat ſubſtantiam terreſtrem, in ipſo 
valdè ignibilem, & cremabilem. Odor 
verö,five potiùs fœtor, ſignificat ipſum 
eſſe valdè indigeſtum, & non termina- 
tum, ſed potiùs calore corrumpente 
eſſe corruptum, quàm digeſtione com- 
pletum. Eapropter ſagax natura abun- 
dat in ſulphure, ubicunque eſt locus 
generationis metallorum. Eſt cali- 
dum, & ſiocum ad quartum prove- 
niens gradum, ex Avicenna; unde 
calefactivum, vehementer exſiccati- 
vum, reſolutivum, aperitivum, attra- 


ctivum. Inde facilè colligi poteſt, 


4 


quantam utilitatem ægritudinibus 
frigidis corporis humani adferre poſſit. 
Membra enim capitis, epilepticos juvat, 
& cum ejus ſuffumigio reſolvendo 


vaporem, animalem virtutem excitat, 


& in Apoplexia ſuffumigatu potenter 
fopitam quoque animalem virtutem 
excitat, cerebrum ab humiditatibus 
purgat, ipſum tamen debito modo ad- 
miniſtrarum; unde & catharroſis con- 
fert, illis præcipuè, qui ex humido 
catharro, non calido, & ſalſo, at frigi- 
do laborant. 

Valet & potentiùs nervis, humidita- 
tibus repletis, ſupra nucham effuſum; 
quare Paralyticos, & Lethargicos juvat; 
ſuffumigium ejus ſurditati, & oblivio- 
ni non minimum confert. Attamen 
cum grano ſalis adhiberi debet, conſi- 
derando, quod odor ſuavis; & amœ- 
nus, ſpiritus vitales, & animales maxi- 
mè confortat, ac vivificat, è contra 
malus & gravis odor, ipſos ſpiritus 
contriſtat, &dejicit, ideoque fi capiti 
applicandum, benè maturedgue con- 
ſiderandum. Et ſi aqua ſulphurea va- 
letudinem lædit, quanto magis ſub- 
ſtantia ejus. Et hæc de ſulphure ſim- 
pliciter. 

E contra bituminoſa balnea caput 
replent, ſenſuum in ſtrumenta lædunt, 
enixè tamen calefaciunt, & prolixè 
emolliunt, ſi quis diutiùs in ipſis im- 
moretur: præſertim uterum & veſi- 
cam & colon; præterea aqua inter cu- 
tem affectis peridonea ſunt, ſic teſtante 
Galeno. | 

Jam verò me converto ad Aluminis 
proprietates, quæ cum ad ſulphuris na- 
turam accedere videantur, juſtum judi- 
cavi de ipſo conſequenter diſſerere, & 
aliqua quoque annotare. Hoc itaque 
ſubſtantiæ groſſæ, & terreæ eſt, pa- 
riter & igneæ, non totaliter ab humi- 
ditate liberum, inclinans aliquantu- 
lum, etſi non totaliter, at remote ad 
Mercurium. Subſtantia quidem ejus, 
Alumen coagulatum eſt, quæ non eſt 
ſulphuris, at aliquid proprietatis cum 
ſulphure habet. Verùm cùm tres ejus 
ſpecies ſint, hæ juxta Dioſcoridem re- 
cenſendæ ſunt. Una enim dicitur Ja- 
meni, & eſt quod alumen ſciſſum no- 
minatur, ſive Scajdla. Secunda, quæ 
intitulatur Rotundum, & aliter dici- 


tur Zuccarinum, in ſapore equidem 


Zaccaro (ſ. Saecharo) aſſimilatur. Ter- 
tia verò, dicitur humidum, five, liqui- 
dum, quod Alumen Rochæ vocatur. 
Perfectius eft Iamenum. Secundum 
eſt 


4 
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eſt rotundum, colore albo, ad cicrini- 
| Tertium 


tatem parumper declinans. 
eſt humidum, quod & aliquomodo 
bitumini aſſimilatur. Alumen natu- 


ra ſuã calidum eſt, &ficcum, ad ter- 


tium, juxta Avicennæ authoritatem; 


at combuſtum elevatur in altiori gra- 
du. Eſt etenim calefactivum, exſiccati- 


vum, cujus exſiccatio potens valdè eſt. 
Et his habitis facilè virtus ipſius haberi 
poteſt, cum ſtipticitatis apprimè parti- 


ceps ſit, unde relaxatis ſtomachis, gin- 


givis applicari poteſt, prout & nimio 
menſtruorum fluxui. 

Venio ad ſalis proprietates, & cum 
multæ reperiantur thermæ, quæ ſalſu- 
ginoſæ dicuntur, ideò & de his aliquid 
notare congruum eſt; ni magis, 
cum fal correſpondeat quodammodo 
cum alumine de quo ſuperiùs, & cum 
illo non parvam convenientiam ha- 
bet. 


Si ſalem definiamus, dicere poſſu- 
mus, quod ſit corpus terreum, ex ci- 


nereo aduſto, aquæ commixtæ geni- 
tum, quæ commixtio componitur ex 
partibus aqueis: & hæ ſunt fine ſapore. 
Quæ fi zquales ſint, ſapor ſalſus perfi- 
citur; fi vero prædominentur partes 
terreæ, ad amaritudinem pronior fit. 

Verüm plures ſalis ſpecies annotan- 
tur: nam alius dicitur Sa paris, alius 
Sal gemma, alius narcoticus, & alius 
Indus. Sal panis dividitur in marinum, 
& mineralem. Marinus dicitur, cum 
ex aqua maris fiat, mineralis verò, quia 
ex minera venit, qui longè fortior, & 
in ſuis operationibus omnibus poten- 
tior, à quo aquæ ſalſæ proveniunt, uti 
Montis Cateni, ſive Tekuianæ, quæ & 
pro balneo, & pro potu uſurpantur. 
Attamen variæ ſunt. 

Sal itaque panis, appetitum excitat, 
& cibum ſapidum reddit, & ſtomacho 
opitulatur. Sal gemma mundificat 
ſtomachum, & ejus confert dolori, 
corrodit carnem ſuperfluam, confert 
ſcabiei, Impetigini, ulceribusq̃ue frau- 
dulentis, & corroſivis. Attamen ſal 
ultimus adjuvat medicinas reſolutivas, 
& ad eradicandam Melancholiam, hu- 
miditatesque viſcoſas, ex partibus 
membrorum. 

His conſideratis, & breviter explici- 
tis, tranſitus fieri debet ad nitrum: 


quandoquidem naturam alis ſapere vi- 


deatur. 


Nitrum ab Infula Nitra nomen ac- 
cepit, eò quod inibi primariò in ven- 


tum fuit. 


Nitrum itaque duplex efti, unum 
minerale; alterum, quod arte paratur, 
eſt nitrum de genere ſalis, attamen ob- 
ſcurius quam ſit ſal gemma, perluci- 
dum, luminoſum, tenue, & in igne 
aſſabile atque aquea ſubſtantia ſuper- 
flua amiſſa, ficcum efficitur, & ſale 
acutius. Habet tres famoſas ſpecies, à 
tribus famoſis locis nominatas, videli- 
cet Armenum, Aphricanum, & Teo- 
tonicum. Inter quas ſpecies, melius 
æſtimatur Armenum, natura fuäcali- 
dum, & ſiccum in fine ſecundi, & ejus 
ſiccitas deducitur fortè ad tertium. Si 
ſerutari operationes ipſius velimus, eſt 
inciſivum, abſterſivum, reſolutivum, 
ſtypticum. Abſterſiva virtus ipſius eſt 
major ſtipticitate ejus. Deſiccativum 
& juxtà Avicennam abſtergit fortiter, 
& lavat, præcipuè Aphricanum, mun- 
dificat, excoriat, incidit humores gros- 
ſos. | 

Datur præterea cinis, qui quali eft 
pulvis, qui ex aduſtione lignorum, aut 
alterĩus rei reſecatur, & eſt privatio hu- 
miditatis, qua flamma amplius nutri- 
ri nequit: hic eſt abſterſivus, exſiccati- 
vus, etſi diverſificetur. Uſus ejus con- 
fert ad ulcera fraudulenta, corrodit 
carnem, quæ in ulceribus creſcit, in- 
carnat, conſolidat. 

Sequitur Calx, quæ ſpecies cineris 
eft, eapropter tractandum poſt tracta- 
tionem de Cinere etiam de Calce, un- 
de Calx eſt lapis aduſtus, ex cujus com- 
mixtione cum arena, & aqua fit cæ- 
mentum. Hæc primò viva dicitur. 
At Dioſcorides tres ſpecies Calcis nu- 

merat, nam quædam fic ex lapidibus, 
quædam ex conchiliis marinis, quæ- 
dam verò ex marmore. Hæc ſæpè in 
montibus, & in ventre terræ reperitur 
juxta Democritum, & Diofcoridem, 
ſupra quam aqua defluens caliditatem 
non ordinariam acquirit, indeque in 
ventre terræ ignis reperitur, cum calx 
ab igne producatur. Calx ergo cale- 
factiva eſt, exſiccativa, inflam mativa, 
mordicativa, cauterilativa, aduſtiva, 
ita ut eſcharam faciat, præcipuè quæ in 


for nace fit: calida in quarto, etſi detur 


una, altera fortior, attamen fortior 
quam aqua non tetigit. 

Aggredior Gypſüm, &, Gypſum 
terram, dico, efleglurinofam, quæ ab 
aliquibus ſpeculum dicitur. Hæc ob 
ſui malignitatem nonniſi exteriùs ap- 
plicatur: natura frigidum, & ficcum, 
mineralelonge£ frigidius, cum infrigi- 
det & exſiccet. Hoc utuntur ad do- 
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mos fabricandas. Operationes hujus, | Mercuriifemine progenitum, ad ulte- 
& proprietates, ſunt deſiccare, gluti- | riorem perfectionem artificialiter pro- 


nare, oppilare: & in fluxu fanguinis ad- 
hibetur, cum aliis medicinis ſiccis, 


externe. 


Caput quartum. 


| Bine Balnea, quæ veram mineralium 


naturam ſapiunt, communiora ſunt 


ferrea, quam ahenea. Dicitur verò, 
ſeu nominatur ferrum a feriendo, 
quandoquidem duritie fuä cœtera me- 
talla ferit, domat, concutit, dilatat, & 
comprimit: Hoc unicum per paren- 
theſin ſubjungere volui quod & jucun- 
dum eſt: Si politum ferrum alumine, 
& aceto liniatur, rubigi ne carebit. 

Ferrifodinæ plurimæ in ſuperiori 
Carniolia, reperiuntur, nec non in in- 
feriori. Ferrum itaque etſi metallo- 
rum infimum nominetur, attamen 
neque ſpernendum. Nam ferro ju- 
ſtitia regitur, innocentiä tegitur, re- 
proborum audacia metu ferri coërce- 
tur: Absque illo nullum mechanicum 
opus exerceri poteſt, nullum ædifi- 
cium contrahitur, nec agricultura ex- 
ercetur, cætera metalla ferro doman- 
cur. 

Si de Calybe aliquid dicendum, Aio, 
calybem non aliam ſpeciem eſſe, quàm 
ferri. At ſubtilior ejus pars, & aquo- 
ſior, per deſtillationem à ferro extincta 
eſt: quare ſio per vim ignis durior fit, 
& opacior, & ob partium ſubtilitatem 
duriores efficiuntur quando uruntur. 
Calybs præterea eſt magis albicans, ob 
majorem ſeparationem à terreſtreitate. 
Atqui cum nimis induratur, ſcinditur, 
& percuſſus diminuitur, propter ni- 
miam ipſius deſiccationem. Attamen 
diverſitas aquæ poteſt plus, vel minùs 
deſiccare. Inde fabri ſeligunt aquam, 
in qua ferrum extinguitur, ex quo gla- 
dios conficiunt. Equidem cum fer- 
rum candet, & in aquam mittitur, in- 
duratur, eò quod calidum frigiditatem 
aquæ fugiens, ad interiora ferri con- 
verfum ‚in ipſo materiale, vel naturale 
humidum conſumit, cujus conſum- 
ptione magis magisq ue induratur. 

Verum cum & Mercurius in Carnio- 


lia reperiatur, breviter de ipſo mentio- 


nem facturus ſum, prout & de Cinna- 
bari. Eſt itaque Argentum vivum me- 
tallum album ex nimia ſui mollitie o- 
mnium maxime fluidum; præter au- 
rum ponderoſiſſimum, ab igne leviter 
evolans, ex ſpirituali ſubſtantiæ aſtri 


pria natura ductibile. Et ex hoc etiam 
procedit Cin nabaris, qui in argenti fo- 
dinarum tectis reperitur, ſtillatim con- 
cretum, nempe naturalis, & ex Mer. 
curio fit, pariter artificialis, nempè ex 
ſulphute & argento vivo fimul uſto, 
Cin nabarum conficitur. Odor ex ar- 
genti fodinis inimicus omnibus ani- 
malibus eſſe dicitur, tefte Plinio lib. 
XXXIII, cap. VI. Hoc ipſum experien- 
tià probatur; nam omnes laboratores 
& operarii in argenti vivi fodinis Idriæ, 

Paralytici, & tremuli videntur, & ſunt. 


6 
Caput quintum. 

Is dilucidatis, & an notatis, ſcien. 

dum eſt, moris fuiſſe apud vete- 
res ſcilicet, quod Balneorum natura- 
lium inveſtigatio, per alembicationem 
fieri debebat; itaque ſi commodè fieri 
poteft, in loco, de Balnei aqua accipia- 
tur, ne per transportationem altere- 
tur, in vas vitreum indatur, cum Ca- 
pello ad deſtillandum ponatur. Nam 
cùm calidi ſit, heterogenea ſequeſtra- 
re, & graviora ad fundum petere natu- 
ra ſua, ſic pars aquea, aërea, & ignea 
aſcendet, exibitqͥue, & terreſtre cine- 
ritium in fundo vaſis remanebit. Et 
ut ulterius id, quod terreſtre eſt, exfic- 
cetur, ne humidum cum eo commix- 
cum judicium expectatum interrum- 
pat: ignis continuandus ſub vaſe, 
quamdiu aqua deſtillaverit: verum 
ignis ſit lenis. Hoc facto terreſtre il- 
lud, quod in vaſe eſt, extrahatur, & 
ſuper amplum aſſerem extendatur, vel 
certè idem facientes in umbra illud 


‚terreftre exſiccent, at multò melius in 


ſole, ob ſalem ſalnitrum, & ſulphur ca- 
ſu quo intus reperiatur. Nam partes 
ſalſuginoſæ, ac nitroſæ à ſole coagulan- 
tur, & ſic multò aptiùs diſcernuntur, 
partes verò ſulphureæ illuminantur, 
& ſplendidiores viſuntur; unde judi- 
cium tale hac arte factum verius eſt. 
Sic itaque exſiccatis propoſitis, non 
rantùm uno, ſed & pluribus ſenſibus 
deprehenditur, præcipuè cum de mi- 
neralibus notitia in veſtigatur. Quod 
ſi labor hic ſuperius recenſitus pigeat, 
recurrendum ad cinereum fœculen- 
tum, ipſo ente diſpoſito, ut ſupra di- 
Tum fuit, cum exſiccati vum, & expan- 
ſum fir: primò itaque Indagator con- 
templari debet oculis, & partes citrinas 
conſiderabit, cum ſulphur prima cauſa 
caliditacis ſit thermarum, ut Ariſtoteles 
Pro- 
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eſt, & multò acutius ipſo ſale. Tactu, oder Vorbewahrungs⸗Mittel / verſchrei⸗ 
nam nitrum durius eſt ſale, uti ſuperius ben wollen. Welches dann / bey gegen⸗ 
explicitum fuit : Auditu, cum fl in | wärtigen Zeiten / da Europa / mit dieſen 
ig nem projectum crepitet, nierum au- Kraͤutern ſehr uͤberhaͤufft / manches mal 
tem minimè nec ſal gemma. Pari mo- auch wol betrogen / und gegen Empfang 
do dicendum de Alumine; nam ad | eines allbereit gebrauchten / nunmehr ab⸗ 
ejus notitiam, viſus, guſtus, & tactus kraͤfftigen The. Krauts / um viel Geld 
valdè deſerviunt. Primö eò quod ad gebracht wird / wol noͤthig ſcheint / zu 
lividitatem tendat: Tactu cùm durum erinnern. | 
valdè, & multò durius fie tribus ſupe | 

L * K T I X T N XK * 


rioribus. Guſtu, quandoquidem in 
Anmerckung. 


hoc magna notetur ſtipticitas, prout 

& ſapor ejus oſtendit. At pars cinerea, 3 u 

vilu, & 3 eö quod 1 amaritudi- pr hoffe / den hochgeehrten Leſer 
nem, & albedinem declinat. Parces| I1VErde nicht befremden / daß ich / von 
verö gypſer, aheneæ, ferrez, parifor- dem obberuͤhrtem The- Kraut / und deſ⸗ 
miter his comprehenduntur ſenſibus; ſen Verwerff⸗ oder Unverwerfflichkeit / 


at pars ferrea ponderoſior cæteris. Qui- etwas beyfuge. n | 3 
bus ritè examinatis Indagator Curio- Wann daſſelbe ſonſt keine andre Wuͤr 
ſus, exquiſitam mineralium notitiam ckungen thäte ; ſo muͤſſte man ihm doch 
adipiſcetur, cum res ſenſibus compre- dieſe geſtehen / daß es die Krafft habe / 
hendantur. der Herren Medicorum Stimme zu vers 
lis optimè ſic peractis, & contem- ändern / und unterſchiedliche Urtheile 
platis, ex parte ſuarum qualitatum, & über ſich ſelbſten zu ziehen. Denn wo 
quantitatum, cum hæc omnia non in man jemals von einer Perſon / oder Sa⸗ 
eodem gradu caliditatis ſint, nec frigi- che / ſprechen koͤnnen / laudatur ab his, 
ditaris, uti ſupra notatum fuit, ut tan- culpatur ab illis , dieſer lobts / jener 


dem Indagator judicio ſuo æſtimativo | ſchilts; der erhebts / jener verachters 


eas ad invicem comparare, proportio- ſo erſchallet gewißlich ſolche Mißhaͤllig⸗ 
nareque poſſit, tandemq̃ue potentio- keit / in den Meynungen und Urtheilen 
ribus dare victoriam, à quibus therma. der Artzney⸗ Gelehrten wann ſie / vom 
rum aqua ipfa prædominio talis dici & The, um Cofe ‚ein Urtheil fallen. 
nominari poreric : exiſtimo tamen, Von den meiſten ward es anfaͤnglich 
alembicationem multò meliùs rem hoch geruͤhmt; und ſolcher Ruhm hat 
oſtenſuram, quam ebullitionem, eò ihm einen ſtarcken Gang und Abgang in 
quod in forti ebullitione partes terreæ Europa zu wegen gebracht. Denn was / 
magis aſcendant, quäm in alembica- durch viel Federn / ſo heraus geſtrichen 
tione: præcipuè cum ſuaviter, & len- wird / das gewinnt leichtlich mit der Zeit 
tè fiat. Gunſt / und Luft zu verſuchen / auch wol 
Hæc breviter, benigne Lector tra. gar ein groſſes Credit. Wann aber das 
dita, æqui bonique conſule, & PEUMe Lob und die Gunſt ſchier will allgemein 
omnium bonorum largitorem lauda werden; ſo finden ſich hingegen auch bald 
in ſeculum. andre Federn ſolcher Perſonen / die / 
| gleichwie fie in ihrer Krudirion ungemein 
ſeynd / alfo auch / mit keiner gemein⸗wer⸗ 
| denden Sachen / eine Gemeinſchafft be⸗ 
Dahat alſo der hochguͤnſtige Leſer die⸗ lieben; ſondern dem gemeinen Urtheil 
ſes vortrefflichen Manns Diſcurs / von das ihrige BEE ucaen ſtellen. So seht | 


Francifcus de Coppinis, 
MN. D. 


340 lll. Buch / Don den Gewaͤchſen / Bergwercken / Nineralien / 
es auch dem The. Weil / von demſel Alles / was man an dem Thee rühmt / 
ben / manche 10 weng ch Leute / dar⸗ * Betrug / oder aufs wenigſte / für pur⸗ 
unter auch nicht wenig Gelehrte geweſt / lautere Einbildung / achtet. Gleichwie 
viel Wunders und Weſens gemacht; dieſer gelehrte Medicus eben ſowol das 
haben daſſelbe auch manche Medici, und | Cofe aufs aͤuſſerſte disrecommendirt: 
andre Scribenten / in ihren Schreiben / dahingegen doch gleichwol Profper Al- 
und Schrifften / gelob kraͤntzet; mit der pinus, welcher das Cofẽ zum oͤfftern 
Zeit aber / nachdem ſolches Lob ſchier zu verſucht / daſſelbe in viel beſſern Ehren 

och wachſen / und diß are gemein | hält. SEEN, 
werden wollen / Etliche auch ſolches Lob | _ Eben ſolche Miß Stimmung befindt 
aus ſeiner Hoͤhe / herab zu werffen / ja ſich auch / in dieſen Jahren / unter den 
gar in Grund zu ſtuͤrtzen / ſich bemuͤhet. Medicis. Etliche halten viel / etliche we⸗ 
Unter andren / haben inſonderheit / nig / oder wol gar nichts / darauf: alſo 
dom ne von dem The- Kraut / geſchrieben / Brey. gar / daß nunmehr / die in Kurtzem hoch⸗ 
geschrieben. nius, (a) Blancardus, (6) Jacobus Bon- geſtiegene Ehre dieſer beyden Getraͤucke 
tius (c) Guilielmus Piſo, (a) Mundius, ſchier / bey den meiſten Medicis, ſich ge⸗ 
(e) Tulpius, (F) Appendix Pharmacop. | waltig neiget / und zu ſincken beginnt. 
Schröderianæ, (g) Petrus Peritus, (5) Deren Haupt / oder Vorſtimmer / in fol 
P. Martinus Martini, (2) Johann New chem Urtheil / dennoch nur faſt der einige 
hoff / () Albinus, () Bontekoe, im Tra- gedachte Simon Pauli geweſt. Denn 
ctat / von der Menſchlichen Gefundheit / dieſer beruͤhmte Medicus hat / mit feiner 
Leben und Tode / (n) D. Simon Pauli Authoritet / in dieſem Streit / einen ſtar⸗ 
T. P. M. C. in feinem Tractat vom Café, cken Anhang gewonnen / und nebſt vie 
The, und Chocolate, (z) Doctor Pech - len andren vortrefflichen — 1 Er⸗ 
linus, in feinem Theophilo Bibaculo; fahrnen / auch dieſen Craineriſchen Hip- 
Janus Abrahamus à Gehema, Med. D.] pocratem, den Herꝛn Doctorem de 
o) Johannes Helfricus ſungkæn, M. L. Coppinis, bewogen ͤdas The- Gewaͤchs 
93 imgleichen der Indianiſche groſſe ſowol / als wie das Cofe , in Verdacht zu 
Luſt⸗Garte. „ ziehen / als ob dieſe beyde / in Europa / 
Unter dieſen beziehen ſich Etliche al und ſonderlich nunmehr auch in Teutſch⸗ 
lein / auf der Indianer und Sineſer ein⸗ land / zu groſſem Nachtheil menſchlicher 
ſtimmiges Gezeugniß / daß das The⸗ Geſundheit/ ſo haͤuffig gebraucht / ja 
Getraͤnck trefflich geſund ſeye. Etliche weit mehr Schadens / als Nutzens / da⸗ 
aber loben es / aus eigener Erfahrung. durch geſtifftet / ſonderlich aber dem Eh⸗ 
Etliche erheben es biß an den Himmel: Stande ſein nechſter Zweck verruckt / und 
Etliche aber ſtuͤrtzen und verdammen es die Maͤnner in Gefahr der Entkraͤfftung / 


Was fuͤr 


gleichſam biß in die Holle, 


der Bontekoe : welcher dem The rechte 
Miracul und Wunderkraͤffte zuſchreibt; 
wie auch ob⸗ benamter Doctor von Ge- 
hema und Licentiatus Jungkæn; fuel 
A che beyde letzte dem Thee gleichfalls ge: 
1 waltig das Wort reden. 

Der fürnehmfte The - Verwerffer a 
ber iſt D. Simon Pauli: welcher ſolches 
() Fafcicul. ex Centur. prim. Exotic. Plantar. 
On Collect. Medic. Phyſic. Cent. 3. Obferv. 25. 

3 Hiftor. Natural. & Med. 
(2) In Annotat. ad lib. 6. Bontfi. 
(e) In ſua Biochretolog. pag. 382. 
8 A In Obfervationibus ſuis. 
ag. 83. 
) O in Carmine ad Petrum Danielem Hue- 
tium hanc herbam deſcripſit. 
00. In Atlante Sinico & quidem in deſcriptione 
10 Ju nn den Beflteihung def Neid 
). In der allgemeinen Beſchreibung deß Reichs 
S TE * V K A D. 0 0 
une e 
(n) p. 416. ſeq. 
(u) p. 121. 
9 Im Da, 18 5 
( n Notis ad Notas j „ Agri. 
* 8 8 a Agri 
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oder Untuͤgtigkeit zu ehlicher Pflicht⸗lei⸗ 


Der fuͤrnehmſten Patronen Einer iſt ſtung / geſetzt würden. 


Nun iſt zwar nichts ſo Vernunft und 
Glaub⸗maͤſſig / als daß alle Uber⸗Maſſe 
oder Unmaͤſſigkeit / auch der allerheilſam⸗ 
ſten Sachen / die Geſundheit deß Lei⸗ 
bes mehr breche / als baue: daher auch 
beyderley Gewaͤchſe / Ihe und Cofe de⸗ 
nen / welche / ohne Beſcheidenheit und 
Maſſe / dieſe Getraͤncke einſchwelgen / 
nothwendig ſchaͤdlich werden muͤſſen: 
weßwegen daun diejenige Medici, wel⸗ 
che / von unmaͤſſigem Gebrauch / oder 
Mißbrauch derſelben / ernſt⸗ getreulich 
abmahnen / gar loͤblich handeln / und 
nicht allein ſehr viel / in dieſe Getraͤncke 
gar zu hoch / ja faſt thoͤrlich und unſiuni 
verliebte / Leute / ſondern auch / in gewiß 
ſem Verſtande / gantze Städte und Laͤn⸗ 
der ihnen verbindlich machen / gleichwie 
feen der Bontekuh ſich / um menſch⸗ 
iche Geſundheit und Leibes⸗Kraͤffte / 
ſchlecht verdient gemacht / indem er dem 
The-Getraͤnck / und Cole, gar zu groſſe 

Wunder⸗ 


auch Thieren / Voͤgeln und Fiſchen ze. deß Landes Crain. 341 
Wunder Kraͤffte zugeeignet / auch uͤber⸗ das Coffe Waſſer; ſondern noch viel 
das gerahten / daß man deſſen allezeit je ſtaͤrcker den Toback / und das Bangue. 
mehr je lieber trincken ſollte; ohne Be Vorbenanuter Licentiarus,Jungken, 
dencken / daß allzu viel / ungeſund ſey. wendet ſolcher Relation Olearii gleiche 
Nichts deſtoweniger iſt aber auch die⸗ falls den Rucken zu; wie dieſe feine Zei⸗ 
ſes gewiß / daß / im Gegentheil / gedach len bezeugen: | 

ter D. Simon Pauli mehrgemeldte beyde Es wollen Wenige dieſer deß Olea 
Getraͤncke gar zu hart und allzu veraͤcht⸗ rii Relation Glauben zuſtellen / und 

lich tractire / auch aus falſchem und unge⸗ nit ihm von dem Chavve - Tranck 
gruͤndetem Argwohn dieſe (bey rechtem (oder Cofe - Trauck) dieſes glaͤuben: 
Gebrauch) heilſame Gabe Ottes / das indem fie wargenommen / daß / in al⸗⸗ 

The und Cofé meyne ich / ſo vieler Ubel/ len Tuͤrckiſchen Landen / derer ordinari 
Juhu thaten beſchuldige. Denn zu geſchwei Tranck diefer gleichſam iſt / man dieſe “ 
pal un gen / daß er / (wie allerdings diejenige Wuͤrckung wenig ſpuͤhren koͤnnte / 
denne. Medici ſo von dieſem Getraͤncke ſonſt und auch / auſſer Olearii feiner Rela- 4 
wd Cote. auch nicht uͤbrig viel Weſens machen / ge⸗ tion / bey keinem Andren / dieſe . 
Smoke ſtehn) gantz falſchlich das Kraut Thee. Krafft deß Cote Trancks gedacht“ 
iu einerley mit dem Chamæleagno, und werde. Bernier, ein berühmter Fran⸗ 


Myrto Brabantica , ausgegeben; ſo hat tzoͤſiſcher Medicus in Franckreich / web 
Feen die Kraͤffte / der Wuͤrckungen cher lange / in Perſien / ſich aufgehal⸗ 
ieſer Gewaͤchſe / wie mich eine gewiſſe / ten / und ſonſten Alles / was etwan in 


in Bodtanicis ſehr erfahrne / Perſon aus die Mediein lauffen moͤgte / genau be⸗ 


Dennemarck / die eben ſowol / von dem obachtet / gedenckt nicht das Gering⸗ 
The und Cofs, ſonſt wenig Wunders ſte davon / auſſer dieſes / daß er / in Per; < 
macht / und ihn fehr wol gekannt / verſi ſien und Indien / nicht gar ſehr ge⸗ 
chert / niemals recht geprobirt / viel weni⸗ braucht werde / gleichwie in Tuͤrckey / 
ger in rechte Erfahrung gebracht; for | darinn Hohe und Nidrige / Reiche 


dern allein / aus einer bloſſen Pafion und und Arme / ſich ſeiner taͤgli 


gebrau⸗ « 


Ungunſt / die er gewohnlich ſchier zu allen chen / und civile Leute / dehnten 5 
cxoticis, oder auslandiſchen und ſrem⸗ Tages / ihr brick, oder kuͤpfſerne 
den Artzuey⸗Gewaͤchſen / getragen / den Kanne / darinn fie den Tranck berei⸗ “ 


Gebrauch derſelben verdammt. 


Ger ten / niemaln vom Feuer braͤchten / ſo⸗ * 


be ſolche Mißgunſt und Ubelwol | mol für ihren ordentlichen Tranck / als 
nheit gegen fernen Gewaͤchſen / nicht auch die / ſ ſie beſuchen / damit zu tracti⸗ 


nur aus ſeinen / ſondern auch noch eines 
andren ſehr beruͤhmten und hochgelehr⸗ 
ten Daͤ ici 
Schrifften / augenſcheinlich genug her⸗ 
vorblickt. LAN 
Betreffend die Perſiſche Geſchicht / 
welche Olearius (2) und aus ihm P. Si- 
mon Pauli, angezogen / iſt ſelbige anders 
nicht / als ein Schertz⸗Geticht der Per⸗ 
ſer; bey denen dergleichen luſtige Maͤhr⸗ 
lein in vollem Schwange gehn. So ent⸗ 
ſteht auch die hagre Leibs⸗Beſchaffenheit 
ſelbiger Nation nicht eben / von ſolchen / 
Getraͤncken; ſondern vielmehr / theils 
von der Sommer⸗Hitze deß Landes; 


theils aber / und zwar mehrentheils von Artſ 


ihrer groſſen Unzucht / Hurerey / und 
Sodomiterey: ſintemal fie / über alle 
Maſee / geyl / und der Veneriſchen Luſt 
ergeben ſeynd. Welches / wann das 
Coſe die männliche Krafft jo gar toͤdtete / 
oder austrucknete / ſich anders befinden 
wuͤrde. Zudem trincken ſie nicht nur 


(+) Im 5 Buch feiner Perfianifchen Neiſebeſchr. 
Cap. 17. am 599, Bl. Edit: novifl. 0 0 


ren ꝛc. Als gedachter D. Bernier die⸗ 
ſes Trancks gewohnt worden / hat er 


hniſchen Medici, gedruckten geſpuͤhrt / daß er ſaͤttige und naͤhre / fo “ 


gar / daß derjenige / welcher deß Mor⸗ 
gens einen guten Becher voll getrun⸗ 
cken / wol acht Stunden reiſen koͤnnte / 
ohne Verlangen was zu eſſen ꝛc. Item 
es mache dieſer Tranck ſehr wachſam 
und friſch / und diene ſehr wol / die 
Schlaͤffrigkeit / auch obtuſionem ac “ 
dolorem capitis zu vertreiben; bekom⸗ 
me inſonderheit den kalten und ſeuch⸗ 
ten Temperamentis &c. ſehr wol / den 
Mageren aber nicht fo wol; weil er 
trocknender und zuſammenziehender 5 


rt ſey. 3 
Dieſes iſt beylaͤuffig die Relation“ 
gedachten D. Berniers; darinn er der 
gemeldten Krafft / welche vom Olea- 
rio, ihm (dem Cofe) beygelegt wor⸗ 
den / mit keinem Wort gedenckt: kann 
es alſo billig / mit dieſer boͤſen renom- “* 
mee, verſchont bleiben: und muß 
vielmehr / wo ein Menſch einen ſolchen * 


Mangel bey ſich ſpuͤhret / daſſelbe der 
u If in | nicht⸗ 
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342 lll. Buch / Von den Gewaͤchſen / Bergwercken / Mineralien / 


y nicht inclinirenden Natur zugeſchrie⸗ 
y ben werden: daun die Naturen / und 
y deren Inclinationen / ſeynd gar man⸗ 
y cherley ꝛce. Biß daher beſagter Au- 
tnor.(4 

Es hat gleichwol auch der berühmte 
und Ruhm wuͤrdige Pacer, Alexander 
de Rhodes, dem The⸗Getraͤnck einen 
Ehren⸗Krantz / mitgetheilt / und / unter 
andren / dieſes / aus eigener Erfahr⸗ und 


Empfindung / demſelben zugeſchrieben / 


daß es ihn jederzeit / von einem / zu gewiß 
fer Zeit / ſich einſtellendem Haupt⸗Weh / 
befreyet / auch uͤberdas / wann er / in 
Sina / um der haͤuffigen toͤdtlich⸗Kran⸗ 


cken willen / offt gantze Nächte durch / 


Beicht hoͤren muͤſſen / ihn / ſo er / nach dem 
Abend⸗Eſſen / daſſelbe getruncken / der⸗ 
maſſen ermuntert / daß er / ohn einige 
Be Veen gantze Naͤchte davon wa⸗ 
unen. N 

Ich habe zwar auch unlaͤngſt eines 
hochgelehrten Medici Urtheil / ſo dem 
The ſehr nachtheilig lautet / geleſen: dar⸗ 


le und jede auch / mit gleich ⸗kraͤfftigen / 
und zur Geſundheit / oder wider alle 
Kranckheiten gnug⸗ vermoͤglichen Ge⸗ 
waͤchſen / und Medicamenten ſollte vers 
ſehen haben: wie zwar einige Medici vor⸗ 
geben / befindt ſich viel anders. Son⸗ 
dern Er hat manchem Lande ein artzeney⸗ 
liches Gewaͤchs wider gewiſſe Seuchen / 
oder Gebrechen / zugeeignet / das Er 
manchem andren nicht gegeben; und da⸗ 
durch eben die Menſchen / zum Handel 
und zur Correſpondentz miteinander / 
einflechten wollen; indem Er die Guͤter 
der Natur alſo ausgetheilet / daß ein 
Land derſelben weniger / oder mehr / und 
ſolche hat / die ein andres nicht hat: damit 
nemlich Eines deß Andren nicht gaͤntz⸗ 
lich entbehren koͤnnte / und derhalben die 
Laͤnder durch die Communication / mit 
— in gutes Vernehmen gerathen 
moͤgten. | 

Geſetzt aber / es wachſe / in allen Laͤn⸗ 
dern / wider alle Kranckheiten / ein Mit⸗ 
tel: ſo wachſen doch nicht / in jedwedem 


inn derſelbe fürnemlich das Getraͤnck Lande / gleich⸗kraͤfftige. Jedwedes Land 
darum verwirfft / und ſowol / für unnuͤtz⸗ bringt wol einiges Mittel hervor / das heil⸗ 
lich / als unnoͤthig achtet; weil man / an ſam / für die Verſehrungen / und Wun⸗ 


dem Spiricu , oder mit der Eſlentz deß 
The. Krauts / weit ein kraͤfftigers Mit 
tel haben koͤnnte / weder an dem Kraut: 
und / (zweytens) weil G Ott jedwedem 
Lande und Climati, vorhin ſchon Alles / 
was zu der Inwohner Geſundheit nd. 
thig / verliehen / und derhalben nicht noͤ⸗ 
thig habe / aus Sina / oder Japan / ein 
fremdes Kraut / nemlich das The oder 
Cafe , einen fo fernen Weg bringen zu 


laſſen. n 

Aber ich ſorge / dieſe / und dergleichen 
Jolg⸗Schluͤſſe / thun dem The nicht 
Weh. Denn obgleich vielleicht der Spi- 
ritus dieſes Krauts noch gefiinder wäre 
(daran gleichwol noch ſehr zu zweiſeln iſt; 
ſintemal die Hitze eines Spiritus bißwei⸗ 
len mehr ſchaden kann / als helffen; da 
hingegen die maͤſſige Waͤrme eines 
Krauts dem Menſchen offt viel beſſer ge⸗ 
deyet) fo lieſſe ſich darum das The- 
Kraut ſelbſt doch noch lange nicht / ſchaͤd⸗ 
lich zu ſeyn / erweiſen. Sollte wol ein 
guter Wein deßwegen ungeſund ſeyn / 
daß 1 yo ac en Spiri- 
tum haben kann / der ier / wie ein 
S Sine anzuͤnden laͤſſt? 

Ohn zwar iſt es nicht / daß Gott 
alle und ſedwede wohnbare Laͤnder / mit 
behoͤriger Nothdurfft / verſorge; ſoviel 
den nothduͤrfftigen Lebens ; Unterhalt / 
und die Speiſe / betrifft; aber / daß er al 
( Cap. 23. p. 305. | 


den; aber nicht jedwedes den Arabiſchen 
Balſam / der alle andre Heilungs⸗Mit⸗ 
tel weit übertrifft. Alle Climata ſeynd 
Mh gleich⸗belůͤfftet / noch geſund / auch 
nicht aller Grund und Bodem von glei⸗ 
cher Guͤte: alſo gleichfalls nicht aller 
Länder Gewaͤchſe / gleiches Vermo⸗ 
50 / der menſchlichen Geſundheit zu 
Indeſſen begehre ich dennoch nicht zu 
widerſprechen / daß / wenn man das Co- 
fe übermaͤſſig trincke / ſolches / zu der 
Aushagrung / wol etwas mitwuͤrcken 
koͤnne: welches gleichwol nicht geſchehen 
wuͤrde / ſo man deſſelben ſich maͤſſig / und 
etwan ein oder zweymal nur in der Wo⸗ 
chen / gebrauchte. Unterdeſſen hat nicht 
nur das bloſſe und groſſe Lob / welches et⸗ 
liche Medici dem The und Cotè geges 
ben; ſondern auch die Wolempfindung / 
ſo diejenige an ſich geſpuͤhrt / welche dieſe 
beyde Getraͤncke maͤſſig eine Zeitlang ges 
noſſen / einen fo haͤuffigen und faſt miß⸗ 
bräuchlichen Gebrauch derselben nach 
ſich gezogen. 3 
Merckwuͤrdig iſt / daß deß jetzigen Pd 
nigs in Dennemarck Herr Vater / Frie⸗ 
drich der Dritte / dem D. Simoni Pauli, 
als derſelbe einsmals Ihm ſelbiges / in 
ſeiner Koͤniglichen Gegenwart aufs aͤu - 
ſerſte verachtete / und ein gang ungeſun⸗ 
des Kraut ſchalt / dieſe zwey⸗deutige Ant⸗ 
wort gegeben: Credo, Te non eile ſa- 
num. 
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num. Welches zwar diefer Doctor fü | cken das Cofe nicht ſpahrſamer / als die 
aufgenommen / als ob der Koͤnig ihm bey: Perſer / und gaͤben doch / in der Geyl 
cht heit / den bruͤnſtigſten Hengſten nichts 
bevor. Ich verſuͤchte es hierauf mit 
dem The, auf vorgeſchriebene Maſſe / 
und ſpuͤhrte gewißlich merckliche Beſſe⸗ 
fe rung; halte auch ſeithero / ohn einigen 
Schaden der Geſundheit / (G Ott Lob!) 
damit an / (wiewol ohne Mißbrauch / und 
nur in der Wochen ein⸗ oder zwey Mal) 
ob ich gleich ſchon bey ſechzig⸗ jaͤhrigem 
Alter bin. Die andre Perſon brauchte 
das Cote: und hat / 15 — noch niemals 
die Glieder⸗Kranckheit mehr bekommen. 
Welches ich / mit einer wahrhafften Fe⸗ 
der / ſchreibe. | 


dieſen Trunck. Wie ich aber nachmals / | Ein Eöftlich ‚alter Wein beflert den Mas 
vor anderthalb Jahren / nicht allein die gen / und verdirbt ihn auch; nachdem er 
Luft zu eflen verlohr / ſondern auch im maͤſſg / oder uͤberfluͤſſig / getruncken wor⸗ 
Haupt eine ungewöhnliche inwendige den: Alſo hat auch / vom The⸗Getraͤnck / 
Kaͤlte 3 und vieler ley dafuͤr ver⸗ die Geſundheit Nutzen / oder Schaden / 
geblich gebraucht hatte; rieth ein gelehr⸗ zu erwarten. 
ter Practicus allhie mir / und einer an- Es iſt neulich erſt geſchehn / daß ein 
dren / mit den Glieder⸗Schmertzen ſehr feiner gelehrter junger Mann / welcher 
offt bequaͤhlten / Perſon / wir ſollten bey⸗ der unweislichen Anweiſung deß D Bon 
de das Cote, und bißweilen auch das The tekuh gar zu treulich geſolgt / und täglich 
gebrauchen; jedoch Jenes / auf gewiſſe / eine gantze Maſſe deß Thee⸗Getraͤneks 
und nicht gemeine / Weiſe am Feuer dor; ausgeneigt / Darüber endlich in eine 
ren / auch nur in der Wochen zwey oder Kranckheit gefallen / ja bald darauf gar 
drey mal Morgens / und gleich nach in den Sarg. So kann ſich das The 
Mittag⸗Eſſen / davon / in gewiſſer gerin⸗ in Weh und Tod verkehren / wenn man / 
er Dofi ‚nemlic) etwas weniger / als ein ohne Beſcheidenheit / daſſelbe dem Mar 
alb Seitel / trincken. N gen uͤberfluͤſſig einflöffet / und die War⸗ 
Ich ſetzte Ihm entgegen Obiges / aus nung erfahrner Medicorum perlacht. 
dem Gleario: Darauf er aber antwor⸗ Manches Gewaͤchs iſt koͤſtlich⸗ gut / 
tete / die Perſer fabulirten gern / und und geſund; doch darum nicht Jedwe⸗ 
hetten dieſe ihre alte Fabel / als ob den dem. Die Güter der Natur ſeynd dem / 
König der tägliche Cofe-Trunckausge⸗ welcher ihrer mißbraucht / nicht gut / 
trucknet / und aller männlichen Krafft ſondern 0 aͤdlich. Und zwar was ſolche 
beraubt hette / dem guten leichtglau⸗ Gewaͤchſe / als The und Cofe , derer 
bigen Oleario aufgebunden / für ei⸗ man noch wol / ohne Nachtheil / entrah⸗ 
ne wahre Geſchicht; die Tuͤrcken truͤn⸗J ten kann / zen: ſo hielte ich dafür / l 
ii Hull 


Leibern ſolches 


ſes noch beyfuͤge / was mir ein fuͤrne 
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fall man je das Mittel nicht beobachten / 
ſondern durchaus zu einer Extremitaͤt / 


nemlich entweder zuviel / oder gar nichts / 


davon zu trincken / en wollte / man 
wuͤrde endlich / bey ſolcher Beſchaffenheit 
und Willkuͤhr / am ſicherſten der Stim⸗ 
me deß fo ruͤhmlich⸗ſorgfaͤltigen Heran 
Doctorisde Coppinis, und andrer feiner 
Beyſtimmer / gehorchen / das ift lie⸗ 
ber gar kein Thee. oder Cofẽ - Waſſer 
trincken / als den Magen / durch taͤgli⸗ 
ches Thee und Cavveh- Zechen / zu ei⸗ 


nem Waſſer⸗Pfuhl machen / und ſich 


Franck darinn ſauffen. . 
Waͤre alſo freylich wol gut / und noͤ⸗ 


ge Exempel dagegen ſetzet / daß nemlich 
einigen Perſonen das Ihe dafiir nichts 


geholffen: ſtoſſt darum ſolches dem The 


den Preis ſeiner Tugend eben ſo wenig 


um / als wenig deßwegen die allerkoſt⸗ 
lichſte und heilſamſte Kraͤuter / oder Mer 
dicamenten / darum zu verachten ſeynd / 
. 455 nicht Allen und Jedweden alle 


lhelffen. Die Vielheit derer / fo dar⸗ 


aus eine Wolempfindlichkeit verſpuͤh⸗ 
ren / muß der Wenigkeit derer / denen ſie 
nicht anſchlagen wollen / vorgezogen wer⸗ 
den. Es giebt maucherley / uns verbor⸗ 


gene / Hinderniſſen / wodurch offt den al⸗ 


lerkraͤfftigſten Heil Mitteln die heilſame 


thig / daß man das The- und Cofé, mit Wuͤrcknng verwehret wird. Wie ich 


behutſamer Maſſe / und nicht ohne zu 
Rahtziehung eines verſtaͤndigen Medici, 
truͤncke. Aber daß mehrern Europeiſchen 
etraͤnck mehr ſchaͤdlich / 
als nutzlich ſeyn / oder gar keine ſonderli⸗ 


che Wuͤrckung thun ſollte / ſtreitet wider 
die erfbangeführte Erfahrung / und leib⸗ 


liche Empfindung. Dazu ich —.— 


er 


dann ſelbſten einen Mann kenne / dem. 
das The- Kraut unerträglich fallt; dar 


gegen wol zwantzig Andre / denen es 
merck⸗ ja recht greiffliche Huͤlffe gethan. 
Es giebt Leute / denen ſolche Fruͤchte / 
wodurch insgemein der Leib verftopfiet 
wird / den Leib erweichen / und laxiren. 
Unterdeſſen muß doch das Urtheil / von 
einer Frucht / nach der oͤffterſten und ge⸗ 


Medicus, welcher bißhero dem The) meinſten Wuͤrckung derſelben / gerichtet 


gar keinen Effect zugetrauet / . — werden. 
daſſelbe nur / zur Geſellſchafft / bißweilen 


mitgetruncken / neulich geſagt; nemlich / 
er muͤſſe bekennen / daß er vor dieſem / Al 


les fuͤr bloffe Einbildung / angeſehn / daß 
das The- Kraut einige heilſame Wuͤr⸗ 
ckung thun ſollte; ob er es gleich / fuͤr 


Uberdas trinckt Mancher ein gar zu 
altes / verlegenes / und verderbtes The: 
welches ihm mehr ſchaden / als nutzen 


kann: Oder ſaufft viel mehr / als daß er 
trincken ſollte. 


Daß aber ein warmes Waſſer ſolches 


Spaß / einigen fuͤrnehmen Perſonen / zu an ſich ſelbſt thue / was man dem Thc- 


Gefallen / und in keiner hoͤhern Betrach⸗ 
tung / als wie etwan eines pur lautern 


lieben Waſſers / mit ſorbillirt habe / wie 


man / aus Hoͤflichkeit / in Einem und 
Andrem / mitzumachen pflegte: unter⸗ 


deſſen habe er dennoch in der T 


Waſſer zueignet / wie zwar mancher ge⸗ 


lehrter Medicus vermeynt; hat mir / und 
theils Andren / die Probe weit anders 
ben Kein bloſſes Waſſer wird mir 
b den Grieß / oder Stein⸗Sand / ab⸗ 


hat erfah⸗ treiben; kein bloſſes fuͤr die Glieder⸗ 


ren / und empfunden / daß / ſeit dem Ge | Schmerten fo præſerviren; keines die 


brauch dieſes The⸗Getraͤncks / fein ſonſt 
ſchon viel jaͤhriger und ſehr offt einkehren⸗ 
der / beſchwerlicher Gaſt / der Stein / 
ihm nur gar ſelten zugeſprochen / und da⸗ 
d ſo gelinde / daß er ſich kaum angemel⸗ 

et: weßwegen er es nun / obſchon ein 
vier und ſechszig⸗jaͤhriger Mann / täg- 
lich / jedoch niemals uͤber ein halbes Sei⸗ 
tel / darinn er ein halb Quintlein dep 
Krauts werffe / gemeinlich aber etwas 
weniger / als ein halbes Seitel / trincke / 
und ſich ſehr wol dabey befinde. 

So weiß ich auch eine andre Perſon / 
welche ſich vor dieſem / gar ſchmertzlich 
caleulirt und dazu vom Podagra ſehr ger 
quaͤlt / befunden; die / nach maͤſſigem 
Gebrauch = The- Getraͤncks / gar we⸗ 
nig davon mehr angeſochten wird. 

Ob nun gleich Mancher etliche widri⸗ 


tron und Lobſprecher ung 
von ein Woͤrtlein fallen 


weibliche Monat Nofen ſo kraͤfftig beſor⸗ 
dern; keines die Eß Luſt ſo erwecken und 
ſchaͤrffen; kein lautres Waſſer auch die 
Verehlichten ihrer ehelichen Beywoh⸗ 
nungs⸗ Pflicht bißweilen fo erinnern / 
als das I he. Waſſer thut. Daher dann 
auch Etliche / die ſonſt diß Getraͤuck lie 
ber an den Bodem / weder in den Ma⸗ 
gen / ſchuͤtteten / ſolches gleichwol gerne 
trincken. Wobey mir einfällt / daß / vor 
weniger Zeit erſt / ein ehrlicher Mann / 
der / als Andre von dieſes Getraͤncks 
Tugenden / einen gantzen Catalogum 


daher gemacht / ſolches fuͤr eitel Maͤhr⸗ 


lein achtend / Ohr und Angeſicht abge⸗ 
wendet / und gar nicht darnach hoͤren 
mögen; endlich aber / als der The- Pas 
efaͤhr auch hie⸗ 


ieß / daß das 
The 


The an die Eh. Liebſtinn gedencken mach⸗ 


erwachend / geſagt: Ey! du Bruder! 
was ſagſt:? was iſt das für ein Kraut; 
und wie richtet man ſolch Getraͤnck 
zu:? Woruͤber die gantze Geſellſchafft 
ziemlich gelacht / und hernach ihren 
Schertz mit ihm getrieben. | 
Man ſagt / der Ehrenpreis / und die 
Betonien thun eben das / was das The- 
Getraͤnck / geben auch gleichen Ge⸗ 
ſchmack. Aber die Probe hat mir / und 
Andren / hierinn einen maͤchtigen Unter⸗ 
ſcheid bezeugt. Nicht ohne iſt es / daß 
das Betonſen⸗Getraͤnck auch geſund / 
dazu auch einigen Luſt zum oe erwecke: 
aber bey weiten keinen ſo groſſen / als wie 
das The- Getraͤnck. So iſt auch dieſes 
handareiff lich⸗ falich / daß deß Ehrenprei⸗ 
ſes (Veronicæ) und der Betonien Ge 
ſchmack / mit dem The, ſollten überein 
kommen: der muͤſſte wol einen wunder⸗ 
lichen Geſchmack haben / dem fie alle 
gleich ſchmecken ſollten. Meine / und 
andrer Leute / Zungen urtheilen viel an 


rs. 

um Beſchluß ſetze ich die Lateiniſche 
und gar Verſtand⸗reiffe Zeilen Heron 
Doctoris Lucæ Schroͤcken / deß Jun 

gern. 
Doctors Uti non tam novitas herbæ iſtius, 
um . ex remotiſſimis Aſiæ regionibus ad 
| Urtheil en nos delatæ, quam potius ſalutares ab 
dm Thee- ejus uſu obſervati effectus, potum Theæ 
Stand. primitus Europæis perſuaſiſſe, ſuſpica- 


veteratus multorum noſtrorum homi- 
num, non tantum ſine ullo habito in- 
dividui, temporis &c. diſerimine, pa- 
naceæ quaſi loco, potum hunc paula- 
tim fuiſſe in uſum ductum, ipſiqͥ ue in 
morbis ejus effectum tributum, qui 
naturæ vires excedit, ſed nimia quo- 
que, & hinc plurimis inimica potius in 
quantitate, ſtomacho, & quidem et- 
iam, unà cum reliquo corpore, ſaniſſi- 
mo, fuiſſe infuſum, credibile eſt. 
Magnum itaque diſcrimen hic oc- 
currere arbitror, quanam in quantita- 
te (ut alias circumſtantias, brevitatis 
gratia, præteream) bibatur. Quam- 
vis etenim Sinis, aliisque finitimis po- 
pulis creberrimus ejus ſit uſus, conſue- 


mum facit, ut jam ampliùs ipſis medi- 
camentum haud ſit cenſendum, quod 
al iàs ob naturam ſuam ſano corpori ad- 
verſam nocere poſſet, non ſecus ac vi- 
ni potui largiori adſueti noſtrorum ali- 
qui, eundem fine norabili ſanitatis pe- 


te / gleichſam aus einem tieffen Schlaff 


tudo tamen eos à noxa tutos ut pluri- 


1 
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riculo, quod ob revera medicamen- 
toſas vires inconſuetis alias metuen. 
dum, perferunt; quod & de cereviſiæ, 
liquoris lupulati, & hinc medicati, 
coctique potu dicendum. Ut taceam, 
Aſiaticos illos populos, Sinas &c. po- 
tum aquæ iſtius medicatæ licet ſæpius 
per diem fręquentent, unica tamen 
vice aliquot ſaltem paucarum fcutella- 
rum ſorbillatione contentos eſſe. Ex- 
ceſſum igitur, quem in exhauriendis 
una vice plurimis cyathis com mittere, 
& ita tconum ventriculi, magno aquæ 
diluvio eum inundando, labefactare 
nonnulli ſolent, neutiquam probare 
poſſum; qui neque acidulas maxima 
in quantitate ingeſtas noftris ſatis pro» 
ficuas efle, multisque fuiſſe damnoſas, 
imò lethales, recordor, moderata & 
contra uſu earundem deſideratum ſa- 
lutarem ſucceſſum per multiplicem- 
experientiam confirmante. Sic Thee 
potum moderatum ſpem de eo conce- 
ptam in hypochondriacis aliquoties 
impleviſſe ſcio. Cum enim acidum 
umorem in eis ut plurimum peccare 
conſtet, idem potus non poteſt non es- 
ſe proficuus; aqua etenim, calidis ſuis 
particulis præterquam viſciditatem ſe- 
ri quod incidat promtiusque vaſa cor: 
poris permeet, latitantem humorem 
acidum diluere atque imbibere, ficque 
largiori quantitate hauſtà, per urina- 
rias vias ſecum eliminare ne qua ra- 
tione Exc. Frider. Loſſium conſ. Med. 39. 


— 


ri licet: ita poſtea, qui mos eſt ſatis in · Viro cuidam Reverendo aquæ potum 


in ventriculi aciditate, ad obtunden- 
dam eam, multarum nempe in corpo- 
re illius cauſam, commendaſſe reperio; 
Thee autem quia ſale alcalico & parti- 
culis blande adſtringentibus atque 
amaricantibus prædita eſt, quas leni 
coctura in aquam promtè dimittit, non 
tantum noxam ſi quam aquæ potus 
ſtomachi tono inducere poſſet, emen- 
dat, ſed & multorum morborum cau- 
ſam corrigere valet; præcipuè cum 
largas ſatis particulas in aquam depo- - 
nat, atque ejus drachma unica, meo 
quidem experimento, plus quam ter- 
tiam ſui partem eidem communicet; 
quanquam & aquæ potum, tam frigi- 
dum quàm calidum, naturæ non tan- 
tum non noxium ,fed proficuum & 
adcommodatum eſſe, vel aquæ pota- 
tores, at vegeti, quin & Sinæ, omnia 
calidiſſimè, teſtante Neubeſio, biben- 
tes, utplurimum tamen longævi, ex- 
emplo ſuo confirmant. Ob exceſſus 
iraque qui in herbæ hujus uſu paſſim 
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f e mr | 
I Von allerley Gewaͤchſen in Crain / und zwar zu⸗ 
Me forderſt vom Getreyde. | 
ehe 
11 | Inhalt. BE 
7 2 8 Er Weisen in Crain. Wie man in Crain / aus dem 
Nm, N | ES) Weissen/ die Staͤrcke bereitet. Weitzen⸗Bier. Bier 
1 aus Weitzen und habern. Der Korn Bau. Brod 
1. Be aus Korn und Weitzen. Der Heidel⸗Wachs. Heidel⸗ 
„ So ö Brod. Wie in Crain der Heidel⸗Brey zugerichtet wird. Um 
a trrſchiedliche Sorten von Hirs. Der Gerſten⸗ und Habern⸗ 
1 6 0 Wachs. Tuͤrckiſch Korn. Fenchel. Welſcher Hirs. 
PR, om Gewaäͤchſen: als Koͤrnern / auch wol mehrern / oder we⸗ 
18 Y Baͤumen / Kraͤutern / nigern / nachdem der Bodem / oder das 
a Wurtzeln / Blumen / und Erdreich / geartet / auch das Jahr feucht, 
5 allerley ſowol zur Nah⸗ oder unfruchtbar iſt: alſo / daß / ſo man 


NER rung / als Labung / gerei ein Viertheil Korns / oder einen Metzen 
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. 1 chenden Früchten / findt dem Acker geliehen hat / dieſer ſolches / 

ib man / in Erain / allerley Geſchlechte und | mit vierſaͤltigem Wucher / wieder ent 
„ | Arten / in ſo groſſer Mauchſaltigkeit / daß richtet / und vier / fuͤnff / oder ſechs Mer 
| es dem Leſer nur Verdruß erwecken tzen zinſet: daher der Hausmann als⸗ 
Here doͤrffte / fo ich alle und jede Gattungen denn / durch Goͤttlichen Segen / ſuͤnff⸗ 
nl derſelben beſchriebe. Alſo will ich nur mal mehr wieder bekommt / als er ausge⸗ 
5 etliche wenige benennen / und ſolche in ſie⸗ ſtreuet. | 

. ben Abſfaͤtze unterſcheiden und in dem Aus dieſem Weitzen / wird das ſchoͤn wie man 
3 | Erſten das Gerreyde erzehlen; in dem ſte / weiſſeſte / und beſte Brod gebacken. Daran de 
Base 80 1 andren / die Huͤlſen⸗ Früchte; im dritten / Nicht weniger bereitet man / aus dem⸗ dichte. 
1 . u die Baum⸗Fruͤchte; im vierdten die ſelben / die Staͤrcke / (oder das Krafft⸗ 

1 5 1 Erd⸗Gewaͤchſe; im fuͤnfften / allerley | Meel) und zwar alſo: Es wird der Wer 
let, wilde Bäume :_ Im ſechſten / allerley tzen / nachdem er vorher / von aller Un⸗ 
a 1 * Kraͤuter: Im fiebenden allerley Blu⸗ ſauberkeit / moͤglichſt gereinigt iſt / in ein 
„ men. Und dieſe ſieben Saͤtze ſollen in groſſes holtzern Geſchirz gethan / und ſo⸗ 
a eben ſoviel Eapittel vertheilt werden. biel Waſſers dran gegoſſen / biß das Ge 
3 Weitzen in Der Weitzen (Psheniza) waͤchſt über ſchirꝛ davon voll iſt. Folgenden Tags / 
. Lan. all gern / in Crain / und erſtattet ein aus; gieſſt man das Waſſer ab⸗ und hingegen 
! geſaͤetes Koͤrulein / insgemein / mit ſüͤuff ein friſches drauf. Deßgleichen thut 

. | fu 

N > 1 15 4 
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m̃̃an alle Tage po lange / biß er gnugſam Dennoch haben / oh es gleich ſchwartz 


erweicht iſt: weiches gemeinlich / in vier⸗ edle / oder bürgerliche Maͤuler keine Ur⸗ 
zehen Tagen / geſchicht: da dann endlich ſach / ſolches zu verſchmaͤhen; weil es ei⸗ 
das Waſſer abgegoſſen wird. Hierauf nes gar guten Geſchmacks / und gut zu ef 
tritt man den Weitzen aus / mit ſauber⸗ ſen. Allein wo man viel Habern drun⸗ 
gewaſchenen Fuͤſſen; ſondert hernach die 


Huͤlſen oder Traͤber davon ab / durch ein 
Sieb / und wirfft jene hinweg. Den 


ubrigen weiſſen Kern aber druckt und 


11 85 man durch ein leinen 117 und 
äfft es eine Weile alſo ſtehn / biß ſich die 


weiſſe Materi wol geſetzt. Worauf das 


Weitzen⸗ 
Bier in 
Cain. 


Bir aus gends. Z 


Weitzen 


und. Haber 


u Habern/ zugleich; oder aber / 


Waſſer davon weggegoſſen / die dick weiß 
ſe Subſtantz aber / auf ein Brett / dar⸗ 
über ein ſauber⸗weiſſes leinen Tuch ang; 
gebreitet iſt / ein oder zwey Finger dick ge⸗ 
legt werden muß. Aldo bleibt es ligen / 
biß es recht vollkoͤmmlich trucken. Da 
hebt mans dann auf / als eine nunmehr 
ausgemachte Staͤrcke. . 
Es wird gleichfalls / bey uns in 
Crain / aus dem Weitzen / ein gutes Bier 
gebrauet; wiewol / aus lauter Weitzen / 
nur allein zu Laybach / und ſonſt nir⸗ 
u Crainburg und Neumaͤrcktl 
brauetman das Bier / aus Weitzen und 
aus Ger⸗ 


ter mengt / ſo wird es gar ſproͤd. Sonſt 
vermengt man insgemein / zu dem Hei⸗ 
del / Gerſten und Hirs: daraus ein gu⸗ 
tes Brod wird. | 


Aus dieſem Heidel / bereitet man auch wie man 
laͤſſt in Crain 

\ em Keſſel / mit Waſſer ſo lange ae 
ſieden / biß die Kerner aufzubrechen be: richtet. 


einen Brey; und 755 alſo: Man 


ihn / in einem Keſſe 


ginnen: dann gieſſt man das Waſſer ab / 
und ſchuͤttet den gekochten Heidel auf lei⸗ 
nen Tuͤcher; laͤſſt ihn alſo / an der Lufft 
trucknen; ruͤhrt ihn doch gleichwol offt 
unterdeſſen um / biß er in etwas truckner 
worden; das iſt / biß der Kern erhaͤrtet. 
Will man aber ſolchen / mit den Zaͤhnen / 
zerkaͤuen / daß er nicht ſpringt / ſondern 
noch ein wenig zaͤh befunden wird / ſo 
ſtampfft man ihn zu einem Brey / wie 
man ſonſt andren Brey machet. Solcher 
Heidel⸗Brey giebt ein gar gutes Eſſen / 
und wird offt in fremde Laͤnder verſchickt. 


Ger⸗ IV. Wer einen Scheffel Hirs (Pro- unter, 
ſten und Habern. Auſſer dem / wird / in lu) ausſtreuet / der ererndtet davon ach; Ihiedliche 
Crain / nirgendswo / Bier gebrauet; auch | Big a 


Scheffel. 


aus dem Weitzen / auſſer jetztgemeldten ſchiedliche Sorten / als weiſſen / roten / 
dreyerley Sachen / weiter nichts / bey grauen / ſchwartzen / groſſen / und kleinen 


uns / gemacht. N 


Hirs. Daraus wird auch mehr / als ei⸗ 


der Korn II. Der Nocken / oder das Korn (auf nerley Brey; aber uur allein / wol vor⸗ 
Craineriſch Reich) liebt gleichfalls den her getrucknet / im Stampff / zum Brey 


Bau. 


Brod aus 
Korn und 


Weitzen. 


Der Heidel. 


Heidel 
Bod. 


Craineriſchen Boden / und bewaͤchſt den⸗ geſtoſſen. 


Hiezu braucht man nur ge⸗ 


ſelben ſo erfreulich / daß ein einiges Saat meinlich den weiſſen und roten Hirs: der 
Roͤrulein ſechs Körner gebiert / und alſo braune aber / und ſchwartze / wird meh⸗ 
die Saat / zu einer reichen Ernte / er⸗ rentheils zum Brod ⸗bachen / unter das 


ſprießlich gedeyet. 
Dieſen Rocken / oder Korn / braucht 
man / zu nichts anders / als daß man es 


andre Getreyde / gemiſcht. 


V. Die Gerſten (Jezhmen) giebt / Die Ger⸗ 


15 ein geſaͤetes Korn / in der Erndte / dien. 


malen / und Brod draus backen laͤſſt; eben Körner. Man bereitet / wie / in 
welches / bey uns / das mittelmaͤſſige andren Laͤndern / alſo auch in dieſem / ei⸗ 
Brod iſt. Denn ſonſt pflegt man auch nen Brey daraus. Es wird aber ge⸗ 
Weitzen und Korn zuſammen mengen / meinlich auch / unter andre; Getreyde / 
und in ſolcher Vermengung zu ſaͤen. vermengt / und alſo daraus Brod geba⸗ 


Darauf daun auch Beydes / Rocken und 


Weitzen / beyſammen waͤchſt und auf 


geht. Solches nennt man hernach Sor- 


ſiza, und genieſſt ein gutes Brod davon. braucht. ö 
III. Der Heidel / oder der Haden fig Bauersmann auch / mit dem Heidel / 
ig / zum Brod backen. Und wollte G Ott / 


da) waͤchſt infonderheit wol und haͤn 


cken. 


mein / fuͤr die Fuͤtterung der Pferde / ver⸗ 
Doch mengt denſelben der 


in Erain / und von einem Korn kommen er hette / an theils Orten / wo der Hagel 


gemeinlich acht andre. Aus dieſem 
del⸗Korn / oder dem Buch⸗Weitzen 


mans / in Teutſchland / einiger Orten / bern genug: 


neunet) wird das gemeine Brod geha⸗ 


cken / welches gantz ſchwartz wie die Er⸗ 
de. Dieſes Brod eſſen insgemein die 


Bauren / uͤberall / im gantzen Lande. 


ei (oder Schaur) dem lieben Getreyde ſo 
wie uͤbel mitfaͤhrt / zum Brodbachen nur Ha⸗ 


er würde ihms koſtlich laf 
ſen ſchmeck 


en. 
VII. Tuͤrckiſch Korn / ſonſt auch Türz Tuͤrckiſch 
ckiſcher Weitzen / und auf Craineriſch Korn. 


Turska psheniza, genannt / bringt / aus 
0 einem 


Es giebt deſſen unter- on Hire. 


VI. Der Habern (Owes) wird insge⸗ Haben 
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| u Hl. Buch / Von den Gewaͤchſen / Bergwercken / Mineralien, 


Fenchel. 


Welſcher 
Hirs., 


einem Saam⸗ Koͤrnlein / dreyſig Kor; Sorgum, auf Craineriſch Suri) wird / in 
ner; und wird allein / zum Brodbacken / Ober⸗Unter⸗ und Mitter ⸗Crain / ob er 
unter andres Getreyde gemengt: denn gleich ein Saat⸗ Koͤrnlein mit zehen 
fo man drey Theile Weitzens / und ein Koͤrnern vergült / wenig ausgeſaͤet / und 
Theil Tuͤrckiſchen Weitzens / uimt / bes | meiftentheils den Schmeinen zu freſſen 
kommt man ein gar gutes / wiewol ein aten; doch offt auch Brod draus ge⸗ 
wenig gelbliches Brod davon. Dieſes backt. In Inner Erain aber / nemlch 
Tuͤrckiſch Korn / oder Tuͤrckiſchen Wei auf dem Karſt und poick / fact man ihn 
gen bauet man / in Crain / nur an etli⸗ haͤuffig / und backt lauter Brod daraus. 
chen Orten; und zwar mehrentheils / inn Welches aber rotlich ſchwartz und ſpoͤhr / 


Unter⸗Crain / da man deſſen eine groſſe oder ſproͤd / zu eſſen / und viel ſchlechter / 


Menge dem Acker einſtreuet. als das Brod / in Holland / oder der 

VIII. Deß Fennichs / oder (wie ihn Pumpernickel in Weſtphalen. Denn 
Tabernæmontanus heiſſt) Penichs ſelbiges iſt bey weitem nicht fo ſproͤd / als 
(Bar) eutſprieſſen zwoͤlff Körner aus ei dieſes / und wird doch noch dazu allezeit 
nem Saam⸗Koͤrnlein. Er wird zwar Butter drauf geſtrichen; damit es deſto 
auch / zum Brey / gekocht / und ſothaner williger durch die Gurgel gehe: aber die⸗ 
Brey in dem Stampff gemacht; wie ſes / ob es gleich viel ſproͤder / muß doch 
man ihn ebenfalls auch unter andres Ge⸗ ungeſchmiert gantz trucken durch den 
treyde / zum Brodbacken / mengt: doch Schlund fahren: und wurde ſich der 
bauer man ihn nicht haͤuffig. Bauer gluͤcklich achten / fo er deſſen nur 
IX. Welſcher Hirs / (auf Lateiniſchl allezeit genug hette. | 
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Zweyerley 


Das VIII. Capittel / 
Von allerley Hülſen Früchten (oder Greislach) 


in Train. 


Inhalt. 


Eng YDeyerley Gattungen von Bonen. Erbſen. Sweyerley 
Faſeln. Linſen und Wicken. Sizerken und diſern. 


Er Acker in Train tagt / gewachſenen. Und kommt dieſe Frucht 
Nouͤber vorhin erzehlte gleichfalls auf den Tisch / und in den Ma⸗ 
JKorn⸗Fruͤchte / auch al! gen. 
lerlen Schelffen/ Ge). III. Die Siſolen (oder Faſeln) ſo der Zweyerin 
h waͤchſe; als Bonen / Erb: Crainer Felou nennt / werden / von den aſeln. 
enn Welſche Bonen / Botanicis, oder Kraut Kuͤndigern / in 
Linſen / Wicken / Zizer⸗ zweyerley Gattungen unterſchieden; 
ken / und Ziſern. | nnemlich / in die / eigendlich ſo genannte / 
I. Der Bonen (Bop) hat es zweyer⸗ Faſeln / fo man auch Welſche Bonen / 


Gattungen [ey Sorten; die von der erſten Art find | und zu Lateiniſch Phafelos , imgleichen 


von Bo⸗ 
nen. 


Erbſen. 


gantz dick / und werden Welſche Bonen Phafeolos , auf Craineriſch aber Felck 
genannt: die andre Art beſteht / in ges] heiſſt; und in die Steig⸗Faſeln / welche 
wohnlichen Bonen. Man pflantzet Art von dem Crainer kel ek, und / vom 
jahrlich / in Crain / viel Bonen / und be⸗ Lateiner / Smilax hortenſis, benamſt 
kommt fuͤr eine / zehen wieder. Die ab⸗ wird. Beyderley Gattung bauet man / 
gebrochene werden alle gekocht / und her⸗ in Crain / haͤuffig / und iſſet fie mit Luſt. 
nach verzehrt: ſeynd der Craineriſchen Wie fie dann auch einig allein der Schuß 
Bauren beſte Speiſe: und dieſelbe glaͤu⸗ ſel gewidmet / und ihre Felder gar dauck⸗ 
ben / daß man / von ſolcher Speiſe / ſtarck bar find / als die / für ein einiges / ihnen 
werde. | geſchencktes / Saam⸗Boͤnlein / gantzer 
wi 1 — ders er Be in ze 0 alfo die 170 
grah) und zwar unterſchiedliche Sor⸗ gewandte Muͤhe noch reichlich genug be⸗ 
ten. Das Feld bezahlt jedwedes Korn / lohnen. * 
fo ihm geliehen worden / mit zehen neu⸗ IV. Linſen (Lezha) hat man 1 dene Linſen. 
intema 


Biden. 
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fintemal man gleichfalls fie haͤuffig aus⸗ Doch pflegt man die Wicken / hey entſte⸗ 
ſaͤet / und / von einem Koͤrnlein / zwoͤlff hender Noth / auch wol zu kochen / und 


andre erndtet. Sie fallen / in der Art / den Hunger damit zu ſtillen. 


unterſchiedlich; weiß / rot / auch groß VI. Der Stzerken (ZLizerka) oder Kirzuerten 
und klein; werden auch alle gekocht / und chern / ſaͤet man ziemlich viel. Ein Korn oe Ki 
geſſen. EN zeuget ſechs andre. Man iſſet ſie gekocht 
V. Die Wicken (Grashiza) ſaͤet man nicht ungern. . 


allein in Ober⸗Crain / und zwar nach der VII. Die Ziſern (Ziſara) geben / an Ziſern. 


Menge. Es werden die Pferde / fo man ſtat eines Saam⸗Korns / acht wieder. 
nach Welſchland / zu verkauffen willens Werden / für us bene und geſundeſfe 


itt / damit gefuttert. Denſelben wirfft Greißlach / will ſagen fuͤr das gedeylich⸗ 


man Stroh (oder Halmen) und Koͤr⸗ ſte Huͤlſen⸗Korn / geachtet. Es ſeynd der⸗ 


davon fie wol zunehmen / und fett werden. werden beyde verſpeiſet. 8 


ner / miteinander unausgedroſchen vor: ſelben zweyerley / rote und weiſſe: und 


T 


Das IX. Capittel 


Von allerley Baum⸗ und Staud ⸗Nruͤchten. 


Inhalt. . 

Joel, Artigkeit der Aepffel · Duͤrꝛ⸗ Stuben zu den Aepf⸗ 
feln. Aepffel' und Bieren⸗Moſt. Fubereitung deß 

Vieren⸗Moſts. Eſſig / und Getraͤnck / aus goltzbie⸗ 
ren. FJuetzken. Vielerley Kir ſchen und Weichſel. 


| Farpffen / oder Sorb; Aepffel. Pfirſinge. Gedoͤrꝛte P firſin⸗ 


Obſt. 


digen, . — wozu man eigene Duͤr:Stu⸗ Aepfel. 


ge. Kaſtaneen. Welſche Nuͤſſe / und Haſel⸗Nůſſe. Oliven / 
Pomerantzen / Citronen / Limonien / Granaten⸗ Maulbeeren / 
u. a. m. Allerley Wald⸗Fruͤchte. Warum / unter dieſen 
Fruͤchten / deß Weins zum letzten gedacht wird. Allerley Weine. 
Gekochter Wein⸗Moſt. | 


An findt / in Crain / aber Alsdenn iſt er gut / und lieblich zu trin⸗ 
Ahunderterley Aepffel / cken / auch der Zunge gar angenehm. | 
1 Bl Tabenku) weiche man II. Der Bieren (Kruska hat es eben vieren und 
entweder frifch und roh / ſowol mehr als hunderterley Sorten. J 
E oder gekocht / iſet: und Man behandelt ie gleichtvie die Aepfel . 
aſeen ſich gewiſſe Sor, und nennet die Moſt⸗Bieren Tepka. 

ten derſelben ein gantzes Die meiſten werden gedoͤrret; die fri⸗ 
Jahr auſhalten. Gar viele werden auch ſchen aber / am Moſt gepreſſt / wie die 

| pffel. Man macht / aus dieſen Moſt⸗ 

en hat / darin aber nicht allein Aepffel / Bieren / auch noch ein andres Getraͤnck / 
ſondern auch Bieren / Kirſchen / Zwets und zwar auf dieſe Weiſe: Man laͤſſt die Zuberer 
ken / und dergleichen Obſt gedürret wer, ſe Moſt⸗Bieren weich werden z fuͤllet her⸗ ane 
den. Es wird auch / aus den Aepffeln / nach mit den elben ein Faͤßlein / biß oben Moſts. 
ein Moſt gepreſſt / zum trincken: denn an / und gieſſt viel Waſſers druͤber; ver⸗ 


die Aepffel werden / in einem hoͤltzernem macht endlich das Faͤßlein / und laͤſt fie 


Derfiel, 
15 


Gefäß / gar klein geſtoſſen; nach der Zer⸗ alſo 14. Tage darin ſtehen. Alsdann 
ſto ung / der Preß untergeben / damitder wird das Waſſer gut / zu trincken / ſaͤur⸗ 


»Safft herausgehe. Deuſelben thut man lich; reſch / und ſchnittig auf der Zungen: 


nachmals in die Faͤſſer. Worauſer nach die Bieren ſeynd dann auch gut zu eſſen. 


etlichen Tagen / die Unreinigkeiten her Aus Holtz⸗ Bieren und Holt epß eg , 
auswirfft / und vergieret / gleichwie ein feln aber wird ein Sig gemacht: denn i 


fe 


Wein⸗Moſt. Man muß aber alle Wer | man preſſet ſie / und verfaͤhrt ferner da⸗ ren. 


le andren Safft daran gieſſen / fo lange / mit / als wie mit den Aepffeln / oder 
biß ey nicht mehr gieret / oder aus wirf. * ze bereitet slehiane = 
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ſolhanen Holtz⸗Bieren / und wilden Holtz VL Von Pfirſingen (Breskeu) wach⸗ Pirfinge 
Depffeln / einen Trauck / auf folgende ſen vielerley Gattungen / und gleichfalls 
Art. Man nimt viel gedoͤrꝛte Holtz in groſſer Quantität: Deren etliche 
Aepffel / auch ein wenig gedoͤrꝛter Hol; Sorten gantz glatt / etliche aller rauh; et⸗ 
Bieren / und friſche Maſelbeeren / im⸗ liche am Kern rot; etliche durch und 
gleichen ein wenig Wacholderbeeren; durch rot / wie Blut; etliche lang / oder 
thut ſolches zuſammen in ein Faͤßlein / rund / klein und groß / von allerley Arten. 
ſchuͤttet friſches Waſſer drauf / und laͤſſt Unterſchiedliche Gattungen derſelben loͤ⸗ 
es alſo zwey oder drey Tage ſtehn: ſo iſt fen fich gantz willig ab vom Kern; und 
hernach folches Waſſer gut zu trincken / hingegen ſitzt / in maucherley andren 
und nennet man dieſen Trunck den Sorten / der Kern gar ſeſt / alſo / daß ſich 
Glauer. | das Full von dem Stein / nicht abſon⸗ 
NVooch einen andren Tranck giebt fob dern will / es moͤgen gleich fruͤhzeitige / 
gende Zubereitung + Man laͤſſt gute ge, oder Spaͤtlinge ſeyn. — 
doͤrꝛte Bieren im Waſſer ſieden / und her Von den Pfirſing⸗ (oder Pfirſch⸗) Gedorrte 
nach erkalten: ſo iſt die Bruͤhe oder Sup⸗Aepffeln werden viele gedorꝛt: welche Vfrſuge⸗ 
pen gut / zu trincken. Alſo macht das man ſchaͤlet / und den Stein heraus 
gemeine Volck / aus dem Obſt / allerley wirfft; das Fleiſch aber auf ſaubre hol 
Getraͤncke fuͤr ſic h. | Berne Bretter legt / und ſelbige Bretter / 
Zuchten. III. Es hat / in Crain / auch die Fuͤlle ji den eingeheitzten Ofen / wenn das ge⸗ 
von Fueſpen (Zueſpa) oder Zwetsken / backene Brod heraus genommen iſt / ſtel⸗ 
und derſelben vielerley Sorten; als lan⸗ let / oder dieſelbe in die Duͤr: Stuben 
ge / runde (Slive) die gelbe fo man Spei thut; doch alſo / daß kein Rauch darzu 
erlinge / (Spindel) heiſſt; wie auch gelbe komme. Also laͤſſt man fie doͤrren und 
runde (geleSlive) imgleichen kleine win⸗ trucknen / und hebt fie nachmals auf in 
tzige (Zibare) wie auch die ſo genannte hoͤltzernen Schachteln: wie man gleich⸗ 
Griechen / das iſt / die Griechiſchen falls viel Zwetsken / Aepffel / und Bier 
Zwetsken; und ſonſt allerley Arten ren / ſchaͤlet / zum doͤrren / um dieſelbe 
mehr. Dieſelbe werden theils friſch ge; kuͤnfftig gekocht / oder auch ungekocht / zu 
geſſen / meiſteutheils aber gedörzt. _ Und eſſen. | | 
aus den gedorꝛten / ſiedet man eben ſowol / VII. Der Morellen oder Amarillen Marlen. 
mit Waſſer / ein Getraͤnck / wie aus den (Amarelza) giebts fruͤh⸗ und ſpaͤt zeitige / 


Bieren. und auch unterſchiedliche Gattungen: 
10 Dielerley IV. Die Rirfchen (Zeshna) wachſen] welche aber alle nur friſch genoſſen wer⸗ 
12 1 0 glichfalie in groſſer Menge / und unter; den. | 
1 0 fel. chiedlicher Art; gelbe / rote / und ſchwar VIII. Der Neſpeln / oder Meſpeln Neſpeln. 
4 517 A Ge / gepeltzte und andre ſo gleich den (Neſpla) hats / in Crain / auch genug / 
1 | Zwetzken verbraucht werden. Nicht und verſchiedener Groͤſſe / nemlich groffe 


4 | weniger hat man allerley Weixel (Vish. dicke / und ordinari. Dieſelbe naſchet man 
4 | ne) als Spanniſche / und andre / auch auch nur ſo frifch weg / wann ſie fein weich 
„ a Amerlinge / (iſt eine Sorte von Span ſeynz. . 
"| 117 9 niſchen Weichſeln) und mancherley an IX. Quitten (Kucena) wachſen / hie Quitten. 
| dre Gattungen mehr. Man hat auch zu Lande / haͤuffig / und kommen entwe⸗ 

Kirſchen / derer drey oder vier / auf einem 


der / friſch gekocht zu Tiſch / oder zur Lat⸗ 
and wachſen: aber ſolche Baͤume wergen / in die Schachtel Dar macht Dreverieg 
ſeynd ſehr rar. 


ſolcher Latwergen dreyerley. Für Eins Otter. 
dure, J. Der Sarpffen oder Arſchis / ſo zwar alfo, daß man die Auen (aber rar 
Aepfel. man auf Craineriſch Skursh zu Lateis| abſchälet (wiewol Mancher fie auch wol 
niſch Sorha, in Italien Sorbo und Sor- ungeſchaͤlt laͤſſt / damit 11 Quitten 
bolero in Frauckreich Corniers, oder Latwerg einen deſto Fräfftigern Geruch 
vielmehr Corneilles, in Teutſchland un behalte) und die Kerner ausſchneidet / 
terſchiedlich benamt / als Spor⸗Aepffel / folgends die Höh ziemlich⸗ lange in 
Spindelbeeren / Sorb⸗Aepffel / Speyer⸗ Waſſer ſiedet / biß die Quitten⸗Aepffel 
linge / Sperbeeren; und in Oeſterreich (oder Quitten⸗Bieren) gantz weich wer⸗ 
Aſchritzen; findt man allhie zu Lande / den, Hernach treibt man ſolche / durch 
zweyerley Gattungen / in groſſer Menge / ein Sieb / und verſuͤſſt ſolchen durchge⸗ 
und mancher Orten in den Wäldern. triebenen Quitten⸗Safft / mit guugſe⸗ 
Dieſe Frucht iſt“ wann fie muͤrbe wor⸗ men Zucker thut ihn hierauf wieder zum 
den / gar gut zu eſſen. Feuer / und laͤſſt ihn alſo gemaͤhlich ko⸗ 
Fu | en/ 
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auch Thieren / Voͤgeln und Fiſchen zc. deß Landes Crain. 351 
chen / biß er dick genug wird. Hiernechſt ne folche Art / darinn ein gut karmeſin⸗ 
gieſſt man ſolchen geſottenen Safft / in roter Kern ſitzt: wie man / dieſer Art 
HHholtzerne platte Schachteln / laͤſſt ihn er⸗ auch / in Oeſterreich / Bayern / Pfaltz / 
> harten / und druckt gewiſſe Modeln und anderswo / gnug findet. 
drauf / ehe dann er vollig erhaͤrtet / und XIII. Die Olwen / oder Oel Baume Inte. 
ich feſt geſetzt. Fuͤrs andre / oder nach (Volkes) wachſen allein / auf dem Karſt / 
der zweyten Mameer / alſo / daß man / in am Meer / und auch im fuͤnfften Theil 
den durchgetriebenen Safft viel Honigs Crains / das iſt / in Iſterreich. Dar; 
thut / und t Anis. Dieſen ge⸗ aus preſſet man / wie anderer Orten / alſo 
. Safft eilt man hernach aufein auch hier / das Baum⸗Oel. Man macht 
Mi res Brett / darauf er trucknen und viel Oliven aber gleichwol auch friſch ein / 
rt werden muß. Alsdann zerſchnei⸗ und verſchickt ſie in fremde Laͤnder. 
det man und legt ihn in die Schachtel / XIV. Es ſeynd ſelbige Oerter gleiche Pomeran, 
und ſtreuet überall Anis dazwiſchen. Die falls befruchtet mit Pomerantzen (Po gen, Zitros 
dritte Manier kommt der erſten gleich; maranza) Zitronen / (Litrona) Limo⸗ nien, Ge, 
ausbenommen / daß man weder Hon nien / Limona) Granataͤpffeln / (Mar- natayfſel / 
noch Zucker / und alſo gar nichts drein garaæna) Mandeln / (Mandl) Maulbee⸗ Maulbee 
thut. Dieſe Latwergen ſeynd hernach ren / (Murua) Feigen (Figa) und allerley 
gut zu eſſen. . dergleichen edlen Baum⸗Gewaͤchſen. 
kin. KX. Weiter ſo giebt es gantze Wälder Jedoch werden fie damit nicht ſoviel uͤber⸗ 
von Kaſtaneen / oder Kaͤſten (Koftain) haͤuffet / daß fie verurſacht würden / ans 
welcher Uberfluß dieſelbe fo gemein dren Laͤndern ihren Überfluß davon mit 
macht / daß ſie meiſteutheils / von den zutheilen. 5 
Schweinen / aufgefreſſen werden: wie| XV. Der Stauden ⸗Fruͤchte / als Stauder 
wol dennoch auch die Leute gnug davon S. Johannes: Beeren (Ardezhogrois- Früchte. 
eſſen. Aber die groſſe / und dicke / ſo man 0 Kloſter⸗Beeren (Bodezhogrois- 


insgemein Welſche Kaͤſten (oder Ma- dize) und dergleichen / giebt es auch man⸗ 
ron) nennet / und die bey dem Meer cherley Gattungen. | . 
wachſen / werden in weit entlegene Laͤn⸗ XVI. An Wald⸗Fruͤchten ermangelt Aerieo 
der verführt / auch viele derſelben in eben fo wenig die Manchfaͤltigkeit; nem Früchte 
Crgin / zum eſſen / gebraten. lich an Zibernuͤßlein (Ziberine) Alpens 
hist. XI. Nuͤſſe (Oreh) wachſen hier die beeren (Manunize) Dren⸗ oder Tendel⸗ 
Menge / und zwar von allerley Art / for beeren / Dren) Atlaß beeren (Mokoun- 
wol die groſſe / dicke / welſche / als mancher⸗ | ze) und gar vielen dergleichen mehr: wel⸗ 
ley andre / weiche und harte / laͤnglichte che alle miteinander gut zu eſſen ſehnd. 
und runde. Der gemeine Mann! XVII. Wie wollen allein be Warum 
in nicht allein dürre werden / daß Baum und Staud⸗Fruͤchten einen De len? 
er fie alſo 17 ſondern man verbraucht ben⸗Krantz auſſetzen / und allhie zuletzt ietz gedacht 
auch eine Menge derselben / zu einem ge⸗ der Weintrauben Pe: enen wid. 
wiſſen Brod / in den Weihnacht⸗Tagen: wir nicht von ungeft r / vielweniger aus 
und ſolches Brod / wovon / bey den Ge⸗ Verachtung / die ee Stelle vorbehal 
wonheiten oder Braͤuchen der Einwoh⸗ ten; fondern diefer Meynung / und Ab⸗ 
ner / ein Mehrers gemeldet werden ſoll / ſehens / daß wir dadurch moͤgten zu mer⸗ 
nennt man Potizen. Oel wird daraus cken geben / es muͤſſte iner zuvor Alles / 
wenig gepreſſt: weil es allhie nicht viel im was ihm obligt / verrichten / und alsdann 
Brauch iſt. die geachee machen Euer c h ol 
dine. XII Gemeiner Haſel⸗Nuͤſſe (Leſneg) die Früchte machen Einen nicht ſo voll / 
giebt es gantze Wälder voll: Weßwegen daß er deßwegen nicht wollte zum Wein 
die Haͤuffigkeik fo wenig Verlangen dar⸗ kommen koͤnnen : Aber wenn Jemaud 
nach erregt / daß ihrer viel mehr verder⸗ ſich anfangs und ſruͤhe / bey dem Wein / 
ben / als aufgeklaubt werden. Jedoch zumal bey fo vielerley guten Weinen / wie 
doͤrret man derſelben viele / und iſeet ſie. allhier in Crain ſeynd / anſhaͤlt / wird er 
Die dicke runde und knockigte. Haſel⸗Nuͤ⸗ hernach / zu andren Sachen / geringe 
ſe / ſo man Welſche Haſelnuͤſſe heiſſt / wer: Luſt tragen. Zudem pflegt man vorher 
den gleichfalls haͤnffig geſſen / noch viel zu eſſen / ehedenn man trin ek. 
auffiger aber in fremde Länder ver Es ſetzt demnach / in Erain / allerle Aüciee 
führe : Man hat auch noch mancherley Arten Weine / in groſſer Quantitett Weine 
andre Gattungen von Haſelnuͤſſen / die und zwar erſtlich die verſchiedene Gr 
groß / und lang / aber weiche Schalen has ſchlechte / ſo man insgemein Welſehe 
ben / und wol ſchmeeken; imgleichen ei⸗ ä t als die 8 
7 5 5g ij | 
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geſoffen. 5 . 
g Aus erſtbeſagtem Welſchen Wein / 


merlinge / und in Crain Kumare heiſſt; 
Plutzern (oder Feben.) Dieſe Me 


„ ..: De b 

. . . | 5 

I HIT e e ee | 5 

iR Fan 10 | e 3 52 lll. Buch / Von den Gewaͤchſen / Sernwercken / Nineralien⸗ 
sl ec fer / Preſſeker / Tſchernecaller / Wipa⸗ nach daſſelbe wiederum aus / und nen 

. 12 KN W cher / Zividin / und andre weiſſe Weine nen folches Getraͤnck Scavez. Dieſes 

7 1 % 1 OERE 5 mehr. Imgleichen die roten: als Mar⸗Getraͤnck iſt ſchwach / und nehmen / im 

I in CH U E zemin / Pinol / Reffoskh. / Terant / Ze⸗ Sommer die / in den Weingaͤrten ar⸗ 

e pizcher / Kerſaner / Werſchezer / und noch beitende / Leute damit vorlie. 

1 1 d %% andre rote Gattungen mehr / welche wei- Aus dem Wein⸗Moſt / bereitet man Sekte 

Be entlegenen Ländern zugeführt werden: einen Wein / ſo der Gekochte Wein ge Din: 

1 7 wiewol man ſie / im Lande / auch wol mag / nannt wird. Man laͤſſt nemlich ſolchen 

h il 6 und nicht ſpahrſam trinckt. Nicht weni⸗ Wein⸗Moſt / in einem Keſſel / fo lange 
1 ger wachſen hier mancherley Arten von ſieden / biß er dick genug worden / und 
11 1 Hi Morwein / oder Marchwein / nemlich in ungefahr aus zehen Viertheiln nur ein 
EYE Unter⸗Crain / und Mitter⸗Crain. Die⸗Viertheil uͤberbleibt: alsdann hebt man 


ſolchen geſottenen und verdickten Moſt⸗ 
Safft auf / und gewinnt er jetzt angezeig⸗ 
ten Namen eines Gekochten Weins: 
welchen man hernach zu allerley Speiſen 
gebraucht. 


fe werden aber / hie zu Lande / voͤllig aus⸗ 


machen ihnen die Bauren noch abſonder⸗ 
lich zweyerley Getraͤnck. Erſtlich gieſ⸗ 
ſen ſie / wann der Wein nun ſchon iſt aus⸗ 
gepreſſt / ein wenig Waſſers / auf die Dre⸗ 
ſter / und preſſen ſolches hernach aus. 
Solcher Tranck / den man Sonta nen 
net / iſt gut zu trincken. Nachmals ſchuͤt⸗ 
ten ſie / auf dieſe bereits ausgepreſſte 
Dreſter / zum zweyten Mal Waſſer / und 


ben voll ſaurer und gantz kleiner Beer⸗ ben. 
lein tragen. Wenn man dieſelbe aber ab⸗ 
bricht / und eine Zeitlang hencken laͤſſt / 
verlieren ſie ihren ſauren und gewinnen 
einen ſuͤſſen Geſchmack; werden aber 


laſſens ſo eine Weile ſtehn: Drucken her⸗ dennoch gleichwol nicht gebraucht. 


CCC 
Das X. Capittel 
Von den niedrigen Erd⸗Gewachſen. 
Inhalt. 
lhie werden benannt die Erdbeeren / Heidelbeern / 
r Mooßbeeren / Brombeeren / Hindbeeren / Melonen. 
e Kuͤmmerlinge. Kuͤrbiſſen. Plutſer (oder Feben.) 
Schwaͤmme. Keyſerlinge. Morcheln. Sparges. 
Artiſchocken. Mancherley Wurtzeln / Ruben / und Zwiebeln, 
ge den Craineriſchen wachſen nur in den Gärten / oder wo 
Wäldern / und auch un⸗ man ſie ſonſt hinſetzet / pflantzet oder ſaͤrt. 
terſchiedlicher Orten in III. Imgleichen wachſen / in den Waͤl⸗ 
U etlichen Garten / wach⸗ dern / gar vielerley Schwaͤmme. (gobe) 
ze) Sen mancherley Erd⸗Vor allen andren werden die Keyſer⸗ 
Luyuͤchte: als Erdbeeren ling (Kalerlne) die Morcheln oder Mau⸗ 
nge (rosauel Debelerren bw. . J Din Ss 
inge Cerosque) Heidelbeeren /.(baruni-| IV. An Sparges (Sporgel) fe 
ze): Mobsbeeren mahunize) welche / auch nicht. Ce wachen nr de 
bey Laybach und Van groſſen Mord: Poick / auf der Geman (oder Weide) die 
ſten / wachſen: Brombeeren (2 derne Artischocken (Ardpahönke) und ſonſt 
lenze) Hinidbeeren (ardezhe malenze) dergleichen Eß⸗Waaren mehr. | 
und ſonſtallerley dergleichen Beeren. Nicht weniger ist das Land vom 
. II. Allerley Arten von Melonen (Dy- Himmel verſehn mit allerley Wurtzelm 
ne) Murcken oder Eucumern / ſo man in die man genieſſen kann / mit mancherley 
Teutſchland / mancher Orten 7 Kuͤm⸗ Ruben (Repa) Merlen / das iſt / ‚gelbe 
Ruben oder Möhren. / ( Koreine Rei 
tich / (Redkeu) Jwiebeln (Z habèu 


. 7 Knoblauch (Zhesken der⸗ 
lonen / Murcken / Kürbiß und Mlutzer / gleichen. a ge a) und allerieo der⸗ 


imgleichen von Kuͤrbiſſen (buzhe ) und 


ir. 4 5 N 


Das 


In den Waͤldern wachſen auch wilde wire 
Weinreben / die lauter ſchwartze Trau⸗Weintran⸗ 


rachen (Maurache) fur die beſte geachtet. 


| | E auch Thieren / Vögeln und Fifchen ic. deß Landes Crain. 353 
Ee 
Das XI. Capittel ᷣ / 8. 
PVP on allerley wilden Baͤumeen. 
nhalt. . 
hier werden unterſchiedliche wilde Baͤume / und Stau⸗ 
60% den / ſamt ihrem Nutzen / erzehlt; als der horn: Der - 
e Buchsbaum. Ephen / und deſſen Gebrauch. Die 
| ar Eſchen und ihre Krafft. Die Bircken / Eychen / und 
Buchen. Dogel⸗Leim / aus den Eychenmiſteln. Die Erlen. 
Pulver / Flaſchen / aus Erlen. Allerley Saw und Fimmerholtz. 
Stech⸗ Palmen: Spindelbaͤume; Felber. Die Linden. 
Wacholder. Bauren⸗Getraͤnck / aus Wacholdern. Geſchir 
aus Wacholdern. Wacholder⸗Oel. Lorbeer und Roſmarin. 
Wovon das Schoͤpſen⸗ Fleiſch einen guten Geſchmack gewinne. 
Roſmarin⸗ Felder in Engeland und Sina. „ 
De Natur hat das drehet man / aus feinem Holtz / auch viel 
DI Sand Crain / mit vie) Schüfleln / und andre ee 0 ei 
N: Meerley wilden Bau V. Die Bircken / (Brefa) derer wir Die dir 


a 
SAU V . 


men / bepflautzt: dar⸗gnug haben / geben / wie bekandt / einen deu. 
eus wir allhie nur et geſunden Trunck: welchen wir / gleich⸗ 
tiche anzuzeigen geſon⸗ wie andrer Orten auch geſchicht / im 
nen / welche zum Fruͤhling / wann der Baum beginnt au⸗ 
Hausrath / oder zur Artzney / dienlich. wi de — 1 1 3 4 | 
| „ ! Ahornbaum (Javor) ſpendirt man den Stamm ein wenig einhac | 
u ö 9 1 — e möge Teller becher, (oder wie mans anderswo macht / nur ein 
Laoffel / Tiſche / und dergleichen Arbeit wenig tieffer / als die Rinde geht / bohret) 
machen: weil ſein Holtz ſchon weiß iſt. rinnt oder tröpffelt allgemahlich ein 
5 Safft heraus / der gut und geſund zu trin⸗ 
Ruhe II. Der Buchsbaum (Puſpan) Fan in heilſ⸗ 
9 c | j cken iſt. Was für ein heilſam Mittel 
n. wächſt am Meer / und auch uberall in auch die Knaben / an den Bircken / wider 
Garten; wird auch L allhie Mn die Faulheit / oder Büberey / 1 5 
| asche — 5 Orten / zur Gaͤrtne⸗ Praucht keines Erzehlens. Es ſaͤſe Man⸗ 
rey gebraucht. en ſcher auf keinen Ehren⸗Stuhl; wann er 
ehm und III. Epheu (Burshlen) waͤchſt / in nie keinen Schatten von der Bircken ge⸗ 
ae Crain fo dick / daß ihn kaum ein Mann ſehn / oder gefürchtet hette. = 
Leann umklafftern. Diele Hedera (wie) VI. Von den Eychen / (Hraſt) wird eychen 
fie nicht allein Lateiniſch“ ſondern auch auch mancher Wald begruͤnt / oder ver⸗ 
Italiaͤniſch / genannt wird) dieſer Ephen finſtert. SL | und 
VII. Von den Zuͤchen / nicht weni Buchen, 


ſag ich / dienet uns hier zu Lande / mit ſei⸗ 
nen gruͤnen Blattern / zu den Fontanel ger. Dieſe / fo man / auf Eraineriſch / 
len: und denen Bechern / ſo aus ſeinem Bukeu, nennet / dienen den Saͤuen / ſo⸗ 
Holtze gedrehet worden / trauet man / viel wol / als wie jene / die Eychen nemlich / 
Gutes zu / nemlich daß fie unterſchiedli ſo der Erainer Hraft benamitt / gleich in 
che Tugenden an ſich haben. andren Laͤndern / alſo auch in dieſem / zur 
die iin IV. Noch viel berühmter iſt ſaſt uber, Maſtung; den Zimmerleuten aber / 
Kat. all / in Europa das Eſchen⸗Jols; weil Schreinern / und Drechslern / mit ih⸗ 
es / in ſtarckem Ruff / daß es Blut ſtille: rem Holtze / zu ihrer Arbeit. 
dahero es auch / mit dem Titel deß Auf dem Eychbaum Schemen Vogel- 
Wund⸗Holtzes / beehret worden. Bey miſtel; und auf ſolchen Eychen⸗miſteln Beim aus 
uns / in Crain / da der Eſchen⸗Baum gelbe Beeren Vaus welchen man den aul 
Gm Latein / fraxinus und auf Craineriſch Vogel» Leim (Tizhjelim ) zurichtet; 
eſen) gleichfalls nicht unhäuffig ſteht / * ne dae Ene , 
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354 I1. Buch / Von den Gewaͤchſen / Bergwercken / Mineralien / 
Herbſt / mit langen Stangen / abgebro⸗ | trifft man im fuͤnfften Theil dieſes Lan⸗ 


chen: angemerckt es ſo gebrechlich iſt / 
und ſo gar nicht feſt ſitzt / daß es / ſobald 
man / mit der Stangen nur ein wenig 
dran ſtoſſt / alſofort herunter fällt. Von 
demſelben klaubt man die Beere zuſam⸗ 
men / laͤſſt fie / mit der Laugen / oder aber 
nur mit Waſſer / ſieden / und thut her⸗ 
nach Aſchen dazu. Indem es ſiedet / 
ruͤhrt mans alleweil / biß alles Waſſer / 
oder Lauge / iſt eingeſotten: So haͤlt ſich 
die Materi gantz zaͤhe beyſammen. Als⸗ 
dann wird dieſe Materi / mit ſriſchem 
Waſſer / wol ausgewaſchen / und mit ei⸗ 


nem Pruͤgel weitlich geſchlagen. Denn 
e beſſer mans ſchlaͤgt und auswaͤſcht / je 


Pulber⸗ 


Flaſchen 
aus Erlen. 


Aller ley 
Baus und 
Zimmer⸗ 
Holtz. 


Stech⸗Pal⸗ 
m en. N 
Spindel: 
Baume. 


Felber. 


Linden. 


Wachol⸗ 
der. 


beſſer wird der Vogel Leim. Wann er / 
nach ſolchem Gewaͤſch und Geklopff / fer 
ne Richtigkeit und Vollendung erlangt 
hat / muß er / in fremde Laͤnder / auf den 
Kauff / reiſen. Wozu / im uͤbrigen / das 
Eychen⸗ und Buͤchen⸗Holtz diene / dar⸗ 
um kann Jedweder ſeinen Oſen / und 
Heerd / fragen. . 
VIII. Das Holtz der Erlenbaͤume / 
(Jerfcha) derer / in Erain / gleichfalls 
nicht wenige wachſen / wird nicht viel ge⸗ 
braucht / ohn allein wo es groſſe ausge⸗ 
wachſene Klumpen oder Kugeln (Kloͤ⸗ 
tze oder Knocken) hat. Denn aus den⸗ 
ſelben / werden Pulver⸗Flaſchen gedre⸗ 


het: welche 70 gefladert / das iſt geſpre⸗ l 


ckelt / auch ſchoͤn zu poliren ſeynd. 

IX. Es giebt auch mancherley Fichten⸗ 
Holtz / Srnreka) Lerchen / (Mezesen) Ei, 
ben / (Tiſau) Tannen / (Hoika) und ſonſt 
allerley andres dergleichen / zum Bau⸗ 
und Zimmer⸗Arbeit / wozu es auch all⸗ 
hie mehrentheils gebraucht wird / dienſa⸗ 
mes Holtz. Darunter ſonderlich das 
Eibenholtz den Drechslern gar haͤuffig 
unter die Hand kommt. 

X. Die Stech⸗Palmen (Kriſtauez) 
ſeynd uns auch nicht fremd; die Spin⸗ 
delbaͤume (Farskekap£ze) ja ſo wenig. 

XI. So haben auch die Felber / oder 
Weidenbaͤume / auf dem Craineriſchen 
Bodem / ihr Stand⸗Recht: Won web 

en wir hie nicht weiter viel Worte ma⸗ 

en / ohn allein / daß man ſie / auf Crai 
neriſch / Verba nennet. 

XII. Die Schau⸗luſtige Linden (Lipa) 
berechtigen ſich gleichfalls, hie und da / ei⸗ 
nes Platzes. | | 

XIII. Wacholder⸗oder Kronabet⸗Stau⸗ 
den und Straͤuche / (Bryne) bekleiden 
eben ſowol manche Stelle. An denſel⸗ 
ben findet man zweyerley Beerlein / 

ſchwartze und Scharlach rote. Denn 
wann ſie recht zeitig und vollig reif ſeynd / 


des / nemlich in Hiſterreich / ſie in einer 
volligen Scharlach⸗Roͤte an; hingegen / 
andrer Orten dieſes Landes / wann ſie / 

zu vollkommener Zeitigung / gelangt / 

gantz ſchwartz. Der gemeine Mann be⸗ 
raͤuchert damit / (wie man / in andren 
Ländern / gleichfalls thut) die Stuben; 
wiewol man ſie auch ſonſt noch / zu unter 
ſchiedlichen Sachen / nutzet. An etli⸗Bauren⸗ 
chen Orten machen ihnen die Bauren Setränd 
einen Tranck daraus; werffen der ſaub⸗choldern. 
ren ſchwartzen Wacholderbeeren / in ein 
hoͤltzern Faͤßlein / ſoviel / biß es uͤber die 
990 voll wird; gieſſen hiernechſt fri⸗ 

ches Waſſer drauf / vermachen hernach 

oben das Spund⸗Loch gar fleiflig/ und 
laſſens alſo vierzehen Tage / oder drey 
Wochen / ſtehen. Alsdann ſticht man 

das Faͤßlein unten an / um deß Waſſers 

zu trincken. Und ſo offt man etwas aus⸗ 
zapffet / ſchuͤttet man oben ſo viel friſches 
Waſſers wieder hinein / als viel man un⸗ 


ten durchs Zapffen⸗Loch hat laſſen aus⸗ 


rinnen: ſo bleibt das Waſſer immerfort 
gut zum Trunck / von ſechs biß in ſieben 
Monaten lang / auch wol noch laͤnger. 
Es iſt roͤß oder etwas ſcharff und ſchnit⸗ 
tig auf der Zungen / und riecht ſehr ſtarck 
nach den Wacholderbeeren. Im Som⸗ 
10 9 dieſer Trunck den Durſt treff⸗ 
ich wo | | 


Aus dieſem Kronabet⸗ oder Wachob Gran 
der⸗Holtze / werden gleichfalls viel hoͤl⸗ Sold 
tzerne Wein und Waſſer⸗Geſchirre ge Holder. 
macht; gleichwie aus den Wacholderbee⸗ 
ren / viel Brandweins / und Oels gedi⸗ Wachol⸗ 
ſtillirt / und diß letzte in fremde Länder der⸗ Oel. 
vertragen wird: denn deß Wacholder⸗ 
Brandweins findt man anderswo gnug / 
bey den Brandweinbrennern. | 

XIV. Wir wollen dieſen bißherigen Lorbeer 
Baͤumen nun zuletzt einen Krantz an, und Rof 
haͤngig machen / aus Lorbeer⸗ und Ros⸗ 
marin⸗Zweigen. Dieſe / und andre der⸗ 
gleichen / wolriechende Baͤumlein mehr / 
wachſen / am Karſt / und am Meer / gar 
haͤuffig / und werden / von dannen / in 
fremde Lander vertragen. Die Caſtrau⸗ Wovon 
nen (Leidhaͤmmel oder Schoͤpſen) und 1 
Wider / effen den Rosmarin ſehr gern: augeneh⸗ 
daher auch das gekochte oder gebratene men Ge, 
Fleiſch eines folchen Kaſtrauns lieblich fame be 
zu eſſen iſt; weil es gar annehmlich / nach 
dem Roſmarin / ſchmeckt. Behalten 
alſo weder / in Engeland / die Schafe / 
noch in Sina das Wild / dieſes Lob al 
lein / daß ſie den Roſmarin⸗ emo 
gewinnen / und ein delicates Fleisch in die 
Schuͤſſel liefern. Denn England hat 

| gantze 
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Nelmarin⸗gantze Felder von Rosmarin: woraus beweiden / einen fo ausbuͤndig⸗ſchoͤnen 
m die Schaf daſelbſt ſehr vernaſcht find. | Geruch und Geſchmack mittheüt / daß 
und Sina. Und wie die Siniſche Reife Bucher CH | man den Rosmarin / der daſelbſt dem 
beglauben / ſo waͤchſt / in gewiſſen Land⸗ Wilde zur Speiſe waͤchſt / nicht anderſt 

Strichen deß Reichs Sina / der Ros daran ſchmeckt / als ob man / im Kochen / 
marin allenthalben / auf freyem Felde / das Wildprett damit gewuͤrtzt hette. 

ja fo haͤuffig / als wie in manchen Enro⸗ Wir konnten / uͤber bißher erzehlte / 
pæiſchen Feldern das Heidekraut / ſo man noch allerley wilde Baͤume weiter benen⸗ 
in Teutſchland Schoden nennet. Wel nen; mögen aber dem Leſer / unter den 
ches dann nicht allein den Reiſenden ei | Bäumen / nicht laͤnger aufhalten; zu⸗ 
nen Hertz erquickenden Geruch gar weit mal unter ſolchen / die keiner ſeltenen Art / 
entgegen ſchickt / ſondern auch dem Fleiſch ſondern in den Kraͤuter⸗Buͤchern der 
der Hirſchen und Rehen / ſo ſich darinn Botanicorum, oder Gewaͤchs⸗Kuͤndi⸗ 

) Als deß Neubofft und Pierer Horns feiney u.a. m. ger / vorhin ſattſam beſchrieben ſind. 


EEEPC 

5 Das XII. Capittel / . 3 

Von mancherley beraͤutern in Cran. 
Inhalt. 


FAerley bekandte Kräuter, Alant⸗Wurtzel. Wird 
zu aberglaubiſchen Handeln / von leichtſinnigen Dirnen / 
U gebraucht. Gemſen⸗Wurtz. Spick. Geweiheter 
7° Sptd / wider die Hexerey. Kleine Mondraute. Man⸗ 
cherley Berg: Kraͤuter. Das Kraut Pyrola. Abſynthium Alpi- 
num. Das Kraut Adiantum aureum, oder Goldfarbe Frauen 
Haar / und deſſen zaubriſcher Mißbrauch. Der gifftige Napell: 
Ungluͤck / ſo etlichen Menſchen / aus unwiſſender Genieſſung Def 
Napelli, entſtanden. Das Wider⸗Gifft⸗Kraut Anthora. Saty. 
rion, oder Stendel⸗Wurtz: Wie ſolche Wurtzel / von Buben 
luͤſternen Maͤgden / gebraucht wird. Wofür biß weilen auch 
wol andre Thiere ihnen / an ſtat der Buben / nachlauffen. Geys / 
und Sau / lauffen einem Liebs⸗Kuͤnſtler nach. Der Teufel liefert 
eine Baͤren⸗ Haut / an flat eines verlangten Obriſten. Pferde 
lauffen / in Crain / einem Maͤgdlein nach. Fuͤnff⸗Finger⸗Kraut. 
Schwertel⸗ Kraut. Kraͤuter ſo zur Hexen Salbe genommen 
werden. Fahren⸗Kraut / muß / zur Zauberey / dienen. Aller⸗ 
ley Speiſe⸗Kraͤuter. Hanff. Eberwurtz. Craineriſche Ber⸗ 
ge werden ſaͤhrlich / von auslaͤndiſchen Botanicis, beſucht. Wun⸗ 
derbare Obſervation / von einer Spinnen und Schlangen / und eis 
nem Gifftheilendem Kraut. Schlange erholt ſich / aus ihrer 
Schwachheit / voriger Kraͤffte / an einem Kraut. Anmer⸗ 
ckung / über die Aus fahrt der Truden / zum Reigen. Benennung 
der fuͤrnehmſten Authorum, welche die wurckliche Hexen⸗Fahrt / 
fuͤr eine bloſſe Einbildung / halten. Exempel aus dem Porta, und 
aus dem Bedencken Lerchheimeri. Was für Scribenten die leib⸗ 
liche Aus fahrt behaupten. Buhler wird / vermittelſt Aufſtrei⸗ 
chung der Heren- Salbe / feiner zaubriſchen Buhlſchafft nachge⸗ 
fuͤhrt. Edelmann faͤhrt mit / zur Hexen⸗ Verſammlung / aus 
Fuͤrwitz. Einer / der ſich / aus Curioſitet / geſalbt / kommt in 
. Sg ij einen 
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Aller leu 
Kraͤuter. 


gemacht / befinden ſich zuletzt unterm Galgen. 


ſtalt der Abweſenden vorſtellen. 


356 III. Buch / Von den Gewaͤchſen / Bergwercken / Ninerallan / 
einen Weinkeller zu den Hexen. Spielleute / ſo den Hexen auf⸗ 
f Tochter / fo der 
Mutter nachgeafft / mit der Salben / kommt darůͤber ploͤtzlich 
nach Venedig. Die wuͤrckliche Aus fahrt wird / durch etliche 
Schwediſche Heram Fahrten / bewehrt. Der Satan kann / an 
ſtat vermeynter Entzuckung / den anweſenden Aufmerckern die Ge⸗ 
Was Theophraſtus einem Spiels 
mann fuͤr ein Pferd habe verſchafft: Daraus dreyerley bewieſen 
wird. Ein Doctor bringt / durch Beſchwerungen / den Fahren⸗ 
Saamen zu wegen. Laͤcherliche Bannerey⸗Verſtoͤhrung. 


Laͤndern / manches e. re 
gutes und nutzliches Das Abfynchium Alpinum oder der ola. 


gedeyliche Wurtzeln pen eben ſowol familiar und haͤuslich. 


an: als Bilſenkraut 


allerley Gattungen von Nachtſchatten / Wider⸗Tod genannt / hilfft dieſe Alpen 


und dergleichen. | gleichfalls zieren / und wird / von etlichen 
Mlantı ‚Die Al antwurtz (Velkekoren) wird Weibern / in Ober⸗Crain wider die 
Wurtzel. hie / in nicht geringer Menge / gefunden; Verhexung / Liebes⸗Truͤncke / und an⸗ 
aber von manchem gemeinem Weibs⸗ dre Hexereyen / gar ſtarck gebraucht. 
ſtuͤck ſehr gemißbraucht. Denn wenn Unter dieſen guten Kraͤutern / darff 
leichtitanige Weiber ein Mannshbild von ſich daſelbſt auch der giftige Napellus an⸗ Der na- 
weitem fe Wi herbey ziehen wollen / ſo treffen laſſen / welchen man den N 
Naben ſie dieſe Wurtzel aus / zugewiſſer Aconicis beyzehlet / und unfre Kraut; 
Zeit / und mit gewiſſen Zeremonien; Erfahrne / zu Teutſch / das Eiſenhuͤt⸗ 
werffen hernach diefelbe / mit beſondren lein / Etliche auch wol die Moͤnchs⸗ 
ant, Worten / in einen heiſſen Ofen. Dar⸗ Kappe / zu neunen pflegen. N 
wurd zu inn alsdann die Wurtzel ſeltam hin und Die Natur hat wol gethan / daß fie 
neues, wieder ſpringt / Ztveifels ohn vom Teu⸗ dieſes Kraut / aus den Garten / nach den 
bralcht fel getrieben. Und alſo muß derjenige / hohen Mip⸗ Gebirgen / verwiesen: weiles 
auf welchen ſolch eine Vrockinn es ge⸗ einen ſo ſtrengen und ſtarcken Gift in 
richtet noch dieſelbige Nacht zuihr kom ſich hält / den man ſchiey unt keiner Artze⸗ 
men; ob er gleich viel Meilwegs von ihr ney bezwingen / und untoͤdtlich machen 
entferznt 1 60 Schnee⸗ Gebirge / kaun, Es wächſt zwar auch wol ans 
| Auf dem hohen Schnee; Gebirge / drer Orten / als im Gebirge / und zwar 
cams, wachſen zwweyerlen Species der Gems nicht allein bißtweilen / in manchen Laͤn⸗ 
Du., wur / nemlich Doronici lacifolii, im dern im frohen Felde; ſondern auch in 
Spick. gleichen die Spik / pom dun und den Zier⸗Gaͤrten curioſer zar en Fveun⸗ 
| 5 5 re 5 dez aber auch nicht ohne Gefährung eins 
cica, Berg Flarden und Celtiſcher fältiger Leute / denen feine Bosheit vers 
ELarden / tie auch forft von den datein borgen it“ und die es um einer lieblich 
, ſchen Botanicis Marcus montana ge, blauen Blumen willen / mit ſo geneigten 
Seneibeter nannt. Dieſer Spif Wird geweihet Augen anblicken / daß es / gleichwie ein 
die Here — — wider allerley Herereyen / Get ene Semi durch die ſchoͤne 
rep. BER 1 Geſtalt einer Buhlerinn / zum Ehe⸗ 
Steine Eben daſeloſt findet ſich er bruch / alſo ſie / durch die lebüche Hi 
Raule. Minor oder Mond Raute (oder wieſte mel Farbe dieſes Gift⸗Krauts / zu dem 


von etlichen benamſet wird / das kleine i 8 . 
Mandant) A auch Leber⸗Raute 3 ze 4 — i 
genannt. Img leichen die Sanicula flo- mit mehr / als einer Begeberhet ich ber 


2) Plin. lib. 9. c. 20. w 5 
G Diokoridkn.en. int mitder ingen / beten wolle 
8 | ie 


AR trifft / ſowol in) Die Pyrola, auf Tautſch mmangole / menge 
Erain / als in andren oder Wintergruͤn; auf Griechiſch v. Kränter 

| als die Py⸗ 
Kraut / und allerley ꝛupen⸗ Wermut iſt unſern Schnee⸗ Ab dun au- 
pinum. 
Das Adiantum aureum (ſonſt Po- Adiantum 
(Sobniak) Juͤden⸗Kirſchen (Punzeze) lytrichon aureum majus) auf Teutſch — fir 
Wermut (Pelen) Floͤhkraut (Drefen) | Bold; gelb Frauen- Haar oder Guͤlden be 
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die ein gewiſſer beruͤhmter Teutſcher men: wie ſie dann auch / gleich darauf / 
Scribent der gelehrten Welt hat hinter⸗ noch etliche Blumen von dem Napello, 
laſſen. in der Salad⸗Schuͤſſel / gefunden / und 
unglückſo In einer groſſen und namhaſſten Han: daraus leicht geurtheilet / daß ſie / dur 
Bun: del⸗Stadt / iſt eines ſuͤrnehmen Kauft: Nieſſung erwehnten Gifft⸗Krauts / in ſo 
ienifung manns Magd hinaus gegangen / in den betruͤbten Zuſtand gebracht worden. Ob 
hf Napelli Garten; um etliche Kraͤuter und Fruͤch⸗ nun wol felbige Medici alle mögliche 
enitanden. te zu holen / welche in der Küchen ge⸗ Mittel hervorgeſucht / und den Erſtarre⸗ 
braucht werden ſollten; und hat ein paar ten die kraͤfftigſte Gegen⸗Giffte beyge⸗ 
Haͤnde voll der blauen Blumen von dem bracht / um zu verſuchen / ob ſie etwan 
Napello, oder Eiſenhuͤtlein / mit ſich ges dieſe vier Perſonen beym Leben erhalten 
bracht; vermeynend / es waͤren etwan koͤnnten: iſt es ihnen doch nur mit 
Blumen von der Borragen / oder Och⸗ zweyen / als mit dem Vater / und Kauf 
ſenzungen / welche man unter den Salad diener / welche vielleicht das wenigſte 
zu miſchen pflegt; wie denn ſolche Bor | von dem Salad gegeflen / auch wol die 
rage⸗Blumen das Gebluͤt ſehr reinigen / ſtaͤrckſte von Natur nis gen geweſen ſeyn / 
das Hertz ſtaͤrcken / ja den Menſchen recht gelungen. Denn der Sohn / imgleichen 
1 froͤlig machen; da gegentheils der Caſſirer / haben dieſe ungluͤckliche 
die Blumen vom Napello, oder Eiſen⸗ Mahlzeit / und gifſtigen Salad / mit dem 
huͤtlein / gerad das Widrige wuͤrcken. Leben muͤſſen bezahlen. () Re 
Wie nun die unbeſonnene Koͤchinn ſelb⸗ Hat derhalben Crain ſolches / fuͤr kei⸗ 
ge / mit dem Lactuk / vermischt / und ſolch ne Ungunſt der Natur / ſondern Wolge⸗ 
ſchoͤnes Gemiſch ihrem Deren auf die wogenheit und Sorgſalt derſelben / zu 
Tafel bringen laſſen; hat derſelbe / nebſt halten / daß fie dieſes Tods⸗Gewachs 
feinem Sohn / wie auch ſeinem Caſſierer / nicht uͤberall / in feinen Feldern / herꝛſchen 
oder Buchhalter / und noch einen andren laͤſſt; (T) ſondern ihm in benanntem 
Kauff diener / davon gegeſſen / und ſolches Schnee⸗Gebirge / ſeinen meiſten Wachs⸗ 
zwar zu Abends / da es ſchon ziemlich tun⸗ thum erlauben wollen. Da fie gleich, Dat Sit 
ckel geweſen / daß fie nicht viel ſehen koͤn⸗ wol ihm auch einen Feind gepflantzet / Kraut An- 
nen / was eben für Kraͤuter / oder Blu⸗ | nemlich die Anchoram (oder Antitho-uchora. 
meu / unter dem Salad / gelegen. Es ram, wie fie Caſpar Bauhinus nennet / 
iſt aber der juͤngſte Sohn im Haufe / mel 905 i Deutſch Seil⸗Gifft / und Gifft⸗ 
cher ein Student war / dieweil er ein Heil. Von Andren wird es Aconitum 
Buͤchlein vor ſich gehalten / das er / noch lalutiferum, und wiederum von Andren 
vor der Mahlzeit / zu Ende leſen wollen / Napellus Moyſis, beuamſet. ur 
dazumal erſtlich in die Stube kommen / Auf bemeldtem hohen Schnee ⸗ Ser 
| wie fein Vater / nebenſt bey ſich habenden birge / wuͤrden die Gewaͤchs⸗ Forſcher 
dreyen Geſellen / den Salad ſchon ver⸗ noch wol allerley andre Krauter antref⸗ 
rt gehabt: da denn dieſer Student fen; wann ſie nicht muͤde Beine / und 
uber alle Maſſe beſtuͤrtzt worden / indem unfreundliche Lufſt / ſcheueten: denn 


dg war eben / wie derjenigen zu ſeyn 
egt / welche bereits mit dem Tode rin⸗ 


m Worauf alles andre Geſinde ei⸗ Zu dem Ende / wird dieſe Wurtzel / zu 
igſt herzugelauffen kam / und erſehend 
den elenden Zuſtand / in welchen ihr 
Herꝛ / ſamt den Seinigen / war gerahten / 
haben Etliche unter ihnen die Medicos p. 
leunigſt beruffen. Welche / bey ihrer 
Ankunfft / bald verſpuͤhrt / daß dieſe Leu⸗ 
te ein ſterbendes Gifft in den Leib bekom⸗ 


(#) Johannes Riſt/ n ſeiner Jenners Unterredung / 
31. ſeqq. 


(t). More loquendi Vergiliano. Steriles enim do- 
minantur avenæ Vergilio, illic locorum, ubi pluri- 
mum naſcuntur. N oe 
0 Cafp. Bauhin. p. 184. 
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358 lll. Buch / Von den Bewächfen/ Bergwercken / Mineralien / 
ſtimmten / mit teuff liſchen Worten be: gefahr vor zwey und viertzig Jahren / hat 
ſprochen; hernuch trägt eine ſolche bruͤn, ein Obriſter / zu Prag / eine unzuͤchtige 
tige Pe u und laͤuffige Huͤndinn / Dirne bey ſich / in feinen finftern Nacht: 
dieſelbe bey ſich / und magnetiſirt damit Dienſten / gehalten / und dieſelbe ihres 
die maͤnnliche Jugend alſo / daß ihr die ehelichen Manns / durch eine geſchenckte 
Buben überall 1 | wie der Kugel / entledigen laſſen / auch feine ſelbſt⸗ 
Spuͤhr⸗Hund / oder Brack / dem Wilde eigene Ehefrau von ſich getrieben. Sie 
Aube als die / durch die geſprochene iſt allenthalben / mit ihm / herum gezogen / 
auber⸗Worte / begauckelt und bethoͤrt wie im Miihe dergleichen Auſzuͤge / und 
orden. Woferan ſie aber nicht die rech⸗ Huren⸗ Fuͤhrerey / nichts 8 ſind / 
te Species deß Satyrions dazu nehmen / | und allerley Laſter ſich daſelbſt für zuläp 
pb lauffen ihnen die Pferde naeh. ſſig achten; hat ihm auch einen Sohn ge: 
Diüieſes iſt wol gar was Seltſames / boren: welchen er auſerziehen ließ / und 
und wird man / in der zaubriſchen Liebs⸗ zu feinem Erben einzusetzen versprach. 
Kuͤnſtleꝛey dergleichen wenig leſen: Daß / Allein weil er endlich dieſes unreinen Ho: 
wann der / vom Buhler zu Rath gezogene | nigs gnug geſchleckt / und dieſer Metzen 
Zauberer / durch Betrug ein Haar / oder ſatt worden; ſchaffte er ſie von ſich / und 
onſt etwas vom Leibe eines Viehes be⸗ machte ihr ihre ſtarcke Einbildung / Frau 
kommt / in Meynung / es ſey vom Leibe Oberſtinn zu werden / zu Waller 
derjenigen Perſon / welche man dadurch / Solches that ihr wehe / und machte / 
auf zaubriſche Art / verliebt zu machen / daß ſie auf Mittel tpintiſirte / wie ſie wie⸗ 
und herbey zu ziehen wuͤnſchet / dasjeni⸗ derum moͤgte an deß Oberſten Seite 
ge Thier alsdann / an ſtat der Perſon ſich kommen / und den Platz deß Bettes mit 
einſtellet. Als wie / vor einigen Jah⸗ ihm theilen; nicht zweiflend / die wieder⸗ 
ren / einem gewiſſen Mann / deſſen Amt holte Verſtrickung wuͤrde unfehlbar ein 
oder Stand wir allhie nicht nennen wol | unauflösliches Eher Band mit einknuͤpf⸗ 
len / in einem gewiſſen Lande / ſolcher fen: derhalben ging ſie endlich zu einer 
Poß widerfahren / daß / nachdem er der Unholdinn / dieſelbe erſuchend / fie follte 
Kindbett⸗Kellerinn einer ſchoͤnen ihr / durch ihre Kunſt / den Oberſten 
ſchwangeren Ehe⸗Frauen drey Ducaten wieder zueignen. ie Here gab ihr 
in die Hand geſtoſſen / mit Bitte / ſie folk‘ Wache daß fie ſchoͤn ſoviel aus⸗ 
te ihm nur etliche Tropffen von ihrer wuͤrcken wollte / fo ferꝛn fie ihr nur / von 
Frauen Milch / zuwege bringen / als wel dem Oberſten / ein einiges Haͤrlein ver⸗ 
che er bißhero / durch ſeine Liebkoſungen / ſchaffen koͤnnte. Die Hure verſucht deß 
zu keiner Gunſt bewegen koͤnnen / die Oberſten ſeinen Cammer diener anfaͤng⸗ 
Kinds⸗Warterinn ihn betrogen“ und lich / mit freundlicher Bitte / endlich auch 
ihm / in einem Glaͤslein / etliche Tropf mit Verſprechung zwolff Reichsthaler / 
ſen Milch von einer Geyß / welche ſie da⸗ er ſollte von denen Haaren / welche ſei⸗ 
mals bey ſich im Hauſe hatte / gegeben. nem Herren / deß Morgens / etwan in: 


eyß und Worauf die Geyß dem Verliebten / wel? dem Kamm moͤgten ſitzen bleiben / etliche 
Sau lauft cher ohne Zweifel die Milch⸗Tropffen zuſchantzen. Der Kammerdiener / ob 
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derſelben einer Hexen gebracht / uͤberall er ihr gleich etliche Malfolches abgeſchla⸗ 
zu Haus und zu Hofe auch fo gar 2 Kir, gen / als der wol merckte / was ſie mit den 
chen / nachgelofſen : allo / daß er deß Haaren im Sinn hette“ wollte doch 
Thiers nicht ledi ee koͤnnen / biß gleichwol die milde Anerbietung nicht 
er es an ſich gekaufft und ſchlachten laſſen. gern aus der Hand / noch die Gelegenheit 
Eben dergleichen iſt einem Andren mit ein gantzes Dutzent Thaler zu gewin⸗ 
der / an flat verlangter Frauen⸗Milch / nen / vorüber laſſen; gab ihr derwegen 
ihm untergeſchobenen Saͤu⸗Milch be Hoffnung / zu den verlangten Haaren; 
egnet: denn das Mutter Schwein iſt drehete ihr aber eine Naſe, und rupffte 
ihm / Tags und Nachts / vor ſeine Haus⸗ etliche it aus einer Baͤren⸗Haut / 


Thuͤr gekommen / hat daſelbſt ligen blei⸗ welche ſich / mit ſeines Herm Haaren / in 
ben / und ſich nicht abtreiben laſſen mob der Schwaͤrtze / fehr wol verglichen. Die 
len: darum er endlich auch / ſolches Charogne nimmt ſolche / mit Freuden / als 
Spotts abzukommen / gezwungen wor wie einen groſſen Schatz / an / und über 
den / die Sau / gegen Bezahlung / ſtechen antwortet fie ihrer vermeynten Helffes 
zu laſſen. Iirinn / der Hexen / gaͤntzlichen Vertrauens / 
Mit den Haaren werden bißweilen ihr {9 nunmehr ein ſo ſtarcker Jaden zu 
dergleichen Buben⸗Stuͤcke getrieben. theil worden / dabey fie den Oberſten 
Wie folgendes Beyſpiel bezeugt. Un⸗ ſchon zuruͤck / in ihr Spinnen: En zie⸗ 
| en / 


auch Thieren Vögeln und Fiſchen ꝛc. deß Landes Crain. 3 59 


en / und fangen koͤnne; ja er werde / nch (Deuetaſtajziza) Die ſchlechtzottichte 
dieſe Nacht / ſie beſuchen. . Wurtzel wird gleichfalls / abſonderlich in 
Die zaubriſche Frey Werberinn und Ober⸗Crain / von leichtfertigen Leuten / 
helliſche Kupplerinn / verfaͤhrt / mit den zu Liebs⸗Truͤncken gebraucht. N 
Haaren / nach ihrer zaubriſchen Kunſt. Uberall waͤchſt auch / in Crain / das Fünf ins 
ber die Wuͤrckung und der K ef Fuͤnfffinger⸗ Kraut: (Pentaphyllon) gerkraut : 
Der Teufel gantz wider ihre Vermutung. Denn Imgleichen der Schlaff Nacht⸗Schat⸗ | 
Büren indem der Kammerdiener / ſamt einem ren / Waſſermelck / Acker⸗Wurtz / Ep⸗ 
pant an Edelknaben / zu Nachts / auf der Baͤren⸗ pich / Wolffs⸗Wurtz. (Aconitum) 
belangen Haut / ruheten / tratt / durch das offen- Alle jetztbenannte Kräuter / und noch Kräuter fo 
Obrien. gelaſſene Fenſter / ein ſchwartzes Ge⸗ einige andre Sachen / brauchen die He⸗ Kir Deren 
ſbeenſt / riß ihnen den Baͤren⸗Balg unter ren nebſt einem gewiſſen Pacto, oder kommen. 
dem Leibe weg / und fuͤhrte denſelben / teuffliſchen Buͤndniß / zur Bereitung ih⸗ 
mit ſich / zum Fenſter hinaus. Die er⸗ rer Zauber⸗Salbe: womit fie ſich ſchmie⸗ 
ſchrockene Diener / welche leichtlich er⸗ ren / und alſo / zu ihrem verfluchtem Ho 
achteten / dieſe Abholung und Entfuͤh⸗ xen⸗Tautz fliegen / oder / durch ihren 
rung muͤſſte nicht über die Baͤren⸗Haut / ſchwartzen Meiſter / getragen werden. 
ſondern über den Obriſten / beſchloſſen Wann aber noch keine wuͤrckliche Ver⸗ 
ſeyn; zeigten dieſem an / was die Nacht buͤndniß und Vergleich / weder expreße, 
über ſich zugetragen. Worauf er dieſe noch implicice, mit dem Satan geſchicht: 
feine gebrauchte Feld ⸗ Schleppe / damit | fo wird Sr Einige vermeynen) die Per⸗ 
ſie dergleichen Stuͤcklein nicht noch mehr ſon / ſo ſolches Geſchmier braucht / nicht 
wider ihn erſinnen moͤgte / niderbuͤchſen wuͤrcklich zu dem Zange kommen; (T) 
ließ. ſondern / mit oder in bloſſer Einbildung; 
Dieſer Art Abentheuren / ſollte man und gleichwol feftiglich glaͤuben / daß ſie 
noch wol viel andre mehr liefern koͤnnen: dabey geweſt. (.) Denn ſie faͤllt nur 
aber / daß die Zauber Brunft / für die in einen tieffen natürlichen Schlaff / dar⸗ 
bezielte Perſon / darein man ſich verliebt inn ihr / von lauter tantzen / freſſen / ſauf⸗ 
hat / bißweilen dennoch wol ein Thier ſen / Muſic / und dergleichen / träumt. 
treffe / und entzuͤnde / wann der Buh⸗ Und alſo werden ſie offt / von ihrem Mei⸗ 
ler oder die Buhlerinn / gleich nicht ſo ſter betrogen / mit dem falſchen Wahn / 
getaͤuſchet worden / daß ſie etwas von fol oder Traum / als ob ſie gefreſſen und ge 
ches Thiers Haaren / oder Milch / oder ſoffen hetten; ſo es doch nur eine trau⸗ 
andrem dergleichen / betrogener Weiſe mende Vorſtellung / oder Traum⸗Ge⸗ 
empfangen hat / ſolches iſt viel was A⸗ ſicht geweſt / und ſie / mit bloſſen Gedan⸗ 
bentheurlichers; dennoch aber gewiß / cken / an ſtat der Wercke / bezahlt / deß 
„und durch unterſchiedliche Begebenhei⸗ Schattens / an ſtat deß Weſens / theil⸗ 
dsr den ten in Crain beglaubt; nemlich daß job | hafft worden. 
Migden chen mannſuͤchtigen Bubenfuttern / oder Mit dem Fahren⸗Kraut / welches zu gebeen 
geha geylernden Menfchern / welche die rech, Latein Filix, auf Traineriſch Prapret gest mes 
(ee nch bey 175 1 N nannt 1575 — 5 I ur 1 4 Zube 
du ten, nicht bey ſich tragen / anffatder Juͤng gemein ift / treiben ihrer Viele eben forreu dienen 
nt ders linge / die Pferde nachlauffen. wol viel Hexen⸗Poſſen. Ich! habe Sel⸗ 
ic tragen. Ind davon hat man / noch vor 5 oder ber / hier im Lande / Einen gekannt / wel⸗ 
6 Jahren allererſt / den Augenſchein ge⸗ cher offt / am S. Johannis Abend / hin⸗ 


halten koͤnnen. Geſtalt ſie auch die jun⸗ liches 
be kaum errettet hat. Daraus man gag Die Salbe iſt natürlich von obbeſchriebenen 
v 


In Ä ben / d ß hrere 
Ä Sowertel Auf dem hohen Gebirge / ſteht auch uns fe der Teufel wärdlich zum Tanke davon. 
dadiolus. Gladiolus verus der rechte Schwertel. pittels. 
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Allerley 
Speiſe⸗ 
Kräuter 


Lein. 


Eberwurtz 
(Carlina) 


und viel an⸗ 


Eraineris 
ſche Berge 
werden 
jaͤhrlich / 


von aus⸗ 


laͤndiſchen 
Botanicis, 


beſucht. 


wuͤrdigſte Sachen / die annoch der ge 
lehrten Welt nicht gar bekandt / noch ge⸗ 


cr) Sihe hievon ein Mehrers / unten / in der Ans 
merckung · | | 


360 Ill. Buch / Von den Bewächfen! Bergwercken / Mineralien / 


liches Ende genommen: wie ſolches gar ner natuͤrlichen Wiſſenſchafft was 
Vielen befandt if. Aber fein Nam Merckwuͤrdiges follte zuſetzen koͤnnen: 
wird / an dieſem Ort / gewiſſer Urſachen und ſolches Natur Buchs ſeyud die ho⸗ 
halber / verſchwiegen. (T) hen Gebirge nicht die ſchlechteſten Blaͤ⸗ 

Sonſt hat es auch / bey uns / allerley ter. Denn daſelbſt hat die Natur mans 
nutz⸗ und eßbare Kraͤuter / mit welchen che beſondre Schaͤtze ihres gruͤnenden 
der Kuchen wol gedienet iſt: als man⸗ Reichs hinterlegt / und allein denen / 
cherley Koͤhl⸗ Kraut / Rüben: Koͤhl / welche / der Mühe unerſchrocken / dar; 
Blumen⸗Koͤhl / Cappes (oder weiſſes 
Kraut) Imgleichen allerley Salad und hoggerte S 
Lattich (oder Lactucken) Enis / Tuͤrcki⸗ 


chweitzer⸗Alpen / und der 


nach ſuchen / vorbehalten. Die hochbe⸗ Dub Se 
Ben mans 


Apennin / weiſen den nachſuchenden ches unge, 


chen Pfeffer / Saffer / und Hopffen / ſo noch immerdar ein ungemeines Kleinod meines 


1a: von heilſamen Wurtzeln / oder Kraͤu⸗ 
men (Lan) daraus man Flachs und Lein⸗ tern: und fo einer unſere Craineriſche 
wad / oder / wie mans hie zu Lande heiſſt / Alpen / mit einer munteren Eroͤrterung / 
Saar / machet. Wenn man deſſen ſoviel offt durchſpuͤhrete; zweifle ich gantz nicht / 


fi 
uͤberall in Hecken waͤchſt; auch Lein⸗ſaa⸗ 


alle andre Species dieſer Wurtzel: im⸗ 


nach / gantz friſch und geſund worden / 
hernach wiederum in ihr Loch geſchlupſſt: 
uͤber eine kleine Weile aber wieder ber 
mein in Erfahrung bekommen: denn vor gekommen: da ſich dann auch ihre 
das Buch der Natur hat noch keiner ſo Feindinn / die Spinne / gleichfalls wie⸗ 
gaͤntzlich ausgelernt / daß nicht die Zeit / der über fie gemacht / und fe mit ihrem 
und eigne Erfahrniß / noch immerzu fer | Gifft⸗Tropffen von Neuem betroffen: 
weßwegen die betropffte Schlange ſich 
wiederum uͤbel befinderd / ihren oe 


manche wunderbare und Beobachtens⸗ 


Kraut. 


ich aber doch ſortgeſchlichen / wiewol mit dodo 
harter Muͤhe / und aller krancklich / zu ei Schwach 


nicht von ihm weichet / er werde Dafelbft geſtalt erquickt / daß ſie / allem Anſehn dem au 


auch Thieren/Dögelnund Fifchenzc. deß Landes Crain. 361 
Artzt / nemlich das Kraut / auch wieder Salben geſchmiert: Nichts deſtoweni 
beſucht / und damit ihre geſchwaͤchte ger hetten ihr dieſelbe drauſſen dennoch 

Geſundheit erfrifchet hat. Nachdeme durch eine Ritze in der Thuͤr / heimlich 
fie nun / zum andern Mal / in das Loch zugeſehen: Nachdem fie ſich nun / mi 

ineingekrochen; hat der Hirt daſſelbige ihrem Hexen⸗Geſchmier / geſalbt / fen fie 
Kraut abgebrochen / und . zu Bodem geſallen / und ſo unerwecklich⸗ 
fen. Und wie / über eine Zeit hernach / feſt eingeſchlaffen / daß / ob man gleich / 
entweder dieſelbige / oder eine andre / der nach eroͤffneter Thuͤr / ſie mit der Kar⸗ 
vorigen gantz gleiche / Schlange / (denn batſchen 5 geſchmiſſen / dennoch die 
obs eben die 75 noch a kann er geringſte Empfindlichkeit eines Schmer⸗ 
nicht wiſſen; ſoudern allein ſodiel / daß l uicht an ihr verſpuͤhrt worden: Wie 
fie der vorigen / allerdings gleich gefchie, ſie aber wiederum ech habe fie 
nen) wieder hervorgekommen / auch den gar Nn ndel erzehlt / wie 
auf ſie fallenden Gifft der erboßten ſie ſo gar weit / in ſo gar kurtzer Zeit / 
Spinnen / voriger Maſſen / wiederum uͤber Land und Waſſer / Berg und Thal / 
empfunden ; hat ſie / wegen Ermanglung gereiſet / und was ſich daſelbſt / in der 
deß Krauts / verderben und verrecken Ferne / hette zugetragen. Wiewol nun 
muͤſſen. I die Anweſeude ſie verſichert / ihr Leib waͤ⸗ 
Es :iſt aber der unachtſame Hirt nicht re gar nicht von der Stelle gewichen / und 
ſoklug geweſt / daß er das Kraut gemerckt der Augenſchein deſſen / an denen em⸗ 
hette / um ſolches ein andres Mal wieder pfangenen Striemen / gnugſam zu erſe⸗ 
zu kennen. Unterdeſſen muß es doch / wi hen; ſey fie nichts deſtoweniger / bey ihe 
der den Gifft / ein treffliches Kraut / und rer Einbildung unverruckt geblieben. () 
von ungemeiner Krafft ſeyn. In einem Bedencken Lerchheimeri, 

„ wird / aus dem Munde Johannis Geile- 


„% ri, eines weiland wolberedten Doctors 
Anmerckung E. Kr. über und Predigers im Thum zu Straßburg / 
bbberuͤhrte Ausfahrt der 


pa 4 habe ene ein 2 f 
j von Zauherey geprediget / und geſagt / 
B die Ansſchrt der Deren / zum daß das Fahren der Hexen / nicht war⸗ 
Degen, recht wuͤrcklich / oder ab 


hafftig / und in der That geſchehe / es 
lein in bloſſer Einbildung / geſchehe / iſt / 


traͤumte ihnen nur / daß ſie an fremde 
unter den Gelehrten / ſtrittig. Der me | Derter fuhren, dakelbſt etmas beſonders 
derſprechende Theil iſt / mit ſo ſchwachen 


ſaͤhen / hoͤreten / und thaͤten / davon ſie 
Beqweißthümern / verſehen / daß ſelbt⸗ hernach Andren ſagten und ruͤhmten. 


er | . Als er nun aus der Kirchen gehet / re⸗ 

47 * — * = detihnein alt Weib / en Here an die es 

plariſche Beweis / darauf ſie / mit An⸗ 2. ach ee na 
führung etlicher Begebenheiten/ ſich be. ſeiweſſen / daß es keine Tr = er * . 

wat werffen. Und ſtehen gleichwol 1 be niit ihr heim in ihr Haus gienge. Er cht 
rain ühmte hochgelehrte Jedern / auf dieſer mit ihr. Daſteller Sie einen Backtrog / Entyuung 
‚oder Multern / auf die Banck / ſetzet ſich ere ver. 
drein / ſchmieret ſich mit der Salben / ausfahren, 
entſchlaͤfft darauf bald / und reget ſich im den Seen, 
Schlaff / wackelt mit den Haͤnden hin 
und wieder / wirfft ſich auf / als wann ſie 
flöge / und hupfſet / als wann ſie tantzte. 
Das trieb ſie ſo lange / biß ſie den Trog 
umſtuͤrtzte und heraus fiel auf die Erde. 
Nachdem fie daſelbſt eine Weil gelegen 
war / und gezappelt hatte / erwachete ſie / 
ſprang auf / und ſprach zu ihm: Da habt 
ihr ja geſehen / wie ich bin gefahren und 
wiederkommen / dort und dort bin ich ges 
weſen / dieſes und jenes habe ich geſehen / 
gethan ꝛc. Ja wol / ſprach er / biſt du 
Hh gefahren! 


C. 26. u A | 


bie wirdlie Seiten nemlich der hierinn betrogenen 
e s . 

Sahrfie leeren Einbildung folcher Truden: als 
blofe Ein, da ſind / Wierus, Godelmannus, A- 
115 grippa , Duarenus, Ærodius, Philip- 
pus Melanchthon, Alciatus, (a) Joan- 
nes Salisburienfis, (6) Philippus Came- 
rarius, (e) Longinus (2) und auch nebſt 
| noch andren mehr / Joannes Baptiſta 
aug den Porta. Welcher ſchreibt / er habe eine 
bert. alte Vettel gekannt / welche ſich vermeſ⸗ 
ſen / in geringer Weile / aus fernen Orten / 
Nachricht zu bringen / was daſelbſt par 
ſirt waͤre; worauf ſie auch / nachdem die 
Leute von ihr zum Gemach hinaus gehen 
muͤſſen / ſich abgekleidet / und mit einer 

(#) Alciatus lib. S. Parerg. c. 22. 
(0) Salisburienſ. Iib. 2. Polycrat. c. 17. 


(e) Camerar. Hor. ſubciſ. cap. 72. 
(4) In Trino Magico p. m. 5o. 
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einer viel groͤſſeren Menge anſehnlicher 
Leute / bejahet / und pen seel daß / ob⸗ 


baupten. rus, Remigius, imgleichen die Inquifi- 


Evangeliſcher / und Reformirter Reli⸗ 


cdobus jetztregierenden Königs von 


362 III. Buch / Don den Gewaͤchſen / Bergwercken / Mineralien / 


efahren! biſt eine Weil im Trog geſeſſen / Satan Leute viel weiter / und laͤnger / 
= haft enpekhlafen /Darnach fieleſt du durch die Lufft fortgerafft / als daß ſie fo 
auf den Bodem / lageſt da 1 lauge den Odem hetten an ſich halten 
biß du erwachteſt. Greiff uͤ Sat or koͤnnen: Wie wir ſolches / bald hernach / 


da haſt du dich wundt und blutig geſal⸗ durch ein paar Exempel / aus fuͤndig mas 
len. Alſo ward das Weib ihres 1 ſchen chen wollessss. n 
Wahns uͤberzeuget / und der Pfarꝛhere Der Satan / als ein gewaltiger Geiſt / 


in ſeinem Sinn und Meynung / von der groſſer Kuͤnſtler / und Fuͤrſt in der Lufft / | 


eren fahren / daß es nichts waͤre / ge⸗ kann die Gewalt der Lufft dergeſtalt wol 
aͤrcket und bekraͤfftiget; daß / wie dieſe brechen / daß fie folchen ſeinen / durch die 
im Troge hinaus gefahren / gleicher Wei⸗ Lu Naher den Sclavinnen am Leben 
fe/ und nicht anders / andre auf Beſem / nichts ſchadet: wie er Kartauen / und 
Gabeln / und Stecken / fahren. Muſqueten⸗Kugeln / ſo er will / und von 
Und ſolcher Einbildungs⸗ Fahrten G Ott ihm zugelaſſen wird / denen / wel⸗ 
koͤnnten noch viel andre mehr / aus an⸗ che einen Bund mit ihm haben / vom Leis 
fehnlichen Seribenten / angezogen wer⸗ be halten / oder verwenden kann. 
den. | Bodinus faͤllt zwar auch / wie gedacht / 
Die leibliche Aus fahrt aber wird / von ſolcher / viel bewehrten / Meynung bey / 
und ſtaͤrcket ſie / mit mancherley Ge⸗ 
ſchichten; hat doch aber dieſe ſonderbare 
daneben / daß der boͤſe Geiſt / wann er die 


gleich offt der Teuſel die der! 8 
Unholden zu ihrer Verſammlung fuͤhrt / 


zich e 8 ruden nicht 
wuͤrcklich ausfuͤhre / ſondern / in einem Unhold 8 | 
harten Schlafe/ ihnen / durch ein Ge⸗ ihre Leiber zwar irgendswo / in der Ver⸗ 
ſicht / dieſe Einbildung feſt eindrucke / als zuckung / unempfindlich ligen laſſe / die 
ob fie wuͤrcklich fortgeführt waͤren / den⸗Seele aber wuͤrcklich an denſelbigen 
noch viel offter die Ausſahrt leiblich ge Ort / wo der Heren⸗ Sabbath gehalten 
ſchehe. Welches / neben vielen Andren / wird / hinfuͤhre; und nach Endigung 
vergewiſſern Del - rio, () Torreblanca |deffelben/ wiedernm in ihren Leib. (e) 
(6)Simanca, Farinacius, Damhaude-| Aber ſolches iſt ein gantz eitler und 
falſcher Wahn. Denn weil kein Leib / 
ohne Seel / lebendig bleiben kann; 
en der Weiſe / der Satan / wann 
er Seel und Leib wiederum vereinigte / 
Todten das Leben wiedergeben / und 
Todte auferwecken koͤnnen: welches / 
durch keine andre / als Goͤttliche Krafft / 
geſchehen mag. Und hat dieſen Irꝛthum / 
den Bodinus nicht am erſten erzeugt / ſon⸗ 
dern aus mancher Hexen⸗Meiſter betro⸗ 
genen Einbildung / geſchoͤpfft hat / oben⸗ 
gemeldter Englaͤndiſcher Koͤnig gar ver⸗ 
nuͤnfftig widerlegt. () . 
Unſer Herz Haupt; Author dieſes 
Wercks hat ſolchem Schluß / daß der 
Satan nicht allemal die Zauberer / und 
Unholden / durch eine bloſſe Entzuckung / 
die Ausfahrt nur feſt einbilde / ſondern 
dieſelbe auch mehrmaln / mit leibhaffter 
Abfuͤhrung ihrer Perſon ins Werck rich⸗ 
te / billig beytreten wollen; ohne Zwei⸗ 
ſel nicht allein / durch die einhällige Be⸗ 
kenntniß der gerichtlich⸗verhoͤrten Tru⸗ 
den / ſondern auch / und zwar noch viel 
nachdrucklicher / durch ſolche Begeben⸗ 
heiten dazu gedrungen / welche eine 
wuͤrckliche Ausfahrt / wider die Gegen; 
| ſtimmer / 


( 7 Vid. Bodin. I. 2. Dæmonom. c.s. 
N Lege Sereniflimi Britanniæ & Scotiæ Regis, 
Jacobi, Dæmonologiæ librum 1. cap. 4. p. m. 97. 
‚Confer Balduin. Cal. Conſcient. I. 3. e. S. Caſ. 7. 


tions oder Ketzerey⸗Forſcher / Spren- 
gerus, Niderus, Cumanus. . 
Dieſer Meynung ſtehen gleichfalls 
vor / der H. Epiphanius, Auguſtinus, 
und Gregorius; wie auch viel / ja die 
meiſten Lheologi Roͤmiſch⸗Catholiſcher / 


gion; als der beruͤhmte Thomas von 
Aquino, Albertus, Toſtatus, Cajeta- 
nus, Alphonſus à Caſtro, Toletus, Sua- 
rez. 0 P. Gaſpar Schottus, (d) der Ev⸗ 
angeliſche Theologus, Doctor Thum- 
mius, () Bodinus, (F) wie auch der 
hauptgelehrte Koͤnig von Engeland / Ja⸗ 


Groß Britannien Groß⸗Herꝛ Vater. 
7 71 — leichwol dieſes beyfuͤgt / daß 
ſolche Lufft⸗Fahrer eine ſolche gewaltſame 
Fahrt langer nicht ausſtehen konnen / als 
nur ſo lange fie den Odem einzuhalten 
vermoͤgen: denn fo ſolche Fahrt länger 
waͤhrete; wuͤrde der Odem / in ihnen / er⸗ 
ficken. Aber darinn fehlt er. Denn 
man weiß der Exempel viele / daß der 
(2) Lib. 2. Disquiſ. Magic. qu. 16. 
( Lib. 2. q. 26. 
(ce) Suareꝛ lib. z. de Relig. c. 16. 
Re 85 5 ya Curiofa lib. 1. Mirabilium Angelor. 
(e) In Tractatu de Sagarum impietate, Quaſt. 5. 


. 30. ſeqq. 
f (f) In Dzmonom. 


auch Thieren / Voͤgeln und Fiſchen ꝛc. deß Landes Crain. 363 
ſtimmer / unwiderſprechlich erweiſen. les bekannt / und darauf den Scheiter⸗ 
Deren eine Er mir ſelbſten auch uber; hauffen zu Lohn bekommen. (=) 

ſchrieben / und bald hernach von mir ſoll Er bringt daſelbſt / neben andren Faͤl⸗ 
mit angezogen werden. len / auch dieſen vor / der einem Edel⸗ 
Denn mit welchem Fuge / kann Ei mann damals erſt neulich widerfahren / 
ner / der Bejahung ſolcher leiblichen Aus; | bey Melun, in Franckreich: welcher ſich mon 
fahrt ſich laͤnger . ad wann er / bey ſowol / durch Zuſprechen eines Muͤllers / Zurwißz 
glaubhafften Scribenten / oder peinli als durch feinen eignen luͤſternen Für; mit zu der 
cher Gerichts⸗Verhor / vernimt / daß witz / verführen laſſen / nach dem Ort zu An. no" 
manches Mal gewiſſe Leute unvermut⸗ gehen / wo die Zauberer ihre Zuſammen⸗ 
lich folches Hexen⸗Geſchmeis / an ſonder⸗ kunfft hielten. Ob derſelbe gleich G Ott 
baren Orten / angetroffen / in vollem den HErzn (ohne Zweifel vorher abge: 
Laͤrmen / Geſchrey / und Tantze; oder / redter Maſſen) nicht angeruffen; hat 
wie eine oder andre Geſellſchafſterinn gleichwol der Satan / nachdem er ge⸗ 
ſolcher verfluchten Zunfft unterwegens merckt / daß dieſer Neue Ankoͤmm⸗ und 
bißweilen / von Jemanden / erblickt / Fremdling ſich darob hefftig entſetzte 
oder an einigen ihr entfallenen Sachen 25 fuͤrchtete / uͤberlaut angefangen zu 
erkannt worden: oder wie einige fuͤrwi⸗ ſchreyen: Wer fuͤrchtet ſich hier? Wie 
tzige Personen / ohne Ergebung an den nun der Edelmann hieraufabtreten wol⸗ 
Teufel / mit der Hexen⸗ Salbe / nur len; iſt die gantze Verſammlung ihm aus 
ans Curioſitet / ſich beſtrichen / und dar den Augen gewichen; und er / nach ſei⸗ 
auf augenblicks / zu ſolchem Hexen⸗Ehor / ner Wiederheimkunfft / Sinnes wor⸗ 
einen ſo fernen Weg / hinweggefuͤhrt den / den Hexen⸗Meiſter anzuzeigen. 
worden / daß ſie / wann unversehens das Welcher aber dafür / von feinem Meiſter / 
unſinnige Gelag zerſtoͤrt und aufgeha⸗ gewarnet / ſich auf die Flucht gemacht. ( 
ben / von dannen wieder heim zu kom⸗ Barcholomæus de Spina, weiland ciner / der 
men / viel Tag⸗Reiſen vonnoͤthen ger Magifter Palatii Apoſtolici, meldet / 1 
habt? nn ihm ſey / von einem / zu Ferrar Wohnen? geſalbet / 
Aus unzehlich vielen / nur ein und an dem / Koͤhler / Antonio Leone, aus dem Feitinei- 
dres Exempel vorzulegen; ſo erzehlt Bo- Veitſin buͤrtigem / berichtet worden / Es feler zu des 
dinus, Es ſey / zu Lyon, bey ſeiner Zeit / hette Einer feiner Landsleute / in ſeinem Heren. 
eine gewaltige viel⸗ vermoͤgende Frau / Vaterlande / auf ſein eignes Weib einen 
zu Nachts aufgeſtanden / habe ein Licht Argwohn geworffen / daß ſie / vieler Leu⸗ 
angezuͤndt / eine Buͤchſe hervorgelangt / te Meynung / und Mummelung nach / 
ſich geſchmiert / und nach Enable zu Nachts / indem er ſchlieffe / zum He⸗ 
niger Worte / ſey ſie davon gefahren. Als xen⸗Convent ginge: weßwegen er / heim⸗ 
aber Einer / der ehebrecheriſch mit ihr zus lich drauf zu mercken / beſchloſſen / und 
gehalten / ſolches ihr Thun ihr abge⸗ in einer gewiſſen Nacht ſich geſtellt / als 
merckt / habe derſelbe / nachdem er bey ob er irn tieffen Schlaffe laͤge. Worauf 
ihr gelegen / und ſie von ihm hinwegge⸗ das Weib vom Bette aufgeſtanden / und 
kommen / das Licht genommen / und ſie aus einem kleinem Geſchirꝛ / welches fie 
Sul uberall geſucht; endlich aber / nachdem vorhin verborgen gehabt / ſich geſchmiert; 
en fe nirgends zu finden geweſt / und er nur und hierauf nirgends mehr zu ſehn ge⸗ 
ungeſabt / die Buͤchſe mit der Salben allein ange: | weft. Der / hieruͤber ſich verwundren⸗ 
finn Buß» troffen / luͤſtern worden zu berſuchen / de / Mann gewinnt Luft / den Handel 
at was dieſe Salbe doch für eine Wuͤr⸗ auch zu probiren; ſteht alſo auf / und be⸗ 
ckungs⸗Krafft in ſich hette / ſolchem nach ſtreicht ſich gleichfalls mit der Salben; 
damit gethan / wie er von ſeiner Buhle⸗ wird darauf alſofort / durch einen Schlott / 
rinn / geſehn: Worauf er alſofort zum oder Camin / durch welchen er auch ſein 
immer hinaus geführt worden / und Weib hatte auffahren ſehn / davon und 
ld ſich / mitten unter einer Heren⸗ Ber in eines Grafens Weinkeller geführt; 
fammlung / in Lothringen / auf dem Lan⸗ allwo er fein ſaubres Weib / bey vielen 
de / erblickt hat: Worüber er dann heff andren Zunfft⸗Schweſtern / antrifft. 
tig erſchrocken / und GOtt um Huͤlſſe Sobald aber dieſelbe feiner anſichtig 
angeruffen: darauf der gantze Schwarm worden / iſt ſie / nach einigen gemachten 
verſchwunden / und ihn Her allein und Zeichen / mit den Andren / davon gefah⸗ 
. nich w. r d or doch rg | Hh ij ren / 
endlich wieder nach Kon gekehrt / (%) Bodin. lib. 2. e. 4. 
und die Hexe angeklagt. Dieſe hat Al“ ( idem l.. 


— 
— 


— a 
en mn 
x — ge .. 


222 — 
De — — — 5 
25 2 Zu © 2 
Dur 
> 
* 
— 
— b — 


— 0 — Pa 
. 8 
4 — 3 
„* 5 
1 8 


2 ran 4 


— 1 — 


1 — 
. - u: 5 . 5 „„ ar Wen 
ET ER U rn. ; 
Fe N — * 


— — U gi) — — K ur 
| 
5 955 Be 8 Fr * su 
> 0 2 N . ww. 3 e — 1 1 
1 Fa elle. NEE a 5 — ee 
= 
* 1 —— = nn ER 2 
— - 8 2 
„ * 
um 2 bj 


2 1 41 
A 
— 4222. 1 
— 
. — * . Fr 


1 . 7 
* ae wur * ——— — — au Br 2 N 5. — 
e 
7 
. - — 5 
— 4 — 0 
. 4 


unvermut⸗ auch dabey aufgemacht haben / und hin 
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ren / und er allein daſelbſt zuruͤck geblie⸗ dieſe Wort geredet / iſt Alles verſchwun⸗ 
ben. Deß Morgens finden ihn die Die⸗ den / und er / auf dem Galgen ſelbiges 
ner deß Hauſes / nehmen ihn / mit groſſen Orts / bey welchem wenig Tage zuvor / 
Geſchrey / fuͤr einen Dieb / gefangen / etliche Unholden verbrennt worden / ge⸗ 
und bringen ihn vor den ze Als enden einem / wuͤrcklich in der Hand 
derſelbe ihm / zu reden / erlaubt / hat er / habendem / ſilbernem Becher. Welchen 
wiewol nicht ſonder Schaam / den rech⸗ er vollends ausgetruncken / hernach den 
ten Verlauff / und wie er dahin gerahten / Becher in den Sack geſchoben / ſich an 
berichtet. Hiernechſt iſt fein Weib / bey der Galgen⸗Seul herunter gelaſſen / mit 
den Unterſuchern der Hexerey (oder Re⸗ Schrecken heimgegangen / und ſich 
ligions Nähten) angegeben / und / nach⸗ ſchlaffen gelegt; deß Morgens auch den 
dem ſie es geſtanden / zu gebuͤhrender Becher in ſeinem Sack 1 cher / 
Streaffe gezogen worden. (a) mit eines ſuͤrnehmen Manns ſelbigen 
fe ben . Unter den Traur⸗Geſchichten Marti- | Orts aufgeſtochenem Hauszeichen / ber 
ben Laut ni Zeileri, lieſet man / daß in Heſſen / et zeichnet geweſen / aber niemals abgefor⸗ 
aufge liche Spielleute und Pfeiffer / ungefaͤhr / dert worden / und ihm alſo zu eigen ver⸗ 
faden ſch zu einem Unholden⸗Neigen gekommen / blieben. () | 
in- Diefem will ich / aus vorbenanntem 
lich unterm gegen fo wol tractirt worden / daß fie ſich de Spina, noch ein andres denckwuͤrdi⸗ 
algen. gantz voll geſoffen: Letzlich habe man ſie / ges beygeſellen. Zu Bergamo, einer wey⸗ 
in eine Kammer / gefuͤhrt / und in ein / land Hertzoglich Meylaͤndiſchen Stadt / 
dem Anſehn nach ſtattliches / Bette ge⸗ heut aber Venetianiſchen / Gebiets / 
legt: als ſie aber deß Morgens fruͤh / aufs lebte eine junge Tochter / bey ihrer allda 
gewacht / der Meynung / fie lägen in ei, | wohnenden Mutter; ward aber eins⸗ 
nem weichen Bette / hetten fie ſich / un⸗ mals / bey Nacht / zu Venedig / in der 
term Galgen befunden. ( Schlaff⸗Kammer ihres Schwagers / 
Derglei, Bartholomæus Anhorn / ſchreibt / in gefunden. Als nun ihre Befreundte die⸗ Tochter / fo 
oem oe feiner Magiologia, von einer faſt glei ſelbe alda / fruͤhmorgens / gantz nackt / an, on derte 
lic Anno chen Abentheur welche ſich im Jahr traffen / und kannten / fragten ſie / wie Salbe / 
2649 u96 1649 / au den Schweitzeriſchen Gren⸗ ſie daher gelangt? und warum? worauf 1 
agen zen / an einem / ihm wolbekandtem / Ort / ſie / nachdem man ihr ein Roͤcklein um⸗ ian uach 
zugetragen / auf folgende Weiſe. An ei- geworffen / alſo zu reden begunnte. Als Veurdig / 
nem fuͤrnehmen Graͤflichen Ort / haben | ich / in dieſer Nacht / ungefähr Finch, a 
etliche Jungfrauen zu Abends am ſahe ich / daß meine Mutter / welche Schafz 
Sonntage / einen Spielmann beſtellt / meynte / ich ſchlieffe / vom Bett aufſtund / Gemach. 
der ihnen deß Nachts / bey einem ange⸗ ihr Hemde auszoch / und ſich aus einer 
ſtelltem Tautze / mit feiner Geigen / ſoll⸗ 


hervorgezogenen Buͤchſen ſalbte; her⸗ 
te auſwarteu. Welches er auch verſpro⸗ nach alſofort einen / dazu hingeſtellten / 
chen / fo ferꝛn fie ihn / zu beſtimmter Stock ergriff / ſolchen beſchritte / als ob 
Stunde wuͤrden abholen. Solches iſt ſie drauf reiten wollte / und N 
geſchehen / und zwar ungefähr um neun zum Fenſter hinaus gefuͤhrt wurde: ſeit 
Uhren. Der Spielmann bildete ihms dem habe ich ſie / mit keinem Auge / ges 
nicht anderſt ein / als man fuͤhrete ihn / ſehn. Da ich nun auch mich aus dem 
auf das Graͤfliche Schloß / allda er / in Bette erhub / und / nach dem Exempel 
einem ſchoͤnen groſſen Saal bey einem der Mutter / meinen Leib gleichfalls 
— Banquet und Tantz / luſtig ſchmierte; ward ich gleichmaͤſſig / durchs 
aufmachte. Nachdem er nun ziemlich Fenſter gerafft / und alſoſort an dieſen 
lange geſpielt / und Niemand ihm einen Ort getragen: da ich die Mutter / bey 
Trunck geboten / ſagt er endlich: Den dieſem Knaben / dem ſie nachſtellete / er⸗ 
Bauren iſt gut geigen; ſie geben den ſahe. Weil mich nun ſolche abentheur⸗ 
Spielleuten auch zu trincken. Sobald liche Begegniß ſehr erſchreckte / auch die 
er das geſagt / kommt ein vermaſquirter Mutter gleichfalls / über meiner An⸗ 
Kerl / und reicht ihm einen ſchoͤnen ſil⸗ kunfft ſehr beſtuͤrtzt ſchiene / und mir deß⸗ 
bernen Vecher voll Weins. Den setzt wegen drohete; rieff ich an den Namen 
der Spielmann an / trinckt ihn halb aus / deß HErꝛn IJEſu / und der ſeligen Jung⸗ 
und ſpricht darauf: Gſegne dich GOtt! frauen: von dem an / habe ich meine 
Wie iſt das ein guter Wein! Sobald er Mutter nicht mehr geſehn; und bin alle 


000 Bartholomæus de Spina, Q. de strigibus c. 17. hier 
ap 


P. Gafparem Schottum. % Barthe . 
(6) Zeiler Traur⸗Geſchichte / p. 26. faq. ei 900 . im 2. Theil feiner Ma. 
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hier gantz nackt allein hinterblieben. den! (durch welche die Hexen / oder eini⸗ 
Nachdem ihr Schwager ſolches / von ge Victualien derſelben / dahin geführt 
ihr / verſtanden / hat er es Alles dem Pa- oder er worden) hatten dieſelbe in 
tri Inquiſitori (oder Unterſuchungs⸗ dem Vorhofe / ihre Stallung: mufften 
Naht) zu Bergamo zugeſchrieben: wel daſelbſt ſtehen bleiben / und das Antlitz 
cher das Weib geſaͤnglich ein / und an die nach der Wand zu kehren / und ſo lange 

7 — ziehen laſſen. Da ſie dann Alles ſchlaffen / biß der 5 — ein Ende hatte. 
anne / und noch dieſes hinzugethan / Wenn ſich etliche neue Gaͤſte / zu def 
500 fie wol oͤfter / als funfſtzigmal / vom Teufels Dienſt / bekannten; muſſten fie 
boͤſen Geiſt / dahin getragen worden / ſich ihm / mit Leib und Seel / verſprechen / 
den Knaben ihres € ical umzu⸗ ihr Blut aus den Fingern hervor ritzen 
bringen / doch niemals ſo viel Macht an und damit ihren Namen in fein Bu 
ihm finden konnen; weil ſie ihn allemal / ſchreiben; nemlich den jenigen neuen / 
mit dem Zeichen deß H. Kreutzes einge⸗ welchen ihnen der Boͤſewigt / indem er 
ſeguet / und mit dem andaͤchtigen Ge ſie umgetaufft / gegeben; muſſten hinge⸗ 
bet feiner Eltern wolverwahrt / angetroſ⸗ gun SHDrt abfagen/ und denſelben ver, 
fen. () ſcchweren; und zwar auf dieſe Weile: Sie 
Shndi Noch unfehlbarer greifft man die Un⸗ hatten etwas / entweder von den Glo⸗ 
bann. ſehlbarkeit leiblicher Truden ⸗Fahrt / aus cken / oder Altaͤren / abgeſchabtes bey 
dem Hexen⸗Weſen / ſo vor 16. oder 17. ſich / in einem Beutel; warffen ſolches 
Jahren ungefaͤhr / in Schweden vorge ins Meer / mit dieſer grauſamen Wer 
gangen / und damals viel Novellen ge⸗ wuͤnſchung / daß / ſo wenig ſolches Ver⸗ 
fuͤllet. Einen kurtzen Auszug findet worffene wieder zu den Glocken / oder 
man davon / in den Lateiniſchen Annali- Altaͤren / kaͤme / ihre Seele eben ſo mes 
bus Henrici Breweri: welchen ich / die⸗ nig hinauf kommen ſollte / gen Himmel. 
ſes Orts / dem Leſer / auf Teutſch / mit Er reichte ihnen ein Horn mit Sal⸗ 
theile. | | ben gefüllt / womit ſich gewohnlich alle 
Der Satan ſchreibt er / unter andren) Hexen ſchmieren muͤſſen. Welches / 
iſt herumgegangen / ꝛc. hat ſehr viel / durch meines Erachtens / dieſe Geheimniß 
ſeine Truden ihm zugefuͤhrte Kinder / und Bedeutung hat / daß gleichwie wir 
mit vielen / wiewol liederlichen und Chriſten / durch Chriſti Blut / geiſtlich 
| re en / Gaben / an ſich gelockt / geſalbet ſeynd / zu Koͤnigen und Prie⸗ 
dieſelbe auch / bey Nachte / auf gewiſſen ſtern / und Gliedern unſers hoͤchſt⸗ ge⸗ 
Thieren / oder Staͤben / und andrem ſalbten Haupts; als hingegen die / von 
Werckzeuge / davon geſuͤhrt / nach dem Chriſto abfallende / Teufels⸗Ergebene / 
Ort / den fie Blocula nennen. Wo⸗ durch den Anſtrich ſolches Geſchmiers 
ſelbſt alles das Teufels⸗ und Hexen⸗Ge⸗ ſich wuͤrcklich / für geſalbte Glieder def 
ſchmeiß ihre Zuſammenkunfften hielt. Satans / als Fuͤrſtens 1 
Dafelbſt wurden ſie offt / wenn ſie das bekennen ſollen. Wiewol ich vermute / 
Geringſte wider ſein Verbot gethan / daß bißweilen / in ſolchem Geſchmier / 
jaͤmmerlich von ihm geſchlagen / geſto⸗ wol eine natürliche Krafft und Wuͤr⸗ 
ſen / und ihnen eine ziemlich lange ckung ſtecken moͤge / die Sinnen entwe⸗ 
Schmertz⸗ Empfindung eingebraͤunet; der einzuſchlaͤffen / oder allerley Andy 


alſo / daß fie manches mal drüber in Einbildungen in denſelben zu befordern / 
Ohnmacht fielen. oder ſolche GOtts⸗vergeſſene Unmen 
Benanntes Blocula iſt ein grüner und ſchen keck / behertzt / luſtig und — — 
geraumer Platz: allda ſaſſen die Zaube⸗ zu machen / nach der Zuſammenkunfft 
rer und Hexen zu Tiſch / oder trieben / und teuffliſcher Unzucht. Denn der Sa⸗ 
mit dem Teuſel / auf einem beſonderen tan iſt ein tieffer Naturkuͤndiger. Kor 
Lager / Schande und Unzucht; oder nen die Indianer / mit Kraͤutern / Einen 
hupfften / ſprangen / am Reigen / mit ſo bethoͤren / daß er / bey ſehenden Augen / 
ihm / auf freyem und offenbaren Platz. nichts vernimt / oder verſteht / was por⸗ 
Dieſe elende Kinder aber werden / bey⸗gehet; koͤnnen die Huren / aus natuͤrli 
oder vor der Thuͤr / geſpeiſt; und die chen Sachen / in Liebs⸗Truͤn 
Thiere / (als Boͤcke / und dergleichen) cke (wiewol gemeinlich auch was Unna⸗ 
worauf die Hexen geritten / auf der nech⸗ tuͤrliches darunter) hereiten: warum 
ſten Wieſen geiweidet. So aber einige ſollte nicht der gewaltig viel wiſſende Ab⸗ 
uhrleute / oder Träger / dabey vorhan⸗grunds⸗Engel auch manche / uns geheis 
( Barcholom. de Spina l. ſ. cit. me und verborgene / Kraͤffte der Natur 
| Hh i wiſen / 
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e | wiſſen / die dem zaubriſchen Geſchmeiß Indem die Eingezogene gerichtlich 
I | Br hie oder jene Empfindung / oder Re⸗ verhoͤrt wurden; verſtopffte der Boͤſe⸗ 
gung / erwecke? ſwigt Etlichen den Mund / Etlichen die 
Er gab ihnen (ich rede nun weiter / Ohren: Andre ſchreckte er / mit der ab⸗ 
aus der Feder Breweri) uͤberdas auch ei⸗ ſcheulichen Geſtalt / darinn er ſich ihnen 
nen Sattel / Hammer / und Nagel: daß vorſtellte. Denn er erſchien ihnen / mit 
fie / auf jedweder Sachen / ihnen einen ſcharff naͤglichten Klauen an Händen 
Sitz befeſtigen / und durch die Lufft fah⸗ und Fuͤſſen / groſſen Hoͤrnern auf dem 
| ven koͤnnten / fobald ihr angeruffener | Haupt / und einem langen Kuͤh⸗ 
N Geiſt / Lœyra, vom Schoͤrſtein / und Schwantz am Hindern. Ex brachte ih⸗ 
Nia Wege / alle Hinderniſſen / und Anſtoͤſſe / nen / in die Augen / einen groſſen ſeuri⸗ 
1 vorher hinweg geraumt. gen Pfuhl / daraus zwar Etliche die Haͤn⸗ 
Rh Er eignete ihnen auch zween Rauber de hervorſtreckten / als verlangten fie 
zu; deren einer / wie ein vierfuͤſiges draus errettet zu werden; aber / von ihm / 
Thier / und einer Katzen gleich gebildet; mit einer drey⸗ ſpitzigen Gabel / wieder 
der andre zweyſuͤſig (bipedum nequis- hineingeſtoſſen wurden. Dieſen entſetz⸗ 
fimus) und einem Raben aͤhnlich: wel! lichen Anblick ſetzte er ihnen vor / zum 
che Raub Thiere / von den Hexen / zu Schreck⸗Spiegel / mit Bedrohung / daß 
rauben und zu ſtehlen allerley Speiſe / ſie dergleichen zu gewarten hetten / wo⸗ 
ausgeſchickt werden / wohin ihnen beliebt. | feran fie die Warheit geſtuͤnden / und ihm 
Was ein folder Rauber nun bringt / das wieder abſagten. () Dieſen / bißhero 
wird fuͤr den Blocula, oder Ort der Zu⸗ angefuͤhrten / Exempeln ſetze ich endlich 
ſammenkunfft / aufgehebt. Der Vogel noch bey ein ſehr ſeltſam⸗ und abentheur⸗ 
diebet / fuͤr die Zauberinnen. liches / fo ſich / wie deß Heren Haupt⸗ 
Authoris gnaͤdiges Schreiben mich 


Ein Maͤgdlein von Elffdalen hat ber pris gnaͤdi . 
kaunt / ſie waͤre / durch eine Here / aus glaub wuͤrdig berichtet / vor wenig Jah⸗ 
dem Bette / im Schlaffe / davon gefuͤhrt / ren / in Erain / zugetragen. 
hette aber / als fie unterwegens aufge Eine Frau adeliches Herkommens Abentheur⸗ 
8 wacht / und erſchrocken / den Namen (deren Namen man bekandt zu machen / licher kuſſt⸗ 
5 JESUS! angerufen: worauf fie nicht geſonnen iſt) hat als fie / nebenſt gamen 
| leich / zur Erden hinab / und die eine bee Gabel ; Poftillioninnen / und ſchen Edel⸗ 
Seiten wundt gefallen. | Bocks⸗Reuterinnen / auf den Hexen⸗ Srauen/ 
Etliche Kinder berichteten / ſie hetten Tantz / ausgefahren / ihres Herrn feinen ni 
mehrmaleneinen Schnee; weiſſen Engel Reit⸗Knecht / indem derſelbe im Schlaff 
geſehn / der fie vermahnte / dem Teufel gelegen) aufgezaͤumt / und alſo / auf ihm 
nicht zu gehorchen / indem / was er von davon geritten / wie man / auf einem Pfer⸗ 
ihnen forderte: be us: Engel hette de / reitet: angemerekt er / ſobald fie ihn 
ſich offt / mitten zwiſchen den fahrenden aufgezaͤumt / die Geſtalt eines Roſſes ge⸗ 
Hexen / und ihnen (den Kindern) auf die wonnen / und ſie eee muͤſſen. 
Gabel geſetzt / vielmals fie auch unver: Es hat ſich aber endlich einsmals / un⸗ 
merckt hinweggeruckt / und wiederum ter waͤhrendem Hexen ⸗ Tanke / der 
an ihren Ort getragen; zu denen erwach⸗ Knecht abgezaͤumt: und wie ſeine Frau 
er ſenern Kindern aber geſagt / es wuͤrde wieder zu ihm kommt / Willens / ihn 
. e dieſes / um ihres boͤſen Lebens willen / al heim zu reiten; ſpringt der Reit Knecht 
5 fo von GO Set doch gleichwol hehaͤnde auf ſie zu / und legt ihr eben den 
mit erſtem der Obrigkeit offenbar / und Zaum an / womit ſie bißhero ihn gezaͤu⸗ 
alsdann dem Ubel geſteurt werden. met hatte: Woruͤber 10 alſofort zu einer 
Solches iſt auch geſchehen. Maſſen Stutten worden. Er nicht faul / ſetzt 
gebe ee ee ben de 
Ä ntliche derlichen Pferde nach Hauſe / und zie⸗ 
Buß und Bettaͤge / ſondern auch durch de 8 
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age / ch durch het das Pferd in den Stall. 
verordnete Koͤnigliche Commiſorien / Zu Morgens / in aller Fruͤhe / geht er 
fcharffe Unterſuchungen angeftellet / und hin / und zeigt feinem Herꝛn an / er habe 
die Schuldig⸗ befundene zur Straffe ge⸗ eine ſchoͤne Stutte / in den Schoden / auf 
ogen worden. Die vollkommene Zau⸗ dem Felde / bekommen / und dieſelbe in 
berer und Deren hat man mit Feuer ge; den Stall gefuhrt. Als der Herꝛ hin⸗ 
toͤdtet; andre aber / gu noch erftlich gegangen / 
diefer erſchrecklichen Suͤnde einen An 

fang gemacht / mit Ruten gezuͤchtigt. 
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auch Thieren / Voͤgeln und Fiſchen ꝛc. deß Landes Erain. 367 
gegangen / in den Stall / ſolche Stutten von dem ſchuͤtteln nicht aufwachende He⸗ 
zu beſehen; hat er ſich / über derſelben / re agiren / und den umberfichenden? 
Schönheit / höchlich verwundert / auch ſehern eine Nafe drehen können; um die⸗ 
dem Knecht befohlen / er ſoll ihr den ſelbe glauben zu machen / es ſey das Aus⸗ 
Zaum abziehen / und ihr ein Futter zu fahren / und andre Hexerey / nur purlau⸗ 
ffteſſen geben. Da nun der Knecht ſol⸗ tere Phantaſey und Einbildung? 

ches gethan; iſt die Stute / augenblicks / Was aber dieſen Unterſcheid betrifft / 

wiederum / in feines Herꝛn Frau / ver | welchen Etliche ausgeben / nemlich die 

wandelt. Ausfahrt geſchaͤhe alsdann wuͤrcklich 

1 ſowol die Frau / als der Herꝛ / nicht / ſondern in bloſſer falſcher Einbil⸗ 

dem Knecht hart verbotten / von dieſem dung / wann die Perſon weder ein aus⸗ 

Handel was zu 150 ihn auch / mit ei⸗ druckliches / noch ein einbegriffenes Pact / 

nem gutem Stück Geldes beſchenckt ha mit dem Satan / annoch getroffen; fü 
ben. Nichts deſtoweniger hat man ihm / mag / in Crain / der Satan ſolchen Un⸗ 
mit fo reicher Verehrung / das Maul terſcheid vielleicht halten: denn er veraͤn⸗ 
nicht fo wol verſtopffen koͤnnen / daß nicht dert feine Bedingniſſen / in unterſchied⸗ 
das Geheimniß dadurch heraus gefloß lichen Ländern / unterſchiedlich : ſonſt 
ſen / und hernach ruchbar geworden waͤ aber halte ich ſolches / fuͤr keine durchge⸗ 
re. Wie es dann der Haupt Verfaſſer hende Gewißheit / in Betrachtung der 
Seit! aus feinem eigenem Munde / gantz widrigen vielfältigen Erfahrun⸗ 
eh Isen. | | 
a Aus dieſen / und ſolcher Art gar vie Vorbemeldter Bartholomæus An⸗ 
len Geſchichten / erſcheinet die Gewiß⸗ horn ſchreibt / von einem ſehr denckwuͤr⸗ 
heit / daß mehrmalen die Ausfahrt digem Handel / der ſich / vor etwas mehr / 
wuͤrcklich geſchehe / und viel unbetruͤgli⸗ als hundert Jahren / in der Schweitzeri⸗ 
cher / als vielleicht bißweilen die bloſſe ſchen Stadt S. Gallen / mit einem 
Entzuckung ohne Ausfahrt deß Leihes. Spiel⸗ und Fatzmann / genannt der 
Denn ob ich zwar gerne zugebe / der Leib Steucheler / zugetragen / ihm aber / dem 
bleibe bißweilen / wann andre Leute zu⸗ Authori deß Buchs / im Jahr 1638 / 
gegen ſeynd / und ihn beobachten / am Vo⸗ | Herz Georg Huber / damals zur Ruh⸗ 
dem ligen / ſamt der Seelen; indem al⸗ geſetzter Burgermeiſter zu S. Gallen / 
lein die leere Einbildung / ſo durch ein und / in ſelbigem Jahr ein Herz von 86. 
teuffliſches ichen kuͤnſtlich erweckt wor⸗ Jahren / erzehlet hat / wie er ſolches in 
den / innerlich herum ſchweifft / und dem | feiner Jugend / aus deß Steuchelers / als 
Heren⸗Reigen beyzuwohnen / ſich bedun⸗ derſelbe nunmehr hingegen ziemlich alt 
ken laͤſſt: fo kann ich doch gleichwol auch war / eigenem Munde vernommen; 
nicht verſichern / daß der Teufel nicht / nemlich dieſes Inhalts. 


manches mal / eben ſowol den Umſtehen⸗ Als / auf eine Zeit / eine groſſe Tag WasTheo- 
| Satzung zu Baden / in Schweitz / ge⸗ „ and 
on/ ſo am Bodem in der Entzuckung zu halten / und die Herren Ehren⸗Ge⸗ „ mann für 
igen ſcheint / wuͤrck⸗doch unvermerck⸗ ſandten der loͤblichen drengehen und (ein pferd 


verfi 


lich davon führe / hingegen etwas an die zugewandten Orten / in dem Herꝛn⸗ „bab 


den eine Blendung mache / und die Per⸗ 


Stelle lege / und denſelben die Geſtalt Garten daſelbſt / anſehnlich tractirt “ 
er abweſenden Perſon antichte. Kann worden / kam obgedachter Steuche⸗ * 
dieſer Tauſendkuͤnſtler / wann GOT ler / ein Spielmann zu S. Gallen / 
ihms verhengt / an ſtat einer gewiſſen unter das Multer⸗Thor / auf die Bru⸗ 
ern, in derſelben recht⸗ eigendlichen cke / und fand etliche fuͤrnehme Buͤr⸗ 
Geſtalt / mit zu Chor gehen / und pfalli⸗ ger / neben dem Lheophraſto Paracel 
ren; wie man deſſen unleugbare Exem | fo, (welcher / felbiger Zeit / zu S. Gab 
er un pel hat: kaun er auch / die Perſon eines / len gewohnet) auf den Baͤncken der © 
a ihm heimlich ergebenen Menſchens / der⸗ Brucken beyeinander ſitzen; ſtund “ 
rapie, geſtalt ſpielen / daß er / in derſelben Ge⸗ 
ſaden præ⸗ ſtalt / bey der H. Communion / erſcheint / 


amen Und den Leuten gaͤntzlich einbildet / es 0 
) 


den ſich die Herren Geſandten / zu 


ddie An⸗ > £ 2 | 
abe 10 ihm in geheim verknuͤpffte Men 


rdlenden. ſelber; wie ſolches / vor nicht vielen Jah⸗ we 
ken / in einer wolbenamten Stadt geſche⸗ heut gehalten werden. Wan ich jetzt 
hen; warum ſollte er dann nicht eben ſo auch dort waͤre / wollte ich mit mei⸗ “ 
wol eine / am Bodem gleichſam entzuckt ner zwerch⸗Pfeiffen / ein Trinckgeld 5 
ligende / und ſich etwas bewegende / doch * a Woruͤber * 
es e 1j 


machen: dann ich habe gehort / die 


bey ihnen ſtill / und ſagte: Jetzt wer⸗ 


ST 


Baden / im Herren⸗Garten / lufig € 


angeſtellte Gaſt ?; Mahlzeit werde? 
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368 Il. Buch / Don den Gewaͤchſen / Bergwercken / Mineralien / 
z zu ihm geſagt: Haſt Luſtſein Trinck⸗ Einer / den der Satan ſo ſchnell / durch 
„ Geld zu verdienen / ſo gehe heim / le⸗ die Lufft / traͤget / wann es gleich laͤnger 
„ ge andre Kleider an / nimm deine waͤhret / weder der Menſch den Odem 
„ Pfeiffen zu dir / und komm wieder an ſich halten kann / dennoch darum nicht 
y hieher: Ich will dir ein Pferd ge⸗ den Odem verliere oder erſticke; wie 
„ ben / darauf du / in einer halben zwar vorgedachter König Jacobus geur⸗ 
„ Stunde / zu Baden ſeyn kannſt. Der theilt. Eine Reiſe von 16. Stunden / 
5 Steucheler ſagte: Her: Theophraſt ! in einer halben / zu verrichten / das erfor⸗ 
y Ich weiß wol / daß ihr mehr könnt / dert ſchier Adler⸗Fluͤgel: dennoch iſt / 
5 als andre Ceute: ich will heim / und bey fo wunder⸗ ſchleuniger Luft: Fahrt / 
„ meine Pfeiffen holen. Damit geht dieſem Spielmann der Odem nicht aus⸗ 
y er heim / 7 usch Kleider an / nimt geleſcht / noch erſtickt. Drittens: daß 
„ ſeine Pfei u ſich / kommt wiederum der Satan eben ſowol Manchen durch 
„unter das Multerthor / und ſagt: die Lufft führe / ob derſelbe gleich / mit 
„ Herꝛ Doctor! ich bin gebutzt! wo iſt ihm / in keiner wuͤrcklichen Buͤnduiß be⸗ 
y das Pferd / darauf ich / in einer hal⸗ griffen iſt. e 
v ben Stund zu Baden ſeyn kann: Will man aber ſagen / ob dieſer Pfeiſ⸗ 
„ Theophraſt ſpricht: Gehe hinaus / ſer von S. Gallen gleich / mit dem boͤſen 
v zur Schieß⸗Huͤtten; da wirſt du ei⸗ Geiſt / in keine ausdrückliche Buͤndni 
„ hen weiſſen Schimmel gefattelt ange⸗ ſich eingelaſſen; habe er ſich doch / durch 
y bunden finden: Loͤſe ihn ab / ſitz drauf / einbegriffnes miteingeſchloſſenes Pact / 
v und huͤte dich / daß du kein Wort re⸗ mit ihm bemengt / indem er eine unna⸗ 
y deſt / biß du wieder abſitzeſt: du wirſt / tuͤrliche Beforder⸗ und Beschleunigung N 
55 15 8 halben Stunde / zu Baden c 1 56 — er / 
„ ſeyn. N ir einen Beſchwerer / und Schwartz⸗ 
„Der Steucheler geht hin / findt den kuͤnſtler / geachtet: fo werden msbach 
„ Schimmel / bey der Schieß⸗Huͤtten bald andre Geſchichte begegnen / und zu 
v angebunden / loͤſet ihn ab / ſitzt au/ und erkennen geben / daß der Satan bißwei⸗ 
y fahret durch die Lufft / in einer halben len auch wol ſolche Perſonen / auf G Ot⸗ 
„Stunde / nach Baden; Po ſonſt zu rei tes Verhaͤngniß / durch die Lufft fuͤhre / 
y fen 16 Stunden weit. Der Schim⸗ welche weder ein ausdruckliches / noch 
„ mel laͤſſt ſich / zu Baden / an der eingeſchloſſenes Pact / mit ihm haben / 
„ Schloßhalden / auf die Erden / und viel weniger ſich mit einiger Heren⸗Sal⸗ 
„ verſchtwindt / ſo bald der Steucheler be jemals beſtrichen / oder den geringſten 
y abgefeflen. =. Gedancken gehabt / mit ſeinen Haͤndeln 
» Dieſer gehet hin / in den Herren⸗ ſich / einiger Maſſen / zu verwirren. 
„Garten / und faͤnget an / mit ſeiner In dem Mallco Maleficarum, wird 
5 Jene Pfeiſſen / vor den Herren gedacht / es habe ein Prieſter zu Freiſin⸗ 
»Chren⸗Geſandten! kuͤnſtlich aufzu- gen / welcher damals noch am Leben ger 
„ fpielen. Als ihn der Geſandte von weſt / zu erzehlen pflegen / er waͤre / in ſei⸗ 
» S. Gallen geſehn / und zu ihmgeſagt: nen jungen Studenten⸗Jahren / vom 
„ Steucheler! biſt du auch da? wel Teufel aufgehaben / und an ferne Oer⸗ 
„ cher Teufel hat dich hieher getra⸗ ter hinweg getragen. Ein anderer / zu 
„ gen: antwortet der Steucheler: Ja der Zeit gleichfalls noch lebender / Prie⸗ 
v Herz: Ja herz. der lebendige Teufel / ſter / in einem Staͤdtlein bey Landshut / 
„ und kein andrer Heiliger: und er⸗ wvelcher deß vorigen Mit Lehrling / oder 
v zehlt / wie er / vor einer halben Stun⸗ Schul ⸗Genoß / damals geweſt / hat ob 
v de / noch in S. Gallen geweſt / und ches bekraͤfftigt / und gemeldet / daß er 
„ was ſich / mit feiner fo geſchwinden ſelber ſolche Wegſahrt oder Wegfuͤh⸗ 
5 Reife zugetragen; Aber Gott ſolle rung dieſes feines Mit⸗Schuͤlers / ange⸗ 
» Ihr wol bebüten ! Ee begebre auf ſchaut / fie derſelbenemlich / mit gusge⸗ 
55 zZ Schimmel / feine Lebtage ſtreckten Armen / und mit Geſchrey / 
5 ar tmehr zureiten. (4) doch ohne Heulen und Weinen / davon 
len us dieser Geſchicht quellen dreyer⸗ gefuhrt worden. Und folches hat ſich / 
nu enemies, daß wann | feines Berichts / dieſer Geſtalt / veran⸗ 
er Teufel einen Kerl / auf dem Pferde / laſſt. Als eines Tages / viel Scholaren / 
ſchnell / me die Lufft / fuhrt es eben auf einen Trunck Biers zuſammen ges 
ſo glaube 1 f daß er auch eine Hexe | kommen / ſeyen fie alle miteinander eins 
durch die Luft führe. Sweyreno; daß geworden / derjenige / welcher das Bier 
O Author ſ. dictus p. m. 62. lb holen wuͤrde / ſollte nichts auslegen / ſon⸗ 
| | dern 


auch Thieren / Voͤgeln und Fiſchen ꝛc. deß Landes Crain. 369 
dern freye Zeche haben. Hierauf will zu holen / hat der Satan / ſaſt in allen 


8 ihm vielleicht / im Zorn / ginn (die ich ungenannt laſſe / ob fie gleich 0 55 N 
heraus gefahren ſeyn mag / an ſtat eines laͤngſt unterm Grunde ruhet) einen kuͤh⸗ſchwerun⸗ 
Daß aler⸗ einbegriffenen Pacts / nehmen: ſo weiß nen Edelknaben zugegeben. Der Gra d 

1020 un. man doch / daß / von den Hexen / gantz un⸗ wol nachmals / vor Furcht und Grar 
Ander mit ſchuldige Kinder offt den Eltern geſtoh⸗ ſen / fuͤr denen / um den Kreys her / wuͤ⸗ zuwegen. 
aufden len / und mit auf ihren verfluchten Sab⸗ tenden 1 aus dem Kreys 

5 tu bath / oder Tantz Platz / durch die Lufft entſpringen wollen / daferꝛn ihn der Sol⸗ 
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ſtellt ſich / 
als jey er 
der Teufel. 


Laͤcherliche 
Banneres⸗ 
Zerſtoͤrung. 
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dren luſtigem Bauren / behorcht. Wel⸗ 
cher nachdem er ihren Schluß fein um⸗ 
ſtaͤndlich angehoͤrt / ſich / in folgender 
En Bauer Nacht / gegen die beſtimmte 


„Indeſſen legt jener ſchalckhaffte Laur 
ſeinen Haken wieder an / haͤkelt denſel⸗ 
ben dem furchtſamen und zittrendem 


Zeit / mit Bauren in die Hufen / faſſt ihn ſo gewiß 


feinem langen Vrunn⸗ Haken hinaus und feſt / daß er ihn ſchier gantz aus dem 
begiebt / an den Ort / da dieſe Bauren⸗Kreyſe nach ſich ziehet. Woruͤber jener / 
Flegel miteinander ſich einfinden. Da aller beſtuͤrtzt / uͤberlaut auſſchreyet: Hol 
ſelbſt gab ihm eine Hecke gar gewuͤnſchte mich der T. jetzt reiſſt er mich hinweg ! 


Bequemlichkeit / ſie zu belauſchen. 


Sie heben an / zu practiziren / was ih⸗ 


nen etwan eine alte Vettel / oder ein Be⸗ 
ſchwerungs⸗ Buch / mag geſagt haben; 


ziehen einen Kreys / und brummeln da: | 
bey gewiſſe / vorher erlernte / Woͤrter. 


Weil aber Einer von ihnen furchtſame⸗ 
rer Natur / als die andren; beginnt ihn 
deß Vorhabens zu gereuen / und will 
wieder davon gehen: Seine Geſellen 
aber ſprechen ihm ein Hertz ein / und rah⸗ 
ten / er ſolle ſich nur gantz platt auf die 
Erde legen / und bey Leibe nicht aus dem 
Zirckel weichen / ſo lieb ihm ſein ungebro⸗ 
chener Hals ſey; ſondern nur ſein ſtill li 
gen / und keiner ein Woͤrtlein mehr reden / 
wann ſich ein Brauſen und Getuͤmmel / 
um ſie her / erhuͤbe. 

Der hinter der Hecken ligende / ver⸗ 
uimt ſolches Alles / und nachdem er ver; 
ſpuͤhrt / daß ſie / mit ihren Beſchwerungs⸗ 
Gauckeleyen fertig / langt er / mit ſei⸗ 
nem langen Brunn⸗ Haken / hindurch / 
und ruͤhrt dem Furchtſamen / welcher der 

ecken am nechſten Ing! damit an die Ho⸗ 
en. Dieſer erſchrickt / meynet / es ſey 
der boͤſe Geiſt / der ihn ſo zupfſe / giebt ſei 
nen Geſellen / mit murmelnder Stim⸗ 
me / zu vernehmen / er ſorge / es lauffe 
übel ab / koͤnne ein Mal nicht da bleiben / 
ſondern muͤſſe davon; der Teufel habe 
ihn ſchon ans Geſeß / und ans Bein / 
zweymal geſtoſſen; er traue nicht mehr; 
die Beſchwerung muͤſſe nicht juſt / noch 
zu ihrer Sicherheit / kraͤfftig genug ſeyn. 
Sie beſchwigtigen ihn / nich aller Moͤg⸗ 
lichkeit / wiſpeln ihm zu / er ſolle den Kreys 


Nun bin ich verlohren 


Deſſen erſchrecken die uͤbrige Trollen; 
beſorgen / weil dem Teufel / auch inner⸗ 
halb deß Kreyſes / nicht viel zu trauen / 
dorfite die Reihe an fie gleichfalls kom⸗ 
men, und er eben ſo leicht mit ihnen / wie 
mit Jenem / durchgehen; ſpringen der⸗ 
wegen aus dem Kreyſe / und lauffen alles 
ſamt / den nechſten Weg / ihrem Dorff 
zu. Also ſeynd alle dieſe ungeſchickte 
Teuſels⸗Banner / von einem einigem 
(vermeyntem) Hecken⸗ oder Feld⸗Teu⸗ 
ſel / in ihrer teuffliſchen Andacht verſtoͤrt / 
und davon vetjagt. 


Der vor Forcht und Schrecken halb⸗ 
todte / Bauer / welcher / mit dem Ha⸗ 
ken gezuckt / und aus dem Kreyſe vers 
zuckt worden / erholt ſich endlich wieder; 
kreucht / auf Händen und Fuͤſſen / eine 
Weile fort / und nachdem er gemerckt / 
daß der Teufel nicht weiter nach ihm 
greiffe / noch ihm nachſetze; richtet er 
ſich auf / und laufft gleichfalls eiligſt dem 
Dorff zu; hat aber nachmals / ſowol / 
als feine Gefährten/ nachdem der Hafens 
Teufel den Handel geoffeubart / verirens 
gnug drum leiden muͤſſen. 


Aber damit es nicht ſcheine / als habe 
dieſe Materi uns / mit Liebes⸗Haken / 
gantz an ſich gezogen / und gleichſam ver⸗ 


zaubert; wollen wir hiemit ſolchen Dis⸗ 


curs / von den Gabel⸗ Fahrten / und 
Mißbrauch deß Fahren⸗Krauts/ ein 
Mal fahren laſſen: Denn es wincket die 
Craineriſche Flora / unfrer Feder / fie 


nicht quitiren / bey Verluſt feines Le ſolle die fahrende Camdiam ihres We⸗ 


bens / der T. doͤrffte ihnen allen die Haͤl⸗ 


ges fahren und fliegen laſſen / und ſich / 


ſe brechen; darum follte keiner mehr ein u ihren ſchoͤnen Blumen / 
einiges Wortlein / weder laut / noch ſanfft * | eisen] 
oder leiſe / reden. | 
(o) Se 
Das 


cherley 
Farben. 


man allein über chen fie ſich dennoch gar lieblich auf einen 
hunderterley Arten / die mit ihren zier⸗ allgemeinen herzlichen Schmuck der 
lich⸗ und unterſchiedlich⸗gemahlten Far⸗ Garten / dazu jedwede ihren Dafft ſteu 
ben / gegeneinander eyfern / und um den ret; und ſpeiſen mit ihrer Anmut deſto 
Preiß der Schönheit ſtreiten. Eine mehr den verzuckten Blick der An: 
ſteht in hoch roter Tracht / und brennet ſchauenden je weniger ſie den Geruch / 
gleichſam / vor Eyfer / alle ihre Farb⸗ wie zwar andre Blumen / bedencken: an⸗ 
Genoſſen / in der Nöte / zu uͤberhoͤhen. gemerckt / die Natur / an dieſem holdſeli⸗ 
Welches eine andre ihr nicht geſtehen / gem Blumen⸗Gemahl / deſto kuͤnſtli⸗ 
ſondern / in ihrem edlem Scharlach / fuͤr cher apelliſirt / daß ſie den Geruch⸗ Nan. 
die Fuͤrſtinn / unter den roten / angeſehn gel / durch Vollkommenheit der Zier 
ſeyn will / hingegen die neben ihr ſtehen⸗ erſetze / und dieſen Blumen den ſchonſten 
de nur gleichſam für ihre Aufwarterinn Glantz gleichſam zum Braut⸗Schag 
zu erkennen ſcheint. Solches wider⸗ ſchenckt / damit die Armut ihres Artzney⸗ 


ppricht die braͤunlich rote / und bildet la, Vermoͤgens werde verguͤtet: weßwegen 
| 


in ihrem Purpur / eine Königliche Blu⸗ fie einen Kunſt⸗ Strich über den andren 
mens Hoheit ein. Die rot und weiß ges daran thut. | 
ſtrichene verlacht Jener ihre Einbildun⸗ Der Anemonen / oder Aena Anemonen. 


Fineralien / 
Mineralie 
ſen / Be eingeſprengt fache / a 
| aͤch allerley Art ein wol einfache un⸗ 
| n Bew allerley men / ſo en / in un 
uch onde ereliger d, een Wannen ti 
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Begreifft den 


Das XIV. Capitt ein 
Bericht eines fuͤrneßhmen Craineri⸗ 


ſchen Medici, von der Gluͤckſeligkeit den Landes 
| Crain. 5 


Qnhalt. 
Arum dieſer / und hernach ein andrer glaubhaffter Be⸗ 
A richt / hat ſollen allhie mit einver leibet werden. 


. Von 
den Lufft⸗Temperament in Crain. Von der Einwoh⸗ 
— ner Natur und Complexion. Von den Bergwercken 
uberhaupt. Von den Fruͤchten. Von den Fiſchen. Namen 


onterfchiedlicher Kraͤuter in Crain. 
neriſchen Kraͤuter⸗Gewaͤchſen / wider mancherley Seuchen und 
Gelehrte Leute in Crain. | . 


Gebrechen. 


JE Gewißheit deſſen / 
das wir / in vorigen Boͤ⸗ 

N ZA ng von der natürlichen 
ewandniß deß Landes 


hiemit / m Gezeugniß / den glaubwuͤr⸗ 


digſten | 
Medici, nemlich deß Herꝛn Doctoris, 
Franciſci Caruſæ, fuͤrnehmen und wol⸗ 
bewehrten Practici zu Laybach: deſſen 
Urtheil hievon / in nachgeſetztem ſeinem 
eigenem Aufſatz / iſt enthalten. Welchen 
wir / ſo wie ihn ſeine eigene Feder uns 
mitzutheilen belieben wollen / darlegen. 


Derfelbe lautet / fanıt der Uberſchrifft / 


wie folget: 


Parentheſis encomiaſtica 
Carnioliæ. 


Fi. Carnioliæ Patria, quæ neceſſa- 
riis ad victum, & veſtitum ſpectan- 
tibus affluens mediis, etiam ad longam 
& incolumem protrahendam vitam 
abundanter à natura proviſa eſt. Gau- 
det enim fœcundiſſimo are, qui licet 
ob Urbium, Oppidorum, & Pagorum 
in ſitu diverſitates varias recipiat im- 


prefliones, ab Oriencali, Occidentali, pinquabit usque ad Choleram. 
u 2 | i 


Heilſamkeit vieler Crai⸗ 


Meridionali, & Septentrionali afflatu, 
temperatus tamen exiſtit, nullis inqui- 


namentis infectus, ſerenus, lenibus & 
ſuaviter ſpirantium ventorum flatibus 
agitatus, quidue falubribus pluviis in- 


terdum irrigatur, & per juſta interval- 
la ventis perflatur. Calorem tempe- 
ratum conſervat, ſpiritus illuſtrat, & 
recreat, ſanguinem attenuat, corpus- 
que ad actiones omnes alacre reddit, 
& cum integra ſanitate conſervat. Con- 


ſpiciendæ ſunt hominum naturæ, quæ 


ubivis in Carniolia longævæ ſunt æta- 
tis. ita ut in aliquibus locis annum cen- 
teſimum excedant, & quamvis penes 
lacus, & paluſtria loca incolæ habitent, 
ſunt tamen agiles, induſtrii, utcun- 
que colorati, & diu viventes, veluti 
videndi ſunt penes lacum Circhnicen- 
ſem, Bochinenſem, Feldenſem, & ſuh 
S. Annæ Montem, quod alibi tam facilè 
non obſer vatur, ubi ſubtumidi, pigri, 
valetudinarii, brevioris vitæ, morbis 
malignis, febribus peftilentialibus , 
imò ipſi peſti obnoxii, conſpiciuntur. 
Auſtrinas tamen Conſtitutiones ſilen- 
tibus aqui lonaribus ventis ſæpè expe- 
rimur, quæ teſte Hip. ſect. 3. aphor. 16. 
febres longas pariunt, alvi profluvia, 

putredines, anginas, morbos comitia- 

les & attonitos. Sed pauci inde mor. 

tales affectus conſequuntur, excoptis 

iis, qui decrepitä ætate confecti, vel. 

multorum excrementorum colluvie, 

ob victum & inordinatum potum, 

onerati fatis cedunt. In multis enim 
cibis erit infirmitas, & aviditas appro- 
Pro- 
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pter Crap ulam multi obierunt, legitur 
in Eccleſiaſt. c. 37, 38. imò quod mi- 


randum eſt, ſunt loca currentibus 
aquis, & fontibus carentia, in quibus 
meræ lacunæ ab incolis conftruunrur 
tam pro hominum, quäm animalium 
beneficio, & quotidiè iisdem pro co- 
ctura & potione utuntur: n ihilominus 
annum centeſimum pertingunt cor- 
pora bene firma, & bene mobilia, & 
coloratiora habentia. Gratia ab Omni- 
potenti DEO aeri largita, qui ventis 
Orientalibus, & Occidentalibus majo- 
ri ex parte perflatus morborum in- 
commoda profligat, ſanitatem conſer- 
vat, vitam in longum prorogat, Au. 
ſtrinas & Meridionales ſpirationes mo- 
derando, & contemperando. | 

Metallorum fodinis argenteis, cu- 
preis, & ferreis ita abundat, ut cæteris 
nationibus in maxima quantitate ſub- 
miniſtret. Animalia tam pro victu 
neceſſaria domeſtica, & ſilveſtria, quàm 
pro laboribus conficiendis idonea, 
poſſidet in abundantia. | 

Nil dico de ſegetibus terre, de qui. 
bus copia ad exteros deportatur: de li- 
no, lana, melle, & cera, præter pro- 
priam neceſſitatem, aliis etiam Regio. 
nibus opitulatur. Et quamvis frigo- 
rum f&vitiä, longæ hyemes, & conti- 
nuæ, durabilesque tempeſtates ali- 
quando adſint, tamen vinorum & 
fructuum proventum habet, ſi non ad 
voluptatem, ſaltem ad neceſſitatem: 
licet & voluptati ſatisfacere poflit ex lo- 
cis vicinis ſibi ſubjectis. 

Piſces habentur in copia, tam ex 
currentibus aquis parvis, quam ex flu- 
minibus, præſtantiſſimi, optimam & 
delicatam carnem habentes, ITrutæ 
ſubrubræ, flavæ, & albæ, Timoli, Car- 
piones, Fundali, Lucii, Morſiones, 
Murenulæ, Mulli barbati, Muſtelæ, 
Squali, Anguillæ, Gammari, Teſtu- 
dines, & alii, qui eſurialibus diebus ab- 
undè appetitui ſatisfacere poſſint. 

Creſcunt ſimplicia cujuscunque ge. 
neris ita, ut laborem & diligentiam 


impendere volens Medicus omnibus 


morbis ſatisfacere, adeoqᷣue ex proprio 
ſolo notas ſibi, ac familiares Patriæ, 
materias, probatas ſcilicet ſuisque ma- 
joribus aſſuetas, ſub eodem ccœlo na- 
tas ac ſimili genio gaudentes, eligere 
poſſit: quarum copia, ubi viſum, & 
quoties deſideratum fuerit, recens & 
vegeta, vel ſuo tempore repoſita, habe. 
ri queat; quò minùs longiùs eundum, 
vel ad languorem uſque expectandum 


fir. Etenim ubique obvia, quæ bi- 
lem, pituitam, melancholiam, & in- 
de exortasferoſitates, expurgant. Nec 
opus eſt, ſtatim ad exotica rara, & cara 
medicamenta confugere, quibus nihil 
placet, niſi quod Indiam ſonet, Heſpe- 
riam referat, Africam reſipiat, Ægy- 
ptum, Syriam, & Alexandriam agno- 
fcar. Multò igitur tutius fuerit, iis 
uti medicamentis, quibus delinqui fa- 
cilè non poteſt, ex quorum numero, 
pro bile expurganda adeft ſuccus & ſy- 
rupus roſatus, & centaurium minus, 
gratiola. Heliotropium, Timelea, Ca- 
milea, Peplium, Cataputia, Cucumis 
agreſtis, Tithymalus, Aſarum, Afari- 
na, Thlaſpi, Cynocrambe, Tragori- 
ganum, Androcemus, Cortex Fran- 
gulæ, & Manna, ſi Andreæ Matthiolo 
lib. 10. ſuper Dioſcoridem 70, capite fi- 
des adimenda non eſt. 

Pro pituita abundamus radicibus 
iridis, ulmi cortice, Mandragora, Lau- 
reola, Ciclamine, Ebulo, Sambuco, 
Bryonia, Carthamo, Agarico, Ari ſtolo- 
chia longa & rotunda. 

Pro Melancholia adeſt Cuſcuta, Epi- 
thymus, Polypodium, Helleb. niger, 
Antimonium &c. j 

Pro ſeroſitatibus præter ſuperna, Sol- 
danella, lactuca ſilveſtris, Carlinæ ra- 
dix, ricini ſemen, mercurialis ſilve- 
ſtris &c. 

Pro humorum alteratione, ſi cali- 
diores fuerint, inſervient Acetoſa, En- 
divia, Cichorium, taraxacum, lactu- 
ca, Nymphæa, plantago, vielaria; fra- 
garia; & infinita alia abundantliſſimè 
in hisce partibus creſcentia, quæ hepa- 
ti & aliorum viſcerum dyscrafiiscalidis 
inſervire poſſunt. Si econtra caleface- 
re intendit Medicus, ad manus habet 
Abſynthium, Abrotanum, Agrimo- 
niam, Artemiſiam, Betonicam, Betu- 
lam, Calamintham, Chamædrios, 
Chærefolium, Cuſcutam, Eupatorium 
utrumque, Cardiacam, Matricariam, 
Linariam, Pimpinellam, Satureiam, 
Scolopendrium, Tanacetum, Verba- 
ſcum, Veronicam, & quæ & cordi, & 
hepati, capiti, lieni, ventriculo, reni- 
bus, inteſtinis, veſicæ, & articulis, 
opitulari poſſunt, alterando, attenuan- 
do, aperiendo, abſtergendo, absque 
eo, quod ad alias mundi partes, Regna, 
& Provincias recurramus pro herba 
The, Coffe, Cholocata, Ligno ſancto, 
Chinna, Sarzaparilla, Saſſafras, aliis- 
que Drogi & Aromatibus Bezoar, Mu- 


ſco, Ambra & Zibeto. Siquidem ſuc- 


cedanea. 
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cedanea, hic abundè creſcunt, & mor. 


bis opitulari poſſunt. Nam pro mor- 
bo Gallico expellendo ab Amato Luſi- 
tano Cent. 9. fol. 226. radices buxi ad- 
hibitæ fuère. Thomas Jordanus lib. 
de Lue Gallica, decocto ex radice Po- 
lypodii, Centaurii, Vincetoxico, Pim- 

inellæ, Cannarum tormentillæ uſus 
fuic. Macchiolus lib. 3. ſuper Dioſco- 
ridem eryngio montano, aſpleno, Cor- 
tice Tamariſci, & aſarina: Jo. Schen- 
ckius junipero lib. VI. obſervat. fol. 
258. Carolus Cluſius in Hiſtoria ſtir- 

ium Hippogloſſ. Ludovicus Septa- 
his Saxonariä : Nicolaus Maſſaria ab- 
finchio , Guernerus Rolfinkius, cæte- 
rique Practici, Mercurialibus inun- 
ctionibus, & ſuffumigiis ex Cinnaba- 
ro, morbum profligärunc. 

Pro Peſte arcenda & curanda cre- 
ſcunt Angelica, Imperatoria, Doroni- 
cum, Pimpinella, Scorzonera, Galga, 
Veronica, Juniperus, Ruta, Petaſites, 
Succifa, Gentiana, Tormentilla, Va- 
leriana, Vincetoxicum, Cornu Cervi- 
num, Rupicaprarum lapides, Sulphur, 
Mercurius, & Vitriolum. Ex quibus 
variæ fiunt compoſitiones electuariæ, 
Pulveres, Pillulæ, Potiones, Eſſentiæ, 
falia, olea, epithemata, emplaftra, & 
fimilia, quæ etiam malig nis febribus, 
& aliis venenatis morbis, conducibilia 
ſunt. 

Imò ſi ex alienis partibus transpor- 
tentur ſemina Bulbi, & radices, eorun- 
dem ſeminatorum, & plantatorum, 
fruimur fructibus: veluti experiri eſt 
ex Tabaco, ex Tabaca Provincia ſeu 
herba Nicotiana, ſic dicta à Joanne Ni- 
cotio, Franciſci Secundi Gallorum Re- 
gis Confiliario, & apud Luſitanos Le- 
gato, advecta in Galliam, & circumvi- 
einas Provincias, poſtmodum ante 
paucos annos in hisce partibus ſemi- 
nata. Cujus virtutes, ſi quis reſcire de- 
ſiderat, legat Carolum Cluſium, Ta- 
bernæmontanum, Neandrum de Vir- 
tutibus Nicotianæ, & Joannem Petrum 
Lotichium, qui ſuper 63. remedia pro 
Infirm itatibus enumerat. Creſcit et- 
jam Faba Indica, ab Avicenna lib. 2. 
Tract. 2. Cap. 90. Bunchum dictum, 
Jamen delatum: ex quo Capheana 
compoſitio paratur. Quod ſi quis 
credere non velit, nec credere debet 
Capſio Lobeli, ſeu piperi Indico, & 
frumento Turcico, quæ ipſis Ruſticis 
nobiliſſima exiſtunt. 

Aromatum loco neceſſitati inſervi- 
re poſſunt Majorana, Satureia, Thy- 


mus, Meliſſa, Lavendula, Baſilium, 
Menta, Calaminta, Cyperus, Serpil- 


lum, Pulegium, Origa num, Acorus, 


& alia innumera, cum ſeminibus ſuis, 
aromatica facultate dotata. 

Ex floribus non deſunt variis colo- 
ribus ornati magnò, ſuaviſſimumq̃ue 
odorem ſpirantes, Caryophylli, Hya- 
cinthi, Gelſemini, Roſæ, Lilia, Jon- 
quilla, (Gionchiglia) Narciſſi, Tazetæ, 
Violæ, Tulipæ, & Anemones. 

Non tamen hoc dixerim, nullis 
omninò exoticis, aut peregrino coelo 
natis ſimplicibus, & indè paratis medi- 
camentis, eſſe utendum: habent enim 
& hæc, pro re nata, pro prudentis Me- 
dici judicio, pro urgentis morbi exi- 
gentia, ſuum locum, ſuasque laudes, 
& Encomia. ö | 

Nönne ergo feliciſſima Provincia? 
in qua tot extitère Celſiſſimi, Reveren- 
diſſimi & Excellentiſſimi Viri, & et- 
iamnum extant noſtris temporibus 
pro Gubernio, quos D. T. O. M. tuta- 
ri, & in longum confervare dignecur } 
Jura enim Imperialia & municipalia 
taliter enutriunt, ut nemo eorundem 
digeſtione famelicus diſcedat. Nam 
ſub iisdem ſunt Digeſtorum diſtribu- 
tiones tam præſtanti ingenio, & dexte- 
ritate periti, ut unicuique eorundem 
ſublimia judicia guſtanti ſatis ſit. In 
arte docendi & dicendi multa præva- 


luère præſtantiſſima ingenia, inter 


quæ floruit, in hac Metropoli Laba- 
cenfi , David Werbezius, qui poftea, 
Auguſtæ Vindelicorum, Spiræ, dein- 
de Ulmæ, virtutis ſuæ ſpecimina im- 
preſſa reliquit, nimirum 
Duos Libros de Logica. 
Librum de Temperamentis. 
Librum de Peſte. 
Librum de Calcanto. 


Librum Homo non Homo, ſeu mon- 
ſtrum Tubincenſe, omnes in 40. Ex. 
tant adhuc alii, tam Latini, quàm Ger- 
manici, manuſcripti. Secutus eſt eum 
Alexander Werbezius, Filius, qui pa. 
riter An notationes & Axiomata Phy- 
ſicæ imprimi curavit. Joannes Lu- 
dovicus Schoͤnleben / & ipſe Patriam 
condecoravit, dum typis manda- 
vit: 

Lib. de Immaculata Conceptione: 

/Emonam vindicatam: 

Auſtriam. 

Diſcurſus prædicabiles ſuper Do- 
minicas Anni Conciones Quadrage- 
ſimales, & Feſtivas, Evangelia in 

Ji ij natio- 


un... 


— 1 p — 
” 423 * - 
- 8 8 8 
4 
" 2 2 
* * 
„ 8 a 2 * 
7 2 „ 
— „ f 
+ 


2 „ 
* 3 2 1 
* $ 8 = 1 „ Bm 3 
r ER EEE RP 
. „ u ns z 
4 8 2 
4 1 
H u 
— 


. 


„„ ne 


76 lll Buch / Von den Gewaͤchſen / Bergwercken / Mineralien / 
b r nationalem linguam converſa, & Trincken fi) um das Leben gebracht. 
| Chronicon Celſiſſimi hujus Ducacüs.| Und welches noch vermunderngAniirs 
diger / ſo ſind auch unterſchiedliche Oer⸗ 
ter / welchen Fließ Waſſer und Brun⸗ 
nen mangeln; dahero ſich bloſſer Lachen 
und Pfuͤtzen die Einwohner bedienen 
Placent. muͤſſen: welche jedoch friſch und ſtarck / 
Ä Franciſcus Caruſa | yo geſunder Farbe / und bißin das hun⸗ 
N | Doctor Medicine. | dertefte Jahr das Leben ausfriſten koͤnen. 
5 = | A Sp find auch uͤberdas / in Crain / die won den 
. dine bag, Die Meynung folder Lateinischen ſchoͤnſten Bergwercke zu finden: welche 1 pie 
ne Lob ⸗Schrifft iſt / auf Teutſch / dieſe: daß mit Silber (T) Kupffer / und Eiſen / andre haupt. 
Schrift be rain / von der Natur / mit aller Lebens⸗ Nationen zur Gnüͤge verſehen können. 
auen. Nothdurfft / reichlich verſehn ſey: und Wilde und zahme Thiere die zur 
daß / obgleich fo gedachtes Land / wegen Speiſe und Feld⸗ Arbeit dienlich find in- 
der Städte und Flecken⸗Menge / bald gleichen unzehlbar: Die Erd⸗Fruͤchte 
Von dem von Oſt / Sud / Nord und Weſt⸗Wind aber in ſolcher Menge / daß fie noch an⸗ 
Luſt Lem, belwehet werde / die Lufft doch unver⸗ dre angrentzende Provintzen verſehen 
nn, in rain. gleichlich gemäfligt und gefaubert werde konnen. Flachs / Wachs / Honig / Wol⸗ 
1 e == von allen Lufft⸗Unreinigkeiten / unbe le / und andres dergleichen / kann es von 
1 fleckt / hell / klar / und wegen der ange: | feinem groſſem Überfluß / auch andern 
B | nehmen und gewuͤnſchten Waͤrme dem Laͤndern mittheilen. (IF). | 
115 Dr A Menſchen⸗Körper hochſt anſtaͤndig; zw| Und obſchon die rauhe Kälte / lauge von den 
17 malen ſolche faͤhig / die erforderte Lebens: | Winter / und ſtuͤrmiſche Wetter dieſe ruchten. 
Waͤrme zu hegen / die Geiſter noch meh⸗ Süfigkeiten in etwas verbittern; wird 
vers zu begeiſtern un zu erfriſchen / die Zir⸗ doch dieſes Mißvergnuͤgen in etwas er⸗ 
ckel Flut deß Bluts zu verduͤnnen / den ſetzt / durch die Herfuͤrkunfft deß Weins / 
Leib zu allen Regungen und Bewegun⸗ und andrer Fruͤchte / ſo zur Nothwen⸗ 
N gen geſchickt zu machen / und endlich die digkeit / nicht aber eben zur Wolluſt / 
; gewünſchte Geſundheit zu erhalten. erfordert werden; welche doch endlich / 
ne , Der Menfchen Naturen in Crain be nach Verlangen / die angrentzende Laͤn⸗ 
Natur und treffend / wären ſie / an allen Orten / zu der verzinſen koͤnnen. n 
Conpie- langem Leben dilponirt / ſo daß / einiger Die Fiſche / von dem beliebteſten und von den 
non. Orten / unterſchiedliche Einwohner zu ar du Geſchmack / theilen die klei ichen. 
finden / welche das hundeꝛteſte Jahr uͤber⸗ ne Fluß⸗Waſſer und bekandte Steöme 
ſchritten: Und obgleich die Oerter / an in unglaublicher Menge mit; als da ſind 
denen Seen und ſümpfichten Orten / al Forellen / Orffen / Karpffen / Grun⸗ 
. le bewohnt / waͤren doch die bewohnende deln / Hechte / Neunaugen / Lampre⸗ 
1 4 Pen hurtig / fleiſig / von guter Farbe / und ten / Laͤchſe / Barben / Aele / Krebſe / 
M 2 Ban lang lebend: welches dann / an den Zirk. Schildkröten / und andere / welche / an 
9 niger See Vochiner⸗Jeldenſer, und bey denen Feſt⸗Taͤgen / den verdrießlichen 
% , e „ S. Annaberg zu erſorſchen. Welches Hunger bemeifternfönnen. 
1 doch / an andern Seen / ſonſt nicht befind Die Kräuter / welche die Mißgeburt Non den 
PC „ . | lich; da die einwohnende gantz geſchwol⸗ der abſcheulichſten Kranckheiten / be run ee 
. a f len / zur Arbeit verdroſſen / kraͤncklend / zwingen koͤnnen / bringet auch das benan ne 
1 kurtz lebend / dem hitzigen Fieber ja der Trameriſche Erdreich haͤuffig herfür / werden. 
Er Peſt gar unterworſſen: Und obgleich / ſo daß man gantz nicht bendthigt / die 
7 nach Hippocractis Ausſpruch / die Suͤd⸗ nichtige Hoffnung auf daszenige zu ſetzen / 
1 1 J f. Winde (welche in Crain ſtetigſt zu ver was uns Indien / Spannien / Aegypten / 
eb kt ſpühren) lange Fieber / Durchbruͤche. Syrien und Alexandrien / zuſchſcket. 
1 8 FJaͤulungen / Bräune / Fraiß / und Sintemaln / zu Ausführung der wuͤten⸗ 
1 Schlag Fluͤſſe herwehen / werden doch den Galle / das groſſe und kleine Tau⸗ 
1 wenige Crainer mit dieſen Ubeln beleget; 
| ausgenommen diejenige / welchen das 
4 | hohe Alter die befte Lebens⸗Kraͤffte ent: 
. ai ee e e 
140 mieten dieſe Unfälle / ja endlick lber wird Her D. Caruſa 
175 gar den Tod eingeſogen. Wie dann S | _ 17) Bonden Perg ec ni nn che 
Rn * 0 rach / in ſeinem Buͤchlein am 7138. | Capitteln / ausführlicher Bericht erfolgen. 
1 Capittel / dieſen Ausſpruch ſelbſten dar; |, (2 Centaurium majus & minus. () Timelum. 


leget / daß viele / durch das uberflüſſtge eme. K (0th. () Alarum. (J) T. 


ymalus. 


De quo nil dictum, ne crepent Ilia 
Momo s 
Fropria cui JolumScriptaweladta 


3 — 
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ſendguͤlden⸗Kraut (4) Wild Aurin 3 
Scorpions⸗Kraut (c) Kellerhalß (4 
Haſſelwurtz (e) runde Wolffs⸗Milch (7) 

Spring; 
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Spring⸗Koͤrner (2) Eſels⸗Kuͤrbs 7 Kraut (2) die beyde Odermenig (“ 


Teuſels⸗Milch (⸗) Baurenſempff (2) Hertzgeſpan (c) Metter (4) Meliſſen ( 
Wildͤbingel⸗Kraut (“) Bocksdoſten (/) Leinkraut (/) Pimpernell () Satu⸗ 
Faulbaums⸗Rinden (2) und Manna rey (+) Zederack (2) Sammet⸗Blu⸗ 
wann anderſt Macchiolo Glauben bey me (/) Wullkraut (/) Ehrenpreiß (=) 
zumeſſen) feine Kraͤffte darreichen. und andere / welche dem Der! Leber / 
Wann ein zaͤher Schleim aber vers | Haupt, Magen / Miltz / Nieren / Dar⸗ 
druͤßlich fallt / reicht Huͤlffe dar die / in men / Blaſen und Gliedern bezeichnete / 
Erain herfuͤrſproſſende / Veilwur 8 und durch vielfältige Erfahrung ange: 
die Ulmbaums⸗Ninde (7) Erdaͤpfel (£) wieſene / Kräuter / ſo durch verdünnen / 
Kellerhals (2) Saͤubrod (=) Attich ( ⸗) eroͤfnen / und reinigen / ſolche Wuͤrckun⸗ 
ollunder 5 Stickwurtz (7) wilder gen erzeigen / daß man der auslaͤndiſchen 
Baffran (7) Lercheuſchwamm (7) die | Kräuter / Gewaͤchſe und Koſtbarkeiten / 
lange und runde Oſterlutzey (5) und gar wol entbehren und eutuͤbrigt ſeyn 
entlaſtet durch ausführende Krafft den kann. Zumalen da die Erfahrung 
beläftigenden Schleim. „ bezeuget / daß die Frantzoͤſiſche oder viel⸗ 
Die Melancholiſche dec ge ver⸗ mehr Neapolitaniſche / oder noch beſſer 
jaget das Seydenkraut (7) Wu die Indiſche Seuche / auch ohne fremde 
den () Engelſuͤß () Schwartze Nie und theure Kraͤuter und Holtz beſieget / 
wurtz (/ welchen die Bergwercke noch und der Gebrauch deß Engelſuͤß / Tor⸗ 
das Spießglas (2) beylegen. mentill / Pimpernell / Tauſendguͤlden⸗ 
Aber die bißher erzehlte / führen auch Krauts / eben daſſelbige verrichte; deme 
die andre boͤſe Feuchtigkeiten aus / die auch die Chur / durch die Salbung / mit 
Meerwinde (a) Lattiche b) Eberwurtz( c) dem Queckſilber und Zinober⸗Beraͤu⸗ 
Springkoͤrner (d) und wildes Bingel cherung / beyzufuͤgen. | 
kraut (e) und entledigen die durch folche| Wann auch die Mord⸗Seuche und 
euchtigkeiten gebundene Geſundheit / Landverderbliche Peſt Erain beſchwe⸗ 
urch eine ſchimpff liche Verweiſung und ren wuͤrde / zeuget dieſer Lobens wuͤrdi⸗ 
Ltd Ausgang / worzu der hintere & Boden ſtetigſt dero Bekrieger und 
heil deß Leibs die Pforte ſeyn muß. Beſieger / als nemlich Angeliken⸗ 
Sollte aher das Gebluͤt einige Hitz Wurtz (⸗) Meiſter⸗Wurtz ( Gemſen⸗ 
Theile entzuͤnden / tragen / zu Leſchung Wurtz (>) Pipernell (7) Scorzoner⸗ 
dieſer Brunſt / das Ihrige bey der Wurtz (7) Geißraute () Ehrenpreiß(/ 
Sauerampfer (f) Endivien (9) Weg Wacholder (/) Rauten (*) Peſtilentz⸗ 
warten (h) Löwenzahn (1) Lattich (k) Wurtz ()) Teuſels⸗Abbiß (2) Entzian⸗ 
Seeblumen (1) Wegrich (m) Hunds⸗ Wurtzel () Tormientill⸗Wurtz (% 
veil n) Erdbeerkraut (o) und andere / Baldrian (ce) Schwalben⸗Wurtz. (da 
welche die Natur haͤuffig dem Craineri⸗ Deme die befindliche Thiere / auch die 
ſchen Erdreich eingeſtreuet / und zu ei⸗ Hirſch⸗Hoͤrner und Gemſen⸗Kugeln / die 
nem Noth⸗Ancker der eutzuͤndeten Leber Bergwercke aber Schwefel / Queckſil⸗ 
und andern Eingeweid⸗Brunſten einge⸗ ber und Vitriol beyzinſen; aus welchen 
ſenckt. vielerley Pulver / Getraͤncke / Latwer⸗ 
Woaber einige Kaͤlte die Leibs⸗Jeuch⸗ gen / Pillen / Eſſentzen / Saltz / Del / 
tigkeit rinnen machte / und man deß aufs Uberſchlaͤge / Pflaſter / und dergleichen / 
thauens und erwaͤrmens benothiget zei⸗ koͤnnen bereitet werden. 
1 fich der Wermut (p) Stabwurtz (q) Die theure Gewuͤrtze / welche uns das 


grimonie (r) Beyfuß (s) Betonien⸗ koſtbare Indien ſchicket / erſetzet der / in 


raut (t) Bircken (u) Muͤntze x) Gar | Erain wachſende / Majoran / Saturen / 


manderlein (y) Koͤrffel (3) Seyden⸗Timian / Meliſſen / Lavendel / Baſilius / 


(e) Cataputia. (5) Cucumis agreſtis. (c) Pephlium. 
05 Thlafpi. (e) Cynocrambe. (/) Tragoriganum. 
(2) Cortices Frangulæ. (>) Iris. (i) Ulmi Cortices. 
(k) Mandragora. () Laureola. (n) Cyclamen. (2) 
Ebulus. (o) Sambucus. () Bryonia. 0 Carthamus. 
(r) Agaricus. (s) Ariſtolochia longa & rotunda. (t) 
Cuſcuta. (%) Epithymum. (x) Polypodium. 95 Hel- 
leborus niger. (2) Antimonium. (a) Soldanella (b) 
Lactuca. (e) Rad. Carlinæ. (d) Nicini ſemen. (e) Mer- 
curialis ſylveſtris. (f) Acetoſa. (g) Endivia. (h) Ci- 
choreum. (i) Taraxacum. (E) Lactuca. () Nymphæa. 
(m) Plantago. (n) Violaria. (o) Fragarla. (p) Abfyn- 
thium. (q) Abrotanum. (r) Agrimonia. (8) Artemi- 


ſia. (t) Betonica. (u) Betula. (x) Calamintha. (y) Cha- 


mædris. (v) Ckærefollum. 


Theimmendte / Poley / Kalmus / und 


andre unzehlbare / mit gleichen Tugen⸗ 
den / als das Gewuͤrtz / begabte. Ane 
n 


9 


Ji ij 


() Cuſcuta. () Eupätorium utrumque. (c) Car- 
diaca. (4) Matricaria. (e) Meliſſa. (F) Linaria. 
Pimpinella. (/) Satureja. (#) Scolopendrium. (k) 
Tanacetum. () Verbalcum. (vn) Veronica. () An- 
gelica. (o) Imperatoria. (y) Doronicum. (4) Pimpr- 
nella: (r) Scorzohera. (s) Galega. () Veronica. 55 | 
juniperus. (&) Ruta. (y) Petaſites. (z) Suxciſa. (a 
Genttana. (55) Tormentilla. (cc) Valeriana. (ad) 
Chelidonium majus. | a 
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daun auch genugſame Blumen / als nicht wenig / durch den Ruhm gelehrter 
en Hir uche / Jeſmin / Roſen / Leute / beleuchtet: welche / durch ihre 
Liljen / Naͤrciſſen / Veilchen / Tulpen / ‚Schriften, ſich / und die Staͤdte ihres 
und Anemonen / zu finden; an derer Far⸗Vaterlands / laͤugſtens ſchon verewig⸗ 
ben⸗Pracht / und Geruchs⸗ Anmut / keitet. Unter welche / die Werbezii ‚als 
Augen und Naſe ſich ergetzen. So koͤn⸗ Sohn und Vater und Joh. Ludwig 
nen auch fremde Zwiebel Wurtzeln und Schoͤnleben / ein Ausbund aller Gelehr⸗ 
Saamen ſortgepflantzet werden: wie ſamkeit / zu zehlen.. 
dann ſolches der Tabak und Tuͤrckiſche Biß daher der Einbegriff beſagter La⸗ 
Bonen⸗Bau in Crain kraͤfftig beweiſet. teiniſchen Schrifft deß Herꝛn Doctoris 

Endlich wird das Land Erain auch Caruſer. Ä 


Gelehrte 
Leut im 


Lande⸗ 


0 80 08098 0 040 080.00 800 8% 


Das XV. Capitte!n ni 
Ertheilt dem Eeſer eines andren Mediein⸗ Doctors 
Fgeugniſt / von den Baͤdern und Kraͤutern in Crain. 


Inhalt. 
Eſunde Eigenſchafft und Wuͤrckung der Rudolphwer⸗ 
thiſchen Bäder. Kräuter der Rudolphwerthiſchen 
Baͤder und Thaͤler. Wachs thum und Heil ſamkeit der 
PDPeſtilentz⸗Wurtz. Tugend der kleineren Mond⸗Raute. 
Strenger Gifft deß Napells / oder Eiſenhůtleins. Mucken um 
den Napell. Gifftheilende Berg⸗Benedicten⸗Wurtz. Kraͤffte 
der Angelic⸗Wurtzel / wider die Peſt. Deß Seiffen⸗Krauts 
Vermoͤgen / wider die Frantzoſen. Was der Baldrian der 
menſchlichen Geſundheit Gutes erweiſe. Drachen⸗Wurtz / und 
wofuͤr ſie helffe. Haͤuffige Krebs Augen. 


Nur Heilung verletzter und auch deß hocherfahrnen Herꝛn Do. 
Geſundheit / und Er⸗ Joris Caruſæ Gezeugniß / als wie gleich⸗ 
Aetzung geſchwaͤchter ſam eine gute Recom̃endation⸗Schrifſt / 


Leibs⸗ Kräffte / wuͤr⸗ beygefuͤgt. In gegenwaͤrtigem aber / 


Acken gar glücklich ſowol werden wir / mit der wahr⸗ und glaub⸗ 
die Warm Bader / als hafften Feder deß vortrefflichen Herꝛn 

— die artzneyliche Kraͤu⸗ Doctors Burchardi / ein gewiſſes Stuͤck 
ter; wann ſie anderſt nicht unordentlich / dieſes Landes / deßwegen loben; nemlich 
noch unſchicklich / ſondern ſuͤglich / und die Baͤder um Rudolphswerth / und 


auf Verordnung eines verſtaͤndigen Me- auch die Kraͤuter / fo dort herum auſden 


dici, gebraucht werden. Mit ſolchen Bergen / oder in den Thaͤlern / anzu⸗ 
beyden Mitteln koͤnnte / in Erain / Man⸗ treffen. Wir uͤberreichen hievon gleich⸗ 
cher ſeinen matten Leib erfriſchen / wann 1 dieſes Herꝛn Authoris eigene Zei⸗ 
das erſte / nemlich die Bäder / bey ihrem len. | u 
vorigen Weſen waren erhalten worden. Ihermæ Rudolphsberthenſes dictæ, 
Das letzte aber unterhaͤlt die Natur quia Urbi Rudolphsberthenſi vicinæ 
ſelbſt / und laͤſſt es nicht abgehen / an de⸗ adjacent, calidæ in activis, in paſſivis, 
nen Orten / Denen fie es hat gewidmet; qualitatibus, tametſi actu humidæ, po- 
nemlich das Gewaͤchs geſunder Kraͤu⸗ tentia ſiccæ ſunt, ſuum naturalem ca- 
ter: womit ſie dem Lande Crain / an ge⸗ lorem bitumini vel maximè adſcriben- 
wiſſen Oertern / ſich nicht karg / ſondern | ces; ſulphuris parum participes, plus 
gar freygebig / erweiſet. aluminis, cupri, & nitri plurimum: 

In etlichen en Capitteln / haben | calefaciunt proinde, exſiceant, inci- 
wir ſolches / durch Benennung mancher⸗ dunt, abſtergunt, ſcabiei, pruritui, 
ley Kraͤuter / beweislich gnug dargethan / | aliis cutis vitiis opitulantur, Poda- 


Fgricos, 


* 
* 


Ctos, levant. 


auch Thieren / Voͤgeln und Fiſchen ꝛc. deß Landes Crain. 379 
Fricos, & doloribüs archriticis affli- nena virium, quod omnibus cordis 
| affectibus mirifice auxiliatur. 


Virtute qua pollent incidendi, & 
aperiendi uteri venas, viſcidorum hu- 
morum infarctu obſtructas adaperi- 
unt, menſtrua promovent, lienes in- 


duratos reſolvunt, & emolliunt, plu- 
rimisque aliis humani corporis æru- 
munis extanc ſalutares, quos effectus 
frequentiores me propria autopſia, & 


ægrotantium conſimilium, qui meo 


& aliorum Phyſicorum conſilio his 


thermis uſi ſunt, experientia edocuit: 
ubi priüs corpora purgata fuerint , & 
inde balneum earum ritè adhibitum. 

Innumeras inter plantas, & flores 
tam ad præſervandam corporis vale- 


tudinem, quàm morbos profligandos, 
hi noſtrates montes, & circumſita lo- 


ca inſigniores, & rariores has edunt: 
Petaſitem, ripis fluviorum & aqua- 
rum adnaſcentem, quæ valdè exſiccat: 
malignis hoc titulo ulceribus admo- 
dum proficua, & ipfi peſtilenti conta- 
dio adverſans, ut non immeritò das 
Peſt Kraut vocitetur. 
Lunariam minorem aliquibus Ela. 
tinem dictam, ſcrobium aggeribus fre 
quentem, quæ præter alias præclaras 
virtutes hoc ſpeciali, nec minus curio- 
ſo, titulo gloriatur, quod ab ea equis in 
montibus paſcentibus clavi ab ungula 
avellantur, & ita ferrei calceatus detra- 
hantur, ideoq̃ue ab Italis Sferrs- caval- 
b nuncupetur. Planta hæc nonnifi 
menſe junio viſui noſtro eſt obvia ſin- 
gulo die decreſcentis Lunæ unum fo- 
lium deperdens, donec cadente Luna 
omnia decidant. 

Napellum, Eiſenhuͤtel dictum, virus 
homini præ reliquis exitiale, cui ali- 
mentum ſuum capturæ, muſcæ quæ- 
dam aurei coloris inſident non infre- 
quentes, quas non ſemel Honorandus 
meus Affinis & Collega, Dominus 
Doctor Wolffgangus Conradus à Bre- 
henfeld, de re herbaria, ejusque ſedu- 
lo ſtudio optimè meritus, advertit, & 
ipſe vidit. Hæcce animantia ipſi na- 
pello, à quo ſuum ſortiuntur alimen- 
tum, ita adverſantur, ut unicum ad- 
verſus eum, certumque ſint antido- 
tum: Verum enim vero, ut provida 
natura, cœlumq̃ue clemens ubique, 
jacturis humanis proficuè accurrat, 
connaſcentem quaſi ubique napello 
adjungit vireſcentem Anthoram vici- 
ni ſui exitialis Napelli inſigne, & ſingu- 


lare alexipharmacum, & antimedici- 
nam, magnarum adverſus cætera ve- 


Caryophyllatam montanam plan- 
tam alexipharmacam ; cujus radices 
fragrantem & ſuaviſſimum Cariophyl- 
li ſpirant odorem, ſpiritibus vitalibus 
recreandis perutilem. Archi- Angeli- 
cam circa montes noſtrates, Mettlicam 
verſus, & S. Agnetem, ad Vallachos, 
creſcentem, cujus varia genera qui 
dem reperiuntur, ſed ſylveſtris, nobis 
etiam communis, viribus reliquis an- 
tecellit adverſus luem peftiferam. 

Saponariam, quæ ligno Guajaco in 
expugnanda lue Celtica vicarias agit 


vices: cujus decocto ſudorifero Ple- 


beus Vir mihi apprimè notus vulga- 
res non paucos, lue hac infectos, felici- 
ter curavit, & etiamnum Sophiſtam 
Proto- Medicum luis hujus fe exercere 
apud vulgus ruſticum arbitratur. 

Valerianam ſylveſtrem rariorem et- 
iam plantam, è genere Phu, quarum 
majus, minus & exile reperitur: Exi- 
mia adverſus venena, & vulneraria in- 
ſignis, præter rariores ejus dotes, ſin- 
gularem præſertim ad Epilepſiam, ita 
dictante doctiſſimo Riverio aliisgue 
Autoribus. 

Dragunculum majorem & mino- 
rem, qui ex mente Dioſcoridis pecto- 
ris malis ſubvenit, oculis, & malignis 
ulceribus medetur. 

Gentianam, quam Matthiolus no- 
ſtris in montibus Ananiis ad ipſa cacu- 
mina effodi ſcribit, cujus radices bra- 


chialem craſſitudinem, & bicubitalem 


longitudinem, æmulantur. 

Rhabarbarum Monachorum, quod 
ego meo in horto nutrio, cui bilem 
purgandi vim ipſi Auctores attribuunt, 
hucusque mihi non agnitam. Junge- 
re liceat his ſilentio neutiquam præter- 
eundum ad varios corporis affectus 
commune quidem, at celebre medi- 
camentum, Regioni huic Carnioliæ 
noſtræ inferioris abundans, Oculos 
videlicet cancrorum fluvialium, & 
quidem ejus magnitudinis nonnul- 
los, ut ſinguli pondus ſcrupuli medici- 
nalis adæquent: qui, in Seplaſiorum 
ufum, Venstias , & inde alias Urbes 
Italiæ deſiderati, efferuntur. 
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auch Thieren / Vögeln und Fiſchen ꝛc. deß Landes Crain. 381 
Author einen ſchlechten Mann geken⸗ le fanbert und ausfuͤhret / iſt gleichfalls: 
net / welcher durch Hülffe dieſes Krauts in denen Landſchafften befindlich. | 

nicht wenige / mit dieſer boͤſen Seuch be Endlich fuͤget unſer ruͤhmlicher Au ⸗ 
legte / befreyet / und bey allen Bauers chor denen Kraͤutern etwas aus dem 
leuten / als ein vornehmer Medicus, ſich Thier⸗ Reich bey / nemlich ein bekann⸗ 
hiedurch bekandt gemacht. ſtes und wegen ungemeiner Kräffte/ wo⸗ 
Wollbaten Uberdas bringt auch dieſes Erdreich mit es die ſtaͤrckſten Kranckheiten verja⸗ 
deß Bal, den wilden Baldrian (Valerianam fyl-| get / belobtes / Mittel die Krebs,Augen. Häufige 
be meg, veſtrem) herfür / fo den Gift heſftig be. Welche hier häufig zu finden und zivar dagen 
ichen ge ſtreitet / die Wunden trefflich heilet / und von ſolcher Gröfle “ daß fie Iſſters über 
lundbeit. nach Ausſage dep berühmten Frantzoͤſi einen Medicinaliſchen Scrupel gewo⸗ 
ſchen Medici Riverii und auch Anderer / gen / und deßhalben wegen roſſer Men⸗ 
das Freiß / oder die ſo genannte Schwere ge nach Venedig! zu gewiſſer Kuͤnſtler 
Noth bezwinget. Gebrauch / uͤberſchickt werden. 
Senden Die Drachen ⸗Wurtz (Dracunculus) Letzlich bekennet Ruhm gedachter 
walt > fo denen Bruſt⸗Kranckheiten / Augen⸗ Doctor / daß in denen umligenden Ber⸗ 
ale. Schmertzen / und frefienden Geſchwaͤ⸗ — und Gegenden / namhaffte und ſelt⸗ 
ren dienlich. ſſame Kräuter noch zu 1 welche 
Die Engian⸗ Wurtzel (Gentiana) auch leichtlich zu bemercken waren / wann 
(welche auf unſern Ananiſchen Gebir⸗ die Medici dieſem luſtigen Studio etwas 
en / öſſters Arm dick und zwey Elen Mehrers nachgehen / und den Ileiß mit 


Die ranch Rhabarber / ſo die Gal ten. 
77 ͤ EBECH- 22EH-2EE SENT AURE r 
Das XVI. Capittel / 


Von den Aoineralicn und Bergwercken in 
| rain. | 


Inhalt. 

Reffliche Eiſen⸗ und Stahl⸗Polirung in Crain. Ans 
zahl und Namen der heutigen Eiſen⸗Bergwercke. Bley⸗ 
Bergwerck in Unter⸗Crain. Vormalige Bergwercke 

ſo nunmehr eingegangen. Wie etliche alte Bergwercke 
allgemach eingegangen. In den Craineriſchen Bergwercken 

wird eine Berg⸗Ordnung aufgerichtet. Ober: Berg Richter 
über die Lifem Bergwercke. Wie weit ſich deſſen Stab erſtre⸗ 
cke. An wen die Appellation von ſeinem Urtheil gerichtet werde. 


Ir treten / von den Ge⸗ ſich deß Noͤringiſchen Stahls / im Tro⸗ 
waäͤchſen / zu den Mine janiſchen Kriege / vor andren / gern ger 
e kalien / und Berg⸗Ar⸗ braucht, und denſelben andren vorgezo⸗ 
Ften / in Erain / geſonnen gen. Zu dem Norico aber iſt Erain / 
3 ES Beine ausfuͤhrlichern Be bey alten Zeiten / bißweilen ſowol / als 
richt davon zu erſtatten / Kaͤrndten / mitgerechnet worden: Und 
weder / in vorangezoge⸗ kann — 8 Lande / an solchem ſtaͤhler⸗ 
nen Schriften etlicher Medicorum, nem Ruhm / keiner die Theilhafftigkeit 
überhaupt fler b iſt. mit Fuge entziehen: angeſehn / Stahl eiſen und 
Von uralter Zeit hero / beſitzt Crain und Eiſen / nirgends faſt artlicher und ud n 
den Ruhm gutes Metalls; bevorab deß ſchoͤner polirt werden / als hey Uns. Wo⸗ Sainstrefi 
Eiſens und Stahls: angemerckt allbe zu vielleicht dieſes keine geringe Auſmun⸗ ich polist 
reit / beym Homero der Chalybs Nori- terung den Einwohnern gegeben / daß / 
cus (oder Noͤringiſcher Stahl) hochbe⸗ in dieſem Lande / und feiner Nachbar⸗ 
lobt iſt; Weil man allbereit 1180 Jahr | ſchafft / Schwert und Harniſch Aer 
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Figur 
N. 59 


Sie vie Alters hero / immerzu geſchaͤfftig / und in 
| blutiger Action geweſen / und nicht allein 
viel Kriegs⸗Zuͤge / ſondern auch ein feind⸗ 
licher Einbruch und Einfall / uͤber den 


ſchaffen gehabt; hat man ſich / um ſoviel 


mit dieſes Lob der Einwohner nicht er⸗ 
Zeit zur andren / ſortgeſetzt. 
ge Lob der Noͤringiſchen Waffen ⸗Poli⸗ 


vormals zu Kaͤrndten gehoͤrt / und dem⸗ 
ſelben anvergliedert geweſt: gleichwol 
faͤllt vermutlich / ſelbiger Stahl fen eher 


denz in Betrachtung / daß das Eiſen und 


| N ſten / alle die alte Schrifften vou abhaͤn⸗ 


wiederum mehrentheils / von den Wel! 
ſchen / zu bearbeiten / und zu beſtreitenp n; 
vorgenommen worden. Wer ſolche / isn 
und wieder zu bauen / angefangen / ds 
iſt gleichfalls von der Vergeſſenheit al 
ler Menſchlichen Gedaͤchtniß entriſſenlF hh 
und denen Gewercken / ſowol durch 
Feuers⸗Brunſt / als ausgeſtandene 
Kriegs⸗Gewalt / entwandt; alſo / daß 
man davon keine Entzweiflung / noch un⸗ 
fehlbare Wiſſenſchafft / haben kann. 
DererEiſen⸗Bergwercke aber / welche / dana 
heutigeꝛ Zeit / ſich im Stande und Weſen / deutigen 
| befinden / und zu Nutzen der Landsfuͤrſtli een 
rung dem Lande Kaͤrndten zu: wodurch chen Hof⸗Kamer bewuͤrcket werden / zeh⸗ eee 
zwar unſerem Lande Crain daſſelbe nicht let man dreyzehen / als Sava / Bleyofen / 
benommen werden kann; weil Erain Jauerburg / Ober⸗Eiſnern / Unter Eis 
| nern / Wochein / das alte Bergwerckſan⸗ 
dres Wochein / an der Feiſtritz | Ober 
Kropp | Unter ⸗Kropp / Steinbuͤhel / 
und Surck. Dieſes letzte ligt in unter 
Crain; die andren alle / in Ober⸗Crain. 
Neben ſolchen ligt / in Unter⸗Erain / Jun ee 
auch ein Bley⸗Bergwerck / ſo ſich im mere 
wol man hierüber keine alte Documen-| Bau befindet; nemlich in Moͤlpach / Erain. 
ten findet; weil / bey den vielen Kriegen / ſonſt insgemein; Nalneg genannt. 
und feindlichen Einfällen deß Erb Fein- Vor dieſem hat das Land nochmehr ormalige 
des / wie auch in manchen Feuers⸗Bruͤn⸗Bergwercke gehabt; als an der Leibnitz / deo nun 
unfern von der Stadt Rattmannsdorff / mehr einge, 
und gar nahe bey Steinbuͤhel; welches gangen. 


4 


andren / daſelbſt geſchehn. Weil man 
demnach / mit Eiſen und Stahl / viel zu 


mehr / daſſelbe in einen ſchneidenden 
Glantz zu bringen / bemuͤhet / und / da⸗ 


tunckeln moͤgte / ſolchen Fleiß / von einer 


Megiſerus eignet zwar dieſes vormali⸗ 


aus Crain / als aus Steyer / geholet wor⸗ 


Stahl / von Alters hero / allezeit / aus 
Crain / uͤber Meer / verführt wird. Wie⸗ 


den gekommen. 5 1 
Es ſeynd auch die Craineriſche Berg⸗ Frau Catharina / Freyinn von Lamberg / 
wercke / ob ſie gleich / von Alters hero / zum letzten beſtritten / aber endlich in den 


im Lande ſich befunden / dennoch / an Ab⸗Bau kommen laſſen: hernach das im 
theils Orten / offt verlaſſen / bald aber Pfaffenbach / unweit von Eiſnern; ee 


= 1 


auch Thieren / Voͤgeln und Fiſchen zc. deß Landes Crain. 383 
ches vormals die Freyherren Coronini ihren Kraͤfften / erhalten / und beobachtet 
beſtritten: Imgleichen Contaffel und wird. | 
Hudowolſch / nicht weit von Poͤland / Uber fothane Eiſen⸗Bergwercke / has 
in der Herꝛſchafft Lagkha; ſo ein gewiſſer ben Ihre Majeſtet einen eigenen Ober⸗ 
Mi etlihe Carnion im Bau gehabt; biß feine au Berg Richter geſetzt / welcher / von Der’ 
wacke all gewachſene Schulden ihm die Credito⸗ roſelbeu Land⸗Vizdom⸗Amt in Crain / 
gemach ein, ren Über den Hals gezogen / welche ihm wie auch von denen Gewercken / ſeine 
gegangen. hart zugeſetzt / und ein Edict wider ihn Beſoldung und Unterhalt hat / Ihrer 
ausgebracht / darinn ihnen dieſes Berg. Keyſerl. Majeſtet aber / mit Eyds⸗Pflich⸗ 
werck zuerkannt worden / daß fie fich dar⸗ ten verbunden iſt. Dieſer hat ſeinen ei Obe Beg 
aus moͤgten bezahlt machen. Dieſe aber genen ordentlichen Gerichts⸗Stab / uber der zie Ei 
haben das Bergwerck durch unerfahr⸗ | alle Berg: und Hammer wercke / Fuͤnde / ſen, Berg: 
ne Leute / bearbeiten laſſen / welche / weil Gruben / Waldung / Riß⸗ und Waſſer⸗wercke. 
fie ſich nicht recht drauf verſtanden / auch wercke / Hoͤltzung / Gewercke / und Berg⸗ 
nicht / bergmaͤnniſcher Gebuͤhr nach / wercks⸗Genoſſen / Rad⸗Hammer⸗Mei⸗ 


die Arbeit befordert haben / nichts / als 
die endliche Ruin / dran gebaut: alſo / 
daß dieſe Bergwercke bereits vor 60 oder 
mehr Jahren / zu groſſen Schaden deß 
Landes / ins Aufligen / oder ſtecken / und 
folgends in gaͤntzliche Veroͤdung / gekom⸗ 
men. 


Die Bergwercke waren ehedeſſen de⸗ 
nen Herꝛſchafften unterworffen / in de⸗ 
ren Terricorio, oder Gebiet / fie lagen. 
Es haben aber die Gewercke / wider die 


ſter / Schiner / Holtz und Feuer- Arbei 
ter / Knappen / Schmiede / und uͤber Al⸗ 
les dasjenige / was / einigerley Weiſe / 
dem Bergwercke zugewidmet iſt: wor⸗ 
unter auch alle Bergwercks⸗Grund⸗ 
Stuͤcke / Haͤuſer / Muͤhlen / Schmieden / 
und was darinn ſituirt iſt / begriffen 
ſeynd. So hat er gleichfalls / uͤber alle 
und jede S:rüchein Civilibus, Crimi- 
nalibus, & Politicis, (beydes in buͤrger⸗ 
und peinlichen Proreſſen / wie auch im 
Policey⸗Weſen) in allen Sachen / zu ur⸗ 


Pfleger und Verwalter ſolcher Herz 
ſchafften / offt groſſe Klagen gefuͤhrt: in genommen. ich bee 
Betrachtung / daß dieſelbe die groſſe Mir | Malefis-Handels beſchuldigt würde / ſte⸗ſtrecke. 
he / Geſahr / Sorgen / maͤchtige Unko⸗ het ſolches zuforderſt / zu feiner Erkennt⸗ 
ſten / und andre Muͤhſeligkeiten / denen niß; muß aber nachgehends die Sache / 

die Gewercke untergeben ſeynd / nicht ſamt einem Urtheil / dem nechſten Land⸗ 
beobachteten / oder auch wol nicht ver⸗ Gerichte / an gewoͤhnlichem Ort / über; 
ſtuͤnden. Weil ihnen dann ſolche Un⸗ geben. Won feinem Urtheil / gehet die wohin von 
gelegenheit / in die Lange / nicht mehr er⸗ Appellation vor den HerꝛnLand⸗Vizdom Knaur, 
traͤglich ſallen wollen / und ſie indeſſen 1 


| in Crain; von dannen aber / an die In⸗ yairamır 
wargenommen / daß die Roͤmiſche Hey: ner⸗ Oeſterreichiſche Regierung / und de. 
ſerl. Maj. Ferdinand der Erſte / am 3. 


dane ef e Grabe e 
Jenner 15 Foten Jahrs / über die / in dero gleich) Er aber / für ſich ſelbſt / iſt / ſowo 
damaligen Lands⸗Huͤrſtlichen Herꝛſchafft 0 ˖ 


theilen; allein die Malefiz⸗ Sachen aus⸗ Wie weit 
Feder! ſo Jemand eines ſcch deſſen 
€ 


Cxaineri⸗ 
ſche Berg⸗ 
Gewercke 
erhalten ei⸗ 
ne Berg: 
Ordnung. 


6 ſeiner Perſon / als Amts / wegen / jetzt⸗ 

Rattmannsdorff gelegene / Bergwercke / erwehnter Inner⸗Oeſterreichiſcher Re⸗ 
gierung / und Hof⸗Cammer / unterworf⸗ 

fen; hat alſo daſelbſt feinen höheren Nich⸗ 
ter / und behoͤrigen Gerichts⸗Stand / 


oder Competens forum. 


Crop / Steinbuͤhel / und Collintz / eine 
Berg⸗Ordnung aufrichten laſſen: haben 
ſie darauf / bey dem Ertz Hertzog Carl 
zu Oeſterreich / als Lands⸗Fuͤrſten in 


Erain / noͤthig befunden / anzuhalten / Nach vor ⸗ermeldter aufgerichteter Benennung 
daß eine gemeine Bergwercks⸗Ordnung Berg⸗ Ordnung / iſt der erſte Ober etlicher 
geftifftet / und publicirt werden moͤgte. Berg⸗Richter geweſt Herz Gregor Co⸗pebeſoig⸗ 
Welches dann ſoviel gewuͤrckt / daß eine mor. . ter Berg 
ſolche / aus der / von weiland Keyſerl. Nach deſſen Ableiben / in dieſem Amt Richter. 
Maj. Ferdinand dem Erſten / am r. May (Anno 1593) Herz Michael Harrer von 
1553 / auf alle Inner⸗Oeſterreichiſche Adels buͤhel gefolgt: wel u Ih⸗ 
Lande gerichteten Ordnung gezogen / rer Hoch⸗Fuͤrſtl. Durchl. Ert- Herko: 
und unterm Dato Graͤtz den 23.Februa-| gens zu Oeſterreich / Land⸗Raht allda 
rii 1575. in 36 Articul verfaſſt / jedoch geweſt. | nn 
allein nur für die Eiſen⸗Bergwercke ver Als derſelbe feine Lebens⸗Zeit erfüllt 
fertigt und aufgerichtet / auch bey allen hatte / ward die erledigte Stelle / durch 
Gerichten publicirt und eingeführt wor⸗ Herꝛn Valentin Oslar / im Jahr 1602 / 
den. Welche noch / auf dieſen Tag / in wieder erſetzt. Deſelben 
| | eſe 


17 „„ a PM Ya, 7 
ig A. | 384 III. Buch / Von den Gewaͤchſen / Bergwercken / Nineralien / 
Fenn 55 Dieſeelben. Abſterben / ſo im Jahr regierender Roͤmiſch⸗Keyſerlichen Ma; 
nn 0 1618. geſchehen / machte / zu dieſem groß jeſtet / Leopolo dem Erſten / damit be⸗ 
. ee 5 fen Ehren⸗Aunt / Platz / dem Herꝛn Ul wurdet / und von Herꝛn Eberhard Leo⸗ 
1 „ N dich nes, „ I xold urſin / Grafen von Blaggay, Lands⸗ 
n N uf deſſen Tods⸗Verſahrung / ward Vizdom in Crain / als in Sachen von der 
main. dieſe Amts⸗Wuͤrde / im Jahr 1636, Inner; Defterreichifchen Hof⸗Cammer 
1 „ 4 f. De Herm Carl von Wijenſtein / Sreyheran/ [Deputirtem Commiſſario, nach vorhero 
Fe LER BEST HH | aufgetragen. Nachdem aber derſelbe in | alerhöchftgedachter Keyſerlichen Maje⸗ 
e 5 eine Kranckheit / und aus aller Hoffnung / ſtet geleiſtetem gewoͤhnlichem Jura⸗ 
7000 we ne * derſelben durch einen andren Weg / als ment / inſtallirtiſt. Derſelbe admini- 
ME „ a deß Grabes / zu entgehen / gefallen; hat ſtrirt annoch dieſes Amt / jetziger Zeit. 
1 Be Ei er dem Heran Baron Rofleti, im Jahr Dem auch / im Jahr 1674 / alle andre 
"indie 1 ji 1654 / ſein Amt reſignirt: welchem es Bergwercke und Mineralien / welche biß⸗ 
HE Hip a auch / von ihrer Keyſerl. Majeſt. Ferdi; hero der Her Marx von Zweckhenburg 
70% 8 2 1 0 nand / dem Dritten glorwuͤrdigſten in feiner Adminiſtration gehabt hatte / 
e 75 Andenckens / wuͤrcklich conferirt wor⸗ incorporirt / und Er / Her? von Erberg / 
MR 216 den. „ mit dem Titel eines Obriſten Berg 
E 5 Dieſer Her: Baron Rofleri begab Richters / beehret worden: Wiewol er 
1 be ſich / gewwiſſer Urſachen halben / ſolches auch beynebſt Keyſerlicher Majeſtet 
N Ba * Dienſtes gleichfalls / im November Land⸗Raht in Crain / wie nicht weniger 
6 J. . 1667 ten Jahrs / gutwillig: welcher in⸗ Lands⸗Vizdomiſcher Buchhalter / und 
1 f. 5 = zwiſchen / durch den Lands⸗Fuͤrſtlichen Keyſerlicher Comes Palatinus iſt; alſo 
an | Fifcal, Herm Gregorn Roſtinger / bey⸗ daß nunmehr alle Mineralien / (ausge⸗ 
11 5 > der Rechten Doctorn/proviforio modo nommen das Queckſülber in Ydria / wel⸗ 
„ „ adwminiſtrirt ward / biß am 23. Februa- ches feinen eigenen ſtets allda reſidiren⸗ 
„ ER rii 1668. der Herz Frantz Jacob von Er- den Verweſer hat) unter feiner 
ae 5 berg / beyder Rechten Boctor, und Obwaltung und Gebiet 

EN h ii | Keyſerlicher Comes Palatinus, von jetzt ſtehen. 
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Kun Von dem Bergwerck Niſnern / (oder Eiſnern. ) 

4 75 As Bergwerck Eiſnern. Verfertigung unterſchiedli⸗ 
14 5 Ay cher Eiſen⸗Waaren daſelbſt. Was man all da den Wolff 
1 4 1 Vdnenne. Benennung der Perſonen welche dieſes Berg⸗ 
a 8 merck beſtreiten. Etliche alte Privilegien zeugen von 


dem ilterthum dieſes Bergwercks. 


Das Fer de Noporigem Eapittel iſt ſondern auch Craineriſcher Sprache / be 


{ 


1 e werd Ei. P ben den Craineriſchen nennet wird. | | 
1 % % „ „ „ = a, Dergiwercken / über) Es wird aber / in zwey Theile / unters 
\ |, 2 U haupt / geredt: hiernechſt ſchieden; nemlich in Ober + und Unter⸗ 
VVV a oll / von jedwedem in⸗ Eiſnern: welche beyde Theile / eine hal⸗ 
17 „„ 5 vLſdeaderheit / einiger Be⸗ be viertheil Stunde weit / voneinander 
BETT: N 1 | richt erfolgen / und zwar ligen. Es gehört dem Land: Fürften / 
% “0]v zuerſt von dem Bergwerck Zifnern, und hat viel gemaurte groffe und ſchoͤne 
Do | __Daflelbe ligt / in Ober⸗Crain / zwo Haͤuſer. Allda macht man viel Eiſen; Daſelbſ 
5 nn Meilwegs oberhalb Biſchoſſsgagk / uͤnd / aus dem Eiſen / allerley Gewehr / Mirdaler: 
) * zwiſchen dem hohen Gebirge / im Gra⸗ abpouderlich viel Nägel, Vie olches ie 
1 H ee: ie Cie 5 zum ; wie beygeſetztes Kupffer . — leer a in dee verſchickt: macht. 
% ͤ ge 113. Figur. — . en fintemal man allhie / mit ia 
en „ Der Nam Eiſernen iſt ihm / aus ſei⸗ einengroſen Handel rech. N 
V ner metalliniſchen Frucht und Geburt / Hieſelbſt macht man gleichfalls aus Was der 
ur BRh⸗R nemlich von dem Eiſen / erborn / nach Eiſen⸗Ertz den / ſo genannten Wolff: Wolf da⸗ 
VF welchem es nicht allein in Teutcher / das iſt / man ſchmeltt / aus dem Ertz 5 
j%%ͤ;Gũẽ b 0 einen 
N a = | | 1 
1 1 3 } 
„„ 


auch Thieren / Vögeln und Fiſchen ꝛc. deß Landes Crain. 38 5 
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„5. einengeoßmächtigen Klumpen der viel Wölfe ( wie man hie redet) gear, 
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Zentner ſchwer iſt / und der Wolff gehei/ beiteãetett 
ſen wird. Wann das Ertz gut / und Dit Bergwerck Eiſnern iſt / von Al⸗ Durch was 
auch einem guten Meiſter unter die ters hero / durch die Plauzen / Peren / für Derfo, 
Hand kommt; fü wird dem Wolfe ein Perrazzi und Amotta , beſtritten wor⸗ Pagen 
Gewigt von 18 biß 25 Zentnern gege⸗ den: weil aber die meiſte von ſolchen Fa⸗beſnitten 
ben. Es iſt eine Luſt zuzuſchauen / und milien ſaſt verſtorben; befinden ſich nun werde. 
gereicht Mauchem / der es niemals ge | mehr / zu Eiſnern / nur zween Plauzen 
ſehn / zur Verwunderung / wie man eine und zween Perrazzi. = * 
ſo gewaltig⸗ ſchwere gantz gluͤhende Laſt / ach Ausſveiſung deß Herꝛſchafft eiche alte 
aus dem Feuer unter den Hammer legt / Logkeriſchen Saal⸗Buchs / iſt dieſes Privilegien 
und bearbeitet. Man doͤrffte den Bergwerck ſchon Anno 1370. im Flor dag aer. 
Fleiß und Schweiß dieſer Vulcanus⸗ geweſen. Wie es denn auch noch / von thum dies 
Bruͤder vielleicht am fuͤglichſten / mit der dem Stifft Freiſing / welchem es da⸗ u 
Mantunaniſchen Schwwanen-Feder/ be mals untergeben geweſt / Privilegien ers · 
ſchreiben / und aus derfelben dieſe Zeilen vorzuweiſen hat / als vom Stephano, 
dlabey flieſſen laſſen könen? Diſcchoſen zu Fregſing? unterm Dato 
— — Nuuc viribusufus l. Sounta 8 vor S. Georgii / 1423. 

NMunc manibus rapidis; omni nunc ar- Deßglei en vom Leone, iſchofen zu 

„ te magiſtral -. Ireyſing / ſo am 28. May 1554. geda⸗ 

== Ali pentoſis follibus auras tirt; wie nicht weniger vom Erneſto, 

Alccipiunt, redduntq : alüi ſtridentia gleichfalls Biſchofen zu Freyſingen / un 

7 unt . term Daro Neuen Jahr Tags 1568 

Kralacu: gemit impofftis incudibus da u Bergwerck auch bereits Lands⸗ 
E mrm. FJauͤrſtlich war / und dennoch die Biſchoͤ⸗ 

Illi inter ſeſe multd vi brac hia tollunt fe zu Freyſingen daſſelbe noch begnadet 
n numerum, verſantq tenaci forcipe haben: wie ſonderlich das Diploma von 
w majlam ( 1 Biſchofen zu Freyſingen / 

Aus dieſem groben und ſchwerem Ertz! zu Lagk am Tage S. Apollo? 

Klumpen / wird das Eiſen ausgeſchmi ? mi 1621 / gedatirt / 

det / und alſo das Werck allhie auf ie] 

N Vogl Aneid. Vll. 
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e Von dem Bergwerck Cropp (oder Kropa.7 


Ader, Stelle und Gelegenheit def Bergwercks Cropp. 
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ec Medicinaliſche Eigenſchafft deß Waſſers Cropp. Da; 
b e ſllilbſt wird auch auf die Woͤlffe gearbeitet. Warum die 
Nageldaſabſt ihren Preis vor dieſem verlohrn. 
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vorſpringt. Bey felbigem feinem. Ur⸗ Medicinas 
ſprunge befitst DIE Waſſer eine medicini⸗ cot g 
rende Krafft: fintemal es / eingetrun⸗Waſſers 
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„ ie 2 139. Figur. ten Haͤuſern geziert / w. mit nicht allerdings getreulich umgegan⸗ Pie Nägel 
e J gen / ſondern ſowol an der Zahl / als a aal Pee N 


Gewigt / denſelben ein wenig abgebro⸗ vor dieſem 
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auch Thieren / Vögeln und Fiſchen ꝛc. deß Landes Crain. 387 
ſtellt / und die richtige „ unter / 40 St Zeit / die fuͤrnehmſten 
wieder eingefuͤhrt worden. ſeynd / deß Stephan Mazol ſel. Erben / 
Gen datt, daſelbſt lauter Hammer; Sebaſtian Schegan / Jacob / und Gre⸗ 

Gewe | 


cke (oder Hammer⸗Meiſter) dar⸗ gor Gaſperin. 
eee eee eee eee 
Das XIX. Capittel / 
Von dem Bergwerck Gurck. 


Inhalt. 

Iſen⸗Werck ſo in Gurck gemacht wird. Was fuͤrPerſo⸗ 
L nen ſolches Bergwerck beſitzen. Warum ſelbiges nichts 
9 auf Waſſer verwenden darff. Anweiſung deß hiezu dien⸗ 


+ lichen Kupffers. 


EZ rel) welches der gemei⸗ Marckt und Schloß Seiſenberg / an ei⸗ 
ne Mann Kerka nennet / nem Fluß / der fein Namens⸗Genoß iſt / 
rechnet ſich auch mit / un⸗ nemlich an der Gurck; weßwegen es Barum es 
| Aa) ter die Eiſen⸗Bergwer⸗Waſſers allezeit gnug / und deßwegen niches auf 
cke / und Hammerwer⸗ unvonnoͤthen hat / auf Waſſer viel zu Taler 
cFezund hat auch / zu fol ſpendiren: weil es / von lauter im Waß darf. 
chen ditel / gutes Recht. ſer zuſammen coagulirten und gewachſe⸗ 
Denn es wird daſelbſt eben ſowol auf die nen Tuff Steinen / erhebt / und / ſo zu ſa⸗ 
Woͤlffe gearbeitet / hernach allerley Naͤ⸗ gen / von ſich ſelbſten gewachſen iſt. 
gel / Garter⸗Eiſen / und was ſolches Din Das dazu N95 1 Kupfer / darinn wo das 
ges mehr / draus verfertigt. ſes recht eigendlich iſt abgeſtaltet / wird lege. 
Heutige Dieſer Eiſenberg / fo anjetzo / von de⸗ dem curioͤſen Leſer die kurtze Lopogra- nn 
dies nen von Zoihiſchen / beſtritten rs in | phia, bey den Bergwercken deß andren treffen. 
Be Unter⸗Crain / eine Meilwegs von dem Fuͤnfftheils / oder Unter⸗Crains / weiſen. 


CCECCCCCCCCC 
u Das XX. Capittel 
Von dem Bergwerck Jauerburg. 


Inhalt. 


KRſprung deß Namens Jauerburg. Benennung deß 
R ietzigen Herin und Beſtaͤndner dieſes Bergwercks. Der 
e beſte Stahl wird allhie verfertiget. Imgleichen der 
| Klrabatiſche Stahl. Der Berg Notſchna. Da man⸗ 
Ä cher Zoll Entgeher feinem Leben entgehen muß. Blutiges Ge⸗ 
fecht ſo offt deß wegen entſteht. Treff liche Gelegenheit und 
Nutzbarkeit dieſes Berges. Deß hohen Berges Pernthal Uber⸗ 
fluß am Wilde / Weide und Gefluͤgel. Silber⸗Ertz Grube bey 
welcher man etliche todte Italiaͤner angetroffen. Ertz⸗Gruben / 
bey dem Berge Benskeza. Bau⸗ Felder bey Jauerburg. Groß 
ſer Garten bey Jauerburg. | u 
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11 88 det ſich / tet wird; ſo iſt es / ohngezweiſelt / das 
s in Ober⸗Erain / zwo beſte. . 
REES Meilivegs_ oberhalb Eben dieſes Orts / wird gleichfalls der und aud 

GERN der Stadt Rattmafis Krabatiſche Stahl gemeiſtert / der ſo gern che ba 

dorff / unter dem hohen Tuͤrcken⸗Blut ſaufft / und ſeinen Feinden Stahl. 

Schnee Gebirge. erſchrecklich vor der Naſen blinckt: denn . 
S Sein Nam iſt ihm an⸗ solchen durchdringende ſcharffen Schnitt 
5 gewachſen / von dem hat er den perfedten Stahl Meiſtern in 
Craineriſchen Wort Jauerneza, welches Jauerburg zu dancken. Er 
ko Nicht weit von Jauerburg / nemlich 
oder Ahorn⸗Baum bedeutet: weil da⸗ zwiſchen dieſem Ort / und Marie Elend / 
herum viel Ahorn⸗Baͤume ſtehn. Die und Geriach in Kaͤrndten / ligt ein hoher | 
übrige dituarion defielbenift/ aus beyge Berg, Kotichna genannt: derſelbe ſchei Der dag 
fuͤgter Kupffer⸗Figur / zu erſehen. Es det Erain von Kaͤrndteu: und in der 
gehört dem Her zn Johann Ferdinand | Hohe dieſes Berges / geht durch eine ſtei⸗ | 
von Jauerburg / Freyherzn: Das Berg⸗ nerne Wand / ſo dreyſſg Schritte weit 


werck aber wird anjetzo / von Herꝛn Jo⸗ iſt / ein grauſames Præcipitium, oder ab⸗ 


findet fi 


dieſes Beg ⸗ hann von Meyerhoſen / als Veſtand⸗In⸗ ſtuͤrtzeude Tieffe / hinab. Wie erſchreck⸗ 


wercks. 


habern / beſtritten. | ich gäbe nun gleich ſolcher Ort iſt; ſtei⸗ 


Allhie wird An dieſem Ort laͤſſt der Vulcan En gen dennoch die Contrabandirer / mit 


der beſte 
Stahl ge⸗ 


Meiſter⸗Stuͤcke / in der Stahl Arbeit / ihren Traficken / um dem Zoll zu entge⸗ 
fehens denn der allerbeſte Stahl / ſo ir⸗ hen / dadurch hin / und kriechen hindurch; 
gendswo mag anzutreffen ſeyn / wird hie wiewol nut groſſeſter Lebens⸗Gefahr / be⸗ 
ſelbſt bereitet: weßwegen nicht allein vorab zu Winters⸗Zeit / waun der 


Italien / ſondern auch andre / noch fer Schnee will leinen / oder ſchier aufgehen. 


„dann auch deſſen gar viel nach Welſch⸗ die Waaren nicht verzollen / einen ans Ger Zu. 
Aland / und von dort weiter / reiſet. | an! enen der nahe 


nere Laͤnder / denſelben verlangen: wie Und muͤſſen folc e Traficanten / weil ſie Da man⸗ 


ö h et. ddren viel theurern Zoll von Menſchen da: ka e. 
Hingegen arbeitetman allhie/ im Er fir entrichten: ſinteme ahl anche ane 


ſen gar nicht; es moͤgte dann Jemanden / polcher gefährlichen Durchkriecher / mit den muß. 


1 
x 8 8 
Pe 
En x 
EI 
Se 
1 


zu ſonderbarem Gefallen / geſchehn. ihrem Leben / den nebenhin geſchlichenen 
Wann aber je bißtveilen daſſelbe gearbei⸗ Zoll bezahlen muͤſſen. Wosermm auch 


5 


— — 2 — 
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auch Thieren / Voͤgeln und Fiſchen ꝛc. deß Landes Eratii, 389 
Er Contrabandirer und Zoll Berge | Lerchen Baum ſteigen muß. Wobey / geſunden 
her / mit Saltz / Honig / Kroͤnabet⸗oder vor ſieben Jahren / etliche Italiaͤner / mit worden. 
Wacholder⸗Beeren / Wein und Brand⸗ ihren Inſtrumenten todt gefunden wor 
wein / unverſehener Weiſe / von den Kaͤr⸗ den. Eben dieſer Berg wird unten / an 
neriſchen Uberreutern (oder Einſpaͤn⸗ ſeiner Wurtzel / mit den Infbreichiten 
| niern) ertappt werden; wie nicht felten | Waldungen / gehe, welche auf Jauer⸗ 
Blutiges Schumi ſo erhebt ſich ein ſcharffer burg zum Kohlbrennen dienen. So 
ne Scharmuͤtzel / der / zu beyden Theilen / | äfft er auch etliche feifche Brunnquellen 
gen ealſteßt viel Bluts koſtet: weil beyderſeits mit flieſſen / von welchen Jauerburg beſtromt 
Kugeln / Sebeln / und Bauren⸗Pruͤ⸗ wird. Ed R 
geln / ſo hitzig geſochten wird / daß offtmals Es geht auch / uber bemeldten Berg / 


eit und 


Nugbaket Vieh⸗ Weide; imgleichen die beſte Eiſen⸗ Gut) mit der Haut bezahle. 
deer, Gruben / und Waldungen; ſo alles in Mau hat eben ſowol / von Jauerburg Erz, Gru, 
Beins. geſamt nach Jauerburg gehörig iſt. nicht weit / nach dem hohen Berge Beu- Sage ben. 


heza. 


fluͤgel. | l 90 
Auerhanen / Stein⸗Adler / Steinameich⸗ Es hat / bey Jauerburg / einen groſſen Groſſer 
| Aeccker und Wieſen bey⸗ S 


groͤſſer geweſt. | 1 BR: | 
— Graben / ztviſchen hohem Gebirge. Sie: an en al 


Lager deß, e ! 0 Gebt 
Gönnen E, Meilivegs unterhalb ſelbige Berg Grube zeuget biel Bey“ See 
mer E HS Laybach / eine Viertheil und iſt ein uraltes Bergwerck / welches en! 


| vor dieſem / durch die Herren von Wa Ted, 
S Strom / ligt das Berg zenberg gebauet / nach Ableiben aber bestritten. 
DZ werd Mieelbach / oder deß Herꝛn Michael von Wazenberg / ver 
Miolpach 15 auf, laſſen worde. ö 
Craineriſch Malnek genannt) in einem * 1 hear / hat ff 


Stunde von dem Sau⸗ 


ff . 


300 Ill. Buch / Von den Gewaͤchſen / Bergwercken / Nineralien / 
off Vizenzi / Graf von Wazenberg / Bergwerck weit reichern Fund / und ei⸗Iſtebe⸗ 
— Ban wieder garen i Rund ne viel groͤſſere Quantitet ſeines Me⸗ er 
hin und wieder zu ſchaͤrffen; aber bald talls / gewehrethaben: angeſchaut / die weit. 
nachgelaſſen / und andren die weitere Bes augenſcheinliche Spuhr gnugſam bes 
eitung dieſes Bergwercks hinterlaß merckmaͤhlert / was für eine gewaltige 
en. n Arbeit hie und da herum getrieben wor⸗ 
Ward vor Nachem alſo daſſelbe eine Zeitlang ge⸗ den. Welches aber nicht zu verwun⸗ 
Zabten / kuhet / hat es endlich Herr Andreas Ca- dern. Denn wie ihrem gruͤnendem 
wieder in nillo, Graf von Locarno, mit Zugebung Reich / dſe Natur bald milder / bald ges 
den Gang deß Herzn Obriſten Berg⸗ Richters / nauer fich erzeigt; alſo verhaͤlt fie ſch | 
gebracht. zyjederum entmuͤſſigt / und zu Nutz ge⸗ auch / in ihrem mineraliſchem Gebiet. 
meinen Weſens / es von Neuem zu be Wiewol Fleiß / und gnugſame / oder ge⸗ 
wuͤrcken / angefangen / auch in den Gang ringe Geld⸗Mittel eines Beſtreiters / zu 
gebracht. . ſſolchem Unterſcheide / auch nicht wenig 
Sicht und „Es recommendirt ſich aber dieſe Berg: beytragen. Und wann font keine andre 
duch autes Grube / zu Molpach nicht allein / mit ei Urſach erſinnlich fiele; ſchwebt doch dieſe 
Kupffer, ner bleyernen Ausbeute / wovon Stucke / allgemeine / uber alle menſchliche Guͤter 
Eri. Muskeren, Rohren / Karabiner / Piſto⸗ und Wercke / beharꝛlich S daß 
len / Feuer⸗Moͤrſner / und dergleichen G Ott den rechten Haupt Schluͤſſel / zu 
Donner⸗Geſchoͤſſe / ihre ſcharffe Ladung / den Schaͤtzen der Natur / immerdar bey 
wie auch manche Artzeneyen ihre Heil ſich traͤgt / damit Er urn zuſperꝛt / 
ſamkeit ſowol / als der Feind / und das und 5 oder wenig / als Ihm gefaͤllt / 
Wild / die Verwundung empfangen / uns davon zu heben / verſtattet. Denn 
die gebrechliche Fenſter⸗ Scheiben befe⸗ dieſer alte Reim⸗Spruch verjuͤngt ſich al 
ſtigt / hingegen die feſte Waͤlle und Mar le Morgen: An G Ortes Segen iſt Alles 
ren gebrochen werden: (maſſen / wie be⸗ gelegen! Sintemal dieſem Spruch ſo⸗ 
kandt / zu allen ſolchen / und noch andren wol gute und boͤſe Zeiten / als Fleiß oder 
Sachen / dieſes Saturniſche Metall fer | Unfleiß / Treu oder Untren / Verſtand 
ne vielfältige Dienſte leiſtet) denn man oder Unverſtand / der Arbeiter; wie nicht 
ſpuͤhret daſelbſt / nemlich zu Moͤlpach / weniger Vermoͤgen oder Unvermoͤgen 
gleichfalls gutes Kupffer⸗Ertz. deß Beſtreiters mit unterworffen 
Vor dieſem muß aber dieſes Bley⸗ ſeynd. 
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1 4 U Von dem Bergwerck Pleyofen. 
1 11 | nhalt. 
e 1 0 $ N Edeutung deß Namens Pleyofen. Wo dieſes Berg⸗ 
1 b a werck lige. Giebt Stahl⸗Arbeit. Brand⸗Schaden 
. Bu daſelbſt. Was der Riß genannt werde. Wie man das 
eh Holtz vom Gebirg herab bringt. Ein ander Vortheil 
110 raus zubringen. ee y z 
ee 8 Cepyofen wird / auf Crai⸗ Es wird auch daſelbſt lauter Stahl gie 
J, 5! deß Nas Ineriſch / Plauſch ges gearbeitet / und die Arbeit in Italien ner Stahl. 
. F wen Pin, J nannt: welches eben ſo⸗ endet A en der ae 
5 1 11 J yviel bedeutet / als Pla- Vor wenig Jahren. hat ſich die Koh⸗ Brand, 


fen (oder Pley⸗Gfen) len; Hütte allda entzuͤndet / und uͤber Schaden 
Das iſt / ein Eiſen⸗ tauſend Guͤlden Schaden geſtifftet = 

4 80 es ligt. „Schmeltz. Oſen. List gemerckt / die gantze / mit Kolenangefülb 

1 Sibe die gleichfalls im Schos eines hohen Ober; te / Hütte verbronnen iſt. 

PE 7a Figur. Crämeriſchen Schnee Gebieges / eine Man laͤſt / bey Winters⸗Zeiten / das 

t kleine halbe Meile oberhalb Jauerburg / Holtz / von den hoͤchſten Alpen / herunter 


Be „ und ein wenig oberhalb dem Marckt As⸗ laufſen / nach denen aufgerichteten / fo 

tg ling / 1 72100 deß Herzn Johann genannten / Riſſen / welche / al Crane 

J. Baptiſta Locatelli. riſch / Riſche heiſſen. Denn man macht / 
1 N | | von 
> 5 N 5 fi i 


EN’ 77 10 
N 8 1 2 4 


— ee =- 2 — 7 1: 
a / 
es = 7 A PR 


. 5 
* Mi 80 IH 
| I 10 il I INN Wie: ıl 0 
75 1000 il = 10 
e 0 


ii 1 . ul ji 
) / 10 “ln — Sn 1 
sn 10 . 
108 . ar 1 8 051 nl All 0 I = 
il ET 1 an | 
0 Hi | zul. 


2 . 
— — — —— =, — 
b ——— —— — 


>= rn 2 
— 3 
E Zr — , 7 
N en — — 
t a 5 —— Au — — 
= z — A, 
= = S 


” a a oder Fichten Bu; das Holtz 7 aus diem 1 ͤdurch 
men / von dem hoͤchſten Gebirg herab / ſeltene raben und Schlutten / herabzu 
beydes uͤber Felſen / und tieffe Graben / bringen 
gleichſam als wie Brucken / oder Fuß⸗ An eheile Orten / in Ober Crain / ge⸗ Ein andrer 
ſteige: jedoch werden auf jeglicher Sei braucht man bey dieſen Nifen- Berg Vortheil 
len auch Baume gelegt: und ſolche wercken 7 noch einen andren Vortheil bei gen 
„ BVerncken, oder Fußſteige / nennet man das Holtz herauszubringen. Sie fehlief ringe 
Was man Riffe, ar m Winter beſchuͤttet man fol | fen das Gebirge / bey Antreffung enger 
be. che Riß⸗Brucken / mit Waſſer: damit Graͤben /alſo: wo es bequeme Gelegen⸗ 
es die Kälte daraufzu Eys mache / und heit / nemlich tieffe und gantz enge Graͤ 
ſolch blanckes Eys⸗Pflaſter fein Spie-| ben und Schlutten / zwiſchen hohen 
gebglätte: Unten aber / wo der Riß ein Bergen / giebt / allda verbanet man ei⸗ 
Ende nimt / ſetzt man ein ſtarck⸗ und di nen ſolchen Graben / mit Holtz / und ver 
ckes eiſern Kreutz / welches gleichſam ei macht ihn 0 kuͤnſtlich / ſolcher Geſtalt / 
Wie man, nen Schnitt oder Schaͤrffe hat: Als⸗ daß man ſolche Vermach⸗ oder Verſper⸗ 
| Holt vom as dann bringt man oben voneinander ge = ſobald man will / leicht Öffnen kann. 
Gebirge ſchnittene Baum ⸗Kloͤtzer / ungefaͤhr drey Nachdem alſo zween Berge gleichſam zu⸗ 
beab bein oder vier Schuhe lang / erben / biß an ſammen geſchloſſen / daß das Waſſer nicht 
de pas gaͤhe Ort / da fie hinab fahren koͤn⸗ kann durchrinnen; ſammlet und fan 
nen. Von dannen lauffen ſie / nach der met ſich daſſelbe / und geſchwillet hoch auf / 
Riß ⸗ Brucke / (nicht ohn ſonderbare Luft daß es droben ſich / zu einem See / oder 
der Zuſchauer) biß zu dem Kreutze. groſſem Teich / vergroͤſſert. Mittler? 
Wann ſie allda / an ſolches Kreutz / an⸗ weile es aber droben alſo angehaͤufft 
2 7 71 . 05 jedwedes Stuck / in vier wird / fo ald man deß zerſpaltenen Hol⸗ 
Theile / daß alſo nachmals unvonnoͤthen tzes (nemlich der Baum⸗Kloͤtzer zu deen 
iſt / ſolche weiter zu ſpalten / und den Holtz; oder vier Schuhen lang) unglaublich viel 
hackern die Muͤhe erſpahrt wird. iin den Graben. Nachdem alſo der Gra⸗ 
Ein ſolcher Riß wird ein ER ben oder Zwiſchen⸗Grund deß Gebir? 
wol eine halbe Meile / und auch wol laͤn⸗ ges / unter dieſem aufgeſchlichtetem Ge | 
ger oder kuͤrtzer / gemacht. Ohn dieſes ruͤſt / ſich ausgefüllt und Holtzes genug 
Miel würde es nicht un ek emplangen. hat; f m net man die 
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302 III. Buch / Von den Gewuaͤchſen / Bergwercken / Nineralien / 


Schleuſen / und wird alsdann / von dem | fer die Ladung oder Holtz Fuhr ablegt / 
Waſſer / das darauf ſchwimmende Holtz und den auffammlenden Leuten hinter; 
zum Gebirge hinaus gefuͤhrt / biß es wa laſſend / feines Wegs fortlaͤufft. 


ten auf die Ebne kommt: allda das Waſ⸗ 
FC ² A 


Das XXIII. Capittel / 
Von dem Bergwerf Saba. 


Inhalt. 


Ager deß Bergwercks Sava. Giebt lauter guten 
— = Stahl. Waſſer⸗ und Schoͤpff⸗ Kad. Capelle. Gang 
Nous der Capelleſ ins Schloß. Beruͤhmter Buͤchſen⸗ 
gqeiſter. Deſſen Sohn und Eydam gleichfalls kuͤnſt⸗ 
liche Arbeiter. Allhie find Berg⸗ und Hammer⸗Wercke beyſam⸗ 


men. Schnee⸗weiſſes Stahl⸗Ertz. Ungemein⸗groſſer Ancker. 


Vormalige Gewercke zu Aſchling / warum ſie ins Stecken gerah⸗ 
ten. Ausbenommen im Schmeltz⸗Ofen. Bley⸗Ertz⸗Gruben. 


Capelle ſo daſelbſt unlaͤngſt gebauet worden. 


a Oher das Bergwerck ſchencktz damit es hernach / durch ſothanen 
Sava wozu wir uns Canal / in den Garten / geleitet werde. 
hiernechſt verfuͤgen / die⸗ Sonſt hat man allhie niemals deß Waß 

fen feinen Namen em ſers zu viel / odeꝛ zu wenig: daheꝛ das Ham⸗ 
pfangen habe / ſteht bald mer⸗Werck immer fortgetrieben wird. 

4 zu mercken, wenn man Gleich auf dem Platze / ſteht eine ſchoͤ⸗ apele. 
a nur weiß (daß es an der ne Capell; zu welcher man / aus dem der Gun 
Sau ligt: (welche ehedeſſen Savus ge: Schloß / über einen gemachten Gang / len ins 
nannt worden / und auch noch heut / auf hinein gehn kann. Schloß. 
Craineriſch / Sava heiſſt) denn aus die An dieſem Ort / wohnt ein trefflich⸗Beruhmter 
ſem Strom / hat es ſeinen Namen ge⸗ guter Buͤchſen⸗Meiſter / der mit ſeinem Meter. 
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zagerungs ſchoͤpfft; ſonſt aber fein Lager / zwiſchen rechten Namen Peter Botti / mit einem ö 


8 Marckt Aßling und Jauerburg. Deſſen Schertz⸗Namen aber fonft insgemein 


Sava. 


Sihe die 


Beſitzer ſeynd Her: Graf Ockavius Bu- Dagel, genannt wird. Derſelbe vers 
celeni, Thum: Probſt zu Laybach / und dient durch ſeine geſchickte Huub Abel, 
fein Herꝛ Bruder / der Henn Graf / Jo⸗ daß wir / dieſes Orts / feiner gedencken: 
hann Andra Buceleni. ſintemal er / in Verfertigung ſaubren 

Es iſt ein feiner luſtiger Ort: ange und ſchoͤnen Gewehrs / keinen fuͤr ſeinen 


298. Figur. blickt / ſolches die beygedruckte Kupffer⸗Meiſter / als fich ſelbſten / | 
Giebt lau⸗ Figur klaͤrlich zu mercken giebt. Allhie ſagen / Wiemann 1 = 


ter guten 
fl 


Waſſer⸗ 


wird gleichfalls lauter guter Stahl ver⸗ die beſte Meiſter / ſowol in Stali 
fertigt / und zwar in maͤchtig⸗groſſer Breſcia, als in Fance and Ader 
Quantitet: weßwegen man andren na⸗ land / damit ausſordert. Seine Arbeit 
hen und fernen Ländern davon viel mit⸗ macht er nicht allein nett / ſondern auch 
theilen kann 2 Maſſen es nicht allein gut / waͤr⸗und daurhafft. Welche Kunſt / 
haͤuffig nach Italien / ſondern auch von und Geſchicklichkeit / mit ſeinem hohen 
dannen weiter geht. Alter / noch nicht eraltet; ſondern / ſamt 

In der Sau (alfo heiſſt das Gewaͤſſer den Leibes⸗Krafften / annoch bey ihm 
dieſer Orten) fahet man hieſelbſt gute friſch bleibet. Sein Sohn und Eidam Deſſen 
Forellen uns >. übergehn/ mit ihrer Arbeit / gleichfalls Codn nd 

Allhie halt erſtgedachter Herz Graf dasjenige / was nur alltäglich und ge⸗ ans 


8 9 ein groſſes Waſſer/Rad/ welches mit Ey⸗ mein iſt; haben ſchon viel / von Stahl kuͤnſtlche 


mern behaͤngt / und von dem Waſſer um⸗ kuͤnſtlich ausgeſchnitte Arbeiter. 
getrieben das eingeſchopffte Waſſer in die man 3 Heben üer ge 
Hohe hebt / uñ daſelbſt in eine Rinnen ver- | welche Italien / und Franckreich / gar ger⸗ 
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darch Thieren / Vögeln / und Fiſchen ze. deg Landes Crain 393 
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Der Eısen Hammer 
Sava 
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ch dem Waſſer/ welche Herꝛn Walterich / 


und Herꝛn Frantz von Zergollern / ge⸗ 
hoͤrt g.. 


Vor Alters ſeynd / oberhalb Sava / BCE, | 


7 &p arbeitet man allhie auch den Kraba⸗ Ortenburg / vorweiſen koͤnnen / ſo An⸗ 


Ausbenon⸗ 
ter (ut » Dfen auf dem Gebirge da⸗ Schmelz 
drung werth iſt: daraus macht man den ſelbſt Roßeck (Roſcheza) genannt: Sen. 


Ancker doͤrfften darüber zuruͤck bleiben. noch Fuͤrſtlich⸗ Cogenbergifch als her? 
Noch jetzo ligen etliche / zu Laybach / bey nach / da ſie dem Grafen von “= 5 RN 
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auch Thieren / Voͤgeln und Fiſchen ꝛc. deß Landes Crain. 395 
eißedie muß: wie die dreyhundert ein und dreyß von feiner anfangs gezeigten Gelegen⸗ 
331. Jigur. ſigſte Kupffer⸗Figur wird glaubmaͤſſig | heit und Stands⸗Gegend / nemlich / von 
| machen koͤnnen. N dem / dabey ligenden / ſteinigtem Berg⸗ 
Was man Man arbeitet auch / an dieſem Ort / lein / oder Buͤhel; und zwar eben owol 
Naarbeite das Werck auf die Woͤlffe; und ſchmie⸗ in Craineriſcher / als Teutſcher / Spra⸗ 
det ſolgends daraus allerley Naͤgel / Gar⸗ che. . 
ter⸗Eiſen / und dergleichen Dinge mehr: Das vorbeylauffende Fließ⸗Waſſer / Fiche dar 
und hat dieſer Ort das Lob erworben / die obbemeldte Leibnitz / wird / von Forel⸗ Ib 
daß man allda die beſten Naͤgel arbeite. len / und Aſchen / haͤuffig durchſtrichen / 
du. Den Namen Steinbuͤhel aber hat er / und manche Viſite Dame wol tractirt. 


0 8 % 0 0 0 0 6% 86 085 
1 Das XXV. Capittel / * 
Von dem Bergwerck Wochain (oder Bohina.) 


nhalt. 


Je vier Schmeltz⸗ und Hammerwercke in der Wochain. 
Der alte Fammer. Zweytes Hammerwerck. Unter⸗ 
I ciedliche Drat⸗Sieher⸗Arbeit. Beſondres und curioͤ⸗ 
es Dratziehen. Das dritte Hammer⸗ und Bergwerck. 


Lles / twas in der Wo⸗ den Juſtrumenten ) Cithern / und Hary / 


chin ligt / wird Wo⸗ fen / bequem / zu ziehen. 
chain genaunt. Fuͤr mittelmaͤſſigen Drat⸗Zug / braucht Veſondre 


855 46. DEE Irn dieſer Lands⸗Ge⸗ man allhie eine ſchoͤne und curioͤſe Ma⸗ und eurioſe 
ub dan, dend / giebts an pier Or nier. Es muß ſich ein Menfch / auf ei de eee. 
uber abe, Y ten / Schmeltz⸗ und nen hangenden Stuhl / ſetzen / daran man 

0 ds — 1 


en Hammer wercke: Als / ihn ſeſt verbindet und anſpannt / alsdann 
Der Alt, Erſtlich Alt Hammer / ſo insgemein Sca- drauſſen das Waſſer aufs Rad gehen 
Dammer. rokladuo ſonſt benamſet wird / und nicht laͤſſt. Worauf das Waſſer dieſen Men⸗ 
| allein / mit der Feder / ſondern auch mit ſchen geſchwind und augenblicklich⸗ weit 
dem Kupffer⸗Grab⸗Stichel / in der fur: | vor; und wiederum weit ruckwerts oder 
gen Topographia, bey Erzehlung der hinterſich / treibt. Er / der indeſſen eine 
Ober⸗Crxaineriſchen Bergwercke be⸗ eiſerne Zange in Handen haͤlt / muß / ſo 
ſchrieben worden. Iſt vor dieſem Ta⸗ offt er vorſich gerafft wird / den Drat er⸗ 
zoliſch geweſen / anjetzo aber deſſen Innha⸗ greiffen / indem er aber wiederum hin⸗ 
ber der Her Alexander Locatelli. Man terſich geriſſen wird / den Drat heraus⸗ 
meltzt allhie auch das Eiſen / und ar⸗ ziehen / und alſo immerzu fortfahren. 
eitet auf die Wolfe; daraus dann aller, Sollte er aber fehlen / oder ſaͤumen / und 
ley Arbeit und Eiſenwercks erzeugt den Drat / mit der Zangen / nicht er 
wird / als Naͤgel und dergleichen. beni ſo wuͤrde ihm die Bewegung ei⸗ 
Dieſer Alt Hammer ligt / in einer nen ſolchen Stoß geben / daß ihm Lunge 
Schlutten / zwiſchen hohem Schnee⸗Ge⸗ und Leber / ſamt dem Hertzen / davon fra; 
birge / nahe am Wochainer See: und chen / zerſtuͤckt / oder zerquetſcht werden 
wird / auf Craineriſch Scarokladuo ge, moͤgten. Iſt gar curios / ſonderlich den 
heiſſen: welches / auf Teutſch / eben ſo⸗ Fremden / zu ſchauen. 9 
viel heiſſt / als der Alte Hammer: weil] Dieſes Werck gehört dem Heran Lo⸗ 
dieſes nemlich / in der Wochain / das Alte: | cacelli gleichfalls ⸗ And wird allhie auch 
ſte Werck iſt. n ſonſt allerley Eiſen geſchmiedet. 
Etwas beſſer hinab / hat es ein andres Eine halbe Stunde unterhalb dieſem / Das dritt 
Hammer⸗Werck / da man unterſchiedli trifft man das EiſenVerg⸗ und Ham⸗ deer, 
ches Eiſenwerck schmiedet / und ausar⸗ mer⸗Werck an / ſo insgemein Wochain / per 
beitet. Inſonderheit ſeynd daſelbſt viel oder Wocbein an der Feiſtritz / genannt | 
Drat⸗ über. beſchaͤfftigt / ſowol einen wird. Daſſelbe iſt von Alters hero Lo⸗ 
gantz dicken / als auch den ſubtilſten catellifch / und zwar ziemlich bereits in 
Drat / und gleichfalls ſolchen / welcher Abkommen gerathen; ne 
. en x m een es Bere ahr N 
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Scher al lein / durch Verſprechung einer guten 


Kuck e ſolche reiche Heimlichkeit ab⸗ 
geloc 


Derſelbige Anderlein ft dadurch bald 


( fer allda gehalten wird: Welche Stelle ein Andrer / nemlich ein wolhabender 
LI Jeßiger Zeit / der Her: Wolff Sigmund Mann / geworden: weil er hierauf viel 
| von Kinbach / Regiſtrator und Secre vermoͤgliche Leute an ſich gezogen / wel⸗ 
tar bey der J. O. Hof⸗Cammer / und che mit ihm angeſtanden / und das Berg⸗ 
Roͤmiſch⸗ Keyſerlicher Majeſtaͤt Raht / werck zu bauen angefangen. Wodurch 
bekleidet. Vor demſelben / fuͤhrte dieſe er / in geringer Zeit / zu groſſen Mitteln / 
Amts⸗Wuͤrde derFreyherꝛ / Her: Caſpar gelegt auch ſeine Geſellſchaffter die ih⸗ 
von Lichtenthum. rige nicht wenig vergroͤſſert haben. Von 
Es hat dafelbft ein ſchoͤnes Schloß / ſolcher Entdeck⸗ und Erfindung aber / fol 


nebenſt vielen wolgemaurten Wohn⸗ 
Haͤuſern. Welchen guten Bau man / 
nach ſeiner Entdeckung / dahin gelegt / 


den und aufgeführt. Da ſonſt vorhin daſelbſt 
ii Berg, kein einiges Gebäu / ſondern ein wildes 


wack ent Thal / geweſt. Denn / im Jahr 497 / 


ei wor⸗ iſt es / von einem Bauren / ungefähr er⸗ 
funden / als derſelbe daſelbſt / unter ei⸗ 


nem Vaͤchlein / etliche S chäffer geſetzt. 
f Wiewol er anfänglich nicht verſtanden / 
was das waͤre / ſo er angetroffen / derhal⸗ 


ben in ein Schaff etwas davon eingefaſſt / 


und zu einem Goldſchmied getragen / um 
von demſelben zu erforſchen / was es fuͤr 


bey er aber den Ort der Erfindung nicht 
anzeigen wollen: biß ihm endlich ein 


| eine Materi doch wol ſeyn moͤgte? Wo⸗ 
5 ‚Kangeneät / Names Cazian Ander 


und nach und nach / von ſeiner Ausbeute 


folgende ausführliche / wiewol ſchlecht⸗ 
und altgereimte / Erzehlung / völligen | 
Bericht ertheilen. 


xdrianiſcher pergwercks Reim / 
1497 ſten Jahrs. 

Als man zehlt vierzehenhundert 

auch ſieben und neuntzig Jahr / 

geſchah ein groſſes Wunder / 

als ich will ſtellen dar // 

G SOttaus ſeiner Milde / 

uns ſeinen Kindern all / 

ein neues Bergwerck geben / 

den Menſchen darvon zu leben / 

in einem wilden Thal. * 

Teutſch Ydria man es nenuet / 

mancher freyer Bergsmann / 

daſſelbe gar wol kenne / 

und „ 5 0 1 
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Ein edlen Schatz merckt eben 
hat man gefunden dar / 
Quekhſilber thuet es geben 
inober auch darneben / 
Ottes Gnad die wuͤrcket dar. 


Wie diß Perkhwerck war erfunden / 

u GOttes Lob und Ehr / 
ab ich mich unterwunden 

daſſelb zu ſetzen her / 

ich hoff es ſoll mir gelingen / 

wie das Perkhwerkh herkam / 

von wierkhlichen Dingen | 

rein und ſchoͤn zu fingen 

alles in G Ottes Nam. 

Das Ort war erſtlich gar wilde / 
von Paͤmern verwachſen gar / 
doch het allda Holtz milde / 
dahero ſich aufgehalten war / 
ein Pinter in einer Hekhen / 
ſo dieſes finden thet / 

Gott woll durch ihme erwekhen / 
das Silber thuet quekhen 
die Gnad von G Ott er haͤtt. 

Auf einem Abendt alleine / 

die gemachten Schäffer er ſetzt / 
unter einem Pachlein kleine / 
das Holtz wurde ergetzt / 
ſo da war eingeſchwunden / 
von der heiſſen Sumer Zeit / 
da Morgens hat er gefunden 

aß er ſich thet verwundern 
worzue es nun gedeut / 

Das khunte er nicht wiſſen / 
er khent es nit an der Geſtalt / 
das gab ihm Gott ins Gewiſſen / 
daß er daſſelbig behalt; | 
Im Schaff thet ers hintragen / 
gegen Piſchof Lakh zue / 
thet einen Goldſchmied fragen 
doch wolt ers niemandts ſagen 
wo ers erfunden thue. 8 

Doch weil G Ott hat erſchafſen 
all Ding dem Menſchen zu guet / 
mueß es werden nambhafft 
darfuͤr hilff es kheine Huett / 
dann als der Pauer wollt eingehen / 
woll durch den wilden Walt / 
da begegnet ihm auf der Straſſen / 
ein Landsknecht / die gehrn praſſen / 
der redt ihm an Ja balt. 

Lieber du biſt gar ſehr armb / 
das ſiht man woll an dir: 
will mich deiner erbarmen / 
fo du wilt folgen mir: | 
will dich gar bald reich machen 
daß du ſollſt haben genug. 

Das thet das Paͤuerlein lachen / 


nit mehr werde ich Schaͤffer machen / 


gedacht in ſeinem Muet. 


Der Lantzkhnecht war im Bitten / 
daß er ihm moͤgt offenbahren / 
mit gantz freundlichen Sitten / 
wo er hat genomben die Wahr / 
die er zu Lakh helith verkaufft 
denen Goldſchmieden het / 
aus welchen Perg es lauffet / 
und ob es ſich bald hauffet / 
daß er ihm das weiſen thet. 

Das Paͤuerlein war einfaͤltig 
darneben gerecht und fromb 
gedacht ſo meinfeltig / 
ch wills in ainer Sumb 
dieſen Mann jetzund andeithen 
wo ichs gefunden hab / 
erzehlt ihm als von weithen / 
zum Orth thet er ihn laithen / 
verhoffet auch der Gab. 

DieſerLandskhnecht mit feinem Namben 
af C asian Anderlein / | 
nicht ſehr von reichen Stamen / 
ließ ſich zu pauen ein 
mit ihm viel andere Herren 
alle da die Pauherm wahren: 
die theten ſich gar reich naͤhren / 
durch G Ott und frombe Herm 
ſo gar in wenig Jahren. 

Gar viel Schaͤcht und Stoͤhlen 
thet man da ſchlagen auf / 

Sonen ſeits 12 haben wolten 
ieng gar viel Saͤmb Roß darauf: 
och war alles vergebens / 
was man da fienge an / 
ander Herꝛn auch darneben / 
das Glikh hats dieſem geben / 
Sye fiengen zu pauen an. 

Als die erſten Neun wahrgenomben / 
daß ihnen das Glikh nicht wolt / 
haben fie ihnen fuͤrgenomben / 
zu 14 balt / Vorſch 
machten derowegen einen Vor 
daß man abkauffen ſolt g 
re 

je Farth im Perg und auch am Ta 
wie es die Ordnung halt. a 


Damallen theten eine Brauen 


die Herꝛn und Gewerkhen guet 

viel neue Schaͤcht erpauen / 

die man noch helt in huet | 

St. Georgen undS. Amohecin, 

darzue viel andere Orth 

wuͤrde man allda erhoͤben 

Gott hat ſein Segen geben 
= se eo mandarinnhat. 
Ein Haubt⸗Schacht theten ſye ſincken 

wird bey St. Achatj genennt 7 

gar wol thets ihnen gelingen / 

viel Zinower man da findt 

khunten vill Queckfulber been 

0 


woll von demſelben Schlich: 
das thuet man gar woll khennen / 
und dieſe Stundt noch nennen, 
St. Achatj Gruben / ſag ich. 


wie ihr werdet hoͤren balt. 
Nachdem Ihr Koͤnigl. Mayeſtat / 
fo damall regireth das Landt 
dieſen Ubermueth vernomben hat / 
bocche alſobald r handt 
dieſen Hochmueth zu vermeiden 
zween Haubtleith ins Thall herein / 
die Venediger zu vertreiben / 
Niemandt der Ihrigen leidigen 
das war der Willen ſein. 
Damallen hub ſich vill Streiten 
an dieſem khleinen Ort 
die Venediger wollten peuͤten 
doch weren ſye getrieben forth / 
bol ſbe ſich lang gewehret hetten / 
ieder mit ſeiner Fauſt / 
fo wurden ſye doch endlich geſchlagen / 
begehrten nit vill zu tragen 
woll uͤber den Perg hinauß. 


das Perkhwer | 
dem Koͤnig theten ſye bitten / 
mit unterthenigen Sitten / 
diß zu erlauben ſchan. 
Dieſes war zugelaſſen 
Im 1527 ſten Jahr 
daß ſye folten einfaſſen 
das foͤſte Ort goahr 
alda der Knapſchafft Khirchen 
der Zeit geſtanden iſt / ; 
doch darin zway Wächter halten / 
das Geſchloß woll zu verwalten / 
wie es noch breuͤchig iſt. 
Dieſes Geſchloß thet man verwahren / 
mit Geſchuͤtz und Munition: 
darumben mues verharren 
ein Verweſer wollgethan / 
das Geſchloß wird ihm eingeben / 
woll fuͤr ſein Wohnung frey / 
vill Aecker und Wiſen daneben 
fein acht auf alles zu geben 
gooft. Beſoldung hat er darbey. 


Das Geſchloß hat ſeinen Namben 
an Geſverkhen Egk ſoguet / 


auch Thieren / Vögeln und Fiſchen ꝛc. de Landes Crain. 


mit Mauren woll umbfangen 
der behalt man darin auch behuet / 
die Proviandt deßgleichen 
man allda verwahren thuet / 
an ieden Egkh ein Thurn / 
im Mittel findt man die Uhrn 
die ſchreyen die Wächter guet. 
Ein ander Unfahl mueß ich ſagen / 
der ſich zutragen hat 
deß Morgens an einem Sonntag / 
weil man gepredigt hat / 
iſt ein Erdpidem kommen 
mit einem erſchrecklichen Gewalt 
ein halben Perg hergenomben / 
iſt mancher in Trauren komben 
dan er zuſamben falt. 
Das Waſſer thet ſich ſchwollen / 
biß in den Thall herein / 
vb man ſchon wehren wollen 
mueß doch vergebens ſeyn. 
Die Grueben theten ertrinkhen / 
kunt niemandt widerſtehen / 
über dem Perg mieſten dan wuͤnkhen 
der nit grad / mueſte hinkhen / 
woll bey 500. Mann. 


1 GOtterzeigt noch ee Gnade / 


und auch Barmbhertzigkheit / 
dan weill das Waſſer gerade 
nach ſeinem Segen guet / 

hat es nach durchgegraben / 
doch mit gar langer Sit 
da theten ſich wol gehaben 
Gewerkhen und Heuͤers Khnapen 
Gott darumben 5 I die Ehre 

eith. 


Alſo fiengen an zu pauen / 
die Gewerkhen wollgethan / 
St. Achat zu verhauen / 
viell Schaͤcht da fingen an. 
da thet G Ott erſcheinen 
mit feiner milden Hand/ 
ihren Schaden thet ablaͤinen 
da niemands wolt vermaͤinen / 
vill guets Er herein ſandt. 
Ein Gaͤpl thet man pauen / 
woll an derſelben Stadt / 
das Aertzt ſo da gehauen 
zu fierdern mit Roßfahrt: 
die Waſſerkhunſt deßgleichen 
gieng durch den einen Schacht / 
die Khunſt thuet weiter ſtreichen / 
biß ſye die Tieffe erracht: 
i dieſe gehet Tag und Nacht. 
m 1578 iſten Jahr 
eu Deſterreich 


ob 
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obers mecht bekhumben / 
nichts darvon ausgenomben / 
er wollt es khauffen frey. 

Die Herꝛn und Gewerkhen waren 
woll zu derſelben Friſt 
in einer Summa ſuͤrwahr 
bey zwey und ſibentzig geweſt 
die alle dieſem Perkhwerk pauten 
mit ihren gueten Gewin 
die weil es aber thuet lauten 
woltens nicht länger pauen / 
gabens guet willig hin. 

Diß hat ietzt Khayſer Leopoldt / 
der Erſt / gautz Ruheglich innen 
dem fonft auch zuſteht dieſes Land 

nimt davon gueten Gewin 

einem Verweſer thuet er halten 
der iſt gantz wollgethan 

das Perkhwerch hat er zu verwalten 
alles in gueten Stand zu erhalten 
und zu guberniren ſchon. 

Der Gegenſchreiber wird beſold / 
darneben auch zugleich 
muß er das ver einwegen / 
und wider geben auf die Wag. 
Er ſchreibt dem Amit entgegen / 
alles was ſich thuet geben / 
darumb ich ihn loben mag. 

Nach diſem khombt das Perkhgericht / 
welches benz lobſam | 
bey welchen allerhand Geſchicht 
fo fich zugetragen han . 

wan mans nicht khan vergleichen 
und Appellation fuͤrſtelt / 
dieſelb thuet man ihm reichen / 
zur andern Inftanz weichen; 
dem Verweſer wird ſuͤrgeſtellt. 

Bruckenſchreiber hat zu verwahren / 


Eiſen / Insleth / Le der / Oell / Hakhen / 


Sail / Negl und Garn / 

das mues er taͤglich ausgeben / 

wer das vonnethen hat 

doch khan er darneben, 

für ſich auch was aufhoͤben / 

wann ihme die Noth angeht. 
Im fuuffzehen hundert ain 

und neuntzigiſtem Jahr / 
fieng an zu ſinkhen 
ein Hauptſchacht das iſt wahr / 


St. Barbara in der veſten Wandt / 


die man durchtreiben wolt 
manchen Khnapen thet es erhuͤtzen 
daß er mueß gar ausſetzen 
und koſt vill rothes Gold. 
In dieſem neuen Wicht⸗Schacht 
St. Barbara genandt / 
eng an / mit groſſer Macht 
bey einem veſten Wandt / 
ein Waſſer auszubrechen / 


wanettvas were vonnethen 


den Heuer ſetzt es nach 
ein Khunſt bald aufzurichten 
auf daß verhindert mit nichten 
was zu erhoͤben gaͤch. 


Alda findt man zwo Khuͤnſt / i 
fo diß Waſſer hoͤben khoͤnen / 
von der Tieffe biß an den Tag / 


nit offt ichs geſehen han / 
daß ein ſo khleines Waſſer 
ein ſolchen Gewalt vermag: 
gleich alſo iſt zu ſehen | 
die Fierdernuß thuet geſchehen 
von der Tieffe biß an den Tag. 


Hierauf wird nun beſoldt . 


ein aͤigner Khunſtmeiſter fein / 

das Waſſer ſanfft haltet. 
mit denen Khunſt⸗Steigern ſein / 
Tag und Nacht darauf zu wachten; 
nemben die Beſoldung ein 

darauf ſye boͤſſer achten / 

die Mengl offt betrachten 

und fleiſſig ſollen ſeyn. 


Zimerleith / S aͤiber⸗Buben / und Heyer / 


mueß man da haben auch / 
Stiertzer / Prembſer und Stallpar⸗ 


they / 
Alles nach Perkhwerks⸗Gebrauch 
alda mueß man fierdern 
zum Gaͤhpel / und zu der Khunſt / 
Truhmlauffer und Anfchlager 
5 und Waſſerhoͤber 
onſt were es alles umbſonſt. 


Schaͤider / Khlauber und Seyer 


und was dergleichen Geſuͤndt 
Haubt Troͤg und Sibwaͤiſcher / 
man alle da findt | 

die Holtz Knecht und Sieber 
man alda haltet ſchon / 

darzue einem Prenmaͤiſter 

dan ſeine Untergebene 
iedesmall fein unterthan. 


Dem Wald mueß man belegen / 


zu rechter Weill und Zeit / 

das Prenen auch darneben / 

das Holtz thuet uns fein khomben 
woll auf den rehen dar / 

im Wald hat mans genomben / 
wird gezalt in einer Summa / 


auf die Prandt⸗Siadt führet mans 
. gahr. 
Die Retorten thuet man beſtellen / 


darin man das Silber prennt / 
die beſten auserwellen / 

die andern man hinwendt 
Sie coſten vill der Pfening / 


und ſeint zu bringen weith. 
Es ſeint hergewendt 


der Unterthanen vill 
daß 


auch Thieren / Voͤgeln und Sifchen2c.deß Landes Crain 401 
daß ſhe khomben zu Hilff delicate Augen nicht veruͤbeln: angeſehn / 
ſonderlichen in Khriegs⸗Laͤiffen hiebey nicht fo ſehr die Zier oder Unzier 
dderandern groſſen Noth der Reime / als die Leswuͤrdigkeit deß 
Zuͤnß und Steuͤer geben ſie zu heuffen Inhalts / muß betrachtet werden. Wei⸗ 
wann ſye tauſchen oder verkhauffen et man doch keinen / obgleich hinckenden / 
dem Verweſer das angehet. Boten zuruͤck / wann er / mit engenehmer 
Guet Wein / und auch guet Fiſch / Botſchafft / oder Waar / ſich einfindet: 
hat man in dieſem Thall / alſo wird eben ſo wenig ein Liebhaber mi⸗ 
guet Getraͤidt und auch guetes Vieh neraliſcher Sachen dieſe / obgleich hie und 


das iſt nit uͤberall. da etwas ſchlecht geſuͤßte / Reimen ver⸗ 
Es hat das Lob herzutreiben ſchmaͤhen; weil ſie / von eiuer ſo reichen / 
von andern Orthen vill. Zu ben erg —. A Dandein, 
ihr | u dem ercke un en Knap⸗ 

1 2 Pathuerke Anfang pen / koͤnnen ſich knappende Reimen 
wie es iſt herkhomben // nicht uͤbel reimen. Gehet etwan dieſem o⸗ 
und den jetzigen Standt / an. Reim Satz ein Vers ab; wird 
auch was ſich hat begeben doch ein anderer Satz / durch andre uͤbri⸗ 


i ge Verslein / denſelben uͤberfluͤſſig erſtat⸗ 
die Baut ie darneben / ten; gleichwie das Vergwerck ſelbſt / an 
wie es G Ott thet erhoͤben dieſem Tage / bißweilen kaͤrglich / an je 


/ el 
15 nem aber deſto reichlicher und haͤuſ⸗ 
Dem ſey ob Ehe und Danck gesagt“ ſtger/ fen Metall fer 
Bißßher dieſes Berg⸗Geticht. Daßß dirt. 
ich ſolches mit eingefuͤhrt / wollen mir 
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Von eigendlicher Beſchaffenheit dez Mercuriali⸗ 
ſchen Bergwercks Varia. 


Inhalt. 


Jeffe dieſes Bergwercks. Gelegenheit deß Abſteigens! 
Die mercurialiſchen Daͤmpffe bekommen den Arbeitern 
gar uͤbel: Woruͤber mancher lahm und zum Bettler 

wird. Erſtickung etlicher Bergknappen. Doctoris 
Pope Relation von dem Bergwerck zu Ydria. Luſtig⸗ begruͤnte 
Gegend daſelbſt. Sweyerley Wege zum hinabſteigen. Mine⸗ 
ral / ſo allda gefunden wird. Marcaſit und Gold⸗getuͤpffelte 
Steine. Runde Steine / welche mit Mercur angefuͤllt. Wie 
man das Queckſilber heraus bringe. Was durch den Mercurium 
Virgineum zu verſtehen. Sonderbare Eigenſchafft deſſelben. 
Groſſe Rider. Tag⸗Lohn der Berg⸗Leute. Merckwuͤrdi⸗ 
ges Exempel eines vergichteten Bergmanns. Ob das Gueckſil⸗ 
ber die Jaͤhne verderbe ? Vortheilhaffte Uberbringung deſßt 
Holtzes zum Bergwerck. Vormalig⸗ angewandte Unkoſten / 
bey dieſem Bergwerk. Doctor Browns Relation von dieſem 
Bergwerck. on dem Fluß Idria. Sweyerley Gattungen det 
Mercurii Virginei. Was eigendlich gemein Queckſilber ſey. Be 
wandniß deß Erdreichs dieſer Berg⸗Gruben. Tieffe die ſes 
Schachts. Alter dieſer Berg⸗ Arbeit. Wie der Dunſt die 
Bergleute nach und nach umbringe. Groſſe Anzahl von Retor⸗ 
ten daſelbſt. Nutzbarkeit deß Bergs Hydria. Wie man das 
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Waſſer aus fuͤhret. Waſſerkunſt. zu Ausführung deß Gewaͤ / 

ſers. Gelegenheit deß Bergwerck Huͤgels. Beſchreibung der 
Niderfahrt. Tieffe deß Schachts / nach P. Siſeri Bericht. Wei 
te der Berg⸗Gruben. Wie man die friſche Lufft hinab treibt. 
Sween Haupt; Schaͤchte zu Idria . Naͤhere und eigendlichere Be⸗ 
ſchreibung deff Schachts 8. Achat. Groſſes Rad. Ein an⸗ 
dres beſondres Rad. Aufſeher über die. zerbrochene Sachen. 
Der andren unterſchiedlich⸗ benamten Schaͤchte Tieffe. Don 
8. Barbaræ Schacht. Weit-bergeleitetes Waſſer aufs Prems⸗ 
Rad. Was fuͤr Leute zur Obſicht dieſes Faupt⸗Schachts ver⸗ 
ordnet ſeynd. Ordinari Einfahrt. Wann und wie lang die 
Knappen arbeiten muͤſſen. Die Summa aller Perſonen. Die 
Brennungs⸗Obſervantz. Was man in Bergwercken Schlich 

heiſſet. Jaͤhrlicher Verlag dieſes Bergwercks. 


un „ Jeſes Bergwerck iſt me und verderbte Leute / nachdeme fie 
das Beit, Pl 2 öbeff: und wird ſelten | fich / mit einem öffentlichem Gezeugniß 
wendig. TR ein Fremder gar / biß | ihrer mee Geſundheit / verſehn / 


N anden Bodem / hinab nicht nur in Erain / ſondern auch andren 
5 ſteigen: ſintemal Eis unterſchiedlichen Ländern / herum wan⸗ 
ver gantz Schnur ⸗ge⸗ drende / ihr Brod erbetteln/ da ſie ihren 
ad / nach der Leiter / augenſcheinlich⸗elenden Zuſtand an ſtat 
etliche hundert Klaffter tieff hinunter fahr | eines Redners / brauchen / der Barm⸗ 
ren muß / durch ein vierecktes Loch / ſo hertzigkeit das Hertz zu ruͤhren / und der 
ungefaͤhr vier Schuhe breit. Mildigkeit die Hand aufzuthun. 
Gelege: enn es ſeynd huͤltzerne Leitern an die Vor etlichen Jahren hat ſich Diefer Un⸗ einen 
Fele deß Ab, Wand angeschlagen / uͤber welche man gluͤcks⸗Fall begeben / daß / indem die Bere, 
ſieigens. hinab muß. Wann einer wieder herauf Knappen / in einer Stollen / oder Berg pen. 
kommt / 7 er ſich fo matt / daß mans Gange / gearbeitet / ein recht ſeuriger 
kaum glauben ſollte. Wie ichs dann Dunſt heraus gefahren / welcher etliche 
Selber nicht glauben koͤnnte / wann ichs der Knappen verbrannt und erſtickt / al 
nicht hette erfahren. | ſo / daß ſie gleich hingefallen / und todt ge⸗ 
Antheils Orten / ſiehet man das rech⸗ blieben ee, 
te Jungſern⸗Mereur / oder das ſogenann- Dieſes Bergwercks haben viel Scri⸗ 
te jungfräuliche Queckſilber / (nemlich benten gedacht; doch meines Wiſſens / 
das gediegene) welches gleichſam heraus keiner recht ausfuhrlich. Am beſten ge 
ſchwitztt. ſaͤllt mir noch die Erzehlung deß Doctors 
Es kommen auch bißweilen wol die Gualteri Pope, in einem Sendſchreiben / 
Berg⸗Knappen aneinander: wiewol ſol an den Doctor Johannem Wilkins, Dia- 
ches doch nicht alle Jahre / ſondern nur conum Ripponenfem , von Venedig 
ſelten / geſchicht. Von theils Orten / aus / geſchickt: welche den Actis Philo- 
flieſſt das Queckſilber / wie Brunn⸗Waß | fophicis der Koͤniglich⸗Englaͤndiſchen 
3 heraus. Aber demſelben / der es fin⸗ Societaͤt einverleibt worden / und in die; 
et / bekommt es gemeinlich uͤbel / und fen Lateiniſchen Zeilen begriffen iſt. 
gedeyet ihm ſchlecht zur Leibes⸗Geſund⸗ Mercuri fodinæ in Foro Julii&c. ab- 
Schödlich heit. Denn die gifftige mercurialiſche ſunt circiter ſeſquidiei iter Goritiä, Se- 
keit der me Duͤnſte ſchlagen in den Menſchen hinein / ptentrionem verſus, in loco dicto Iaria, 
Dime. und durchdringen ihn dermaſen daßer / fito in Valle Apium Juliarum. Fuc- 
wann er wieder hinauf / an die Lufft / ge⸗ runt, ut accepi, abhinc 160. annos in 
langt / ihm Kopff / Haͤnde / und Fuͤſſe / poſſeſſione Imperatoris, omnesque in- 
ſamt dem gantzen Leibe zittern / ſo lange colæ loquuntur Slavonice, Cum eò 
er lebt / ſolchem nach er auch / zu aller Div; tenderemus, proficiſcebamur aliquot 
| beit / krafftlos und untuͤgtig fich befindt / horas in filvä, quämeliorem nec ante 
Wodurch biß an das Ruhmal ſeiuer Muͤhſeligkeit / neo poſt id temporis vidi, refertiſſima 
die Arbeiter nemlich an den Tod. Alſo muß er von Abietibus, Quercubus & Betulis , non 
8 dem an / betkeln gehen / und der Almoſen vulgaris craſſitiei, rectitudinis, & alti- 
werden. ſich naͤhren. Geſtaltſam dergleichen ar⸗(tudinis. Urbs ipſa eſt ſtructa more in 
| u 000." Alpibus 
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Alpibus uſitato, tota ex ligno, Tem- 
plo excepto, aliäguedomo; in qua In- 
ſpector habitat. Còùm eſſem ibi, præ- 
terito Auguſto, tam Vallis, quàm Mon- 
tana, ex quibus effoditur Mercurius; 
frondeſcente viriditate, non ſecus ac 
medio vere, ridebant, quod ibi attri- 
buitur humori Mercurii; quam rectè, 
non difpuco. Fodina illa, quam in- 
trabamus, omnium optima & maxima 
foecunditare, dedicata erat S. Barbaræ, 
ut aliæ Fodinæ aliis Sanctis. Profun- 
ditas ejus erat 125. paſſuum, fingulos 
autem paſſus illius Regionis audivi- 
mus excedere quinque noſtræ Regio- 
nis pedes. * | 
Duplex datur deſcenſus; brevior per- 
pendicularis via eſt, quã Minerale ma. 
gnis ſitulis protrahirur, & qua ſæpè 
operariorum aliqui aſcendunt & de- 
ſcendunt. Alia via magis trita, prin- 


cipio non eſt difficilis, ceu parùm de- 


clivis; maxima difficultas eſt, quòd in 
quibusdam locis non poſſimus erecti 
ftare:fed illud non diu durat, antequam 
perveniatur ad verum deſcenſum per 
ſcalas perpendiculares, ſuper quibus 
Dondus corporis alicujus eſt maximè 
lenſibile. Ad extremitatem cujusvis 


‚Scale ſunt aſſeres in crucem poſiti, ubi 
liceat paululum reſpirare. Scalæ, ut 


diximus, erant perpendiculares; ſed ſi 
concipiuntur eſſe productæ, non 
unam utique conſtituunt ſcalam, ſed 
diverſas parallelas. 

In fundo ipſo nihil novi videbamus, 
præter locum unde Minerale prove- 
niebat. JTota via deſcenſùs, & fundus, 
ubi ſunt in Montanis quidam viculi 
exciſi, erant munita vel ſubducta & 
fulta magnis ſegmentis abiegnis, quæ 
arctiſſimè & denſiſſimè erant adaptata 
vel conjuncta. 

Effodiunt minerale vel foſſile ſarcu- 
lis, perſequentes venas, quod ut pluri- 
mum durum eſt veluti lapis, ſed pon- 
deroſius; colore fulvo, vel quo eſt 
Crocus Metallorum. Spero me tibi 
quædam monſtraturum. Eſt etiam 
ibi quædam mollior terra, in qua per- 
fectè videntur parvæ particulæ Mercu- 


vii puriſſimi. Præterea in his fodinis 


ſæpè reperiuntur lapides rotundi, qua- 
ſi ſilices, diverſcæ magnitudinis, ſimilli- 
mi his globis piloſis, quos non rarò in 
Anglia vidi eximi ex boum ventribus. 
Sunt etiam ibi diverſæ Marchaſitæ & la- 
pides, qui videntur continere macu- 


las aureas; ſed experimento facto, di- 


eunt, nihil auri in iis reperiri. Horum 


rotundorum lapidum quidam fünc 
ponderoſiſſimi, & bene prægnantes 
Mercurio; alii leviores, parùm aur ni- 
hil ejus continent. „ 

Modus acquirendi Mercurium, talis 
eſt: Accipiunt terram extractam ſitu- 
lis, eamdue imponunt Cribro, cujus 
rete eſt contextum filis æneis, ea diſtan- 
tiã, ut Spacium intermedium digitum 
recipere valeat: Defertur deinde Terra 
ad Fluvium aquæ flu tis, & tamdiu 
lavatur donec nulla materia per cri- 
brum transeat. Terra illa, quæ non 
tranſiit, ſeponitur in peculiarem Cu- 
mulum; quæ verò tranſiit, continetur 
in Cavitate, & eximitur per Virum ad- 
jutorem. Et fic porrò proceditur in 
opere, circiter per decem autduode- 
cim cribra proportionaliter arctiora. 
Sæpè autem aceidit, ut in primeoavi-. 
tatis, unde Vir adjutor Terram ſuam 
eximit, fundo fit Atercurius s(-d remo- 
tiorem extremitatem verſus, ubi inter- 
valla filorum ſunt arctiora, reperitur in 
maximã proportione. Terra ſepoſita 
tunditur, eademq̃ue operatio repeti- 
tur. Paucum illudtenuis Terræ, poſt- 
ea remanens; & ex quo amplius non 
poſſunt eluere Mercurium, imponitur 
Retortis ferreis, & obturamento deti- 
netur, ne cadat in Recipientes luto ad- 
ſtrictos. Ita ignis violentia compellit 
Mercurium in Recipientes. Officia- 
rius vel Inſpector dislutabat eorum 
quosdam, ut nobis rationem oſtende- 
ret. In ſingulis obſervavi primò effu- 
(um perfectum fluidumque Mercu- 
rium, eiqͥue ſucceſſiſſe nigrum pulve- 
rem, qui aquä humectatus, fe ipſum 
Mercurium prodebat, alteri ſimilem. 
Porrò caput mortuum rurſus contun- 
dunt, reiterant operationem, idque 
tamdiu donec nihil Mercurii ampliùs 
ex eo extrahere poſſunt. \ 

Hic eft modus producendi Mercu- 
rium, dictum Yulgarem , quem excedit 
ille, qui acquiſitus eſt dilutione, in ma- 
xima proportione, uti percipies ex re- 
latione, ſubjunctd. Omnis Mercurius 
acquiſitus ſine ope ignis, ſive dilutio- 
ne; ſive intentione in Fodinis (nam in 
fodendo quædam particulæ concur- 
runt, fic ut in quibusdam locis poſſis 
excipere duo triave cochlearia plena 
puri Mercurii) ab eis appellatur ercu- 
riusVirgineus, & præ illo magni æſtima- 
tur. Quæſivi ex Offic. quä Virtute præ 
alio polleret; ipſe verò narrabat, ſi fiat 
Amalgama ex Auro & Mercurio Virgi- 
neo, & imponatur igni, Mercurium 
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et be Me 
iftum ſecum ablaturum omneaurum; 
quod Aercurius Vulgaris non faciat. 
Machinæ, quibus utuntur in his fo- 
dinis, ſunt miræ; Rotis illis alias ma- 
jores per vitam meam non vidi; qui- 
libet facilè ſecum rationem inire po- 
terit, quanta moles tantæ materiæ 
ſit ſufficiens: omnia moventur impe- 
tu aquæ, eò derivatæ per Aquæductum 
non magnorum ſumptuum, ex mon- 


te, tria milliarig inde diſtante: aqua 


exantlata ex fundo Fodinæ 52. antliis, 
à quävis parte 26. diſpoſita eſt ad mo- 
vendas alias rotas, pro aliis diverſis in- 
ſticutis. | u 

Operarii laborant pro Julio (moneta 
Icalica eſt, non excedens pretium 6. 
aur 7. denariorum Anglicorum, vul- 
gò dictorum Pence, ) integrum diem, 
ſed non diu perſeverant. Nam quan- 
quam nemo illorum maneat in fodina 
ultra ſex horas; omnes tamen brevi 
(alii tamen ſeriùs, alii citiùs) fiunt 
parahtici, & moriuntur Hectici. Vi- 
di mus ibi virum, qui ſpacium ſaltem 
ſemeſtre fuerar addictus fodinis, tam 
plenum Mercurio, ut fi imponeret fru- 
um &Æris in os ſuum, aut fricaret di- 
gitis ſuis, extemplo illud redderet al- 
bum inſtar argenti, quaſi cum ipſo 
Mercurio fricatum fuiſſet. Erat præ- 
terea adeò paralyticus, ut non poſſet 
ambabus manibus ſuis vitrum, ad me- 
dietatem Vino plenum, admovere ori 
ſuo, ſine profuſione; quanquam Vi- 
num carius habebat, quam ut effun- 
dendum judicaret. 

Poftea didici etiam, quòd qui Vene- 
tiis operantur in ſuperficie aversä ſpe- 


culorum illinendä , maxime ſint ob. 


noxii Apoplexiæ. Non obſervabam 
eos habere dentes nigros; quare for- 
ſitan immeritò incuſamus Mercurium 
corruptionis dentium, cum præſeribi- 
tur in morbis Venereis. Confiteor, 
mihi iſtud non in mentem veniſſe, 
cum eſſem in loco: attamen, cùm ni- 
gri dentes rariſſimi ſint in illa regione, 
arbitror, me non potuiſſe non obſer- 
vare illud, fi ipſorum dentes nigri fue- 
rant. | 

Utuntur maximä copiä ligni, in fa- 


ribus duorum montium arbores cæ. 


4 . Q .- ; 
dunt, easque deducunt in interjacen- 


tem vallem, altiùs in didtävalle, ſic ut 
arbores, ſecundùm delapfum aquz, 
fire ſint eum inter & /driam: magno 
ſumptu & copiä ligni faciunt Agge- 
rem, qui prohibeat omnem aquæ 
tranſitum; poſtea exſpectant, donec 
atis ſit aquæ, ut ejus impetu deducan- 
tur arhores /driam. Nam, fi non ad- 
ſit fons, (cùm tamen communiter ad- 
fit,) pluvia, aut nix liquefacta, tantum 
aquæ producent brevi tempore, ut 
poſſit fieri exundatio ſupra aggerem, 
quæ (foraminibus meatoriis apertis) 
impetu magno omnes arbores Iariam 
abducit, ubi pons eſt firmiſſimè con- 
ſtructus, & ad angulos obliquiſſimos 
oppoſitus fluxui aquæ, utibi detinean- 
tur, & ejiciantur in littus prope fo- 
dinas. | | 
Hæ Fodinæ conſtabant antehac Im- 
peratori 70000. aut 80000. Florenis in 
ſingulos annos, & minus Mercurii præ- 
bebant, quàm nunc, licet ei tantùm 
28000. Florenis nunc conſtent. Po- 
teris videre, quantum ſua Imperatoria 
Majeſtas accipiat ex ſequentibus com- 
putationibus ejus Mercurii, quem Fo- 
dinæ /drie prebucre tribus ultimis 
annis. 8 


1661 libras 
Vulgaris Mercurii 198481 
Virginei Mercurii 6194 

204675' 

1662 libras 
Vulgaris Mercurii 225066 - 
Virginei Mercurii 9612 

234678 

1663 libras 
Vulgaris Mercaris 244119 
Virginei Mercurii 11863 

255981 


Semper operantur 280 Viri, ſecundùm 
relationem quam accepi ab humaniſſi- 
mo Viro, qui me etiam inſtruebat o- 

mnibus aliis particularibus, quorum 
ſupra mentio facta: nomen illi erat 


Achatio Koppenjagger ; Officium, Con- 


tra ſcrivano per [ua Maeſtd Cefhrea in 


Idria del Mercurio. 


ciendis & reparandis Machinis, & in 
for nacibus (quarum ſunt 16. ſingulæ 
habentes 24. Retortas: ) ſed præſertim 
in Fodinis, quæ continua reparatione 
opus habent, cùm Abietes non diu du- 
rent fubterrä. Modo ſequente addu- 
cunt ligna ſua: In loco, quatuor circi- 
rer milliaria diſtante à Fodinis, ex late- 


het fürnemlich hierinn: daß dieſer Pere⸗ one gel 
grinant / als er / mit feinen Gefaͤhrten / dem Berg. 


chen / 
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hen und Hircken / ungemeiner Dicke / daſelbſt auch ein weicheres Erdreich / dar 


Hoͤhe / und Geradigkeit / ſehr angehaͤufft; inn man kleine Stuͤcklein deß allerreine⸗ 
die Stadt gau in Holtz gebaut / gleich ſten Queckſilbers perfect ſehe. | 
andren Alpiniſchen Berg-Städtenzauss| Uberdas werden / in dieſen Berg⸗Gru⸗ 


benommen die Kirche / und das Haus / ſo ben / auch runde Steine / den Kieſelſtei⸗ 


der lnſpector bewwohne. Wie er ſich da⸗ nen ſchier gleich / angetroffen, von unter 


ſelbſt / im Auguſt⸗Monat / befunden / ſey ſchiedlicher Groͤſſe / ſo denen haͤrigten Ku⸗ 


ſowol das Thal / als das Gebirge / wor geln gantz gleich ſehen / welche man / in 

aus das Queckfilber gegraben wird / ſo England / dem Rind⸗Vieh aus dem Lei 

luſtig⸗ begrünt / und in froͤlicher Geſtalt be nehme:: 

geweſt / gleich als ob der Fruͤhling noch Es gebe allda gleichfalls unterſchiedli Marcaſt, 

fein volles Recht zu herꝛſchen gehabt het⸗ Fe re- ſolche und Steine 

te: welches man der Feuchtigkeit deß Steine / die gleichſam guͤldne Striche / o Täpffcla. 

Mercurs (oder Queckſilbers) zuſchrei⸗ der Gold⸗Flecken in ſich zu haben ſcheinẽ / 

be: wie recht / oder uͤbel / begehre er nicht doch gleichwol kein Gold in ſich halten: 

zu unterſuchen. Erſt⸗beruͤhrter runden Steine aber Runde 
Die Gruben / oder der Schacht / da ſollen etliche maͤchtig ſchwer / und voll Hern 

er hineingeſtiegen / iſt der heiligen Barba⸗ Queckſilbers ſeyn; etliche andre aber / 

kæ zugeweyhet / wie andren Berg⸗Gru⸗ und leichtere / wenig oder nichts von dem 

ben andre Heiligen für Patronen / zuge⸗ Mercur in ſich halten. | 

eignet werden. . Das Queckſilber bringen fie aber / Wie das 
Er hat die Tieffe / hundert fünff und | feines Berichts heraus, aufdiefe Wei- ranger 

zwantzig Schritte / befunden (daraus ſe. Sie faſſen die herausgezogene Berg⸗ bracht wer, 


aber leicht abzunehmen / daß er die rechte Erde / in Eymern / thun dieſelbe auf ei⸗ de. 


Weyerlen 
Wege bins 
ab zu ſtei⸗ 
den. 


die meiſte Beſchwerlichkeit beſtehe dar⸗ 


Mineral 
daſelbſt. 


Grund⸗Tieffe noch bey weitem nicht er⸗ nen Sieb / ſo mit ährinem Drat uͤberzo⸗ 
reichet hat.) N gen / alſo / daß die Faͤden ſolches Drat⸗ 
Er meldet / man ſteige / durch zweyer⸗ Netzes / eines Fingers weit / voneinander 
ley Wege / hinab / von welchen derjenige hafften: demnechſt werde dieſe Erde / zu 
am kurtzeſten / welcher am geradeſten; einem Fließwaſſer / getragen / und ſo lan⸗ 
durch welchen das Mineral / mit groſſen ge gewaſchen / biß keine Materi mehr / 
Eymern / hervor gezogen werde / und durch das Sieb / gehet: Die ruckſtelli⸗ 
durch welchen ſtets etliche Berg⸗Arbei⸗ ge Erde / fo nicht durchgegangen / thue 
ter auf⸗ und abſteigen: der andre Weg man / zu einem gewiſſen Hauffen beſon⸗ 
aber / der mehr bewandelt werde / ſey an⸗ ders: aber diejenige / fo hindurch gefals 
fangs nicht beſchwerlich zu gehen / als der len / werde aus der Cavitat / darinn ſie 
nicht ſonders gaͤhe hinab ſchieſſe; ſondern | ligt / durch einen Gehuͤlffen / hervorge⸗ 
nommen: und ſolcher Weiſe fahre man / 
inn / daß mau / etlicher Orten / nicht auf in dieſer Arbeit / weiter fort / alſo / daß 
recht ſtehen koͤnne: aber ſolches waͤhre die mineraliſche Erde / ungefaͤhr durch ze⸗ 
gleich wol nicht lange / ehe und bevor man / hen oder zwoͤlff Siebe / die immer / nach 
zu der rechten Abfahrt / fo vermittelſt ge der Proportion / enger ſind / gelaſſen wer⸗ 
kader Leitern beſchicht / gelange: Am de: doch komme es off / daß / em Bodem 
Ende eiuer jeglichen Leiter / habe man ein der erſten Cavität / oder zun en 
paar Bretter Kreutz⸗weiſe geſtellt; um Raums / davon der Helſſer feine Erde 
darauf ein wenig zu ruhen: heraus nimt / zwar Queckſilber lige; 
Im Grunde / habe man nichts Neues nach dem entferꝛuterm Ende aber / da die 
geſchn / ohn allein den Ort / da das Mi | Faden enger aneinander ſitzen / in groͤſſe⸗ 
neral (oder der Queckſilbriſche Berg⸗ ſter Proportion gefunden werde: 
Safft) hervorgekommen: der gautze Die abgeſonderte Erde werde hernach 
Weg der Niderfahrt ſey gefuttert / uͤber⸗ geſtoſſen / und eben dieſelbige Operation 
zogen / und unterbaut geweſt / mit groß wiederholt: Die hernach noch uͤbrig⸗blei⸗ 
fen Trümmern von Tannen Baͤumen / bende wenige duͤnne Erde / wovon fie 
welche man / aufs allerengſte / genauſt⸗ kein Queckſilber mehr heraus waſchen 


uu J, aneinander geſtoſſen: koͤnnen / wird in eiſerne Retorten geworf⸗ 
A 


ergwerck breche man / mit fen / und ſowol darinn vermacht / daß ſie 

Jaͤt⸗ Hacken / und folge damit den andern nicht / in die angelutirte Recipienten 

immerzu nach: ſelbiges Mineral ſey ge⸗ (oder Vorleg⸗Geſchirꝛ) hindurch falle. 

meiulich hart / wie ein Stein / aber ſchwe⸗ Solcher Geſtalt treibt alsdann die Ges 

rer; und von Farben gelb⸗roͤtlich / wie walt deß Feuers den Mercur in die Re⸗ 

der Crocus metallorum: Man finde eipienten: der Aufſeher habe etliche = 
2 4 


e A en 
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Iben eröffnet; um ihm / und ſeinen Ge. Die Bergleute arbeiten / feines Ber dan zon 
ährten / die Operation zu weiſen: da ſie richts / im Heumonat / um eine Italiani enge. 
ann erſtlich wargenommen den ausge⸗ ſche Muͤntze / welche etwan / am Werth / 
goſſenen / vollkommenen / und fluͤſſigen ſoviel mache / als ſechs oder ſieben Englis 
Mercur / und daß darauf gefolgt ein ſche Groſchen / den gantzen Tag: koͤn⸗ 
ſchwartzer Staub / der mit Waſſer ange⸗ nens aber nicht lange ausdauren: denn 
feuchtet: welcher / nachdem man ihn / obſchon ihrer keiner / deß Tages / über 
mit Seer e chen ſowol fuͤr einen ſechs Stunden / in der Gruben bleibe; 
ſolchen Mercur ſich angegeben und ent; werden fie doch / in Kurtzem / (wiewol 
deckt habe / wie der vorige geweſt: Das Etliche ſpaͤter / etliche früher) alle mitein⸗ 
fo genannte caput mortuum, oder Tod ander gichtbruͤchig / und ſterben an der 
ten ⸗Kopff / habe man nachmals wieder Hectic. Er ſpricht / daß er daſelbſt einen Eonderba 
erſtoſſen / und die Operation gewieder⸗ Mann geſehn / der nur ein halbes Jahr / . 
olt / ſo lange / undofft / biß man gantz in dem Berge / gearbeitet / und doch 7 dergichte⸗ 
nichts von Queckſilber mehr herauszie⸗ Queckſilbers ſoviel in ſich 2 daß / ten Berg. 
hen koͤnnen. 1 wann er ein Stuͤcklein Ertzes / Meß mans. 
Alco / ſchreibt er / ſey die gemeine Wei⸗ | fings oder Kupffers) in den Mund ge ⸗ 
fe 7 das Queckſilber herauszubringen: nommen / oder nur mit feinen Fingern 
welche aber / von derjenigen / ſo durch die gerieben / er ſolches alſoſort fo weiß / wie 
Aus waſchung geſchicht / nach allergroͤß Silber / gemacht / gleich / als obs / mit 
ſeſter Proportion / übertroffen werde: Queckſilber / gerieben und uͤberſtrichen 
Denn alles Queckſilber / fo man ohne | wäre: Derſelbe ſey uͤberdas ſo durchgich 
Vermittelung deß Feuers / entweder tet geweſt / daß er kein halbes Glas voll 
durch Waſchen / bekom̃t / oder auch ſchon Weins / ohne Verſchuͤttung deß Weins / 
ſo vollkommlich / in den Gruben / an⸗ mit beyden Haͤnden / zum Munde brin⸗ 
trifft (angemerckt / im graben / einige Par⸗ gen koͤnnen: da er doch den Wein ſonſt 
tieuln zufammen lauffen / alſo / daß man / viel zu lieb und werth gehalten / als daß er / 
etlicher Orten / zween oder drey Löffeln mit Fleiß / davon etwas hette ſollen uns 
voll reines Mercurs kann auffangen) kommen laſſen. 
Masman werde Jungfern,Rueckſilber genannt | Hernach hat dieſer Engländer auch 
Im virgj. Und weit mehr geachtet / als das andre. vernommen / daß die Leute / zu Venedig / 


nem un Er hat endlich auch den Aufſeher ge: | welche den Rucken / oder die Gegen⸗ 
Seite deß Spiegels uͤberſtreichen / vom 


ne. fragt / worinn dann das Jungſern⸗ | 
Aueckſilber kraͤfftiger waͤre / als das an Schlage ſehr gefährt wuͤrden. 
r hat aber nicht darauf gemerckt / ob ob Queck 


Eonderbas; dre? ung anne geantwortet / wenn em nen 
en, man / aus Gold und du am ce dieſe Bergleute ſchwartze Zähne hetten: Zane va, 
und vermeynt / man thue dem Queckſil derbe ? 


gelben. filber / einen vermengten Klumpen for: erm | 
ber vielleicht unrecht / indem man daſſel⸗ 


mirte / und denſelben ins Feuer legte / fo leic 

würde der Mercur alfofort alles Gold be bezuͤchtigt / als obs die Zähne verderbs 

mit ſich hinweg nehmen; welches kein te / wenn mans / wider die Frantzoſen 

gemeines Queckſilber thaͤte. (oder Neapolitaniſche Kranckheit) vers 
Er gedenckt auch deß Werckzeugs / ſchreibt: denn weil man / in ſelbiger Lande 

und der Inſtrumenten / deren man / in ſchafft / ſelten würdet Zähne ſihet; vers 

meynt er / er wuͤrde ſolches nicht unbeob⸗ 

achtet gelaſſen hahen / daferꝛn die Zähne 

dieſer Bergleute ſchwartz ‚geek waren. 
Sie verbrauchen eine ſehr groſſe Men⸗ 

ge Holtzes / zur Vereitung und Erneu⸗ 

rung der Inſtrumenten / oder Geruͤſte / 

und auch in den Oefen / derer 16 ſeynd / 

und jedweder vier und zwantzig Retor⸗ 

eitung geko⸗ ten hat; fuͤrnemlich aber / in den Metall⸗ 
ſtet / dahin geführt worden / aus einem Gruben / und Gaͤngen; die man im⸗ 
Berge / welcher drey Meilwegs davon: | merfort ausbeflern und repariren muß; 
das Waſſer werde / von dem Grunde der weil die Tannen / unter der Erden / nicht 
Gruben angeht / mit zwey und lange dauren. 

ſfunfftzig Pumpen / (oder Zug Eymern) Wie vortheilhafft man aber ſolches vehande 
an jeglicher Seiten mit ſechs und zwan⸗ Ale dahin bringe / ſetzt er gleich dazu. 2 
fig; und ſey / ſolcher Geſtalt / angeord⸗ An einem Ort / er ſo ungefaͤhr vier Polzes 
net / daß es andre Mader treiben koͤnne. Meilen / von dem Bergwerck / enten as 

| | it / 


dieſen Berg⸗Gruben / gebraucht; daß 

ſie gar verwunderlich / und er die Tage 

Brofe. feines Lebens keine groͤſſere Raͤder ge 
Rider, ſehn; wie denn ein Jedweder leicht er: 
meſſen koͤnne / was fuͤr ein groſſes Werck / 

u einer ſolchen Materi / erfordert wer; 

e: Alles werde bewegt / durch den 

Trieb deß Waſſers / welches durch eine 
Waſſer⸗Leitung / fo nicht uͤbrig viel geko⸗ 


auch Thieren / Dögeln und Fiſchen ꝛc. deß Landes Crain. 407 
ſſt / fällen ſie / an den Seiten zweener Dieſe Relation wird / von deß Doctor poctor 


Berge / die Baͤume / und ziehen dieſelbe Edoard Brown ſeiner / fo zu Palma No- 


Brovvns 
Relation 


hinab / in das Buchen ligende Thal; va in Friaul / im Jahr 1669/ am 15. Ju- oon dieſem 
machen hernach gleichſam ein groſſes nii aufgeſetzt worden / bekrafftigt / uͤber⸗Bergwerck. 


Unkoſten ſo 
auf die 
egwe 
vor dieſem 
gewendet. 


den Durchgang zu verbieten. Hernach 


Bollwerck von Holtz / um dem Gewaͤſſer das auch / mit einigen Umſtaͤnden und 

ga a erweitert. . 
harren ſie / biß das Waſſer genug / und Gleich anfangs / meldet Er/ die Stadt 
ſoviel / ſich 1 daß die Baͤume / Idria lige in der Grafſchafft Goͤrtz / und 
durch deſſelben Gewalt / nach Idria ge; in der Landſchafft Friaul / an einem nie⸗ 


fühet werden koͤnnen. Denn wann kei⸗ drigen Ort: den gleich benamten Fluß Von dem 
ne Brunn: Duell vorhanden / da doch Idria / daran dieſe Stadt ſtehe / habe er Sluß ria. 


insgemein eine daſelbſt flieſſt; fo werden klein und ſehr ſchmal befunden / obgleich 
dennoch der Regen / und zergangener Leander denſelben ſuperbiſſimumldriæ 
Schnee / in kurtzer Zeit / ſoviel Waſſer flumen getitulirt: doch koͤnne derſelbe / 
zuſammen fuͤhren / daß daſſelbe kann / uͤber wann es haͤuffig regnet / Tannen und ans 
die Damme oder Vollwercke / lauffen / dres Holtz / ſo zu dem Bergwerck erſor⸗ 
und folgends / nachdem die Loͤcher / wor) dert wird / führen: Zu welchem Ende / 
durch das Waſſer feinen Gang nimt / er⸗ jenſeit deß Fluſſes / ein ausbuͤndig gutes 
öffnet worden / alle die Baͤume / mit groß Werck / fo vermittelſt der unterſtuͤtzen⸗ 
ſem Ungeſtuͤm / gen Idria davon fuͤhrt / den Pfaͤler / allgemach bergab geht / ge⸗ 
woſelbſt eine gar grund⸗feſte Brucke er; ſehn / auf gleiche Weile / wie in Ober⸗ 
bauet / und der Flut deß dahinrauſchen⸗ Ungarn / zu Neu⸗Sol / jenſeit deß Gran⸗ 
den Gewaͤlſers dergeſtalt entgegen ge⸗Fluſſes / die Baͤume abgehauen / und von 
ſetzt iſt / daß daſelbſt die Baͤnme aufgehal oben herab in den Strom geworffen wer⸗ 
ten / und nahe bey den Berg⸗Gruben / dn. | 
ans Land geworffen werden. Laut dieſer Relation / iſt der Eingang 
uletzt kommt er auf die Unkoſten / dieſer Berg⸗Gruben nicht gar hoch; noch 
und Einkommen dieſes Bergwercks / be⸗ auf einem Berge / wie zwar bey vielen 
richtend / daß / vor diefem ſiebenzig biß andren Bergwercken; ſondern in der 
achtzig tauſend Guͤlden daſſelbe dem Roͤ⸗ Stadt ſelbſten: weßwegen die Berg, 


miſchen Keyſer jährlich gekoſtet / und doch Gruben etwas mehr / von dem Gewaͤſ⸗ 


weniger Queckſilber gegeben denn jetzo / ſer / angefochten werden: dagegen ſie 
da jährlich nur acht und zwantzig tauſend doch / mit vielen trefflichen Inſtrumen⸗ 
Guͤlden darauf gehen. ten / und Kunſt⸗Wercken / gleichwie an 


In den dreyen Jahren 1661 / 1662 / dre tieſſe Berg⸗Gruben / verſehn ſeynd. 


1663 / haben die Idrianiſche Berg⸗Gru⸗ 


ben Ihrer Keyſerl. Majeſtet / an Queck; diegenes Qnueckſilber / unterſcheidet er / 


ſilber geliefert / wie folget: 
Anno 1661 / An geineinem Queckſilber / 


198481 16 
An Jungfern Quecliiber/ 
6194 15 


Summa 204675 
Anno 1662 / deß gemeinen Queckſilbers 
225066 


deß Jungfern Queckſilber 
9612 ib 


Summa 234678 
Anno 1663 / deß gemeinen Mercurs 
auch 19 lb 
deß Jungſraͤulichen 
11862 Ib 


Summa 255981 
Allezeit arbeiteten damals 280 Leute: 


und iſt damals Achatius Kappenjaͤger ſte Stein: 


Den Mercurium virgineum oder ges Zweyerley 

Sn 

in zwo Gattungen: deren eine ſtüͤſſig iſt / cüvirginei. 

und ſich / ohne Arbeit / oder einige Muͤhe / | 

von ſelbſten zeiget; die andre aber einer 

gewiſſen Extraction und Scheidung be⸗ 

darff; wie wol keiner fo groſſen / und ſtar⸗ 

ckenz als wie ſonſt durchs Feuer geſchicht. 
Gemeiner Mercur wird derjenige ge⸗Was eis 


˖ In gentli 
nannt / den man erſtlich nicht augenſchein⸗ gentli 


lich ſehn kaun / und der von feiner Erden Jueckſber 
nicht herausſaͤllt / ſondern durch Gewalt fed 

deß Feuers herausgezogen wird. Dieſen 
erlangen ſie aber / aus einer mineraliſchen 

Erde / oder aus dem Zinober deß Mer⸗ 

curs / den man aus den Berg⸗Gruben 


bt. 
Das Erdreich dieſer Berg⸗Gruben Sewand⸗ 
iſt tunckler / mit Rot art ls d Farbe; niß dep@rd 
das allerbeſte aber ſo hart / als der härter ſer Berge 
welches ſie nicht gleich der Gruben. 


Gegen: Schreiber dieſes Idrianiſchen Wuͤrckung deß Feuers unterwerffen; 


Bergwercks geweſt. (⸗) 


(4) Ex Relatione Doctoris Gualteri Pope, 
Philoſophicis Angl. Anni 1665 infertä, p. 16. ſeqq · 


ſondern zu groͤblichtem Sande ſtoſſen / uñ 
Acgis] durch das Sieb treiben; damit / woferꝛn 


etwas von Jungfern⸗ Mercur darinn 
| waͤre / 


408 II. Buch / Von den Gewaͤchſen / Bergwercken / Mineralien, 


waͤre / daſſelbe / aufſolche Weiſe abgeſon⸗ wercken ſich follten ſehn laſſen. Allein / 

dert werde / und dasjenige / ſo nicht durch] daß hierinn dieſer Author uͤbel berichtet / 

den Sieb will / durchs Feuer / in eiſernen und auch die Erſcheinnng der Berg⸗ 
Oefen (deren / in jedwedem Feuer / ſich Männlein keine Fabel ſey / werden wir 

funfftzig befinden) davon geſchieden wer⸗ hernach unten exemplariſch verſichern. 

den koͤnne. Weiter meldet dieſe Brownifche Rela⸗ Groſſe An⸗ 


Dieſe mercurialiſche⸗ oder Queckſil⸗ tion / Er habe / in einem Laboratorio, zabl von 
ber⸗Erde iſt die reichſte unter allen / ſo darin das Queckſilber / durchs Feuer / dan 
dem Authori zu Augen gekommen. geſchieden / und ausgebrannt wird / einen 
Denn fie pflegt den halben Theil deß Hauffen von ſechszehenhundert Retor⸗ 
Mercurs in ſich zu halten / und in zwey ten erblickt / (dafür der Teutſche Uberſe⸗ 
Theilen Erde einen Theil deß Mercurs. tzer dieſer Brauniſchen Reiſe⸗Beſchrei⸗ 

Bißdweilen aber findet man auch wol / in bung / gautz ungereimt / mit ausgedruck⸗ 
drehen Dritteln der Erde / zwey Drittel ten Buchſtaben / ſechszehen tauſend ge 
Queckſilbers. . ſetzt. ()) Wovon jedwede / auch wann 

Dieſer Author (nemlich der Doctor ſie am wolfeilſten / bey denen Eiſern De; 
Brown) iſt gleichfalls / durch den fen in Kaͤrndten / einen Reichsthaler ko⸗ 
Schacht S. Agathæ, ir wie ich her⸗ ſte. Achthundert Retorten / und eben 
nach berichten werde / ſo wird / diß 5 5 7 ſoviel Vorlagen / braucht man / das 
werckͤ / zu Idria, in zween Haupt⸗Schach⸗ Queckſilber in ſechszehen Oeſen / über: 
ten / unterſchieden) in das Bergwerck zutreiben; nemlich in jedwedem Oſen 

Tieſſe eingegangen / und zum Eingangs⸗Loch funfftzig; an einer Seiten ſuͤnff und zwan⸗ 
Schacht 3. S. Barbern wieder herausgekommen / | Big; oben zwoͤlff und unten dreyzehen / 
auf Leitern auf und abgeſtiegen / und hat zugleich; und ſoviel auch / an der andren. 
eine derſelben 639. Stafeln / oder 89.| Im Jenner 1660 / als dieſer Peregri⸗ 
Klaffter hoch / aufſteigen muͤſſen. nant daſelbſt geweſt / haben fie zwoͤlff La⸗ 

In dem Mundo ſubterraneo Kirche- | ſten / oder Ladungen deß Queckſilbers in 
ri, wird der Schacht dieſes Bergwercks / fremde Laͤnder geſchickt: davon jedwede 
von Andrea Siflero, ſo eutſetzlich beſchrie⸗ 3 15 lb. gewogen / und im Werth 400. 
ben / daß Maͤnniglich / denſelben hinab; | Ducaten in Gold geſchaͤtzt worden. Im 
zufahren / dadurch abgeſchreckt werden Schloß / hat er drey tauſend Laſten (oder 
koͤnnte: welches aber dieſer Doctor Ladungen) beyeinander / in Gefaͤſſern / 
Brown zweifeln macht / ob der Siflerus geſehn / da das Queckſilber zuforderſt in 
ſelbſt jemals in einiger dieſer Berg⸗Gru⸗ doppelt Leder eingewickelt worden: und / 
ben geweſt / bevorab in einer ſolchen / zu in einem andren / dieſes reichen Erd⸗ 
welcher man / auf Leitern / hinabſteigt. reichs ſoviel / als ſie / in zweyen Jahren / 

Alter die Man hat ihn berichtet / daß man / die diſtilliren koͤnnen / ſoferꝛn ihnen nicht der 
Arbeit.“ ſes Bergwerck allbereit zweyhundert haͤuffige Regen fuget / daß ſie viel Holtzes 
Jahre bearbeite / und zwar eben ſoviel herabfloͤſſen koͤnnten. Weil aber die 
Jahre / als wie den Berg 1 Neu⸗Sol. nechſtligenden Berge hoch fenndsfchneyer 

Über die Dunſt⸗Schaͤdlichkeit dieſes es / auf den Hohen derſelben / oͤffter / als 
Bergwercks (fo man ſonſt in den Ber⸗ es regnet. (6) Weil in dieſer Brauni⸗ 
gen / das Wetter zu nennen pflegt) hat er ſchen Relation deß Berichts Siſeri, ſo 

Ekiine ſolche Klagen gehoͤrt / wie uͤber an⸗ beym Kirchero zu leſen / gedacht wird: 
Wie der dre. Doch (spricht er) ſeynd die Arbei⸗ wollen wir denſelben gleichfalls aufle⸗ 
Dun ter / ohne dem / gnugſam geplagt: denn gen / fo wie ihn bemeldter P. Kirche- 
algemach ob fie ſchon nicht alſoſort umkommen; rus, aus einem Schreiben feines Or⸗ 
umbringe· werden fie doch / wenn ihnen das Queck⸗ dens⸗Geuoſſens / Patris Sigismundi Si- 

filber in den Leib gegangen / allgemählich | ſeri, dem zweyten Theil feines Wercks 
entlebt. (Wir haben aber oben ſchon de Mundo ſubterraneo hat eingefuͤgt. 
vermeldet / daß ſie gelaͤhmte Glieder / Denn deſſelben eigene Feder redet davon 
ſamt dem Bettel Stabe / davon bringen.) alſo: 

Vielweniger (ſchreibt dieſer Doctor Elapfo anno dum Goritiä Clagen- 
Brown) habe er koͤnnen erfahren / daß furtum iter haberem, placuit in Hy- 
daſelbſt die Geſpenſter / fo man Berg⸗ driam excurrere, & curioſitati jamdu- 
acht enn 1 nen, un zwar dum 
nicht einmal die unſchadliche / vielen] (% Im 7. Capittel / am 209. Blat ſelbiger Reiſe⸗ 
ger die ſchaͤdliche; wie Andre ſchreiben / Beſchrelbung. 


jele fabulir „ (“) Eihe die Relation deß D. Edoards Braun von 
und Ihrer Viele 5 uliren / daß derglei⸗ den Vergwercken grant) oben Actis Anglicis 1669. 


chen Bergmaͤnnlein / in andren Berg: | Jahrs p. 3 5. einverleibt it 


— 
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dum optatiſſimæ ſatisfacere: Cùmq̃ue vit, ita ut quidam ſint fotlores tantùm; er 
ejus loci conſtitutionem, ac reliqua alii qui eruderata jam in locum, unde 
jamdudum peroptarit noſſe penitius in apertum extrahantur, convehant, 
R. V. ſingulariter perquifivi omnia, |idque in tenebris etiam beneficio rimæ 
& ſequentia nunc de üs perſeribenda per totum iter rectè deductæ, in qua 
duxi. Locus, qui in eadem cum Go- rotula curriculi inambulans vehen- 
ritia quafi elevatione poli eſt, in valle tern deducit. Aliorum præcipuè in- 
profundiſſima jacet undique inſeptus tereſt machinis, quibus aqua, ut dixi, 
montibus, cujus nos planum poft |educicur, attendere, ac ad manus ha- Bu 
trium horæ quadrantium fpacium | bere omnia, quæ defectui fubitaneo 
continuo deſcenſu vix attigimus. Pa- ſupponant. Sunt etiam, qui de loco 
gum commodè transfluit torrens, un- aura recentiori, in inferiora, ubi defe- 
de & nomen fortaſſis Aydria, qui ab in- ctus aëris eſt, eum follibus hauſtum, 
numeris ſublevans operas laboribus, | canalibusve incluſum, detrudant, ſine. 
variè, ac artificiosè derivatus, varios quo vix diuturni forent inferiorum 
ſummo cæterùm conatu laboresfacilli- | labores. | 
mè ſupplet; nam illius beneficio ultra Cæterùm non effoditur tantum vi 
centum orgyiis profundas ſubterra- | continua AMercurius, ſed variis in locis 
neas aquas, antliis aliquot ab infimo | aliquando forte apertis per ſe exſtillat, 8 
unã in alteram ſeſe infundente, donec | nulloigne, aut ulteriori conatu ad pu- 
ad ſummum perducatur, artificioſiſſi-ritatem ſuam, quam abſolutiſſimam 
mè exhauriunt, quæ alias in fofla ope- | habet, indiget, unde virgineus appel- 
ras impedirent. Materia effoſſa per] latur, de quo ſeſqui alteram fortè li- 
folam hydraulicam (unico tantùm ho-] bram dono ibidem à loci curatore ac- 
mine opus dirigente) funem in feinne- | ceptam mecum habeo. 5 
&tentem graviſſimi ponderis ac ingen- Weil / aus jetzt⸗ geſetzter Lateiniſchen 
tis molis attrahitur demittiturq̃ueʒ ter- Relation / Alles / in 2 eutſcher Sprache / 
ra item inutilis à materia hydrargyro re- zu wiederholen / unvonnoͤthen / will ich 
ferta, percommodè elicitur, & ſimilia.] nur / das merckwuͤrdigſte / auf Teutſch / 

Sed plura de foſſa ipſa. Colliculus | wiederholen. | 

eſt arboribus nudus, gramine tamen] Ex berichtet / das Fließwaſſer / Hydria, Nutzbarkeif 
lætiſſimus, circuitu dimidiam leucam, | welches er: nur einen Bach nennet / er⸗ Ack 
ut cenſeo, vix adæquans, ſub quo the- leichtere die Bergleute von unzehlich⸗ 
ſaurus hactenus effoſſus jacuit penè o- vieler Arbeit / welche ſonſt die elite 
mnis. Häcpatet introitus in diretum | Mühe brauchen wuͤrde; indem man 
aliquamdiuprotenſus, demiflusadeo, denſelben manchfaͤltig und kuͤnſtlich / lei⸗⸗ 
ut vix unquam juſtæ virum mag nitu- tet: ſintemal ſie / vermittelſt baker die das Waſſd 
dinis erecto corpore progredientem | unter irdiſche Berg⸗Waſſer / ſo uͤber hun⸗ ausfüͤhret. 
admittat; inde in ſiniſtram hiat de- dert Kla tieff / mit etlichen Zug⸗Ey⸗ 
ſcenſus, non adeò tamen præcipiti àſ mern / oder Pumpen / fo lange / aus ei⸗ 
principio gradu, ut ab itinere deterreat nem ins andre gieſſen / biß es von dem un⸗Waſſer⸗ 
ingredientem, donec aliquamdiu in- terſtem Grunde / allerhoͤchſt hinauf ges Eunft zu 
ductus, ad perpendiculum eredtas ſca- fuͤhrt wird: weil es ſonſt die Arbeit fehr .. 
las attingat; ubi ſanè horreo referens, verhindern wuͤrde. So wird auch die Gewaſert 
fi abyſſum illam vix viſu terminabi- | ausgegrabene Materi allein / durch eine 

lem mecum repeto, in quam ſeſe qui Waſſerkunſt / dabey nur ein einiger 
ita curioſitatem ſuam paſcere defide-| Menſch das Werd dirigirt / vermittelſt 
rat, debet immittere. Ef foſſa à ſum. eines Seils / hinauf gezogen / und hinab 
mo in infimum centum, & aliquot or- gelaſſen c. 
gyias profunditate adæquans; vaſtita- er kleine Huͤgel / der ſolchen Schatz Gelegen. 
tem verò tam facilè ob varios in dex- bedeckt / iſt heul mit keinen Bäumen; beit deß 4 
tram finiftramque diſtractos meacus | doch aber ſehr luſtig mit Gras bewach⸗ Hagel. 
attingere non potui; Colligere cam ſen / und mag ungefähr / im Umkreyſe 
nonnihil exinde lioebit, quod ab in- kaum eine halbe Meile begreiffen. Das 
troitu ad egreſſum tres omnino horæ, | felbft entdeckt ſich das Berg: Loch oder 
fi ultra ſolitum ſeſe quis non detineat, | der Eingang / welcher fich eine Meile 
ſupputentur. In hac continuo labo- ] gerad und richtig ſortſtrecket / doch fo ges 
re ad id jam quaſi nati loci incolæ mu- | ſenckt (oder ſchmal) daß kaum ein Mann 
tatis vicibus diu noctuqͥue deſudant, von rechter Lange / aufgerichtes Leibes 
ſuoque jam quis que fungi munere no- darinn fortgehen kann. Von dannen 

| | | Mm ſperret / 


ch 


j 


Beſchrei⸗ 
bung der 
Niderfahrt⸗ 


Tieffe deß 
Schachts / 
nach P. Si- 
ſeri Be⸗ 
Weite der 
Berg⸗Gru⸗ 
ben, 


) 


410 I. Buch / Von den Gewaͤchſen / Bergwercken / Nineralien / 
Be zur Lincken / die ze ihren jenigen Worten / oder Zeilen / womit ſie 
Rachen ein wenig weiter auf; welche mir beſchrieben worden. Welches ich 
doch gleichwol au nicht ſo gaͤhe darum dem Leſer vorher anzeige / damit 
und abſchoͤſſig / daß fie den Hinabſteigen ⸗ er ſich nicht befremden laſſe / wann er ei 
den / von der Niderfahrt zuruͤck ſchrecken ne oder andre Red⸗ Art darinn antrifft / 
ſollte; ehe und bevor er etwas beſſer hin welche hie zu Lande / und zwar abſonder⸗ 
abkommt / zu denen perpendicular- oder lich ben dieſem Vergwerck/ etwan ge⸗ 
Schnur ⸗richtig⸗ gerichteten Leitern: da braͤuchlicher / als ſonſt anderswo / und in 
ſich dann derjenige / welcher feine Luſt andrer Materi / ſeyn moͤgte. . | 
und Curioſitet alfo zu buͤſſen verlangt / n Bey S. Achati Haupt: Schacht Nabe 
einen fo grauſam⸗ tieffen Schlund und wird / durch Hülffe deß Waſſers / wel chere Be 
Abgrund / deſſen Ende das Auge kaum ches eine Viertheil / und eine halbe Mei⸗ſchreißung 
erreichen kann / hinab laſſen muß / daß le / nach dem Gerenwerch (oder Waſſer⸗ 5 EN 
dieſer Pater Siſerus, auch allerdings bey leitung) von der Kobilla/yaufdassrems S., ygaii. 
ſolcher Erzehlung / ein Grauſen empfun⸗ Rad gerichtet / das jenige Ertz und 
den / da er doch denſelben nicht mehr mit Waͤiſchwerck / welches / unter gemeld⸗ 
den Fuͤſſen / ſondern mit der Feder nur tem Schacht / durch die Truhen auffer 
bewandelte. (ſelbiger Hau⸗Oerter / geführt worden / 

Die Grube (oder der Schacht) haͤlt / mit einem dick angehefftetem Seil / in ei⸗ 
von oben / biß zu unterſt / hundert und et ner Tonnen / gefuͤrdert. Bedeutetes 
liche Klaffter / in ihre Tieffe. Wie weit Nad iſt doppelt gemacht: damit ſelbiges Geofts 
und breit fie aber ſich erſtrecke / hat er ſo ſoſwol auf die eine / als andre Seiten / nach 
leicht nicht ergreiffen koͤnnen / wegen der Geſtalt nothwendiger Foͤrderniß / aus 


manchſaͤltigen / zur Rechten und Lin⸗ der Gruben / an den Tag / als von oben 


cken / führenden Gaͤnge. Jedoch mag hinein / getrieben werden moge. Dieſes 

dieſelbe hieraus etlicher maſſen geſchlo/ Nad hat / in der Hohe / 4 Klaffter / und 

ſen werden / daß man / von dem Eingan⸗ gleichfalls 4 in der Breite. n 

S. biß zum Ausgange / drey gantzer Nechſt dabey iſt ein andres abſonderli⸗Ein andres 
Stunden rechnet / fo ſich anderſt Einer ches Rad / gleicher Höhe und Breiten / ah dres 

nicht / Aber Gewonheit / darinn auf⸗ welches / vermittelt obgemeldten Wa 
aͤlt. ſſeers / und deren beyderſeits darangeſetz⸗ 


IJIgn dieſer continuirlichen Arbeit ten hoͤltzernen e e aus der 
= 


Wie man 
die friſche 
Lufft hinab 
treibt. 


ihn / in die untere Oerter hinab; als wo⸗ 


Zween 
Haupt⸗ 
Schaͤchte 
zu Idria. 


Oyricht Er) ſchwitzen Ai als gleichfam Tieffe beſagten Schachts / das / aus dem 
dazu geborne Leute / Einer um den An⸗ Gebirge dringende / Waſſer / durch acht 

dren / Tag und Nacht / und weiß Jed⸗Saͤtze eingerichteter hoͤltzerner Pum⸗ 

weder feine gewiſſe Verrichtung. Etli⸗ pen / hervor ans Licht ſchoͤpfft / und her⸗ 

che derſelben fangen oben einen friſchern aus zeucht. me 

Lufft auf / mit Blaſebaͤlgen / oder ver Vor war dieſer Haupt: Schacht 613 

ſperren denſelben in Canaͤle / und ſtoſſen Klaffter 1 s fer. aber halt die Tieffe 

nur 337 Klaffter. 

Dieſem Haupt: Schacht und Berg Auficher. 
Gebaͤu muͤſſen vier Kunſt⸗Steiger / und über die 
| etwas umſt zween Truhen Lauffer / beywohnen: um Sachen. 
re / doch nicht gar zu weitlaͤufftige / Ber zuverlaͤſſige Auſſicht zu halten / daß alſo⸗ 
ſchreibung diefes Silber⸗Bergwercks bald und unverzüglich dasjenige / was 
hinzuthun / ſo / wie mir / über meine ſelbſt⸗ etwa gebrochen werden moͤgte / wieder⸗ 
eigene Erfahrung / dieſelbe / auf geſchehe⸗ um ergänsst werde. 
ne Erſuchung / iſt mitgetheilt worden. Von gemeldtem Haupt: Schacht / Der andꝛen 

Bey dieſem Bergwerck Idria, befin⸗ folgt der Dane Stollen biß zu dem unterichies 
den ſich zween Haupt⸗Schaͤchte / nem⸗ Burger: Sch uch denam⸗ 


ſelbſt man / ohne Erfriſchung / nicht wol 
lange wuͤrde arbeiten koͤnnen. (⸗ 
Nun will ich eine etwas umſtaͤndliche⸗ 


˖ 1 achtlein / ober der Rigl⸗ 
lich S. Achatü / und S. Barbarz: von weit / und macht eine Länge von 815 b. See 


deren in wendigen Beſchaffenheit ich Klafft 


ern. 
nicht allein / aus ſelbſteigener Beſuch Huͤlff⸗Schaͤchtlein S. Achatü iſt ti 
und Beſchauung derſelben / ſondern auch ccf nf 
aus 1 mir zugeſchickten / rich Feſten⸗ Schacht Klaffter 65 / ſo ver⸗ 
tigen Beſchreibung derſelben / dieſe fol laſſen. 
ende Nachricht dem guͤnſtigen Leſer er- Feld Ort von Mittern Schacht / biß 
theile / und zwar mehrentheils mit den zu dem Todten⸗tieffen Schacht Klaffter 


a) P. Sigismundus Sıfe P. Athanaſ. ki | 103 lang. 
28 . ſudterre lib. fol, a ER Burger⸗ Schaͤchtlein Kla ter 7 
oher 


N er Scha a Er 
Hinte Scat | .. 
g Sul san ee A 80 


" Senf unter dem ef deß Mi 
kern eld d⸗Orts S. A U 23 
Todten⸗ tieffer Schacht S. chen 


een unter dem Todten⸗ eier 
34 verla * 
S Sache hinter der Tanten e 


S. J ofeph Schacht Kl. 5 


Von S. 
Barbaræ 
Schacht. 


Weit her, 
geleitetes 
aſſer 


Senkl neben dem Mittern Feld⸗ 8 


Von G. Peter; Schacht hinter der 
Lodten tief ein Stollen biß auf die 
iween Hau⸗Oerter 


Garten / ge 


l. 40 lang⸗⸗ 


| ' : auch Ebieren / Vo gelnund iſchen 2ch deß Landes Craii. 411 


9 Ertz / in den 1 00 befindenden 


chtlein / tief! Kla 
2 von S. DBarbare 
acht / biß unter den Silber⸗ 
e er Ebne / Kl. 70 
Alt Feld⸗Ort von der Reid / unter 
an Silber⸗Schacht / biß zu 3 


Kl. 5 
Orey vergangene Vorder⸗ Schacht 


Bon 1 85 Age Hau 4 Se 


lein. 
ines Kl. 
Das .. = 5 
Das dr 


Dane Kl. I i | 
aren Haupt Schacht/ 

un — 5 Sei zu dem Lachner 

nach der Kl. 932 

aſſer⸗ VE toller von S. Barbar 


Von dannen / biß zu der Reid / gegen Haupt⸗ Schacht /_biß zu dem Waſſer⸗ 


dre au Oertern / ein Stollen nach der Schacht / nach 
1 Kl. 1 Si 


a 


b. Dip wir nun auch / von S. Barben 
Schacht / Bericht thun; fo wird / 

eh obenselben eben En durch ülffe 

eines andren / jenſeit deß Bergs / 0 etli⸗ 
chen hoͤltzernen Rinnen / eine Viertheil 


Meile geführten Waſſers das Prems⸗ 


Rad getrieben; um die Fuͤrderniß de 
Ertzes / ſamt andren An dee ten / o 


angezeigter Maſſen / zu beſchleunigen. 
Dickes 2870 Rad iſt auch doppelt / von der 


Bu 5 Klaffter / und / in der Breite / 
en ſoviel. 


Recht; und lincker Hand / ſeynd wie⸗ 
1 zwey andre groſſe Raͤder aufge⸗ 


etzt / welche von dem Gewaͤſſer / das von 


der Kobilla auf S. Achatii / und von 


dannen nach dem Gerenwerck flleſſt / ge 
trieben werden; um / vermittelſt derer / 
beyderſeits eines jeglichen Rades ange 
fester / 13 Zug⸗Stan e 
San ie 1 aller / an zweyen z 

Brten / aus der Tieſſe gemeldten 
Schachts /herauszuziehen an den Dag: 
welches / jeden Orts / mit 26 Saͤtzen 
eingerichteter Pumpen / dann auch ab⸗ 


| Fan here wviel ang en dg, Stang 


Was für 


8 Rn 
. dae D ach 101 Kuuff 


1 beruͤhrte wey mee ben in 
der Hoͤhe / und pad 51 Kia 
u fleiſſiger Obſicht des 


St In Ä 


chder Ebne 77 
Schaͤchtlein bey S. . 


S. Mari Schacht Kl. 1 
Senckel neben dem Waſſer⸗ Sollen 


Tieffen Schacht Kl. 13 ſo ven 
Senckel / hinter „ Schacht 


. Kl. 3 an 
At erfundene Schacht 
Able e cha wach 


S. Aegidien . Schacht 
Neuer Waſſer⸗ Schacht 
Alter Waſſer⸗Schacht dl. 17 
Senckel hinter dem Ae ee 

5 erlaſſen. 
| jan Schacht hinter dem 8 


05 1 ebe ſich S. Bubern 
1 der Einfahrt, ſteht folgendes 


jehentongehaditen zweyen Haupt⸗ Ordinari 
ndt ſich der Ordinari Einfahrt 


Pr El en / woſelbſt die drey 


Compagnie, nappen / ſamt ihren zu⸗ 

ordneten Hut; Leuten / deren gleich⸗ 
falls dren ſeynd / von ſechs zu ſechs Stun⸗ 
den einſahren / und eine die andre / alſo / 
ba a e daß eine 
15 de un zwoͤlff Stunden 

Wie wol etliche gebote⸗ 
En uͤberdas zum Beſten / 


Leute ur S achts / ſeynd ebenmaͤſſig gewiſſe und und zur e Auskuhung gereichen. 


i 
dieſes 
e 


t 


Nun Leute verordnet; nemlich 


benen Steiger / 1 Preinfer/ 2 Sin: | Perl 


ager / 2 Jimmerleute / 2 Stuͤrtzer: 


Kond, m 55 das / aus der Gruben treibende / 


a Ahe Stelen nach 177 Eben⸗ 


60 
Ah E ge Stollen Ki iet 
ug 1 en Klafft , 6 


on 


412 III. Buch⸗ Vonden Gewa waͤchſen Bertzwercken / Rineralien / 


Von dannen komm man / auf alle oben Anſchlager und Stürgerin S. Adi 
| Nate derne e Sabeten Schaͤchte / und ti Dar . nd an der Zahl / 2. 
Oert Derer in beyden Gruben ausgetheil⸗ 
Dabey Mehr zu mercken / daß die Knap⸗ len is = 5 178. darunter 21. Bren⸗ 
pen nicht / das gantze Jahr durch / ſon⸗ ner be 
dern nur Winters⸗Zeit / in der Gruben / Uberdas ha es Wachter bey der 


8 en Sahl Bagger bey den Scheiphütten 2 


pagnien Gedingheuer / deren Anzahl 
ſamt dem Setzer / Anſchlager / und Ha⸗ Holtzknecht⸗ Meiſter / amt Knechten. 
41 
Arbeiter bey der Ziegel Huͤtten 


ſpler / auf die 40 Perſonen ſich etwan be | 

lauffen moͤgte / welche / den gantzen Som⸗ 

mer uͤber / y. Geding denen Ertz Kluͤfften Koltz⸗K 1 5 an Ay S A 

nachſetzen / mit denen übrigen aber die Seynd afjo in er Medes, 
Brennhuͤtten / Scheidt / und Waichh / ſterſchafft / die Pertnen⸗ zu fahne, auſ personen. 


oder Waͤſch) anfangs deß / darauf fol 3 
Wann und 5 Fruͤhlings / belegt werden. W Hiezu geſchlagen die Dfichter 10 
Macht in Fung 365 Werken, 


wie Inge cher Arbeit angezeigte Knappen / von S: 

pen miſſen Georgü / biß Martini / abwarten muͤß Hiernechſt muͤſſen nr 

arbeiten. fen. Nach vollendetem Waſchen / mer; und Weiſe deß Ertz⸗ oder alle 
den abermal die Gruben vollig erſetzt. Wegen cage 1 

Die Berg. An Officirern(oder Berg⸗Beamten) Erſtlich waͤſchet e Bar 

albie. und andren Bedienten / wie auch gemei nanntem / Steb⸗Siebe / das 
nen Arbeitern / als Coder Ken Waiſchwerck; ſondert aue zugleic das 
3 Kliebern (oder Klo () Unartigeab / von dem Guten. Das am 
Holtz⸗S . Bodem verbliebene aber kommt etlichen 


den folgende dabey unterhalten: andren nechſt daran ſtehenden / Kern⸗ 
Der Herz Verdeſer (oder Berg Schlamm und dergleichen Sieb⸗Waͤ⸗ 


Amtmann.) ſchern / zu Theil: welche ebenmaͤſſig den 
Der Gee beiten von dem nichts⸗nuͤtzigem Kern 
Keyſerl. Capella austhun. Der in den Boden durch be⸗ 


Berg⸗Richter / und zugleich Wald⸗ meldtes Sieb getriebene / und daſelbſt 
Meiſter. verbliebene Schlamm / wird denen / = 
Gruben; und Brand» Stäb Schrei neben Tober zug ziſchern (oder 
ber zugleich. Trog⸗Waͤſchern) zu fleilliger Purifici- 
Ober⸗Brenn⸗Meiſter. rung / uͤberreich ib von dannen ſol⸗ 
Leut⸗Hutmann. (“ == in 2 Scheid Huͤtten behalttveiſe 
Unter⸗Brenn⸗Meiſter. uͤbertrag | 
Drey Hupkeute/ deren einer Schi Das unsferw-Silber Läffe ſich nicht 
ner ( sy Ar zugleich: eben alle d ahre / in den Gruben / antref⸗ 
aſſer Leiter feu; baden zufaͤlliger Weiſe; un 
Wee ſamt neun Knechten / zwar alsdann / wenn dasienige Hau⸗ 


oder Zimmerleuten; Ort / mit dem uͤber erzeitigtem N 

Kobila⸗ Br den nec, Meiſter / Zinober / angefchärfft worden w ches 

ſamt ſechs Knecl ungfern⸗Silber / vermittelſt der natuͤr⸗ 

| Hachen / Kant gleichfalls ſechs lichen Erd⸗Hitze zur Deſtillation na 
Knechten ben: Dannenhero keine gewiſſe Q 

Stall „ Parthey⸗ und Stader / derer titet der Erzeugniß benennt en 

ander Zahlvier find. kann. Zudem trifft man Und eech 


1 Knappen (oder Berg⸗ Knap⸗ Kluͤffte nur gm u | 7 
jemaln eine Spuhr ſich eraͤu 1 i 
Singer 75 Stürtzer⸗ in S. A“ doch ſelbige nicht ale ezeit Ein; 1 


| ati G er flüflig) ſondern Tropffenweiſe zwi⸗ 
’ Sub) Truhen auſſr ' und Se⸗ ent dem Per danch ae 
tzer / achtzehen. vach / in dem Waiſch⸗Trog / ausgewa⸗ 


de zünwerketef in den Gruben / ſechs. 


() Klieber heiſſt der das Holtz klobet. 
1 1000 enden bei t befohe etliche — 
| 0 "Schiner heiſt der wit de d 
ner ami ff Are as 


ſchen / und geleitet wird: deſſen beylaͤuffig 
he die 1 oder vier Centen erzogen wer⸗ 
en moͤg 

Nun wi noch uͤbrig / daß wir auch / 

ban der ns ä = | 


auch Thieren / Voͤgeln und Fiſchen ze. deß Landes Craim 412 
eingerichteten Weiſe / die Beſchaffenheit ger Beywohnung und Auſſicht deß Di 
| andeuten. 4, er⸗Brenn⸗Meiſters / wie auch ſeines un 
orten Das Queckſilber brennen wird jahres kergebenen Brenn⸗Meiſters Mit⸗Ge⸗ 
aul, Oö, lich / bevorab zur Sommers Zeit / in die huͤlffens und zwwantzig gemeiner Bren / 
kwanz, zvantzig und mehr Wochen / ſortgeſetzt / ner der Brand gluͤcklich vollendet. 
mit vierzehen Oeſen: und werden deſſen Wann aber die eingeſetzte Retorten 
in die zweytauſend Centen erzogen. die groſſe Hitze deß Feuers beginnen zu 
Wann dann taglich / an der Brand⸗Sta⸗ empfinden; ſo ruͤtet ich ſo dann das ein 
le / in das erſte Fell / zz Centner und gefüllte Ertz/ oder Schlich / allgemach 
etliche 16. (Pfund) am Gewigt einge: zur Deſtillation folgends auch der Ders 
bunden / wird es / von dannen in das eur / zum Uberſteigen / aus der Retorten / 
Schloß / all vo der Verweſer zu refidiren in das daran geſetzte Vorleg⸗Geſchirr 
pflegt, abgeführt: um daſſelbe / in dem / (nemlich in den Recipienten) in welches 
azu eigendlich zur Behaltniß aufgebau⸗ nicht allein bedeuter Mercur ſondern 
ten Silber⸗Kaſten / wochendlich ein auch zugleich eine Silberhältige Stup 
Mal abzulegen / und ſolgends / nach⸗ (oder Pulver) getrieben wird: davon das 
dem es alſo abgewogen / in das andre Fell Qneckſilber nicht abgeſondert werden 
nicht allein einzubinden / ſondern auch kann; 1 nicht beſagte Stup / mit 


hernach in die / dazu gerichtete / Varillen dem Waſſer / vorher wol genetzet wird. 

(Legel oder Tonnen) einzuschlagen. Sodann begiebter ſich / von feiner Mut: 
Jedweder jetzt angezeigter an der ter / und ergreift die Feuchtigkeit / ſamt 
Brandſtaͤte befindlicher / 3 De der Kuͤle / deren der Hitz flieheude Mer ⸗ 

fen (wiewol obige Bꝛowniſchecd feen eur ein Liebhaber iſ t. 

bon ſechszehen Oefen geſagt) faſſet fan Nach demmal aber der / in die Retor⸗ 

gig eiſerne Retorten: welche Retorten / ten gefüllte Schlich nicht auf ein Mal 

mit dem Zinober⸗Ertz / und unter den ausgebrannt werden kann: als muß 
= Waiſch⸗Huͤtern ausgewaſchenen / fol nothwendig der / in den Retorten uͤber⸗ 


| ends / in die Scheid⸗Huͤtten / behalt wei bliebene / Brand / andermalig ausgewa⸗ 
f ſe / hinterlegte / vermiſchtem / und zu ſchen / und hernach ausgebrennt werden: 
an der Brenn⸗Hüͤtten verfuͤhrten Schlich Zu welchem Ende der Sieb⸗ und Trog 
been“ (alſo nennet die Bera⸗Red⸗Art das klein⸗ Waͤſcher / und Zureicher / (oder Hand⸗ 
Schlich gepuchte Ex) daſelbſt angefüllet in die langer) dahin geſetzt werden 
dale. Brenn⸗Oeſen eingeſetzt / und nachdem Der ordentliche Verlag oder aufwen⸗Jimucer 
daran gelegten Recipienten (oder Vor⸗ dender Koſten dieſes Bergwercks ber ad 
lag⸗Geſchir:) wie auch andrer dazu er⸗ lug ſich / auf acht und zwantzig tauſend weck. 
ſorderlichen Verrichtungen Vollbrin, Gulden womit es jaͤhrlich beſtrit? 
gung / endlich nacheinander angefeuert ten wird. | 
werden. Alſo wird dann / unter fleiſſi⸗ 


n ID ID IIID UNITED 
Das XX VII Capittel. u 
Von dem bermeyntem Silbermachen zu Moria / im⸗ 
gleichen von einem falſchen Wahn / wegen der Berg⸗ 
I aͤnnlein / ſamt einem Anhange vom 
3 Weiſen⸗Stein. 


Inhalt. 


ur Arige Meynung als ob aus dem Mercur zu Ydıla Silber 
e emacht werde. Warum die Bauren in Crain ſolchem 
Wahn beyfallen. Vergebliche Hoffnung mancher Per⸗ 
onen / welche Silber aus dem Mercur erwartet. Daß 
andre Metallen in Gold tingirt werden koͤnnen / wird hier nicht | 
1 Unterſchiedliche Proben welche der Herz Haupt⸗ x 

| Author ſelbſt geſehen. Welche aber noch keinen Lapidem Philo- 

a | | Mm ij ſophorum 


414 111. Buch / Von den Gewaͤchſen / Sergwercken / Nineralien / 
dphorum machen. Gelehrter Leute Meynungen dienen dem La. 
idi zu keinem Fundament. Groſſe / unverdroſſene / und weit 
berumgereifete Curioſitet deß Herzn Haupt⸗Authoris. Sweyter 


Irꝛwahn von der Beſchaffenheit dieſes Bergwercks. Von de⸗ 


gen Bergmaͤnnlein in dieſem Bergwerck. Falſches Ausgeben 
als ob man denſelben Speiſe vorfetzte. Uran ſolches Ge⸗ 
Iydria hoͤren. Eg 


ſer vergeblichen / 
Muͤhe / boch i⸗ 


ch 
| arlichen Grentzen / Weiſen⸗Stein doch gleichwol die Natur 


Meru zu Ulid daſelbſt/ bey Manchen tief enngewur⸗ 
A 


cur Silber 
zu machen. 


beſſer haben wiſſen wollen / als ich / was co, in die Naſe beiſſen und er mich; dar 


über einen unwiſſenden Mann / der ſich 


man / hie zu Lande / aus dem Mercur / i u 
im mercurialiſchem Rauch (oder verrau⸗ 


mache. Und vielleicht iſt dieſer Irꝛthum / im: | | | 

wie ein uͤbler Dunſt aus der Queckſüber⸗ chendem Silber) nicht hoch verſtiegen 
Gruben / am erſten dieſes Orts / daher habe / achten / ja wol gar / für den (uner⸗ 
entſtanden / daß allhier in Crain / die findlichen) Weiſen⸗Stein ſich / obgleich 
Bauten feſtiglich glauben / daß die We | unter 1 Namen / mit einer 
netianer / aus dem Queckfilber / gutes apologia oder Schutz⸗Rede / einfinden / 
Daum die Silber bereiten: weil der Keyſer/ vor und zur Rache der berwerfſlichen Stein 
Sam dan dieſem / den Venetianern alle Jahre den Einbiidung / mich mis Sch De 


auch Thieren / Voͤgeln und Pifchen ꝛc. deß Landes Crain. 
Schelt⸗Worten ſteinigen doͤrffte. J 
verſichere aber einen Solchen / von mir / 


415 
Ich nennet / ein Engländer anderthalb ehen Bien 
Pfund Kupffer / mit einer Gran / in das d 


eines ſonderbaren Mitleidens / an ſtat ei⸗ 


nes Verdruſſes: angemerckt / das 
Schmaͤhen / eyfern / und geyfern ſolcher 


Leute / welche ſich / mit der Warheit und 
Vernunfft / vorſetzlich in Streit legen / 
oder betrieglicher Weiſe die Unwarheit / 


mit falſchen Farben der Warheit / wie die 


Muͤntz faͤlſcher eine boͤſe Muͤntze / anſtrei⸗ 
chen / an mir einen ſolchen Felſen treffen / 
der allen dergleichen Rach⸗ oder Zorn⸗ 
Schaum / mit einer recht Stoiſchen (o⸗ 
der vielmehr chriſtlichen) Unempfindlich⸗ 
keit / entgegen ſtehet / auch dadurch / von 


beſte Gold tingirt hat / ohn einigen Be⸗ 
trug. So habe ich gleichfalls / im Octo⸗ 
ber 1666 Jahrs / zu Wien / nahe beym 
Roten Thurn / in dem Arnoldiſchen 
Hauſe / (woſelbſt ich damals / bey dem 
Herꝛn Meintzer / eben in ſelbigem Hauſe / 
in der Koſt war) mit meinen eigenen 
Haͤnden / ohn einigen Betrug / ein 
Pfund Bley / mit einer Gran Tinctur / 
ins Foftlichfte Gold tingirt. Und ſelbi⸗ 
ge Tinctur hatte Herꝛ Johann de Mon- 
te dniders gemacht: welcher auch zween 
chymiſche Tractaten in Druck gegeben. 


feiner / in der Warheit feſt⸗gegruͤndeten Aber damit iſt noch lange kein Lapis Phi- Welch as 
Meynung / um keinen Finger⸗ breit ſich lolophorum, oder geruͤhmter Weiſen⸗ bernd 
bewegen laͤſſt. Deßwegen ich eine ſol⸗ Stein / erwieſen: Angemerckt / folche pidem Phi- 
che / im Tuncklen / herumfliegende / Flat⸗ Zincturen und Transmutationes, oder loſopho- 
termaus / einen ſo namloſen Apologiſten, Verwandlungen / nichts anders ſeynd / weil 10 
ſage ich / mit keiner andren Antwort weiß als eine concentrirte Extraction deß mehre cha⸗ 


Abzufertigen / als daß er ein rechter Idiot / Goldes / und mit keinem Nutzen / a ale 
| dern geoffem Schaden / geſchicht; alſo / ſchafſen. 


groſſer Herren Betrieger und unerfahr⸗ 


ner Ofen: Sitzer fen / der ſeine Lebetage 
wenig geſehen / vielweniger practicirt 
1 Iſt er etwan irgendswo geweſt / 

iſt er gewiß nur / von einem Hofe zum 


andren / gezogen / und hat groſſe Herren / 


wie auch andre Leute / mit ſeiner Gold⸗ 
macherey / betrogen. Wann er ein auf⸗ 
richtiger Menſch / und nicht Sonnen⸗ 


daß Muͤhe und Arbeit verlohrn geht / 
und auch etwas Gold dazu. Es fallt 
nicht gleich fo möglich / juſt ſo viel zu tingi⸗ 
ren / als vorhin deß Goldes geweſen: 
weil / von der Tinctur / bald da / bald 


dort / was abgeht / verſtreut oder verzetet 
wind. Denn es bleibt bald da bald dor⸗ 


ten / hin und wieder etwas henekenoder 


ſcheu iſt / fo ſetze er ſeinen Namen; als⸗ ankleben. Wodurch alſo der Nutz vers 


Untenchied, in Jahr 1670 / zu Lyon, in? 


ber hu Jnoerechten/ und kehen/ mer | Stan e but durch Gone 
ider ihn zu verfechten / und ſehen / wer Man kann ſonſt / durch chymi 
unter uns das Gewehr der Vernunfft Kunſt⸗Griffe / unglaubliche Eurioſite⸗ 
bierinn am Ma anch Mit ten / auch die allerkoͤſtlichſte Medicamen⸗ 
Annſchneidenden / und nicht mit auffchnei ten / zurichten; wie mir dergleichen viel 
denden / Gruͤnden / muß es ausgeſochten Dinges zu Geſicht gekommen: aber Ei⸗ 
werden. Reden / oder schreiben / iſt kei nen / der Gold hette machen koͤnnen / und 
ne ſonderliche Kunſt: es muß auch das den Weiſen⸗Stein gehabt / hat mir das 
Beweiſen dazu kommen: wem es damit Gluͤck niemals noch in die Augen ge⸗ 
am beſten gelingt / der verdient / von ab bracht; welche ich vermutlich auch wol / 
len Verehrern der Warheit / den Krantz / zur feligen Ruhe / ſchlieſſen werde / ehe 
und ſein Gegner eine Roͤte. dann ſie eines ſolchen Wunder⸗Kuͤnſt⸗ 
Mancher Liebhaber der edlen und lers anſichtig werden. 5 
wahren Chymiz doͤrffte ſich / über dieſe Es ſeynd jetzo / da ich dieſes ſchreibe / 
meine Zeilen / verwundern / mit welchen noch nicht drey Jahre voruͤber / ſeit dem / 
ich mich unterſtehe / offentlich zu ſchrei⸗ mich im R. Reich (Auno 1685) befin⸗ 
ben / daß der Lapis Philoſophorum nie- dend / mit hoͤchſter Verwundrung / an 
mals in der Natur geweſt: Ein ſolcher zweyen Orten / einige curioͤſe Liebhaber 
dbeeliebe aber / mich recht zu vernehmen. der Chymiz angetroffen / welche / aus 
Man giebt Ich leugne nicht / es gebe eine Gold⸗ gewiſſen Büchern etlicher meiner Lands⸗ 
af Tinctur / welche allerley Metall in das leute / ſich mit groſſer Hoffnung angefuͤl⸗ 
tallen/in beſte Gold tingire; ſondern gläube ſol let / den Weiſen⸗Stein zu ergraben / und 
r tits ches feſt genug. Ja! ich habe felbit * derhalben / nach Anleitung derſelben / 
nnen. e einmal / mit meinen Augen / geſehn / daß tapfer drauſ gearbeitet (tapffer ihren 
ar e auf 0 ple / 1 runde Fl ei 77 Best eiche ee ſe⸗ 
eln, auf dem groſſen Platz / Bellecourt, in ſtiglich geglaubt / ſolche meine Landsleu⸗ 
Ba ber dem Hauſe / To man den Ficht Zapffen / te wären deß Weiſen⸗Steins theilhafft 
Haupt An oder Tann Zitzen (la maiſon du Pin)] geiweſen. 551 1 Mir gewiſſe 177 
1 Di 


+ * 


416 . Buch / Von den Gewaͤchſen / Bergwercken / Nineralien / 
fe / nebſt vielen andren Documenten / in zu machen / mit ſtarcker Einbildung / wen 
Meynung mir dadurch allen Zweifel zu er / in der Artzney / fo gute Proben ge 
benehmen / daß dieſelbe / mit ſolchem 2 than / und ſie auch / von der warhafften 
loſophiſchem Stein / begluͤckt geweſt: Irans mutatign / etwas vernommen / ſo 
und ſollten fie einen Andren vielleicht wuͤrde er auch darinn / nemlich in der 
wol damit unſchwer bewegt haben / folk | Gold⸗Kunſt ein rechter Meiſter ſeyn / 
ches zu glaͤuben. Allein bey mir wollte und an feinem Weiten Stein ſich Nie 
dieſer Glaube nicht hafften: weil ich / mand verſtoſſen. Aber ihre Meynung 
dem nicht allein ſolche Perſonen / als von ſolcher feiner Unfehlbarkeit muſſte 
Landsleute / jederzeit gar wol bekandt / ſich doch endlich fehlbar bekennen. Wk 
ſondern auch in etwas befreundt geweſt / re er nicht eilends gewichen / ſo waͤre er 
am allerbeſten weiß / gleichwie auch das | feines Lebens nicht 1 ſinte⸗ 
Kal Land / wie weit derſelben Wiſſen mal er eben ſoviel / mit Nutzen / hat erans, 


ſchafft hierinn gereicht / oder noch reiche. mutixen koͤnnen / als ich: Weßwegen 
er zuletzt / in geheim ſich / mit ſeiner 
Frauen / davon gemacht / doch ſowol von 
Mir / als von dem Koſt⸗ Herren / Urlaub 
genommen / auch hernach / mit mir / ass 
ade ſo lange er gelebt. 
Ihrer Viele ſetzen mir dieſe Inſtantz Selebrter 
und Widerrede entgegen: warum ſollte nungen 
man das nicht glaͤuben / was ſoviel fuͤF⸗ end kein 
nehme und gelehrte Leute geſchrieben / nent dez 
nemlich / daß ein Lapis Philoſophicus in od 
der Natur ſey? Aber ſolcher Einwand 
kommt mir ſehr artlich vor / und nicht bef 
fer gegründet / als ob ich ſpraͤche: Es 
haben viel fuͤrnehme und gelehrte Leu⸗ 
te geſchrieben / es ſey keine Hölle; dar⸗ 
um iſt keine Soͤlle. Gelehrter Leute 
Federn find keine Pfeiler / noch Eck⸗Stei⸗ 
ne deß Weiſen⸗ Steins: Beweis / und 
zwar a muß * kom⸗ 
men. Es giebt viel Gelehrte / die gern 
angeſehn ſeyn moͤgten / als ob ſie / durch 
ihren ubertrefilichen Verſtand / und 
ſcharffes Nachſinnen / vor vielen andren / 
einen viel vertraulichern Zutritt in die 
Geheim⸗Kammern der Natur / und bey 
derſelben gleichſam die geheime Secreta⸗ 
riat⸗Stelle / erlangt hetten: Wenn es 
aber zum Vorſchein kommen / und ihre 
Kunſt recht an die Sonne ſoll; ſo erwei 
ſet ſich nichts / als ein eitler Ruhm / oder 
grundloſe Speculation / falſche Einbil⸗ 
dung / und ſelbſt⸗ betriegliche Folgereyen 
einer irrenden Vernunfft. | 
Ich bekenne / ohne eitle Ruhm⸗Sucht Groſſe/ um: 
und Jackantz / daß mich alle meine Lebta- d wee 
e die Curioſitet / oder Wiß⸗ und Erfahr⸗ her unge⸗ 
uſt / zwiſchen ihren Sporen gehabt / und rente , 
auf moͤglichſte Uinterſuchung natürlicher ern des 
Rariteten / oder Geheimniſſen ſtets ans Haupt, 
gehauen / als einen groſſen Liebhaber al Authors. 
5 anbet ler freyen / und natuͤrlichen Kuͤnſt. WW 
ich verſichert genug / daß ihm dieſelbe kei ich nur einen curioſen Mann in Erfah⸗ 
nen Gewinn verſchafft: ohnangeſehn / rung bringen koͤnnen / da bin ich hinge⸗ 
viel fuͤrnehme Herren / zu Wien / ange⸗ | reiſet / und iſt mir kein uch zu weit / nach 


ben dergleichen Sinns / kenne ich 
auch Leute / in fremden Laͤndern / die / 
bey uns / das vollige Credit / und das 
tieffeingedruckte Vertrauen / beſitzen / 
als ob fie Alles zu Golde machen koͤnn⸗ 
ten / und doch das liebe Brod nicht haben. 
Solcher Exempel wuͤſſte ich viel darzuſe⸗ 
tzen / und die Perſonen mit Namen zu 
nennen / oder ſonſt gar kenntlich abzubil⸗ 
den: begehre aber / Niemanden zu be⸗ 
ſchimpffen / noch zu beleidigen. Unter⸗ 
deſſen kann gleichwol ein aufrichtiges 
Gemuͤt nicht wol / ſonder Verdruß und 
Unmut, daran gedeucken / daß ſolche Be; 
trieger ſich ruͤhmen eines Lapidis Philo- 
ſophici, oder einer ſolchen Tinctur / jo: 
mit fie alles Metall / ſoviel man halen 
koͤnne / zu Gold tingiren wollen / mit al⸗ 
lem Nutzen; da doch ſolche Aufſchneider 
nicht einmal eine extractionem auri zu 
machen wiſſen / daß ſie auch nur mit Ein⸗ 
buß / und ohne Nutzen / ein andres Metall / 
in Gold tingiren moͤgten. | 
Obgedachter Her: Johann de Monte 
dniders, welcher / ſamt ſeiner / maͤnnlich⸗ 
verkleideten / Frauen / mit mir in einer 
Koſt war / hat einen Hauptmann / mit 
Namen Frantz Wirtenberger / welcher 
lange Jahre / an der Contractur / und am 
Podagra / kranck gelegen / p Arge 
und geſchwinde kurirt / daß derſelbe / 
bald er nur / von feiner Mediein etwas 
eingenommen / in etlichen Tagen friſe 
und geſund worden. So iſt auch de 
Herꝛn Barons von Kirchberg / welcher / 
bey S. Ulrich / vor der Stadt Wien / 
wohnte ſein Lackey / gleichfalls / über 
etliche Tage / durch dieſes Manns Artz⸗ 
ney / von der Waſſerſucht gerettet / und 
zu friſcher Geſundheit gebracht. Was 
aber ſeine Gold⸗Tinctur anbetrifft / bin 


fangen / aus ſeinen / in Druck ergange⸗ die Gefahr zu groß / noch die Mühe zu 
nen / zweyen Tractaten / den Lapidem verdrießlich geweſt: die donne e | 
| \ nges 


auch Thieren / Voͤgein und Fiſchen ꝛc. deß Landes Crain. 217 

Ungemeines zu erlernen und erkuͤudi⸗ Das iſt: Zu Hydria, welcher Ort 

gen / hat alles Saure verſuͤſſt: alſo gar / acht Meilen von Laybach ligt / hat es 
daß mich ſolche bloſſe Curioſitet / nicht ab ein Bergwerck / ſo gewaltig viel Oueck⸗ 
biin in Europa / ſondern auch in Africa / ſülbers bringt / und Ertzhertzoglicher 

etliche Jahre lang / weit und breit herum⸗ Jurisdiction unterworfen iſt. Von 

geführt / um den natürlichen Wiſſen⸗ demſelben / wird dieſes Denckwuͤrdige * 

ſchafften nachzujagen. Wie ich dann geſagt; daß ſich allda die Bergmann S- 

auch manches Stuͤcklein / mit eignen lein (oder Berg⸗Geſpenſter) ſehr offt ** 

Augen und Haͤnden / experimentirt ha⸗ ſehen laſſen. Und ſchaͤtzen es dis Berg⸗ 

be. Bey ſolchem Suchen und Unter⸗ leute oder Arbeiter / fuͤr ein Gluͤck / 

ſuchen / habe ich / unter vielem Korn / wann ſie dieſelbe zu hoͤren bekommen: 

auch viel Spreuer / unter vielen Curio⸗ weil man insgemein waͤhnet / daß da / 

ſen / und Natur⸗Erfahrnen / auch viel wo dergleichen Geiſter haufen / gar 

Betrieger gefunden : von welchen ein reiche Adern vorhanden ſeyen. Mau 

gantzes Buch zu ſchreiben wuͤſſte / wann hoͤret ſie auch arbeiten / und haͤmmern; " 

ich alle ihre Triegereyen / und falſche aber unſichtharer Weiſe. Sie leiden 

Griffe / ſollte mit dem Licht beſchaͤmen / kein Gottslaͤſtern / Fluchen / Schwe⸗ © 

und die Warheit nicht ſpahren. Weil ich ren / Pfeiffen / noch daß man ſonſt ei⸗ 

aber weiß / daß diß Wenige / wiewol nige Büͤberey treibe. Deßwegen ale 

Warhafftige / fo allhie gedacht worden / pflegen die aberglänbifche Bergleute ie ob man 
für manche zarte Ohren oder Augen / der ihuen täglich ein Haͤflein (oder kleinen . denſelben 
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neu die rauhe und runtzlichte alt teutſche Topff) voll Speiſe / an einen beſon⸗Kraß⸗ 
arbeit ein groſſer 9 15 Dorn dern Ort / hinzuſtelien / auch jährlich POS“ 
iſt / ſchon zu viel ſey: laß ichs / fuͤr dißmal / ein rotes Roͤcklein / ſo der Laͤnge nach | 
CF) biebey bewenden. ſ einem Knaben gerecht / zu gewiſſer 
penn d: Der zweyte Wahn / fo von dieſem Zeit zu kauffen / und ihnen / an flat eines 9 
sonder Be Berge ausgeſprenget worden / iſt diefer/ | Geſchencks, zu opffern. Woferen 
felder deſſen auch P. Kircherus in feinem | fie ſolches nicht thun; erzeigen ſich die 
nec, Mundo ſubterraneo, in folgenden Zei, ſe Männlein ihnen gar ungnaͤdig / und 
len / wiewol aus Bericht deß Pater Eif 1 Woferm man ihnen aber 
ſert / gedenckt: In Hydria (inquit ſu- hierin gnug thut / ſpuͤhren ſie dieſelbe 
prä citatus Pater) argento vivo feracis- gegen ſich gar guͤtig und willfaͤhrig. 6 
lima, & maximorum redituum fodina, Denn ſie graben / brechen / und hauen 
Archiducum jurisdictioni ſubdita, ſpe- eine ſolche Quautitet deß Metalls 4 
Don denen Ctatur. De qua memoratu dignum aus / als die Bergleute / mit aller Mu: 5 
ee referunt, dæmunculos montanos he und Arbeit / kaum in vielen Tagen / 5 
enn Bag · quam frequentiſſimè ibi ſpectari: feli-| thun können. Also aͤffet der Feind 
weh, cesqᷓ ue ſe crednnt foſſores, fi eos audie . meuſchliches Geſchlechts / der Satan / 
rint: & communis opinio eſt, ibi ſo- die aberglaubigen Leute. (=) Me 
um ejusmodi demunculos, ubi divi.] In dieſem Stück / geſchicht den Hin 
| tes venæ ſunt, reperiri: audiuncurgue nchen Berg Leuten zuviel / und hat man Woher fol 
frequenter, laborare malleo ‚ozterum den guten P. Eiſſert zu milde berichtet / 1 
ai | invifibiles. Blaſphemos, jurantes, fi daß je den Ber zmaͤnnlein (oder Zwerg⸗ ſtanden⸗ 
\ ſtulatores, feu quosvis ſceleſtos, non Geſpenſteꝛn ſo ten Speiſe vorſetzen und 
patinntur. Unde ſolent foſſores ſu - sährlich ein Roͤcklein geben. Wiewol Ih⸗ 
| perſtitioſi indies ollulam cibo refertam yer ein Theil ſelbſt Urſach dazu giebt / daß 
Terto loco illis exponere, & quotannis man ſolches / von ihnen / glaubt / und her⸗ 
togulam rubram, ad longitudinem nach ausbreitet. Denn die Berg Knap⸗ 
pueri, & certo tempore comtam, il pen pflegen den Fremden ſolches porzu⸗ 
bs veluti munus offerre. Quod ni fe-. ſchwaͤtzen / um dem Bergwerck deſto 
cerint, inclementes & offenſos virun- mehr Verwundrung zuzuziehen. ne 
culosexperiuntur: fi ſatisfecerint, be- terdeſſen iſt es doch niemals wuͤrdelich ge⸗ 
neficos er ga ſe experiuntur. . Taritam fchehen / daß man den Geiſtern ein fl 
enim effodiunt, malleisq ue exeutiuntſ ches Kleid / oder Roͤcklein / oder aber ge⸗ 
meralli quantitatem, quantam vixplu- wiſſe Speiſen zugeeignet hett. Denn 
tibus diebus foſſores omni adhibito la- ich habe / mit ſonderbarem Fleiß die 
bore, 3 Ita 1 ane e Leute 
tioſos ludit humani generis hoſtis, jjjöͥͤ;öẽ?*³6r nb ee 
SR 93 nn 
1 Sihe unten hievon Inder Aumerckung ein Mehrer. l .. 
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Leute deß Bergs recht ausgefragt / und Schaden; weil ſie ihm / durch ihr Fluchen / 
von ihnen vernommen / man ſey gewohnt / oder unziemliche Bezeigungen / die Ket⸗ 
nicht allein den Fremden / ſondern auch ten Goͤttlicher Verhengniß / daran er al⸗ 
wol Einheimiſchen / eiue Naſen zu dre⸗ leuthalben gehet / dermaſſen erlaͤngern / 
hen. u daß er auf fie eignen und ſeinen 
Wiederum aber fehlt auch die obauge⸗ Wunſch ſie zu beſchaͤdigen / alsdann er⸗ 
jooene Browniſche Relation darinn / reichen kann: als welcher fie ohne dem 
aß fie für Genen ſchilt / was man laͤngſt gern beleidigt hette / und nur / auf 
ſonſt / von Erſcheinung der Bergmaͤnn⸗ Gelegenheit / ihnen beyzukommen / ge: 
lein in denen Metall⸗Gruben / ſchreibt. wartet: die fie ihm nun / durch ihr ſuͤnd⸗ 
Denn es iſt gantz gewiß / und kein Maͤhr⸗ liches Verhalten / eröffnet / und fich ger 
lein / daß gleichwie in andren auslaͤndi⸗ gen ihm bloß gegeben. 1 
ſchen Bergwercken / alſo auch in dieſem / Iſt demnach / auf die Brauniſche Re 
die Geſpenſter hart klopffen. Woruͤber lation / deßfalls nicht fo ſicher zu gehen / 
die / ſolches hoͤrende / Knappen ſich er⸗ daß allerdings die Bergmaͤnnlein / indie 
freuen / uud deſto tapffrer drauf arbeiten / ſem Queckſilber⸗Gruben / auch nicht ein 
in Hoffnung e lh gutes Ertz zu be⸗ Mal unſchaͤdlich / vielweniger ſchaͤdlich 
kommen; wie ſolches auch gemeinlich ſich aufhalten ſollten: Denn wer daſelbſt 
drauf erfolgt. Wiewol dieſes hingegen ein gottlos Weſen führen wollte / der 
falſch / was in vorangezogenem Bericht wuͤrde dieſe Hencker der göttlichen Ras 
deß Pater Eiſſert mitenthalten war / daß che bald empfinden / und von ihnen hart 


die Berg⸗Geiſter den Bergleuten zu gut / genug gezuͤchtigt werden. 


in einem To Fwuͤrcklich etwas vorarbei⸗ Es hat aher diefes Bergwerck zu 
ten: denn ob fie gleich viel klopffen und Pdria / in dieſer Beſchaffenheit / nemlich 
haͤmmernz iſt es doch nur ein leeres Ge⸗ daß ſich die Bergmaͤnnlein darinn ſpuͤh⸗ 
töß / ohn alle Wuͤrckung. ren laſſen (wiewol ſonſt Niemanden hin 


9 
Die Berg- So iſt dieſes gleichfalls gar keine Un⸗ derlich / oder gefaͤhr ſind / ohn allein de⸗ 


männlein 
laſſen ſich 
gleichwol 


auch zu Hy- 5 l 
dria hoͤren. [ya pfeiffen / noch Narrentheidungen 


gewißheit / daß ſowol die Berg als andre nen Ruchloſen /) mit unzehlich vielen an⸗ 
Leute I fich / fuͤr fluchen / ſchaͤnden und dren Berg⸗Gruben / Gemeinſchafft: 
ſchelten / huͤten muͤſſen / auch weder re ſintemal wenig beruͤhmte Bergwercke / 

rent ei⸗ in der Welt / werden anzutreffen ſeyn / 
ben doͤrſſen; wann fie nicht Ungluͤck ha⸗ die ſich ſothaner Berg Geiſter gantz ber 
ben wollen: angemerckt / es gar offt ge⸗ freyt und privilegirt ruͤhmen moͤgten: 
ſchehen / daß ſolchen ungezogenen Maͤu⸗ darum ſoviel mehr zu verwundern / daß 
lern ein Unfall drauf begegnet iſt / auch der fo wol gereiſte D. Brown ſolches Ge⸗ 
Etliche wol gar drüber ums Leben ger ruͤcht / welches / wegen der Bergmaͤnn⸗ 
kom̃en ſeynd. Denn es wird / für eine ber lein / ſchon von langer Zeit hero / die 
ſtaͤndige und gewiſſe Warheit / geredt / das Welt durchſchallet / für Fabelwerck 
Bergmaͤnnlein füge ſolchen verruchten aufgenommen. Man befrage allenthal⸗ 
Menſchen nicht allein allerley Schaden ben die Metall Berge / oder Ertz⸗Gru⸗ 
zu / ſondern drehe ihnen jemaln auch wol ben / fo wird ſich derſelben keines leicht, 
gar den Hals um. . lich darvon ausgenommen erkennen. 

Jedoch muß einer darum nicht geden⸗ Es giebt manche fo ſeltſame Koͤpffe / Es it nicht 


cken / es ſey der Teufel / in den Bergwer⸗ welche ſich nicht philoſophiſch oder witzig ae and 


cken, fo chriſtlich / oder ein ſolcher Eyſrer genug duͤncken laſſen / woferꝛn ſie nicht von den 
er das Fluchen und Sacramentiren: Alles / was von Geſpenſtern gemeldet Zero ©* 
intemal feinen Ohren ſolches ein ſüſſer wird / zu den alten Rocken⸗Maͤhrlein ver⸗ an 
Nachtigaln⸗Geſang iſt: ſondern / weil weiſen. Es muß ihnen Alles entweder 
er ein ewig abgeſagter Feind menfchliches natuͤrlich / oder betrieglich / und falfche 
Geſchlechts / der gern alle Augenblicke / Einbildung ſeyn; ſonderlich das / was 
wauns das Goͤttliche Verhengniß zuließ, die Bergleute / von den Bergmaͤnnlein / 
fe / viel auſend Menſchen erwuͤrgte / und erzehlen / daß dieſe ſich offt ſehen / oder hoͤ⸗ 
die Oyrter unter der Erden ihm / zu Er⸗ ven laſſen. Sollte ihnen nur einmal 
ſchreekung / Anfechtung und Verletzung die Begegniß manches angefochtenen 
der Leute / ohne dem / bequem ſind / er Bergmanns zuſtoſſen / wuͤrde ihnen ge⸗ 
er doch gleichwol / mit aller ſeiner wißlich die Einbildung / daß es nur lau. 
racht und Gewalt in denen Schrane | terfalfche Einbildungen ſeyn / bald aus 
en ſtehet / welche G Ott Km geſetzt; ſo gebildet werden. Derüberhäufften Er⸗ 
thut er denen Fluchern / oder ſonſt ruchlos⸗ fahrung widerſbrechen / giebt in dieſem 
wandlenden / Verg⸗Arbeitern deßwegen Stuck / eine Unerfahrenheit zu mer⸗ 
cken: 
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den und jedermanns Stimme vera Mahlen / von langer Zeit / nicht ausge⸗ 
ten / iſt ein ehrſuͤchtiger Duͤuckel⸗Witz. leſcht worden. 3 W 
Daß die Bergmaͤnnlein nicht / in fa Über einige eit hernach / hat ein Bergrnapp 
ſcher Einbildung der Bergleute / ſondern Bergknapp deſſelbigen Bergwercks den wird von ei, 
| wärcklich in den Gruben herumwan⸗ Aufseher daſelbſt ſchr demütig gebeten / nie 
* deln / anch ſich bißweilen ſehen laſſen / da⸗ be erlauben / daß er in einer andren Gru ⸗ ig ange⸗ 
zu mancher Orten die Arbeiter auch wol ben hinfuͤro arbeiten moͤgte; weil ihm ſochten. 
jemaln / doch nur ſelten / gefaͤhren und ein Berg⸗ ir cue ſo gewaltig zuſetzte / 
anfeinden / hat jener Bergmann im Jahr daß er dafür feine Arbeit nicht recht ver⸗ 
1673 in einer Norwegiſchen Silber: N richten koͤnnte. Dieſem hat man gera⸗ 
Gruben / wol empfunden. Zu welchem / then / daß / ſobald das Geſpenſt ſich zu 
als er / in der Berg: Gruben eins mals ihm nahete / er alfofort demſelben / cher 
eben allein / gearbeitet / ein lang gebaͤrte⸗ denn es die Arme ie n eine Ohrſei⸗ 
ter Berg⸗Teufel / mitteler Statur / und ge geben ſollte. Wie ihm ſolches ſey ge⸗ 
am Leibe überall gantz ſchwartz / getreten: lungen / meldet der Author, Bartholi- 
der kein Wort zu ihm geredt; ſondern nus nicht. (2 ud 
dieſem Arbeitsmann / aus einer Buͤch Mit dem Teufel ſich in die Faͤuſte ge⸗ 
ſen ein Taback⸗Pulver dargereicht. Wor⸗ ben / ſcheint ſonſt ein ſehr mißſiches Ge⸗ 
Kunelder über der Mann ungedultig worden / als jeche, um gleichſam ein Streit deß Stro⸗ 
aug Belt, der ſich / in feiner Arbeit / gantz ungern halms mit der Eychenn. 
manns mit irre machen ließ / und deßwegen die Ta⸗ Iſt derhalben dieſes keine Fabel / daß / 
Gepe back⸗Buͤchſen / aus der Hand / zur Er⸗ in den Bergwercken / die Geſpenſter 
deut, den geworffen. Welches aber den Berg⸗ entweder erscheinen / und zwar in Ge⸗ 
Geiſt dermaſſen verdroſſen / daß er dem ſtalt kleiner alter Maͤnnlein / auf Berg⸗ 
Bergmann alfofort ins Geſicht gefallen. | männifch gekleidet / dazu gewiſſen Werck⸗ 
Und ob derſelbe ſich gleich / mit feiner zeug in Handen fuͤhrende / als Hammer / 
Art / gantz behertzt zur Wehr geſetzt; hat Schlaͤgel / wie auch Berg⸗ Laternen / 
er doch bald ausreiſſen / und / aus der und andres Geraͤhte; oder daß man ſie / 


Gruben ſich hinauf retiriren muͤſſen. auſs decem dann und wann klopffen / 
Wiewol er einem fo unmenſchlich⸗ ſchnel“ und gleichſam arbeiten / hört: Imglei⸗ 

lem Verſolger unmöglich wurde entflo⸗ chen daß Etliche derſelben / ohne ſonder⸗ 

hen ſeyn / waun G Ott dem Satan ſeine bare frevelhaffte eigne Neigung / oder 

Macht nicht beſchnitten / und derſelben Fluchen und Sacramentiren / Nieman⸗ 

ein Geſperꝛ angehenckt hette. Indem den leichtlich beleidigen; Etliche hinge⸗ 
aber der Fliehende aus allen Kraͤfften ſich gen aber trutzig / boshafft / grauſam / und 
bemuͤhete / den Schacht hinauf zu ſtel ſehr entſetzlich ſich ſehen laflen/ und ges 
gen / fuͤhlte er eine ſo ſchwere Buͤrde / auf berden: wie jener Geiſt / in der fo genann⸗ 

feinem Ruͤcken / daß er mit aller Mög | ten Roſen⸗Cron zu Ann rherg: welcher / 

lichkeit / kaum die Höhe erreichen und al in Geſtalt eines langhaͤlſigten Roſſes / 

o / aus feiner Erfahrung / wo nicht eben mit grimmigen Augen / erſchienen / und 

den Wort Klang / doch aufs wenigſte einen boͤſen Dampff aus feinem Rachen 

hiebey / wiewol in einer andren Bedeu | geblafen/ auch endlich zwoͤlff Bergknap⸗ 

tung den Verſtand jenes Vergiliani⸗ pen getödtet 5 weßwegen mau ſelbige / 

ſchen Verſes / erlernen koͤnnen: obgleich Silber reiche / Grube hat ver⸗ 

Sed revocare gradum, ſuperasq; eva-| laſſen muͤſſen. . | 

| dere ad auràs, Ich beſorge aber / es doͤrfften felbige 

ic opus, hic labor eſt: — — Berg Knappen ſich dem Allmaͤchtigen 
Endlich iſt er doch / durch G Ottes Bey⸗ nicht gar zu fleiſſig vorher / durch ein glaͤu⸗ 
ſtand / entrunnen; aber gleich wol fo uͤbel biges Gebet / welches auch der allerbos⸗ 

zugerichtet / daß man gar wol das Sprich⸗ haffteſten Teufel Grimm und Tyran⸗ 

wort gemeiner Leute von ihm jr ſagen nen baͤndigen kann / empfohlen / ſondern 

moͤgen / Er waͤre dem Teufel / aus der vielleicht den Satan / mit Fluchen und 

Bleiche / entlauffen / oder der T. hette Schaͤnden / gepocht und getrutzt haben: 

ihn in der Contribution gehabt. Denn wodurch auch wol die allerfroͤmmeſte 

es war ihm nicht allein ſein Heind / von Teufel (ſo anderſt / unter den boͤſen Gei⸗ 

den Naͤgeln deß hoͤlliſchen Tigers / zer⸗ ſtern / einer fromm genannt werden mag) 

riſſen / ſondern auch das Angeſicht haͤß⸗ aufgebracht / und / als rachgierige Ser 
lich zerkratzt / ja der gantze Leib geblaͤuet / | ite / 
ebraͤunet und blutruͤnſtig gemacht / al 
0 / daß ihm die Narben / und Wund⸗ 
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(a) vid. Thom. Bartholin. Vol. 2. Act. Medic. 


Obſervat · 8. P · 12. 
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420 II. Buch / Von den Gewaͤchſen / Bergwercken / Mineralien / 
ſter / ſolchen G Ottes⸗Verſuchern / auf 


Berg ⸗Teu⸗ 


VontenranBurgermeiſter / fo Peter Buol geheiſſen, 


nte 
verdrehet 
einem Flu⸗ 
15 en 
opff. 


h 0 in chene Geßem Gate . 
zoͤttliche Verhengniß / Schaden zu thun / te Menſchen/ mit Geheim Cgeiſtern und 
Do nice gar den Hals, zu brechen / be⸗ Alraunen / beſchmitzen; alſo unterhal⸗ 
mächtiget und berechtiget werden. Al ten auch / einiger Orten bevorab in 
lermaſſen man dergleichen Exempel un⸗ Wa 8 und dortherum / etliche 
terſchiedliche lieſet. Nur Eines derſel, Wirthe / Becken Müller / und Bau⸗ 
ben anjetzo noch zu gedencken / ſo hat ein ren / einen Haus, Geiſt / den man dort 
Burgermeiſter zu Tafuns in Graupuͤn⸗ insgemein Kobald nennet: welcher ih⸗ 
ten / ein aueh es Stuͤck Geldes an nen die meiſte Haus⸗ und Stall Arbeit 
eine Silber⸗Grube / in ſelbigen Al 
Gebirge / gelegt / auch / durch GOttes 
Segen / einen ehrlichen Gewinn daraus 
erhoben. Es fand ſich aber / in derſel⸗ 
ben Gruben / ein Berg Geiſt / der ſich 
gemeinlich / am Freytage / ſehr geſchaͤfſtig 
G und das Metall / aus einem 
Gefaͤß / ins andre ſchuͤttete. Beſagter 


verrichtet; dagegen ſie ihm zu Abends / 
einen Topff mit Bier und Brod / oder ei⸗ 
ner andren Suppen / ſamt einer Kannen 
mit Bier / hinſtellen / und ſolche Geſchirꝛ / 
am folgenden Morgen / gantz leer finden; 
weil der Teufel vermutlich die Suppen / 
ſamt dem Bier / etlichen Hexen ſpendirt. 

Ich weiß mich zu erinnern / was mir 
n / hievon ein ernſthaffter und gar gelehrter 
ließ ſich ſolches nicht irren / noch verdrie/ Mann / der felber aus Weſtyhalen buͤr⸗ 
ſen; doch gleichwol niemals auch ſich tig war / erzehlet hat aus 157 eigenen 
bloß und underwahrt antreffen / mit der Erfahrung: Nemlich / daß er / als noch 
Ruͤſtung deßchriſtlichen Glaubens: for | damals ein junger Student / von der Uni⸗ 
dern / ſo offt er in den Berg hinab fuhr / verſitet Rinteln / nach einem andren 
und wieder hinauf ſteigen wollte / ſegnete Ort / in Begleitung eines andren 
er ſich gar audaͤchtig / mit dem Zeichen Studenten / zu Fuß gereiſet; aber / am 
deß H. Kreutzes: und ward alſo niemals Abend / weil es ſehr ſtarck zu regnen / und 
von dem Geiſt / im geringſten nicht belei uͤberdas die nächtliche Finſterniß / ange 


digt. Als aber einsmals dieſer Berg⸗ fangen / daher fie ein gewiſſes / zu ihrem 


liſchen Mord⸗Stuͤcken / nichts: doch 


Teufel den Arbeitern ſehr beſchwerlich Nachtlager en orff / biß da⸗ 
und ungeſtuͤm fiel / ward einem Knap⸗ hin es noch ſchier eine Stunde gehabt / 
pen der Kopff ſo hitzig / daß er nicht allein zu erreichen / nicht getraut / bey einem 
mit vielen Scheltworten heraus fuhr / Muͤller / angeklopfft / und um eine Nachts 
und unter andren ſagte / er ſollte ſich weg Herberge gebeten. Welcher ſich kaum 
geheyen / und an den Galgen gehen; ſon⸗ erbarmen wollen / doch / nach langem 
dern auch weitlich dazu fluchte: erwiſch⸗ Flehen / ihnen aufgethan / und fie in eine 
te ihn der Teufel / beym San und | Stubengeführt/ aber ihnen / weder mit 
verdrehete ihm den Kopff fo abſcheulich / einem Trunck / noch Stuͤck Brode / auch 
daß das Antlitz auf dem Rucken zu ſtehn ums Geld / durchaus nicht willſahren 
kam. Wiewol der arme Kerl davon nicht wollen; ſondern allein die harte Banck / 
gleich todt / ſondern noch etliche / doch nur Br Ruh Bette / verguͤnſtigt; bey ernſt⸗ 
wenig / Jahre beym Leben geblieben. (2) licher 1 daß ſie den / nebſt 
In unſren Craineriſchen Er: Gru⸗ einer Kannen mit Bier / auf dem Tiſch 
ben / weiß man / GOtt Ben ſtehenden Hafen / ſo lieb ihnen ihre Haͤlſe / 
ſo grauſamen Ungluͤcks⸗Faͤllen / und teuf unberuͤhrt laſſen / im uͤbrigen aber ſich an 
Mori nichts kehren / noch einiges Ubels befuͤrch⸗ 
wollte ich keinem dafuͤr ſtehen / daß / wann ten ſollten / wann fie etwan / bey Nacht / 
er / durch ruchloſes und todt⸗uͤndliches in der Stuben ein Geruͤmpel vernaͤh⸗ 
Verhalten / dem Teuſel die Klauen men; ſondern nur ſtill ligen / und ſchlaf⸗ 
biene ihm dieſer nicht gleichfalls ein ſen. Womit der Kerl hinausgegan⸗ 
übles Deuckzeichen geben wuͤrde. gen / und die Stuben Thür zu⸗geſchloß 
Was aber die Fuͤrſetzung der Speiſe / ſen / daß ſie nicht hinaus gekoͤnnt. b 


womit denen Bergmaͤnnlein hofirt / und ihnen nun ſolches gleich ſehr uͤbel = 


derſelben Ungunſt verhuͤtet werden ſolle / len / daß er fie alſo eingeſperꝛt 
angeht; ſo haben zwar / wie ich vorhin ge⸗ doch / ds engel Se „Gedult 
meldet die Ydrianiſche Bergleute den tragen / und / mit leerem Magen / ſichauf 
Fremdlingen diß weiß gemacht; aber das hoͤltzerne Bett niderlegen muͤſſen. 
vermutlich folches ſelbſt / von andren Or Alber / nach einer Stunden / greifft ſo⸗ 
ten / da es gewiſſenloſe Leute alſo machen / wol der Hunger / als noch vielmehr der 
ſagen und erzehlen gehört. Denn wie Durſt Einen unter dieſen Beyden / ſo 
Vid. Lavater. de spectris part. i. c. ic. hart an / daß er auſſteht / und die aufdem 


iſch 
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Tiſch befindliche Bierkanne zu beſuchen ein Geiſtlicher / dazu mit einer groſſen 


ſich eutſchlieſſt; ohngeachtet der ernſtli⸗ 
chen Abwarnung feines Kameraden / 
der ihm treulich gerahten / er ſollte dem 
Teufel laſſen / was dem Teufel gewid⸗ 
met / und eines ſo ungeſegneten Gefraͤß 
ſes ſich enthalten. Er ſetzte / zu ſeiner 


Verantwortung / den unleidlichen Hun⸗ 


ger / und daß er beſſer Recht dazu hette / 
als der Teufel. Alſo ergreifft er den / 
neben dem Hafen ligenden / Loffel / friſſt / 
trutz dem hungrigſtem Wolſe / tapffer 
drauff / alſo / daß kaum etwas weniges 
von dem Gemuͤſe uͤbrig bleibt. Her⸗ 
nach thut er gleichfalls / aus der Bierkan⸗ 


Amts⸗Wuͤrde beehret worden) feine 
Haar / und gantzen Leib; doch ſonder ei⸗ 
nige weitere Beleidigung: woſuͤr ihn 
auch fein eyfriges Gebet bewahrte. Wie⸗ 
wol ihm dennoch das Hertz / vor Bangig⸗ 
leit / hefftig geklopfft / und der kalte 
Schweiß ausgebrochen. Als es aber 
dieſen verlaſſen hatte / und feinen Kame⸗ 
raden / der beſſer hinab / zu feinen Fuſſen / 
lag / erreichte / erwiſchte es denſelben bey 
den Fuͤſſen / riß ihn von der Banck / ſchlepp⸗ 
te ihn alſo ein paar Mal auf dem Bodem 
herum / ließ ihn endlich fallen / und an 
der Erden ligen; lieff darauf hinter den 


nen / einen guten Pommeriſchen Zug / Ofen / und hub an / uͤberlaut abſcheulich 


und legt ſich drauf wiederum an feinen 
Ort / auf die Banck. Uber eine Weile / 
da ihn wiederum zu durſten beginnt / geht 


er abermal hin / thut noch einen braven legt ſich an ſeinen vorigen Ort. 


zu lachen. Wr 
Der gute Kerl kveucht / auf Händen 
und Fuͤſſen / wieder nach der Banck / = 
er 


Soff aus der Kannen / und hinterläfft Andre führt ihm ſeinen Frevel zu Ge 
dem Haus⸗Geiſt / oder Kobald / die Nei⸗ muͤt / daß er das / was dem Teufel be⸗ 


ge. Nachdem er ſichs alſo ſelber fein ge⸗ 
ſegnet / 


ſtimmt / und gleichſam geopffert worden / 


und wol bekommen heiſſen / ber verzehrthabe: und ermahnt ihn / er fol 


giebt er fich wiederum zur Ruhe / und in le GOTT fleiſſig anruffen / um Bey 


einen Schlaff / 
beforderte. 


welchen die Muͤdigkeit ſtand. 


Ungefähr nach einer guten Viertheil⸗ 


Mitternacht / Stunden / hebt der Rumpel⸗Geiſt von 


Seltſawe . Aber ein wenig nach 
Neuem an / den Vodem zu kehren / den 


Fa me, kommt ettwas zur Stuben hereinge Ri | | 
nem We, rauscht mit einem fo ſtarckem Geruͤm⸗ Tiſch und ringsherum die Bäncken zu 
Duc pel / daß ſie beyde drüber erwachen und putzen! Begreifit den Magiſter abermal 
ku. en, darob erſchauern. Das Geſpenſt zeſchet gantz gelinde: aber den andren Studen⸗ 
erſtlich / in der Stuben / ein paar Mal / ten / nemlich den jenigen / der den Brey 
auf uud nieder / und kommt endlich an gefreſſen / und das Bier ausgefoflen/ 
den Tiſch / ruckt den Hafen fo ſtarck / daß zeucht es abermals wieder / bey dem Fuß / 
es die Beyde auf der Vanck gar wol ho von der Banck wirfft ihn mitten in die 
ren kunnten; und ſetzt denſelben / gleich Stuben / auf den Bodem nider / und 
ſam aus Ungedult / mit einem Stoß / laſſſt / gleichwie vorhin / hinter den Ofen / 
wiederum nider. Macht hernach gleich⸗ ein baͤuriſches grobes Gelaͤchter hoͤren. 
falls die Kanne auf / und ſchlägt den De Hierauf ſcheuet der Scudiofus ſich wie: 
ckel ungeſtuͤmlich wieder zu. Demnechſt derum auf die Banck zu legen: und tre⸗ 
hebt es an / den Tiſch / ſamt dem Tiſch⸗ ten Beyde hin / die Stuben Thür zu ſu⸗ 
ſuß / abzuwiſchen / auch das Pflaſter / als chen / Elopfien / ſtoſſen und ſchreyen / daß 
wie mit einem Beſem / fleiſſig zu kehren. man dieſelbe folle aufſperren. Aber Nie 
Kommt hernach wieder zum Hafen / und mand hoͤrt es: oder man hat es vielleicht 
zur Kannen / ſtoſſt beydes / wie zuvor / nicht hören wollen. Alſo werden fie 
oͤrnig wiederum nider / und geht damit ſchluͤſig / daß fie nicht mehr auf der 
in zu den Baͤncken / hebt an / dieſelbe Banck / ſondern neben derſelben / auf 
gleichſam zu waſchen / zu wiſchen / zu dem platten Bodem / ligen wollen / und 
ſcheuren und eee fowol unten / zwar alſo / daß der Angeſochtene hart an 
als oben: ausbenommen die Stelle / der Banck / der Andre aber genau an ſei⸗ 
wo die beyde Studenten lagen / welche ner Seiten ſich lagern ſollte. Deſſen 
es zweymal voruͤber geht / und unten zu ungeachtet / packt ihn das Geſpenſt / zum 
ihren Füflen / den übrigen: Theil der drikten mal / an / und ſpielt / mit ihm/ die 
Banck wieder vornimt zu ſaubern. Als vorige Proceſſon; ruckt ihn dem Ans 
es aber / zum drittenmal / von oben an⸗ dren dennoch von der Seiten hinweg / 
fing / und abermal an ſie gelangte: beta | fhleifft ihn / der vorigen Verfahrung 
ſtete es dem einem Studenten / (der ein gleich / ein wenig herum / wirfft ihn end⸗ 
junger Magiſter war / und nachmals lich nider / m ſpringt daran er 
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fen; von dannen es ein gleiches froh⸗ hohen Wuͤrden / endlich aber / nachdem 
böckendes Hohn⸗ Gelächter erſchallen ſein Betrug nebſt andren Laſtern / ans 
läſſt / als wie zuvor. Licht gebrochen / an den Galgen / zu einer 
Aber hieruͤber wird der Geſchleppte Raben⸗Kron / erhoben. | 
zuletzt toll / richtet ſich auf / geht hin / und Ecshat derhalben der Her: Haupt⸗Au⸗ Warum / 
erwiſcht feinen Degen / laufft damit ges chor dieſes Wercks / als ein hasen och ee 
gen dem Ofen⸗Winckel zu / von dannen diger / und in vielen Wiſſenſchafften hoch xurs vom 
das Gelächter erſchollen war; ſticht und erfahrner Herz mit dieſer feiner Ablvar⸗ aß 
hauet daſelbſt hinein“ fuchtelt auch ſonſt nung ſotbol um hohe Haͤnpter / und an ich - 
hin und wieder / in der Stuben herum, dre. furnehme Herren / als wie auch die, 
tobet / wie ein Unſinniger / und ſchreyet: jenige Leute ſelbſt / die ſich deß Lapidis. 
Rom noch eins du Beſtie! du Schand⸗ |pergeblich ruͤhmen / und groſſen Herren 
Vieh! Ich will dich auf die Lumpen dieſe ihre Dunſt⸗Kunſt / oder unſt⸗ 
offen / du ſeyeſt gleich der Ceufel oder |gleiffenden Dunſt / anpreiſen / ſich 
ſeine Mutter! Scher dich heraus / du keines geringen Dancks wuͤrdig ge⸗ 
Hundskopff! Komm und greiff mich macht: ſintemal denen Stands⸗Perſo⸗ 
noch eins an! Du ſollt einen rechtſchafß nen diefelbe groſſen Geld⸗Verluſt / ber. 
fenen Kerl an mir finden nnen Weiſen⸗Steinſuchern aber / die ſich 
Nachdem er / in ſalcher Naſerey / eine ſelbſten mit guldnen Traͤumen / gern 
Weile herum gefochten / und ziemlich⸗ unterhalten das Verderben verhuͤten / 
viel Lufft⸗ Streiche gethan: hat er ſich, und endlich den Betriegern / die fuͤrſetz 
endlich / auf deß Andren inſtändiges Zw lich Leute von hohem Stande / oder Ans 
ſprechen / zur Ruhe begeben; doch nicht ſehn / und Vermoͤgen / damit anzuſetzen 
mehr nidergelegt / ſondern auf die Banck trachten / zur Abmahnung gereichen/ 
nidergeſetzt / und den bloſſen Degen in und ſie der Furſicht erinnern kann daß 
der Faust behalten. Worauf ſich kein ſie nicht / für. ihren betrieglichen Weiſen⸗ 
Geruͤmpel mehr hoͤren laſſen. . Stein / den unbetrieglichen Naben 
Deß Morgens / als ſie dem Müller Stein zur recompenee> empfaugen. 
verwieſen / daß er ſie / in eine ſolche un- Hiezu hat Er / bey Beſchreibung deß 
heimliche Stuben geen n hat er ihnen Bergivercks Varia deſto fͤglichern A 
die Schuld heimgegeben / mit dieſer Ver, laß genommen / je alter der falſche Wahn 0 
antwortung / da ihnen nichts Ubels |ift / als ob man / aus dem Queckſilber 
würde begegnet ſeyn / wann ſie feiner Er⸗ deſſelben koͤnute den Weiſen⸗Stein zu⸗ 
mahnung nachgelebt / und das / was auf wegen bringen / und Gold machen. Denn 
dem Tiſch geſtanden / Aunangetaſtet ge weil etliche Alchymiſten / und vermeyn⸗ 
laſſen hetten: Moͤgten ihnen alſo ſelbſten te Goldmacher / dem Mercur dieſen 
die erlittene Ungelegenheit dancken / und Ruhm angetichtet / daß / wann er recht 
noch froh ſeyn / daß ihnen nicht gar der zeitig / auch der unſaubre und ſteinigte 
Hals gebrochen mare. Schwefel davon weggethan worden / al 
j ee fofort alsdann Silber / oder Gold / vor⸗ 


. handen ſey; Silber nemlich / fo das 
E. Er. Anmerckung / zu obi⸗ Queck ſilber allein voll weiſſes Schtur 


gem Diſcurſe vom Lapide ses den aber ſoes voll roten Sehloe⸗ 
a : iſt das Queckſilber / aus dem 
Philoſophico. Bergwerck zu Ydria, vor vielen andren / 


Er Weiſen⸗ Stein hat gewißlich mit ſolcher Eigenſchafft beruͤchtigt wor⸗ 

Woiel / und nicht ſchlechte / Thoren den / weil daſſelbe Bergwerck / von lau⸗ 
gezeugt / und manche nicht nur um alles ger Zeit hero / ſchon mit groſſem Ruhm 
Geld / ſondern wol gar dazu um Leib und und gar reicher Ausbeute / geadelt iſt. 
Loben / gebracht / bevorab ſolche / welche Dannenhero auch Theophraſtus, da er / Taria iſt 
groſſe Herren betrieglich damit ange von der Tinctur der Weisen oder von (bon zu 
führt / und ihnen viel tauſend vergeblich dem Lapide Philofophico, einen treff li⸗ fi gelten, 
verſchmeltzet haben. Wie ſolcher Ber chen Schnitt daher macht dem Suchen: im Gerüche 
trug zuletzt gekroͤner werde / davon hat den / unter andren eine Anweiſung aufm 15 
man / in vorigem Jahr / in einem Tent das Queckſilber zu Ydria thut / wann er nen Me 
ſchen Fuͤrſtenthum / ein denckwuͤrdiges ſchreibt: Damit du meine Meynung we Silber 
Spectakel und Beyſpiel geſehn an eb rechr einnehmeſt; du muſſt deinen punk 
nem ſolchen Mann / der lich / durch ertich⸗ Neuen im Grient / zu diefer unſerer * 
teten Fuͤrwand und Ruhm der Gold⸗ fuͤrgenommenen Arbeit / ſuchen; und 

Kunſt / bey fuͤrnehmen Haͤuptern / zu den Adler / gegen Mittage. Wirſt da⸗ 
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aber (ſpricht er) das Alles / nach recht wie man eben gen ran 
aus ſe nalatis 5 oder 


ihre Seele ſelbſten / in Gefahr: als die ſprochen / demſelben feine verübte Ge⸗ 
nicht ſelten daruber / in Verſuchung und walt / mit beweglichen Klag⸗Worten / 
Stricke / fallen. Denn welche ihre Zeit verhebt / und anbey eine demuͤtige Bit⸗ 
| und Geld daran vergeuden / werden / te angelegt / er moͤgte ihnen doch nun⸗ 
vom Satan / mit allerley a ans mehr einen rechten Unterricht geben / wie 
gefochten / und mit mancherley Netzen ſie damit umgehn muͤſſten. Hierauf hat 
beſpaunet. Ungezweiſelt ſihet der boͤſe der Boͤſewigt ihnen dieſe ſwendeutige 
Seift ſolcher Arbeit heimlich zu / wie ein Antwort ertheilt: Arbeitet! Arbeitet! 
Vogeler / der in der Lauſche ligt. Er „Ob nun gleich das Wort Arbeitet? 
ſucht / wie er dem Laboranten einigen alſo hätte koͤnnen gedeutet werden / daß 
Betrug einblaſen koͤnne / durch welchen | fie ſich / ohne Vorwitz und Geitz/ mit 
derſelbe dieſen oder jenen Gold⸗Geyer der gewohnlichen Arbeit / wozu fie berufs 
möge heimlich anſetzen / und um ein wa⸗ | fen waren beſchaͤfſtigen ſollten: haben 
ckeres Stück Geldes ſchneutzen: oder | fie es doch ſo aufgenommen / wie er ohne 
wie er denſelben / in ſeinem / obgleich übel | Zweifel gewuͤnſcht / nemlich daß fie fer⸗ 
von ſtatten gehendem / Vorhaben / vers ner / in dieſer vergeblichen Gold⸗Kuͤnſtle⸗ 
öaͤrte / ſo lange / biß alles Gold und Sil⸗ rey / ſortfahren / und fich einen groſſen Ser 
er verſchmeltzt ſeynd / und dem Gold⸗ winn davon einbilden ſollten. Maſſen 
macher ſonſt nichts / als Armut und ſie denn auch hiedurch wunderharlich an⸗ 
Schulden das Einhalten auferlegen. geſeurt und begierdet worden / das Bla⸗ 
Wodurch ſie dann leichtlich in Verzweif⸗ ſen und Schmeltzen fo tapfer / fobeharzs 
lung / oder andre groſſe Laſter fallen / lich / ſo or: ſortzuſetzen / biß in 


mögen / und Leben / ſondern auch wol gar verfluchten Lehrmeiſter wiederum ange, 
| 
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einige Erſetzung deß Koſtens und Scha⸗ Unkoſten / wider die Un⸗ oder Irz⸗glaͤu 


dens. a bigen / werben wollte. Da kunnte alſo 
Nichts deſtoweniger ſeynd fie ſchluͤſſig 


| der junge F. Menſch / nach ab 
worden / ihr uͤbriges / auch ſo gar den letz⸗ 


letz lem Belieben / die Bergwercke beſehen / 
ten Heller / drauf zu La und nicht und nahm von feiner verlangten Minera/ 
davon abzuſtehen / biß ſie den Philoſo⸗ 


eine ziemliche Quantitet mit ſich: ob⸗ 
phiſchen Stein hetten. Aber obbeſag⸗ gleich ſonſt / dergleichen aus dem Lande 
ter Conſtantinus iſt ihrer Thorheit in 


| ) mitzuführen/ hochverboten. | 
den Zügel gefallen / indem er ihnen am | Dafelbft ſoll er / auf eine Zeit / von et⸗ Solcher 
gezeigt / was der Satan für eine Manier lichen Bergknappen gewarnet ſeyn / in ge. S ale 
brauchte / nemlich mit Zweifel Worten / etliche ungeheure Schächte ſich nicht hin⸗ dep Lapidis 
und doppelſinnigen Reden / die Leute zu einzuwagen / oder ja nicht lang darinn / wager 2 
Affen: durch das Wort Arbeitet! hette bey curioͤſer Unterſuchung der Minera⸗ Sach /o 
er anders nichts gemeynt / als ſie ſollten lien / zu verweilen: weil es allda / wegen von ©e 
dieſe vergebliche Muͤhe einftellen / und rumorenden OGzeſpenſter und Berg Werfen 
eine andre nuͤtzliche Hand⸗Arbeit fuͤrneh⸗ maͤnnlein / nicht ſicher waͤre: welche wir, 
men; Pr ihnen einen gewiſſen Lohn er⸗ Warnung er aber / mit einem Hohn⸗Ge⸗ 
werben koͤnnte. 


Bun ER lachter / abgewieſen / ſagend / daß er ſich / 
Ich will dieſes / mit einer friſchern Ge 


ld 8 für einem kleinen Teuſelein in Duodetz / 
ſchicht / die ſich zu unſerer Zeit / und en nicht fuͤrchtete / ſondern / mit demſelben / 
vor ſchier wenigen Jahren / allererſt bege⸗ 


noch wol zu recht kommen wollte. Da 
ben hat / vergeſellen. denn GGtt / wie verlauten wollen / vers 
Ein andres Ein gewiſſer / ziemlich beleſener und hengt hat / daß er allda / mit dem / in ei⸗ 
Exempel, ſcharffſinniger junger Menſch / deſſen nes Bergknappen Geſtalt erſcheinen⸗ 
wie Einen Beruff und Gewerbe / ſamt dem Na⸗ dem / Teufel / in Kundſchafft und Buͤnd⸗ 
a. Men / ich ungemeldt laſſe / machte / zu niß gerahten / auf Hoffnung / von felbi 
pis Philo- N. N. mit vielen gelehrten Leuten Kund⸗ gem hoͤlliſchem Tauſendkuͤnſtler / das 
lophicus ſchafft / die ihn / wegen feines guten Ver⸗ Geheimniß deß Lapidis zu erhaſchen: 
en | ſtandes und freymuͤndiger Manier /uͤber, wiewol derſelbe ihn doch nur betrogen. 
gebracht. all lieb und werth hielten / zudem auch / Nachdem er nun / auf Unkoſten ſeines 
mit Communication eurioͤſer chymiſcher Berg⸗Hauptmauns / unterſchiedliche 
Bücher / und Proceſſen / ſehr willfaͤhrig Proceſſen verſucht / und falfch befunden; 
an die Hand gingen: welche er auch mit hat er / mit dem letzten / welchen er fir 
unglaublich⸗ hitziger Begierde / meiſten⸗ gewiß und unfehlbar geſchaͤtzt / zuruͤck 
theils bey Nachtzeit / durchgeleſen / und gehalten / und ſich / von dem Hauptmañ / 
den Kern / mit der Feder / herausgezo⸗ beurlaubt / unter dem Vorwand / als 
en hat; deßwegen auch aller Geſell⸗ muͤſſte er / in Engeland / eine Reiſe fürs 
ſchaff junger Leute ſich entſchlagen / und nehmen / zu einem ſehr beruͤhmten Labo⸗ 
einen groſſen Vorrath allerhand Pro: ranten; wollte aber von dannen gewiß 
ceſſen zuſammen getragen. Wodurch wiederkehren: und alsdann 8 
feine Erfahrung und Wiſſenſchafft / bey das Werck gluͤcklich vollenden. Deſſen 
Erkuͤudigung deß Lapidis, nunmehr fo ſich dann Jener fo willig überreden ließ / 
weit / ſeiner Meyuung nach / gewachſen / daß er ihn / mit einem zulaͤnglichen Reiſe⸗ 
daß er ſich deß rechten Subjects / oder pfenning / erließ. 
der wahren Materi deſſelben / feſt verſi- Hingegen begab ſich dieſer / in etliche 
chert achtete; ſolchem nach / durch Re⸗ Teutſche ansehnliche Städte / darunter 
commendation / und Befordrung eines eine fein Geburts⸗Ort war / und laborir⸗ 
gewiſſen Doctors / ſich in die Kaͤrndte⸗ te / mit fo unglaublichem Eyfer / daß er 
riſche und Steyermaͤrckiſche Bergwer⸗ | darüber fein gantzes Patrimonium, bifg 
cke begeben; allda er einen Berg⸗Haupt⸗ auf dem letzten Heller / verzehrte. Weil 
mann feinen Tichten und Trachten ſo⸗ dann auch feinen Wahn⸗ Genoſſen die 
wol geneigt ft geſunden / daß derſel⸗ Zeit zu lange / und der Koſten zu hoch 
be / als gleichfalls ein ungemeiner Lieb⸗ auflauffen wollte: wandte er ſich zwar 
haber der Alchymiſterey / der ſchon lauge wieder / zu ſeiner erſten Profeſſion; doch 
Jahre vom Laboriren Profeſſion machte / mit Vorbehalt / und Ausdingung / daß 
11 biß in die zwey Jahre bey ſich behal er / ohne Verſaͤumniß feines Herren 
ten / und in allem wol verpfleget hat; der Dienſten / fuͤr ſich beſoͤnders / in einem 
groſſen und ſehr milden Hoffnung / daß / artigen Oefelein / feinen Brey u ne 
wann er ein Adeptus worden / er wol et⸗ anskochen moͤgte. Welches er Nach f 
| | | au 
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auch / in theils andren Städten / bey ders nehmen ließ / daß er / auf ſolche Weiſe / 
gleichen Gelegenheit / verſuchte. länger mit ihm zu reiſen / keine Luſt truͤ⸗ 
Unterdeſſen begunnte den armen ge. 
Tropffen das Gewiſſen zu nagen: wel Indem aber der Verruchte nichts de⸗ 
ches er / von dem au/ daß er / aus gedach⸗ſtoweniger inzwiſchen ſortfuhr / grauſam 
ten geſpenſtiſchen Schachten / wieder in zu fluchen / fand ſich unverſehns der drit⸗ 
Schwaben gelangt war / mit mehr / als te Kamerad / ſo ohne Zweifel der leidige 
gemeinen / Laſtern / und heimlicher / wie⸗ Satan geweſt geſellte ſich / mit Ge⸗ 
wol theils dennoch bißweilen hervorbli⸗ ſpraͤch / zu dem Flucher / und diſcurrirte / 
ckenden / Schande / hatte heſudelt: dar⸗ mit demſelben / von allerhand Sachen 
unter der fuͤrnehmſten etliche Sodomi⸗ Lateiniſch. Unter welchem Diſcurs / 
tiſch geweſt. Sintemal er nicht allein dem frommen Reisgefaͤhrten angſt und 
das / zur menſchlichen Generation Ge⸗ bange war. Jedoch gerangte er / mit die⸗ 
hoͤrige / um deſto höhere Subtilitet und | fer Geſellſchafft / viel ſchneller / weder es 
Eroiche ſch Wiſſenſchafft in Erkuͤndigung dep Lapi- ſonſt natürlicher Weiſe moͤglich zu ſeyn 
De , dis dadurch zu erlangen / in Wein / oder ſchien / nach dem bezielten Ort. Ehe ſie 
Laſſan. andren Saͤfften / eingetruncken und ben aber / zu dem Staͤdtlein / gar hinzu ka⸗ 
allerhand Gauckeleyen damit getrieben; men / fanden ſich / gantz urploͤtzlich / noch 
ſondern auch / nebſt gemeiner Hurerey mehr Maͤnner / um den ruchloſen Gold⸗ 
und Ehebruͤchen / mit Knaben / und etli⸗ macher: unter denen einer einen entſetz⸗ 
chen jungen Kerlen / ſich vergreuelt hat⸗ lich⸗groſſen / und gleichſam brennenden / 
te. Solchen Gewiſſens Wurm trach⸗ Koyffſoll gehabt / und ihn mit einem groß 
tete er / in Wein einzuſchlaͤffen / oder zu fen Freuden⸗Gelaͤchter / frohlockend em⸗ 
erſaͤuffen: gerieth aber daruͤber / in ein ſo pfangen und bewillkommt haben / ihn 
ruchloſes Leben / deſſen uͤbles Geruͤcht auf die Achſel klopffend / ſchuͤttelnd / und 
ſo wenig / als der Geſtanck eines uͤber⸗ ſprechend: Hei! Bruder N. N. halt dich 
fuͤllten ( v.) 5 verborgen blei⸗ friſch! deine Zeit wird bald aus / und du 
en kunnte. her ein Geiſtlicher ihn vollends unſer ewiger Camerad ſeyn! 
ernſtlich zu Rede ſetzte / und beſtraffte] Diß Letzte will zwar / von einer gewiſ⸗ 0 
dem er aber / mit feinen luſtigen Schwan | fen Perſon / die ihn hernach / im Kercker / 
cken / den Som brechen] und ſich wie⸗ beſucht hat / für einen Gn angeſehn 
der einzuheucheln / wuſſte. werden: weil der Menſch / in ſeiner Ge⸗ 
Als er aber einsmals / aus einer gewiß faͤngniß / gar keinen teuffliſchen Bund 
fen Stadt / da er / bey theils gelehrten / habe geſtehn wollen. Unterdeſſen iſt doch 
und ſeiner Proſeſſion verwandten / Leu⸗ soviel gewiß / daß dem 4d Scheele 
ten eine Viſite abgelegt / und vom Wein Reis⸗Geſellen Furcht und Schrecken 
einen guten Zuſpruch empfangen hatte / angekommen / also / daß er / am Thor deß 
Abſchied genommen / und wieder nach Staͤdtleins / hefftig angefangen zu 
dem Ort ſeines Aufenthalts zuruck reiſe⸗ 1 man ſollte doch / weil er / wegen 
te z ſagte / indem unterwegens ein Regen⸗ allerhand Teufels⸗Wercke in Lebens⸗ . 
Wetter einfiel / fein Reis⸗Geſell zu ihm | Gefahr 12 77 bey dem Stadt⸗Vogt / 
er waͤre gu müde; wuͤnſchte / daß er die Schluͤſſel holen / und ihn einlaſſen: 
ſchon moͤgte / an dem verlangten Ort wie auch geſchehen. Da er dann alſo⸗ 
ſehn. orauf Jener geantwortet: ſort / demſelben angezeigt / was er geſehn / 
Wann er Luſt hette / wollten ſie beyde und gehoͤrt. Welcher auch hierauf den 
miteinander / auf ſeinem Rock/ nach N. N. Angezeigten in Verwahrung nehmen 
fahren. Welches der Geſaͤhrte anfangs laſſen; biß / von hoͤherem Ort / gerichtli⸗ 
nur / für eine gewohnliche Verier⸗Rede / che Befragung wider den Verhafften / 
annahm. Weil aber dieſer anfing / mit verordnet worden. Welches endlich / Kommt 
erſchrecklicher Verfluchung / zu betheu⸗ zu einem ſolchen Urtheil hinaus geſchla⸗ ger unter 0 
ren / daß er ihn gewiß / auſdem Rock / da⸗ gen / daß ihm der Kopff abgehauen / und die Had. 
hin bringen wollte; antwortete ſein Be⸗ der Koͤrper nachmals verbrannt werden 
glaker dafuͤr ſollte ihn fein Hera JEſus ollte. 3 
ehuͤten. Worüber der Andre / in die Den Schwert Streich hat er auch / 
fe gottslaͤſterliche Rede / ausgebrochen / nach ernſtlicher Bereuung feiner Suͤu⸗ 
daß er ſich dißmal / mit feinem JEſu / den / Verfluchung deß Goldmachens / uñ Bertuhe 
nicht ſchleppen moͤgte: Er wollte / daß bitterlicher Beweinung / daß er ſich / vom machen. 
derſelbe / weiß nicht wo / waͤre. Welches Teufel / fo hette verblenden laſſen / gantz 
Alles der Gefaͤhrte / mit groſſem Mißfal behertzt ausgeſtanden; ſolchem nach / 
len und Verdruß / anhoͤrend / ſich ver⸗ nuf dem dn n erkennen le 
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die Thorheit / fo er / um deß Weiſen⸗ 
Steins willen / begangen; als an wel⸗ 
chem vermeynten Weiſen⸗Stein / er ei⸗ 
nen ungluͤckſeligen Leit⸗Stern / ja rech⸗ 
ten Unſtern gehabt / der ihn / von der wah⸗ 
ren Weisheit ab / in ſchaͤndliche und toͤdt 
liche Narꝛheit / gefuͤhrt. 

Sonſt giebt auch Helmontius vor / 
er werde gedrungen zu glaͤuben / daß ein 
Gold; und Silber; machender Stein 
ſey: weil er ſelber / zu unterſchiedenen 
Malen / mit eigener Hand / eine einige 
Gran deß Pulvers / uͤber etliche tauſend 
Gran erhitzten lebendigen Queckſilbers / 
geworffen / und ſolches Werck / in Bey⸗ 
ſeyn vieler Perſonen / mit hoͤchſter Ver⸗ 
wundrung / im Feuer alſo gerahten / wie 
die Bucher davon ſchreiben ꝛc. Der / 
fo ihm felbiges reines Gold⸗machendes 


es nicht geſtehe / oder hart werde. Bald « 
darauf ſtaͤrckte ich das Feuer mit zu⸗ 
blaſen / und ließ das Metall ſchmel⸗ 
Ben: und nachdem ich den Tiegel aus 


0 112 fand ich / daß es / am Gewigt / 


atte acht Uuntzen deß allerreineften “ 
Goldes. Darauf machte ich die Rech⸗ 
nung / und befand / daß eine Gran von 
dieſem Pulver 19200 Gran von dem 
Unmuß / und fluͤchtigem Metall / wel⸗ 
ches im Feuer leichtlich ſortgehet / in 
warhafftiges Gold verwandelt. Nem⸗ 
lich dieſes Pulver / ſo ſich mit obge⸗ 
meldtem Queckſilber vereinigt / hat 
ſolches / in einem Augenblick / ſo zuge⸗ 
richtet / daß es / in Ewigkeit / nicht 
mehr roſten / noch ſaulen / noch ſterben // 
auch durch das allerſtaͤrckſte Feuer 
nicht mehr abnehmen kann; alſo / daß 


Pulver gegeben / habe deſſen fo viel ger es / auf gewiſſe Maſſe / unfterblich “ 


habt / daß er / auf zweyhundert tausend 
Pfund Goldes / damit faͤrben (tingiren) 
oͤnnen ꝛc. () | 
Und / an einem andren Ort ſchreibt 
„ er: Ich habe ihn etliche Mal / mit mei⸗ 
„ nen zn betaſtet / und mit mei 
„ nen Augen geſehn / daß das gemeine 
„Queckſilber / fo man offentlich feyl 
y hat / deſſen doch der Verhaͤltniß / und 
„ dem Gewigte nach / etliche tauſend 
v Mal mehr geweſt / als das Goldma⸗ 
„ chende Pulver warhafftiglich verwan⸗ 


worden; es mag die Kunſt / und das 
euer / alle Krafft dawider anwenden / 
bviel immer möglich iſt. Und iſt ſol⸗ 
ches nunmehr dadurch / in die jung © 
fraͤuliche Reinigkeit deß Goldes / ver⸗ 
ſetzt worden. Und iſt andres nichts da⸗ 
zu vonnoͤthen / als ein mittelmäfliges “ 
Kohlen⸗Feuer. (6) 8 
Zvvölterus, welcher dieſen Ort Hel- 
montii gleichfalls für ſich anziehet / 
ſchreibt / Helmontius habe beſagtes Puls 
ver / auf ein gantzes Pfund Queckſil⸗ 
bers / geworffen: aber / beym Helmon· 


Geſtalt deß „ delt worden. Nemlich er hatte die 
Weisen, „„ Farbe / wie ein Saffer (oder Saffran) 


Steins 5 7 
teym kiel 5 war ſchwer in feinem Pulver / und 


tio ſelbſten / wird nur vom halben Pfun⸗ 
de / oder 16 Loten / geſagt. 
Ich beſorge / Helmontius habe das 


montio. „ glaͤntzte wie ein zerſtoſſnes Glas / weñ 


y er nicht recht klein gerieben war. Es 
„ ward mir aber einmal davon gegeben 
„ der vierdte Theil von einem Gran: 
„ und nenne ich eine Gran den ſechs⸗ 
„ hundertſten Theil einer Untzen. 

„ Qaſſelbige Pulver wickelte ich in 
„ ein Wachs / so ich ungefähr von ei⸗ 
„ nem Briefe abkratzte; damit es nem⸗ 
y lich / wenn ichs in den Tiegel wuͤrffe / 
„ durch den Kohlen⸗Dampff nicht ver⸗ 
„ ſprengt werden moͤgte. Und ſolches 
„ Wachs⸗Kuͤgelein nun warff ich auf 
y ein halbes Pfund heiß; gewordnen 
„ Queckſilbers / welches ich gantz friſch 
v darzu gekaufft hatte / in einen dreyeck⸗ 
„ igten gemeinen Tiegel: da begunnte 
„ alſobald das gantze Queckſilber / mit 
„ einigem Geprudel / ſtillzuſtehn / von 
„ ſeinem flieſſen / und ſatzte ſich wie ein 
y dicker Brey. Es war aber die Hitze 


5 dieſes Queckſilbers fo groß / als ein 


„ zerſchmoltzenes Bley bedarff; damit 


(4) Sihe Helmont. de Arbore vitæ p. 620. 


Gewigt / um ein ziemliches / mit ſeiner 
dan e vergroͤſſert / die mau / ob er gleich 
onſt ein ausbuͤndiger Chymiſt geweſt / 
wech vieler andren Sachen / ſo ſie ver⸗ 
ſpricht / um die Erfuͤll⸗ oder Lieferung 
noch zu beſprechen hette: und glaube ze⸗ 
henmal eher dem Heren Haupt⸗Urheber 
dieſes Wercks / daß kein Lapis Philoſo- 
phicus, oder / mit Nutzen Gold⸗machen⸗ 
der / Weiſen⸗Stein / jemals in der Welt 


geweſen; als ein einigsmal dem Hel- 


montio, daß einer ſey. Gleichwie mir 


auch dieſes ſehr hart eingeht / daß / mit ei⸗ 


nem viertheil Gran Gold⸗Pulvers / ein 


halbes Pfund Queckſilbers zum rein⸗ 


ſtem Golde verwandelt ſeyn ſoll. 
Woferꝛn aber je die Welt einen Lapi- 
dem Philoſophicum oder dete 
Stein beſitzt; ſo halte ich / es ſey dieſer / 
der / in folgenden Verſen / von mir be⸗ 
ſchrieben wird: 
LAPIDIS 


(6) Helmont. im 5; Tractat / vom langen Leben / 


cap S. fol. m. 1185 
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LAP ID IS PHILOSOPHICI Aumulus haud verum, Tumulusfedred-. 
veriſſima Demonſtratio. der ADEPTUM. 
Eliæ Artiſtæ fi. vis cognofcere vultum, Aurifer , ut meus efl , nullibi puluis 
En vermes monſirant, oſſaq; pigra, „„ 
virum! | Hocg, ſileus dicet , quid fit Sapientia, 
Ore docet muto ; mutus, Reſipiſcito !cla- marmor: 
mat, Hic Sophies recubat certior ecce Lapis! 
. her eite Au 25 capii alma fame A bene proc edis, fuluvum convertet in au- 
Diſce mori vanis, noſtri non imme mor un- rum | 
Jm. Plumbeavitäitorminacundatua. 


Aureus ut paſſis vivere, diſce mori. . | 

' hi ulla movet tanta FEN 

Hoc opus! hic Labor ef? merces fed cer. Si se nul „ ntarum gloria re 
F 3 


ta Labori. 
- l 575 „ 5 7 e auaras LAPI DEM. 5 
No» Fumus Lapidem, ſed tibi gignit | Ne quær 3 NAMG, ETW 


Humus. & 


Sb db k. . . K. b. b K. K. 8b dt. K. e Ge lb ck b b dk.. K. cb dk btb bd 
Das XXIX. Capittel / 


Von allerhand unbeſtrittenem Ertz / und man⸗ 
cherley Mineralien. 


Inhalt. 


e §man ſich die Eiſen⸗ Hammer: Wercke zu Nutz macht. 
ö Silber⸗Ertz bey Sava, Ulnbeſtrittenes Bley⸗ und 
EN LE Rupffers Erg. Unterſchiedlich andre Mineralien oder 
mineraliſche Erde. Drachen⸗Blut. 


N Ufer bißhero ersehlten] in der Gemein / von dem Polliner ge 
A En Metalle / wird / bey die⸗ nannt / ein Silber⸗Ertz angetroffen / und 
fer Zeit / keines gegra⸗ vom Herꝛn Obriſten Berg Richter em⸗ 
| 95 den. pfangen / welches die kleine Proben gar 
Denn E Der Ciſen⸗Hammer reichlich gegeben: Aber der Mangel deß 
mm ZA wercke gehen zwar / im Gehoͤltzes bewegt ihn ſelbiges annoch 
5 Lande / hin und wieder / nicht fortzubauen; auf daß er / mit denen 
Pet piele: es wird / auf 1 Eiſen Grund⸗Obrigkeiten / zu keiner Strittig 
gemacht / oder geſchmeltzt; ſondern nur keit gerathe: Wie dann die Friedſamkeit / 
ausgezogen / und gehammert. Zu Wi und guͤldne Ruhe / guͤldner / als Gold 
pach / iſt zwar auch ein Eiſen⸗Schmeltz und Silber ſeynd. | 
Ofen geſtanden; fo dem HermGrafen| Bey Ponauitſch / Luͤbeck / Biſchof⸗ unbertrit, 
Lanteri zugeſtanden; aber neulich verlaß Lak / Goͤrtſchach / und ſonſt unterſchied a Ken 
ſen worden. on licher Orten mehr / hat es viel Bley⸗ ger, Gg. 
Eiſen⸗Steins und Ertzes / giebts / Ertz; aber keinen Deſtreiter Dazu. 
im Lande / hin und wieder / gnug; Bley⸗ Nicht weniger ſetzt es Kupffer⸗Ertz un 
und Kuypffer⸗Ertzes / wie auch Zueckſil Moͤlpach / und Hundsbach / herum: 
ber⸗Ertzes / gleichfalls / ja Silbers und bey pon usch näher 1 
Goldes: es wird aber nicht beſtritten. haͤufftg. Bey Biſchoff Lak ereignet ſichs 
Denn obſchon / an vielen Orten / Gold⸗ auch; und hat Herz Lorentz Rechbeck / 
und Süber⸗Ertz anzutreffen; iſt das Dodtor ker Artzuey / angefangen / daſſel 
Bergwerck ſo reich doch nicht / daß es der be zu bauen; aber ſolchen Bau wieder 
Mühe werth waͤre / ſolches zu beſtreiten. aufgegeben; zumal weil es nicht gar gut 
Siberenr Unweit Sava / wird / oben in denſelben / geweſt / ſondern mehr Victril / als Kupf⸗ 
9 Sus ein Süber⸗Ertz gefunden; aber nicht in fer gelieferttt. 
ſolcher Quantitet / daß es den Bau, Ko, Von andren Mineralien / ſpuͤhret man auemevan⸗ 
ſten austruͤge. So hat auch / im Jahr auch allerley Gattungen; als Vietril/ vaten oder 
1684 / Herr Heinrich Conrad Freyherꝛ: Antimonium, (Spießglas) Marcaſit / minerali 
von Ruſſenſtein / unweit vou Stermoll / . / Zinober / Talck / 7 ſche Erde. 
Nu ij aun 


Drachen, 
Blut. 
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fan / Bolus oder Lemniſche Erde, die 
ing / Berg⸗Granaten / und andres nis, oder Drachen⸗Blut: und wird / von 


© > 1 4 * 
dergleichen / n dem Ober⸗Craineriſchem den Land Leuten / dieſe Materi offt dem 


Gebirge; doch nicht in ſonderlicher Men⸗krancken Vieh / zur Artzeney / eingegeben. 
ge: ausbenommen den Bolum, deſſen / Nicht weniger iſt diß Land mit ans 


in Crain / hin und wieder eine groſſe drem unterſchiedlichem Erdreich / Mah⸗ 


Quantitet / und zwar in vollkommener ler⸗Farben / mineraliſchen Baͤdern / war⸗ 
Guͤte / zu haben. men Waſſern und Saurbrunnen / (wie⸗ 

Deß Drachen Bluts trifft man gleich, wol die Baͤder / jetziger Zeit / in keinem 
falls / einiger Orten / etwas an; ſonder⸗ Bau / noch in ſolcher Bereitſchafft / und 
lich nahe bey dem Dorff Strahole. nicht Commoditet / ſich befinden / wie ehedeſ⸗ 
weit von Gallurgk / in dem Walde Jab- ſen) imgleichen / mit unterſchiedlichen 
lanshik genannt. Denn allda erzeigt noblen Steinen / und Marmeln / begna⸗ 


ſich / in der Erden / eine ſchwartze Mate det: davon uns das folgende Capittel 
ri / wie Stein⸗Kohlen / und zwar nach die Namen / und Oerter / benennen / 


der Menge. Die / dortherum wohnen und milderen Bericht vor⸗ 
de / Bauren nennen es Premogouakry, legen wird. 


ene SEERERTEITITITHTIEIEHEREHEHEHTEEN 
Das XXX. Capittel / 


Von dem Odelgeſtein / und Marmel in Crain / un 
deſſen Beſchaffenheit gegen dem auslaͤndiſchen. 


Inhalt. 


en Virerfchiedliche Craineriſche Edelgeſteine. Eine ange 
„ troffene Kryſtall Ader zu Laybach. Craineriſcher 
UV yacinth. Krxyſtall in der Grafſchafft Aurſperg und 
auf dem Berge dliuenza. Achat bey Neudorff und un⸗ 
term Lilien⸗Berge. Jaſpis. Adler: Steine. Ein gar groſſer 
Adler⸗Stein. Craineriſcher Blut⸗Stein. Schlang⸗Fungen. 
Preis deß Marmels. Zum vergleichlichen Gegenhalt deß Crai⸗ 
neriſchen Marmels / werden zuforderſt allerhand auslaͤndiſche 
beruͤhmte Marmel⸗Geſchlechte erzehlt: als; der Paros ⸗Mar⸗ 
mel und der Lunenſiſche. Wunderliche Bild ⸗ Steine in Lime; 
Corinthiſch⸗ und Lesbiſcher Marmel; Chariſteiſcher / Alaban⸗ 
diſcher: Aegyptiſcher Purpur⸗ Marmel. Porphyr: Alaba⸗ 
fie: Gold⸗ getupffter Thebaiſcher Marmel / und Peſcennii Bild⸗ 
niß daraus. Marmel zu den Aeg yptiſchen Sonnen ⸗Seulen. 
Syenitiſcher Marmel. Marmelne Moͤrſner der Alten. Mem⸗ 
phitiſcher Marmel: welcher unempfindlich macht. Numidiſche 
Marmel⸗ Seule. Synnadiſcher Marmel: Nomadiſcher: Ae⸗ 
thiopiſcher. Koͤſtlicher Marmel in Sina: in der Siniſchen 
Provintz Peking. Corallitiſcher Marmel in Teutſchland. Al⸗ 
lerley Marmel in Nider⸗Teutſchland. Meiſniſcher Serpentin⸗ 
Marmel. Der Meiſniſche Baſaltes. Erainerifchen Marmels 
erſte Gattung. Ausbuͤndig⸗ ſchoͤner ſchwartzer Marmel. Der 


die Apotheken aber Sanguinem Draco- 


zweyte Marmel in Crain. Die dritte ſchwartze Marmel⸗Sorte 
daſelbſt / wie auch die vierdte / und fuͤnffte. Die ſechſte Sorte 


eines Eraineriſchen grauen / und zwar drey fachen Marmels. Die 
ſiebende / achte / neundte und zehende. Die eylffte / ſo ein weiſſer 


Marmel. Was / in Crain / die Steinmetzen und Bildhauer dat 
ſtat 
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ſtat deß weiſſen Marmels / offt gebrauchen. Die zwoͤlffte Sor⸗ 
te: ſo ein roter Marmel. Die dreyzehende / fo ein viel⸗faͤrbig⸗ 
8 Ein ſonderlich⸗ ſchoͤner / und mehr als Mar⸗ 
mel, Stein. = | u | 


„Er Adel eines Laudes 7 Novembris 1681 / eine andre Ader / 
hangt nicht / an Gold / welche kleinwintzige / gelbe / und rechte 
Ii Silber / und Edelgeſtein; Hyazinth⸗Zincken hatte. Einen ſelbiger 
4 j ſondern / an Klugheit Hyazinthen allein fand ich 4 Gran 
,, der Regenten / wie auch ſchwer: die andre waren alle kleiner. 
gayffrem Gemüt und Dieſer Hyazinth hat die rechte Haͤrte / 
| noblem Gebluͤt der Nit und Klarheit. Und iſt kein Zweifel / ſo 
terſchafft: ſonſt muͤſſten manche barba⸗ man weiter nach derſelben Ader graben / 
riſche Länder / als Guinea / Pegu/ Der) und brechen moͤgte / man wuͤrde noch 
can / und andre / da reiche Gold⸗Berg⸗ | gröflere Hyazinthen antreffen. 
wercke / oder Demant und Rubin⸗Gru⸗ Sonſt habe ich noch / an zweyen Or⸗Krpſtal in 
ben zu finden / unſer Teutſchland / im A; ten recht ausgewachſenen Kryſtall / ind," 
del / weit uͤberſteigen / und auch ſowol groſſer Quantitet / gefunden: als / erſt⸗ Aurſpera. 
Italien / als Franckreich / darinn uͤber⸗ lich / in der Graſſchafft Aurſperg / eine 
treffen. Darum geht dem Hertzogthum Viertheil Stunde von dem Graͤflichem 
Crain / an feinem hohen Werth und Schloß Aurſperg / auf einem Berge: da 
Preis / wenig oder nichts ab / wann es es allenthalben voll Kryſtall. Im Jahr 
weit mehr Adels uber; als in oder unter 1673 / hat der Her Graf von Auerſperg 
ſeinem Bodem / mehr adlichen Weſens tieffer in die Erde graben / und einen Ver⸗ 
ſag ich unter den Einwohnern / als un⸗ ſuch thun laſſen / ob man / in der Tieffe / 
ter den Steinen / hat. Es kann ſich kei⸗ 2 — Kryſtall finden wuͤrde. Im 
ner andren Deamanten / oder Rubinen / Anfange / eine Spann tieff / fanden wir 
ruͤhmen / ohn allein derer / fo an ſeinen deß kleinen / recht harten / Kryſtalls gar 
geſegneten Weinſtocken blincken; nem: viel; deren doch keiner über einen Fin⸗ 
| lich feiner edlen weiſſen oder purpur roten dick. Je tieffer wir hernach graben 
Weinbeeren. . . lleſſen / je weniger traffen wir mehr an: 
Dennoch iſt ihm gleichwol nicht gaͤntz: haben doch gleichwol / in einer Stunde / 
lich alles Edelgeſtein verſagt. Denn es viel hundert ausgegraben / und zuſam⸗ 
iſt mancher Vodem daſelbſt ſchwanger men geklaubt. BEE 
von Hyaeinthen / Jaſpis / Agat / und Inmgleichen ligt ein hoher Berg / often auf 
Kryſtall; und wuͤrde wol diefelbe / in Sliuenza genannt / gleich über dem Zirck⸗ Dem dende 
ziemlicher Anzahl / gebaͤren; wann es nizer See: auf ſelbigem Berge hats 
uur / an Heb⸗Ammen und Wehmuͤttern / | ebenfalls die Fülle von Kryſtallen; doch 
nicht ſehlete: das iſt / wann man ſich nur auch nur kleine: Denn ich habe keinen 
bemühen wollte / die Erde zu brechen / groſſen antreffen koͤnnen. 
und darnach zu graben. Hingegen kann Drittens habe ich auch / wie oben / bey 
es / mit feinem vielfaͤltigem und koͤſtli⸗ den Hyazinthen / gedacht / zu Laybach / 
chem Marmel / viel andre / ja faſt alle Kryſtall⸗Zincken; und alſo / an dreyen 
Europæiſche Länder / ausſordern; und Orten / Kryſtall gefunden. Wer weiß / 
auſſer denen auch ſonſt noch einige Stei⸗ ſo man nachſuchte / ob ſich nicht noch ſonſt 
ne aufweiſen / die nicht gemein. Hie⸗ auch mancher Orten / in Crain / ein / im 
von ſoll anjetzo gehandelt werden. Verborgenen biß anhero ſchlaffender / 
mln Alsich / Ir Laybach / im Gießhauſe / Kryſtall aufwecken / und entdecken 
ein, vor dem Carl⸗Staͤter Thor / die Gruben lieſſe ? u | 
biel tiefer / weder ſie zuvor war / graben Im Jahr 1676 / habe ich! bey dem achat bey 
ließ; damit ich das Model der Statuen Schloß Neudorff etliche kleine Stuͤck⸗ Neudorff. 
Unſer Lieben Frauen / welche ich * von lein Achats gefunden. Welches mich 
Metall hatte gieſſen laſſen / drein ſetzen bewogen weiter nachzuſuchen: da ich“ 
moͤgte: iſt man / auf eine dicke Ader von dann ein groſſes Stuͤck / von 9 Pfunden 
lauter Kryſtall gekommen / fo von eitel ſchwer / fand. Dieſer Achat iſt gar con 
kleinen Kryſtall⸗Zincken zuſammen ger pe durcheinander geſtriemt: doch nicht 
| wachſen. | . art / ſondern ziemlich weich; laͤſſt ſich 
Harn. , Zbviſchen demſelben / nemlich mitten schon ſchneiden / und poliren. 
in ſelbiger Kryſtall⸗Ader fand ich am Etliche Jahre zuvor / habe ich u 0 | 


a 


E r r A 
. 


430 lll. Buch / Von den Gewaͤchſen / Vergwercken / Mineralien / 


ein andrer unter dem / ſo genanntem Lilienberge / Schau zu legen / und hernach unſre Craſ⸗ 
later, im Moreutſcher Bodem oder Grunde“ neriſche Marmel Gattungen auch her⸗ 
len⸗ Berg eine Art bon ſchoͤnem Achat / aber auch bey zu fuhren gedencken: um deſto beſſer 
weich gefunden. Es waren gantze Zin und erkenntlicher zu beweiſen / daß Crain 
cken beyſammen / aber gar klein. Der unbenoͤthigt ſey / für einigem andren Lan⸗ 
leichen hab ich im 1686 Jahr in der de dieſe feine * Geburten zu ver⸗ 
yno dt auch viel Stuͤcke gefunden. Her⸗ beagen! noch damit hindan zu ſtehen. 
nach habe ich weiter nicht geſucht; zweifle ruͤhmen ſich manche Laͤnder deß 
unterdeſſen gar nicht / daß man dort einen Marmels: und zwar nicht ohne Fug und 
gar ſchoͤnen / klaren / und zierlich⸗ge⸗ Recht: denn er tritt gemeinlich ſowol / 
kn Achat finden wuͤrde / ſo man | mit feiner Zier / als Haͤrte / von gemeinen | 
ich deß ſuchens nicht verdrieſſen lieſſe. Steinen aus. Er beprangt und grün Preis deß 
Hari. © Ein halbe Meilwegs von Laybach / bey det die Palaͤſte groſſer Herm / und die Narmels. 
| dem Schloß Stroblhoff / habe ich offt Haͤuſer der Fuͤrnehmen; ſchmuͤckt und 
kleine Jaſpis⸗Steine gefunden / und nie⸗ beglaͤntzt die Gottes⸗Haͤuſer / darinn er 
mals groͤſſere / als zu ſieben oten. Der die Bildniſſen heiliger Perſonen / oder 
groͤſſeſte / den ich jemals gefunden / ward derſelben Monumenten / imgleichen die 
mir im Jahr 168 1 zu Theil. Derſelbe Altaͤre / und andre Sachen / mit einem 
iſt recht hart und mit ſchoͤnen Jaſpis⸗ ſchau⸗wuͤrdigem Glantz / verherzlichet. 
Farben geziert. In herrlichen Luſt⸗ und Zier⸗Gaͤrten / 
Adler, Von Adler⸗Steinen hat Crain die pe ſowol Luft / als Pracht / und 
Steine. Menge. Zwiſchen dem Gebirge / bey Glantz / den Marmel an / um ihre Ver⸗ 
dem Schloß Kholobrat, ligen / auf ei mehrung: als da ſich manches Marmel⸗ 
nem Acker / gar viel Adler⸗Steine. In Bild / in einem Kryſtall⸗klarem Brun⸗ 
dem Walde Langeneck / unter der Kir⸗ ke elt / und gleichſam ſilberne Waſ⸗ 


ein gar unter andren / einen fo groſſen / gefunden / 
groſſer. daraus man ein ziemlich⸗groſſes Trinck⸗ d 


nen / den koͤſtlichen Marmel / als einen 
treuen und beſtaͤndigen Unterhalter oder 
Verwahrer heroiſcher Geſtalten / oder 
Thaten: denn wiewol er ſelber kein Le⸗ 
ben in ihm hat; friſtet er doch denen / die 
ihn kuͤnſtlich verwunden (will ſagen / aus⸗ 
arbeiten) laſſen / das Leben ihres Ruhms 
und Triumphs / auf Erden. Daß ich 
andrer Tugenden und Nutzbarkeiten / 
ſo dem Marmel beywohnen / nicht geden⸗ 


welcher aber gar weich / und zwar noch 
viel weicher als der Spanniſche. Die⸗ 
ſer Stein der / in ſeiner matrice, (oder 
Gebaͤhrmutter) erzeugt wird / und gantz 
weich iſt / ſollte den Mahlern / wann er 
ihnen bekandt waͤre / treff lich wol / zur ro⸗ cke: als welches auch / an dieſem Ort / 
ten Farbe / an ſtat der roten Engliſchen / unſers Thuns und Vorhabens nicht iſt; 
dienen; iſt auch viel ſchoͤner und hoͤher ſondern deßwegen allein / von uns / nur 
an der Farbe / als jene. „ ſangereget wird / damit zuforderſt die Ur⸗ 
Endlich fest es auch / in Crain / ein | fach hervorblicke / warum wir dieſes unſer 
ſonderbares Geſchlecht von Geſund⸗ Werck gleichfalls vermarmeln / das iſt / 
Steinen / nemlich von denen fo genann⸗ einen Marmel drein hauen: weil nem⸗ 


Sglangen ten Schlangen⸗Zungen. Aber dieſes lich alle Laͤnder es / für eine Glori ihres 


Zungen. Stein⸗Gewaͤchſes / wollen wir allhie an Bodems / achten / wann derſelbe ihnen 
dieſem Ort / keine weitere Meldung einen guten Marmel zu bvechen giebt. 
thun; ſondern die Ausfuͤhrlichkeit davon Wol achtzehnerley Marmel Gattun⸗ 
denen Natur⸗Wundern / oder Rariteten gen findet man bey den Alten / (als Pli- 
in Crain / vorbehalten; und hiemit den nio, Iſidoro, und Andren) deſſen ich un⸗ 
Marme beſichtigen. Dabey wir dann terſchiedliche Laͤnder zu erfreuen haben: 
zuforderſt / die fuͤrnehmſte und Welt⸗ be⸗ | darunter infonderheit der A fricaniſche 
ruͤhmteſte Marmel⸗Geſchlechte auf die Marmel / vor andren / in den Schriften 
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er Alten / berühmt iſt; wiewol nicht fo ſi cava in Egicco, e nella Grecia, di co. 
fal feiner Vortreff lichkeit / als Vielheit / lor verde, ſcuretta alquanto con alcu- 
| alben. Denn / in der Vortreff lichkeit / ne crocerte dentro giallette, è lunghe 
nuechemo⸗ doͤrffte der Cacedæmoniſche eher den per tutta la pietra. (a) Der Serpen⸗ 
Game Vor⸗ als Nachtritt nehmen ; ſintemal tinſtein wird in Egopten und Griechen⸗ 
MT Plinius 12 und lſidorus () ihn / fuͤr den land gegraben / iſt an der Sache gruͤn / 
| allerkoͤſtlichſten ausgeben. Er iſt von und innwendig mit etlich gelblichten 
Farben gruͤn / und von Anſchauen luſti⸗ Creutzlein / die ſich über den gantzen 
ger / als alle andre; und / weil er / am er⸗ Stein ausbreiten / bißweilen tuſchirt 
ſten / bey den Lacedæmoniern / gefunden / oder ſchattirt. N oo. 
nach ihnen auch benamſet worden. Et Der Paros⸗Marmel - iſt / der paros , 
liche vermeynen / auf ſolchen Lacedæmo⸗ aus der Inſel Paros gebracht ward) hat Warme 
niſchen Marmel / ziele dieſer Vers Mar- einen ſchoͤnen weiſſen Glantz. Er ward 
tialis: | = auch / in theils andren Cycladiſchen 
uis quam picta colit Spartani frigora Inſeln gefunden; als in Cary ſto, Dony- 
ai. ſſa, Naxo, und noch etlichen andren 
Wodurch der Epigrammatiſt die Haͤuſer mehr. we 
der Gewaltigen / zu Laced mon / verſte Wie ſchoͤn weiß aber derſelbe Marmel / 
het / als die / mit Laconiſchem Marmel / ſoll ihn doch der Lunenſiſche noch weit zuneufs 
ſtoltzirten: Wie Perotus bey ſelbigem | übertreffen / wann dem Agricolæ hier⸗ſcher. 
Verſe Martialis, erinnert. Welcher inn / wie billig / als einem ſehr erfahrnen 
Perotus aber ſolchen Laconiſch⸗ oder La⸗ Scribenten / zu glauben. _ Deun lſido- 
cedæmoniſchen Marmel / fuͤr einerley / rus berichtet / der Lunenſiſche habe eine 
mit dem Ophite, oder Schlangen Mar; Aſch⸗Farbe / und das Lob / das man ihn 
mel / dargiebt: wegen der Maculn / wo⸗ wider die Schlangen / heilſamlich anbin⸗ 
mit er / wie die Schlangen / beſprengt / de. Es kann aber ſeyn / daß er unter⸗ 
und gleichſam geſchuppt / ſer. ſſchiedlich falle. Auguſtus hat / aus dem 
der ec: Beym Plinio aber / wie auch beym Lunenſiſchem (der ſonſt auchvimenſiſcher 
ken oder Cxfio, wird der Ophites, oder Schlan⸗ genannt / von den Italaaͤnern aber heut 
Murmel. gen⸗Marmel / von dem Laced moni der Carrarienſe / genannt wird) den 
chen / unterſchieden: und ſetzt Plin us Tempel Apollinis Actiaci banen / die 
deſſelben zweyerley Gattungen; eine oben aufgeſetzte Goͤtzen⸗Vilder aber / aus 
weiſſe / die weich; und eine ſchwartze / Paros⸗Marmel / hauen laſſen. Man 
welche hart iſt. Hierinn folgt auch dem pflag ihn / aus dem Hafen Lune, daher⸗ 
Fhnio, Cæſius. Agricola aber benen- um er / in der Nähe gebrochen ward / nach 
net dreyerley Serpentin⸗ oder Schlan⸗ Rom zu bringen. 
geu⸗Marmel / nemlich einen weiſſen / Aben Gezar ſchreibt / von den Mar⸗Wunderli⸗ 
en: und (drittens) einen mel. Steinen in Limes welche die Ara Siemen 
ſch⸗ grauen; ſondert aber ſonſt eben ber Hajar Acht, und die Spannier los Lime. 
ſowol dieſelbe / von dem Lacedemo⸗ Hechizos, nennen / daß / auf etlichen 
niſchen / gantz ab. Es muß aber deß derſelben / ein gantzer Menſch / auf an⸗ 
Plinii weiſſer Serpentin nicht für gantz dren ein Arm / oder Kopff / oder ein 
weiß / oder rein von aller Scheckirung / Hertz / oder ſonſt ein Glied oder Stuͤck 
ſondern alſo aufgenommen werden / daß menſchliches Leibes / abgebildet ſtehe. 
er liechter oder weislechter ſcheckirt ſey / Solche Bilder: Steine braucht man / 
als der ſchwartzlechte: denn es zeugt ſo⸗ heutiges Tags / zur Zauberey / und zum 
wol Plinius, als Agricola, der Serpen⸗ Weiſſ⸗ oder Wahrſagen. Sonderlich 
tin⸗Marmor ſey ſpreucklicht / bunt / und halten die Wahrſager dieſelbe / darauf 
fleckicht / wie eine Schlange. Und Sa- ein vollkommenes Menſchen⸗Bild fies 
muel Fabricius meldet / in ſeiner Cofmo- | het / in hohem Werth; feſtiglich glaͤu⸗ 
Theoria, der Serpentin⸗Marmel ſey bend / es ſtecke eine ſonderbare Krafft 
ſprencklicht / fleckicht / wie eine Schlange / verborgen / die Gunſt der Fuͤrſten und 
mit weiſſen / gelben / ſchwartzen Tuͤpf Koͤnige zu gewinnen / wann Einer ſie am 
lein / Meder; oder Strichlein. c hHalſe traͤgt. (e) | 
Georgius Vafarius beſchreibt den Eine noch höhere Stuffe erreicht / 
Serpentin⸗Marmel / in Italiaͤniſcher beym Agricola, wie auch Flinio, und 


2 * 


Sprache / alſo: La pietra Serpentino- Zn Iſidoro, 
(a) Plin. lib. 3 C. c. 7. | Fe 3 | 
(b) lib. 16. c. 5. . (d) Georg. Vafarıus 1. parte de vitis. | 
( Samuel Fabrit. in Cofmo- Theoria facra c. 33. 12 Fr deß Dappers Beſchreibung Afticz am 
5 N 27 N A 


P-m. 43 T. 
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Corali Iſidoro, die weiſſe Zier deß Coralitiſchen felt. Agricola ſchreibt / er fen ſchwartz / pebalſche 
ſcher. Marmels. Deſſen Stücke un Hit und mit Gold⸗Tropffen beſprengtzgleich⸗ wel. 
ber ein paar Elen groß / aber dem Elf, wie der Syenitiſche (das iſt / der bey der j 
fenbein faſt ähnlich glaͤntzet. Er führt | Stadt Syene, in der Aegyptiſchen Land⸗ 
ſonſt auch noch andre Namen / als Lyg- ſchafft Thebaidis, gebrochen ward) mit 
dynum Marmor, Sangarium, und Ara- roten. Aus The aiſchem ſchwartzem Daraus 
bicum. Man fand ihn / in Arabia / und Marmel war die Statue (oder Bild) Bildniß 
auf dem Aſiatiſchem Gebirge / Tauro, womit der Thebzifche Koͤnig den Roͤmi⸗ war. 
imgleichen bey dem Fluß Coralio (wel hence Pefcennium Nigrum he“ 
cer auch sangarius benamſt wird) in ſchenckte: auf daß ee mit 5 
Phrygia. Die Araber machten Edel ner ſchwartzen Gold⸗beſpruͤtzten Farbe / 
geſteine draus. Man ſollte ihn / für El⸗ den Nacken ſelbiges Keyſers deſto leb⸗ 
fenbein anſehn / waun es ſeine Haͤrte zu⸗ haffter vorbilden moͤgte. Denn Pelcen- 
ieſſe. | , [nius war einfchoner Herꝛ; hatte aber ei⸗ 
Conntbiſch / Der Lesbiſche Marmel ſihet braun: nen ſchwartzen Nacken; wovon er den 
| ae lich : blau / oder ziehet ſich aus dem Zunamen Nigri gewonnen. RR 
"Blauen aufs Gelbe / und iſt / mit un- Die juͤngſte Beſchreibung Aegyptens 
terſchiedlichen Farben ſcheckirt. gibt dieſen folgenden Bericht: Von der bes 
DerCoꝛinthiſche varürt gleichfalls die ſten aber und ſchonſten Art deß Thebai⸗ 
Farben / und miſchet fie bunt unterein⸗ ſchen Marmels iſt derjenige geweſt / wel⸗ 
| ander. | ſchen die Welſchen Granito Roſſo, die Ae⸗ 
Chariſte· Den Chariſteiſchen recommendirt die gypter aber Thebiſchen Marmel / heiſſen. 
dr. Gruͤne; bevorab denen Edelgeſtein⸗ Seine Harte un Unzerbrechligkeit kunte / 
Grabern: weil / wie Iſidorus berichtet / mit dem Poꝛphyr⸗Stein ſtreiten. Er war 
| feine gruͤne Farbe die 4 * erfriſcht. gleichfalls / mit vielerley Farben / Tropf⸗ 
Alaband⸗ Dem Alabandiſchen hat die Stadt fen⸗weiſe / durchſprenckelt. Und hat man Marmel zn 
fü:  Alabanda, in Caria einer Landſchafft im alle Sonnen⸗Seulen / keine ausgeſchloß nun 
kleinerm Afien (wiewol er auch bey Mi⸗ ſen / allein aus dieſem Marmel / gehauen; Sonnen 
leto erzeugt ward) feinen Namen / und die auch elbe ſich / in andren Koͤnigreichen / eulen. 
ſchoͤne Purpur⸗Farbe einen guͤnſtigen auch ſelbſten in Aegypten / da es doch ab 
Anblick / ertheilt. Man pflag ihn / nach lerley Marmel 1 fue giebt! nirgend / 
Plinii und Iſidori Bericht / im Orient / wie man ſchreibt / finden ſoll. An man 
mit Feuer zu ſchmeltzen / und zu gieſſen / chen Oertern / in Welſchland / Schwe⸗ 
um ihn fuͤr ein Glas zu gebrauchen. den / und Gotland / findt man ebenmaͤſſig 
Aegypti · Eine andre beſondre Art von Purpur⸗ ſchoͤnen Marmel: aber / von denen allen / 
bee Dur Marmel waͤchſt / in Aegypten (den If- kaun Feiner / mit dem Thebiſchen vergli⸗ 
mei. dorus deßwegen auch eigendlich purpu- chen werden / von wegen ſeiner Vielfaͤr⸗ 
ritem nennet) welcher ſchoͤn purpurrot / higkeit / und Härte, Weil er / durch feine 
doch mit 515 Tuͤpflein interpunctirt. Farben / die Macht und en der 
Eben daſelbſt / nemlich in Aegypten / Sonnen / als welcher zu Ehren ſolche 
Porphyr. giebts auch Porphyr. Welcher aber / Seulen aufgerichtet wurden / gantz ei 


mit erſt⸗gedachtem Purpur⸗Marmel / eis | gendlich abgebildet / hat man ihn eben 
nerley. Denn was Ifidorus Purpuri- | deßwegen / zu den Sonn⸗Seulen / vor 

tem heiſſt / das nenuet Plinius Porphyri- allen andren / erkoren. Denn er hat / von 
| tem, und der Italiaͤner Porfido. Natur / vielerley Farben. Die fuͤrnehm⸗ 
Alabaster. Den Alabaſter giebt die Aegyptiſche ſte iſt blinckend rot / darunter / hie und da / 
Provintz Thebæ, und auch die Gegend bald ein hell⸗kryſtall färbiger / bald ein 

um Damaſco in Syrien: wiewol dieſe blau⸗ oder aſch⸗ bald ein ſchwartz⸗ oder 
einen weiſſern; Caramannien den aller⸗ gran > farbiger Fleck vermiſchet. Die 

treff lichſten; und Cappadocia den aller blinckend⸗ oder ſeuer⸗rote Grund⸗Farbe 
ſchlechteſten. Iſidorus nennet den A⸗ ſollte das Feuer / oder die feurige Gewalt 
labaſter einen Marmel Stein / der fein und Geſtalt der Sonnen / bezeichnen: 
blanck⸗weiß / und mit mancherley Far⸗ die Ach helle Flecklein das Waſſer; 
ben unterſchieden. Seinen Namen die Aſch⸗ blauen die Lufft; und die 
fol er tragen von der Aegyptiſchen The⸗ſchwartz⸗ grauen die Erde. Weil nun 

baiſchen Stadt Alabaftrire. In Teutſch⸗ die Sonne ihre meiſte Gewalt / in dieſen 

land iſt er insgemein / mit bleich⸗blaͤuli vier Urweſen (oder Elementen) erwei⸗ 
chen Adern / durchſtrichen. A ſſeet: fo iſt kein Wunder / daß von den 
Gold ge. Der koͤſtlichſte Thebaiſche Marmel iſt Aegyptern ſolcher Marmel / deſſen vie⸗ 
tupſſter gleichſam mit guͤldnen Tupffen betroͤpf⸗ rerley Farben / nit den Rauen ue 
1 | | ſeſer 


dieſer vier Elementen / überein kamen / Königs Schoß habe fallen laſſen: Wor⸗ 
zum Bau der Sonnen⸗Seulen / um auf der Koͤnig fie auffuchen laſſen / und 
as Gebiet / und die Macht der Som zu ſeiner Gemahlinn erkoren. Allein er 
— eh vorzubilden / allein erleſen achtets / fuͤr eine Fabel. 
orden. (A 
Aber Peber Sonn: gewidmeter Mar⸗ 
mel muß eben der Syenitiſche geweſt ſen Geſtalt uns Plinius ſo eigendlich nicht 
ſeyn / deſſen zuvor Meldung geſcheheu. beſchrieben / wie der andren ihre; ſon⸗ 
Speni Denn von dem Syenitiſchen Marmel / dern nur dieſer feiner wunderlichen 
ic Mar ſieſſen die Aegyptiſche Könige / in die Krafft gedenckt / daß / wenn man ihn zer⸗ 
Wette gewiſſe Balcken zurichten (wie ſtoſſt / zerrieben / und in Eflig gerührt/ 
Plinius redet) und nannten ſolche Obe- hernach das jenige Glied / welches man 
lifcos, das iſt Regel, Seulen / ſo der ſchneiden / oder brennen will / damit be⸗ 
Sonnen gewidmet waren. ſtrichen / der Leib dermaſſen daruͤber er⸗ 
Vormal hieſſen ſie dieſen Marmel ſtarre / daß er keinen Schmertzen fühle. 
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Nicht weniger fand man / in Aegy⸗ Memubi⸗ 
pten / den Memphitiſchen Marmel: Def gan 


armel. 


Pyrropcscilon (welches aber billig / mit () Wenn nun dem alſo / ſteht leicht zu Welcher 
einem eintzelnem r (rorersisaG-) nur ge⸗ erachten / daß die jenige Marck'ſchreyen⸗ c mache. 


ſchrieben werden ſollte / und eine ſolche de 1 ſreywillig verwun⸗ 


Mauchfarbigkeit / die mit ſeuerfarbnen 
| Tuͤpffeln durchſtreut iſt / bedeutet.) 
Marmelne Aus dieſem Pyropœcilo, oder Baſani- 
in Alen, ce (vie er ſonſt auch benamſt wird) wur⸗ pfindlichkeit vinculiren muͤſſen: ob fie 

den vormals / in Aegypten / Moͤrſer / zur gleich noch fo hefftig winſeln / und über 
Artzney / gemacht; wie nicht allein Pli- Schmertzen ſchreyen / ſich auch / von ih⸗ 
nius, () ſondern auch Dioſcorides, (c) ren Leuten / von dem Geruͤſte / gleich als 
und Galenus, (a4) anzeigen. Weßwegen konnten ſie / vor Unkraͤfften / nicht gehen / 
auch die Apothecken zu Rom / Neapolis / hinweg tragen laſſen. 
und Venedig / damit prangen. NBietvol 
ſonſt die Morſner / bey den Alten / auch / 
aus ſchwartzem Marmel / gemacht wur⸗ 
den: als Plinius, 99 und Scrabo ber ermordeten Julio Cæſari zu Ehren / auf 
zeugen. Welcher letzter ſchreibt / ſolchen Dolabella aber zu Bodem werffen / laſ⸗ 
ſchwartzen Marmel habe man / von den ſen. Mit dieſem Marmel / hat man 
aͤuſſerſten Enden Aethiopiens in Aegy⸗ auch / zu Carthago / den Bodem gepflas 
pten gefuͤhrt: und aus dieſem ſchwartzen ſtert / in reichen Haͤuſern. 


den laſſen / um die Heilſamkeit ihrer 
Wund ⸗Salben deſto glaublicher zu ber 
wehren / mit dergleichen Mittel / die Em⸗ 


Der Numidiſche Marmel ift grau / Numidi, 
mit gelben Flecken. Und daraus iſt die ne non 
Seule gehauen / welche Antonius dem ' 


Aethiopiſchen Marmel / ſey die dritte Deß Synnadiſchen Marmels ſchoͤn Sonnavi 


Pyramis erbaut / mit deſto groͤſſerem weiſſe —5 ſcheinet gleichſam zu bluten: 8 


oſten / je haͤrter ſolcher Marmel / und 
ſchwerer zu verarbeiten. Selbige ſchwar⸗ 
tze Pyramis (oder Grab: Spitze) ſoll / 
wie insgemein die Reiſe⸗Buͤcher melden / 
von einer berühmten Curtiſaninn / aufge⸗ 
richtet worden ſeyn. Strabo aber berichtet 
ein Andres; nemlich daß ihre Buhler 
dieſelbe / ihr zu Ehren / haben ſetzen laß 
ſen. (/) Welches nun / unter dieſen Bey⸗ 
den / auch feyn mag: ſo iſt die Invention 
doch gleichwol geſchickt. Denn einer ſol⸗ 
chen / die ſich in dem Werck der Finſter⸗ 
niß geuͤbt / iſt gar fuͤglich ein Grab⸗ 
Thurn von finſtrem Marmel geſetzt wor; 
den. Ermeldter Scrabo fügt zwar hit, 
zu / daß Andre wollen / es ſey keine Hur / 
ſondern die Rhodope geweſt / deren der 
Adler einen Schuh entführt / und in deß 
ey: mas in der Beſchreibung Aegyptens / am 

() lib. 38. c. 22. 

(c) Dioſcor. I. 5. c. 11. 

(d) Galen. I. 1. de Antidot. 

(e) Plin. cit. I. 326. c. 17. 

(f) Strabo lib. 17. fol. m. 538. 


angeſehn er / mit blut roten Flecken / ver, 


ameillirt iſt. 


purfarbnen Mackeln. 
Haͤrte / wie das Eiſen. 


mel / womit feine Provintz Quancung, 
im Gebiet Kaocheufu, wie auch bey Ta- 
li, begluͤckſeligt iſt / und den man / aus 
Steinklippen / hauet. Denn er nutzt 


inn / daß er / mit Saͤgen / zerſchnitten / 
und allerley Hausraht / als Tiſche und 
dergleichen / draus gemacht wird: der 
Schmuck aber / in ſeiner Zierlichkeit / und 
Mahlerey / welche ihm die Natur — 
angeſtrichen. Denn er iſt / mit allerhan 
Farben / dergeſtalt geflammt / daß man 

Oo | Berge / 
(g) Plin. I. 36. c. 7. 


Der Sineſer triumphirt / und zwar 
nicht ohn allen Grund / mit dem Mar, Sina. 


Der Nomadiſche iſt gelb / mit Pur⸗ de. 


Der Aethiopiſche Marmel / Baſaltes xethiopt 
genannt / hat Eiſen⸗Farbe / und auch eine ſcher. 


oͤſtlicher 


und ſchmuͤckt. Der Nutz beſteht dar⸗ 


a der Sir Nicht weniger giebt es auch noch an⸗ 
es und zwaꝛ in der Haupt⸗Provin 


434 III. Buch / Von den Gewaͤchſen / Bergwercken / Mineralien / 
Berge / Fluͤſſe / Baͤume / Blumen / und | melblau / mit ſchwartz⸗ und weiſſen Fle⸗ 


bißweilen gantze Landſchafften / fo klar cken / ſo wie Silber glaͤntzen. | 
und deutlich darinn abgebildet ſiehet / als Dem Aethiopiſchen Baſalti ſoll auch / Der Mel. 
ob fie von guten Kuͤnſtlern / mit dem ſeines Berichts / der Meiſniſche weder in ache be. 
Petenſel gemahlt wären. Dieſen Mar; [der Farbe / noch in der Haͤrte / etwas be⸗ 
mel nennen ſie Tienſiang, nach demjeni⸗ vor geben: daher ihn auch die Meiſner / 
gen Berge / daraus er gegraben wird. an die Ecken ihrer Haͤuſer / auf der Gaß 
ch au⸗ ſen / ſetzen; damit die Waͤnde / von den 
dre ſchoͤne Marmel⸗Gattungen / in St voruͤberfahrenden Wagen / nicht beſchaͤ⸗ 
digt / und ausgefahren / oder Gicht be⸗ 
ſtreifft werden; und ſey das biſchoffliche 
Schloß zu Stolpa / auf einem ſolchen Ba- 
ſalt⸗Stein / erbauet. ( 


Peking, einen weiſſen und roten Mazmel⸗ 
Stein. Wie man / in der allgemeinen 
Beſchreibung deß Reichs Sina / ſowol . 
deß Nenhofs/ als deß Hollaͤndiſchen Ab⸗ Solches beſtetigt auch Samuel Fabri- 
geſandtens Peters von Horn / lieſet. cius, in dieſen feinen Zeilen: Ein her: 

Unſer Teutſchland iſt die Natur / bey licher Stein oder Marmor iſt auch “ 


(er Mar⸗Austheilung deß Marmels / auch nicht der Baſaltes / Eiſenfarb / und fehe “ 
Teutſch · vorbeygegangen. Offt angezogener A- hart; wird nicht allein in Aethiopia // 


gricola ſchreibt / man finde das Coraliti⸗ ſondern auch im Meiſner Lande / ge⸗ 
ſche Marmel⸗Geſchlecht / welches wir 3 da er dem Aethiopiſchen / an 
vorhin geruͤhmt / (darein auch / wie Theo- der ſchoͤnen Eiſen⸗Farbe / und Haͤrte / 
phraſtus gedenckt / Darii Leichnam ge⸗ nichts zuvor giebt / alſo / daß ihm / we⸗ 
legt worden) eben ſowol im Hildesheimi⸗ gen feiner H 1 nichts anzu⸗ 
ſchen / wie nicht weniger im Hartzwalde / haben: hat viel Ecken / und ſtehet auf⸗ 
bey Elbingerode / und dem Dorff Bente⸗ gericht / in den Steinbruͤchen / wie die 
cheſtein / und theils andrer benachbarter Seulen oder Balcken; von auſſen 
Orten; wie gleichfalls in den Meiſni⸗ ſchlecht und glatt anzugreiffen; ſaſt ſo 
ſchen Silber⸗Bergwercken: Solcher hart / wie ein Demant / daß man die 
Teutſcher wachſe bißweilen / wie Eys⸗ Stuͤcker / mit groſſer Gewalt / herun⸗ 
Zapffen / zuſammen / und fen offtmals ter ſchlagen / und brechen muß / welche “ 
durchſichtig; glaͤntze auch offt / wann er die Schmiede / Goldſchlager / und 
leich ungepolirt iſt: Im Hildesheim Buchbinder / zu Amboſen brauchen. 
ſchen / jenſeit deß Moritz Bergs / grabe Er hricht / zu Stolp in Meiſſen / in “ 
man auch einen Marmel / der aus einem groſſer Menge / und alſo aneinander 
Aſchfarbnem Grunde weislecht / und / geſetzt / als hette ihn ein Tiſcher zuſam⸗ 
wenn man ihn zerbricht / wie der lapis men gefuͤgt. () . 5 
Judaicus oder Juͤden⸗ Stein glintzet: Geſetzt aber / es gaͤbe in Teutſchland / rainer 
womit die Sachſen / zu feiner Zeit, die ſonſt gar keinen Marmel; ſo konnte doch (der Mate 
Wege gepflastert: Unfern von dem Fluß das Land Crain allein gnug die Teutſche 
Inderſta, werde ein Marmel angetroffen / Lands⸗Ehre in dieſem Stuͤck / erhalten: 
ſo zwar mancherley Farbe ſey / doch alles | ſintemal kaum ein andres / und Aegyp⸗ 
zeit ſich auf Aſchfarbe neige: in dem Auf ten ſelbſt nicht / mit ſo vielerley Arten deß 
ſerem (oder vorderem) Theil ſelbiger Ge⸗ Marmels / obgleich mit groͤſſerer Men⸗ 
gend / finde man einen ſchwartzen / mit 85 von der Natur beguͤnſtigt worden. 
gantz⸗ſubtilen weiſſen Adern durchſtri⸗ Denn man zehlet / in Crain / wol dreyze⸗ 


Meitnifher chen: welches beyderley Marmels ſich henderley Marmel⸗Geſchlechte. 5 
en dort die einfältige Einwohner nicht achte Erſtlich hat man einen recht kohl' Die erte 


Ein andrer Nenne: Bey dem damals allbereit alten 


ten: In Meiſſen / nicht weit von dem ſchwartzen Marmel / der mit kleinen weis rt. 
Schloß Lauterſtein / neben dem Stade | fen Aederlein hin und wieder durchzogen 
lein Zeblitz / grabe man einen in etwas wird. Welche Adern bald uͤberaus zart 
blau oder graulechten Marmel mit und ſubtil / wie ein Haͤrlein / bald breiter 
ſchwartzen / uͤberaus ſubtil⸗ und zarten / fallen. Daher dieſer Craineriſche Mars 
wiewol gemeinlich zerriſſenen / Meder; mel / mit allen Ehren / die ſchwarge 
lein / und voll ſehr ſubtiler weiſſer Tuͤpff Schoͤn heit mögte etitulirt werden: 
lein: welchen man zu Kemnitz / und der denn er iſt der allerſchoͤnſte / den jemals 
Orten / Serpentarium, den Serpentin / ein 


(a) Vid. Georg. Agricola de Natura foſſilium, 
631. 


Bey den „ide fol. m. 630, 
de Röch Roͤchlitz / in Meiſſen / grabe man anch ei⸗⸗ 6 Samuel Fabric. in Coſmo - Theoria c. 23. p. 


nen Aſchfarbnen / der ein wenig auf Him⸗ 532. 
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Aederſein gegiert/ hin und her gekrauſt; allerley Farben / unterſchiedlich ge Wilrdcbigs 
auch ſonſt gantz veraͤnderlich / und als ob ſprengt / als mit mancherley rot / weiß/ Toirt Mare 
er von der Farbe angeloffen ware: indem braun / gran / aſchfarb / allerley Gelb / s 
er bald tunckler / bald lichter ſiehet / und und allerley Schwartz: daher man ihn 
doch nicht gefleckt; ſondern ſo ineinander billig den Marmel von allerley Farben / 
vertrieben / daß mans nicht bald merckt. oder den bunten / nennen ſollte. Man 
Von ſolchem Marmel iſt / zu Laybach / rechnet ihn aber darum unter die rote 
in der Capuciner⸗Kirchen / der Stein Marmel; weil die Nöte darunter / aus 
oder Keſſel / darin das Weihwaſſer ent dem roten Grunde, vorſchlagt. Sonſt 
halten. Die Schönheit dieſes Mar ſiehet die Geſtalt dieſes Marmels nicht 
mels gewinnt / durch die Nan ba eine anders / als ob man lauter kleine runde 
treffliche Erhöhung. Man hat auch / Steinlein / ſo von allerley Farben zuſam⸗ 
e zwischen dem Schloß Wildeneck Tuff, men gewachſen oder coagulirt / ſchauete. 
Stein / und Liechteneck dieſes Marmels Er laͤſſt fich ſchoͤn poliren / und ſauber ar⸗ 
eine gute Quantität / und bekommt da⸗ beiten. Aus dieſem Marmeliiſt die Seu⸗ 
| von ſo groſſe Stuͤcker / als man begehrt. le / bey der Statuen unſer lieben Frauen 
Die eblſte. Den weiſſen Marmel hetreffend; ſo zu Laybach / bey den Jeſuitern gemacht: 
Aeiſer habe ich“ zwar / in Crain keinen rechten / und kann man auch ſonſt / aus dieſem gar 
arme klaren / ſchneeweiſſen Marmel irgends⸗ ſchoͤnem und rarem Marmel⸗ Stein / al⸗ 
in Erain. wo angetroffen / als allein in der Graf lerley Sachen erzwingen: zumal weil er 
cſchafft Aurſperg / unfern von dem Schloß ſo groſſe Stuͤcker gewehrt / als man wuͤn⸗ 
Aurſperg / auf einem Berge. Man findt ſchet. ö 
aber nur kleine Stuͤcker deſſelben / wel Uber dieſe / bißher erzehlte / ſetzt es auch Grein it 
che Kugel weiſe ligen / wie die Grieß ſonſt noch in Crain, überall allerley me 
oder Sand» Steine / und doch ein recht Sorten Marmels die Znuͤge. A | 
natürlicher / zarter / ſchueeweiſſer Mar Ich habe einen Stein / der mehr als ein ſonder 
mel ſeynd / der ſich auch ſchoͤn laͤſt poliren / ein Marmel iſt / unter den Gallenbergi und Ihöner 
der den beſten obbeſchriebenem Paros⸗ 75 Alpen / gegen Frantz / nemlich zwi⸗ as span 
Marmel Trutz bieten koͤnnte / wann man ſchen Gallenberg und * im Gra⸗ mel Stein, 
nur groͤſſere Stuͤcke / davon fuͤnde. Aber ben / bey dem Waſſer oder Bach / anges 
die Natur hat keinem Lande / die Voll⸗ troffen: derſelbe iſt / mit allerlen rot und 
kommenheit aller Sachen beftimmt. weiſſer Farbe / Tüͤypffel⸗weiſe durchein⸗ 
Fr m Die Bildhauer und Steinmetzen dieſes ander geſprengt: Die Tuͤpffel ſeynd ſo 
Lt deſen Landes brauchen / an ſtat deß weiſſen groß / als ein Weitz⸗Koͤrnlein / und 
Stein Me Marmels / fuͤr die Capitaͤle / und Schafft auch groͤſer: daher es ſcheint / als ob 
braucht geſimſer / zu den Altären / den halb aus er / von lauter groben Sande / zuſam⸗ 
ird. gebrannten Kalckſtein. Der Kalck men gewachſen wäre. Er uͤberwin⸗ 
ſtein iſt ſonſt grau: wann er aber ein we⸗ det / in der Haͤrte / allen Marmel gar 
nig gebrennt iſt / wird er ſchneeweiß / als weit / alſo / daß deßfalls / nemlich in 
wie der Genueſiſche weiſſe Marmel: der Härte / zwiſchen ihnen / gar keine 
aber er laͤſſt ſich nicht wol poliren; wiewol] Gleichheit Stat findet. Er kann nos 
er ſchneeweiß iſt / und ſich ſauber arbeiten lirt werden / tie ein Edelſtein“ und 
laͤſſt. 2 hat viel einen beſſern Glantz / als das 
Die zwölf. Noten Marmel giebts / in Crain / un⸗ Venediſche Spiegel Glas. Man er 
1 1 terſchiedlich. Unter dem alten Schloß / blickt darinn etliche rote / durchſichtige / 
deem. Sauenſtein / habe ich? in dem Graben / wie auch weiß? durchſichtbare Kör⸗ 
einen ſchoͤnen roten Marmel Stein ge⸗ ner. Wann er alſo geſchnitten und 
funden / der e rot durcheinander ſche⸗ poliet wird / ſpielen die Farben uͤber⸗ 
ckirt iſt / und allerley Flecken hat / als hoch: | trefflich⸗ſchoͤn durch⸗ und ineinander. 
rote / bleich rote / tunckel rote / und der⸗ Einen groſſen Bruch habe ich zwar 
gleichen / ſo alle durcheinander ſpielen. nicht gefunden; wiewol mich auch nicht 
Zu Tribeleuo , zwiſchen Lahbach und ſonders viel darnach bemuͤhet: dennoch 
S. Maͤrten / auf dem Gebirge / erweiſet gleichwol ſeynd Steine von drey / vier 
ſich gleichfalls ein ſchoͤn roter Marmel / oder fünff Ceutnern / und noch wol 
der eben ſowol bleichrot / hochrot / und ſchwerer / zu haben / ſoviel man 
tunckel rot / it durcheinander geſprengt. derſelben verlangt. 
Die dre. Bey dem Marckt Aßling / in Ober⸗ 
zehende. Cxain / trifft man einen ſehr ſchoͤnen ro: 
ten Marmel an / welchen die Natur / mit 
| | as 


auch Thieren / Voͤgeln und Fiſchen ꝛc. deß Landes Crain. 437 
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a Das X XXI. Capittel /ẽ 
Von den Thieren / in Crain / und zwar ſonderlich 

| von dem ſo genannten ThierleinBillih, — 


Atterſchiedliche Gattung vierfuͤſſiger Thiere in Crain. 
Lob der Karſt⸗ Pferde. Starcke hunde. Das be 
e ſondre Thier Billich. Selbige ſoll der Teufel auf die 
Weide führen. Wie fie fich dafuͤr in menſchliche Klei⸗ 
der verſtecken. Deß Satans ſchnaltzen und pfeiffen. Die 
Billich⸗Thierlein bekommen ein Zeichen vom Teufel. Wo die 
Billichen ihre Neſter haben. Unterſchiedlicher Fang derſelben. 
Der Bogen: Fang. Wie der Teufel die Leute beym Billich? 
fang aͤffet. Auf was Weiſe ſolche Thiere im Herbſt ge⸗ 
fangen werden. Die Winter⸗Loͤcher der Billichen. Wie einer 
in einem tieffen Loch ſein Leben erhalten. Ein andres wunderba⸗ 
res Exempel. Eines Buttners Fall in eine tieffe Drachen⸗Hoͤle. 
Selbiger bleibt ſechs Monat lang bey den Drachen. Seine 
Speiſe. Wird von einem Drachen wieder herausgefuͤhrt. Von 
dem Fleiſch der Pillchen. ; 7 


RMain hat die bekandte⸗ deren es ſonſt / in der grauen Farbe / nicht 
PARKEN Thiere / mit an⸗ ungleich. Selbiges friſſt allerley Obſt / eibe die 
Gan. Ii 8 dren Europæiſchen Lan- wie die Eichhörner / denen es auch / in Figur 
| N denn gemein; als Pfer⸗ der Gröffe/gleicher.  Deitden Früchten : 
de / Rind⸗Vieh Scha deß Buch baums nimt es auch vor lieb. 
—ſe / Geyſſe / (oder Zie⸗ Dieſe Thierlein haufen / den gantzen 
gen) Schweine / Eſel / Winter durch / in der Erden: zur Som⸗ 
Katzen / Hunde ꝛc. . mers Zeit aber / 7 — fie hervor / und 
Ruhm der Unter den Pferden / ruͤhmt man / in zwar ſo haͤufſig / daß / aus manchem Loch / 
Kart, gantz Europa / die Karſt⸗Pferde / welche zumal in groſſen Buch⸗Waͤldern / vie 
Dee in Erain gezogen werden: ſonderlich we⸗ tauſend heraus kommen. 
genihrer Daurhafftigkeit: denn ſie leben Man ſagt / für gewiß / daß der Teuſel / Teufe ſol 
lange / und halten ſowol die Arbeit / als ſie auf die Weide fuͤhre. on 
deu Ritt / lang beharꝛlich aus. Wie ſie Vor etlichen Jahren / bin ich ſelber / 
dann auch / weil ſie noch jung / dazu ge⸗ mit Andren / bey der Nacht / in einen ol 
woͤhnt werden / indem man ſie / auf lau⸗ chen Wald gegangen / darinn man dieſe 
ter Stein / und Felſen / laͤſt weiden. Thiere pflegt zu fangen: da wir dann 
Stucke Unter den Hunden (die der Crainer ein ſtarckes knallen und ſchnaltzen ge⸗ 
dunde. Peès nennt) hat Crain auch nicht die hoͤrt / wie die Fuhrleute / mit der Geiſſel / 
ſchlechteſte; zumal am Karſt / und an klatſchen. Als nun hierauf die Billich 
der Poigk: da man groſſe und ſtarcke (oder Buͤlich) in unglaublich ⸗groſſer 
Hunde hat / die dem Wolfe feinen Peltz Menge / gekommen / und ſortgeloffen; 
wacker ſchuͤtteln; deßwegen die Hirten haben die Bauren / welche um mich wa⸗ Wee fie fig 
ſolche Hunde allezeit bey ſich haben. ren / ihre Roͤcke / ſamt den Stiefeln / aus⸗ Wc A 
Das beſon / Es hat aber / in Crain / ein ſonderba⸗ gezogen / und hingeworffen; und ſeynd Kleider ver. 
Bilde kes Thierlein / das / in andren Europa hierauf der Villichen fo viele dahinein ges bergen. 
uch. ſchen Laͤndern / ſchwerlich geſehn / hie zu krochen / daß ſolche Roͤcke und Stiefel 
Lande aber in gar groſſer Menge gefun | ale davon gantz voll geworden. Nach⸗ 
den / und Bilch (oder Pilich) auf Crai⸗ dem ſolche Billich⸗Armee (oder Heer 
neriſch aber Pouh, beuamſet wird. Das und Heerde von Billichen) vorbey war; 
elbe iſt ein wenig groͤſſer / als eine Ratze / hat man Er die / in ſolcher Klaue = 
3 | 0 M 0 
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ſteckte / Billiche getoͤdtet und heraus ge, 
nommen: Maſſen mir ſolches mein eige⸗ 

nes Gehoͤr / und Geſicht / zeugen kann. 
Dioch geſchicht dieſes nicht alle Nacht; 
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traͤumt habe. (4) Unterdeſſen iſt die 
ſes doch gewiß / daß man ihn offt hoͤrt / 
die Billich treiben / auch dabey ſchnaltzen / 


diesen undliarc pfeifen. Wiel 


— 


0 


ſjſondern nur / am Samſtags Abend / und nehme Perſonen / im dle Selb ere 
Auch zu andren heiligen Zeiten. wollen glauben / biß die Selbfr Erfah 
Die Leute ſagen / der Teufel habe kei⸗ rung ihnen allen Zweifel benommen. 
ne Macht /ſolche Thierlein aus mensch. Die Meiften ſorechen / ie hetten / von ihe⸗ 

ichen Kleidern / zu vertreiben / wann ſie ren Eltern / gehoͤrt / man folle alsdann 
ſich darein verſtecken: und wann ein ſol⸗ dem Deufel ausweichen / wann er / zum 


De Sa, ches Peitſchen⸗Geklatſch erſchallt / auch drittenmal / ſtarck pfeifft / indem er die 
Stchnazen hernach darauf gepfiffen wird; wie gar Billich treibern. 


und Pfeif. offt geſchicht; 5 muͤſſe man davon lauffen! Sonſt hat man ſich zu verwundern / Die iich 
fen. wiewol derſelben keiner mir die rechte daß ein jeder alter Billich / an einem Ohr bieten 

Arſach zu ſagen weiß; ohn allein / daß wie einen Schnitt hat: und wird geredt / ſol vom Teufel 
Andre ausgeben / der Satan denjenigen / ches Zeichen mache ihnen ihr ungeſegne⸗ geieichne. 
we³lcher ihm / wann er gepfiffen / nicht ter Hirt. Verſichert iſt man deſſen / daß 
. ausweichen will / umſtoſſt. der jungen / welche annoch nicht von dem 
MVBaœWiederum jagen Andre / der boͤſe Baum gekommen / keines gezeichnet be⸗ 
„ Grüeiſt laſſe ſich alsdann / in erſchrecklicher funden wird; wann es gleich ſchon groß 
Geſtalt / ſehen. Und ſolches habe ich / „„ Se 


. * 
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von zweyen Bauren / vernommen / wel 

che vorgaben / fie hetten ihn mit Augen 
„ eden Als ich aber einen von dieſen 
enden fragte / wie denn der Teufel aus 
geſehn ? ſagte er: Gar wild / wie ein hal⸗ 
berock! Über eine lange Zeit / ließ ich 
„ jhn / durch einen Andren / fragen / von 
weitem / was der Teufel fuͤr eine Geſtalt 
gehabt ? Dem er geantwortet: Eine 
gantz gꝛauſamel wie ein halber Nenſch. 


(1) Ich vermute aber gaͤntzlich / der Bauer habe 
beydes mal die Warheit geredt / und dem Herin Haupt 
Author das Geſpenſt beſchrieben / nach der Geſtalt der 
Untern⸗Helffte deß Leibs / die ſich einem Bock verglis 
chen; dem andren Angeſtiffteten aber / nach der Figur 
deß obern Leibes / welche menſchlich geſchienen. Denn 
ſo man den Ober⸗Menſchen / mit dem hinterm Theil 


eines Bocks / zuſammen ſetzt; wird ein Wald⸗Geſpenſt 
daraus / nemlich ein Satyr / oder Pan. In welcher 


Geſtalt / den Heiden die Geys . fuͤſſige Faunen / Panen / 
Sylpanen / ebedeſſen erſchienen / auch noch wol heuti⸗ 
ges Tages / in groſſen Wäldern Manchem / der allein 
dadurch wandert / alſo ins Geſicht treten In gleicher 
Geſtalt wird / ohne Zweifel / der teuffliſche Billich⸗ 


j Derhalben: kann ich keine Gewißheit ger Hirt auch / in dem Craineriſchen Walde / er 
Br ER ie Me 112 aufgezogen. 
| ben / ob er was geſehen / ; oder ihms ge⸗ kommen; nemlich wie ein Bock Menſch. N = 5 
333 8 12 
. W. = | en - Ale ee . U 


| ben. 


Wo die 


enge, e nur alſo gezeichnet werden / welche er ein 


Unter⸗ 
ſchirdlicher 
Fang der⸗ 


elben. 


te Ohren / und manche mehr / a 


Baum herab gekommen; wie vormals 


von keinem Gebiß / ſondern unnatuͤrlich / 


I 


7 


Der Bo⸗ 
gen Fang. gen / gefangen: derer mancher Bauer 


nnd einem Spagat / oder Schnur / De 
| Bier Darein ſetzet man gedoͤrꝛte Holtz 


auch Thieren / Voͤgeln und Kiſchen ꝛc. deß Landes Ctain. 439 


benz; oder ſolche Fecht⸗ und Rauff⸗Pun⸗ 


ſelbe aus und ein: ſo kommt der Billich 


iſt. Man doͤrffte ſich einbilden / daß ſte ben ſeyn: ſintemal ein Meuſch gnug a 
kibc ald / unt ihr beiſſen / und alsdann thun bekommt / daß er 20 oder zo derſel 
Abſt alſo / mit ihren Bahnen zeichnen: hen verſiehet. Dann wann er solche auf⸗ 
liche aun zerfetz ſtellet / muß er immerzu / die gantze Nacht 
Seinen durch / von einem zum andren gehen; da⸗ 
Biß / auch wol an beyden Ohren / ha: mit er vier oder fuͤnff mal / weniger oder 
| Pu: mehr / zu jedwedem Bogen komme / und 
cten / unter ihnen ſelbſten / veraccordirt die gefangene Billich heraus nehme. Al⸗ 
ſeyn / daß keines dem andern mehr / ohn ſo werden / manches Mal / in einer Nacht / 
nur in das eine Ohr / auch nicht mehr / in hundert Boͤgen / drey⸗vier⸗ auch wol! 
als nur einen einigen Biß verſetzen ſollte / fuͤnfthundert Billich gefangen. 3 
und zwar nicht eher / als biß fie vom Büißweilen geſchichts aber / daß man / Der deufel 
| | ls die gantze Nacht durch die Bögen lofger ute den 
die Longobardiſche Duellauten gewiſſe hen hoͤrt / und dennoch nicht einiger Bil dem Sit, 
Kampff⸗Geſetze gehabt / wodurch gewiſſe lich darinn gefangen wird. Die Schuld lich Fang. 
Theile deß Leibes dem Balg⸗Schwert giebt man dem Teufel / der die Bauren 


aber ſo muͤſſten ihrer 


verboten worden. Bleibt alſo der Arg⸗ alſo aͤffe und vexire. Welches auch wol 


wohn uͤbrig / und noch unerloſchen / daß zu glauben. Denn ſolches begiebt ſich 
die alte Billich ſolchen Ohr⸗Schnitt / gewißlich ſehr offt / daß man / die gantze 
Nacht uͤber / die Bogen ſpannt und ſetzt / 
und doch keinen einigen Billich bekom̃t. 
Am allermeiſten fängt man fie / im 0 
ezeichnet wer ſpaten Herbſt / da fie bereits in die Erde / im Herbst 
mal auf die Weide treibet; wann anderſt / zu ihren Löchern / hinein gehen. Und abet. 
auf der Bauren Wort / zu gehen. Ob mit dieſem Herbſt⸗Fange / geht es alſo zu. 
dieſelbe ihn / oder die Billich ſelbſt / drum Man macht eine groſſe Truhen / und in 
gefragt haben / kaun ich nicht wiſſen. der Mitten ein 1% In ſelbiges Loch 
Es haben dieſe Thierlein / oben in den ſtecken fie das hole Rohr von einem alten 
Löchern holer Baume / ihre Jungen; Wagen⸗Rad. In dieſem holen Rohr / 
gleichwie auch die Alten / in ſolchen holen ſeynd viel ſcharff⸗ ſpitzige eiſerne Nägel 
Baͤumen / bey Tage ſich enthalten / und dergeſtalt hindurch geſchlagen / daß die 
darinn ruhen; hingegen / bey der Nacht / Spitze derſelben hinunterwerts gehet: 
heraus gehen / und das Obſt / oder die Daher der Pillich leicht hinein gehet / as 
Buͤchlen / freſſen. Wenn man / in einen ber nicht wieder zurück kann: weil die 
holen Baum / den Odem zum Munde Naͤgel ihm ihre Spitze vorwerffen. Sol⸗ 
ſtarck heraus blaͤſet; heben die Billich che Truhen graͤbt man in die Erden / in 
drinnen an zu murren / mit einem ſolchen das Loch der Billichen / alſo / daß nur al 
Laut: Dern, dèrn, dern &c. Alsdenn lein das Loch deß Wagen⸗Rohrs heraus 
ſteckt man eine lange Spiesruten ins gehet: daneben aber / oder umher / wird 
Loch / ſtoͤrt damit darinn herum / ſtoſſt die Alles vermacht. Darauf gehen ihrer 
ich ſoviel / in die Truhen / hinein / als viele ih⸗ 
heraus. Dann erwiſcht und ergreifft rer darinn Raum haben / und biß dieſelbe 
man ihn / mit der Hand / beym Halſe / geſteckt voll wird. Zu Morgens / nimt 
und ſchlaͤgt ihn todt. Doch muß der man die Gefangene heraus; läflt aber 
Griff / mit Vortheil / geſchehn: weil er die Truhen alſo ſtehen: und verfaͤhrt her⸗ 
ſonſt ſcharff beiſſt. Jnach alſo immer dar wieder. 
Sonſt werden auch viele / auf den Boͤs Jedoch darff gleichwol nicht ein jegli⸗ 
cher Bauer die Pillich alſo fangen: er 
muß zuvor der Herꝛſchafft / welcher der 


empfangen. „ 
Es ollen aber / vom Teufel / diejenige 


wol uͤber hundert hat / die er hin und tvie⸗ der H | 

der auf die Baͤume ſetzt. Selbige Boͤ⸗ Wald gehoͤrt / ein Gewiſſes davon bezah⸗ 

gen ſeynd gantz einfaͤltig gemacht / gleich len: und giebt man / insgemein / von ei⸗ 

einem Flitſch⸗ oder Pfel Bogen / alſo / nem guten Loch / 1 Cron / das iſt / 2 fl. 

daß fie aus dem Bogen⸗foͤrmigen Holtz / auch wol etwas mehr / oder weniger / 

nachdem das Loch gut / oder ſchlecht. Man 

g weiß ſchon / wie alle Löcher ſeynd beſchaf⸗ | 

ieren (die man / in Crain / Kloͤtze nen⸗ fen. In wa Loͤchern / bleiben die Die Win 

net) und auch wol friſche. Billich⸗Thierlein den gantzen Winter aun Bin 
Hat Jemand hundert ſolcher Boͤgen / durch / und zwar ohne Speiſe. Ich ha⸗ chen. 

fo muͤſſen Ihrer / aufs wenigſte / drey da⸗ be au * koͤnnen / daß cle | 
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ſie / in der Erden / gefunden hette: ſchließ cher Sachen viel: da man doch kein Un⸗ 
ſe alſo daraus / fie muͤſſen gar tieff ſich hin⸗ recht daran thaͤte / fo man dergleichen 
| . | Denckwuͤrdigkeiten / fee an, 


verkriechen. 
Dieſes aber hat man mich allein neu⸗ gen Gedaͤchtniß / beforderte. . 
lich erſt berichtet / daß / vor wenig Jah Meines Theils / hat Jedweder feine 
ren / nicht weit von Loicich ‚ Einer in ein Naehe dieſe Erzehlung in einen oder 
tieffes Præcipitium, oder Sturtz⸗guͤhes keinen Zweifel zu ſetzen: Ich aber unter⸗ 
Loch / . und etliche Wochen dar⸗ ſtehe mich nicht / ſie unter die Maͤhrlein / 
| inn verblieben; hernach doch gleichwol und Getichte / zu werffen: nachdem ich / 
Woron Ei, heraus gekommen. Derſelbe ſoll geſehn bey dem Schweitzeriſchem Hiſtorico Jo- 
auen def, haben / daß allda die Pilch einen Stein hanne Cyfco, wie auch beym Kirchero, 
fen koch er, geleckt; welchen er gleichfalls geleckt / in deſſen zweytem Theil Mundi fubter- 
halten. und bey ſolchem Tractement / da der ranei, und beym Schotto, in der Phyfi- 
Stein zugleich die Tafel und Speiſe dar; ca Curiofa , (welche beyde Auchores, 
geſtellt / ſich etliche Wochen bey Leben aus dem Cyſaro, es geſchoͤpfft) gefunden / 
erhalten. Woſerꝛn nun ſolches wahr daß ein Buͤttner aus der Stadt Lucern / 
iſt / muß etwan ein Salpeter / oder etwas als er einsmals ausgegangen / ins Ger 
dergleichen / dem Hinabgefallenen zur birge / und in der Wildniß der Alpin 
Nahrung gedient haben. ſcſchen Hügel und Waͤlder / ein / zu feiner 
ein andres Ein faſt nicht ungleicher Fall ſoll ei Arbeit taugliches / Holtz geſucht / drüber 
was Epen nem Andren begegnet ſeyn/ mit wel den Weg oder Steig zur Wiederkehr 
pel. chem / obgleich ſeit dem ſchon ziemlich viel gantz verlohren: weßwegen er / den gaun⸗ 
Jahre verfloſſen / dennoch etliche / annoch | Ben Tag / in der Irre gegangen / auch 
im Leben befindliche / Leute davon ges druͤber fo muͤde worden / daß er ſich nie⸗ 
redt / und die Gewißheit / aus ne derlegen / und ein wenig ausruhen muͤß 
nem Munde / erlernt haben; nemlich / ſen / biß es angefangen tunckel zu werden: 
daß derſelbe gleichfalls / eine lange Zeit / da er feinen Weg weiter fortgeſetzt. Aber / Süttne 
ja den gantzen Winter durch drunten / weil die angehende Finſterniß ihm eine dag Dur, 
ey den Pillchen verweilen muͤſſen; end⸗ begegnende grauſame Klufft / und weit chen ile 
lich aber doch noch / auf dieſe verwunder⸗ aufgeſperꝛten Schlund / verſchwiegen: 
liche Weiſe / wieder heraus gekommen. iſt er hinein gefallen / und auf einem 
Er hat dieſen Thierlein / den Pillchen / weich⸗kotichten Boden zu ligen kommen 
von feinem Rock / kleine Stuͤcklein ange: alſo / daß ihm kein Glied / durch ſolche ent⸗ 
bunden: und als dieſelbe / im Fruͤhling / Ffegliche Stuͤrtzung / verſehrt worden; 
mit ſolchen Favoren / und Faͤhnlein / ſondern nur / vou der Angſt / Furcht / und 
herausgekrochen; ſeynd die Leute gleich Erſchreckung uͤber den Fall / eine Ohn⸗ 
auf die Gedancken kommen / er muͤſſte macht zugetreten. 
noch leben; weil ſie den Rock gekennt / Nachdem er ſich aber erholet / und ge⸗ 
und vorhin ſchon gemutmaſſt / daß er wahr worden / was fuͤr eine maͤchtige 
moͤgte in ein Loch gefallen ſeyn. Weß | Höhe ihn herab lebe Kehre, und wie 
wegen man angefangen / zu graben / auch ihn keine menſchliche Kraͤffte / noch Huͤlf⸗ 
fo lange / mit der Arbeit / angehalten / biß 0 aus dieſem Schlunde / als der / von al⸗ 
man ihn / mit Stricken und Leitern / her len Seiten / mit hohen und glatt: abge 
ausgebracht: da er dann geſagt / er hette ſchnittenen (oder gaͤhen) Hügeln und 
einen geſaltzenen / doch ſuͤſſen Stein ge Felſen / verſchloſſen und umringt waͤre / 
leckt / wie die Pillichen thun; und ihn da⸗ von dannen wieder erheben koͤnnte: hat 
bey weder gehungert / noch gedurftet. | feine Zuflucht ſich zu G Ott gewandt / 
Dieſes hat ſich zugetragen / auf dem denſelben / unablaͤſſig anruffend / daß er 
Karſt / bey dem alten Schloß Karſtberg / ihn / aus einem ſo elendem Zuſtande / woll⸗ 
in dem anſtoſſenden Walde. ſteerretten. Derſelbe wollte ihn aber ei⸗ 
Damit ich! mich dieſer zwo Gefchidy | ne Weile unerhoͤrt ſtecken laſſen / und in 
te recht eigendlich moͤgte erkundigen; has | der Gedult üben. . 
be ich allbereit etliche Mal / an unter An den Seiten oder Ecken dieſes 
ſchiedliche Geiſtliche / hin und wieder / ger | Schlundes fanden ſich tieffe Loͤcher / wel⸗ 
ſchrieben / und gebeten / man moͤgte mir che / durch den Berg / weit und breit ſich 
einen recht⸗gruͤndlichen Bericht davon erſtreckten: derwegen er hinein ging / 
mittheilen; weil ſie nahe dabey wohnen / um eine bequeme Wohnung für ſich aus⸗ 
und die beſte Wiſſenſchafft davon haben zuſuchen; aber alſobald zweener enthetzli⸗ 
ſollenz aber nichts von ihnen erhalten koͤn⸗ cher / ihm entgegen kommender Dra⸗ 
neu. Denn es achtet ſich keiner ſol⸗ chen / anſichtig / und über ſolchen 1 
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ſchier ohnmächtig ward; ſolchem nach Buͤtner / welcher dieſes file feine beſte wird von 
wieder umkehrte / nach dem offenem Gelegenheit achtete / von der grauſamen einem Ora. 
Schlunde zu / und daſelbſt / ohn Unter⸗ Gruben heraus zu gelangen / dieſen letz⸗ N 
laß / GOtt wider ſolche ungeheure Be⸗ ten Drachen beym eur und fahr 

ſtien / mit gehaͤufften Threnen / um ward / von demſelben ald mit hinaufge⸗ 

Schutz anflehete. Ob nun gleich die tragen. Allda er die Drachen fahren 
Drachen ihm kein Leid zugefügt; fon ließ / und alſofort den verld henen Weg 
dern nur / bald mit dem Halſe / bald mit auf Lueern / (ohne Zweifel / drirch Goͤtt⸗ 
dem Schwantze / ſich an ihm gerieben: liche Fuͤhr⸗ und Anweiſung) fand. Wo⸗ 
muß ihm doch / wie leicht gedencken / ſelbſt er die Seinige / in derer G edancken 
fete Drachen Freundlichkeit / erichreck | er laͤngſt umgekommen war / du rch feine 
ich genug / uñ feine auf dabeyvielgröf | Wiederkehr / noch vielmehr aber / durch 
fer geweſen ſeyn / als daß fie / ohne ſelbſt⸗ Erzehlung feiner begegneten Abe ntheu⸗ 
eigene Erfahrung / zu begreiffen. Denn ren / in tiefferſtaunende Verwundrung 
wer die Groͤſſe ſolcher Todes⸗Angſt recht ſetzte. 


mm — — 


Bleibt dar⸗ 
inn / bey den 


Drachen / 
100 M, 
nat. 


entwerffen wollte / der muͤſſte nicht die 
bloſſe Einbildung / ſondern auch die Em⸗ 
pfindung ſelbſten / darinn zur Lehrmei⸗ 
ſterinn annehmen. 
Da fand ſich ein Daniel / nicht in der 
Leuen⸗ſondern Drachen⸗Grube; und 
auch der Schutz: Herz Daniels / nicht 
ſerꝛn von ihm / welcher ſowol dißmals den 
Drachen / als jenes Mals den Leuen / 
durch ſeinen Engel / den Rachen zuhal⸗ 
ten kunnte: Angemerckt / es auch ſonſt 
unmoͤglich geſchehen koͤnnen / daß er ſo 
lang darinn / ohne Speiſe und Tranck / 
dazu bey ſo grimmig⸗ und gifftigen Be 
en hette aufhalten / und das Leben 
ehalten koͤnnen. Denn er iſt nicht nur 
einen Tag / oder eine Woche / ſondern 
gantzer ſechs Monaten / darinn verblie⸗ 
ben / und hat / vom 6 Novembris / biß an 


den 10 Aprilis / bey ſolcher Haushaltung 


Zu im̃erwaͤhrender Gedaͤchtniß ders 
ſelben / hat er dieſe Geſchicht / auf eine Pꝛie⸗ 
ſter⸗Caſul ſticken und abbilden laflen; ſo / 
noch auf den heutigen Tag / bey der Kir⸗ 
chen deß H. Leodegarii, vorhanden / und 
allen Fremdlingen gezeigt wird. Es hat 
zwar dieſer Buͤttner / bon dem an / ſich der 
Gottſeligkeit gantz ergeben; aber nicht 
lange mehr gelebt: ſondern / weil ſein ver⸗ 


dorbener Magen die natuͤrliche Speiſen 


nicht mehr annehmen wollen / nach zwey⸗ 
en Monaten ein chriſtliches Ende genom⸗ 
men / und den Geiſt aufgegeben. 


Von unſern Pillchen aber / iſt dieſes Von dem 
noch weiter zu melden / daß ſie lic aachen. 


feiſt / und viel mehr Fettes / als Flei⸗ 
ſches / haben: daher ſie am beſten ſeynd / 
zu braten. Viel ſowol Edel⸗ als Bur⸗ 
5 4 cheuen / und enthalten ſich 

iefer Speiſe; inſonderheit die Weibs⸗ 


muͤſſen vorlieb nehmen. Bilder. Etliche wenden dieſes / zu ei 
Leine Was iſt aber doch feine Nahrung und ner Urſach ſothanes Eckels / vor / daß 
Erik. Speiſe geweſt? Er hatte in acht genom⸗ der Teufel dieſe Thiere unterhaͤlt / und 


Fluͤgel⸗Geflatter / machte / ergriff der lein gewinnt / wie ein Tiger. 


men / daß die Drachen / Zeit deß gantzen 


weidet: Etliche aber dieſe / daß fie 


Winters uͤber / keine andre Speiſe ge den Ratzen ſchier gleich ſehen. 2 
noͤſſen / ohn allein einer ſaltzigten Feuch⸗ Baursmann aber hat deſtoweniger 
tigkeit / oder Naͤſſe / fo von den Waͤnden Schen dafür / und put darüber 
der 86 heraus ſchtvitzte: davon nahm ſo gar kein Grauen / daß er ſie / in Ha⸗ 
er das Exempel / zur Nachfolge / und hub | fen / Faͤſſer (oder Tonnen) einſaltzt / 
gleichfalls an / ſelbigen Safft zu lecken: und den gantzen Winter dran zu frefs 
welcher ihn ein wenig erquickte: und / ſen hat. An theils Orten / wird man⸗ 
bey folcher genauen Anrichtung / hat er cher Bauer etliche tauſend einſaltzen. 
ſich ein halbes Jahr lang / beholffen. Es dienet aber diß Thierlein nicht / 
Als hernach aber die Sonne den zur Speiſe / nur; ſondern auch zum 
gleich⸗naͤchtigen Strich / uͤberſchritten / Kleider⸗ Schmuck. Denn die Fellen 
und die Lufft eine empfindliche Waͤrme deſſelben werden / in weit⸗ entlegene 
von ihr gewonnen hatte: ſpuͤhrten die Laͤnder / und Koͤnigreiche / verfuͤhrt / 


Drachen / daß die Zeit / ſich nach beſſerer als ins Roͤmiſche Reich / Holland / 
Speiſe umzuſehen / nunmehro vorhan⸗ Spanniſche Niderlanden / England / 
den: alſo probirte und ſchwang der eine Franckreich / Italien e. Dir Kuͤrſ⸗ 


feine Flügel zuforderſt / und flog darauf ner betupffen ſolche kleine Fellen / mit 
zu dem Schlunde hinaus. Indem aber dem Kalch; wovon ſolches Peltzwerck / 
der andre ein gleiches Vorſpiel / mit deim oder Futter / alsdann ſchwartzlechte Tuͤpf⸗ 


Soviel 


Der 
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Soviel von den Pilchen: von wel⸗ Author zu Geſicht gekommen / der dieſe 
chen ich darum alle Umſtaͤnde erzehlen Thierlein recht hette beſchrieben. | 
wollen / weil mir bißhero annoch kein 
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Inhalt. 


Nürtzliche Benennung allerley andrer Thiere in Crain: als 
da ſeynd die Luchſen / Bären / wilde Schweine: dabey 
eines ungewoͤhnlich groſſen wilden Schweins gedacht 
bird. Woͤlffe thun viel Schaden. Steinboͤcke. Gem⸗ 

ſen. Gewoͤhnliche Groͤſſe der Gems⸗ Kugeln. Eine Gems⸗ 
Kugel ungemeiner Groͤſſe / ſo der Her Haupt: Author gehabt. 
Falſche Gems⸗ Kugeln. Weiſſe Wieſel / und weiſſe Hafen: und 
allerley andre Thiere. | 


Shat ſonſt / in Crain / | Der Steinbock | (Douiekofeu) iſt hier Fd 
E. 


uch mancherley andre auch nicht fremd. . 
bilde Thiere“ groſe So halten ſich ebenfalls die Gemſen Gemen. 
CH und kleine. Es giebt (Douiakoſa) allhie gar gern auf. Elie Sewöpati 
8 gar viel trefflich-fchöne che derfelben tragen die berühmte Rus dar Gen 
kuchen. “Lueuchſen/ gert / will ee geln in ihrem Leibe / welche insgemein ſo Kal 
un gantz getigert / will ſa⸗ groß werden / wie ein Gall Apfel / auch 
gen! auf Art der Tyger / gefleckt ſeynd. wol geöfler 7 oder kleiner. Ver given 
Biren. Imgleichen groſſe und kleine Baͤren Cdie Jahren / habe ich einem guten Freunde 
man auf Eraineriſch / Medued heiſſt) etliche / in ein fremdes Land / geſchickt / 
Die Hirſche findt man auch Var und darunter eine ſo groß / wie ein groſſes Schr groß 
zu Zeiten auch groſſe wilde Schweine Haͤnuen⸗Ey / war / und Maͤnniglichen A 
(Douje prefchez) In den Verzeichniß zur Verwundrung bewog. Man ver⸗ 
fen und Urkunden der Stadt Laybach⸗ ſchickt und vertraͤgt dieſe Kugel in fremde 
lieſet man / daß / im Jahr 1342 / bey Lander. Aber es wird Mancher damit Jalche 
Winters⸗Zeit / im Stadt⸗Walde bey betrogen, daß er keine rechte bekommt. n Ki 
Saen, Lapbach / ein wid Schwein gefangen Denn es dient zu mercken / daß / wenn 
„ von ealtener worden / welches ſieben Centner gewo⸗ man / in Ober⸗Crain / in den hohen Al⸗ 
Gröſſe. gen. pen / und im Schnee⸗Gebirge / die zah⸗ 
Wölfe. Der Wolſſ (ou) laufft auch / mehr me Geyſſen weiden laͤſſt / dieſelbe gleich⸗ 
als nur gar zu haͤuffig / herum / und thut falls / inihrem Leibe / Gems⸗Kugel be⸗ 
den armen Bauren groſſen Schaden / kommen; welche man findet / wann die 
reiſſet die Gee, nieder / beiſſt ihnen die Geys wird abgeſtochen; doch niemals 
Schafe / Geiſſe / Kuͤhe / und allerley ans groͤſſer / als eine Haſelnuß; die meiſten 
dees Vieh / todt. Wann / zu Winters aber ſo klein als wiee ne Erbiß / oder ein 
Zeit / ein dicker Schneeligt/ gehen fünff/ groſſes Schrott. Jedoch haben etliche 
echs / biß zwwoͤlff oder funfſtehen Wolfe Geuſen dergleichen kleine Kugeln auch. 
miteinander / und fallen auch wol offt die Der Fuͤchſe (Lela) Daten (Saiz) Alerlen 
Leute an: alſo/ daß hißtweilen einer allein Stein ⸗Wardern / und edler Mardern Thier. 
an theils Orten / nicht reiſen darff. Im (Kuna) Wiſel (Podlafiza) auch weiſſer fa Wir 
Winter 1655 Jahrs / haben die Wolffe Wieſeln / und toeitler aſen / hat man fein und 
viel Leute beſchadigt / etliche auch gar um⸗ nicht wenig; Der 


| che (Jelen) und dale. 
gebracht; ſonderlich bey Auerſperg und Rehen Serna) die Menge, Wilde Ka⸗ 
Zobelsberg herum. ken (Douyemazhek) und Eichhörner 

* 5 | (Ueuerza) 


, euch Chieren/ Dögelnund Sifchenic. beß endes Erain. 443 
(Ueuerza) ſeynd gung vorhanden; der Schwein⸗Igel (Jesh) und ſonſt allerley 
Ratzen (Podgana) Maͤuſe (Mesh) und] andre vierfüͤſſige Thiere mehr / wird eben 
f 3 ert) mehr / als verlangt ſowol allhie / nicht ſelten anges 
werden. Der Dachs (Jasbez) der troffen. 
Zr Das XXXIIICapittel / 
Von allerhand zahm⸗ und wildem Geftuͤgel / fuͤFr⸗ 
| nemlich von dem Adler. N 


Inhalt. 


einmal. Streit eines gewaltig⸗groſſen Adlers / mit zwoͤlff 
Frantzoſen. Kaͤmpfft über alle Maſſen tapffer mit denſelben. 


Speis voͤ⸗ 
gel. 


Wilde Unter den wilden ſeynd die Adler / 
Bögl. Raben (Ordl) Krähen (Uran Alert Stein⸗Adler (Poftoina) welche maͤch⸗ Adler. 


inſonderheit geredt werden ſoll. zu ſehen giebt. | 
| Doch beſchenckt uns gleichwol das Train / die Hirten / ſo in den hohen ches 


’ 
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Buch DondenGewächfenBergwertemtTiineralien/ . 
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| ſolches Vieh meiden / nur gar zu wol / 27 Septembris) ward ich / in der groſen 
8. gleichwie auch anderwerts Andre / in ho⸗Wildniß zwiſchen Weineck und Joble 
8 ben Gebirgen / als bey Bilichgraͤtz: und ſperg / eines Adlers anſichtig / welcher 
= muͤſſen deßwegen / fuͤr dieſen geflügelten eben mit einem Hafen vorlieb nahm / und 
NMRaubern / ihre Heerden wol beobachten. ſolches fein gefangenes Wildprett zu ver⸗ 
entführen Vor wenig Jahren / haben etliche zehren / geſchaͤfſtig war. Wie ich ſo un⸗ 
vielSchafe. Stein, Adler / unweit von Bilichgraͤtz verſehens drüber zukam; brach er vonn 
aufeinem hohen Berge / im Walde / auf ſeiner gruͤn⸗gedeckten Tafel / und Mahb 
einem groffen Baum / ihre Neſter / und zeit / als die er nur für ſich allein angerich 
Jungen / darinn gehabt: wozu die Heer⸗ tet hatte / gaͤhling auf / und flog davon. 
den der/ nah herum wohnhafften / Bau⸗ Da ich mich dann / uͤber die Groͤſſe und uberaut. 
ren der Adlerinn manches Geſchenck Staͤrcke dieſes Stein⸗Adlers / ſchier 175 | 
ins Kindbett contribuiren muſſten. Den zum Stein verwundern / und erſtarren 
dieſe Adler nahmen viel Schafe und Zick muſſte. Er war gar gern noch dreyſſig 
jllein weg. Weßwegen die Bauren ih⸗ Schritte von mir; bewegte nichts deſto⸗ 
men solange nachgeſchaut / und nachge⸗ weniger / durch die Ausbreit⸗ und Auf⸗ 
gangen / biß fie zu dem Neſt gelangt; ſchwingung feiner Fittichen / die Lufft ſo 
daraus ſie / mit harter Muͤhe / einen Jun⸗ gewaltig / daß ich davon gleichſam einen 
gen bekommen: welchen nachmals der ſtarcken Wind / empfand. (() 
ands⸗Hauptmann / Herꝛ Wolff Eugel Sonſt giebt es auch allerley andre TL 
brecht / Graf von Auerſperg ſel. Anden groſſe und kleine / Raub⸗Voͤgel / als gro 


* vor 


ckens / zu Laybach hat auferziehen / und ſe und kleine Falcken (Kregul) Kautzen Baldın. 
ahm eine ſtarcke eiſerne Kette / daran ein oder Kaͤutzlein / und Eulen (Soua,) und 
| groſſer hoͤltzerner Pruͤgel befeſtigt war / dergleichen. 
Junger an einen Fuß hencken laſſen. Womit er „„ „ „ „„ 
Freut dennoch“ nachdem er erwachen uber Wus der Her: Haupt⸗Verſaſſer dier 
mit einem die Stadt geflogen / und nachdem man ſes Wercks / von der ungemeinen Groͤſſe 
angebend» ihn deunoch wiederum gefangen / ihm und Staͤrcke deß Craineriſchen Stein? 
ben Geuig, ein noch viel ſchwererer Pruͤgel ange⸗ Adlers / zeuget / iſt gantz gewiß / und gae 
wer fort. heuckt worden. „ nicht daran zu zweifeln. Denn ſolche hohe 
Im Walde aber / wachſen ſie noch weit Alpen erziehen gar groſſe Raub⸗Voͤgel / 


greg undſtarcke aue. .. bonderlich Adler: welche mit ſeichter 
Alsich / im Jahr 1685 / von Wagen ſonderlich Add 8 che mit leichte 


. Vat Muͤhe / 
ſeeng auf Auersperg ritte (geſchahe am! (w) Side die Aumerckunnn. 
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auch Thieren / Voͤgeln und Kiſchen ꝛc. deß Landes Crain. 445 
Muͤhe / ein Lamm aufraffen / und davon worden / hinauf geſtiegen / welche drey 
führen : Maſſen auch andre bekandte gar groſſe Jungen gefunden / und in die 
Scribenten dergleichen beglauben. 
Olaus Magnus gedenckt / in Sean⸗ 
sanbende dinapia finde ſich ein beſondres Adler⸗ 
Scandin, Geſchlecht, ſo man zwar derer Orten 
du. mur einen Raben neunet: welches die 
Laͤmmer / und andre dergleichen Thiere / 
raube. Weßwegen die Leute dieſen 
Adlern ſehr nachtrachten / und wann fie 
derſelben einen getoͤdtet / feinen Schna⸗ 
bel dem Stathalter bringen / um zu be⸗ 
zeugen / daß ſie einen ſchaͤdlichen Vogel 
umgebracht. | 
Wie dleal⸗ Geſnerus berichtet / aus dem Petro 
kaun Oreſoentienſi daß diejenige welche na, 
alert. he bey einem Adler⸗Neſt ſeynd / einen 
Thierezus von den Jungen heraus nehmen (nach⸗ 
führen. dem ſie ſich / fuͤr den Alten / sonderlich 
am Kopff / wol verwahrt haben) und den⸗ 
ſelben an einen ah binden. Wann 
nun der junge Adler ſchreyet / bringen 
ihm die Alten etliche Hafen und Kanin⸗ 
chen / ſo ſie in derſelben Gegend anzutreſ⸗ 
fen find / oder Gaͤnſe und Huͤner; wel; 
ches die Leute hernach wegnehmen. Zu⸗ 
weilen fuͤhren ſie ihnen Katzen und Fuͤch⸗ 
ſe zu. Einsmals hat Einer eine Haͤnne E 
ebracht / welche noch etliche junge Huͤn⸗ 
ein unter den Fluͤgelngehabt / fo unver; 
ſehrt blieben / von den Leuten aber genom⸗ 
men und auferzogen worden. 

Auf etlichen Schweitzeriſchen Alpen / 
als bey der Stadt Chur! in Pündten / 
wie auch bey Lucern / fleucht ein Adler 
herum / welchen man / weil er die Laͤm⸗ 


kaͤmmer⸗ 


ohne ſonderbare Muͤhe / Glauben gewin⸗ Veneninn 
nen / wann er ſchreibt / die Leute auf der Adler. 


gewiſſe Art von Voͤgeln bey ihnen an / le | 
\ € & 
ſo ungeheurer Groͤſſe und Staͤrcke waͤ⸗ 


mer raubt / Laͤmmerzieg nennt. 

nieder Albertus Magnus berichtet / er habe / 
ar ain von einem warhafſten Menschen gehort 
Raub über⸗ daß einsmals / in einem Adler⸗Neſt / che 
füt. denn die Jungen erwachſen / dreyhun⸗ 
dert Enten / hundert Gaͤnſe / bey viertzig 

Bu nebſt vielen groſſen Fiſchen / ge⸗ 

nden / und heraus genommen worden. 
Erſtgemeldter Oeſnerus erwehnt / es 

habe Georgius Fabricius, ein wolgelehr⸗ 


freſſen. (e . 

Daß der großmaͤchtige Stein⸗Adler / 
welchen der Herz Haupt⸗Author ange? 
troffen / bey feinem Auffluge / auf dreiſſig 


Schritte weit / einen ſo ſtarcken Wind ers 


regt hat; doͤrffte vielleicht Mancher / 
für eine redneriſche Vergroͤſſerung viel⸗ 
mehr / als fuͤr eine eigendliche hiſtoriſche 
Meynung / aufnehmen: ſintemal einem 
ſolchen Mann / der das ſtarcke Fluͤgel⸗Ge⸗ 


ter / und glaubwuͤrdiger Mann / an ihn raͤuſch / welches ein im Fluge begriffener 
geſchrieben / es ſey / im Sommer deß Adler macht / nie gehoͤrt / fremd und un⸗ 

1551 Jahrs / zwwiſchen Meiſſen und glaublich ſürkommen koͤnnte daß der 
Dresden / von den Banren / indem ſie Adler⸗ Flügel / auf eine ſo ziemlich⸗ſerne 

viel verlohrnes Vieh / Kälber / und Diltantz oder weiten Abſtand / die Lufft 

Bundes Schweine geſucht / ein groſſes Neſt ge⸗ ſo ſtuͤrmiſch bewegen ſollte: Unterdeſſen 
8 Ne funden worden / ſo auf dreyen Eychbau⸗ iſt es doch gantz gewiß / und mit andren 
vol ger, men gebaut / und fo weit geweſt / daß Begegniſſen gnugſam zu beweiſen. Wir 
In Biebes, man einen Wagen mit vier Pferden dar⸗ wollen hiebey vielen andren vorziehen / 
unter wenden konnen / und aus groſſen was deꝛ Herz de Fontis, Ludwig deß XIII. 
Aeſten von Baͤumen und Zaun⸗Ste⸗ p weiland 

cken / oder Pfaͤlen / gemacht. Als man (2 Hide clan Aberdeen 

ſolches / in der Stadt / angezeigt / ſeyen e hmsagalear. — e 

etliche Männer / welche dazu verordnet () Nieremderg· lb. 0. c. 7. | 
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446 lll. Buch / Von den Gewaͤchſen / Bergwercken / Nineralien / 
weiland Koͤnigs in Franckreich / geweſe⸗ que ſi elle eut combattu contre celuy 
ner Capitain von der Garde, erzehlet / de! Empire 
mit ſolgenden Worten: 

Le Roy, apreès avoir fait quelque ſe- 
jour à Lyon, paſſa à Grenoble, & de 
Grenoble à Embrun. Et comme il y 
devoit demeurer quelques jours, je 
luy demanday congé, pour aller de- 
vant juſqu à Pontis, qui n’en etoit 
3 eloignẽ, avec is où 20 Officiers du 

egiment des Gardes. Nous y demeu- 
rämes quatre ou cing jours, pèndant 
leſquels je les regalay ſi bien, que nous 
y mangeames le revenu de deux an- 
nees. Nous ne penſions, qu' à nous 
divertir lorsque nous eùmes tous en- 
ſemble un grand combat à ſoùtenir. 
Nous entendimes tout d’un coup, en 
Nous promenant, un grand vent, 
comme un tourbillion, & ayant auſſi- 
toſt regarde, nous apperęume un aigle 
d une prodigieuſe grandeur, qui avoit 
ſondu fur une troupe de poulets d’In- 
de, nous courùmesà Finſtant juſqu au 
nombre de douze ou treize que nous 
etions, eps à la main, pour combat- 
tre ce Roy des airs. 

Mays ce fürieux Oyſeau, au lieu de 
g epouvanter, vint luy meme à la char- 
ge contre nous, ne pouvant pas s’ele- 
ver à cauſe, que le pais etoit bas, &|fed) 
qu'il n’avoit pas aflez d air, etant fort 
pefänt ; outre, qu il fe trouva ſurpris, 
avant qu'il puſt prendre ſon avantage, 
pour s envoler. Ceſt une choſe in- 
croyable que la fureur avec la quelle il 
fe langoit contre nous. Sa forge ętoit 
fi grande, que de un ſeul coup d aile 
il &tourdit et ren verſa Jun de nous au- 
tres par terre, & qu il penſa tuer ſur le 
champ un des plus gros maſtins du 
pais, en le ſerrant avec une de ſe mains, 
lors qu il voulut s approcher de luy, 
pour le colleter. Enfin il ne fut pas 
en notre pouvoir à tous de luy rien fair 
avec nos eptᷣes, & nous ne pume jamais 
le domter, qu’apres avoir envoye que- 
rir un fuſil, dont nous luy tirames 
deus, ou trois coup, pour Fabatre. 
Nous portämes avec nous cet Aigle à 
Embrun pour le faire voir au Roy à qui 
Monſieur de Comminges, qui ètoit de 
la partie, fit le recit de notre combat: 
& comme ſa Majeſtè temoigna, qu elle 
auroit bien deſirè de sy etre rencon- 
tree, le mème Monſieur de Commin- 
ges luy re artit fort agreablement, 
que ſa perſonne auroit èëtè moins en 
feuretè, en combattant contre cet aigle, 


mit ihnen zu kaͤmpffen / und ging oder 
choß vielmehr auf ſie los / mit unglaubli⸗ 
cher Furi / nicht anders / als wie ein Blitz. 
Er gab ihnen ſeine Staͤrcke dermaſſen zu 
prüfen / daß er / mit einem einigem 
Streich ſeines Fluͤgels / Einen von ihnen 
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allergroͤſſeſten Schaſ⸗Ruͤden / der auf ihn 
anging / ihm an den Hals zu fallen / mit 
ſeiner Klauen einer dergeſtalt empfing / 
und ſo feſt und hart an die Gurgel griff / 
daß er denſelben bey einem Haar auf der 
Stelle erwuͤrgt hette. Kurtz zu ſagen / 
er ſpielte biß noch den Meiſter / und kunn⸗ 
ten ſie ihm / mit ihren Degen / im gering⸗ 
ſten nichts angewinnen / noch einiges 
Mittel erſehn / ihn zu daͤmpffen / ohn als 
lein dieſes / daß ſie ein Rohr holen lieſſen / 
und ihm zween oder drey Schuͤſſe gaben. 
Wodurch er endlich / nach einer ſo leben 

| lchen 


gleich zu Bodem ſchlug / auch einen der 


auch Thieren / OSgelnund Fiſchen ꝛc. deß Landes Crain. 447 
15 Gegenwehr / als ein tapffrer Vo⸗ ſtet Koͤnigliche Perſon doͤrfften / im gegen dem 
gel⸗ Printz / der eher und vielmehr ſein Streit wider dieſen Adler / in geringes . ne 
Blut / als groſſen Mut / verlohren / den rer Sicherheit ſich befunden haben / als lers. 
Kampff / ſamt dem Leben beſchloß. wann Sie / mit dem Adler deß Roͤmi⸗ 
Sie nahmen dieſen / alſo getoͤdteten / ſchen Reichs / getroffen hetten. | 
Adler mit ſich / nach Embrun; damit der | Und gewißlich diefer de Comminges 
KkKRonis ihn ſehen moͤgte. Welchem der hat hieran keine Unwarheit geredt. Denn 
| er von Comminges, der / wider die⸗ fo dieſer ergrimmte Adler / auf deß KR 
3 en ſtreitbaren und heroischen Adler / nigs Perſon / ſollte angegangen ſeyn / 
u mitgefochten hatte / erzehlte / was er ihnen wuͤrde er dieſelbe ſchwerlich unverletzt ge⸗ 
für Handel gemacht / und wie grosmuͤtig laſſen haben: da hingegen der Reichs⸗ 
er gekaͤmpfft hette. Aller / wann Er dieſelbe / im Treffen an⸗ 
Der Konig ſagte hierauſ / Er wuͤnſch⸗ getroffen / ihrer am Leben gar gern ver⸗ 
te / daß Er dieſem Streit in Perſon ſchont / und ſich damit verguuͤgt hette / 


Artlche Selbſt hette beywohnen mögen. Dem daß er ſich derſelben / wie deß Koͤnigs 
e aber beſagter Herꝛ von Comminges gar Francifci I. gefaͤnglich bemaͤchtigt 


artlich zur Antwort gab / Seiner Maier! hette. 

8888 88 88888888 85588888. 888 88ge 8 8d5 g 88885 88887 88 8888788888888 8888 
| Das XXXIV. Capittel / 
Von dem kleinem Geflügel / und von den fremden 

j Voͤgeln / in Crain. | 


a Inhalt. er 
r Llerley Sing⸗Voͤgel / und andre kleine Dögel, Frem⸗ 
de Voͤgel / ſo ins Land kommen. Das Geroͤhrich⸗Huhn / 
Ay: > oder der Rohrdummel. Geſtalt und unterſchiedliche 
Namen deſſelben. Die Voͤgel Pegame. Die Todten⸗ 
Voͤgel. Voͤgel / ſo nur durchs Land fliegen. Die Kranichen. 
Der Kranchen⸗Waͤchter. Ihr Flug / durchs Land. Ihre 
Zug⸗ Ordnung. Wie ſie / von den HHirt⸗ und Bauren⸗Buben in 
Unordnung gebracht werden / durch gewiſſe zugeſchriene Wor⸗ 
te. Ihre Wachſamkeit befreyet ſie ſchier / fuͤr aller Nachſtellung. 
Sweyerley Gelegenheit / ſie zu fahen. Ankunfft ſchwartzer unbe⸗ 


minges, 


Dall 


kandter Voͤgel von zweyerley Art. 2 
ing Ef kleinen Fluͤgelweꝛcks oder Rotkeelchen (Penza) nebft vielen 
Vögel. bat Crain die Menge / andren. | 

[unnd darunter manchen Auſee dieſen / niſteln / hie zu Lande / 


lieblichen Sing⸗Vogel; 
g Hals die Wald⸗ und Feld⸗ 
Lrrcchen (Skerianez) die 
„ Stiglitzen (Stigelz) die 

indfen(Shinkauez) Droſcheln Druſg) 


auch andre bekandte Voͤgel: als die 
Schwalben (Laſtouza) welche / im Wins 
ter / auſſer Lands fliegen; wie ſie auch / 
andrer Orten / thun: die Staren(Skorz) 


Wald⸗Droſſel (oder wie man in Oeſter⸗ 


mſeln / Alp⸗Amſelu / (Kus) Zeislein reich und Crain redet Droͤſchel) (Larar) 


(Zaifelz) Nachtigaln (Nahtigol) die 
Grasmucke; allerley Sorten der Mei⸗ 


Bachſteltzen (Seſauka) Turteltauben 
(Gerleza) Widhopffen (Petelinèez) der 


ſen (Seniza) und andre dergleichen. 
Uberdas hupffen allerley andre kleine Sonſt kommen auch unterſchiedliche Seemde 

Voͤglein hier herum; nemlich der Spatz fremde Voͤgel ins Land geflogen welche dae 

(Urabez) der Hirngeil(Grilez) Gimpel aber nicht lange bleiben; ſondern nur / 

(Gimpel) Kernbeiſſer (Kernpais) A⸗ als Peregrinanten / eine Zeitlang ſich 

merling (Sternad) Königlein (Kralez) darinn aufhalten. Unter ſolchen ſeynd 

der Zaun⸗Koͤnig (Scorsek) Rotkroͤpffel / dieſe 1 1 = Dat 


Guckguck (Kukauza) u.a. m. 


Allerley 
andre klei⸗ 
ue Voͤgel. 
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448 III. Buch / Von den Gewaͤchſen / Bergwercken / Mineralien / 
Dale Das Grerach⸗Hun / oder Waſſer⸗ die Spannier Cazola, die Polen Buntk, 
Raum, Deummel: Welches ſchrartz it / wie el die Furcken Gehuz. 
ne Kraͤhe / und derſelben auch in der Diejenige Art dieſes Gevoͤgels / fo un. 
Groͤſſe / gleich. In Polen / giebts der | fer Land beſucht / kommt offt in den Fluß 
felben gar viele / in den groſſen Teichen / 1 a . 3 
oder Weihern. Er thut den Schnabel | Es begeben ſich auch vielmals kleine Die Böge 
unter dem Waſſer / in die Erden und fremde Voͤgel anhero / welche man / auf ne. 
macht einen überaus lauten Hall fo Eraineriſch / Pegame, das iſt / Boͤhmi⸗ 
gleichſam wie wauen! wauen! lautet / ſche Voͤgel / heiſſt. | 
und biß auf eine ſtarcke Teutſche Meil Nicht weniger laſſt ſich / hier zu Lande / Diezon. 
wegs gehört wird. Ich achte / es fen ein Geſchlecht kleiner fremder Voͤgel ſe⸗ten, Vögel 
eben derjenige Waſſer⸗Vogel / den man / hen / das man die Todten⸗Voͤgel uen⸗ 
einiger Orten / in Teutſchland / den net. | 
Kohrdummel nennt; nemlich deß Gel-] So erblickt man auch gefluͤgelte 
neri Botaurus, oder Ardea ſtellaris mi- Fremdlinge oder fremde kleine Voͤglein / 
Di Ee, nor. Von welchem derſelbe / wie auch die alleweile den Kopff ſchuͤtteln / und / 
all- andre Scribenten / berichten / daß er in Crain / den Namen Wunder⸗Voͤgel 
gantz erdfarb ſey / und gegen dem Fruͤh⸗fuͤhren. . 
ling ein ſehr lautes Gethoͤn gebe als ob Es erſcheinen gleichfalls hie unter⸗ pahagi⸗ 
man in ein Horn blieſe; welches Geſchrey ſchiedliche Voͤgel / welche nur bloß allein / Fort 
er J wegen bringe / wann er den Schna⸗ durchs Land / paſſiren. Im Herbſt / 
bel in den Muhr (oder Moraft) ſtöſſet / fliegen ſie in Welſchland; und / im Fruͤh⸗ 
„ und alſo darinn ſchnattert. Er ſoll ling / von Welſchland heraus; als / die 
„ (ſchreibt Geſnerus) feinen Schnabel wilde Enten (Doujagus) welche allezeit / 
„ und Hals in das Waſſer ſtoſſen / und zwiſchen Laybach und Ober Laybach / 
„ an dem Bodem deß Waſſers grauſam | übernachten / und das Ruh Lager neh⸗ 
Y ſchreyen (oder vielmehr muhen) als men: Imgleichen die Kranichen (Sche- Kranichen. 
„ ein Stier / alſo / daß mans / auf eine riau.) Dieſe bleiben allezeit / bey Lay 
y halbe Meil / das iſt eine Stunde Wegs bach / über Nacht / wie die wilden Gaͤn⸗ 
y hören kann; welches dann eine Ar ſe. Von ſolchen Kranichen / ſtehet alle⸗ 
y zeigung deß Regens ſeyn ſoll ꝛc. zeit einer / oben auf dem Baum / auf der Ihr Waͤch⸗ 
Turnerus ſchreibt dieſem Waſſer⸗ und Wacht / indem die andren alle mitein⸗ er 
Teich⸗Vogel einen langen / und ſehr ge⸗ ander / unten in den Moraͤſten / ſitzen. 
ſederten / Hals zu / einen Schnabel / der Es fliegen derſelben / alle Jahre / viel 
weder kurtz / noch ſtumpff; einen Kopff / tauſend durchs Land: J Zeiten / deß 
ſo mit gar ſchwartzen Federn bedeckt; ei Tags / vier oder funf artheyen / auch 
nen grauen und bleichen Leib / ſo mit di⸗ mehr und weniger: Und ſolcher Durch⸗ 
cken ſchwartzen Flecken beſprengt. Wie zug waͤhret zwoͤlff oder vierzehen Tage. 
wol fie alle nicht gleich⸗gefaͤrbt ſeyn muf In einer Parthey / oder Schaar / befin⸗ Wie ſie 
fen. Denn derjenige / welchen obbeſag⸗ den ſich bißweilen etliche hundert / auch durchs 
ter Gefnerus geſehn / iſt geſprengt und wol mehr / oder weniger. Sie emen. fle 
ſchoͤn geweſt / wie ein Rietſchnepff / oder ſo hoch / daß man ſie / mit geſchaͤrfftem | 
ei mit roten / gelblichen / und Blick kaum erſihet. In side rem Ihre Ord⸗ 
chtwartzen Flecken geſcheckt / und glaͤn⸗ Fluge / wobey fie allezeit ſchreyen / hal ain 
tzend / ſonderlich auf dem Rucken / und ten ſie dieſe Zug⸗Ordnung / daß ſtets A 
mit gelb⸗gruͤnen Beinen: Auf dem Einer voran flieget / und die andren 
Koypff war er ſchwartz ꝛc. der Leib ran / demſelben nach. Sie formiren gemein⸗ 
faſt wie eines jungen Hanen: fo waren lich eine umgekehrte Kegel Figur / wie 
auch die Fluͤgel fast der Haͤnnen aͤhnlich. ein groſſes Lateiniſches Y: an deſſen um 
Nach dem Unterſcheide der Lander / fuͤhrt teren Spitze / der Allervorderſte den 
3 en and) mandherleg Ramen: Vorzug hat. 
5 Kin eer⸗ Kind / ioß⸗AKu 7 
lame von feiner Stimme / oder Gelalt, — Hirten 1 — 5 Kranichen un — 
deſelden. mit er dem Ochſen nachaffet. Vom Rohr cher Zug und Flug⸗ Ordnungerblicken / Zaren 
pbiiſt er Rohrdeumme / Kohrdumm ö ſprechen / oder ſchreyen ihrer Viele die⸗durch en 
Rohrdummel) Rohr⸗Reiger; weil er / ſe Worte: Zhizhe golobar pounaprei geiles 
im Rohr / ein groß Gethoͤn giebt / wie ei pouna ſei, uare te . . Zur 06 
ne Trumpet Die Staliäner nennen | Yokule, orale, F okule! Zbizeiftein Sade 
ihn ombons , die Frantzoſen Butor, corruptes Wort / und deſſen Bedeutung gebracht. 
| mir 


auch Thieren / Voͤgeln und Fifchen ꝛc. deß Landes Crain. 449 
mir unbekandt. Golobar bedeutet ei⸗ vor der Stadt Stroh an: wodurch fie 
neu Tauber. Pounaprei pounaſei iſt gantz verwirzt werden / und zur Erden 
ſoviel geſagt / als halb vorſich / halb hin⸗hernieder fallen. Alsdann fäher man 
terſich. Uarey du te vouk naujej heiſſt die Gefallene / mit den Haͤnden / oder 
ſoviel / als / Huͤte dich / daß dich der ſchlaͤgt ſie todt / mit einem Pruͤgel. Wan 
Wolff nicht friſſt! / okule & c. hedeutet: es jemaln auch gar ſtarck und dick nebelt / 
Nur herum! nur herum! nur herum! o geht es ihnen nicht beſſer: denn da hoͤrt / 
Unter ſothanem Sprechen und Schrey⸗ mit ihrer Fuͤrſichtigkeit / auch ihre Si⸗ 
en / drehen ſich die Hirten und Bauren⸗ cherheit auf / und gedeyet ihnen ein ſolcher 
Buben dreymal herum: ſo wird man / Nebel zum Netze. Bißweilen bekommt 
mit Verwundrung / ſehen / wie fich die man ihrer / durch ſolchen Vortheil / gar 
Kranichen gleich alſobald durcheinander viel. —. 
mengen / und nicht ſobald wieder aus der Wann die Krauichen in Italien flie⸗ 
Confuſion in Ordnung kommen koͤn⸗ gen / iſts ein unbetriegliches Zeichen / es 
nen. (T werde bald ſchneyen: denn der Schnee 
Wie wol ſie aber / als vorhin erwehnt fallt niemals / ehe dann die Kranichen 
iſt / zwiſchen Laybach und Ober⸗Laybach hinein fliegen. | . 
das Nacht Lager halten; ſeynd ſie doch Im Jahr 1639 / ſeynd / am 28 Man / Aukunſt 
dire gar uͤbel zu fangen / wegen ihrer verwun⸗x viel tauſend ſchwartze unbekandte Vogel / apa 
aan derlichen Wachſamkeit / die bey allen Na⸗ ſo groß / als wie die Meer⸗Schwalben / ter Vogel 
fefür dem turkuͤndigern beruͤhmt iſt / und fie für | auf Laybach gekommen. Wann deren Eis 
Bu dem Fang behuͤtet. Denn ſobald ihr ner ſich herunter auf die Erden gelaſſen / 
ausgeſetzter Wächter / von weitem / et hat er nicht wieder auffliegen koͤnnen: alſo 
was hoͤrt / oder erblickt / und mit einem ſeynd derſelben / von den gemeinen Leu⸗ 
Geſchrey die Loſung giebt; ſeynd fie gleich ten / ſehr viele 1 nd worden. 
munter / fliegen Alle / mit einem allge- Deßgleichen ſeynd / im Jahr 1656 / andre un 
meinem Geſchrey / in einem Augenblick / im 1 gewaltig⸗viel ungewohnte agel. 
au und davon / nach einem andren Ort. Voͤgel ins Land geflogen / auch derfelben” 
Belegen, Aber bißweilen / wann es ſehr regnet / viele gefangen. Dieſelbe waren etwas 
gan oder ein ſtarcker Wind gehet / verſpaͤten kleiner / als die Krams⸗Voͤgel / doch den: 
fie ſich / und koͤnnen Laybach / hey Tage / ſelben gleichfaͤrbig; ausbenommen / daß 
nicht erreichen; fliegen derhalben gantz die aͤuſſerſte Spitzen der Fluͤgel / mit ro⸗ 
nidrig: alsdann zuͤndet man / drauſſen 3 0 um 4 1 —— ente 
| | „waren. Ihr Nam war Niemanden bes 
k . 
ee eh Ben kandt. Nuſſer Diefen erzehlten / giebtes 
Fair geg Geflreneiurs Sriegsheerd X ut al noch andre mehr; welche ich ſtill⸗ 
Sb. e + dam der Kranich hat ein ſcharffes fawege ae voruͤber 
cdot. | 
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Das XXX VV. Capittel / 


Von Voͤgeln / ſo den gantzen Winter durch / in 
der Erden wohnen. | 


Inhalt. 5 

Gvon die Kaſeller⸗Voͤgel ihren Namen haben / und wie 
< fie zu Winters⸗ Zeit / in den Stein Felfen/ hauſen. Win 
e Pter⸗ Quartier der Tauben / in tieffen Löchern. Ein 

Strraſſen⸗Parthirer wird / in ein ſolch tieffes Loch / bins 
abgelaſſen. Warum die Tauben nicht / auf ein Mal / miteinan⸗ 
der / ſondern Truppen weiſe / in ſolche Loͤcher fliegen / und hinge⸗ 
gen alle zugleich wieder heraus fliegen. Beſondre Loͤcher / fuͤr 
die kleine Feld⸗Tauben. 
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mal heraus 


leben. Wiewol es ſeyn kann / daß ſie auch / in deß lieblichen Tag 7 und freyen fliegen. 


oder gewiſſe / in der Erden herumkrie⸗ cken / und zum Loch eingehen. Sokann 
chende / Wuͤrmlein / oder auch einige / im auch die unterfchiedliche Entlegenheit ih⸗ 
Sommer / und Herbſt / dahin zuammen⸗ rer Sommer⸗Neſter / in der Zeit der 


getragene / Koͤrnlein ſeyn ſollen. Hinabfahrt / einigen Unterſcheid verur⸗ 

Dieſe Weiſe fuͤhren erſtlich gewiſſe ſachen; und endlich auch dieſes eine Ne⸗ 
Voͤgelein / welche faſt noch kleiner / als ben⸗Urſach ſeyn / daß etliche noch etwas 

die Jaun⸗Koͤniglein: denen man keinen unerwachſenere Jungen haben; um der 

andren Namen bißhero noch zu geben ger rer willen fie ein paar Wochen laͤnger 

Raſeller wuſſt / als Raſeller⸗Vöͤgel; weil nemlich / verziehen / in das Loch zu fliegen. So 


Vögel. zu Naſell / auf dem Karſt / und bey Wi⸗ haben mauche vielleicht auch ihren Auf⸗ ö 
pach / ſolcher Voͤglein es gar viele gibt. euthalt / in einer folchen Gegend / da die 


Dieſe Voͤglein gehen / zur Herbib Zeit / Kalte etwas ſpaͤter einbricht / und ſie al⸗ 
in die Löcher / Ritzen / und Spaltungen ſo deſto langer / uͤber der Erden / ſich ent⸗ 
der Stein⸗Felſen; kommen auch von halten koͤnnen. BR 

dannen / vor dem Frühling / nicht heraus. err Andreas Ludwig Wiſiath / ches 


den Men und Kluͤfften der Felſen / ſich / walter zu Laas und Schneeberg / hat 
ſuͤr dem Habicht / und unertraͤglichem mir erzehlt / er habe / im Winter 1673. 
Sturm und Donner⸗Wetter / verkrie⸗ Jahrs / lange Seile und Stricke brins 

chen / iſt bekandt. Aber in Crain / giebts gen laſſen / und einen Straſſen⸗Partirer / 

viel Tauben Loͤcher / als in dem Berge den die Eraineriſche Sprache Straſez 

und Walde Jauornek , nahe bey dem heiſſet / (alſo nennet man gewiſſe beſolde⸗ 
Circknizer See / da derſelben zwey ſind / te Leute / welche die Reiſenden / durch 

und ſonſt anderswo im Lande; jedoch den Wald convoyren muͤſſen) damit in 
meiſtentheils auf dem Karſt / und an der ein Tauben⸗Loch / welches / in obbemeld⸗ 
Poigk / als bey Adelsberg / Tybein / tem Berge und Wald Jauornig, befind⸗ 
Marensfeld / und andrer Orten mehr. lich iſt / dreyſſg Klaffter tief hinab gelaß 
Tauben In ſolche Loͤcher fliegen die wilde groſſe ſen. Welcher das Loch voll Tauben ge⸗ 
re unn, Wald⸗ oder Holtz Tauben / welche man / funden: und als er / nebſt ſtarckem 
Herberge, auf Craineriſch / oder Sclavoniſch / Griu. Schreyen / auch mit dem Hut nach ihnen 
in ef nekenenuet / hinein; und zwar nicht al⸗ geſchlagen; ſeynd etliche derſelben auf⸗ 
chern. lein die / fo ſich / deß Sommers / im Lan; die meiſten aber noch tieffer hinunter / ges 
de Crain / aufgehalten; ſondern auch fingen. Oben uͤber den Mund deß Lochs / 

andre / ſo / im Herbſt / aus andren hatte man ein Vogel Netz geſpannt / dar⸗ 
Laͤndern / herein kommen. Dieſel⸗ inn über 80 groſſe Wald⸗Taaben geſan⸗ 

| gen 


Dab die Tauben / zumal wilde / in deſſen deß Fürften von Aurſperg Ver⸗ 
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gen worden. Daſſelbe Loch if nicht uͤber eensfaß7 und auch fönf noch andersuo 
2. Klaffter breit geweſt: und giebt der⸗ ua 
Ä gleichen gar viele. Esiſt gleichfalls dieſes nicht unmerck⸗ 
eine andre Es findt ſich noch eine andere Gat⸗ wuͤrdig / daß / in etlichen dieſer Loͤcher / 
Stun tung von Tauben⸗Loͤchern / da nur die mehrerwehute kleine Feld⸗Taͤublein / 
ben » 15 leine wilde Feld⸗Tauben / im Herbſt ſich den ga Hntzen Winter durch verbleiben / 


Sem für einquartiren / doch gleichwol / im Win⸗ und Jungen darinn brüten; wiewol den⸗ 


Fa Le, ter / offt herausfliegen / eine Nahrung noch auch taͤglich heraus⸗ und ihrer Nah⸗ 
l. zu ſuchen. Denn dort / wo ſolche kleine rung nachfliegen. Die Bauren ſetzen 
| Lauben ihre Tat haben / ligt kein groſſe Reuſen auf die Locher / und fenden 
Schnee; nemlich nahe am Meer / am damit gar viel Tauben. Aus dieſen Loͤ⸗ 


haͤuſel / auch in der Thomayer Pfarꝛ / in fremde Löcher: In etlichen aber / be N 
auf dem Karſt zu Kreutz / Tauber / Ni- harren gleichwol noch ) etliche Tau⸗ 
kua, Skupa, und andrer Orten mehr / ben / und ziehen Jungen 

als / bey Tybein / S. Johannis / Mah⸗ darinn. 


| Wessen bse: 0 03.0.0388: see 0 N 
e Das XXXVI. Capittel / 8 
Pen dem Piſchwerck in Can. 


nhalt. 
88 Enennung der bekandeſten Fiche /! in Crain. Was die 
N yuchen für Fiſche ſeynd / und die Aeſchen. Der Aſch 
i Ap Gold freſſen. Sprichwort von den Aeſchen. Dien⸗ 
e ſichkeit deß Aſchen⸗Schmaltzes zur Artzney. Wasfir 
Aeſchen das beſte Schmalz haben. Forellen / und andre Fi⸗ 
ſche / ſo ſich veraͤndern. Die Bopen/ und was es fuͤr Fiſche 
PP i ſeynd. 


Karſt / und an der Poigk; als zu Klein⸗ chern / fliegen ungehlich + viel Tauben / = 


452 Ill. Buch / Von den Ge waͤchſen / Bergwercken / Mineralien / 

eynd. Mooß⸗bewachſene Fiſche. Krebſe / und ſehr groſſe 
rebs⸗ Augen / in Crain. Schild⸗Kroͤten. Biber. Ab 

lerley Meer ⸗Fiſche. ; 8 


3) Je meiften Waſſer / in Eingeweide: welches Fett das ſuͤrnehmn⸗ Schmalg 
Crain / ſeynd Fiſch⸗ ſte Stuͤck iſt / womit er der Artzeney die, zur nun 
reich / und fuhren aller- net. Man lobt dieſes Fett / als eine ſon⸗ 

ley Gattungen von derbare kraͤfſtige Huͤlffe / für. allerley er 

Fischen: als Hechte / brechen der Augen / als für die Felle / 

2 ER Shuka ) Karpffen / tunckele Nagel / Roͤte / und Flecken; im⸗ 

e ˖fHarf) Schienen / gleichen für mancherley Fehler der Oh⸗ 
GSlehm) Aalen / (A) Alten / Klen) Ba⸗ ren; zumalen für die Wuͤrme / und 


ler / oder Scheiden (Schaden heiſſt man Sachen; ſoll dieſes Schmaltz ſolchen 


| 1 Wafler F 
Died Der Huch / welchen der Lateiner Tru- | fchafft Roſek, fo dem Graſen und Herzn. 
chen. tamalbam, der Jtaliäner Trutta bian- von Gallenberg gehörig. 


Federn / den Forellen faſt ahnlich; wie⸗ : als / die Tor dischen Ficde (0 
Bo De Ben aden eig aue San den DI 
an lieblichem Geſchmack / weit u ertref⸗ Fluſſes Gurgk. In dem Bach Stani 
fen. Er 5laͤſſt ſich gern / in Weyhern / gai, kommen die Forellen am Frohn⸗ 
und Teichen / halten. 3. leichnams⸗Tage hervor. Und haben die⸗ 
Or Ach. Die Aſchen (oder Aiſher) ſo zu Latei⸗ fe, in den Eraineriſchen Fließ⸗Waſſern 
niſch Umbra, und auch Thymallus ge- lauffende / Forellen / vor denen / fo in mau⸗ 


nannt werden / faͤhet man zwar in vielen chen andren Ländern mas 
Laͤndern; machen ſich doch nicht allen 5 groſſen Verzug ider e ee 


ſtrom derselben gar wenig hat: ſondern Die Kopen (oder Kapen) welche die gene, 
| Im 10 ki en Ar | haben groſe Tauche erſhlnoſeen fich 


noch bißweilen auch / in groſſe Strome / ſenden Waſſern / und ſchieſſen / von ei⸗ 
ſteigen / auch wol / zu groſſen Seen / ein⸗ Sch en d ihnen 1 „olcher 
treten. Etliche Seribenten achten fie/ c N boch Pf 10 ir A San ve Fi⸗ 
für eine beſondre Gattung der Forellen; ſche in ſolcher Pfeil hurtigen Vewegniß, 
denen fie auch / mit ihrer Natur / und weichen muͤſſen. Haben ein geſundes 
Webie / ziemlich nacharten. Fleisch / das lieblich zu eſſen; bevorab 
So dae Etliche der Alten haben / wie Gefne- wann fie / in rinnenden Waſſern / geſan⸗ 
Bold kee, cus erinnert / geſchrieben / daß dieſe Zifche | ger Eynd. ä 
ö Gold freſſen. Welches aber dieſen Ver- Sonſt kommen bey dem Dorff Bruk- meet 
ſtand zu haben ſcheinet / daß ſie unnutzen la⸗ wie auch bey Mühlftäten/ Fische her? Sache. 
. A 10 De Haab A, Bein nr Dee | 
in ſolchen koͤſtlichen Fiſchen / verſchlecken / > 
bis Gold au ten r 3 n... 
freſſen. Sie ſeynd ſehr gut zu eſſen / ha Daß die Fließwaſſer dieſes Landes are 
ben ein geſundes und liebliches Fleiſch; trefflich⸗ſchoͤne und ſehr groſſe Krebſe * 
und weil ſie / zu jederzeit deß Jahrs / ei⸗ naͤhren / iſt gleichfalls / in jetzt beſagtem 
nem geſunden Det wol bekommen / Buch / behoͤriger Orten / allbereit anges 
Strich. ſoll daher das Teutſche Sprichwort ent zeigt. An dieſem Ort / ſoll derhalben 
wort von ſprungen ſeyn: Der Aſch (oder Eſch) iſt nur Anzeigung geſchehen / wie die Kreb⸗ 
den Ache. ein Aheingraf. f ſſee (welche man / in hieſigen und anſtoſſen⸗ 
Derſelben Dieſer Fiſch hat viel Schmaltzes / am den Landen / Aroiffen/ en 1 


U 


auch Thieren / Doͤgeln und Fiſchen ꝛc. deß Landes Crain. 453 
Traimneriſch Rac, heiſſet) in hieſigen fragt / ob dann die Krebſe nicht auch un⸗ 
Waſſern gefangen werden. gepfiffen / zu ihren Löchern heraus gin⸗ 
Wide Die allerbeſte Krebſe diefes Landes gen ? Der fagte : Nein! Sie gehen 
geber lieben den Gurck⸗Fluß / und Eulp nicht heraus. Wunderſelten geſchichts / ines alten 
re bat. Strom / und wie man fie fonft meiſten⸗ daß einer herauf kommt / ſo man nicht Gauche 
theils / mit Rauſchen (oder Reuſen) und 17 weil das Waſſer Kryſtall⸗ klar hievos. 
auch auf verſchiedene andre Weiſe / faͤhet; iſt / und der Krebs den Menſchen ſihet. 
Sa alſo hat man eine beſondre und gar laͤcher⸗ So bald man aber ihren Thonzfeifftige 
eu die liche Manier / derſelben, aus der Eulp hen die Krebse aus vielen Loͤchern / her⸗ 
fein ſaben. fähig zu werden. Man bindt einen Erd⸗ aus. Und wann Jemand / der da pfeifft/ 
Wurm / auf einen Stecken; taucht ſol⸗ hundert Krebſe bekommt / wird ein An⸗ 
chen Stecken ins Waſſer / und hält ihn drer / ungepfiffen nicht ſechs bekommen. 
hin und wieder / zu den Loͤchern / welche Ich fragte ihn weiter / Ob er / in einem 
meiſtentheils in harten Felſen find; pfeift andren Waſſer / dann nicht auch alſo ger 
alsdann mit dem Maul / einen gewiſſen krebſet / oder Krebſe gefangen hette? wel⸗ 
Thon / und ſonderbare Melodey: ſo kom⸗ ches er / mit Nein beantwortete / beyfuͤ⸗ 
men dann die Krebſe hervor / aus ihren gend / daß er nicht wuͤſſte / ob in andren 
Loͤchern / und werden / mit einem andren Waſſern / die Krebſe / durch das Pfeif 
Stecken / der an einem Ende geſpaltet fen / ſich gleichſalls / von ihren Loͤcheꝛn her⸗ 
iſt / ergriffen / und heraus gezogen; doch aus locken lieſſen; Er hette auch nur als 
allemal nur ein Krebs / a ein Mal. lein / zwiſchen der Stadt Moͤttling / und 
Und wann einer heraus geholt / erfaſſt dem Schloß Poͤlant / in der Culp / ger 
man / mit dem geſpaltenem Stecken / krebſet. | 
wiederum einen andren; und fo immer | -Ich habe gleichfalls / von vielen Et wird 
fort. Allein das Waſſer muß / zu der Stands Perſonen dergleichen / für ei; ouch fonfk 
Zeit / gantz lauter und klar / und nicht ne gaͤutzliche Gewißheit / vernommen; Stande 
truͤb ſeynn. an wie auch / von vielen / dort herum wohn; Derfonen 
Mir iſt dieſes gar laͤcherlich / und wie hafften / Leuten: hette es auch ſelber gern are 
ein Maͤhrlein / fürgefommen / als ich ge geprobirt: aber das Waſſer war / als ich | 
hört/ daß man ihnen pfeiffe: Man hat mich felbiger Gegend befand / zu groß / 
mir aber / zur Antwort gegeben / wann und 1 trüb: Weßwegen ich mich hiebey 
man ihnen nicht pfiffe / kamen fie ſelten für keinen Aug⸗Zengen angeben / wol 
aus den Loͤchern; ſobald man aber pfiffe / aber / auf gar viel glaubwuͤrdige Leute / 
gingen ſie gleich hervor. f ſowol von hochſuͤrnehmer / als gemeiner 
Weil Einer auch beſſer pfeiffen kann / Condition / beziehen kann / welche mir / 
als der Andre / ſo wetten offt ſolche Krebs⸗ aus ihrem ſelbſteigenen Augen / und 
Pfeiffer miteinander / und probiren / wel wuͤrcklicher Erfahrung / dieſe Beſchaſ⸗ 
cher unter ihnen den beſten Krebs Thon fenheit entzweifelt haben. . 
pfeiffen koͤnne. Worauf dann die Wuͤr Sonſt fast man in Crain im Sprich⸗ 
ckung einen groſſen Unterſcheid deß Pfei wort: Scheu je rakam ſuisgat: oder 
ſens entdeckt. Denn wann Einer beſſer puide rakam ſuisgat: Welches auf 
pfeifft / als der Andre / gehen ihm die Teutſch / ſoviel geredt / als: Er iſt hin: rainer, 
Krebſe auch lieber / zu den Loͤchern / her⸗ gegangen / den Krebſen zu pfeiffen. Syrich⸗ 
aus / weder einem Andren. Oder: Er wird gehn / den Krebſen zu wort, 
Dieſes wird Mancher wol leichter ein pfeiffen. Und damit wird ſoviel bedeutet / 
Gelaͤchter / weder einen Glauben erwe⸗ als: Er iſt geſtorben! oder: Er wird 
cken / und ihn recht naͤrriſch beduncken: ſterben. 5 
ch kann aber mit beſtaͤndiger Warheit Die Krebs⸗Augen / ſo man in ſolchen Srofe 
agen / daß es / in der Culp / warhafftig Krebſen (die man / in dieſen / und denen 8 AM 
eſchicht; nemlich / um 1 und beuachbarten Laͤndern / auch allerdings 
Krehenchurn und dort herum. Ob aber in Oeſterreich Kroiſſen / wiewol auf 
weiter hinab / in der Kulp / der Krebs⸗ Craineriſch rac⸗ nennt) findet / ſeynd 
fang gleichfalls alſo angeſtellet werde / iſt ſehr gro / und werden in fremde Laͤnder 
mir unwiſſend. . verſchickt / zum Gebrauch der Artzney. 
Ich habe deßwegen einen alten Kra⸗Vor allen andren aber haben diejenige 
n baten / Namens N. Polakauich, der Krebs⸗Augen / welche von den Krebſen 
Na viel Jahre bey dem Graſen Franckepani / aus der Gurck kommen / den Preis / bey⸗ 
1 fü einen Officier / gedient / und vortreff, des in der Groſe und Gute. 
Bifenger b her den Ruhm fuͤhrt / Der Schild⸗Kroͤten werden / hieſiges Schilde 
en daß ihm keiner gleich pfeiffen koͤnne / ge Orts / genug aufgeſammlet / und verde Molen, 
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ſet. Seynd unſren gemeinen Leuten ei⸗ Gattungen von Meer⸗Fiſchen / ſowol die 
endlich / unter dem Namen Skledenza, peſci armati, ſamt vielen andren Meer⸗ 
ekandt. Fiſchen / als die Auſtern / Muſcheln / 

| Wer auch Luſt zu Froͤſchen hat / kann Schnecken / die Colimari , Romba Si- 
feine Luft allhie / zur Gnuͤge / buͤſſen. pas und dergleichen: Welche / ſo ich ſie 

Biber. Den Biber / oder Fiſch⸗Otter (Pibra) alle erzehlte / dem geehrten Leſer den 

kennen uuſre Fluͤſſe auch gar wol. ger vernichten / und Verdruß ma⸗ 

Man hat imgleichen unterſchiedliche | chen doͤrfften. | 


EEEREERRRTELERTIN AA 
Das XXX VII Eapittel/ u 
Von allerley Geziefer und Ungeziefer. 


Anhalt. 


s barkeit der Bienen. Wie man / in Crain / mit den 
Bienen / umgeht. Offtermaliges Schwaͤrmen derſel⸗ 
1 Al ben. Craineriſcher Honig wird in viel Länder verſchickt. 
Wie man / in Crain / den Met ſiedetr. Wie das Wachs 
wird ausgedruckt. Wie man / aus dem Honig⸗Waſſer den Met 
bereitet. Wie man das probirte Honig⸗Waſſer ſieden muß. 
Vortreff lichkeit dieſes Craineriſchen Mets. Wie man ihn lange 
kann gut behalten. Wie man / in den Craineriſchen Kloͤſtern / und 
Schloͤſſern / die Pfefferkuchen beckt. Medicinaliſcher Honig / 
von Weſpen / Hummeln / und Horniſſen. Groſſe und ſchoͤne 
Schröter. Wuͤrmer / derer gantzer Leib / im Finſtern / leuchtet. 
Deß Herꝛn Haupt ⸗Authoris Verſuch / aus dieſen Glantz⸗Wuͤr⸗ 
mern / einen Phoſphorum zu machen. | 


nn ſieehet unterſchiedli⸗ In Crain / nennt man fie Thebela; 
che Mucken und Flie⸗ und hat man ihrer allda gewaltig viel: 
2 gen im Lande: darun⸗ weil fie auch manchen ehrlichen Haus⸗ 
ter die Bienen billig mann reich machen; wann Go Ott ihn 
den Vorzug haben; als damit ſegnen will. Und weil vielleicht 
die nicht allein allem Mancher nicht ungern leſen doͤrffte / wie 
| beflügeltem Geziefer / man / in Crain / dieſe Wachs und Honig⸗ 
ſondern auch allen Sing⸗ und Beit Bd; Wirckerinnen ziehe / oder unterhalte / 
geln / mit ihrer Nutzbarkeit / weit vorge⸗ oder ihrer ſich bediene: will ich davon ei⸗ 
hen. Je kleiner dieſe Honig⸗Voͤglein nigen Bericht geben. a u 
ſeynd / je groͤſſer waͤchſt billig die Ver⸗ Man hat / hier zu Lande / eigene Bie⸗Wie man 
wundrung / daß fie dem Menſchen ſo nen⸗Haͤuslein / drein man / im Frühling / uc dan 
trefilichen Genieß ſchaffen. Denn der und zwar gemeinlich am Palm⸗Sonn; Bienen 
Honig verlieblichet nicht nur manche tage / die Bienen⸗Stoͤcke ſetzt / und der; umgeht⸗ 
Speiſen; ſondern thut auch / zu manchen ſelben Locher eröffnet. Wann ſie her⸗ 
Artzneyen / eine treffliche Mitwuͤrckung / uach / im Sommer / ſchwaͤrmen / fo nimt 
ſowol / als das Wachs. Welches zu man eine eiſerne / oder kuͤpfferne Pfanne / 
Wachskertzen / Pflaſtern / und vielerley ſchlaͤgt drauf / mit einem Stäblein / und 
Medicamenten / wie auch zu Ausdru⸗ pſeifft auch dazu / mit dem Maul: ſo ſe⸗ 
ckung der Vildniſſen / und zu Werfieg | Ben ſich die Bienen / auf einen Baum / 
lung nicht allein der privat Schreiben / oder Stauden / zuſammen / in einen 
ſondern auch ſeyerlicher Inſtrumenten Klumpen / wie eine Kugel. Alsdann 
und Urkunden / ja gar zu Bekraͤfftig und nimt man eine lange / viereckte / von Bret⸗ 
Beglaubung hochwigtiger Vertraͤge tern zuſammgeſchlagene / Truhen / oder 
und öffentlicher Receſſen zwiſchen hohen eber einen / von faulem Holtz ausgehoͤler⸗ 
ge und fuͤrnehmen Stands Per⸗ ten / Stock. Solche Truhen beſtreicht 
ſonen / dienet. . man ein wenig mit Honig / vernagelt fh 
| en. En 


ruhbarkeit 
der Bienen. 
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nach darauf den Deckel / und ſchmiert Honig heraus zu nehmen / alſo / daß nur 
gleichfalls etwas Honigs dran / bey dem ein Solch darinn gelaſſen wird. | 
kleinem Loch. Folgends wird ſolche Solches Honigs wird viel / in andre Berichts 
Truhe / oder Bienſtock / an den Baum Laͤnder / verſchickt / und gehn inſonder⸗ unge 
gebunden / alſo / daß das kleine Loch ge⸗ heit / auf Saltzburg / jährlich viel tauſend ſchen Ho⸗ 
rad zu den Bienen ſich fuͤgt / und ſch Centner. Bu nigs in 
ſchier beruͤhrt. Alſo läſſt man den Bien Wie mildiglich das Land Crain von fader. 
ſtock ſtehen. Worauf die Bienen allge⸗ Honig flieſſen und uͤberflieſſen muͤſſe / ſteht Wolſcüheit 
mach / von fle ſelbſten / alle miteinander, leicht abzunehmen / andeſſen Wolſeilheit: ug zi 
durch das kleine Loch / in den Bienſtock angemerckt / in Crain / ein Pfund Honig / rain 
8 Welchen man hernach / in das um 2 Kreutzer / gegeben wird / und auch 
ienen⸗Haͤuslein / zu den andren Stoͤ⸗ noch wol um ein wenigers. Nichts de⸗ 
ce hw . ſtoweniger verbraucht doch auch Erain 
mi Offt ſchwaͤrmet ein Vienſtock zwey |jelbfE viel Honigs / zum Met ſieden: 
ſchwürmen. Oder drey⸗ ja wol gar viermal. Denn die Denn deß Winters / hat man den Met 
Bienen ziehen / in einem Sommer / drey⸗ ſchier / in allen groſſen Doͤrffern / und 
oder viermal Jungen: und / von ſelbigen trinckt ihn / wegen feiner Guͤte und Suͤſ⸗ 
Jungen / giebt der erſte neue Stock / wie ſigkeit / ſehr gern. 
auch der andre / wiederum Junge: daß Dieſer wird aber allhie / auf eine andre auie in 
man alſo / in einem Sommer / bißweilen / Manier / geitten als in Teutſchland / ran der 
von einem Stock / ſechs / auch wol gar durch die Leck; Küchner (oder Leck; En Aa nb. 
ſieben Stöcke / bekommt; wiewol jemaln chen⸗Becker) Denn allhie machen ihn 
von manchem auch kaum einen / oder wol die Bauren alſo: Erſtlich thun ſie war⸗ 
gar keinen. Im Herbſt nimt man / nach mes Waſſer in ein hoͤltzernes Faß oder 
Michaelis / den Honig draus. Denn Toune / un Honig drein; drucken und mi⸗ 
was zwey⸗ oder dreyjaͤhrige Bienſtoͤcke ſchen ſolches ſo lang / biß alles / in dem war⸗ | 
ſeynd / die thut man auſ / und den Honig / men man le ont Hernach ſeigt oder Wie dae 
famt den Bienen / heraus / und zerdruckt gieſſt man dieſes Honig⸗Waſſer / durch eis angeben, 
Alles miteinande. nner Reiter / oder Sieb / und macht von cket wird. 
Eben fo verfaͤhrt man auch / mit den dem / was im Sieb verbleibt / das Wachs / 
neuen. Jedoch laͤſſt man die meiſte Jun⸗ alſo / 5 mans in einen Keſſel thut / und 
ge Stöcke gantz / wann fie leicht ſeynd: Waſſer dazu ſchuͤttet; hiernechſt es ſtarck 
woferꝛn fie aber ſchwer / ſchneidet man ſieden laͤſſt / wol ruͤhret / und miſchet / fol⸗ 
oben den Deckel / mit einer Saͤgen / in gends / in einen Sack / und ſothanen 
zwey Theile; hernach wird / mit einem Sack geſchwinde in die Preſſe thut. 
alten Lumpen oder Hadern von Lein⸗ Durch ſo hartes Preſſen / rinuet ſowol 
wand / ſowol bey dem Loͤchlein / als bey das Wachs / als das Waſſer / heraus. 
dem Deckel hinein / ein Rauch gemacht / Iſt der Sack ein wenig erkaͤltet / ſchuͤttet 
und damit fo lang angehalten / (wie zwar man ſiedend⸗heiſſes Waſſer darein / und 
auch anderswo ſolches insgemein ge⸗ kommt wieder daruͤber mit der Preſſe. 
ſchicht) biß ſich alle Bienen / in den hin⸗ Solches wiederholt man ſo offt / biß alles 
terſten Theil deß Stocks / retiriren. Als⸗ Wachs ausgedruckt iſt. Welches man / 
dann hebt man den halben Deckel auf / in dem Geſchirꝛ / darinn das Waſeer / 
ſchneidet den Honigſeim heraus / und ſamt dem Wachs / aufgefangen worden / 
interläfft gleichwol / in dem Hinter⸗ eine Weile ſtehen laͤſſt / biß das oben 
heil / ſoviel / daß die Bienen den Win⸗ſchwimmende Wachs beginnt hart zu 
ter uͤber / ihre Nahrung und Unterhalt werden. Alsdann bereitet man / mit 
daran genieſſen koͤnnen. Hiernechſt den Händen / ER Kugel / und hebt 
macht man den Deckel wieder zu / und dieſelbe auf. Dieſes Wachſes geht gar 
ſetzt ſolche Bienenſtoͤcke auf ein Ort / da viel nach Italien / und zwar abſonderlich 
fie nicht zu hart / von der Kaͤlte / angegrif⸗ nach ee | | 
fen werden. Wofuͤr man ſie ambeſten Aus obbeſchriebenem Honig⸗Waſſer Wie aue 
zu verſichern hofft / wenn man ſie ins aber / bereitet man / folgender Weise / den den ner. 
Haus / unter das Dach / wie gemeinlich Met. Man muß ſolches Honig Waſſer / fer der Met 
zu geſchehen pflegt / ſtellet. Im Fruͤh⸗ mit einem gantz friſchem / und zwar ſelbi bereitet 
ling ſetzt man fie wieder hinaus / ins Bie⸗ gen Tags gelegtem / Ey / abwegen / um wird. 
nen; Haͤuslein. Woſerꝛn alsdann a dabey zu prüfen / ob zuviel oder zuwenig 
ber / nemlich im Fruͤhlinge / etliche Stoͤ Honigs darinn ſey. Und hiemit wird 
cke ſchwer ſeynd / pflegt man ſolche auch | alfo verfahren. Man legt das Ey / in 
moͤffnen / wie oben gemeldt / und den ſelbiges Waſſer: Woferꝛn alsdann G5 
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Rum der Met gar ſchwach werden / und chen alten Met / bey etlichen Herꝛſchaff⸗ 
ni 
Waſſer ef gleich ſchwimmet / nemlich Brandw 


ſen werden / wie / beym Bierſieden / ge⸗ 
ſchicht: damit es nicht uͤberlauffe. Un⸗ 


. onig⸗Waſſer / einen Teig / walget den⸗ 
Ohnangeſehn es nichts anders iſt / als 0 Zn Mine 


Waſſer und Honig / und weder Germ / wie ein Papier; ſetzt hernach 9 
| atten / 


Vortreff⸗ 
lichkeit die⸗ 
ſes Mets. 


Wie man / 
in Kloͤſtern 


elben gantz duͤnn und ſo ſubtil aus / als 


Medieina⸗ 
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latten / oder Teig⸗Blaͤtter / in einen 


Backoſen: und wann ſie gebachen ſeynd / 


E man ſie / ſchickt ſie in die Muͤh⸗ 


e / laͤſſt fie daſelbſt wiederum zu Meel 


mahlen. Hierauf ſiedet man beym Feuer / 


einen gelaͤutertẽ Honig; damit derſelbe et 


den Horniſſen / (Sershen) und andren 


dergleichen Stachel Voͤglein / gemacht. 


Überdas flattert / und ſumſet noch mehr 
andres fliegendes Geſchmeiß bey uns | 
herum: nemlich viel ſchoͤne graf Schroͤ⸗ Schone 
ter (Rogaz) mit zierlich groſſen Hoͤr⸗ Gade 


was dicker werde. Als dañ ee Ya nern; auch Heuſchrecken (Kobilza) ab... m. 


tenem Honig / und obbeſchriebenem Meel / 
ein Teig bereitet / dazu grob⸗geſtoſſeuer 


Pſeffer / Ingber / und Koriander / koͤm̃t: 


daraus werden Kuchen gemacht / und 
hoͤltzerne Modeln drauf gedruckt. So 
daun ſchiebt man ſolche Pfeffer⸗Kuchen 


(oder Lezelt) in den Backofen: und / wenn 


es allda ſein Recht erhalten hat / nimt 


man ſie wieder heraus: da ſie dann ſo 


hart geworden / daß ſie / wie Glas / ſprin⸗ 
gen. Man muß ſie aber / auf einem 
trucknen und warmen Ort / ligen laſſen: 


ſintemal ſie ſonſt weich werden. Sie 
ſeynd zwar ſchwartzlecht; doch aber gut⸗ 
und weit beſſer / zu eſſen / als die Nuͤrn⸗ 


berger Leckkuchen: welche / ob fie gleich 
auch nicht zu verachten / dennoch dagegen 
in keine Vergleichung kommen. (r? 
Hiezu wird der Fan ch auſſolche Wei⸗ 
ſe / gelaͤutert. Man ſchuͤttet denſelben 
in einen Reiter / oder Sieb; ſetzet ſolches / 
aufein irdenes / verglaſetes / Geſchirꝛ / 
und alſo miteinander in einen warmen 
Ofen. Alsdaun rinnen Honig und 
Wachs / durch das Sieb / in das Geſchirꝛ: 
die Unreinigkeit aber hinterbleibt / im 
Siebe. Wenn mans nachmals heraus 
nimt / ſo ſchwimmt das Wachs / uͤber 
dem Honig / von demſelben gantz abge⸗ 
ſondert. Solches nimt man davon: 
alsdann præſentirt ſich unten der Honig 
ans ſchoͤn und klar / und wird aufge: 
hebt / zum Gebrauch. Auſſer den Bie⸗ 
nen / hat es auch noch andre unterſchied⸗ 
liche Fliegen / und Mucken / welche Ho⸗ 


nig wircken; aber nur in den Waͤldern / 


und nicht gar viel. Daſſelbe wird nur 
zur Artzney gebraucht / und von keinen 
Bienen / 1 von den gemeinen We⸗ 
ſpen (Ola) ſowol / als von den groſſen ge⸗ 


ſcheckten Weſpen / die man in Crain 


Zhè me rl, in Teutſchland Hummeln 
und Bremen / nennet / imgleichen von 


(+) Die gemeine Nürnberger Leckkuchen mögen viel⸗ 
leicht hierunter verſtanden werden. Denn ſonſt macht 


lerley = efarbte Sommer + Vögel 

oder Zwiefalter (Macul) Flattermaͤuſe 

Topir oder Pirgogazhèza) die man 
onſt auch Speck⸗Maͤuſe heiſſt; S. Jo⸗ 
gannis⸗Fliegen / oder Kefer (Kerſniza) 

Ilſen (Komar Spinnen d n 

Und in der Erden kriechen die Erdhei⸗ 

michen / oder Grillen / (Murenze) gar 

haͤuffig herum; welche ihren unangeneh⸗ 

men Geſang / gleichwie in andren Län 
dern / auch allhie / bey der Nacht anſtim⸗ 

men / und denen verdrießlichen Saͤn⸗ 

gern folgen / uber welche Horatius klagt / 

quod nunquam inducant animum 

cantare rogati; injuſſi nunquam deſi- 

ſtant. SR 

Dieſe Wuͤrmlein / nemlich die Gril⸗ 

len / haben ungefähr 12 Spann tieff / 

kleine Löchlein in der Erden. Darein 

gieſſen die Kinder Waſſer; alsdann 

kommt die Grill heraus; weil ſie durchs 

Waſſer herauf genoͤthiget wird. Deß⸗ 

gleichen geſchicht auch von ihr / wenn 

man / mit einem Stroh⸗Halm / darinn 

ruͤhret. Allein / in der Tuͤrcken / und auf zue ue 
unſren Grentzen / werden die Grillen ſe / die Gril⸗ 
auch / mit gewiſſen Worten / heraus ge⸗ en mit ge⸗ 
bracht. Maſſen ich Selber! / von ei len heran 
nem Tuͤrcken / gehoͤrt / daß er ſich ges in bringen 
ruͤhmt / es muͤſſten ihm die Grillen zum 
Loch heraus kommen / wann er einige 
Worte / zwey⸗ oder dreymal / geſprochen. 
Wie dann auch 00 andren Tuͤrcken / in 

Boſnia und Lika, ſolches gar gemein iſt. 
Die Worte ſeynd dieſes Lauts: Pole ſai- Laut / For, 
de na tuoie duore Zhemo uieſte tucie mular / und 
[zenze: Heimchen / (oder Grill) kom̃ heide 
aus deinem Hofe! deine Jungen wol; 
len mich beiſſen. Darauf eilen ſie ſo 


geſchwinde heraus / daß / wer es niemals 


geſehn / ſich verwundern muß. 
Wer mercket aber nicht / daß diß was 
aberglaubiſches / oder ein ſtummes Ver⸗ 


nehmen mit dem Satan ſey / zumal bey 
cht ſolchen Leuten / die ſchon reiffes Verſtam 


man / zu Nuͤrnberg , für deucate Mäuler / noch andre des ſeynd? Bey den Tuͤrcken zwar / iſt 


beckkuchen / die mit Zimmet / Zitron Schelffen / Citrinat / 
Mandeln / Kardemuͤmmel / Jugber / und Zucker⸗ 
gemengtem Honig / zugerichtet und auch in ferne Laͤn⸗ 
der verſchickt werden. Woferꝛn die Delicateſſe das Ur: 
theil ſprechen ſoll / doͤrfften dieſe mit dem Krantz durch⸗ 
geben. Thorn in Preuſſen hat auch berühmte Kuchen / 


davon man etliche Schnitte / zum Konfect / aufſetzt; 


weil ſie delicat / und mit Citrinat ziemlich durchge⸗ 


ſpickt: aber doch will man dieſe letztberuͤhrte Nuͤrnber⸗ | In f 


ger noch weit vor zzehen. E. Ir. 


dergleichen nichts Neues: denn es geht 


der aberglaubiſchen Gauckeley / unter 
ihnen gar viel im Schwange; als Cha⸗ 
ractern / ſonderbare Worte / und ſonſt 


allerley Hexereyen. | 
od viel andres dergleichen Geziefer 
| | | 


haus. 
Q Ditz 
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Würmer / Die Erde wird allhie auch ſonſt / von lein wären. Man findt fie / bey der 
rn unterſchiedlichen Würmern / durchkro⸗ Nacht / das gantze Jahr durch; jedoch 
Finstern chen: Denen wir / mit der Feder / nicht am allermeiſten im Herbſt. R 
leuchtet. nachkriechen / noch den Leſer dabeh au Ich habe einsmals verſucht / einen der Hen 

balten moͤgen. Dieſes iſt aber doch Mel T holphotum daraus zu machen: und Haupt 

dens werth / daß, in den Hecken und iſt mir auch etlicher Maſſen damit gelun⸗„erſuch 

Stauden / viel Wuͤrme herum ſchlei⸗ gen; aber ohne Beſtand und Beharꝛlich⸗ nen Pho- 
chen die eines halben Fingers lang / und keit. Nachmals habe ich keinen Verſuch Phorum 
fo dick / als ein dicker Federkiel / ja auch mehr damit vorgenommen; glaube den⸗ wachen. 
wol dicker: Dieſelbe ſeynd / bey der noch aber / daß ſich noch wol etwas davon 
Nacht / gantz liecht. Und wie die S. lieſſe erkuͤnſteln / wenn man dem Nach⸗ 
Johannis- Keferlein nur ein kleines ſinnen Zeit und Weile ſpendirte. 
leuchtendes Stuͤcklein an ſich haben: a Von Schnecken / Igeln / und derglei⸗ 
fo leuchten dieſe Würmer dergeſtalt / an chen viel gemeinen Erd⸗Kriechern / de 
ihrem gantzen Leibe / als ob ſie / von lauter ren diß Land ſowol / als andre / die Fuͤlle 
Licht zuſammen geſetzt / oder vielmehr hat / erachte ich / zu ſchreiben un 


nichts anders / als ein lebendiges Licht vonnoͤthen. 
2. 
Das XXXVIII. Capittel / | 
Von Scorpionen und Schlangen. 


Inhalt. 3 


Eſundheit ungeſunder Thiere. Wie man / in Crain / oh⸗ 
2 Dne Verletzung / die Scorpionen faͤhet: Wozu die Blaͤ⸗ 
ter deß Floͤhkrauts dienen. Falſcher Wahn / wegen der 
—Feit / ſolche Blaͤter zu gebrauchen. Eydexen und Mol⸗ 
chen. Werden von deren gebraucht. Schlangen und Nat⸗ 
tern. Ob in Teutſchland nirgends ſonſt / ohn allein um Schmal⸗ 
kald / Nattern anzutreffen. Geheimniß wider den Schlangen⸗ 
Biß ſicher und unverletzt zu bleiben. Imgleichen fuͤr den Biß 
der Nattern. Fubereitung einer ſympathetiſchen Lampen aus 
Menſchen⸗Blut. Diebe / in Crain / freſſen das Hertz der Kin⸗ 
der. Teuffliſche Schlangen⸗Biß⸗Kur einiger Leute in Crain. 
Laͤcherliches Bewahrungs⸗Mittel fuͤr den Scorpion. Perſiſche 
Scorpionen ſtechen gefaͤhrlich. Was theils alte Naturkuͤndi⸗ 
ger fuͤr Bewahrungs⸗Mittel wider den Schlangen⸗Biß ver⸗ 
ſchrieben. Tarentini, Athenæi und Galeni Raht dafuͤr. Wie der 
J. Kiſt fein Schlangen Pulver zubereitet. | 
Geſundheit ra © gereicht einem Lan⸗ Bildung / den Menſchen / für dieſem 
unqeſunder de etlicher Maſſen zur Ungezieſer / zu warnen ſcheint; ſondern 
Thiere. V Geſundheit / und auch auch inwendig einen ſchlechten Syrup 
auf gewiſſe Art zur ben ſich haben / nemlich einen toͤdtlichen 
Mahrung / daß es nicht Gifft. Gleichwol wohnet / in den Spin⸗ 


* 


auch Thieren / Voͤgeln und Fiſchen ꝛc. deß Landes Crain. 459 
allein den Gifft in ſich ſaugen / wie andre ehen drey / und nicht vielmehr vier oder 
vergiffte Thiere thun; ſondern auch / mit fuͤuff Vlaͤter dazu gebraucht werden? 
demſelben / ein empfangenes Gifft ber wann es die Antipathia wircket / fo wird 
ſtreiten / und vielen Menſchen eine Nah⸗ der Scorpion noch vielmehr / durch vier 
rung verſchaffen. Denn weil / in Erain / oder fuͤnff Blaͤter / als durch drey ums 
der Scorpionen maͤchtig viel ſeynd / fon: ſchaͤdlich und wehrlos gemacht werden. 
derlich in Oher⸗Erain / bey Neumaͤrck Scheinet derhalben / daß auch dißfalls 
tel / in den hohen Alpen / da unter jedwe⸗ die Bauren einigen Aberglauben mit ein⸗ 
dem Stein viel Scorpionen ſitzen: wer⸗ mengen. „ 
den ſie / von etlichen dort wohnenden Es lauffen auch viel groſſe und gruͤne Ederen 
Bauren / nicht allein in das Roͤmiſche Eydexen / an der Erden / herum / unter dan. 
Reich / ſondern gar in Niderland / Hol dem Namen Kuſcher; imgleichen kleine 
land / Engeland / Franckreich / und in an⸗ Eydexlein / die wir Martinez nennen; 
dre Länder mehr / getragen. und eben ſowol ſchwartze gelb’ gefleckte 
Hiebey hette man ſich wol zu verwun⸗Molchen: Deren ſich die verfluchte He Werden 
dern / daß / nachdem gleichwol der Scor⸗ ren bedienen / daß ſie damit ihre Grenel⸗ eh auch 
pion fü bos hafft und rachgierig iſt / den: | Milch zurichten. 
noch die Leute / ſo ihn faugen / von ihm un. Von Schlangen (Kazha) und Ot Schlangen 
derletzt bleiben: aber man muß wiſſen / tern / oder Nattern (Gad) hat unſrem und Nat 
daß / wann Yı ſich nicht / durch ein ges | Lande der allmächtige Schöpffer gleich, """ 
wiſſes Mittel / dagegen verwahrten / er falls die Fülle mitgetheilt. 
fo fromm und gedultig ſich / gegen ihnen / Der vielbeleſene Teilerus zwar ge Ob in 
nicht verhalten / noch ungerochen greiffen denckt / in ſeiner Schatzkammer / es ſol⸗ Taft, 
laffen würde, een in Teutſchlande ſonſt nirgendswo die gende ſonſ / 
ben Ich will dem curiofen Leſer anzeigen Vipern (oder Nattern) anzutreffen ſeyn / oon allein 
be Henle, Womit man / für den Scorpion⸗Stich / ohn allein in Sachſen / im Schmalkaldi ame mal 
obne V 1 N 5 g kald / Nat. 
gung die ſich in Crain privilegire. Zu Morgens ſchen Gebirge. Womit er aber die Nat tern ſeoud ? 
Geher. fruͤh vor aufgehender Sonnen / iſſet man teru viel zu enge befchrenckt : ſintemal wwe⸗ 
am Pfingſt⸗Sonntage / von der Perfica- nig Länder in Teutſchland ſeynd / darinn 
dhfrant, ria, ſo man / auf Teutſch / Floͤhkraut / nicht / wo nicht eben gar viele / doch gleich⸗ 
a auf Craineriſch Drefen, heifft/drey Bla wol etliche / Nattern leben follten: maß 
ter: alsdann thut Einem hernach nie⸗ | fen ſolches / mit lebendigen Zeugen ſich 
mals ein Scorpion etwas. Solche 


5 ö n e St nugſam beglauben lieſſe. Und muß die⸗ 
Wuͤrckung iſt naturlich / und einig ab 1 gute Author hierinn übel berichtet 
lein beſagtem Floͤhkraut zuzuschreiben / ſeyn / oder es nur / von der Menge / vers 
welches mit dem Scorpion eine natuͤrli⸗ ſtehn. Dieſes mag man unterdeſſen ſi⸗ 
che Feindſchafft oder Abſchen (Antipa- cherlich glauben / daß Crain derſelben 
chiam) hat: wie es dergleichen Syn- und einen Überfluß hat / beydes der groſſen / 
Antipathias gar viele / in der Natur / und kleinen. Maſſen ſolches die vielfaͤl⸗ 
iebt. Daß fie aber / vor der Sonnen tige Verletzungen / fo von ihnen geſche⸗ 


iſt / meines Erachtens / unvonnoͤthen / den offt / pad 11 = ich 
Ungezi o todtli 


kommt / daß es eben am Pfingſt⸗Sonn⸗ will aber / wider ſolche Verletz⸗ Gcheimnig 
tage / geſchehe; wanns nur ungeſaͤhr / ung / dem geneigten Leſer ein gutes Ver⸗ nn 
um ſelbige Zeit / geſchicht; weil alsdann ſicherungs⸗ Mittel / oder Præſervativ, Schlan⸗ 
die Perficaria in den Blaͤtern am kraͤfftig⸗ als ein Geheimniß / offenbaren / welches aen- Bit fi 
ſten iſt. Welches der gemeine Mann ihn / fiir Schlangen und Nattern / kraͤff auerſez. 
nicht verſteht / und deßwegen ſich einbildt tig ſoll beſchirmen. Man nehme von ei⸗ lich werden 

alter es muͤſſe juſt an dem Tage ſeyn; werde ner lebendigen Schlangen / früh mor⸗ konne. 

mda gel ſonſt Feine Krafft haben. Es jiehet gar gens nüchtern das Hertz heraus / und vers 

boch Bl, glaubmäflig / daß die Leute ſolches nur ſhlinge oder freſſe es alſo lebendig; her⸗ 

kringe, aus bloſſer Einbildung / und irrigem nach einen Löffel voll friſches Waſſers 

mauchen / Wahn / thun. Allein warum muͤſſen drauf: fo wird ihn fein Lebenlang keine 
1 duo DR noͤthig ie a b 15 Schlange beiſſen / noch beſchaͤdigen koͤn 
aalen eee, ek Di rar nr der n delt Dingegen er Diefebe fangen und in 
Aufgang / am kräfſtigſten / und deßwegen / vor aufgehen, Haͤnden tragen / ohn einige Gefahr ver⸗ 
der Sonnen gebrochen werden ſollen. Denn in der letzt zu werden. Solches habe ich ſel⸗ 
aan den anch md Kräfte ber probiet/ und Manchem ein Sal 


Ur⸗ 


Qq ij 
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460 III. Buch / Don den Gewaͤchſen / Bergwercken / Nineralien / 
gen Hertz gegeben: welches 1 einen und keuſchen Knaben / oder Mägdr 
nem jedweden geholffen / daß er / fuͤr den lein / unterſchiedliche Sachen / natuͤrli⸗ 
Biß der Schlangen / fich befreyt und cher Weiſe / verrichtet werden / die / durch 
wo verwahrt befunden. „ [einen Andren / nicht geſchehn koͤnnen. 
Imgleichen Wider die Vipern (oder Nattern) ru⸗ Alſo iſt / in einem unſchuldigem Kinde / 
für den Biß ſtet man ſich gleichfalls / mit ihrem ſelbſt⸗ eine viel groͤſſere Sympathia, als in einem 
tand eigenem Hertzen / wenn man nemlich / andren. Wiewol eine noch viel groͤſere / 
auf erſtgemeldte Weiſe / damit ver⸗ und mir; wolbekandte / Sympachia, in 
fährt. (7) Denn wie boͤs und grim⸗ einem Kinde / wohnt / welches / nach 
mig dieſe ſonſt auch ſeynd; kann man Abſterben der Mutter / aus Mutter Lei 
doch eine jede / ſolcher Geſtalt / ohne be geſchnitten worden / die wol der ver 
Schaden / greiffen. wunderlichſten Natur: Wunder eines 
Diß hat / in keinem Aberglauben / geſchaͤtzt werden mag; und doch aller⸗ 
ſondern in der Natur / ſeinen wahren dings ſo natuͤrlich iſt / als wie man / na⸗ 
Grund / und wer / in der Syn-oder Anti- tuͤrlicher Weiſe / ein Licht anzünder. 
pachia, feine gute Beleſenheit mit der Er⸗ Ob ich es Aa ſagte / und nicht den 
fahrenheit verehlichet hat / der wird es in wuͤrcklichen Augen⸗Schein davon gaͤbe / 
> den geringſten Verdacht nicht ziehen. wuͤrde es doch / unter tauſend / nicht einer 
Es finden ſich / in der Natur / noch wol glaͤuben. Es bleibt aber / noch zur Zeit / 
andre Sympathien / darauf etwan leich⸗ verſiegelt / als ein groſſes Geheimniß / 
ter ein boͤſer Argwohn fallen und hafften das vor dieſem Keiner gewufft / auch anje⸗ 
moͤgte / da fie dennoch in natürlichen tzo noch nicht mehr / ohn unſer dreyen als 
Aus Men: Schrancken beſtehen. Was für Ge⸗ lein / bekandt; daferꝛn es anders nicht / 
ſchen, Blut heimniſſen ſtecken nicht / in dem menſchli durch meine zween Mit⸗Wiſſer / etwan 
Fa chem Blut / verborgen / die man für teuff iſt ausgekommen. Ein guter Natura⸗ 
uiſche Lam» liſch anſehn doͤrffte / fo man der rechten liſt wird mich ſchon verſtehn / und mer 
pe bereitet Urſach nicht kundig wäre! Wer follte | cken wohin ich ziele. Re 
erden. meynen / daß man / aus Menſchen⸗Blut / Der hoͤfliche Lefer aber wolle hierüber 
eine brennende Lampen bereiten koͤnne / keine ungleiche Gedancken ſchoͤpffen / 
welche ſo lang / als der Menſch lebt / hell noch ſich den Argwohn laſſen einnehmen / 
oder tunckel / brenne / nachdem der als ob ich was Ungereimtes und Aber 
Menſch ſich wol oder übel geſund⸗ oder glaͤubiſches darunter verdeckte. 
kranck befindt? Deunoch hat man dar⸗ da betrachtet / daß man / in allen Apothe⸗ 
inn die Gewißheit. Kann man doch ken / die Mumiam, das Cranium hu- 
auch ſonſt / auf unterſchiedliche Manier / manum, Menſchen⸗Schmaltz / und der⸗ 
weite Correſpondeutzen und viel andre gleichen mehr / zu manchen Medicamen⸗ 
Sachen ſympathetiſch zurichten: deren ten gebraucht / der wird mich leicht def 
ich ſelbſt etliche experimentirthahe. Verdachts / als ob meine Feder / mit un⸗ 
Es iſt ja bekandt / was allhie / in Crain / | natürlichen Haͤndeln / einen Verſtand 
bey groſſen Kirchweihen / und ſonſt biß⸗hette / und von Wercken der Sinfternifl 
weilen geſchicht; daß die Diebe Kinder redete / uͤberheben. | 
ſtehlen / und deß Kindes Hertz / ſamt der Sonſt weiß ich ſehr wol / daß fich man⸗ 
rechten Hand / nach verfluchter Weiſe ches Mal die Magia mit dem Namen der 
der Heren / freſſen. Mit welcher grau, Sympathiæ, ſchmincket / und die Allürte 
ſam mördlichen Hexerey . deß Satans ihre Haͤndel damit zu beſchoͤ⸗ 
die Morlacken und Marteloſen umge nen pflegen. Wie dann ſowol hier / in 
Diebe / in? hen: die / bey groſſen Zuſammenkuͤnf⸗ Crain / als vermutlich auch wol mehrer 
aueh ten / und Kirchweihen in Crain ſich eine | Orten / in der Welt fich etliche Kuͤnſtler 
Hertz der dringen / daſelbſt in groͤſtem Gedrenge finden / die ſich ruͤhmen / und auch wol 
Kinder. mit betrieglicher Lift die Kinder erwi⸗ wuͤrcklich darthun / daß ſie einen Biß von 
ſchen / und hinweg ſtehlen / derer Herten | der Otter / durch die Syrnparhiam, kuri⸗ 
fie nachmals / zu ihrer Zauberey / gehrau⸗ ren koͤnnen: da doch inzwiſchen ihre 
chen: Maſſen allererſt / vor etlichen Kunſt keinen andren Meiſter hat / als den 
Jahren / dergleichen grauſame That Teufel. Und / mit ſothaner Kur / geht 
vorgegangen. . es alſo zu. Jemand / von einer 
So iſt ebenfalls den Liebhabern tieffer Schlangen / oder Otter / gebiſſen; ß 
Natur⸗Geheimniſſen unverborgen / daß / f ickt er geſchwinde hin / zu einem teuffe 
durch einen unſchuldigen / will ſagen / rei lischen 12 und ſuch Pr 4 
ihe die Anmerckun i it Kunſtler / un t / bey demſelben 
111 Sih 8/ am Ende dieſes Capit Hülfe. Worauf ſolcher Kuͤnſtler al 


Ä Chierdn/ a tind 41 08 i ——— 1 . 


12 ie 525 Worte in den 1 m bt keine gell, bal wentpe beute, 
Leute in ach / mit dem Meſſer / von ſolchem dad e (ben ihnen / — — 
Cain. — Kreyſe / daſelbſt / wo die Wor⸗ worden: Koͤnigs Abas / deß Groſſen / 
e' geſchrieben Ps es ſey gleich auf ei Sternfeher hetten / der gemeinen Sage 
nem Stein / oder Holtz / oder auf bloſſer nach / im Jahr . * eine Dalismani⸗ 

Erden / oder wo der Sunne. saß 55 Be gieſſen te um wo. Dies 


Pin zu reden und zu übergeben. Alls 


was er im Magen hat / muß heraus. Da⸗ Dies Pachfolgende aber kommt ſaſt Bächerti 


bey dann zugleich viel gelbe und gruͤne lächerlich (ſowol mir / als ihm) vor / daß ® 
Materi ihm zum Munde mit heraus⸗ 
geht. Kurtz; er bricht ſich ſoſtarck / als 


ches Be⸗ 


die Perſer ihn haben bereden wollen / die / dane fe 
zu Cafan befindliche / Fremde koͤften ſich den Een; 


ob er den allerſtaͤrckſten Brech⸗Trunck am beſten / fr den Scorpionen / ſchuͤtze * 


eingenommen hette / und den Magen wann ſie nur / ſo bald dieſelbe in ihre 

ſelbſten / amt Lunge und Leber von ſich hauſung kaͤmen / dieſe Worte brachen: ; 
. e. Unterdeſſen wird der Au⸗ Scorpion ich bin ein Fremder / ruͤhre 
dre / welchen die Otter gebiſſen / und mich nicht an! Wodurch fie denn gantz 
da Venen abgeſchickt hat / daheim friſch * verblieben. (), | 


geſund. Wer will aber ſo uͤberguͤtig ſeyn / daß 
ee dem Kreye eingezeich⸗ — 


er den Baan Fabel⸗Hanſen bey allen 
net / laſſe ich mit Fleiß aus: weil ihrer ihren aeg Glauben zuſtelle? 


viele allhie / die nicht glauben wollen / Dieſes 2 iſt gewiß genug / daß lg 


Pence f 


daß hiebey eine teuffliſche Verknuͤpffung / Ungeziefers Stich allda eben gefährlich ann schee 
oder Bündniß / ſey / ſolches ſonſt ohne ſetz / und den Perſen anlaß gegeben / dem Ai 2 


Zwei practiciren würden; wann ih⸗ jenigen wider welchen fie in Zorn end: 
nen nur die Worte bewuſſt wären. Den bvennen / alſo zu fluchen: Daß dich der 
man vermeynt / was zum guten Ende F. Ge zu Cachan in die Hande ſte⸗ 
geſchicht / das fen keine Suͤnde; man che! Geſtalt ſich auch hoefinegen ein 3 
brauche gleich für Mittel dazu / welche weber fuͤr dieſem gifftigem Geſchmeiß / 
man wolle. Da dennoch dieſe Sympa. deſſen Verletzung / gar be chutſamlich ver⸗ 
chia rechtteuffliſch Wannen ee de und wahrt. 
von einem ſolchen Meiſter ergeht / der / 


Die Unverletzlichkeit / oder Freyheit Was theils 


als eine hoͤlliſche Schlange / der Seelen 5 Schlangen wird / bey den alten zu nur 
deß jenigen / welchen er von dem Teible] Naturkuͤndigern / durch ae hoch nge ſür Seh 
chen Ottern⸗Biß heilet / hingegen eine Mittel / v gran: : 00 doch ni cht za 


toͤdtliche Wunde verſetzt / und auch zu⸗ alle / in de Gian würd gkeit / gleich. 

gleich den hben en / an der Seelen / 

auf den Tod verletzt. 
Aber eine ſo n Sie Sympathiam, 

und all andre 

es ſind / verfluche ich. 


＋ * X T „ & * * | 
IJiumd viel andre Seribenten / recommen⸗ 
Ä Anmerkung, diren / an flat deſſen / den Pomerantzen⸗ 
5 ſicherem Angriff der Scorpionen / und 184 5 Ayffel dafuͤr. dg t 


Scrihent lehret / man muͤſſe ſich mit Ret⸗ den 


ſoll inſonderheit dienen / daß man 
— in der Hand halte: wie 


Chardin dans g 
Tarencinus berſ pri ch 6 Chardin dans ſon Voyage ch bett, en 


des orientaux pag. 491. 


2 5 wi⸗ 


Taregtiaus, em alter / und dei Grie Sg 
ſchihen Acker⸗Baues erfahtner / Natur ee 


achen / ſ gleiches Schlau tich⸗Safft / beſtreichen; ſo koͤnne Einem Tarent 
N keine Schlange beiſen. Welches A here 

tel auch Adrianus, aus ihm / borbringet. Naht don 

Athenæus aber / wie auch Calenus, für. 


“ 


462 l. Buch / Von den Mewuͤchſem Bergwercken / Hünec alien / 
Aſſt man dieſes / deß Apulen Geſchwaͤtz | gen.) Darnach wuſch er die abgezoge 
eben ſoviel / als ein Maͤhrlein gelten / daß ne Schlangen fein ſauber / mit bveiſſen 
die Schlangen / ſo man / mit einem Riet⸗ Wein inner und auſſerlich: da ſie dann 
Stock nur einmalſchlage / drüber erſtar⸗ viel ſchoͤner und klaͤhrer anzuſehen / als die 
ven; aber / ſo man den Streich / zum oͤf; friſchen Aale / welchen die Hant abge⸗ 


tern wiederhole / dadurch ſtaͤrcker wer⸗ nommen iſt. Nachdem folches geſche - 


hen / ſchnitte er ſie in Stuͤcken / etwan eis 


den. „ 
Ob folgender deß Alberti Raht beſſer / nes halben Fingers lang. Selbige 
audvrlglicger fen + zweifle ich: derſel⸗ Stuͤcklein wurden / in Backs ſen / fein 


be will / man ſoll die Ariftolochiam ro: | langſam gedoͤrret / und wann ſie nun wob 


cundam , mit einem Feld⸗Froſch / wol trucken worden / zu Pulver geſtoſſen. 
zerſtoſſen / und etwas von der Schreib Dieſes Pulver ward wiederum / mit 

Dinten dazu ſchuͤtten / hernach aus ſol⸗ einem andren Pulver / vermengt. Wel ⸗ 

cher Mixtur etwas auf einen Zettel ſchrei⸗ ches Gemeng / an einem nicht gar zu kal 

ben / und vor den Schlangen niderwerſ tem Ort / in einer beinern Schachtel ver⸗ 

fen: worauf fie alſofort werden ſtillligen / wahrt A ſo entweder etwas 

nicht anders / als ob ſie todt waͤren. Buͤr⸗ Giftiges genoſſen / oder auch von giffti⸗ 

gen waͤren gut dafuͤr jg cgen Thieren verletzet worden / zu ihrem 
Sicherer und gewiſſer iſt / ohm einigen ſonders⸗groſſen Nutzen / und Wiederer⸗ 

weiſel / unſers Herꝛn Haupt Authoris / langung verlohrner Geſundheit / von 

ein angezeigtes Mittel / wiewol vielleicht ihm ward mitgetheilt. Was fuͤr gute 

nicht nach eines Jedweden Appetit: Kuren damit geſchehen / davon lieſet 
nemlich die Verzehrung deß Hertzens man / in anſangs⸗gemeldter Jenner ⸗Un; 

von einer lebendigen Schlangen. Denn terredung / unterſchiedliche Erempel. 

es werden die Artzney⸗Offieinen oder Daß in dem Hertzen / manches natuͤr⸗ 
Apotheken / gern der Glaubmaͤſſigkeit liches Geheimniß ſtecke / iſt wol vermut⸗ 

ſolcher Verſicherung beyſtimmen; in lich: aber / daß die zaubriſche Diebe / und 
Betrachtung / daß bißweilen auch fie / 3 Zaubrer das Hertz eines geſtohl⸗ 

von dem Fleiſch der Schlangen / gar heil nen Kindes freſſen / geſchicht nicht mei⸗ 

ame Medicamenten / zumal wider aller⸗ nes Bedunckens / aus ſolcher Gewiß 

ey Gifft / zurichten. I heit / als ob in ſothanem Hertz greſſen ein 

Wieder Der / vor dieſem ſchon angezogene / ſolches natürliches Geheimniß ſteckte / 
Tal Her: Johannes Rist / welcher einen gu⸗ welches den Dieben Mordern / oder 
gta Pulber ten Chymicum abgegeben / gedenckt / Zaubrern / koͤnnte zum Vortheil gerei⸗ 
zugerichtet, in feiner Erſten Monats⸗Unterredung / chen / oder / zu ihren vorgenommenen u⸗ 
er habe die giftige Schlangen / in den belthaten / Beſordrung thun: ſondern 

heiſſten Tagen / an ſumpffigen Orten / darum / daß der Satan ihnen einbildet / 

da ſie auf den dürren Raſen / oder Kraut es ſey darin eine ſonderhare Krafft be⸗ 
bewachſenen Erd⸗Schollen / zu ligen grißfen / allerley Diebſtaͤlle gluͤcklich zu 
pflegen / mit ſeiner eigenen Hand gefan⸗ vollbringen / oder ſich unsichtbar oder 

gen / dieſelbe / in groſſe / mit — ein Donner⸗ und Hagel⸗Wetter zu ma⸗ 
Traͤbern / biß uͤber die Helffte / angefuͤll⸗ chen / oder behertzt und kuͤhn zu werden / 

tte / Glaͤſer / geſetzt / hernach an die Son⸗ und dergleichen: da er doch unterdeſſen 
ne geſtellt / etliche Wochen in ſolchom ſelbſt hernach alle die jenige Wuͤrckungen 
Stande und an ſelbiger Stelle gelaſſen: thut / fo von ihnen dem gefreflenen Kin⸗ 

da % dann von den Weitzen⸗Traͤbern / der⸗Hertzen zugemeſſen wird? damit fie 
endlich ſo fett geworden / daß man ſich hat nur ſich deſto harter / an GOTT und 

| druͤber verwundern muͤſen. Wann es Menſchen / verſuͤndigen mögen / und er / 
mnmaun / gegen den Herbſt / ging / langte er durch ihren Dienſt / in dem Blut der un⸗ 
feine Gefangene / aus den Glaͤſern / her⸗ ſchuldigen Kindlein / feinen Neid⸗ und 
vor / und beraubte fie ihres Giffts / na⸗ Mo. d⸗Luſt buͤſſen konne. 
gelte ſie hernach / mit ihren Koͤpffen / an Von der lympathetiſchen Ferꝛn⸗Cor⸗ 
Leinen Pfahl / im Garten / unter dem bloß reſpondentz und Verſtaͤndniß / haben un 
ſen Himmel / zoch ihnen die Haut ab / terſchiedliche Auchores geſchrieben / und / 
ſchnitte fie auf / nahm das Hertz / nebenſt neben Andreu / auch der / ſo genannte / 

der Jettigkeit / heraus / und bewahrte fol, | Janus Hercules, (unter welchem ertich⸗ 

che Stuͤcke abſonderlich: (Zweifels ohn tetem Namen / der weiland berühmte: 
darum / weil / in dem Hertzen / eine abſon⸗ Machemacicus, und Altdorfſiniſche Pro- 
derliche Krafft wider den Gifft / und fellor, Daniel Schwenter / verborgen 
auch wider den Schlangen Biß / verbor⸗iſt) welcher vermeynt / wann zween / 

\ ar 
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auch Thieren / Voͤgeln und Kiſchen ꝛe. deß Landes Crain. 463 
an einer fleiſchigten Stelle ſich / mit wird / daß ein Theil deß gelben Waſſers / 
einem Federmeſſer / ein wenig verwun⸗ ſo ſich / bey kermentirung deß Bluts / ab⸗ 
den / und Einer etliche feiner Bluts⸗ſondert / in einem reinem Glaſe aufge⸗ 
Treoͤpfflein in deß andren Wunde thut / hebt werden ſoll / um davon Buhler⸗ und 
hernach ein Pflaſter drauf leget / ſo wer Liebes⸗Truͤncke zu machen: Denn ſo 
de man beyderſeits nachmals einander / man nur 5 oder 6 Tropffen davon / einem 
von Fernen Anzeigung geben / und be Manns oder Weibs⸗Bilde / in ſtarckem 
deuten koͤnnen / was man vorher unter Wein / eingiebt / muͤſſe ſelbiges / gegen 
einander verabredet hat: Denn nach: Einem / unglaublich entbrennen! und 
dem der Eine / 3 / oder 4 mal die Narbe / koͤnne man eben alſo die Thiere / zu feinen 
mit einer Nadel beſtichelt oder betupffet Dienſten / gantz willig machen: Welches 
habe / werde der Abweſende daraus / gewißlich ein Zeichen keines guten Gei⸗ 
durch das Mit⸗Gefuͤhl / erkennen / was ſtes ſey: Denn ein guter Geiſt gebe / zu 
Jener ihm wolle zu verſtehn geben. keinen boͤſen Haͤndeln / Raht / oder Un⸗ 


Johannes Baptiſta Porta verſpricht / 
ſolche geheime Kundſchafft auszurichten / 
durch eine ſy m pathetiſche Salbe / ſo aus 
Saͤu⸗ und Baͤren⸗Schmaltz / bereitet / 
und mit Menſchen⸗ Blut und andren 
Sachen mehr / vermiſcht ſeyn ſoll. Wel⸗ 
ches aber / ſowol / als wie das vorige / vom 
Rirchero, und Schotto, widerſprochen / 
und / als eitel Fabel⸗Werck verworffen 
wird. () Wie nicht weniger der hoch⸗ 
ruͤhmlich⸗ gelehrte Herz Doctor Wagen, 
ſeil / in feinen ſechs curioͤſen Exercicätio- 
nibus, die er unlaͤngſt der Churfuͤrſtli⸗ 
chen Durchl. von Bayern dedıcirt hat / 
die Gelingung obgedachter Schwente⸗ 
riſchen Anweiſungen gar ſehr bezweifelt / 
= . er daſelbſt gleich da⸗ 
zu ſe | 
Was aber die / aus Menſchen⸗Blut 


terricht: Derhalben ſetze ſich der Urhe⸗ 
ber dieſer Lampen in groſſen Verdacht / 
daß er entweder dieſe ſeine angegebene 
Lampen niemals geprobirt / oder ſo es 
ihm damit gelungen / etwas Aberglaubi⸗ 
ſches damit unterlauffe. 

Weil auch / vors Andre / die Deferi- 
ption ſagt / ein ſolches / mit Menſchen⸗ 
Blut zugerichtetes / und von der Son⸗ 
nen angezuͤndtes / Lampen⸗Del bleibe 
und brenne / unverzehrlich / ſo lange der 
Meuſch / aus deſſen Blut die Lampe be⸗ 
reitet iſt / noch im Leben beharret; und 
wann er krancket / gewinne das Flaͤmm⸗ 
lein oder Licht derſelben einen blaſſen und 
tuncklen Schein; ſtirbt aber derſelbe / 
M erleſche die Lampe gar / und laſſe ſich 
hernach / durch keinerley Kunſt⸗Erſin⸗ 
nung / wieder erſetzen: ſo will auch hie⸗ 


zugerichtete / Lampen angeht / welche deß durch die Gewißheit Etlichen zweiſel⸗ 
abweſenden Freundes Leben und Tod / haft fuͤrkommen. Denn es ſcheinet ih⸗ 
Geſund⸗ und Kranckheit anzeigen ſoll / nen unmoͤglich / daß eine Lampe bren⸗ 
at jetzt ruhm⸗ erwehnter Doctor; eben in nen / und doch ihrem Oel nichts abgehen 
erſelbigen Exercitation / die Art / und koͤnne. Das Sonnen⸗Feuer / womit 
den rechten Proceß ſolche zu bereiten / eine ſolche Lampe muß angeleuchtet wer; 
dem curioſen Leſer mitgetheilt ſo wie er den; trucknet und zehret eben ſowol die 
denſelben / in der herzlichen Bibliothec Feuchtigkeiten aus / als die Hitze eines 
deß welt berühmten Spanniſchen Lau⸗ Herd⸗Feuers. Wird doch das Blut / 
rentzer⸗Kloſters / welches man! Eſcurial in dem meuſchlichen Leibe / als in ſeinem 
nennet / angetroffen / und aus einem groß natuͤrlichem Sitze und Gefaͤß / bey zu⸗ 
fen geſchriebenem Buch daſelbſt abge⸗wachſendem Alter / und verſiegender 
ſchrieben. (6) . Grund⸗Feuchte (oder Humido radica- 
Es doͤrfſte zwar auch hieran Mancher li) von der uͤberhand⸗nehmenden Natur⸗ 
noch ſehr ſerupuliren / ob dieſe Erfindung Waͤrme / allgemaͤhlich abgezehrt und 
jemals / durch wuͤrckliche Erfüllung ſey verringert: warum nicht auch / in einem 
beſtetiget worden / oder die Gelingung Glaſe / obes gleich in ein Oel zum Theil 
und verlangte Wuͤrckung davon zu hof verwandelt iſt? . 
fen: Denn / vieler andrer Einwendun⸗ Und wann dann DIE wunderbare 
gen und Anftöfle zu geſchweigen / fo wolle Lampen⸗Oel ein fo genaues Neben⸗Ge⸗ 
der Handel ſchier einer Zuperſtition ver fuͤhl leidet / mit dem uͤbrigem Gebluͤt der 
daͤchtig werden / weil / in der Deſcription weit⸗abweſenden Perſon / aus deren 
ſolcher Lampen⸗ Bereitung / gedacht Blut das Oel bereitet iſt: ſo muß es eben 
(4) vid. Part 4. biagiæ P. Schotti lib. 1. p. m. sg. ſotvol auch / in dieſem Stuck / die Sym- 
| pathiam empfinden / daß es ſowol / wo 
nicht viel ſtaͤrcker abnehme / als wie das 
uͤbrige Blut / in den Adern einer alten⸗ 
Da ii den 


8 Vid. Celeberrimi Dn. Doctoris Wagenfeilü 
ſex Exercitationum, Exercitationem ſecundam p. 69. 
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den Perſon. Denn men Spee tag ren Blut ſie bereitet war / Lebens: 
lich wiederum / d aner eiſen / in et ſchung in Erfahrung gebracht worden. 
was erfriſcht / und unterhalten: dahin⸗ 9 auch um ſoviel 1585 
gegen Air Lampe Feinen ac e licher / weil allerdings ein Phoff horus ſo 
ten Unterhalt empfaͤhet. Alſo / ſage ich / aus menſchlichem Nacht Wafler erkuͤn⸗ 
dorffte mancher Serupulirer 900 edencken. ſtelt iſt / das Merck⸗Zeichen giebt / ob der 
| zu aber 10 10 1 in r Sa⸗ Menſch noch u oder ſchon verblichen 
jen / keines zu ruchs; als die ich ſey. Denn ſobald er verſchieden / wer⸗ 
oder probirt habe: + ſon⸗ den auch die Spiritus vitales oder Lebens; 
Geiſter / ſo ſolchem Phoſphoro noch ein⸗ 
ren / welche / wie der Herz Haupt⸗Au verleibt waren / verſchwinden / und eu | 
thor / in den Natur⸗Verborgenheiten / gaͤntzliche Verfinſterung hinterlaſſen / 
einen tieffern Grund erreichet haben / als welche zu mercken giebt / daß nunmehr 
meine Wenigkeit. die Perſon / vom Schatten deß Todes / 
Unterdeſſen werde ich gleichwol nicht uͤberzogen ſey. So nun allerdings die 
allein / von hochermeldtem Herꝛn Haupt | natürliche 8ympathia dem Nacht⸗Waſ⸗ 
Urheber dieſes Wercks / ſondern auch von ſer deß Menſchen / ſolche Nachricht er⸗ 
etlichen gar gelehrten Medicis, welche zu ſcheinen laͤſſt; wie vielmehr wird ſie / mit 
keiner Superſtition im man geneigt einer Lampen / die von menſchlichem 


3 verſu 
ern will lieber Andre davon reden her. 


ſind / verſichert / daß man ſchon unter⸗ Blut bereitet iſt / entdecken koͤnnen / daß 
ſchiedliche Proben der Bale barkeit hier⸗ der Menſch ſein Leben geſchloſſen: Und 
inn / und zwar noch allererſt neulich an hat man alſo auch die Moͤglichkeit deſſen / 
einem mir benanntem / und wolbekand⸗ was der Herꝛ Haupt⸗Author von dem 
tem We ſolche er ein Schlangen Hergen oben erwehnt hat / 
unbetriegliches Zeichen deß Lebens und fuͤr unmoglich zu halten / keine Urſach: 
Todes an ſich blicken laſſen / indem der⸗ weil jetzt vernommene / noch viel ſeltſame⸗ 
ſelben eine unlaͤngſt erloſchen / und bald * natur⸗moͤglich erfunden | 
darauf der abwenden erſon / aus de! werden. | 


Ende deß Dritten Boche. | 
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Sochlöbl 


Topographiſch⸗ Giftorifßer Beſchreibung 


Wierdtes Buch: 


| Von | | 
Den Matur⸗Naritaͤten dieſes andes / ab⸗ 
ſonderlich von den Zung⸗Steinen / allerley verſteinten Mu⸗ 
ſcheln / Schlangen und Voͤgeln / von manchen Schau⸗ und Wun⸗ 
der⸗wuͤrdigen Grotten / und durch die Natur ſelbſt kuͤnſtlich zuge⸗ 
richteten Hoͤlen / wie auch Sturm⸗ und Wetter⸗Loͤchern; imglei⸗ 
chen von unterfchiedlichen ſeltſamen Waſſern: Deren zwar viele 
auch vorhin / im andren Buch / doch nur kuͤrtzlich / in dieſem 
aber ausfuͤhrlich beſchrieben werden. 


Unter welchen / 


der 
Helt⸗beruͤhmte Cirknizer See inſonderheit / feinen wun⸗ 
derbaren Eigenſchafften nach / ſamt feinen unterſchiedenen 
Gruben / und Fiſchereyen / vollkoͤmmlich beſchrieben wird: Dar⸗ 
inn auch ein curioͤſer Diſcurs / von den Igeln dieſes Sees / 
nebſt andrer eff ai. Materi / begrif⸗ 
en iſt. | 
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Crain und alta. 
Qnhbalt. 


Infaͤltiger gemeiner Wahn / von den Malteſer⸗ Stein 
sungen. Heil⸗Kraͤffte der Malteſer Stein-äungeh. 
| Mancherley Figur der Stein / Augen in Malta. Figur 
ö und Farbe der Schlang⸗ Zungen. Dieſelbe wachſen 
nicht nur in Malta allein. Fung ⸗Steine / nahe bey Podgoriz, 
in Crain. Bey Canderſchhoff und Upetſchach. Widerlegung 


Von den Schlang⸗ oder Stein- Jungen in 


deß falſchen Wahns / als ob es jemals wuͤrckliche Schlangen 


geweſt. Ob dieſe Steine / aus den Faͤhnen eines Raub⸗⸗Fiſches / 
herkommen? Die Gruͤnde deß Boccone ſtehen nicht unbeweg⸗ 
lich / und werden alle nacheinander widerlegt. Menſchliche 
Bein: Figuren / an der Weixel. Die Stein⸗ ungen wachſen in 
der Erden. Materi der Stein⸗ Zungen. Wozu dieſe Stein⸗ 
Fungen in der Artzney gebraucht werden. 


As die Natur nicht ge nem Schiffbruch / auf felbiger Juſel / 


U 


fl 
H 


denen 11 genannten Schlangen⸗ Zungen Das Erdreich in der Inſel Malta / « 


opetris . jJ]ogser vielmehr die Stein⸗Felſen find «€ 
Hiebevor hat man nicht anderſt insge⸗ mehrentheils bleich⸗gelb / und weich / . 
mein gewuſſt / oder geglaubt / als daß die auch deßwegen leichtlich etwas draus 
Welt beruffene Inſel Malta / von der zu machen; ſollen / vom Apoſtel Pau⸗ 
Natur / mit den Stein⸗Zungen / privi- lo / geſegnet ſeyn / daß ſie groſſe und 
legirt / und ſonſt kein andres Land iv; kleine a unter; © 
gendswo derſelben theilhafft ſey: welche ſchiedener Farben und Geſtalt / her⸗ e 
man ſonſt Natter⸗ oder Schlangen⸗Zun⸗ vor bew ird wie auch runde Pome⸗ “€ 
gen heiſſt / der Meynung / als ob fie in ran fu aͤrbige / gelbe und ſchwartze 
Stein alſo verwandelt worden. Und Schlangen⸗Nugen / und Zähne; im⸗ 
weil fie am meiſten / auf erſterwehnter gleichen Steine / die einer Schlaw “ 
Inſel / gefunden werden / da ſonſt den⸗ gen⸗Oaut aͤhnlich. Von den Augen 
noch keine lebendige Schlangen ſich ſpuͤh⸗ und Zähnen’ ſaget man / daß ſie wider 
ren laſſen; iſt daraus dieſer / nunmehr alles Gifft und gifftiger Thiere Viß / 
ſchon alter / Wahn / erwachſen: weil dem oder Stich dienen; ja werden von et⸗ 


9, Apoſtel Paulo / nach ausgeſtande⸗ lichen nicht weniger / als der 40 


{ed Mal , den an den Hals gehangen; oder man Salpeter (oder Salnitter) welcher “ 


Zunge. „ nimt etwas deß Pulvers davon in eine Vilcolität / oder klebrige Eigen, “ 


„Schlangen / ſoviel mir wiſſend iſt / nur Natur / oder durch Kunſt / abe 15 
e ich / zu 


„ Vorfall einiger Nothwendigkeit / das in Malta / lange Zeit aufgehalten hat⸗ 

„ Erdreich / welches die gantze Inſel te / erblickt / und ihm abkauffen wollen / 

„ durch / weislecht iſt / und zwar am aber weder mit bitten / noch bieten 

v meiſten bey der Hoͤlen S. Pauli / gra⸗ (nec prece nec pretio) von ihm erhab 

5 i 1 = Felſen brechen. Der⸗ ten koͤnnen. 5 

y ſelbe iſt aber ſo weich / daß er / gleich ei Die Figur ſolcher Augen und Zun⸗ ° Sion der 

v her Töpffer Erde, (oder Leimen) mit gen iſt nicht einer fondern mancherley: „ Sung 

„ der Axt oder Beil / zum Bau der denn etliche Augen ſeynd groſſer / etli⸗ 

5 Sen und ie mit i mancherley che kleiner: etliche elliptifch (nach dem ⸗ 

„ Form und Figur / mit leichter Muͤhe / Ey⸗Stꝛich) doch groͤſſern Theils rund. 

„ gebildet werden kann. Doch wann Andre ſormiren eine Halb⸗Kugel / an⸗ 

y er fviel Regen⸗ oder Brunnen⸗Waſ⸗ dre eine hyperbolem (oder Stand⸗ 

y ſers / als gnug iſt / eingetruncken / ver Schnit⸗ Form) die Stein⸗Zungen a⸗ 

» andert er ſich zum allerhaͤrteſten ber (oder Schlang Jungen) haben ei 

„Stein / daran ſich die Schaͤrffe oder ne natürliche Kegel; oder Dannzapf⸗ 

„ Schneiden deß Eiſens umlegt: daher fen⸗ Figur / doch Etliche eine ſcharffe / 

v es dann ſcheint / als ob die Gebaͤue / in Etliche aber ſtumpffe; Etliche eine re “ 

„ beyden Städten daſelbſt / aus einen gulier / Etliche eine irregulier Kegel⸗ “ 

„ gantzen Felſen / gehauen waͤren; maß Spitze. « 

y ſen ſie / in freyer Lufft / von der naſſen — 4 7 1 f Ares 

0D. O. Dapper in Beſchreidung der Afticanb an Unterschiedlich? zumal an den An⸗ 

en nu. gen: dennellche ſeynd Aſchſarb . 
$ 


eg kaibustleri 2469 


| > de Leber ſarb / etliche Erdfarb oder | börtere Theiläftgeböene/ und ſchwartz 


5 tunckel⸗ grau (fuſci) etliche ſchwaͤrtz Der untere Theil hatte da / wo er flach 
zy lichz und dieſe zwar die rareſton / daher und eben / eins Länge von dritthalb 
„ auch in geöfferem Werth: daraus ich / Fingern: der dͤhhars aber / da / wo er ſich 
5 beh einer Graͤfinn / ein pant / mit Gold aufwarff / zween Finger ꝛc. ( 

„ kuͤnſtlich eingefaſſte Armbänder ge Was braucht es aber auslaͤndiſcher 


5 ſehn. Andre ſeynd den Stein / wel | Zeugniſſen / darzuthun / daß Malta wicht 


v chen man Leucophthalmum nennet / allein ſolche Stein⸗Zungen / aus ihrem 
v ſarbꝛaͤhnlich / mit einem weiſſen Aug Erd⸗Nachen / wenn man denſelben auf⸗ 
5 anf z und ſelbige auch die allerſchoͤn⸗ bricht / hervorſtvecke / indem unfer Crain 
55 ſten; weil ſie ein Auge recht abbilden. dieſes allein gung ausmachen kaun? 


5 Sonſt aber trifft man ſie / am meiſten / Ich habe die Steinerne Schlang Zum: Zungen, 


5 iu der Pomerantzen⸗FJarbe an ꝛr. 0 gen / an 4 Orten / in Train / angetrof Stewe in 
Dieſer ſonſt ſowol in der Welt / als in | fen; als erſtlich / unter dem Heiligen hauen 
Buͤchern / weit verſuchte Medicusift / in Berge / auf einem kleinem Berglein / un⸗ iz. 
dem Stuck nicht recht daran / daß er ter einem Felſen / nahe bey Podgorız. 
meynt / man finde ſolche Schlangen: Und zwar habe ich daſelbſt die groͤſſeſten 

ungen ⸗Steine ſonſt nirgends / ohn ab | gefunden. Der allergroͤſſeſte hat ein 


die Stein ⸗ ein / in der Insel Malta. Denn ob man und zwantzig Lot gewogen. Wiewol es 


en. 
eynd auch 
mehrer Or⸗ 


fie gleich nicht aller Orten / auch nicht an ſonſt derſelben auch / zu fünff und drey 
Nelen / ſondern nur an wenigen / findt: Lot / insgemein aber nur ein Quintlein 


ten’ als iu (weßwegen wir fie auch allhie / unter die ſchwer / giebt / ja auch noch wol geringer. 


Malta. 


ta gloſſopetra nigricans, quam Ger; us 


terra aluminofa. Derjenige Jung- Drittens / hab ich auch / in der Grot⸗ 


Natur⸗Nariteten / ſetzen) ſo eignen doch Sie ſeynd denen natürlich gleich / wel⸗ 
die Maltefer ihnen ſolches Privile ginn, | che man deßwegen aus Malta bringt / 
daß fie nur bey ihnen wachſen muͤſſen / weil man ſagt / der H. Paulus habe alle 
vergeblich zu. Coropins Besanus ge: Schlangen gebannt; woranf ſie wären 
denckt / man finde derſelben viele / bey zun Stein geworden. Nimmermehr 
Antwerpen. Anshelmus Boerius ‚bes wird Einer dieſe Craineriſche / von den 
richtet / es gebe dergleichen Stein⸗Zun! Malteſeriſchen / zu unterſcheiden wiſſen. 
gen gleichfalls / bey Luͤneburg / in der Al Und kann ich? mit Warheit ſagen / daß 
laun⸗Gruben. Eben das berichtet die Schlang⸗ Zungen aus den Felſen 
Georgius Agricola, wann er ſchreibt: wachſen / und keine Schlangen jemals 
Ad linguam penè habet ſimilitudinem | getweſen; ſondern ein Spiel der Natur 


und Upet- 


In Saxonibus Eunæburꝑireperitur, in] fleine geſunden. | fchach. 


be eine geſehn / die vinrdthalb Zwereh⸗ zugleich daraus erſcheint / daß diejenige als ob es 
Finger lang; wonon das nordre Theil einfültiglich geirret / welche bißhero in wrgklche 


Weiſſen / aufs Tunckle; war / zu bey liquien / und Zungen derjenigen Schlan⸗geweſt. 


mia Curiolor. p. m. ö | 


Ovid. O t. X. Anni R. & x. Acaden Schlangen oder Otter⸗Zunzzen y wie 
Hil-. 7. ee V or 
720. Georg. As ole lib. 7. de Natura Foſſil. fol. Rr a De fi 


ar 
\ 
Ne 


wie ſollten doch wol fo viel Schlangen / 


Zungen ⸗Steine / an einem Ort / offt bey⸗ 


Ob dieſe 


420 IV. Buch / Von den Natur⸗Karita ten 
fie in Europa fallen / aͤhnlich / und be⸗ nete Sachen / ſo man graͤbt / in ihrer do 
zeugt ja auch erſt angezogener Tudecius, kon | Härn n 
daß 1 werden. Waͤren es je⸗ einige Verletz⸗ oder Stuͤmmlung / for 
mals Schlangen⸗Zungen geweſt / und mir̃rere. e 
alſo verſteinert worden / warum ſollten F. So meynet er / es gedeye ſeinem 
deñ nur allein die Zungen / und nicht auch Urtheil dieſes zur Gunſt / daß die Sab⸗ 
der gantze Balg oder Leib der Schlan⸗ ſtantz / in unterſchiedlichen Theilen der 
gen in Stein übrig geblieben ſeyn? Und Stein- Zungen unterſchiedlich iſt; nem⸗ 
| lich in der Spitzen / eine dichte / ſeſte / 
an einem Ort / ſich / auf ein Mal zuſam⸗ und durchgefuͤllte Subſtantz; in der 
men gehaͤufft haben / als viel man dieſer Wurtzel keine feſte / oder dichte; in dem 
Ober⸗Rand⸗Theile eine ufammenges 
ammen finde? drungene; in dem Marck / ein poroͤſiſche 

Etliche halten mit Plinio, fie / fuͤr Lufft loͤchrige / oder luckere / und aͤdrich⸗ 


Seine aus Donner⸗Steine: Andre / für die Zähr te. Judem iſt die Aus wendigkeit (Su- 


en 


Raub⸗Fi⸗ 
er⸗ 
kommen? 


ne deß Fiſches Carchariæ, welchen die perficies) glatt und gleichſam polit / wi⸗ 
1 Haͤyen nennen. Solches der die Gewonheit der Natur / die keinen 
glauben Cæſalpinus (2) Fabius Colu- Stein / er ſey gemein / oder edel / fo polit 
mna (Y) welcher letzter ſolches / mit man⸗ 
cherley Beweisthuͤmern u befeſtigen / 
ſich bemuͤhet. Eben dieſer Meynung 
geht auch der viel erfahrne und gelehrte \ 
Sicilianiſche Edelmann / Paul Boccong, te / ſchmale / kleine / gar kleine / kegeb foͤr⸗ 
mit unterſchiedlichen ſcheinbaren Gruͤn⸗ mige / gerade / krumme / vorwerts / hin⸗ 
den / zu Huͤlffe: die mehrentheils hierinn terwerts / rechts⸗ und lincks ſich kruͤm⸗ 


gur zu betrachten / die in viel Weiſe ver⸗ 


beſtehen. Erſtlich: daß / auf der In⸗ mende / mit kleinen Saͤg⸗Zaͤhnen / oder 


deren Schalen zu Stein worden. 


ſel Malta / die Verſteinerungen unter groͤſſern Kerben und Spalten / gezierte / 
ſchiedlicher Theile oder Gliedmaßen gefunden: und ſeynd die Pyramidabfoͤr⸗ 
mancher Thiere gar gemein: woſelbſt er mige offt gantz ungekerbt. 5 
7 Gattungen von Schwein⸗J Wie er nun gaͤntzlich glaubt / es 0 hie⸗ 
geln geſehn / fo in Stein verwandelt wor⸗ mit gnug erwieſen / daß die Schlang⸗ 
den; imgleichen auch Steine / die den Zungen nicht unter die Steine gehören: 
Gliedmaſſen manches Thiers aͤhnlich alſo ſchaͤtzt er hingegen damit feſt genug 
geweſt / und etliche Arten von Krebſen / geſtellt / daß es rechte Zähne derer Raub⸗ 
dein Fiche ſeyen / welche von den Fiſch⸗Be⸗ 
2. Wann man die Zaͤhne deß / neu⸗ ſchreibern Lamia, Canis, Carcharia, 
lich gefangenen / Raubfiſches Carchariæ Aquila, und Requies, das iſt / der Haͤin / 
follte anatomiren / wuͤrde man finden / der Hund / der Fiſch⸗Wolff / der Fiſch⸗Ad⸗ 
daß ihr aͤuſſeres / ihre Wurtzel / und das ler / benamſet werden. a 
Futter / darinn die Zähne ſtecken / von Er will ſich hieran auch nicht hindern 
gleicher Form und Compoſition ſeyen / laſſen / durch den Einwand / daß man dies 
als wie man / an unterſchiedlichen Malte⸗ ſe vermeynte Schlang- oder Stein⸗Zun⸗ 
fer Stein⸗Zungen / ſiehet. gen / an ſolchen Orten der Infel Malta / 

3. Achtet er infonderheit dieſes / für finde / die gar weit vom Meer entſerꝛnt 
keinen leichten Beweiß / daß / wenn man ſeyen: dahin ſchwerlich ſolche Fiſche jez 
die Schlang⸗Zungen brennet / ſie / gleich mals gekommen / vielweniger einen ſol⸗ 
wie die Beine oder Knochen / ſich vorher chen Hauffen von Zähnen / wie man ⸗ 
in Kohlen verwandeln / ehe dann ſie zu noch auf den heutigen Tag / von dannen 


Kalck und Aſche werden: da hingegen heraus bringt / daſelbſt abgelegt / oder 


werden / ſeines Berichts gemeinlich / 
auf mancherley Weiſe / zerriſſen befun⸗ 


von der Natur / nicht erzeugt worden: ſin⸗ 


die Steine / welche zu calciniren ſind / fallen laſſen haben: weil man / ans vie⸗ 
unmittelbar in Aſche verfallen. len Philofphis und Hiſtoricis, wiſſe / 
4. Die Wurtzeln der Stein⸗Zungen daß bißweilen / mitten ans dem Meer / 
ute e 
mancherley f helle / auf was Weiſe ſolche Fiſch⸗Zaͤhne 
4 welches einen klaren Beweiß gebe / mitten in der Inſel / begraben worden. 
daß ſie / an dem Ort / wo man ſie grabt / Und ſo vielleicht ein Eigenſinniger nicht 
zugeben wollte / daß die Inſel Malta / 
auf ſolche Art / hervorgekommen / konne 
man gar wol es den Uberſchwemmungen 
der Waſſer⸗Fluten / ja gar der 3 | 


temal dieſelbe andre mit Figuren bezeich⸗ 
() lib. 1. de Metall. c. 44. 
(6) In App· I de Puh¹ỹIſ . 2 


kommenen oder gantzen Baͤrmutter / ohn 


und glatt ſormirt. Es ſey hiebey die Ji / 


va falle / ſowol / als ihrs Große: 
enn es werden groſſe / breite / dreyecke⸗ 


oo, deß Landes Crain. 471 
nen Suͤndflut / zuſchreiben: Wer auch Knochen / Koͤpffe / Thiere / u. a. m. aus 
dieſes nicht hoͤren wolle / der muͤſſe dann Steinen ertichtet. Welche Getichte ſie 
fügen / wie / und durch welche Gelegen⸗ | nicht eben alſo verſertigt / daß ſie allemal 
heit / die Stuͤcker oder Trümmer von ſolche rechte natürliche Sachen / mit ei⸗ 
Schiffen / die Ancker / Korallen / und an⸗ nem ſteiuernen Überzuge / uͤberkleiden 
dre dergleichen Dinge / in oder auf ſolche | fallte; ſondern mehrentheils / ohne die; 
Berge gerahten: denn daß ſolche allda ſelbe / ſelbſt / aus dem ſteinigtem / oder 
| 5 gewachſen ſeyn / wird keine geſun⸗ mineraliſchem Erdreich / ſonderlich aus 
de Vernunfft ſagen. | dem ſaltzigtem und allaunichtem / ſolche 
Uber die gewaltige Menge aber ſolcher Geſtalten hervor bringt: wie man / in a 
Zaͤhne / wird ſich kaum Einer verwun⸗ manchen Grotten / da niemals einiges 
dern / der da weiß / daß beſagte Raub⸗Ji⸗ Thier hinein gerahten / noch einiger tod⸗ 
ſche / nicht allein bey gantzen Hauffen / ter Menſch hinein geſtellet / noch einige 
herumſtreiſſen; ſondern auch / in ihrem Seule hinein geſetzt worden, dennoch 
Nachen / eine groſſe Anzahl der Zaͤhne be⸗¶Menſchen⸗aͤhnliche Bilder / Thiere und 
ſchlieſſen welche / bey etlichen / leicht Seulen / von Salpeter / oder dergleichen 
über ſechshundert ſteigt. (=). Materi / mit Verwundrung antrifft. 
Die Grun, Aber wenn man alle dieſe Beweis Bey der Polniſchen Stadt / Caſimir / Figuren 
do dene thuͤmer recht examiniren follte / wuͤrde am Uſer deß Weirel Stroms / findt man men. 
ſehen nicht ſichs befinden / daß dieſer / ſonſt curioͤſe / nicht ſelten menſchliche Schienbeine / an der 
ub. eg! Author / mit keinem einigem recht aus⸗Zaͤhne / und Hirnſchalen / unter der Er; Weirel 
langt. Daß die Glieder mancherley den: Welches der gemeine Mann / für 
Thiere / auch gantze Igel / und Krebſe / Rieſen⸗Gebeine / anſihet: da doch / wie 
in der Malteſer Erden verſteinert wor⸗ der Jeſuit Tylkowsky erweiſet / ſolche 
den / dringt uns / zu keinem unumgaͤng⸗ Figuren die Natur wuͤrcket / und aus 
lichen Schluß / daß die Stein Zungen dem Mergel / oder weichem Letten / for; 
nichts auders / als Raub⸗Fiſch⸗Zaͤhne mirt. 90 Es bezeugen die heutige Na⸗ 
ſeyen / ſo zu Stein geworden. Denn es tur⸗Erſahrne / daß ſchier kein Thier / noch 
iſt erſtlich noch gantz ungewiß / ob ſolche Gliedmaß eines Thiers bekandt ſey / web 
Thier⸗ Figuren / aus recht natuͤrlichen ches man nicht irgendswo / unter denen 
Tieren / 1 — entſtanden / und die Sgchen / die ſich graben laſſen / vorge⸗ 
Tiere ſich wuͤrcklich in Stein verwan⸗Pſtellet finde. . 
delt haben? Die Natur kann / ohne Derhalben wenn man / in der Erden / 
Verſteinerung eines lebendigen Thiers / einen Stein / ſo irgend einem Thier / o⸗ 
für ſich ſelbſt 2 — in der Er; der Gliedmaſſen deß Thiers / aͤhnlich / er; 
den / ſormiren. Wie man dergleichen blickt / iſt ſolches noch kein unſtrittiger 
Natur⸗ Spiel / mancher Orten / in den Beweis / daß ein ſolches Thier / oder 
Gruben / und Bergwercken / vielfältig | Thier⸗Glied / in feiner rechten wahren 
anteifft. . Subſtantz / allda geweſen / und verſtei⸗ 
Doch geſetzt / es habe die Malteſer⸗ nert worden ſey: weil die Natur ſelbſt / 
Erde eine Verſteinerungs⸗Krafft / wel als eine kuͤnſtliche Bildkuͤnſtlerinn / ſolche 
ches man nicht ſtveiten will / und habe Bildniſſen daſelbſt / aus der irdiſchen / 
auch bißweilen einen Erd⸗Krebs / oder ſteinigten / oder leimigten Materi / mas 
andres Thierlein / etwan wuͤrcklich ver⸗ chen kann. Und wann ſie gleich bißwei⸗ 
ſteinert: ſo bin ich darum ja noch lange len ein rechtes wahres Thier / oder Stuͤck 
nicht gezwungen / zuzugeben / daß deßwe⸗ vom Thier / verſteinerte: kann man dar⸗ 
gen keine Stein⸗Zungen / und andre der⸗ aus noch keine allgemeine Regul machen / 
gleichen Sachen / in ſelbiger Erde / ent als ob ſie alle ihre Figuren / aus derglei⸗ 
Keoftiofg. ſtehn koͤnnen. Denn wie ſollte die Na chen zufaͤlliger Weiſe angetroffenen Stuͤ⸗ 
unser tur nicht ſowol / an ſolchen Orten! wo cken, verſertigt hette. | 
. die Verſteinerung herꝛſchet / als anders⸗ Dieſem nach fallt auch deß Boccone Sqhwach⸗ 
wo / mit den Bildungen ihr Spiel trei⸗ ſein zweyter Beweis zugleich mit uͤbern beit deß au 
ben koͤnnen? Vielmehr hat fie / in den Hauffen: welcher darinn beſtund / daß wee 
Stein⸗Gruben / Marmel⸗Bruͤchen / die Wurtzel / und das Futter / darinn die 
und in einer mineraliſchen Erde / ihre Zaͤhne deß Raub⸗Fiſches ſtecken / in der 
rechte und med: Keymer, da ſie / Form / und Zuſammenfuͤgung / mit den 
in ihrer Bild⸗Kunſt / neben dem Ernſt / Malteſer⸗Stein⸗Zungen / uͤbereinkom⸗ 
auch vielfältig ſchertzet / Baͤume / Beine / men. Nr jj Den 
(4) vid. Recherches naturelles de Monſieur Boc-] (2) Vid. Adalb. Tylkovvsky Philoſoph. Curioſæ 
ne p. 306. Paxs 2. P. 31. 


472 IV. Buch / Don den Hatur- Karitäten | 

uUnraſt Den dritten Beweis / welcher mol | und nicht mehr unter die beinichte / oder 
deß dritten. ſein allerfuͤrnehmſter iſt / hat / vor ihm / knoͤcherne; ſintemal fonft keine Ver⸗ 
ſchon Fabius Columna, gefuhrt; nem⸗ wandlung koͤnnte geſchehn ſeyn. Seynd 
lich / daß die Stein⸗Zungen / ehe fie ſie aber nicht verwandelt; fo koͤnnen fie 
aͤſchern / oder in Kalck zergehen / vorher nicht verſteinert / und auch keine ſo lange 
zur Kohlen werden / wenn man ſie / mit Zeit uͤber unverweſt geblieben ſeyn. Alſo 
Feuer / angreifft. Aber Columna und muß unwiderſprechlich ſolgen / daß auch 
Boccone haben hiemit ihrem Vorgeben einige ſteinerne Subſtantz / in dem Feuer / 
noch keine ſtarcke Seule / ſondern gleich⸗ zu Kohlen werden koͤnne: und iſt dem⸗ 
ſam nur ein Schilff⸗Rohr / oder Stroh⸗ nach erſtgedachter Ober⸗Satz unrichtig. 
Haͤlmlein untergeſtellt. Denn erſtlich Uberdas weiſen ja die Stein⸗Kohlen 
zweifelt man noch billig / ob ſolches Expe- das Widerſpiel / ſowol / als dasjenige 
riment gewiß ſey / nachdemmal Reiskius Holtz / ſo man / aus der Erden / zu graben 


verſichert / ſolches treffe / bey den Luͤne⸗ pflegt. . 
Sein vierdter Beweis / von den zer⸗ Ungrund 


burgiſchen Stein⸗Zungen / gar nicht ein; | Ä 
ob solches gleich imahre Stein: Zungen riſenen Wurtzeln der Stein Zungen, u 
beſteht eben fo wenig. Denn weil die 


ſeynd / ſowol / als wie die Malteſiſche: | | 
fintemaljegtbefagte Luͤneburgiſche / weñ Wurtzel etwas weicher; kann es leicht 
man ſie in die Glut wirfft / keine Kohlen / geſchehen / daß / wenn ſie einen harten 
ſondern lauter Aſche / oder einen glintzen⸗ Stein geborn / fie etwas eintruckne / und 
den Kalck / hinterlaſſen. Wie man dann auſſpringe / wie ein leimigter Bodem zu 
auch / an dem gegrabenem Einhorn / und thun pflegt / wann er gar zu hart truck⸗ 
Elffenbein / und an andren Dingen die / net. Und muß Eoccone noch erſt feſt 
in dem Luͤneburgiſchen Erdreich / daſelbſt / ſtellen / daß gar keine mit Figuren gebil⸗ 
wachſen / anders nichts heraus bringen dete Sachen / ſo man graͤht / mit einiger 
kann / wenn man ſie ins Feuer legt. Verletzung / oder Riß / erſcheinen. | 
Was follte eine ſaltzigte / oder ala | Der fuͤnffte Beweis kann gleichfalls / Des fünf 
nichte / und grob ſandigte Erde / nach der mit Grunde / widerſprochen werden / en 
Verbrennung / doch auch wol weiters und iſt ſo gering / daß wir ihn nicht auf die 
hinterſtellig laſſen? Es mag ſeyn / daß Wage legen (das iſt / nicht examiniren 
ein Theil der Stein⸗Zungen ein wenig noch eroͤrtern) moͤgen: weil er gar kein 


vorigem / zu Kalck und Aſch 


länger ſich / im Feuer / gehalten / und ſo Gewigt hat. 


geſchwinde nicht / als der andre / vom 
Feuer / ſich aufgelöfet; daß daruͤber der 
Columna, und Boccone, in den Wahn 
gerahten / als ob die Stein⸗Zunge erſt⸗ 
lich zu Kohlen / und hernach erſt zu Aſche / 
wuͤrden. Denn / von denen Lunebur⸗ 
giſchen / beglaubt Reiskius, daß der vor⸗ 
dere Theil derſelben / welcher glatt iſt / 
dem Feuer leichtlich nachgebe / weil es 
mehr ſaltzigter und fluͤſſiger Subſtantz 
an ſich zu haben ſcheint; der hintere Theil 
aber / oder Grund / widerſtehe dem Feuer 
laͤnger; werde doch endlich / nebſt dem 
e. 

Jedoch / wir wollen ſetzen / daß viel 


leicht / aus den Malteſer Stein⸗Zungen / 


Kohlen gebrannt werden: fo wird dem 
noch Columna, und Boccone, damit 
wenig oder nichts für ſich erhalten. Denn 
wann ſein Oberſatz / nemlich daß gar kei⸗ 
ne ſteinigte Subftang ſich zu Kohlen re⸗ 
ſolvire / allgemein wäre ; fo würden 


auch die Zungen⸗Steine keine Kohlen 
6 gen koͤnnen. Die vermeynte Raub⸗ 


iſch⸗Zaͤhne ſeynd entweder in Stein 
verwandelt / oder nicht. Seynd ſie ver⸗ 
wandelt; ſo gehoren ſie alsdann / unter 
die ſteinerne Subſtantz / oder Materi; 


Wie er nun nichts weniger / als 
gründlich / durch ſolche fünff Gruͤnde / 
erwieſen / daß der Zungen⸗Stein nicht 
unter die Steine gehörig: alſo kann er 
noch viel weniger behaupten / daß es Zaͤh⸗ 
ne deß Raub⸗Fiſches ſeyen. Es ſteht je 
freylich feiner Meynung ſolches gar ſehr 
im Wege / daß man die Stein⸗Zungen 
in der Inſel Malta / an ſolchen Orten / 
findet / die fern vom Meer entlegen; 
und noch vielmehr / daſt man ſie eben ſo⸗ 
wol / in unſrem gebirgigtem Crain / als 
wie bey der Stadt Luͤneburg / antrifft. 

Aus welcher Geſchicht Beſchreibung 
wird er doch wol darthun / daß das Meer 
diejenige Craineriſche / oder Luͤneburgi⸗ 
ſche Oerter / uͤberſchwemmt habe / wo die 
Stein⸗Zungen erzeugt werden? Die 
Suͤndflut dienet ihm / zu keiner Erweis⸗ 
lichkeit / noch Ausflucht. Wann gleich 
das Waffer den gantzen Erdbodem / und 
alle hohe Berge / uͤberſtiegen: ſollten dar⸗ 
um die Stein⸗Zungen / bey ſolcher 
Suͤndflut / zu den tieffen Buſem der 
Berge / und der Erden / ſich hineinge⸗ 
drungen hahen? Sollte es auch wol 
glaublich fallen / daß den Raub⸗Fiſchen 
die Zähne ausgefallen / und * 

mi 


wol die haͤrteſte Stein⸗Felſen und Stein. 


ches noch wol leichter zugeben: aber viel / uͤber 
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mit dem Erdreich bedeckt / oder in den wan verſtopfft / auch fol er neuer Ber 
Stein und Felſen⸗Hoͤlen verſchloſſen mit der Zeit / durch die lange 


worden / und / noch biß auf den heutigen | Stürme / wiederum guten Theils ab⸗ 


Tag / daſelbſt verborgen ſitzen? Sollten dacht der eee 100 anlegt er 
gekommen; oder / daß et⸗ 


wan / mitten in einem See / gaͤhling ein 


Klippen / in ihre Adern / und verborgne⸗ | 
fie Gänge die Fiſch⸗Beine und Zähne groſſer Berg ſich hervor und aufgeworf⸗ 
eingelaſſen und eingenommen haben? fen (wie folches / ſonderlich bey groſſen 
Für diejenige Oerter / fo dem Mittel Erdbeben / und Waſſer⸗Fluten bißwei⸗ 
Meer benachbart find / moͤgte man fol len auc an und ſolcher neuer Berg ein 
r zugeben ich angetroffenes Schiff / oder 
von dem Meer maͤchtig⸗ weit abgelege: Stuck vom Schiffe / auffeinen Nucken / 
ue / Verge werden ſich dawider ſetzen. von dem naſſen Rucken deß Meers / ver; 
Zudembeſtreifft der Raub⸗Fiſch / wel⸗ ſetzet hat. . N 
chen man Hain / und Kreutz Hayn / nen Wannaber / auf einem Berge / Ko⸗ 
net / nicht alle und jede See⸗Kuͤſten; rallen gefunden werden; muß es ein 
ndern hält feinen gewiſſen Strich / und Spiel der Natur ſeyn: welche bißwei⸗ 
enſelben nicht in allen Meer⸗Waſſern. len / in der Erden / den Geburten deß 
Sollten die Stein⸗Zungen lauter / aus Meers hierinn nachaffet. Denn es ber 
der Suͤndflut hinterſtellige / Raub⸗Fiſch⸗ zeugen glaubhaffte Seribenten / daß es 
aͤhne / und ſolche Fiſche allenthalben ge⸗ einiger Orten / gantze Felſen und Klip⸗ 
chwommen ſeyn; ſo muͤſſten fie uberall / pen von Korall gebe. Und wann mit- 
nicht nur durch gantz Teutſchland / ſon⸗ ten auf dem Lande / oder auf einem Ber 
dern auch in gantz Europa gefunden ge / ein rechtes Korall⸗Gewaͤchs er⸗ 
werden. blickt wird / darff der Cavallier Boccone 
Zudem giebt man dem Columna, und nicht lange fragen / woher es komme? 
Boccone billig iusgemein auch dieſes zu Sintemal er ſich ſelber beantwortet / und 
bedencken / daß vermutlich nimmermehr in ſolcher Antwort lch felber ſchlaͤgt / wañ 
ſoviel tauſend Zähne / von Anſange der er ſpricht: Nous ſommes aflurè, que 
Welt / allen Raub ⸗Fiſchen aus den les grands Fleuves ont accoſtumè dar- 
Kinnbacken / gefallen / als viel man biß⸗ racher & traiſner aſlez de terre, pour 
hero der Stein⸗Zungen hat ausgegra⸗ former des Isles d un hauteur & d une 
ben / und derſelden noch immerzu je profondeur confiderable &c. Er will 
länger je mehr / ausgegraben werden. ſagen / die groſſen Haupt⸗Stroͤme reiſſen 


Obgleich auch nicht nur zweyhundert / Erdreichs gnug mit fich fort / davon eine 


wie Fabius Columna, ſondern wol ſechs anſehnlich⸗ hohe Inſel for mirt werde und 
hundert / wie Boccone gedenckt / bißwei⸗ ſagt hernach ferner / daß auch / an ferꝛn⸗ 
len dem Naub⸗Fiſche im Rachen ⸗ſitzen / vom Meer entfernten Orten / durch 


und ſolche Zifche / ſeit Erſchaffung der Erdbidem / oder nach und nach / durch 


Welt / biß an die Zeit der Suͤndflut / alle Applicir⸗oder Zuſtoſſung mehrers Erd⸗ 
abgeſtanden (oder geſtorben) hernach / reichs / ſolche Inſeln ſich erheben Fön 
durch Wind und Wellen / an den Strand ten / und man alſo nicht zweifeln doͤrſſte / 
getrieben / die Zähne / mit der Zeit / her⸗ daß / bey ſolcher Gelegenheit / die Kor 
aus gefallen wären / daſelbſt mit Leim rallen / und gleichfalls die Raub⸗Fiſch⸗ 
und Sand hetten bedeckt / und endlich in Zaͤhne dahin gelangten. 5 j 
Stein verwandelt werden koͤnnen: giebt Allein es braucht geöffere Mühe / fol 
doch ſolches keinen gewiſſen Folg⸗ ches von den Fiſch⸗Zaͤhnen zu beſcheins 
Schluß / daß es wuͤrcküch alſo zugegan⸗ geu / weder von den Korallen. Denn 
1 Denn es geſchicht darum nicht die Korallen leben nicht / daß fie konnten / 
lles / was moͤglich iſt. wie der Haͤin⸗oder Schad⸗ Fiſch / behaͤn⸗ 
Daß bißweilen einige Schi, Truͤm⸗ de zuriick oder davon ſchwimmen / wann 
mer / oder Korallen / auf die Berge ge⸗ der Strom / oder das Erdbeben / oder 
rahten / kommtnicht von der allgemeinen die allgemähliche An⸗und Abfloſſung eis 
Suͤndflut ſondern daher / daß entwe⸗ |ne Inſel ſormirt. Der Strom oder 
der ſolche Trümmer der zerſtoſſenen und das Meer / mag tauſend Inſeln hervorge⸗ 
gebrochenen Schiffe / von einem Meer; ben; ſo wird fich kein einiger Jiſch damit 
Wuͤrbel verſchlungen / und in einen un⸗ befangen laſſen: wie zwar durch den 
terirdiſchen Canal getrieben worden / da Wieder⸗ Ablauff eines uͤbergeloffenen 
fie endlich geſtraudet / un nachdem der Ca⸗ Waſſers geſchicht / da mancher Fisch vers 
nal durch einen neu ⸗entſtandnen Berg eh Llaflen win! und auf den Truck iger 
| | il Wie 
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bleibt: angemerckt / bey Entſtehung der Eine unverwerffliche Anzeigung ih 
Inſeln / die Fiſche viel füglicher davon res irdiſch⸗ ſteinernen Urſprungs und 
kommen koͤnnen / weder bey dem Ablauff Wachsthums kann man inſonderheit 
einer Waſſer⸗Flut / da das Waſſer ſie be⸗ hieraus nehmen / daß ſie zunehmen in ih; 

\ triegt / indem an nidrigern Orten / ein rem Wachsthum / und/ in der Erden / 

“ Theil deſſelben hinterſtellig verbleibt / aus kleineren ! groͤſſere werden / biß ſie / 
wann das uͤbrige wieder davon gefloſſen; zu behoͤriger Groͤſſe / gelangt. Maſſen 

ſolches gedachter Keiskius, von den Kir 

neburgiſchen Stein⸗Zungen / bezeugt / 

b 5 und ſich / von den Malteſiſchen / keines 
wo man Stein Zungen graͤbt / ſolche andren verſichert. Mit welchem man 
Haupt Strome / oder offenbare Seen / derhalben den beſten Fug hat / zu ſchlieſ⸗ 
in der Nahe: und geſchicht fo wunderſel⸗ fen: es ſtreite wider die Natur / wider 
ten / daß in Crain / oder im Luͤnehurgi⸗ das wuͤrckliche Befinden / und wider alle 

ſchen / durch Erdbeben eine hohe Inſel / Erfahrung / daß die Stein⸗Zungen / aus 
oder ein Berg / entſtehen ſollte / daß man den Raub ⸗Fiſch⸗Zaͤhnen / ſollten ent⸗ 
gewißlich gar langſam und wenig Stein ſtauden ſeyn. „ 
Zungen daſelbſt antreſſen wuͤrde / ſo man Dieſen ſtimmt auch Olearius, in feir 
derſelben / durch ſolches Mittel / nemlich ner Gottorffiſchen Kunſt⸗ Kammer / bey / 
k!lurch die Mur dich he nur allein wann er ſchreibt: Ob wir zwar eben 
habhafft werden koͤnnte. ſbolche Saͤhne / wie die kleine (Stein⸗ 
Uberdas wird man der Korallen keine Zungen) ſeynd / noch in den Rachen 
ſonderliche Menge / ſondern nur wenige / eines Carchariæ (oder Raub⸗Fiſches) 
auf dem Lande finden / wann fie das ſitzen haben: ſo ſiehet man doch / daß 
Meer vielleicht daſelbſt hat zuruck gelaf beyderley Art / in der Erden wachfen! 
fen: der Fiſch⸗Zaͤhne aber muͤſſten / auf und haben noch theils ihre Mutter an 

| ein Mal / viel Millionen / ſamt allen de ſich. () | 1 

N nen Fiſchen ſelbſten / die ſolche Zähne ger] Es werden dieſe Stein⸗Zungen ges Won dige 
führt / zuruͤck bleiben / wann die Stein⸗ rühmt für eine gute Artzney / wider n dun. 

Zungen nichts anders / als ſolche verſtei allen Gifft / und zwar inſonderheit / wi⸗ 0 

nerte Fiſch⸗Zaͤhne / wären. . der Schlangen⸗Biß. Sie ſollen auch dienlich 
Viel leichter und Vernunfft maͤſſiger heilſam ſeyn / in hitzigen Fiebern / Flecken / 
beharret man demnach / bey dem Urtheil und fuͤr die Wuͤrme der Kinder. 
Gefneri, und Boethii, daß die Stein Rondeletius will / daß fie den Sin 
Zungen / an denen Orten / da man ſie dern auch / zum Zahnen / ſehr behuͤlfflich 

Die Stein, ausgraͤbt / in der Erden erzeugt werden. ſeyn; wenn man fie ihnen an den Hals 

wachen in Sie arten ja/ mit ihrer gautzen Subſtantz / henckt⸗ ihnen auch den gaͤhlingen Schre⸗ 

der Erden. Und ſchwartzlechten Farbe / und Refolvi-| cken benehmen. 7 

rung oder Zerreibung / ihrer Mutter / D. Bartholini ſchreibt / er habe / von 
der Erden / nach; wie andre Steine: einem guten Freunde / verſtanden / wann 

Materi der und haben zu ihrer Materi ein galtziges eine kreyſſende (oder an der Geburt ar⸗ 

Steins allauniges Erdreich / dem G Ott die beitende) Frau einen Malteſer⸗Zungen⸗ 

gen. Perſteinerungs⸗Eigenſchafft hat zu⸗ Stein (oder Stein⸗Zunge) in der Hand 
eeignet. Sie bekennen ja ihren Ur⸗ ſo lange haͤlt / hiß er erwarmt iſt / ſo beſor⸗ 
prung gnugſam / mit ihrem rauhen und dre er die Geburt. Derſelbige Doctor 
ſteinigtem Grunde / Juß / oder Unter⸗ Bartholini vermeldet daneben / es habe / 
Theile. Welches auch die Malteſer und | feines guten Erinnerns / denen Kindern / 
Italiaͤner gar wol wiſſen; aber dennoch / die das Freiſchlein (oder die böfe Kranck⸗ 
aus andachtiger Leichtglaubigkeit / es bey heit) bekommen gut gethan / fo man ih⸗ 
den einfaͤltigen Gedancken etlicher ſrom⸗ nen / mit einem Zungen⸗Stein / ein paar 
mer Alten / daß es Schlangen⸗Zungen ſubtile Schnittlein gegeben / oder die 
ſeyn ollen / verbleiben laſſen. Welches Haut ein wenig damit aufgeſchaͤrfft. An⸗ 
doch gleichwol der Haupt gelehrte und drer Zuſtaͤnden zu geſchweigen / darinn 
verſtaͤndige Hieronymus Welſchius () dieſe Steine gleichfalls dienlich ſeyn fol 
a unt, 1 wann & len. (a) Oban⸗ 
Das glauben wir anno f u 
nicht: ſintemal er wiffen / daß fie ce in der Gottorffſchen Kunft, Kammer 
warhafftig ſteinern / und folcbeDinge | (e) Rondeèlet. l. 22. c. 10. 


ſeynd die man aus der Erden gr aͤbt. (4) Plura de Gloſſopetrarum uſu v. in Centur. 6. 
Kitt. 1. Iaudat. D. Bartholini, qui i 
(O Ia Hecatofleaı. Num. 44. iſt. 1. laudat. D. Bartholini, qui & peculiarem de 


Gloſſopetra ſeripſit Diſſertationem. 


und zuletzt vertrocknet: wodurch alsdann 
die Fische in Verhafft bleiben muͤſſen. 
Zudem giebt es nicht allenthalben / 
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. Aua wier Tudecius bekraͤfftiget Weil nun die Crainerifche Stein 
ihre Krafft wider den Gifft / und wider Zungen denen Malteſiſchen allerdings 
viel andre Kranckheiten / und ſagt / daß Geſtalt⸗aͤhnlich ſeynd: muß man ihnen 
bſolches / auf der Inſel Malta / die vielfaͤ keine geringere Tugend zutrauen. 
tige Erfahrung bezeuge: imgleichen daß Ich hoffe / daß hinfuͤro werden dieſe 
man fie nicht nur aͤuſſerlich gebrauche / Schlangen: Zungen bekandt werden / 
ſondern auch / das Waſſer / der Wein / weilen ich die Oerter angedeutet / 


oder ein ander Naß / darinn ſolche Stein! aallda ſolche zu bekommen 
Zungen eine Weile gelegen / eingetrun⸗ | ſeynd. 
cken werde. | | 
7 dd 
a Das II. Capittel / 
Von berſteinerten Muſcheln / Schlangen 
und Voͤgeln. | 


Inhalt. 9 
Leine Steinlein / bey den Aegyptiſchen Pyramiden. . Als 
s lerley verſteinerte Muſcheln und Auſtern in Crain. Stein: 
moſcheln / bey dem Pertz. Schlange im Stein. Al 
== lerley Muſcheln in unterſchiedlichen Craineriſchen Stein, 
Brůchen. Vogel ſamt dem Neſt verſteinert. Verſteinerte HHaſel⸗ 
nuͤſſe. Tropff⸗Nuͤſſe und Tropff⸗Stein⸗ Mandeln / bey Tours 
in Franckreich. Steinerne Schnecken / bey der Univerſitet Alt⸗ 
dorff. Recht ⸗ lange Meer⸗Schnecken / auf dem Acker bey S. 
Margreten. 5 5 „ 
Je der Aegypter die Hette dieſer alte Seribent ſoviel / un⸗ 
\ MR verblichene Leiber / mit ter⸗ als uͤber der Erden / ſich umgeblicktz 
dem Balſam / und der wuͤrden ihm daſelbſt in manchem Stein⸗ 
Apothecker manche bruch / und ſonderlich in unſeren Craine⸗ 
ſchoͤn⸗ riechende Blu⸗ riſchen! noch wol andre / viel wunderli⸗ 
men im Zucker / con · chere Stein⸗Figuren / und verſteinerte 
| ſervirt und erhält + ſo Sachen / eine Verweil und Wolbetrach⸗ 
friſtet die Natur im Stein die Geſtalt / tung abgelockt haben. Denn es lieſert 
und den Körper / vieler Sachen / alsder | Crain allerley ſeltſame Muſter / von ver⸗ 
Muſcheln / Auſtern / Schnecken / ſteinten Sachen. Ich habe darinn vie⸗ 
Schlangen / Voͤgel / und andres derglei lerley Dings gefunden / ſo zu Stein wor⸗ 
chen mehr: indem ſie dieſelben in Stein den. Nicht weit von dem Schloß Wil⸗ 
| verwandelt. j | deneck / im Moreutſcher Bodem/ iſt ein 
Pine Strabo ſetzt es / unter die Sachen / ſo Steinbruch / darinn der Stein weich: 
kept ihm gar wunderlich fuͤrgekommen / daß daſelbſt Pine man die Menge von klein 
amiden, er / bey den Aegyptiſchen Pyramiden / und groſſen Auſtern / Capeſanten / und Anerley 
etliche Stein⸗Hauffen geſehen / darunter allerley Meer⸗Nuſcheln / die zum Stein glienete 
ſich kleine Steinlein / in Geſtalt und worden / und gleichſam in dem Stein ge⸗ und au: 
Groͤſſe der Linſen / etliche auch ſo groß / wachſen. Wiewol man / von ſolchen Ren. 
wie Gerſten⸗Koͤrner / gefunden / welche Meer⸗Muſcheln / nur allein die leere 
gleichſam halb abgeſchält: ſolche habe Schalen findt. Ich halte dafur / die⸗ 
man ausgegeben / fuͤr Uberbleibſel derer ſer Stein ſey vormals nur ein Leim oder 
Speiſen / fo man den Arbeits Leuten ge⸗ Letten geweſt: denn er iſt gar weich; und 
reicht: und dieſelbige hetten ſich nach wann er lange an dem Regen ligt / wird 
mals zum Stein gehaͤrtet: welches ihm er noch weicher. | 
nicht unglaublich geſchienen. Daß aber Woher aber die Meer⸗Muſcheln kom⸗ 
felbige Steinlein fo glatt / wie Linſen / ge, men / wird fü leicht nicht ungezweifelt 
weſt / daruͤber verwundert er ſich. (⸗/ entdeckt werden koͤnnen. Stenon will / 
(4) vid. Strabo lib. 17. p. 538. in m Myologia, ſolche / in den 2 
* r iii 


476 IV. Buch / Vonden Natur, Raritäten _____ 
gen antreffende Meeꝛſchnecken oder Mu⸗ fort / und laſſen ihnen ihren Aufenthalt / 
At een von der gemeinen Suͤnd⸗ mit keinem ſo engen Raum / womit die 
flut / herleiten. Und Un zu dem En⸗ Steinbruͤche ſich begnuͤgen / beſchraͤnckẽ. 
de / etliche Uberbleibſel von der uralten Ich vermute gaͤnßlich / wie die Natur 
Toſcaniſchen Stadt Volterre (Volater- manche andre Thierlein / auch in der Er⸗ 
ra) hervor / die weit aͤlter / als Rom; in den / bildet und vorſtellet; welche ſonſt ge⸗ 
welchen Ruinen / oder Schutt / man viel woͤhnlich / im Waſſer / leben; alſo brin⸗ 
Muſcheln antreffen ſoll: daraus er ſchlie⸗ ge ſie auch daſelbſt etwas hervor / das den 
fen will / es allerdings zu glauben / daß Auſtern und Muſcheln aͤhnlich / oder eine 
ſolche Muſchel⸗Schalen / von der Suͤnd⸗ gewiſſe Gattung von Muſcheln ſey. Wie 
flut / allda hinterblieben. Daran doch / fremd zwar dieſes lautet; wird es doch 
meines Bedunckens / noch gar ſehr zu Einem ſo ungereimt nicht vorkommen / 
zweifeln: ſintemal man nicht weiß / ob wann er betrachtet / daß die Muſcheln / 
nicht / lange nach der allgemeinen Suͤnd⸗ aus Leimen / oder leinigtem Sande / und 
flut / ſelbige Toſcaniſche Gegend / von ei Schleim / erzeugt worden. Weil dann 
ner andren abfonderlichen Waſſer⸗Flut in ſolchen unterirdiſchen Oertern / wo 
ein Mal bedeckt worden; oder ob nicht / man dergleichen Muſchel⸗Schalen an⸗ 
wie ich gaͤntzlich dafuͤr halte / die Mi | trifft/ das Erdreich / wie wir vernom⸗ 
ſcheln / ſo in ſelbigem Schutt ſtecken / viel men / vor dieſem nur ein Leim / oder Lets 
mehr in den Steinbruͤchen erzeugt wor⸗ ten / geweſt; aber doch mit ſaltzigter 
den. Denn ob zwar der Boccone, ſo⸗ Feuchtigkeit / vermengt: fo koͤnnen dar 
wol / als der Stenon, ſolches hart wider⸗ aus ſolche Muſcheln erzeugt werden / die 
ſprechen: achte ich es doch fuͤr möglich / zwar / der auswendigen Geſtalt nach / 
und glaubwuͤrdig. Gewißlich / daß ſol⸗ natuͤrliche Muſchel⸗Schalen erweiſen / 
che Stein⸗Muſcheln ſollten eine Verlaß/ inwendig aber die rechte Vollkommen⸗ 
ſenſchafft der erſten groſſen Suͤudflut heit einer Meer⸗Muſchel nicht erreichen. 
ſeyn / verliert allen Schein / wenn man Solches laͤſſt ſich damit beſcheinigen / 
betrachtet / daß / obgleich die Suͤndflut daß / an manchen Fluͤſſen / Teichen / Weis 
ſolche Auſtern und Muſcheln zuruck ge lern / die ein ſandigtes Ufer haben / in dem 
laſſen hette / fie doch dieſelbe nicht fo tieff Sande daſelbſt Muſchel⸗ und Auſter⸗ 
der Erden und zwar der ſeſten Stein⸗Er⸗ Schalen gefunden werden / fo denen / die 
de / oder hartem Steine einverleibt / dar⸗ im Meer leben / allerdings gleich ſehen: 
inn man ſie gleich wol findet; ſondern nur obgleich ſolche ſuͤſſe Gewaͤſſer wol uber 
auswendig / und oben auf der Erden / li hundert Meilen weit / vom Meer entle⸗ 
gen laſſen. Und ob man gleich ſagen gen ſeynd. Daß / aus der offenbaren 
moͤgte / es hette ſich folche Stein⸗Erde je See / die Muſcheln / ſich in ein fuͤß Waſ⸗ 
laͤnger je mehr erhoͤhet / durch den immer ſer DE und einen Strom fo weit 
zufligenden Staub / dadurch die Mu⸗ hinauf gehn follten / iſt nicht glaͤub⸗ 
ſchel⸗Schalen tieffer in die Erde verſenckt lich: ſondern ſie werden / am Grunde / 
worden; giebt doch ſolches annoch keine und auch an den Ufern der ſuͤſen Waſſern 
Vergnuͤgung: weil ſolche Muſcheln erzeugt; nemlich ſolcher Orten / da der 
nicht / in gleicher Tieſſe der Stein⸗Gru⸗ Bodem / oder Grund darnach getempe⸗ 
ben / ſonderu etliche oben in der Hoͤhe / ers rirt / das iſt / mit einem falsigtem 
liche unten / und mitten in dem ſteiner⸗ Schleim / in etwas vermengt iſt. 
nem Buſem / ſtecken. 0 Wenn man aber ſolche Muſcheln / aus 
Man würde auch nicht nur / in ſolchen dem Waſſer noch lune hervor zeucht / und 
Stein⸗Bruͤchen / und Sand⸗Gruben; oͤffuet / oder offen findet: wird man keine 
bvndern eben ſowol / auf dem nechſten Fel rechte Geſtalt eines Muſcheln⸗Fleiſches / 
de / oder in dem Bodem deß Waldes / ders ſondern eine andre feuchte und ache 
gleichen Muſcheln antreffen: wann ſie die ge Subſtantz / darinn antreffen / welche / 
Suͤndflut hette dahin geworffen: weil die wenn man die Muſchel geſotten / gantz 
Suͤndflut ſowol den einen / als andren / abgeſchmack iſt. (T) Dabey hat man 
Ort bedecket hat. Denn obgleich die abzunehmen / daß die Natur / mit ſolchen 
Muſcheln / in der See / nicht alle beyſam⸗Muſcheln / zu ihrem Zweck / nicht ger 
men ligen / ſondern bald hie / bald da ein langt. Wie ſie nun in dem Lettich / oder 
Abit derſelben ligt; wie man bey der ſchleimigtem Sande der Fluͤſſe / und ſte⸗ 
bflut zu ſehen bekommt: ſo machen ſie hendem 
Na unf enen = ach (t) Maſſen ich (E gr ) dergleichen ungeſchlachte 
auf einen weiten Strich - | ‚St. n ungel 
hin / und gemeinlich auf viel Melſwegs Joan ehen undalle rum "on 
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hendem Waſſer / aus denen cher eine gewiſſe Art / und zwar lebendiger 
fo die meiſte Salſuginoſitet in ſich haben | Muſcheln (wiewol nicht in der Menge) 
ſolche Auſtern erzeugt: fo kann ſie auch / gefunden werden / haben wir allererſt 

in denen Gruben / die einen letticht weis verſtanden. u 

chen / doch gleichwol dabey in etwas ſtei In dem Moreutſcher Bodem / giebt 
nigten Grund / und was Saltzes in ſich es gleichfalls / auſ dem Berge / einen 
haben / eine gewiſſe Gattung von Mir Stein⸗Bruch / bey dem Pert genannt: 

ſcheln gebaͤren: ſintemal es daſelbſt / an welcher aber haͤrter / als der vorige. In 
euchtigkeit / nicht ſehlt / und auch der demſelben / werden eben foiwol viel See⸗ 
Regen offt hinein dringt. Wie man denn Muſcheln geſehn. 

in ſolchen Ausfluͤſſen / oder kleinen Ar. Der Stein⸗Metz Pers hat mir er: Stein. 
men deß Meers / da das Waſſer mit der zehlt / er habe einsmals eine rechte zeugen 
Flut / gaͤntzlich hinweg ſaͤhrt / gewahr Schlange in dem Stein / geſunden / wel Pert. 
wird / daß die am Grunde haͤuffig über; | he gantz zu Stein geworden / und mitten Schlange 
einander ligende Muſcheln gern / an fol in einem groſſen Stein / als er denſelben im Stein. 
cher Staͤte / die ſehr grob ſandigt / lettig / von ander geſchlagen / geſeſſen: weßwe⸗ 
und mit Steinwerck durchmengt iſt / ihr gen er ſie / mit einem Eiſen / herausgegra⸗ 
Lager haben. Wann aber ſolche Mu⸗ ben; doch nicht gantz oder unzerbrochen 

ſcheln ſich in den Leimen oder Lettich zu heraus bringen koͤnnen; ſintemal ſie ihm 

weit vertiefen / und der leimigt⸗ oder in 3 Stücke zerbrochen. Beym Cæſio, 
ſchleimigte Grund / mit der Zeit / zu ei lieſet man dergleichen / und dabey die Ur⸗ 


D 


nem Stein erhärtet ; verwandeln fi 
auch dieſe Mufchelb Schalen / in Stein: 
weil ſolcher Lett eine verſteinerende Kraft 
in ſich begreifft / und auch die Muſchel⸗ 
Schalen ſelbſt / mit dem Stein / in naher 
Verwandſchafft ſind. u 
Will man aber diees / daß lebendige 
Muſcheln / in ſolchen Stein Bruͤchen / 
erzeugt werden koͤunen / durchaus nicht 
eingehn: ſo kann die Natur auch wol 
gantz unbelebte Muſchel⸗ſoͤrmige Figu⸗ 
ren oder Muſchel⸗ und Auſter⸗Schalen / 
in den Stein⸗Bruͤchen gebaͤren. Denn 
ſo fie ein lignum foſſile, ein gleichſam 
mineraliſches Holtz / unter der Erden 
zeugen kann; nemlich ein ſolches / das 
kein verſteinertes Holtz / ſondern ein ab⸗ 
1 erck ihrer Arbeit / und we⸗ 
er ein rechter Stein / noch ein rechtes 
Holtz iſt / (a) warum nicht noch vielmehr 
die Muſchel⸗ Schalen / welche vorhin 
gleichſam ſteinern ſind? Sie macht ja 


chi ſach / oder Gelegenheit / wie ſolche 


Schlangen / oder auch wol Kroͤten / da⸗ 

hin gerathen. Und Kircherus ſetzt / in 

Yes Mundo ſubterraneo ebenfalls 
avon ein Exempel. 

Es kann aber / auf unterſchiedliche 
Weiſe / den Schlangen ein ſolcher Ar⸗ 
reſt / von dem Stein⸗Safft / und ſteine⸗ 
rendem Spiritu, angelegt werden. Denn 
entweder laͤſſt fie etwan ein Adler / aus 
dem Schnabel / hinab fallen: oder ſie krie⸗ 
chen ſelbſt willig hinein: weil ſie gern den 
in etwas ſaltzigten Stein belecken / und 
vermutlich ſich dabey ſchlaffen legen / un⸗ 
terdeſſen aber allgemach / in ihrer Em⸗ 
pfindlichkeit / erſtarren / oder von dem 
Stein⸗Spiritu gelaͤhmet werden / daß fie 
nicht wie der zuruck koͤnnen / ſolchem nach 
ſich in die ſteinerne Natur verſetzen laſſen 


muͤſſen. Kircherus bringt andre Urſa⸗ 


chen bey: die wir / im XXI. Capittel / um 
ten erzehlen wollen. | 


Zu Watſch / gleich bey dem Marckt / auerten 
iſt / auf einem hohen Berge / ein Stein: muncheln 
Bruch / darin der / obgleich ziemliche ſchiedlichen 
harte / Stein dennoch auch viel kleine Stein 
Muͤſchlein von allerley Art zu ſchauen Brüchen. 


auch Stein⸗Kolen / und formirt voͤllige 
Menſchen⸗Staturen in Stein / mit 
Kopff / Bruſt / Armen und Beiner / wie 
die Natur⸗Verſtaͤndige zeugen: wie ſoll⸗ 
te fie nicht auch ein Muͤſch⸗oder Schneck 


lein können in Stein bilden / een ohne 
Leben? Diß iſt 11 viel glaubwuͤrdi⸗ 
ger / als / daß ſolche Muͤſchlein von der 
Suͤndflut ſollten herſtammen. 
Oder es muͤſſen vielleicht vormals / 
durch ſolche Stein⸗Gruben / gewiſſe un⸗ 
terirdiſche Waſſer⸗ Adern gegangen ſeyn / 
welche ſolche Muſcheln mit ſich geführt. 


Denn daß auch wol / in ſuͤſen Waſſern | 


(2 vid. Lib. VIII. P. Kircheri, Tom. 2. de Mun- 
5 fol. m. 68. nec non Cæſius de Minerali- 


giebt. | 
Bey Galleneck / hats unterſchiedliche 
Stein⸗Bruͤche / von ziemlich⸗ hartem 


Stein: da ſich gar viel Meer⸗muͤſchlein 
allerley Art entdecken. | 
Nicht weniger hat der S. Ruprechter 


Bodem einen Stein⸗Bruch / darinn es 


voll kleiner Muͤſch⸗ und Schnecklein. 
Nicht weit von der weiſſen Kirchen / 
unter dem Berge / den man den Wein⸗ 
berg nennt / findet man / in einem Gra⸗ 
ben / viel groſſe Meer⸗ muſcheln / glei 
enen 


einem Graben / etliche / zum harten Stein 


Steinerne 
Schnecken 
iu Altdorff. 


beyſammen gefunden / die alleſamtli 
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enen Capiſanten: die ſeynd durchaus men; imgleichen eines Vogel⸗Neſtes / 
zum harten Stein geworden / und geben / mit einem kleinem / auf den Eyern ſitzen⸗ 
in ihrer Haͤrte / dem feſteſten Marmel dem / Vogel: Welches alles miteinan⸗ 
nichts bevor. Ich habe derſelben etli⸗ der der Stein: machende Spiritus zum 
che / mit einem Hammer / auſgeſchlagen / harten Stein gemacht. Und dieſes habe 
und darinn eine Menge kleiner Capiſan⸗ ich“ / nebſt andren ob⸗ beſchriebenen ver⸗ 
ten / als wie gleichſam in einem Neſt / ſteinerten Stuͤcken / und einer halben 
heyſam Schlangen / die ich hieſelbſt gleichfalls 
in Stein verkehrt waren. Man muß ſich angetroffen / dem Monſieur Henry Gar- 
verwundern / daß / in einer groſſen / ſo viel bular, nach Lyon in Franckreich / ge⸗ 
kleine zu finden ſeynd. ſclickt; auch eben ſowol viel dergleichen 

Nicht weit von Greilach / fand ich / in Steinerungs⸗Rariteten / auf Venedig / 

g und nach andren Oertern mehr: Denen 
verwandelte / Schnecken: und da ich ſie ich auch etliche verſteinerte Haſelnuͤſſe) Berben, 
aufſchlug / erblickte ich inwendig das | (amt noch andren Sachen / die ſich / aus gehe 
Fleiſch / ſo zwar auch nch Stein erſtar⸗ ihrem natuͤrlichen ins Geſchlecht der 
ret / aber doch noch von ſolcher Farbe war / Steine begeben hatten / beyfuͤgte; wie 
wie das Schnecken⸗Fleiſch zu ſeyn pflegt; 4 5 einige Steine die alſo gezeich / 
und nichts deſtowenſger doch fo hart / daß net ſeynd als ob ein Perſchafft drauf ges Stein, mi 
es dem haͤrteſten Marmel auch nicht ſtochen waͤre. Und dieſe habe ich / nicht ſcaftbe⸗ 
weicht. | weit von Hopffenbach / angetroffen. seine: 

4 1 * 4 K K 1 * Margareten ligt ein groſſer Rectelan 
[ Oierinn kann die Natur eben ſotvol / Acker darauf man überall viel Meer⸗ Sue 
in dem Stein / einer lebendigen Schne⸗ Schnecken findt / die eines Singers lang; 
cken nachſpielen: wie ſich ſolches / mit wie auch kuͤrtzere darunter. Doch ſeynd 
manchen andren Beyſpielen / lieſſe be⸗ es nur die ledige Haͤuslein / und gantz un⸗ 
ſcheinigen. Wiewol ich nicht unmoͤg⸗ befleiſcht. Bu 
ic ſchaͤtze / daß ſie anfangs rechte natur Bey volautſche iſt ein Graben / nahe 
liche Schnecken generirt habe / welche bey Freyhof und Seiftenbesg / allwo ein 
allda endlich mit der Zeit verſteinert wor⸗ kleines Baͤchlein flieſſt / und es auf bey⸗ 
den. Es einge auch die Natur / bey den Seiten eine Anhöhe / oder kleinen 
der Nuͤrnbergiſchen Academi zu Alt- Berg hat / den man Bainiza nennt: allda 
dorff / Schnecken in Stein herfuͤr / wel giebts dergleichen lange und kurtze Meer⸗ 
che ſie bißweilen eintzeln / bißweilen aber Schnecken / imgleichen ſpitzige / und auch 
mit groſſer Sorgfalt dick ineinander ge⸗ runde / von allerley Gattung. Als ich 
fügt / (doch fo / daß keiner deß andren daſelbſt ein wenig in die Erden grub / and 8 
Vollkommenheit hindere) denen Liebha⸗ ich ſolcher Meerſchneck⸗ Haͤuslein die | 
bern ihrer geheimen Wuͤrckungen mit Menge; aber die meifte waren zerbro⸗⸗ 
theilt. Die ſchoͤnſte Art dieſer Stein chen. Ich * vermeyne / dieſe Meere 
Schnecken findet man / in ſumpfſigten Schnecken muͤſſen / durch einen unterir⸗ 
Tieffen / oder Grotten z die ſchlechtere diſchen Waſſer⸗Gang / heraus geworffen 
aber / auf den Aeckern / und in dem lei⸗ ſeyn. Denn es hat das Anſehn / als ob 
michten Schutt / welchen man aus den da / wo dieſes Baͤchlein / langſt welchem 


Kellern zu führen pflegt. Geſtalt mir ſolche Schnecken hinunter ligen / feinen 


eben / in dieſer Stunde / da ich dieſes Urſprung gewinnt / ein gar groſſes Loch 


nachlaſe / von einem guten Freunde / das in den Berg hinab ginge; fo aber nun⸗ 
| Lupe davon zu Händen gekommen. mehr alles verwachſen iſt. 


Verſteiner⸗ 
tes Vogel⸗ 
Neſt ſamt 
dem Vogel · 


Jr.] nd Wie man auch / unferꝛn von Cropp / 
Bey Landspeeis / über dem Berge / allerley verſteinerte Fruͤchte finde / davon 
bin ich in einem Graben / auch vieler wird das XX Capittel dieſes Buchs / wie 
Meer⸗muſcheln anſichtig worden / die ei- auch von einer lebendigen Schne⸗ 
ne ſteinerne Haͤrtigkeit gewonnen / oder cken im Felſen / Bericht 
vielmehr die Stein, Art ſelbſt angenom⸗ thun. 


SO 
e 


Das 


! 3 
| 


I 


* 


1 
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Das III Capittel / zu. 


Von Eneen / ſo aus dem Berge fommen. 


teen / ſo in Crain / aus einem Berg Loch / hervor bre⸗ 
N chen. Groſſe Menge derſelben / ſo den Bauren zur Beu⸗ 
eee gereicht. Geben ein Lehr⸗ Bild nachtheiliger Frey⸗ 
und Ausgelaſſenheit. Geſtalt und Beſchaffenheit ſol⸗ 


un 


IN der Fuͤrſtlich⸗Aur⸗ Bauer eines / zwey / oder auch wol drey 
F ſpergiſchen Herrſchafft Faͤſſer voll eingeſaltzener Enten bekom⸗ 
Schneeberg nahe men. Und ſolches begiebt ſich gar offt: 
NA boy der S. Cathari⸗ wiewol nicht allemal / in gleicher Quan⸗ 
2 nen⸗Kirchen / flieſſt titet / oder Vielheit. Dieſe Enten ſeynd 
eu gar kleines Bache zwar klein; doch ſehr fett, und haben 
Allein / draus vor etlich ſchier mehr Fetts / als Fleiſches: weß⸗ 
und zwantzig Jahren viel lebendige En⸗ ice die eingeſaltzene nicht gut zu eſſen; 
ten gekommen. ffriſche h fi ug, En a 
Z pwiſchen dieſem Schloß Schneeberg Im Jahr 1677 hat der Fels abermal 


und Laaß aber / iſt ein andres Loch / draus etliche tauſend derſelben / mit dem 


wann es ſtarck regnet / das Waſſer rinnet. Spring⸗Waſſer deß Baͤchleins / ausge: 


Dieſes Loch wird Starſe ok genannt / und ſchuͤttet: wovon der Müller / welcher 
gieſſt gleichfalls ein Waͤſſerlein von ſich / daſelbſt eine Muͤhle hat / allein über 250. 


er es / durch ein ſehr enges Loch / Jahr 1679 beſchehrte wiederum etliche 


| —— aus einem Berge oder Felſen / 31 187 : die ich ſelbſt geſehen . Das 
we 


Keine 
ſchwartze 


Enten bre⸗ 


chen zu eis 
nemelſen⸗ 
Loch her⸗ 
aus. 


(denn es iſt nur eines Schuhes breit) hundert ſolcher Felſen⸗ Entlein. Im 


aus feiner finſtren Verſperrung hervor / Jahr 1683 ſeynd abermal etliche hun⸗ 
an die freye Lufft / laͤſt. Aus ſelbigem dert herausgeſallen: und vergeht ſchier 
Loch / dringen offt viel kleiner Enten / und kein Jahr / daß das Felſen⸗Loch nicht et⸗ 
zwar mit groſſem Ungeſtuͤm / alſo / daß liche herausſchickte; aber / wie gedacht / 
das Loch lauter Enten und Waſſer durch: | nicht allezeit ſo uͤberhaͤuffig / oder bey ei 
einander gemiſcht gleichſam herausſpey⸗ lich tauſend; ſondern nur zu etlich hun⸗ 
et / oder von ſich bricht. Denn es ge⸗ derten / auch mehr / und weniger. 

ſchicht dieſer ihr Ausbruch / oder Hervor Der Hochwuͤrdige jetzo regierende 


ſtoſſung / mit ſo groſſem Gewalt / daß die Prælat von Sittich / Herr Ludwig 


Enten / als wie zerbrochen und ge⸗Rambſchiſl, Freyherꝛ / hat mich berich⸗ 


Aueiſcht / und auch blind ſeyn. tet es ſen eins Nals / als er zu Schnee; 


u berg (welches Schloß dazumal anno 
Zu Zeiten kommen ihrer viel tauſend Rambſchißlich war /) geweſen / ein gro 
heraus. Im Jahr 1670 kam / in ſelbi ſes Regen⸗Wetter eingefallen / und dar 
gem Bodem / zur Sommer Zeit | ein auf auch befagte Enten / von dem Felſen / 

aſer⸗Guß; weil ein ſtarcker und lan⸗ ſo haͤuffig ausgeſtreut worden / daß das 
ger Regen fiel: da wurden dieſer kleinen Waſſer / in ſelbigem Bodem überall 
Und'ſchiwartzen Entlein viel tauſend her⸗ von Enten gewimmelt: und wie 
ausgeworffen: woruͤber der gantze Bo⸗ das Waſſer gefallen / habe man 
dem / zwiſchen Schneeberg und der die noch hin u Dien ruckſtellige La, 
Stadt Laaß / mit dieſen Enten uͤberfuͤllet ckeu / oder groſſe Regen ⸗Pfuͤtzen / derſel · 


Ward. Denn wanns regnet / wird die⸗ ben gantz voll geſehen: welche die Bau⸗ 


fibenge, Vauren nicht fand geweſt mit Stan 


reicht den 


Bauren zur 


Ausbeute. 


ſer Bodem überſchwemmet / und ſo Waß ven / mit Stecken und Stangen / EN la⸗ 

gen / und aufgeklaubt: daß alſo dieſe Ent⸗ 

ufſein denen / die ſich der wolgemeynten 
gen / Stecken, Pruͤgeln / und derglei⸗ Zucht! und chrom Eingeäogenheit ent. 

chen drein und die Enten todt zu Hier brechen / und eine ungezuͤgelte Freyheit Geben ein 
ET haben fie dieſelbe in ho füchen 

aͤſſer eingeſaltzen / alſo / daß mancher wie ſchaͤd 


5 
b 
2% 


ltzerne ſuchen e e bene, könen fle 
ich es Manchem ſey / wann er 
11 


el ſenheit. 
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chen und Zwang / um Frey und wann fie heraus übrig bleiben und nicht 


Franck / vertauſchen will / und wie uͤbel 


die Ausgelaſſenheit denen gelinge / wel⸗ 
che nicht anders / ohn unter einer guten 
Aufſicht / beſtehn koͤnnen. Allzufreye 
Luſt wird gemeinlich / mit groſſer Unluſt / 
gebuͤſſt. Gleichwie nun die arme Ent⸗ 
lein ihrer geſuchten Luſt nicht lange froh 
werden; indem nicht allein / bey ihrem 
Ausfall / ihnen gar weh geſchicht; ſon⸗ 
dern auch alſofort der Land⸗Mann / mit 
dem Pruͤgel / ſie dergeſtallt bewillkommt / 
daß die Federn darvon ſtieben: alſo iſts 


erſchlagen werden / gewinnen / alſo / daß 
ſie davon fliegen können. Daran wol 
ihre Feiſtigkeit ſchuldig ſeyn mag. Web 
ches eine Anzeigung giebt / daß fie fehe 
gute Nahrung / in dem Berge haben. 
Wiewol man nicht wiſſen kann / worinn 
dieſelbe eigendlich beſtehe: werden doch 
vermutlich Fiſche ihre Speiſe ſeyn. Denn 
es muß nothwendig der Berg einen See 
im Buſem begreiffen. Er muß ihnen 
auch gute Gelegenheit und Bequemlich⸗ 
keit ertheilen / die Jungen auszubruͤten: 
weil ſie darinn ihre Brut und Neſter ha⸗ 


hingegen eine ſchoͤne Luſt / treff licher 

Spaß / und Kurtzweil zu ſchauen / wie ben. Te. | | 

ſich die Leute alsdann herum tummeln. Es wäre zu wuͤnſchen / und auch der 
Bey trucknem Wetter / haben ſie nichts Unkoſten wol werth / daß man ſelbiges 
zu hoffen: denn alsdann kom̃en keine Ent⸗ Loch lieſſe erweitern / und einbrechen. 
lein heraus; ſondern nur beym naſſen; Vielleicht hette man nicht weit hinein / 
und zwar wanns ſtarck regnet / oder Was biß zu dem See / an welchem ſich mehr⸗ 
ſer⸗Guͤſſe giebt; fo werden ihrer gemein⸗ beruͤhrte Enten befinden. Denn daß 
lich etliche hundert heraus geworffen. ungefehlt ein See darinn ſeyn muͤſſe / 
Auſſer dem / daß / wie vorhin iſt ange⸗ giebt ſowol das herausſtuͤrtzende Bach⸗ 
zeigt / dieſe Enten ſchwartz von Farben / Waſſer / als wie die Enten⸗Menge zu er⸗ 
klein / und ſehr gequetſcht und blind kennen. Dadurch wuͤrde man nicht al⸗ 
ſeynd; fo koͤnnen fie auch nicht fliegen: lein zu einer mercklichen Curioſitet / fon 
weilen ſie annoch keine Federn haben; dern auch zu einem guten Nutzen / gelan⸗ 
ſondern ſolche allererſt in 14 Tagen / gen. 


EE 
9 Das IV. Capittelã T, 
Von wunderlicher Schifffahrt durch einen Berg( / 
wie auch wunderbaren Grotten. e 
. Inhalt. 
Tand (oder Situation) der Kirchen S. Cantiani. Aus 
und Einfluͤſſe der Sirknizer Sees / durch einen Berg: 
VUnterſchiedliche Grotten ſelbiges Berges. Zwo Kir 
chen / auf dieſem Berge. Bley⸗ richtiger Fels. Drey⸗ 
erley W 


Geſtalt 
und Be⸗ 
ſchaffenheit 
dieſer En⸗ 
ten. 


Wege dazu. Sehr ſchmaler und ſchwindelhaffter Stein⸗ 
Weg. Kuhe bleibt lebendig von einem ſehr tieffen Fall: und 
geht einen ſehr engen Steig wieder hinauf. Privilegium deß Div 
hes allda fiir dem Wolffe. Groſſe und Wild⸗gefuͤllte Wildniß. 
Loch / ſo zu einer groſſen Grotte eingeht. Mancherley Figuren / 
in denen Grotten daſelbſt. Poſſirliches Urtheil der Bauren da⸗ 
ſelbſt von ſelbigen Figuren: davon auch theils Gelehrte etwas ge 
glaubt; aber allzu geſchwinde. Wahre und naturliche Urſach 
ſolcher Bildniſſen / in den Grotte. Geritzte Namen in Waller 
ſteinerne Bilder / bey Lueg. Was daraus fůr eine Obſervation zů 
nehmen. Tun en de daß dieſe Menſch⸗aͤhnliche Figuren 
keine Wuͤrckung eines Erdbebens: wie auch das auswendige An⸗⸗ 
ſehn. Verſteinerung eines gantzen Africauiſchen Dorffs / ſamt 
deſſen Einwohnern. Dench⸗Buͤd etlicher verſteinerten Sodomi⸗ 


/ 


| deß Landes Train. 481 
sen: Weiterer Beweis / warum man die Figuren / in den Crai⸗ 
neriſchen Grotten / für keine uͤbernatuͤr liche halten koͤnne. Be⸗ 
ſchaffenheit deß Steins ſolcher Figuren in die ſer Craineriſchen 
Berg⸗Hoͤlen. Bild⸗gezierte Hoͤle / in America. Noch andre vers 
borgene Grotten / in dieſem Craineriſchem Berge. 5 
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Ine halbe Meile vom Seiten / zu ſolchem tuncklem Berg 
B Zircknitzer See / und ei⸗ Quartier / wiederum heraus / und laufft 
le viertheil Meil vom wieder einen ſtarcken Muſqueten⸗Schuß 
Dorff Uns / ſteht mit⸗ weit; allwo er bey C. zu einer Grotten 
„ tteen in der groͤſſeſten einflieſſt / die inwendig gar hoch und 
Wildniß / die Kirche weit / als immermehr die groͤſſeſt und 


Kine 8. Cantiani e ſo man hoͤchſte Kirche ſeyn mag. 


Candiani. ſonſt insgemein S. Kozian (oder Kazian) Durch felbige Grotte paſſirt er her⸗ Imglel 
heiſſt / an einem recht ſeltenem und wun⸗ nach / in eine kleinere Grotten; und alſo bendturh 
derbarem Ort; geſtaltſam beygeſetzter weiter fort hinein: wohin aber / iſt nicht an 


Sibe das Kupffer⸗Stich recht naturlich ſolches ab; | zu willen; weil es auch nicht moglich / ten. 
Kupfer bildet. weiter zu fahren / und ihm / mit dem 
* In demſelben / wird die Stelle / wo Schiff lein zu folgen. Biß hieher/ bin 
der Fluß Jefero, aus einem Felſen her⸗ Ich Selber! / auf einem kleinem Fiſcher⸗ 
dor laufft / durch Lit. A. bezeichnet. Jet: | Schifflein / durch den Berg / biß in dieſe 
beruͤhrter Fluß kommt aus dem Zirckni⸗ letzt gedachte Grotta / gekommen. 
Aus und tzer See. Denn ſelbige See flieſſt zu ei Durch den Berg / faͤhrt ſichs gar gut / 
Euflüſe nem Loch / Karlauza genannt / hinein / und unverdrießlich: weil es auch nicht zu 
en und zu dieſem Loch hingegen wieder her⸗ | finfter drinn: angemerckt / das Loch / 
durch einen aus. Uber eine halbviertheil⸗Meile ver; oder die Grotte / wie geſagt / ſehr hoch und 
Berg. ſchlupfft er ſich in den Felſen B, das iſt / in breit / fie gleichſam ein Schwibbogen 
Leinen ziemlich⸗ hohen Berg; hernach / oder Gewelbe von einem Felſen⸗Stuͤck. 
einen guten Musketen⸗Schuß / unter In der andren hohen Groten / iſt auch 
dem Berge / durch lauter Felſen und noch ziemlich gut ſahren; aber weiter hin 
Grotten. RE ein nicht rahtſam noch thunlich: ſintemal 
Alsdann macht er ſich / auf der andren es aa jene! und weder ſo bon 
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| | Waſſer gar den Geyſen / oder Ziegen anſtaͤndiger / haftee 

— 1 mache und die dun als den Menſchen. 15 es ſihet ob ein gen 

ſung giebt / daß es über groſſe Selten fließ Geſtuͤhl / oder ee 2 einer Da 

fen / und unge jehiedliche A * oder = 2” En / e 1155 
ürtzungen darin thun muſſe. Orten 

Sg auch hiebey zu mercken daß das eines Schuhes vieler Orten aber nur 
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von dannen / uhr bine Furcht und jeiner Nuye / uber ven Ver — | 
Grauſen / hinabſchieſſt; gleichwie auch / den Felſen / hinunter gefallen / und / ob ' 
von der andren Seiten deſſelben / da nem; | derfelbe gleich ſo hoch / als Fein einiger 
lich das Waſſer aus dem Berge kommt / Kirch⸗Thurn / dennoch nicht allein den 
und bey C indie Grotten flieſſt / das An⸗ Leib nicht zu Tode geſchmettert; ſondern 
ge ſich / hinunter zu ſehen / für der furchtſa⸗ auch die geringſte Verſehrung nicht das 
C von empfangen. Er iſt doch gleichwol 
es ſeinen Blick nicht allein gaͤhe / ſondern in Sorgen geſtanden / wie er ſie lebendig 
auch gar viel Klaffter tieff / feinen Blick moͤgte wieder heraus bringen / und dev; 
hinabfallen laſſen muß / wie von einem halben in das Dorff / zu ſeinen Bekand⸗ 
Berge ins Thal. Der aber darum ſo ten / gegangen / um dieſelbe um Raht zu 
furchtfam nicht hinunter zu ſchauen / als fragen. Dann durch die Grotte / oder 
wie dieſer Fels; weil er ſo Schnur⸗ge⸗Berg⸗Hoͤle / ſolches Stuͤck Viehes / in 
rad und Mauren gleich eben nicht iſt / wie einem Schiffe zu bringen / erſchien keine 
dieſe mit K. R. K. hemerckte hohe Felſen⸗Moͤglichkeit: angemerckt ſelbiges Schiff; 
Oreverlev Wand: welche / mit Abhauung aller Ol lein viel zu klein / für eine fo ſchwere Laſt / 
falt.“ volität oder neigenden Sinckung / ſo gaͤhe und kaum zwo Manns⸗Perſonen traͤgt. 
et oder glatt hinab ſtuͤrtzet / daß auch keiner Als endlich die Leute dazu kommen / und Hebt den 
Katzen hinunter zu dem Waſſer / oder zu hinunter ſchauen; da geht die Kuhe die⸗ 44 6 
der Ebne M. M. zu kommen möglich ſen fo ſehr⸗ engen und ungebreiteten wieder hin 
fallt / geſchweige dann einem Menſchen; Steig / am Felſen / herauf / wider alle auf. 
ohn allein / durch drey unterſchiedliche Vermut⸗ und Einbildung der Anſchauer: 
Wege / die wunderlich genug: als (Erſt⸗ wie dann Einer / der dieſen engen Steig / 
lich) bey B. da man / durch den Berg / im und die abſchoͤſſige Tieffe / betrachtet / es 
Schiffe fahren muß. nimmermehr glauben kann. Weßwe⸗ 
Foa af Hernach findt ſich (Zweytens) hinter gen auch der Meſner / und die andre Leu⸗ 
ſchwindel⸗ der Meſneren ein Stein⸗Weg; der aber te / es fuͤr ein Miracul gehalten / — er 
f - glau 
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geglau muͤſſte es nicht haben Iſt alſo dieſer Weg auch ſeltſam ges 


eglaubt / GOtt 
wollen / daß ſich ein Vieh allda zu Tode nug / und anfangs mit Furcht begleitet / 
falle. | wo man nemlich gleichwie durch einen 
dan gen“, Sie haben mir auch erzehlt / der alda Schlott oder Camin / hinein / und durch 
gal für den wohnende Meſner hielte niemals einen feſtes Anhalten / von dem Hinab⸗Sturtz 
Wolff pri- das bey feinem Vieh / weil die Woͤlf ſich abhalten muß. 
u. fe das Vieh) ſo zu dieſer Kirchen gehörig Wer / aus dieſer groſſen Grotten / wo⸗ 
nuimmermehr fee da es doch / dort durch das Waſſer paſſirt / weiter gehen 
herum / der Wolffe die Mengegabe. Wel will; der lafft alsdann Lichter und Fa⸗ 
che Vielheit der Woͤlffe daſelbſt auch ckeln anzuͤnden / die man nebft dem 
nicht unvermutlich iſt: Denn es findt Feuer / zu dem Ende mit hinein bringen 
ſich / um und um / allda die groͤſſeſte Wild⸗ muß: und gehet man / lincker Hand / 
niß / welche viel Meilwegs weit in die hart neben dem Waſſer / durch ein enges 
Tuͤrckey hinein geht / und kein Ende Loch; kommt hernach wiederum zum 
nimt. . n Waſſer / und gehet neben demſelben / un⸗ 
groſſe Bey Lit. L. da dieſelbe am dickſten gefahr einen Piſtolen⸗Schuß weit / alle 
dn ag, und hochſten iſt / hat der Fuͤrſt von Eg weil zur lincken Hand / fort: da man das 
ds. genberg nur gleich von Brettern eine Waſeer verlaͤſſt / und abermal / ein Stuͤck 
Er machen laſſen; darunter Er / zu Weges ein Zeitlang fortgehet. Alsdann 
eiten / auf die Hirſche / und andres kommt man immer / aus einer Grotten / 
Wild / welches fein Birſch⸗ Rohr / ver⸗ in die andre; wie / in einem Hauſe / aus 
langt / wartet. Denn dieſe Wildniß einem Zimmer / in das andre: und wird mancher, 
hegt allerley Wildes uͤberall die Fuͤlle. allda unterſchiedlich⸗ artlicher Figuren In Fiauren 
Summa / dieſer Weg iſt eben fo un und Poſturen anſichtig; bevorab in einer Grollen 
1 als wunderlich / und gefaͤhr⸗ Grotten / zur rechten Seiten: Da es daſelbſt. 


ich. N ſcheint / als traͤte man in eine Stuben 
Der dritte Der dritte und letzte Weg iſt auch felt- oder Zimmer / darinn ein Weber an ſei⸗ 
Weg. ſam genug. Deun man muß in ein Loch 


| Loch | nem Weber-Stul fälle / in ſolcher Po⸗ 
ſteigen / gleich als ob man / von einem ſtur / gleich wollte er Leinwand machen. 
Dach / durch einen Nauchfang oder In einem andren Winckel eraͤugnet 
Schoͤrſtein hinunter kroͤche. Bey D. ſich gleichſam die Form eines Kamins / 
55 ein enges Loch von lauter Felſen und die Gleichniß allerley geſaltzeuen 
chier gantz Bley⸗ recht hinunter; erfor; oder geraͤucherten Fleiſches / als Schun⸗ 
dert alſo / daß man ſich uͤherall / aller Ser cken / Wuͤrſte / Schultern / zwo gantze 
ten / mit Haͤnden und Fuͤſſen wol anſprei⸗ Bachen Specks: und die dritte Speck⸗ 
tze und auhalte / ſo man nicht allzuge⸗ Seite ſihet / als ob allbereit viel waͤre da⸗ 
chwinde hinab kommen / und lieber hin⸗ von abgeſchnitten / daß demnach allhie 
unter ſtuͤrtzen / als klettern / will. Als⸗ ein Schau⸗gieriges Auge gnug / und viel 
daun gelangt man nahe / zu der groſſen mehr / als das Maul / zu naſchen hat. 
Grotte und gewinnt allda einen ziem Noch viel andre Abbildungen mehr 
—lich⸗groſſen Raum. N ſtellen ſich da vor / zur Verwundrung / 
pi 45 ur Gleich auf der rechten Hand / geht da⸗ über dem ſo artlichen Gewirck und 
Grotte hin, ſelbſt wiedrum ein Loch: da ich aber / Spielwerck der heimlich kuͤnſtlenden 
abgebet. wegen Ermanglung einer brennenden Natur. | 
Fackel / nicht weit hineingegangen. Dort Das einfältige Bauren⸗ Volck ſagt Kurameit 
aber / wo / wie geſagt / ein gnugſam⸗ wei⸗ und glaubt gantz feſtiglich / diß alles ſeyen der girtheil 
ter Raum ſich auf deckt / geht man als⸗ vormals recht natuͤrliche Koͤrper, wie von ſoſchen 
dann weiter hinunter / als wie von einem auch das Weber⸗Vild am Weber⸗Stuhl Figuren. 
ſteinigtem Berge hinab. Und je weiter ein wahrer Menſch geweſt / der ſich ver 
man / über lauter Felſen / hinab kommt / ſuͤndigt habe / indem er / an einem Feyer⸗ 
je mehr erbreitet / erweitert / und erhoͤhet tage gearbeitet / worauf unſer HERR 
ſich die Grotte wie die groͤſſte und hoͤch⸗ GOTT zugegeben / daß der boͤſe Geiſt 
ſte Kirchen⸗Spitze immermehr thun zu ihm gekommen / und ihnaugehaucht / 
kann. Allda laufſt das Waſſer mitten | darüber alles in Stein verwandelt ſey / 
durchhin. Gleich wol iſt es ziemlich licht und noch immerdar ſo verbleibe / zu ewi⸗ 
darinn: weil / bey dem Loch C. viel Liechts ger (Bauren⸗) Gedaͤchtuiß. Wer weiß / 
hinein fallt / und etwas 11 8 auch von wann / bey denen Schuncken / und Speck⸗ 
Lit. D. Alsdann kommt Einer / bey Seiten / die Natur daſelbſt auch etwas 
dem Loch C. leicht hinaus / an die Lufft / wie Katzen / oder a in Stein ge 
u M. M 8 bildet ba 45 nicht dieſe gute Aach 
| i 
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gleichfalls auf die Gedancken kamen / ten zuſammen geſtoſſen werden / iſt unver⸗ 
und glaͤubten / ſolche Katzen und Maͤuſe / mutlich. Ein andres iſts / wanns eine 
muͤſſten Lutheriſch geweſen ſeyn / und an Grotta (oder Erd⸗Hoͤle) waͤre / ſo aus 
einem Freytage Fleiſch genagt haben / vielen zuſammgelegten Steinen beſtuͤn⸗ 
daruͤber fie zur Straffe in Stein verhaͤr⸗ de; alsdann moͤgte man urtheilen / daß 
tet waͤren? Wiewol dieſer Sa ein Berg zuſammen geſchoſſen / und da⸗ 
hie / weder Lutheriſchen / noch Catholi⸗ durch eine Grotte formirt. 1 
ſchen zum Schimpff gemeyntſeyn ſoll. Wollte aber dennoch Jemand darauf dach del, 
Mann aber ſolcher Wahn der einfaͤlti⸗ beharren / es waren vielleicht die Berge cher Bud, 
gen Bauren eine Verwundrung erwe⸗ zuſammen gefallen / und dadurch ſolche nifien in der 
cken ſollte / ſo muͤſſte uns dieſes dann gar Grotten entſtanden; von den herunter⸗ Grotte 
entzucken / daß allerdings auch gelehrte getropfftem Waſſer aber / welches zu 
und verſtaͤndige Leute / von ſo poſſirlichen Stein wird / die Grotte also verzinnt / 
Gedancken / eingenommen worden : als ob ein Stuͤck Felſen wäre: fo ſtimme 
Maſſen ein Oeſterreichiſcher Cantzler / ich zwar hierauf gern mit ein / daß alle 
nebſt feinem Gefährten Conrad von dieſe Sachen / als der Weber / ſamt ſei⸗ 
Meidenberg / ſich ſolches auch haben ein⸗ nem Stuhl / und auch die uͤbrige / nem⸗ 
bilden laſſen. Wie in dem Ehren⸗Spie⸗ lich die Schuncken / Schulter / Wuͤrſte / 
gel deß Ertz⸗Hauſes Oeſterreichs / ver⸗ Speck / und ſonſt allerley wunderliche 
meldet wird. . Sachen mehr / die allda zu Stein gewor⸗ 
ehe „ In dieſem Jahr (schreibt der zierli' den / anders nichts zuvor / als ein Waſſer / 
Gabe v che Meiſter deſſelben / am 322 Blat) geweſen / welches durch die Felſen tropf⸗ 
zum Theil „5 nemlich 1348 / entſtund / den 25 Fer ſet / und zum ſeſten Stein wird; ſolchem 
geglaubt. „ bruarii / um Veſper / bey hellem nach nur das Alles gleichſam ein Wun⸗ 
„ Sonnenſchein / in Oeſterreich / Maͤh⸗der⸗Schertz der Natur: aber es troͤpffelt 
y ken / Hungarn / Kaͤrnten und Crain / doch gleichwol nicht uͤberall das Waſſer 
y ein grauſames Erdbeben / welches 40 herunter; wird auch / an den meiſten 
„ Tage gewaͤhrt / und bey rag und Orten / da es herab tropfit / zu keinem 
„ zwantzig Staͤdte / ſamt vielen Schlöf Stein. Und da / wo ſichs verſteinert / mag 
y ſern / zerſchuͤttert und verwuͤſtet. Es doch gleichwol in 100 Jahren / deſſelben 
y wurden Menſchen und Vieh / unter wenig 8 Stein werden. Daraus fol⸗ 
y die Steinhauffen der verfallenden get die Vermutung / es muͤſſe bereits etli⸗ 
„ Mauren / Tempel / und Haͤuſer / ber che tauſend Jahre getröpfelt haben / biß 
„ graben / auch etliche Oerter / von den von ſolchen Waſſer⸗Tropffen ein dicker 
„ nechſten Bergen / uͤberſallen / zuge⸗ Stein erwachſen koͤnnen. Denn ich ha Seriste 
v deckt / und von der Erde verſchluckt. e' in deß Herꝛn Grafen Cobenze feiner Wa. 
„ Couradus von Meidenberg ſchreibet / Grotta / zu Lueg / wol beobachtet / daß fteinerne 
v ſelbiger Zeit / man habe ihm / und dem etliche Namen / mit einer Meſſer⸗Spi⸗ u 
„ Oeſterreichiſchen Cantzler, in Crain / tzen / in dergleichen / aus dem Wafler 
v etliche Menſch⸗ und Vieh⸗Bildniſſen / beſtandene / Steine / darauf es noch taͤg⸗ 
v in einer ſolchen Klufft / gezeigt / wel lich tropfft / vor 70 und 80 Jahren / ges | 
v che / durch einen Erd⸗Geiſt / in dieſem ritzt worden; wie die / drein gekratzte / 
„ Sturm / angehaucht / erſtarret / und Jahr⸗Zahl ausweiſet. Solche vieljaͤh⸗ 
„ zu Saltz⸗Seulen geworden ꝛc. (2) f rige Zeit hindert doch gleichwol nichts / 
Ja les hat ſich der hochgelehrte Doctor daß man die Namen nicht noch gar huͤbſch 
Schoͤnleben / von dergleichen Einfaͤllen / leſen ſollte. So ſiehet man auch wol / 
(oder Meynung) eben ſowol überfallen / daß / in ſolcher achtzig jaͤhrigen Zeit / ſol⸗ 
And betriegen laſſen: wie wir unten bey che Stein⸗Jiguren gar wenig / ja ſchier 
der Hoͤleu Lueg / vernehmen werden. ſoviel / als Nichts / groͤſſer / oder dicker / 
Aber gar zu Es iſt aber dieſes faſt laͤcherlich zu hoͤ⸗ worden. | u 5 
gelörin ren. Pur lautere / und ſo ſtarcke Felſen Ich glaͤube nicht / daß jemals Einer Was dar. 
konnen nicht zuſammen gefallen ſeyn. dieſes hab in acht genommen. Dann us fir fine 
Einiger Riß / oder Spaltung moͤgte je⸗ ein Theologus (wie unſer D. Schoͤnle⸗ don ge⸗ 
maln / an einigem Feſſengechehen wie ben geweſt /) und andre dergleichen Leu⸗ nommen. 
bei) der Scheidung deß Allerheiligſten: te / ſo keine Naturaliſten ſind / noch ſich 
maſſen noch heut der Berg Golgatha ei⸗auſ die Natur⸗Kuͤndigung jemals gelegt / 
nen ſolchen Riß / von damaligem Erdbe⸗ vielweniger die natuͤrliche Dinge oder 
ben weiſet: aber daß zween ſo hohe und Wuͤrckungen practizirt haben / koͤnnen 
ſtarcke Felſen / durch ein Erdbidem / ſoll⸗ dergleichen Natur⸗Fuͤgungen nicht beur⸗ 
(=) Sihe das 322 Bl. deß Ehren Spiegels Col: b. Itheilen; ſondern muͤſſen glauben / 9 
Aa s ie 


Dieſelbe 
dienen zur 
Anzeigung / 
daß diß kei⸗ 
ne Wur⸗ 
ckung de 
Erdbebens. 


Africani⸗ 
ſches gan⸗ 
tzes Dorff 
wird ſamt 
Allen Ein⸗ 
wohnern / 
zn Stein. 
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ſie von Andren hoͤren / oder was ihnen und alſo / wie es ihrer Mutter Schwe⸗ 
font in den Kopff kommt. ur ſter ihren Eltern erzehlet hat verſtanden / 
iſt nicht hoch zu verwundern / daß auch mit dieſen Umſtaͤnden zu fagen gewuſſt: 
unſer Doctor Schoͤnleben hierinn / mit daß der Flecken Biedoblò, welcher nicht 
feiner Mutmaſſung / es nicht getroffen: | übrig weit von bemeldter Mutter⸗ 
ohnangeſehn er ſonſt ein nicht mittelmaͤß Schweſter ihrem Geburts⸗Flecken Bie⸗ 
ſig gelehrter Mann / und ſowol in Hifto- gioda, geweſt / zur Sommer⸗Zeit / bey 
ricis und Genealogicis (ſowol in den Ge⸗ Mitternacht / unter einem grauſamen 
ſchichten und Stamm⸗egiſtern) als in Donnern und Erdbeben / ſamt allen ein⸗ 
feiner Theologia , mehr / als alltägliche] wohnenden Menſchen / Thieren und 
Wiſſenſchafft gehabt. Denn er iſt hier⸗ Gewaͤchſen / in Augenblick verkieſelt und 
inn / nemlich in ſolchen natürlichen Din verſteinert worden. Welche entſetzliche 
gen / ungeuͤbt geweſt; hat ſich alſo nicht Maͤhr dann ihre Eltern / und älteften 
zu helften gewuſſt. Will man nun er Bruder / bewogen / zwey Pferde / neb 
zwingen / ſolche Speluncken ſeyen / in einem Camel / zu Br und nebenſt ih⸗ 
dem 1348 Jahr geſchehenen Erdbeben / rer Tochter gerades Weges nach Bie- 
geſchehn / und von zuſammen gefallenem | doblò, welches von ihrem Wohn⸗Fle⸗ 
Gebirge gemacht worden: ſo muͤſſten / in cken Biegioda nur drey Stunden gele⸗ 
337 Jahren / dieſe / von Waſſer beſtan⸗ gen / zu reiten: Da ſie denn das erſchreck⸗ 
dene Sachen / zu ſolcher Conſiſtentz und lichſte Spectakel von der Welt ins Ge 
ſteinernen Figur / gelangt ſeyn: Welches / ſicht bekommen; wie nemlich Menſchen 
in ſo kurtzer Zeit / nicht geſchehen kann. und Vieh ſolche Poſtur / Stellung / 
So hat es auch ſonſt / vor eines Natur⸗ Stand / und Geberde / behalten / darinn 
kuͤndigers Augen / der vernuͤnfftiglich fie die Göttliche Straffe ergriffen: denn 
will davon urtheilen / und es auswendig diß mit abſcheulichen Laſtern vergreuelte 


1 finden ſeyn / nachdem etwan die Gott 
iche Rache / uͤber ſolche beſtialiſche Leu⸗ 


Jeruſalem für gewiß alan / fo ſoll / in kandten / welche zu Tripoli geweſen / vers 
der Gegend deß Mitte 


vormals Calfurakic , in der Tauffe aber unter andren / allda Steine / welche ab 


nachmals Victoria genannt / beſtetigt / 8 ii Ä ler⸗ 
(P. Ach. Kirch. Tom. 2. M. Subterr. l. g. Sect. 2. fol. 30. 
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Terhand / zu einer Stadt behoͤrige / ion 
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ewigen Abſcheu allen vorbey⸗ reiſenden 
Menſchen; und zum Exempel ſeines 


jere / 


ſchlechts; auch Hunde / Katzen / Maͤuſe / rer Farbe ſo natuͤrlich darſtellte / daß kein 
Alles in Stein gebildt / und zwar fo na⸗ Kuͤnſtler es hette beifer abbilden koͤnnen. 
ninlich / angetꝛoffen / daß es kein Bildhauer Er hat ſich bemuͤhet / diß Stein Bild 
Natur⸗maͤſſiger hette machen koͤnnen. zu bewegen: welches man ihm aber ge⸗ 

Dieſer Peregrinant berufft ſich hie⸗ wehrt / mit Vermelden / es hetten Unter⸗ 


bey / auf die urkundliche Wiſſenſchafft der ſchiedliche ſich unterſtanden / folches von 


Denck⸗ 
Bild ein 
paar ver⸗ 
ſteinerter 
Sodomi⸗ 
ten. 


gantzen Stadt Tripoli / welche dieſe War⸗ der Stelle zu bringen / aber ſolches nicht 

heit / mit mehrern Umſtaͤnden zu beglau⸗ thun koͤnnen; Etliche Andre / die gleich⸗ 

ben wiſſe: So gaͤben auch die Moren maͤſſiger Wegraͤumung ſich angemaſſt / 

hievon dieſe Nachricht / daß dieſe Stadt / waͤren / ſamt ihrem Vieh / deß Todes ge⸗ 

welche ſehr Volckreich und fruchtbar ges | weſt. Gottes Gericht (ſetzt der Pere⸗ 

weſt / (welches von den ſteinernen Baͤu⸗ grinant hinzu) will das nicht ausgetilgt 

men / und andren / rings herum gewach⸗ haben / was Andren / zum Straff⸗Ex⸗ 

ſenen / Fruͤchten / wie auch an denen Or⸗ empel / iſt vor Augen geſetzt woꝛden. So 

ten / welche die Geſtalt der Früchte und iſt auch nothwendig / daß die Mohren 

Obſt⸗Gaͤrten behalten / abzunehmen) ſolche Wahrzeichen Goͤttliches Forns 

aber um der unnatuͤrlichen Suͤnde der allezeit vor Augen haben: weil ſie meht / 

Einwohner willen / neben den Menſchen / als andre Voͤlcker / auf dergleichen haͤß⸗ 

fo wie ſie ſich / zur ſelbigen Zeit / in ihrem liche Thaten / entbrannt ſeynd. () 

Thun und Laſſen / befunden / augenblick Zu Athen ſollen / wie dieſer Englaͤn⸗ 

lich in einen harten Stein / von GYtt / der meldet / ſteinerne Figuren zweyer 

verwandelt worden: denen Nachkom⸗M Mannsbilder ſtehen / welche Sodomite: 

men zum Exempel / ſich / fuͤr ſeinem ge⸗ rey treiben. Aber ſolche mögen wol / 

waltigem Gericht / zu ſuͤrchten. don den selle Tuͤrckiſchen Unflaͤ⸗ 

Eben dieſer Peregrinant hat auch tern / aufgeſtellet ſeyn. 

ſelbſt / an einem andren Ort / in Africa / Sonſt zoll auch / in der groſſen Tarta⸗ 

unweit von Tezrim , auf einer kleinen riſchen Wuͤſten / eine gantze Horde von 

Wieſen / wo ein ſchoͤnes Gras waͤchſt / Leuten und Thieren / ſo in Stein ver⸗ 

die pollkomene Abbildung eines Manns wandelt worden / zu ſchauen ſeyn; wann 

geſehn / der mit einer Eſeliun ſich ver; den Erd⸗Beſchreibern zu glauben. 

greuelte. Welches fo lebhafft gefchies| Allein für ſolche Stein: Bilder / ſo Warum 

nen / daß er von fernen anderſt nicht ge: | zum Abſcheu der begangenen Laſter / aus anne, 

meynt / als fie waͤren lebendig / biß ihm einem Goͤttlichem Nach⸗Eyfer eutſtan⸗ ſche Oro, 

die Zunäherung gewieſen / daß es eine den laſſen fich unſre Craineriſche Steinau, 

ſteinerne Figur waͤre. Bilder nicht anſehn / noch vermuten z ne erna; 
Er ſragte warum die Moren / und A; | fondern für bloſſe Meiſter⸗Stuͤcke dertürlise 

raber welche ſonſt alle Arten der Bilder Natur. Denn hette C Ott dieſe / durch halten ka 

von Natur haſſeten / in Vorſtellung fo | ein Straff⸗Wunder / alſo formirt; wuͤr⸗ 

viehiſcher / ſchaͤndlicher / und der Natur den ſie nicht / unter der Erden / in tieffen 

ſelbſten abſcheulicher Figur / ihre Kunſt Holen / da ſelten Jemand hinabſteigt; 

ehen lieſſen? Worauf man ihm antwort ſondern / über oder auf der Erden ſtehen: 

lich zu verſtehn gab / dieſe Figur waͤre damit ſie Maͤnniglichen zum warnenden 


nicht / von Menſchen⸗Handen gemacht; Denckmal / Schrecken und Wunder / da 


ſondern ein natuͤrlicher Menſch / welcher ſtehen moͤgten. . n 

allda / mit einer Eſelinn / einen ſtummen Zudem trifft man / in allen Theilen 

Greuel begangen / mit ſeiner Unthat der Welt / etliche Grotten an / die von 

plotzlich zum Stein verwandelt worden: Natur / mit allerhand Figuren / 9 
i 


daß alſo der gerechte G Ott das fleiſchli⸗ 


che Weſen beydes deß Kerls / und deß (V Aus den Afticaniſchen Reis ⸗Geſchichten eines 


Diers / in einen Stein verkehrt / zum | Englifhen Kaufmanns. 
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ilder ein natuͤr⸗ 


> Gr vielen Winckeln. Durch den Felſen / Dieſein nach bleibt es dabey / daß es 
An America. baue eine verſteinerude Feuchtigkeit ein lieblicher Betrug und Geticht der 


ſchieſſt. „ nig nachgegeben / und in etwas weicher 
Bey dem Ungariſchem Beꝛg⸗Schloß / worden. | Z 
trifft man eine Spelunck an / darein das In dieſer Grotten / hat es noch unter⸗Noch andıe 
eee von oben herab tropffet / aber al ſchiedliche Gange / Grotten / oder Hoͤ⸗ hangen der 
lo erhaͤrtet. Allda ſchauet man / von len / und Löcher: darein ich nicht kom⸗ Grotten 
ſelbigen beſtandenen Waſſer⸗Tropffen men bin * / viel pen ein Andrer. albie. 
gantze groſſe Steine / wie Menſchen⸗Bil⸗ Und die Natur will vielleicht nicht übers 
der / ſormirt / und gantz weiß von Farben: all ihren Buſem fo gar durchaus ent⸗ 
Maſſen ſie dann auch den Mahlern / bloͤſſt wiſſen / vor menſchlichen Augen / 
weun man ſie gerieben / zu weiſſer Farbe damit wir durch allzu vieles und gar zu 
dienen. mühfeliges Unterſuchen unterir diſcher 
Solche Speluncken / Grotten / oder Dinge / von Beobachtung der uͤberirdi⸗ 
ölen / darinn die Natur eine ſolche ſchen / nicht zulange aufgehalten wer⸗ 
ild⸗Meiſterinn abgiebt / koͤnnten wir den mo 
noch viel andre mehr anziehen; zu beglau⸗ 


J. BEISTEIBTEISICHNNETSRISHIEERENENEN 
Das V. Capittel „ 
Von der raren Grotte bey S. Serb / in Crain / und 
etlichen / ihr ziemlich gleichenden ausländifchen, 
Enecæ Rede / von der Gelegenheit unter der Erden. Ent⸗ 
A ſetzliche Groͤſſe der Hoͤlen / in den Americaniſchen Bergen An- 
dibus. Die Craineriſche Grotten gehen / in der Curioſitet / 
ſchier allen andren beruͤhmten ASlen vor. Die Coryciſche Luft 
Soͤle der Alten. Luſt⸗Beſchaffenheit der Mexicaniſchen coole 
Ruertlavaka. Frantzoͤſiſcher Geſandter beſichtiget eine wunder⸗ 
reiche Hole. Groſſe Hole auf der Inſel Anti-Paros: Kieſeln 
Bild daſelbſt: Schau ⸗luſtige Stein⸗Baͤumlein. Ein kuͤhner 
Schiffknecht wagt ſich in ein beſondres Loch hinab. Steinerne 
Tapeʒerey. Zierliche Natur⸗Seule. Sweyte Beſuchung ſol⸗ 
cher Grotten. Gantzer Schau: Platz von Stein⸗Bildniſſen. 
Teppicht⸗Schmuck / aus der Derfteinerung formirt. In der 
Grotten / wird Weihnachts Andacht celebrirt. Pyramidal⸗ 
Ss iii Hutte 


en. 


1 
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Futte in der Grotten. Teppicht⸗ behenckter Thron / von der 
Natur aufgerichtet. Ein tiefferer / doch kleinerer Schau⸗Platz 


in ſelbiger Grotten. Man haͤlt in der Grotten Meſſe. Freu⸗ 


den Schuͤſſe / in der Grotten. Uralte Inſcription / beym Zins 


gange der Grotten. Hoͤhe und Tieffe ſelbiger Speluncken. Sol⸗ 


cher Grotten werden die Hoͤlen in Crain / vergleichlich entgegen 
geſtellt. Aus fuͤhrlichere Beſchreibung der Grotten / bey F. Cerv / 
in Crain. Wunderliche Kammern / und figuͤrliche Seulen da⸗ 
ſelbſt. Wein⸗ verderbendes Bruͤnnlein. Viel Boͤdem über 
einander / in dieſer Grotten. Unterſchiedliche Thronen darinn. 
Seltſam⸗wunderliche Eigenſchafft deß Brůnnlein⸗Waſſers in der 
Grotten. Nimt / vom Ausſchoͤpffen nicht ab: Leidet durch⸗ 
aus keine Hureinigkeit. Dienet zum Lehr⸗ Bilde Goͤttlicher Gů⸗ 
te. Man glaubt ſolches Bruͤnnlein fey dem S. Servulo, von GGrt / 
geſchafft worden. Anmerckung Er. Fr. über diß beſchriebene 
Grotten⸗Bruͤnnlein. Tauff⸗Brunn⸗Waſſer in Portugall / ſo 
vom Ausſchoͤpffen nicht abgenommen. 8. Servuli Aufenthalt / in 
der Grotten S. Serv. Etliche Exempel gleich⸗genaturter 
Brunnen. Eigenſchafft deß Apolliniſchen Brunnens zu Dodone. 
Andre Brunnen / die der Unſauberkeit feind. Das Bruͤnnlein 
in der Grotten ey S. Serv wird / mit dem Bruͤnnlein der Grot⸗ 
ten S. Baume in Provence, verglichen. Deß Matth. Merians 
irriger Bericht / von dem Bruͤnnlein ſelbiger Grotten. Gelegen⸗ 
heit deß Wegs nach S. Baume. Ruch⸗ anmutig: bekraͤuterter 
Berg. Anmutiges Blumen- Feld. Dergleichen Luſt⸗Gelegen⸗ 
heit man auch / bey S. Serv / erblickt. Weitere Beſchreibung 
deß Weges / nach S. Baume. Vorſtellung der Grotten zu 8. Baume. 
Kleines Bruͤnnlein daſelbſt / ſoman nicht aus ſchoͤpffen kann. In 
dieſer Grotten / ſoll Einem das Gewiſſen aufwachen. Berg / dar⸗ 
auf die c). Maria Magdalena / deß Tags ſieben Mal / von den . 
Engeln erhaben ſeyn ſoll. Sonderlicher Gebrauch / bey der Ca⸗ 
pellen S. Pillon. Anmerckung E. Fr. über die Beſchreibung der 


Buß⸗Hoͤlen S. Mariæ Magdalenæ, bey S. Baume. Bericht 


von dem Kriege / zwiſchen Carl dem VIII, und Koͤnige Peter in Ar⸗ 


ragon. S. Maria Magdalena ſoll den Printzen Carl erledigt 


haben. Wie es / mit ſolcher Erledigung / zugegangen. Welches 
aber der rechten Hiflori entgegen lautet: welche beyangefügt wird. 
Rechter Verſtand der Worte deß t) Erꝛn / zu Maria Magdalena: 
Ruͤhre mich nicht an! ce. Welcher Bedeutung die H. Maria 
Magdalena / von den Alten / eine Predigerinn genannt worden. 
Aus fuͤhrlicher Diſcurs / von der Strittigkeit / Ob Maria Mag⸗ 
dalena deß Lazari Schweſter / und die groſſe Suͤnderinn / geweſt: 
Unterſchiedliche Meynungen der alten Lehrer hievon. Alte 
Sage derer von Marfeille von der H. Maria Magdalena. Mit 
was fuͤr Haaren nach eines gelehrten Theologi Meynung / ſie dem 
SER RN die Fuͤſſe getrucknet haben ſoll. Warum ſie Magda⸗ 
lena geheiſſen GHiedurch geraͤth die Meynung / als ob die ch. 
Magdalena / in der Grotten d. Baume, gewohnt / in Ungewiß⸗ 
heit. Daß die Grotte bey S. Serv / deß 5. Servuli Wohnung 
| | geweſt / 


nds certa. Crede infrä, quicquid fü- ter unſren Craineriſchem Bodem / ſo mei fen Grotten 


Senecæ 


Spruch 


von der un 
terirdiſchen 


Gelegen⸗ 
heit. 


952 
ich groſſe 
Hoͤlen in 
den Andi. 
bus. 
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geweſt / ſcheint viel gewiſſer / als die Wohnung S. Magdalene / 
in der Grotten S. Baume. | | 


Je Erfahrung unter dran vergnuͤgen: Aber / in ſolchen Grot⸗ 
echreibt dieſes taͤglich / ten / darinn die Natur nicht bedraulich / 
was Seneca in ſeinen na⸗ noch grimmig / ſondern mehrentheils 
/Jztuͤrlichen Fragen / ge⸗ leutſelig und kuͤnſtlich / ausſihet / finden 
, Hi ſchrieben: Sunt ſub ter- ſie viel annehmlichere Unterhaltung. 
ra minds nota nobis ju-¶ Wer es nicht gehoͤrt / oder geleſen / ſoll⸗Craun 
ra Naturæ, ſed non mi- te ihms ſchwerlich einbilden / daß fie/ un. lumbbite 


kurioͤ⸗ 


8 N 


prä, vides. Sunt enim illic Specus va- ſterlich den bekandten Spruch / wiewol ſchier über 
ſti, ſunt ingentes receſſus ac ſpatia, ſu- in andrem / als ſonſt gemeinem / Verſtan⸗ 1 


ſpenſis hinc indè montibus ſaxa, ſunt de / practizirte / Artifiois eſt celare artem, rühmteſte 


abrupti in infinitum hiatus, qui ſæpe il· Ein Kunſtler pflegt feine Runſt zu ver⸗ an deß 
lapſas urbes receperunt, & ingentem ſtecken. Deun ſie verbirgt / in mancher 9 
in alto ruinam condiderunt. 85 Unter Hoͤlen / bey uns / unter der Erden / ſo 

der Erden iſt uns das Regiment der manche Zier⸗ und Wunder⸗ reiche Ar⸗ 
Natur nicht ſo bekandt; unterdeſſen beit / daß curioͤſe Perſonen darob erſtau⸗ 
doch eben fo gewiß / als droben. Glaͤu⸗ nen / wann ſie dieſelben / in ſolchem ihren 

be mir! was du / über der Erden / das Nider⸗Saͤlen und Kammern / den Eis 
ſieheſt du auch unter der Erden. Denn kehrenden auf die Schau ſtellet. Sie 
dort ſeynd mächtig; groſſe Spelum | entdeckt da nicht ſelten ſolche Gelegen⸗ 
cken / gewaltig weit reichende Holen/ heit / deren man ſich / in ihrem ſtillen und 

und Plaͤge / groſſe Stein; Selfen in de; holen Schatten / gar nicht hette verſehn: 

nen hin und wieder gewoͤlbten Ber⸗ und beweiſet / wie ſchoͤn ſie auch wol im 

gen: es giebt daſelbſt Kluͤffte / die faſt Finftern wircken / und / ohne Liecht / 


unendlich; tieff und abſchöſſig hinab Licht: wuͤrdige Kunſt⸗Stuͤcke verfertigen 


gefallen / und mit einer groſſen Ruin / Man lieſet / von vielen ſeltſamen Hoͤ⸗ 
in der Tieffen / begraben worden. len; aber gewißlich nicht von übrigäie 
In den Americaniſchem Haupt: Ge len / darinn ein ſchau⸗luͤſternes Auge fo 
birge / welches man die Andes nennet / ergetzet wird / als wie in dem Unterirdi⸗ 
und fchier fuͤr das groͤſſeſte auf Erden ach⸗ ſchem Crain; deſſen Holen die Gegen: 
ten will / ſollten wol Beweisthuͤmer ſtcunne der allerruhmbekandteſten Spe⸗ 
gnug daruͤber erſcheinen. Denn die luncken in der Welt keines Wegs hat zu 
Weſt Indiſche Hiſtorien berichten / es ſcheuen / und ſich gar nicht ſchaͤmen darff / 
gebe in ſelbigem Gebirge ſo erichrecklich | wann ihre inwendige Geheimniſſen den 
groſſe Holen / die gantzen Laͤndern / in der Meuſchen zu Augen und in Erfahrung 
Weite / nichts nachgeben; auch ſo unge kommen. 
heure Abſaͤlle der Fluͤſſe / die ihr Waſſer / Mela (a) Solinus (6) Plinius (c) und 
mit ſo grauſamen Vrauſen und Krachen / Scrabo (4) ſeynd nicht unbeſugt / die 
und fo mancherley Schall oder Getoͤß / Seltſamkeit deß Antri Coryciani, oder Die Cory 
herabſtuͤrtzen / daß die Berggraͤber bezeu⸗ Eoryeifchen Grotten / zu loben: denn fie eiche Luft. 


gehn / drein offtmals gantze Staͤdte konne. 


gen / fie hetten niemals was Entſetzli⸗ hat es verdient / und ſolche Gelegenheit / dle. 


chers gehoͤrt. . dieſer ihrer Beſchreibung nach / gehabt: 

Allein diß iſt ſo hoch eben nicht zu vers Sie lag nicht weit / von der Stadt Pom- 
wundern / daß die Natur / unter der Er⸗ pejopoli, bey dem Staͤdtlein Corycio, 
den / ſchrecklich iſt; denn / im Schatten und ward insgemein die Hole Conthyos 
und Finſtern / wird ſo bald nichts an⸗ geheiſſen / und ward / von bemeldten 
ders vermutet: ſondern vielmehr dieſes / Scribenten / vortreff licher geachtet / als / 
daß ſie unter der Erden / bißweilen auch daß ſie es gnugſam koͤnnten beſchreiben. 
aumutig / leutſelig / und zierlich ſiehet / Denn ſie eroͤffnete ſich (und Zweifels ohn 
oder jemaln Luft und Furcht vermengt. auch noch) oben auf der Höhe eines Vor⸗ 
An Wo Tieffen / Abgruͤnden / oder See⸗Gebirges / welches ſich / nach 
und Waſſer⸗Stuͤrtzungen / kaun weder und nach / ſolang erhebt / biß es zehen 
das Ohr / noch das Auge / einen ſonderli⸗ Stadia oder 1250 Schritte geſtiegen. 
chen / oder ja nicht allzu langen Gefallen Je 
ſchoͤpffen ʒſondern ſich bald / aufein Mal / () lid. 1. cc. (O cs. 

(#) Seneca Natural. Quæſt. l. 3. c. 16. (.) bb. 31. (e) lib. 14. 
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Je beſſer man durch ſolche weite Def Brunnquell hat / daraus ein Fluß lau⸗ 
nung feiner Scheitel / hinab gehet je teres und hell klares Waſſers erwaͤchſt / 
mehr erweitert ſich inwendig der hole aber alſofort 2 0 die Erde geht / und 
Buſem / will fagen das Loch der Grot ingeheim dem Meer zuwandert. Man 
ten: fo inwendig ſehr anmutig gruͤnet / nennet ihn das bittere Waſſer. (a) 
von Luſt⸗ reichem Gepuͤſch und Wald“ Keines mittelmaſſigen Lobs mag auch Lust Be, 
womit fie ſo ſchoͤn rings umher eingefaſſt berechtigt ſeyn die Hole / bey dem Mexi⸗ ehe 
und bekraͤntzet wird / daß ſie den Mut ih⸗caniſchen Flecken Kuertlavaka, an eis caniſchen 
rer Beſucher / iin erſten Anblick / durch nem hohen Berge / in Neu Spannien u 
ihre Anmut und Schönheit gautz be⸗ (oder Mexico) Sie hat einen gar engen za 
ſtuͤrtzt macht / und dieſe / je laͤnger fiedie Eintritt: der ſich aber hald / nachdem 
ſelbe beſchauen / je weniger ſich ihrer er- man ein wenig hineingekommen⸗ zu ei⸗ 
ſaͤttigen koͤnnen. 4 nem vierecktem funfftzig⸗ ſchuhigem 
Es fuͤhrt dich nur / ein einiger / enger / Platz / erweitert: 0 Ende / eine 
und rauher Steig hinab / biß auftauſend Brunn⸗ Grube mit hohen Zrexpen 
fünffhundert Schritte / durch luſtig⸗ (oder Stafeln) gefunden wird: woſelbſt 
ſchattirte Waͤlder / dariun es weiß nicht ein krummer und irꝛſamer Weg angeht / 
was fir einen wilden Wieder⸗Schall und eine gantze Meile weit laufft; aber 
giebt / auch hie und dort liebliche Baͤch⸗ faſt auf Art der Irꝛgarten gerichtet iſt. 
lein rinnen. 5 5 Nachmals trifft man noch einen andren 
Nachdem man zu innerſt hinunter auf groſſen Platz an / welchen ein Spring⸗ 
den Grund gelangt / entdeckt ſich eine an⸗ Brunn friſches Waſſers beluſtiget / und 
dre Hole / welche anfänglich den Hinein⸗ nicht weniger ein nechſt dabey rinnender 
gehenden einen Schrecken giebt / hernach lieblich⸗ ſchoͤner Bach recommendirt. 
etwas lichter iſt / und eine Weile ziemlich Wie aber die übrige Theile dieſer Holen 
hell bleibt; bald aber darauf / je weiter geſtaltet ſeyn moͤgen / weiß bißhero die 
man hinein konnt / je tunckler wird / Verborgenheit für ſich allein nur: weil / 
und dich endlich in einen tieffen Gang noch zur Zeit / ſich Niemand hat weiter 
bringt: da ein gewaltiger Strom hoch hinein erkuͤhnt. (2) 
aufgewallet / und gleichſam nur ſeine Aber ob ſolche beyde Hoͤlen / von denen 
Stien weiſet / das uͤbrige aber verdeckt / jetzo geſagt worden / zwar freylich ſehens 
und nachdem er mit groſſem Ungeſtuͤm, würdig ſeyn moͤgen; konnen fie es doch 
einen ſtrengen Schuß gethan / glſoſort etlichen unſerer Craineriſchen Grotten 
wiederum verſchlungen wird. Inwen⸗ in der Curioſitet / uicht gleich thun. Denn 
dig erweitert ſich daſelbſt ein Raum; a⸗ daß in⸗ oder unter der Erden / Brunnen 
ber fo furchtſamlich / daß Niemand / vor und Baͤchlein lauffen / iſt ſo ſeltſam nicht. 
Entſetzung / weiter kommen kann / und Und daß / in der Eoryeifchen Holen / ein 
derhalben die fernere Gelegenheit ſolches grünes Gepuͤſch / wie auch trefflicher 
Platzes damals (zu Plinii Zeiten / dazu Saffer waͤchſt / giebt dem Geſicht zwar 
auch vielleicht auf den heutigen Tag noch eine Anmut / dem Verſtande aber / als 
wol) unentdeckt verblieben. Es ſoll dem inwendigem Auge deß Menſchen / 
auch / wie genannter Plinius meldet / in keine ſo ſonderbare und ungemeine Er⸗ 


ſelbiger Hoͤlen / das herabtropffende Was⸗ 
ſer zum Stein werden. 


Strabo ſchreibt von dieſer Coryeiſchen Geſtalten mancher 


Hoͤlen / Folgendes: 


Strabonis 
Bericht 
von der Co⸗ 
ryeiſchen 
Hoͤle. 


gebirge Coryco (in Cilicia) iſt die Co⸗ 
ryciſche Grotte / darinn der edelſte Saf⸗ 
fer waͤchſt. Es iſt aber dieſes eine ge⸗ 


ſteinigt / allenthalben ziemlich hoch 
von dem Berge uͤberwoͤlbt. Wann 


Zwantzig Stadia oberhalb dem Vor; 


getzung / als wie andre gantz unvermu⸗ 
tete Beſchaffenheiten / und inwendige 
| Grotten: ange⸗ 
merckt / ſelbige Coryeiſche Hole nothwen⸗ 
dig Luffts und Sonnen⸗Lichts gnug in 
ſolcher Gegend / wo die wachſende Na⸗ 
tur / in ihr noch regiert / haben muß: 
Worüber die Verwunderung abnimt / 


waltig⸗ groſſe Hole / rund / und groß: und verwelckt. 


Dieſem nach muͤſſen wir andre Hoͤlen / 
von groͤſſerer Curioſitet / unſren Craine⸗ 


du da hinab geſtiegen / findeſt du den kiſchen entgegen ſtellen / wann die unſri⸗ 


Bodem ſehr uneben / und ſchier mei⸗ 
ſtens ſteinigt / doch voll immerzu gruͤ⸗ 


nender Stauden. Bey an giebt es ei⸗ 


nen beſaͤeten Grund / der Saffer traͤgt. 


Eben daſelbſt (nemlich in ſelbiger Grot⸗ 


ten /) iſt auch eine Hoͤle / die ein groſſe 


ge / entweder durch Ubertreffung der 
fremden / bey dem Leſer Ehre einlegen / 
oder aufs wenigſte / durch Sradans 

er 


() Strabo lib. 14. p-. m. 440. 
() Sihe das 2 Buch Americæ c. 15. p.287. 
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der Gleichſchaͤßbarkeit / gleichen Preis Sie veifeten zuvorderſt vier Meilen gn 
und Gewogenheit von ihm erhalten fol ungefähr / durch anmutige Felder / und el au 
leu. Und hiezu koͤnnen / meines Bedun⸗HHuͤgel / und endlich einen gar nicht hohen paros- 
ckens / vor vielen andren ausgeſondert Berg hinan: auf welches andren Sei⸗ 
werden / zwo ſehr ungemeine Grotten; ten / im Herunterſteigen / ihnen das Loch 
Deren eine auf der Inſel Antiparos, in einer gewaltig⸗ weiten Hoͤlen ins Geſicht 
dem Archipelago, befindlich / und vor kam. Der Eingang war zwar breit und 
nicht vielen Jahren allererſt ihren gebuͤh⸗ weit / dennoch gleichwol tunckel / und 
renden Ruhm / durch die Feder eines prefentirte ihnen gleichſam eine finſtre 
peregrirten Italiaͤners / wie auch Patris und graueriſche Vorkammer. . 
Kircheri, der ſie dem dritten Theil ſeines Nachdem fie ungefähr zwantzis Schrit⸗ 
Mundi ſubterranei, als eine ſonderbare te darinn fortgegangen; trafen fie das 
Blum ſolches ſeines anſehnlichen Weꝛks / Rieſen⸗Bild an: welches von nichts an 
mit eingepflantzt / bey der gelehrten Welt / derſt / ohn von dem / durch die Ritzen deß 
erhalten hat; die andre aber / in dem Berges herabgetroͤpffeltem Waſſer / ſo da⸗ 
Frantzoͤſiſchem Lande / la Provenee ligt / ſelbſt / durch die Verſteinerungs⸗Krafft/ 
la Grotte de la Saincte Baume, genannt ſich verdickt / und zum Stein verhaͤrtet 
wird. Wir wollen die vorderſte zu erſt und von Zeit zu Zeit / dergeſtalt zugenom⸗ 
zeigen; die andre aber hernach / bey Be⸗ men hatte / daß die Hoͤhe dieſer Statuen 
ſchreibung unſerer Grotte bey S. Serv / ungefaͤhr zwantzig Palmen machte. 
zum Vergleich / mit einziehen. Vachdem der Anſchauer / von einer be⸗ Kiew 

Als der Frantzoſiſche Geſandte an die quemen Stelle / fie anfahe/ fo kam fie ihm geog. 
Ottomanniſche Pforte / Marchgraff vor / wie ein Rieſen⸗Bild / daran die 
Nointhel, im Jahr 1673 / aus Curioſi Scheitel einem Menſchen⸗Kopff gan 
tet / die Inſeln Tenedos / Lesbos / Myti⸗ gleich ſahe / mit einer fo richtigen Ma 
lene / Seio / Mycene / Naxos / beſicht und Eben⸗Maß der Stirne / der Augen 
get / iſt er endlich auch zum Hafen der In⸗ Hoͤlen / der Naſen / deß wild⸗ verwachſe⸗ 
ſel Paros eingeloffen / woſelbſt ſonſt ge⸗ nen Barts / und deß Halſes / gegen des 
meinlich auch die Meer⸗Rauber / um deß nen andren Gliedern / als ob es / mit ab 
bequemen Haſens willen / zu uͤberwintern lem Fleiß / nach den Reguln der Bild⸗ 
pflegen. Da dann gedachtem Geſand⸗9hauer / fo ausgearbeitet waͤre. . 
ten zu Ohren gelangt / es fuͤnde ſich / in Wie ſie / nach Betrachtung dieſes ſtei⸗ 
der Inſel Antiparo, ſo von Paros ein paar nernen Polyphems / ein wenig tieffer 
Meilen nur abgeſondert / eine Rieſen⸗ hineingiengen / begegnete ihnen eine 
Statua / bey dem Eingange einer he⸗ Seule / von gleicher Materi / gantz per- 
ruͤhmten Holen: welche / er alſobald Be⸗ leck rund / und dick. n . 
lieben empfunden / zu ſehen. Solchem Noch weiter hinein / erblickten fieu Lufige 
nach / den 22. Decembris / dahin gefahr terſchiedliche Stein Baͤumlein / hie etli⸗ Blumen 
ren / und daſelbſt / von einem Griechi⸗ che von gruͤner / dort etliche von grauer 
ſchen / allda wohnhafftem / Prieſter / in Farbe / welche / der Diſtantz nach / mit ih⸗ 
deſſen Haͤuslein / aufgenommen worden. rer Vergroͤß⸗ oder Verkleinerung fo pro⸗ 

Demnechſt hat er ſeinen Bibliocheca- | portionirlich gegeneinander ſtunden / als 
rium, einen ſehr gelehrten * Men⸗ ob ſie / mit gantzem Fleiß alſo / nach dem 
ſchen / der in orientaliſchen Sprachen Perſpectiv geſetzt und gepflantzt ſtuͤnden. 
keine ſchlechte Erfahrung hatte voraus⸗ Diefelbe Baum⸗Gleichniſſen waren fo 
geſchickt / die beruͤhmte groſſe Statue zu trefflich ſchoͤn und ergetzlich anzuſehen / 
beſchauen: damit ihm derſelbe hernach daß das Auge ſich kaum endlich davon 
feine Meynung ſagen moͤgte / ob die Sa⸗ abziehen ließ. | In 
che / mit dem lauffenden Gerüchte über| In einem Winckel dieſes gar hoͤlichten 
einträffe / und der Mühe werth waͤre / Schau Platzes / fand ſich ein gar duͤſtres 
daß man deßwegen dahin reiſete. Loch / ungefähr drey Hand breit. Der 

Dieſer kommt wieder voll Verwun⸗ Marchgraf / welcher gern willen moͤgte / 
derung / ſagt von vielen und groflen Wun⸗ was / in dieſem finſtren Loch / es für eine 
der⸗Sachen der Natur. Wodurch der Beſchaffenheit hette; fragte die Einwoh⸗ 
Marchgraf gleich begierig worden / ſich ner deß Orts / ob niemand unter ihnen 

dahin zu begeben / nebſt feiner Suite, dar⸗ jemals hette vernommen / was es für Ge⸗ 
unter auch Cornelius Magni, ein edler legenheit darinn hette? Und bekam / von 
Geſchlechter (oder Patritius) von Par⸗ einem achtzig jaͤhrigem Greyſen / zur 
ma geweſt / welcher dieſe Hoͤl Viſite / hat Antwort; er hette je und je gehoͤrt / die 
beſchrieben. lſes Lochs ſtockfinſterer Gang naͤhme = 
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nen Nusgang / in einen maͤchtig⸗ tieffen ſchrey: ſolches ſchien weiter / als eine 
See ⸗Pfuhl. Solches zu probiren / warff Meil Weg / zu ſchallen / und von Fernem 
er etliche Steine hinunter; welche / nach einen Wiederſchall zu geben. 
langem Getoͤß deß wiederſchallenden Hernach / als er ſich etwas beſſer ums 
Sturtz⸗Orts / von einem loͤcherichten ſchauete; merckte er / daß die verſtei⸗ 
Schlund eech Pfahl verſchlungen zu nerte Waſſer⸗Tropffen daſelbſt einer 
werden ſchienen. 5 genaueren Beſichtigung werth waͤren / 
Der forſch⸗ gierige Marchgraf ließ es weder / mit einem ſo kurtzem und leich⸗ 
hiebey noch nicht beruhen; ſondern man⸗ tem Anblick / und Vorbeygange ſich thun 
cherley Lichter anzuͤnden / und einen von lieſſe. Uberall hingen ſolche beſtandene an 
denen Schiffleuten / ſo man Leventi heiß Stein⸗Gewaͤſſer / wwie Teppichte / und reden da⸗ 
Ein kühner ſet / hinein gehen. Gleichwie die Leute zwar ſo trefflich⸗ wol geformirt / daß / ob feloft. 
Sch, dieſer Art gemeinlich dem See⸗Raube ſie gleich ſehr breit / ſie dennoch / an ſolchen 
wagt ſich in obligen / und deſperat anzugehen ge Theilen / die etwas ſubtiler / nicht dicker / 
ein heſon. wohnt ſeynd; alſo war auch dieſer / zu als ein Blat Papiers / waren / und auf 
dres Loch. allen gewagten Haͤndeln / allbereit gnug⸗ die geringſte Anruͤhrung einen Klang / 
ſam erhaͤrtet / und ſein Mut / durch ſo wie die Glocken / von ſich gaben. 
vielfaͤltige Übung manches ene Sein Weil / au einer Seiten / es gar zu ge⸗ 
leins / gleichſam auch allbereit ſo Stein rade ſich abſenckte / und mit feiner Nei 
feſt worden / daß er keine Lebens⸗Gefahr ung auf eine gähe und gewaltige Tieffe 
mehr achtete / und derhalben / mit einem hinab zielte / wie man / bey den angezuͤnd⸗ 
ergriffenem Licht / ſich kecklich hinein er⸗ ten Lichtern / ziemlich wol ſpuͤhren kunn⸗ 
kuͤhnte. E Ite: warffer / in Meynung die Finſterniß 
Nachdem er / ſchier eine Viertheil⸗ doͤrffte alles / uͤber die wahre Beſchaffen⸗ 
Stunde darinn verweilt / kam er wie⸗ heit / vergroͤſſern / etliche Steine dahin⸗ 
der zuruͤck / und berichtete / daß er bey⸗ unter: deren gar langſamer Grund⸗Fall 
laͤuffig funfftzig Schritte in das Inwen⸗ und Gekrach ihm gnugſam zu verſtehen 
dige hinein gekommen / und ſehr viel gaben / daß ſelbiger Abſchuß oder Guß 
wunderlicher Tropff⸗Figuren (will fa; | (Præcipitium) gewaltig tieff ſeyn muͤff 
gen / von den Waſſer⸗Tropffen entſtan⸗ te. Nichts deſtoweniger verließ er ſich 
dene und Stein⸗hart gewordene / Bild⸗ | auffeinen Ariadneiſchen Faden / nemlich 
niſſen) daſelbſt angetroffen: wovon er / auf das angeknuͤpffte Seil / und a 
zum Muſter / etliche Stuͤcklein mit ſich nen Führer / den Schiff knecht / welcher 
heraus genommen hatte / die gewißlich allbereit vor ihm / zum erſten Mal / dar 
der Kuuſt die Gunſt entwandten / und inn geweſt; und begab ſich / ungefähr 
fie beſchaͤmten / als eine Uberwundene. funſſtzig Schritte tieff hinab: kunnte 
Es war nunmehr ſchier die Nacht auf doch feine Luft nicht recht / nach Wunſch 
der Bahn / und rieth / man ſollte ſich wie⸗ und Beliebung / buͤſſen: indem er ſich 
derum auf den Ruckweg / zu der Woh⸗ ſtets / wegen deß helen (will ſagen glatt⸗ 
nung deß Griechen / machen: weil aber ſchluͤpffrigen ) Wegs in acht nehmen / und 
ob⸗angezeigter Cornelius Magni nicht auch dißſalls die Vermahnung Hab acht 
gern von dannen wollte / bevor er auch auf dich ſelbſt practiziren muͤſſen; auch 
dahin gekommen / wo der Schiffknecht ſonſt ſein Gemuͤt immerzu uͤber ſo vieler⸗ 
geweſt; hielt man ſich noch laͤnger da auf: ley Curioſiteten / ſehr perplex geweſt: 
und band beſagter Cornelius ein Seil alſo daß er nicht fo genau das vielfältige 
an / bey dem Eintritt deß Lochs; um de⸗ und wunderſame Schau⸗Spiel / ſo die 
ſto ſicherer ſich einem fo ireſamen Wege kurtzweilende Natur daſelbſt / mit den 
zu vertrauen. Da er dann / bald Ans | erftareenden Waſſer⸗Tropffen / anrichtet / 
fangs / einen Sprung / über Manns hoch / betrachten koͤnnen. | 
thun muͤſſen / und nachdem er / kuͤnlich Bald vom Ende (nemlich feines Fort 
hinab ſteigend / ſechs Schritte hinter fich ſchreitens) iſt man / auf ein kleines und 
gelegt / eine fo mächtig: weite und hole ebnes Plaͤtzlein gekommen: da ſich eine 
Beſchaffenheit dieſer Grotten gemerckt / Seule / von dem Bodem / biß an das win⸗ 
die ihn glauben gemacht / es muͤſſte der ckel hole Gewelbe / erhub / und aufs al⸗ 
gantze Berg inwendig leer und ausgehoͤ⸗ lerzierlichſt gleichſam wie mit Weinreben 
lert ſeyn; wie er dann / groͤſſern Theils / umflochten war. Sie ſtund auf ihrem gierlice 
auch war. Die Tunckelheit / und der Fuß ſo proportionirlich und wolgemeſſen / cr 
177 Schatten deß Orts / ſtellete doch dazu mit einem ſchoͤnen Knopff / nach den auſgerich⸗ 
gleichwol Alles noch groͤſſer vor. Er Regeln der Proportion / ſo meiſterlich te 
bab zwey oder dreymal ein lautes Ge⸗ gekrönt / daß er geſchworen hette / es nn 
7 | ren 
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re nicht der Natur / ſondern der Kunſt / wie deß Orts Gelegenheit exkzifchte, 
und deß allerberuͤhmteſten Meiſters / Zehen Schiff Knechte muſſten / mit an⸗ 


Arbeit; fo er fie anderswo / unter etli⸗ 
chen alten Ruinen / und nicht / in dieſer 
Werckſtat der Natur / hette angetroffen. 

Sie war / an wolſtaͤndigen Orten / 


mit manchfaͤltigem Zierraht / bekleidet / 


mit Laub und Fruͤchten behaͤngt / die 
gleichſam durch die Reben⸗Zincken in⸗ 


einander verringelt ſchienen / alſo / daß 


das Auge und Gemuͤt / unerſaͤttlich da⸗ 
durch erſaͤttigt / und viel groͤſſere Suͤſſig⸗ 
keit davon empfand / weder der Mund 
am natuͤrlichen Weinſtock hette genieſſen 
mögen. Die Verwundrung vertieff⸗ 
te / verwirꝛte / und verliebte ſich drein ſo 
ſehr / daß es ſchien / als wollte das Geſicht 
eben auch noch über dieſe Waſſer⸗ erzeug⸗ 
te Stein⸗Seule / zu Stein erſtarren ⸗ 
und ſich dran feſt hefften laſſen: weil es 
nicht auſzuhoͤren wuſte / dieſelbe anzu⸗ 
ſchauen / ſondern je laͤnger / je ergetzlicher / 
daran verſtrickt ward. 

Nachdem nun ſeine Augen dieſes 
Reichs der Finſterniß (wie es der Pere⸗ 
grinant im Lateiniſchen titulirt) dieſer 
unterir diſchen Gegend / will er ſchreiben / 
da Schatten und Tunckelheit herꝛſchen / 
ziemlich ſchon gewohnt; gedachte er / wei⸗ 
ter zu gehen: hatte aber kaum wenig 
Schritte hinter dem Rucken gelegt / als 
er ſich am gefährlichem Rande eines gaͤ 
hen Sturtz Orts / oder Abfalls / ſtehend 
fand / fo beylaͤuffig dreyſig Palmen hoch 
ſeyn moͤgte: das zwang ihn zuruͤck / und 
dem Eingange wieder zuzugehen: wel⸗ 
ches nicht / ohn ſonderbare Muͤh und Be⸗ 
ſchwerlichkeit / geſchahe. 

Als er wieder / zu dem Marchgraſen / 
kam / der / nicht ohn einige Sorge / Ser 
ner mit Verlangen gewartet hatte / und 
demſelben Alles / was ihm vorgekommen / 
erzehlte; verwunderte ſich derſelbe druͤ 
ber zum hoͤchſten. 

ie herzu dringende Nacht hieß ſie 
nunmehr heimgehen / und die weitere 
Entdeckung / biß auf folgenden Tag / ver; 
ſchieben. 
Als derſelbe angebrochen / befahl der 
Geſandte / man ſollte ein gar lange Leiter 
dahin fuͤhren; ſchickte auch / nach der In⸗ 
ſel Paros hin / da unterſchiedliche Raub⸗ 
Schiffe / (oder Freybeuter) angelaͤndet / 
daß man mehr Leute und Seile / nebſt a 
drer Nothdurfft / als Fackeln / und Lich⸗ 
ter / von dannen heruͤber holen ſollte. 

Da ſie nun wiederum / zur Spelun⸗ 
cken / kamen; ſtellete der Parritius, Cor. 
nelius Magni, die Leiter beauemlich / 


gezuͤndten Lichtern / voran gehn / um die 
Finſterniß zu erleuchten / und Verirrung 
zu verhuͤten. Der Koͤnigliche Abgeſand⸗ 
te folgte nach / und fuhr bald am Seil / 
bald 7 ha Achſeln der Schiff Leute / 
hinab / ohn weitere Furcht / und Grauen / 
uͤber der weitlaͤufftigen Finſterniß dieſer 


en. 
Alſo gelangte man wieder / biß an vor⸗ 
bemeldten Platz / da obbeſchriebene Seu⸗ 
le ſtund. Daſelbſt ſetzte er ſich nieder / 
an einer nicht unbequemen Staͤte / alle 
ſolche Wercke der Natur / mit dem Auge / 
durchzugehen: welche ihm ſtets neue 
Urſach und Materi / ur Verwunderung / 
reichlich darreichten. Unterdeſſen wa⸗ 
ren jedwede Schiff⸗Knechte / mit einem 
brennendem Licht in der Hand / durch 
mancherley Wege / hie und da / hinabge⸗ 
fliegen: welche / in dieſer finſtren Tief 
fe / bey ihren Lichtlein / nicht anders ſchie⸗ 
nen / als wie die Teufelein / oder Geiſter / 
0 an Bergmaͤnnlein nennet / gemahlet 

erden. | 


Der Marchgraf bereitete fich hierauf / Ein ganter 
Alles und Jedes zu beſichtigen: und Schaurlag 
nachdem ſie / Mann fuͤr Mann / die Lei⸗ kin 


ter hinabgeſtiegen / ſahen ſie ſich / nach et⸗ 
lichen wenig Schritten / auf einem maͤch⸗ 
tig weitem Schau⸗Platze / der ſo hoch 
und breit / als weit das Auge reichte. All⸗ 
da zoch die luſtigſchertzende Natur / in ei⸗ 
ner wunderbaren Pracht / auf / und ſpiel⸗ 
ten die erhaͤrtete Stein⸗Tropffen ſowol 


haͤuffig / als verwunderlich. In den gierliche 
entlegenen Theilen dieſes Theatri, theil Stein: Tepe 
ten fie ſich ab / als wie gleichſam in ein vichte. 


Kunſt⸗ ordentlich abgemeſſeues Vier⸗ 
eck / Profcenium yder Vor⸗Geruͤſt / ſo 
mit ſeinen Teppichten artlich umkleidet 
war / wie mit natuͤrlicher Tapezerey: 
welche / aufs allernetteſte / daran vorge⸗ 
bildet war / allerdings wie man ſie dem 
Theil der Seulen / daran das Blumen⸗ 
werck kommt / wie auch den Balcken und 
Pfeilern / bey praͤchtigen Feſtivitaͤten / 
u [enexlichen Begaͤngniſſen / pflegt an⸗ 
ubilden. 

Endlich breitete / nach einer wol pro⸗ 
portionirten Diſtanz / die Hole / (oder 
Grotte) in ihrem ſehr tieffen Buſem / ſo 
vielerley Reichthuͤmer und Schaͤtze be⸗ 
beſagter Stein⸗Figuren aus / daß zur 
Beſchreibung Alles und Jedes / viel 
Blaͤtter nicht zureichen wuͤrden / und 
maus eher für eine poẽtiſche Vergroͤſſe⸗ 
rung / weder für die lautere Warheit / ach 
ten doͤrffte. . 

Tt Die 
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DE. Geſtalt dieſer Sachen ſetzte den gleichſam viel Vorhänge waren: ſo mit⸗ 


Geſandten in ſolche Erſtaunung / als ob einander einen Thron ausbildeten / nicht 
er / mit in 1 Figuren verwan⸗ anders / als obs ein guter Meiſter ger 


delt waͤre: alſo / daß er ſtracks beſchloß / macht hette. Der Saum / war auswen⸗Feicht, 
nicht nur etliche Stunden / ſondern gan⸗ dig als wie von geſtickter Arbeit erhoben / behendier 
Be Taͤge und Nächte ſich daſelbſt auf und die Dollen / oder ertichtete Seiten, Thron. 
nacht, An, zuhalten. Derhalben hat er feinen gan Locken / legten ſich mit ſoſchöner Manier 
dacht / n de hen Comitat dahin gefuͤhrt / und in der herunter / als ob Alles mit dem Zirckel / 
Grotten inſtehenden heiligen Geburts⸗Nacht deß richtig abgemeſſen waͤre. Der Diame⸗ 
gehalten. Allerheiligſten feine weihnaͤchtliche An⸗ ter, oder Mittel ⸗Strich deſſelben / hatte 
dacht darinn halten wollen. Zu wel | ungefähr / in der Breite acht Palmen; 
chem Ende er / nach der Inſel Paros daraus der gautze / vollkoͤmmlich runde / 
ſchickte / um von dannen fuͤnffhundert Um⸗Kreys / leicht iſt abzunehmen. 
Wachs ichter / zwantzig Fackeln / und Unteꝛdeſſen waren viel Malteſeꝛ Ritter / 
keine geringe Anzahl Lampen / zu holen; auf die Inſel Paros ausgeſtiegen / nebenſt 
damit dieſer weit geraume Schau⸗Platz / andren Kriegs Leuten / ſo deßwegen ans 
welcher / an allen Enden / abſonderlichen gelaͤndet / daß ſie allda uͤberwintern moͤch⸗ 
Anlaß zur Verwundrung gab / uͤberall ten; Dieſelbe kamen / um dem Frantzo⸗ 
erleuchtet wuͤrde. ſiſchen Geſandten aufzuwarten / nach 
Ungefähr in der Mitte dieſes Schau⸗ dieſer Gegen⸗Inſel / hinuͤber / zu der 
Bodems / ſtund gleichſam ein verſteiner⸗ Grotten; alſo / daß die Solennität der 
tes Gebaͤu / funffzehen Palmen hoch / feyerlichen Andacht / beydes an der Zahl / 
welches nach gleicher Proportion / vom und auch am Gepraͤnge / ſehr zunahm. 
Bodem / biß zur Spitzen / ſich allgemach Es befanden ſich / in deß Ambafla- 
Pytami, verſchmaͤhlerend / einen pyramidaliſchen doͤrs Suite, zween Miſſionarii, aus 
dal. Huͤtte Tabernacul zu ſormiren ſchien / um und Franckreich / und noch darzu ein Capuci⸗ 
um mit tauſenderley raren Kraͤntzen be⸗ ner⸗Pater / ſo deß Ambaſſadoͤrs Elec- 
kroͤnt war ah! daß man billig dafuͤr molynarius oder Allmoſen⸗Pfleger war: 
hielt / es dorfite ſich derjenige / an der dieſer richtete und ſchmuͤckte / an vorbe⸗ 
kuͤnſtlenden Natur / ſuͤndlich vergreiffen / deuteter Stelle / nebſt ſeiner / bey ſi 
welcher an dieſem ihrem Meiſter⸗Stuͤck / fuͤhrenden / Capellen / einen Altar auf. 
mit vermeſſener Hand / etwas verderbte. Jederman erſtaunte darob / daß die un⸗ 
An dem Fuß deſſelben / muſſte man / auf terirdiſche Gegend / mit ſo vielen Lich⸗ 
deß Marchgrafen Geheiſt / einen Altar tern / ward beſchienen. Denn die Schiff 
leute / welche auf ihren Schiſſen / die 


aufrichten; um / in dieſer heiligen Ge⸗ / wel 
burts⸗Nacht Chriſti / darauf Meſſe zu Schiff Seilen / und Maſtbaͤume / auf 
halten. on und abzu klettern / und ſonſt langſt dem 
Hie und da ſtunden / in gewiſſer Wer | Schiſſe hin und her zu lauffen gewohnt / 
te / viel andre Seul⸗ foͤrmige Stein⸗krochen und hupfften / durch alle Ecken 
Tꝛopffen / und getroͤpffelte Seulen / rings] und Winckel / um uͤberall Lampen und 
umher / wie ein Kreys / oder Gattern; Lichter aufzuſtellen. Unter welchen Ei⸗ 
und dienten für Leuchter / darauf man ner ein ſolches Stuck Tropff⸗Steins 
die Wachs⸗Kertzen und Fackeln ſetzte. fand / das ſo weis wie Alabaſter / und da⸗ 
Von dem gewaltig hohem Eſtrich oder zu durchſichtig / inwendig aber ledig / wis 
Bodem ⸗Decke hingen wiederum andre / ein holer papierner Kegel war; darein 
ſo einer unermaͤßlichen Länge und Groͤſ⸗ ſetzte er das Licht / als wie in eine Laterne. 
ſe / herunter; verrenckten und verban⸗ Welches / unter fo mancher Schau Luſt / 
den ſich miteinander; machten alſo ein allen Anweſenden nicht die geringſte 
Gewirck oder Zuſammenknuͤpffung wie gab: angeſehn fie ſich dabey den Stern 
ler Fruͤchte und Blätter / zu nicht ſchlech⸗ der Weiſen aus Morgenlande einbilde⸗ 


ter Auszierung deß Orts / und groſſer ten. 
Verwunderung der Anſchauenden: die Was hernach noch mehr zur Andacht / 
alle ſolche Augen ⸗Freude nicht gung ber und Verwunderung / reitzte / war dieſes / 
greiffen kunnten. daß wiederum noch ein andres ſalpetrich⸗ 
Fuͤr das allerrareſt aber und wunder⸗ tes Stein⸗Werck / von der Erden empor / 
ſtund / in Form einer geckten Schachtel / 


ſamſte achtet der Peregrinant dieſes: 

In einer Ecken dieſes weitlaͤufftigen zwo kleinen Seulen ruhete: darin ſo auf 

Theatri hing vom Gewelbe herab / in gleichſam ein Hauffen ſehr delicate Fruͤch⸗ 
der Lufft / eine vollkoͤmmlichſt runde / te und Blaͤtter lagen: und die dazwiſchen 


und gewaltig dicke Figur: daran unten brennende zwo Lampen derfentt e 
| eine 


9 
’ 


eines Kripplein. 


ich wol. 

Wir ſeynd aber hiemit / annoch nicht / 
er Ende dieſes Hoͤlen⸗Reichs / gelangt. 
An einem Ort dieſes ſehr groſſen Schau⸗ 
platzes / entdeckte ſich eine offene Klufft / 
die gar gaͤhe hinab gieng. Damit nun 
der ſorſchgierige Marchgraf derſelben 
Beſchafſenheit auch erkundigen moͤgte: 
ſtieg man durch Huͤlffe deß Seils und 
Lichts / hinab / mehr als ſunfftzig Schrit⸗ 
te tieff / biß zu einem kleiuem und ebnem 


deß Landes Crain. 
Solchem nach fig: | « 
te und ſchickte ſich Alles miteinander / zu 
ver Andacht dieſer heiligen Nacht / treff 
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e brannten fie unterſchiedlichmal loß / 
zu dem Gloria in Excelſis, ſowol gegen 
Nacht / als gegen den Anbruch der Mor⸗ 
genroͤte: welches / in dieſer ſchattichten 


viel loͤcherichten Hoͤlen einen ſolchen Wie⸗ 


der⸗Knall und Donner erweckte / als ob 
die allerſchwereſten Geſchuͤtze / mit ihren 
Donner⸗Schlaͤgen / wuͤteten. | 

Endlich / ob fie gleich ſo vielerley Cu⸗ 
rioſitaͤten ſich nicht ſatt noch müde ſchaue⸗ 
ten; verlangten ſie dennoch deß lieben 
Tags Lichts wieder einmal anſichtig zu 
werden; kehrten alſo wiederum / und 
zwar nicht ohne ſchwere Muͤhe / aus der 


rer doch 
kleinerer 
Schau⸗ 
platz. 


Raum / deſſen Boden nicht / wie der vo⸗ Nacht zu dem Tage / aus der Hoͤlen an 

rige / aus hartem Marmel / ſondern weich die freye Lufft. Und nachdem ſie daſelbſt 
war / und ſich leicht eindrucken ließ / alſo / mit neuen oder vielmehr erfriſchten Le⸗ 

daß man einen Stock / auf ſechs oder ſie⸗ bens⸗Geiſtern / wiederum ein wenig er⸗ 

ben Palmen tieff / hinein ſtecken kunnte: quickt; erblickten ſie / bey dem Eingang 

und das verurſachte die Menge der Waſ⸗ dieſer Spelunck eine Griechiſche Inferi- uralte in- 

ſer / fo allenthalben hieher herunter floß ption oder Uberſchrifft: welche / ob fie zan 

ſen / und verſchlungen wurden. gleich ſehr zerſtümmelt und zerbroͤckelt / Eingange. 


Es war aber dieſer Platz auch uͤberall / 
mit erhartetem Stein⸗Waſſer / und gar 
delicaten Kunſt⸗Stuͤcklein oder Figuren 
von Tropfß Stein / angehaͤufft / die ſo 
weiß / wie eine Milch / glaͤntzten. Unter 
ſolchen waren / vor andern / drey oder 
vier gar groſſe Steine ſchauwuͤrdig / die 
aufeinander lagen / und einer gedeckten 
Tafel gleich ſahen: dabey hin und wieder 
kleine Schwaͤmmlein hervor wuchſen / 
welche / auf die geringſte Anruͤhrung / 
brachen / wie Eys: und davon befahl der 
— 1 eine Quantitat für ihn auf 
zuheben. N 
Von dannen wandten ſie ſich wieder⸗ 
um / zu dem vorigem / mit fo vielen Lich⸗ 
tern erleuchteten / Platz / und machten zu 
ihrer Andacht den Anfang: worauf her⸗ 
nach die mitternaͤchtige Meſſe folgte; und 
endlich / nachdem ſie hernach ſo ein paar 
Sluͤndlein geſchlummert / die Morgen 
roͤte aufgegangen; welcher lieblichen 
Vorlaufferinn / der voͤllige Tag / und 
Aufgang der Sonnen / bald nachtrabte. 
Dieſe / nemlich die Sonne / ſchenckte ihre 
üldne Stralen zu dem Eingange dieſer 
Wunder ⸗Hoͤlen auf eine kleine Weile; 
und ſchien / einen groſſen Theil derſelben 
Au ＋ : welches dem Geſicht / 
h chf e maſſen augenehm und erfreu⸗ 
ich fiel. 

Die in der Hoͤlen ſich befindende 
Schiff Leute hatten eine Anzahl von 
euren / und Kriegs⸗Geſchoͤſſen mit fi 
aher gebracht; welche zwar nicht gro 


Ftenden · waren / doch gleichwol ein Gekrach und 


in Gebruͤll gaben / ſo von den kleinen Feuer⸗ 
Moͤrslein ſich nichts bevor thun ließ: fol 


weil die Littern / von dem Alter / ſchier 
ausgenagt waren / dennoch / ſoviel man 
ſchlieſſen kunnte / mit ihrem unvoͤlligem 
Wort Verſtande ſoviel anzeigen wollte / 
daß ein gewiſſer Antipater, zu den Zeiten 
Alexandri deß Groſſen / dahin gekommen 
waͤre. Daß derſelbe aber das innere dies 
fer Holen ſollte durchgangen ſeyn; davon 
meldete ſie nichts. | 


Soviel man / an dem gebrauchten Höhe und 
Seil / hat abnehmen koͤnnen / erſtreckt ſich Ziele Klbie 


Die {u 
laufftigen und viel; löcherichten Holen / 
über die ſechszig Schiffer: Schritte / des 
ren Jedweder / von einer Canna Roma- 
na die acht Palmen macht / gar wenig 
unterſchieden. ( 

Ges leugne nicht / dieſe jetzt vorgeſtell⸗ 
te Grotte muß man billig preiſen / und 
über viel andre erhöhen 3 aber daß wir 
fie darum / fuͤr eine Koniginn und Kron 
aller andren / anbeten ſollten / dazu wird 
ſich manche Wunder⸗Hoͤle in Crain uns 
verbunden achten / und ihr den Palm⸗ 
Zweig / vor einem unpartheyiſchen 
Kampff Richter / ſchwerlich laſſen. Het 
te der Koͤnigliche Franpoſicche Ambaſ⸗ 
ſadoͤr / Marchgraf Nointhel, unſre Grot⸗ 
ten bey S. Serv Lueg und Adelſt perg / 
beſichtiget / doͤrſſte er / von ſeiner Ver⸗ 
wundrung uͤber die in der Inſel Antipa⸗ 
ros, nicht wenig haben fallen laſſen. 

Wir wollen die Unſrige dann nun 
auch allhier / auf dem Papier / ſchauen 

Tt ij laſſen / 

(4) Ex literis Cornelii Magni, Patritii Parmenfis, 
ad P. Athanaſ. Kircherum, Tomo I. Mundi ſubterr. 
editionis tertiæ inſertis, pag. 12a. ſeqq. 


oͤhe und Tieffe dieſer uͤberaus⸗weit⸗ fanden, 


von keiner geringern / 


der Grot⸗ 


ten bey S. Gang gaͤhe gehe 


Serv. 


496 


laſſen / und zwar zuforderſt die bey S. ie 


Zu dieſer / wie auch von der bey Lueg / 
und bey Adelſperg / haben wir dem hoch⸗ 
geneigten Leſer zwar allbereit / in der 
Summariſchen Topographia / als dem 
weyten Buch dieſes Wercks / einen 
or⸗ und Einblick gegeben; muͤſſen aber 
allhie ihn aufs Neue / wiederum darinn 
herum fuͤhren / und etwas Mehrers da⸗ 
von reden: um deſto beſſer darzuthun / 
daß dieſe / bey Gegenhalt derer dreyen 
auslaͤndiſchen / ſo wir jetzo beſchrieben / 
wo nicht von groͤſſerer / doch gewißli 
Raritet und 
Se Sins, 
ieſe Schatz⸗ 
ten / bey S. Serv / laͤſſt ſich antreffen 
oben auf dem Berge / hinter dem Schloß / 
bey S. Serv: welches Ort feinen Eh⸗ 
ren⸗Namen tragt / von dem heiligen S. 
Servulo / welcher / in dieſer trefflichen 
oͤlen / feinen Aufenthalt gehabt / und 
ie / durch ſeine Andacht / ar ae 
ſam zu einem Tempel gemacht: Maſſen 
dann / noch heutiges Tages / an einem 
gewiſſen Ort dieſer Grotten / bißweilen 

Meſſe geleſen wird. 
an geht ſehr tieff in dieſe Grotte 


n. 
Hole vieler Curioſitaͤ | 


VIV. Buch / Von den Natur⸗Karitaten j 


wunderliche Figuren prafentiven/ / 
eichwie auch uͤberdas alle Seiten mit 
Figuren geſchmuͤckt ſin d. 
Sobald man / etliche Klaffter tieff hin⸗ 
ab kommt / erblickt man ein ſolches Na⸗ 
tur⸗Gebaͤu / das auf dergleichen Bild⸗ 
Seulen ſich zierlichſt gruͤndet / auch uͤber⸗ 
das / mit gewaltig vielen Gewelbern und 
Zimmern prangt: deren immer eins ins 
andre fuͤhrt / alſo / daß man nicht nur aus 
einer Kammer in die andre / ſondern auch 
ſonſt / um und um / hin und wieder / ſpa⸗ 
tziren / und ſolchen ohne Hand aufgebau⸗ 


ch ten Kunſt⸗Van / mit groſſer Behaͤglich⸗ 


keit betrachten kann. | | 
In dem erſten und oberſten Gaden 
dieſer Wunder⸗Grotten / ſteht der Altar / 
darauf man / wie vor erwehnt / jemaln 
Meſſe lieſet. Ehen in dieſem erſten und 
Ober ⸗Theil der Grotten / finden ſich uns 
terſchiedliche ſehr kalte Quellen / und / 
unter denſelben ein Bruͤnnlein / in Form 
eines Keſſels / oder einer tieffen Schuͤſ⸗ 
ſel / oder Beckens; deſſen Waſſer ſo kalt / 


wie ein Eys. Wo man / in dieſem Was Wewer. 
ſer / den Wein will kuͤhlen; fo wird er al mn, 


ſoſort ſtinckend / daß man ihn nicht mehr 
trincken kann: wie ich von fuͤrnehmen 
Perſonen / aus ihrer eignen Wider 


hinab / und zwar eines fuͤrſichtig und ge⸗ bin berichtet / als welche es ſelbſt ver 


wiſſen Tritts wol bedoͤrfftig; weil der haben. 
0 t: gleich als hette die Na⸗ 


tur damit anzeigen wollen / daß ihre dar⸗ 


Aus dieſer Ober⸗ Grotte / kommt man 
hernach weiter hinab / als wie in eine tief⸗ 


unten wartende Schau⸗Kam̃ern werth fe Ciſtern; muß ſich aber / an theils Or⸗ 
waͤren / begierlich und bald zu ihnen hin⸗ ten / am Seil en laſſen. Da ent 


€ 0 . [ 


wuͤrdig einiger 


ab r kommen; oder vielmehr / daß Ne 
mo 0 


Muͤhe der Fuͤrſi 


deckt ſich dann ein noch viel groͤſſerer 
Platz (darinn aber kein Waſſer) und je 


igkeit im Abſteigen / ſintemal ihr ſchoͤner tieſfer man ſteigt 7 je curioͤſer findt man 
Anblick ſich nicht werben laſſe ohne Muͤ⸗ die Plaͤtze aufgeräumt / und geſchmuͤckt. 
he. In einem Fuͤrſtlichen Pallaſt platzt Denn wiewol ich / für meine Perſon / 


Oeren 
wunderli⸗ 

e Kam⸗ 
mern und 
ſiguͤrliche 


man nicht gleich ſo leicht hinein 


muß durch die Garde / und mit beſchei 


denem Tritt hinein gehn. 


man weiter nicht hinab gekommen / als biß auf 


den zweyten Gaden; ſo hat mir doch der⸗ 
jenige / welcher mich hinein gefuͤhrt / er⸗ 


Die Natur hat / in dieſer Grotten / zehlt / daß er noch / durch etliche Böden / 
gleichfalls einen unterirdiſchen Pallaſt; hinunter gegangen / und allezeit Einer 


zu dem man / von ſteter 


ſteter Behutſamkeit / den Andren / am Strick / hinunter gelaf 
als wie von einer Fuͤrſtlichen Wacht / hin ſen habe. gef 
ab begleitet werden muß. Denn drun-⸗ ſagte 
ten eröffnen ſich gleichſam prächtige Her⸗ gienge / je weitere Boͤdem und 


ſagte / je weiter man hinunter 


Dieſer 
Plaͤtze 


ren» Säle, und Prang⸗Zimmeren. Es traͤffe man auch an / und waͤre es unten 
iſt Alles da gantz wunderlich zu ſehen / al viel weiter begriffen / als die Stadt Trieſt; 


lerdings wie 


ein ſtattliches Theatrum Es waͤre alles hin und wieder voll Grot⸗ 


oder Schau⸗Buͤhne / um und um gleich? ten und Locher / wie in einem Haufe uͤber⸗ 
Seulen. ſam mit ihren Scenis (Schau, Zelten-v einander: doch hette er / auf den allerun⸗ 
der Spiel⸗ Huͤtten /) beſetzt: Welches terſten Grund und Bodem / nicht gelan⸗ 
ingeſamt / mit zierlichen Seulen / gantz gen / noch auf einiger Seiten das End er⸗ 
palaſtiſch unterſetzt iſt; und zwar nicht reichen koͤnnen; weil die Sorge der 
mit ſchlechten / noch ſolchen / daran wei Verirrung ihm endlich ein Ziel geſetzt / 
ter nichts / ohn diebloſſe Seul Form / zu | darüber er zu ſchreiten ſich nicht getrauet; 
ſehen; ſondern mit ſothanen / die aller I damit die Grotte ihm nicht / zu einer ewi⸗ 
| | Ä | gen 
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gen Geſaͤngniß / und Begraͤbniß wuͤr⸗ | geraumern Platz / allezeit uͤberſteigt. 
de; als dem / mit einer ſo weitlaͤufftigen Wer Zeit / und Gelegenheit fuͤnde / noch 
Nuhſtat / nicht gedient: darum / obgleich tieffer hinab zu fahren / als diejenige / wel⸗ 
115 etliche beyſammen geweſt; haben che ſich noch um ein Gutes weiter / als 
ie fich doch Alle / weiter hinab zu wagen / Ich / darein vertiefft haben; der doͤrffte 
gefürchtet / in Betrachtung / daß der Ra vermutlich noch viel ſeltſames Dinges 
chen dieſer Schlund⸗Holen weit genug / daraus hervor / und an den Tag bringen. 
ſie endlich alle unerlaßlich zu beherber⸗ en ii 
gen / und in ſeinem Labyrinth / vor der zuvor Meldung that / daß der Wein / in 
Zeit / zu verewigen. In dem erſten / an | dem Waſſer deſſelben / ſtinckend wuͤrde / 


Wegen deß Bruͤnnleins / deſſen ich uberaus, 


drem / und drittem Bodem / haben fie habe ich Eines zu berichten / vergeſſen / Brünnlein, 


e 


zwar wol uͤberall / auf der Seiten / das welches dennoch denck⸗ und merckwuͤr⸗ 
Ende ergangen; im vierdten aber / nicht dig. Es haͤlt beſagtes Becken / darinn« 
mehr. Wie ich dann ſelber “ / im erſten es begriffen / deſſen nur gar wenig / und 
und andren Gaden / oder Stockwerck / | ungefähr nur drey Viertheil / oder drey 
allenthalben mit Fackeln und Lichtern / Maß. Unſerer waren fuͤnff Perſonen 
Alles recognoſcirt / und nirgends kein dabey / die wir / wie ich glaube / gar gern 


weiters Loch gefunden. Dann in dem drey Maß Waſſers ausgeſoffen; weil es 


erſten Stock / iſt es einem groß⸗maͤchti⸗ kalt / und ſi 


gem Saal oder Theacro gleich geformirt / 
und / wie vor gedacht / umher / mit gleich⸗ 
ſam vielen kleinen Kammern dergeſtalt 
umſetzt / daß man / nicht allein aus einer 
in die andre / ſondern auch ſchier aus einer 
jedweden in den Saal treten / und alſo 
gar weit herum / doch nicht gaͤntzlich um 
und um / gehn kann. on 
An theils Orten / findet ſich / wie ein 
aufgerichteter Thron / darauf inan ſitzen 
kann / und iſt nichts glatt daran / ſondern 
Alles gekrauſt / gleichſam mit Seulen 
unterſetzt / und voll allerley wunderſelt⸗ 
ſamen Figuren oder Bildungen. 
Anker dieſem erſten Gaden / oder Bo⸗ 
dem ſiehet der zweyte jenem obigen zwar 
gleich⸗ſoͤrmig: ausbenommen / daß die⸗ 
ſer andre wol achtmal mehr Platzes hat. 
Denn aufden Seiten / waren zwo / drey / 
auch vier Kammern / welche tieff hinein 
gingen; und alſo ſchier um und um. A 
ber weiter hinab kunnte ich nicht kom⸗ 
men: weil unſer zu wenig waren / die 


N 


ch ſehr gut trincken laͤſſt: gleich⸗ 
wol kunnten wir nicht ſpuͤhren / daß das 
Bruͤunlein im geringſten deßwegen het⸗ 
te abgenommen. Zwar daß es / mit drehen 
Maſſen / nicht gleich erſchoͤpfft wird / dorff⸗ 
te vielleicht kein ſo groſſes Wunder ſeyn: 
aber hieruͤber verwundert man ſich billi⸗ 
ger / daß wenn / in dieſer Grotten / Meſſe 


celebrirt wird / uͤber hundert Leute als⸗Welches 
dann hinein kommen / und Alle dieſes gar Feinen 
Waſſers trincken / fie Alle genug zu trin⸗vom hör: 
cken finden / fo klein es auch iſt / und ſich ten / nimt. 


doch gar kein Abgang im Bruͤnnlein ers 


iugnet. | 

Dieſes verhält ſich alſo in der War 
heit. Denn ich habe es / von vielen glaub⸗ 
wuͤrdigen Perſonen / gehoͤrt / die ſolcher 
Verſammlung und Zulauff offt beyge⸗ 
wohnt / und mit bey dem Bruͤnnlein ger 
weſt / und auch ſelber / wie geſagt / es ver: 
ſucht. Ich habe / nach genauer Beob⸗ 
achtung / wo doch ſolches Waͤſſerlein wol 
moͤgte herkommen / ſoviel gemerckt / daß 
es / von keiner Seiten / einen Canal oder 


2 


uns hetten auf⸗ und abgezogen. Denn / Ader habe / wodurch etwan das Waſſer 
bey jedwedem Stock / oder Gaden / muß. rinnen / und zuflieſſen moͤgte: ſondern es 
fen Leute verbleiben / von denen diejeni⸗ laͤſſt ſich auſehn / als ob der Stein überall 
ge / ſo hinab geſtiegen / wiederum herauf⸗ das Waſſer heraus ſchwitzte. 
gezogen werden. e a 
Wie verdrießlich und muͤhſam dieſes Weiſe verunreinigt; als / zum Erempel / 2: 
nun Manchen / der es nur hoͤrt / oder lie | wenn man die Hand darinn waͤſcht / oder k⸗ 
ſet / moͤgte beduncken; wird doch die Ge ſonſt ein faules Wiſch⸗Tuͤchlein / oder 
genwart und wuͤrckliche Beſchauung ein andres garſtiges Tuch / oder anders 
gantz anders geſinut ſeyn / und es gar wol dergleichen / herdurch zeucht: ſo trucknet 
der Mühe werth achten: weil die Curio⸗ es gleich aus / und wird in kurtzer Zeit / 
ſitet und Schau ⸗Luſt alles verſuͤſſt / und gantzlich verſiegen. Aber uͤber wenig 
alle Mühe gering macht. Denn einen Tage hernach / und auch wol zu Zeiten 
ſolchen Natur⸗Bau trifft man eben nicht / uͤber Nacht / ſtellt ſichs wieder ein. Gibt 
in allen Grotten / an / daß ein Stock uͤber alſo eine feine Nachbildung Goͤttlicher 
den andren ſtehet / und der untre den Guͤte / die alle Morgen neu / und uner⸗ 
oͤbren / ſowol / mit Kunſt⸗fuͤgigem Zier⸗ ſchoͤpfflich iſt / ſo lang man ihrer nicht / mit 
raht der mancherley Bildniſſen / als mit . 0 Gen, 
u | Lt in a 


Wenn man diß Waſſer / mutwilliger Win dach 


‚ 49 8 


Man haͤlt 
dafuͤr ſol⸗ 


Anmerckung E. Hranciſci / 
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I N X TN X FT F. 


über das / von dem Herren Ba⸗ d 
ron jetzt / beſchriebene / Wunder⸗ von Geſicht beglaubt. 


bare Grotten⸗Bruͤnn⸗ ) 
daß / zu feiner Zeit / in Portugal I: 


der ſeyn. Denn daß ein fo kleines gereicht / zum Gebet verſammlet / den / mar. 


Bruͤunlein / wann gleich ihrer viel dar⸗ 


aus / bald nacheinander ſchoͤpffen / den⸗ 
noch unerſchoͤpfft bleibt / da es doch vor⸗ 
hin über drey Maß / oder etliche Vier⸗ 
theil Waſſers / nicht vermag / und daß 
es auch / durch nichts unſaubres / ange⸗ 
ruͤhrt ſeyn will / ſondern davon verſiegt / 
und etliche Tage ausbleibt; uͤberdas 
nicht ſo ſehr / aus der Erden / durch eine 


Ader oder Roͤhren / ſoudern durch das 
Becken / oder Schale / uͤberall hervorzu⸗ 


ſchwoizen ſcheint / iſt je was Ungemei⸗ 


nes. e . : 
Alllein / ob dieſes ein natuͤr⸗ oder über; 
natuͤrliches Wunder ſey / getraute ich 
mir nicht allerdings / ſicherlich und unge⸗ 
zweifelt zu determiniren / oder feſt zu ſtel⸗ 
(), Der Her: Baron Valvaſor / als der Her: Haupt⸗ 
au h 2 Frunene/ 115 der . aber meine / 
bald hernach sogen. er ha ee ſollen / 


noch leeren / Brunnen verriegelt und ver⸗ 
ſiegelt / und biß auf den H. Sabbath⸗Tag 
geharret haben: da fie daun / nach ge 


nauer Beſichtigung deß Schloſſes und 
Siegels / aufgeſperꝛt / das Siegel weg⸗ 
gethan / und alsdaun den Ort / welcher 


vorhin gantz trucken war / nunmehr voll 
Waſſers angetroffen / und zwar alſo / daß / 
obgleich deß Waſſers fehr viel / und ein 
groſſer Zufluß gewweſt / ſelbiges gleichwol 
niemals uͤbergeloffen; hingegen aber 


auch niemals abgenommen / noch im Ge⸗ 
ringſten verringert worden / ohnange⸗ 


ſehn alles Volck / zur Heiligung ihrer 
Haͤuſer / Felder und Aecker / davon ge⸗ 
ſchoͤpfft. (wie beſagter Cregorius redet / 
und Zwelſels ohn dadurch verſtehet / daß 
ſie nicht allein / von ſolchem heiligen Waſ⸗ 


ſer ihre haͤusliche Nothdurfft genommen / 


ſondern uͤberdas Felder und Necker / und 


vielleicht 


Dielleicht auch Ihre Ha 


deß Landes Crain. 43090 
uſer / damit bes! tet () in einer Holen / bey Trieſt / ein 
Ba haben.) Sobald aber die Tauff⸗ Jahr / und neun Monaten lang / feiner 


Handlung vorüber geweſt / iſt das Waß einſamen Andacht / und andaͤchtigen 
er zuruck gewichen / und nirgends mehr Einſamkeit / gepflegt / nachdem er / von 
. Ä feines Vaters Haufe zu Trieſt / heraus 
eute / als Koͤnige / gar genau dieſer Sa⸗ Ana Fund ſich dorthin aufgemacht 5 
chen nachgeforſchet / und ſich bemuͤhet / endlich aber wiederum hervor getreten / 
recht auf die Spuhr zu kommen / ob und / nachdem er G Ott um Krafft und 
auch etwan ein Betrug darunter verbor⸗ Beyſtand angeruffen / vor dem heidni⸗ 
gen; aber alſofort den Goͤttlichen Zorn ſchen Richter / Juliano / ſeine offendliche 
daruͤber empfinden muͤſſen: ſintemal ſie Bekenntniß gethan; worauf man ihn 
entweder gleich unſinuig worden / und zu Dr Brunnen ge⸗ 
ſich ſelbſt mit den Nageln / wie ein wuͤten⸗xſtuͤrtzt / und mit Steinen darinn todt ger 
der Menſch / zerriſſen; oder in Kurtzem worffen. Weßwegen auch Baronius, 
geſtorben. Wie infonderheit dem Koͤ⸗ mit dieſen wenigen doch ruͤhmlichen 
nige Theodegiſillo widerfahren: wel Worten / Seiner gedenckt: Lergeſtæ 
cher dieſes Geheimuiß gar gruͤbel witzig Servulus, inſignis Martyr, paſſus inve- 
unterſucht / den Ort mit eigener Hand nitur (ſub Numeriano) Nono Kal. 
verſchloſſen / auch Huter dabey geſtellt / Februarii (Anno Chriſti 284) Das iſt: 
und das Erdreich umher tieff durchgra⸗ Man finder / Servulus / ein vortreffli⸗ 
ben laſſen; weil er geargwohnt / es ge⸗ cher Maͤrtyrer / habe / am vier und 
ſchaͤhe durch einen / von den Roͤmern / zwantzigſten Jenner (im Jahr Chriſti 
das iſt / den Catholiſchen / heimlich. pra⸗ 284) unterm Keyſer Numeriano gelit⸗ 
etizirten Fund: da ſich doch gleichwol ten. (c) Wovon wir aber / an gebuͤh⸗ 
nichts dergleichen / wie ſcharffman auch rendem Ort / weiteren Bericht thun 
darnach geſucht und gegruͤbelt / oder viel werden. 
mehr gegraben / eraͤugnet hat: Worauf Durch beſagte Hoͤle bey Trieſt / wird 
aber ſelbiger Koͤnig / annoch in ſelbigem keine andre / als dieſe bey S. Serv ver⸗ 
ahr / durch die Göttliche Rache / feines | ſtanden: angemerckt / dieſer Ort nicht 
ebens verkuͤrtzt worden. (a) weit von Trieſt entſernet iſt. 

Wann nun gleich dieß letzte Exempel Gleichwie ich nun gern geſtehe / es ſey 
een ne Heede a und nicht unglaublich / GOtt habe / dieſem 
den Schein einer Legende gewinnen H. Maͤrtyrer zu Gute / in dieſer Grot⸗ 

ten / das Bruͤnnlein bereitet: alſo muß 


moͤgte: koͤnnte man noch viel andre an ten / d 
die Stelle ſetzen / die ſchwerlich alle ſich ich gleichwol beynebſt dieſes gleichfalls 
eſtehen / daß dennoch / ſolches zu glau⸗ 


fuͤr Legenden verkauffen lieſſen: wann och / ſold 
wir derſelben hiezu ſo unentbehrlich ben / keine Unumgaͤnglichkeit / aus vor⸗ 
brauchten. Unvonnoͤthen iſts / ſolcher erzehlten Umſtaͤnden / erſcheint: weil 
Exempel mehr anzuziehen: ſintemal keine hiſtoriſche Feder ſelbiger Zeiten ſol⸗ 
ſonſt derſelben eine groſſe Menge koͤnnte ches bezeugt. Denn ein andres iſt 
vorgelegt werden. . Iglaublich ſeyn (weils nemlich eine Sa⸗ 
Es gibt ſolches auch die chriſtliche che / die nicht unglaublich / und derhal⸗ 

Vernunfft. Denn / wenn G Ott / auch ben wol geſchehen ſeyn koͤnnte) und ein 
wol an heidniſchen Orten / bißweilen / andres iſt gewiß ſeyn. Die Gottſelig⸗ 
zur Erhaltung der Einwohner / einen keit und Froͤmmigkeit deß Bewohners 
neuen frifchen Brunnen hervor ſpringen dieſer Grotten führt nicht gleich eine Un⸗ 
laͤſſt / und wann Er / in einer Canariſchen ſehlbarkeit oder Gewißheit mit ſich / daß 
Inſel / den vormaligen heidniſchen Ein: | das Brunn⸗Waͤſſerlein allererſt / zu dies 
wohnern / ſowol / als den heutigen chriſt⸗ ſes heiligen Maͤrtyrers Zeit eutſtanden / 
lichen / einen Wunder Baum zur Traͤn⸗ und nicht ſchon vor ihm geweſt ſey: denn 
ckegegeben; wie ſollte es denn gar nicht es laͤſſt ſich nicht wol alſo folgern: Sier 
wahrſcheinüch⸗ noch glaubwuͤrdig ſeyn / lebte und wohnte ein gar heiliger 
daß die Per Güte auch dem Heil, | Mann; darum muß nothwendig hier 
einer Erquickung / ein ein / vor dem nicht geweſtes / Waͤſſer⸗ 

lein entſtanden ſeyn. Aber ſo lieſſe ſich 
wol davon urtheilen: Weil ein heiliger 
Mann dieſe Hole bewohnt hat; doͤrff⸗ 


eſehn worden. Es haben ſowol Privat⸗ 


derpie weſt / welcher / wie die Srianlilche Ger Tr i te 
Er 1 ſchicht⸗Schrifft Henrici Palladii berich- ö Lib. s. | 


(e) Baronius ad Annum 2 84. 
\ 


500 Iv. Buch / Von den Natur⸗Raritaͤten 

ze vielleicht das Waͤſſerlein / weil es ſeiner Ankunfft / daſelbſt geweſt; als / daß 
nicht ausgefcböpffe wird / auch nicht G Ott es ihm allererſt verſchafft habe, 
verunſaubert ſeyn will / und alſo ein Will man aber ſagen / G Ott habe es. 
wunderſeltſames Waſſer iſt / deſſen [Furt vor⸗ oder auch nach ſeiner Ankunft / 
man keinen rechten / durch einen Canal auf ſeine Bitte / hervor kommen laſſen; 
kommenden / ufluß findet / von Gott / begehre ich ſolches eben ſo wenig gantz ge⸗ 
dem H. Servulo zur Labung und Auf⸗ ſchwind / glatt und rund zu widerſpre⸗ 


enthalt / erſchaffen ſeyn. u 
Ich getraue mir aber auch hiebey ar 
derſt nicht / als vielleicht / zu fchreiben: 
weil eben wol die jetzt⸗beygefuͤgte Urſach 
der Unerſchoͤpff lichkeit / und Unertraͤg⸗ 
lichkeit der Verunreinigung / kein un⸗ 
fehlſames Anzeigen eines uͤbernatuͤrli⸗ 
chen Bruͤnnleins ſeyn kann; ſondern 
nur / in Betrachtung deß H. Servuli 
Aufenthalts / einige nicht ungereimte / 
noch allerdings unglaubliche Vermu⸗ 
tung giebt / ſein glaͤubiges Gebet dorffte 
vielleicht dieſes Bruͤnnlein erweckt / und 
das Waſſer damals erſt / auf ſonderbare 
Schickung Gottes / ſich dahin begeben 
haben: weil es ſonſt in einer ſo unbe⸗ 
wohnten Hoͤlen / vor dem nicht noͤthig 
geweſt zu ſeyn ſcheint / nemlich ein ſo ſelt⸗ 
ſames / das ob es gleich nicht uber drey 
Viertheil oder drey Maß Waſſers halt 
gleichwol vielen Perſonen zu trincken 
giebt / und ſich dennoch darum nicht deß 
W.,ſſers entbloͤſt. Denn daß ſonſt / un⸗ 
ter der Erden / und in unterirdiſchen Hoͤ⸗ 
len / gemeine Brunnen quellen / iſt nichts 
Seltſames. 


chen; als wenig mich ein gruͤndlicher 
Beweis deſſen gewiß und ungefehlt kann 
verſichern. | | wi 
Drittens: weil allerdings auch die 
natuͤrliche Heil⸗ Brunnen / ſo GOtt / zu 
gewiſſen an verleihet / und wunder⸗ 
bare Huͤlffe manchen Patienten dadurch 
wiederſahren laͤſſt / ſelten fo lange bleiben 
und noch vielmehr die uͤbernatuͤrliche o⸗ 
der gantz miraculoſiſche Quellen endlich 
insgemein wieder aufgehoͤrt (wenige 
ausgenommen / die GOtt / um hoher. 
Urſach willen / zur Gedaͤchtniß lange herz 
nach hat / auf die ſpaͤte Nachkommen / 
flieſſen / oder bey vorigen Wunder⸗Kraͤff⸗ 
ten / beharren laſſen) ſo ſcheint / wann je 
dieſes Bruͤnnlein dem H. Servulo / von 
Gott beſchert / und abſonderlich fuͤr⸗ 
ihn entſtanden waͤre / daß es ſchwerlich / 
noch ſo viel hundert Jahre hernach / auf 
miraculoͤſiſche Weiſe / und anſſer der na⸗ 
tuͤrlichen Art einer Brunn⸗Quellen / 
immer dar wuͤrde gefriſtet ſeyn. 
Vierdtens: Weil die angezogene um⸗ 
ſtaͤnde und wunderliche Eigenſchafften / 
ſo man / an dieſem lieben Waͤſſerlein vers 


Daß ich aber dieſer Umſtaͤnde / und ſpuͤhrt / uns MM keinem gruand-feften und 
ungemeinen Eigenſchafften wegen / es gewiſſen Schluß treiben / daß es ein gantz 
dennoch auch nur auf eine Vermutlich⸗ uͤbernatuͤrliches Wunder⸗Waſſer ſey. 
keit / oder Wol⸗glaublichkeit (wodurch. Welches zwar geſchehen wuͤrde / wann 
ich eine Verifimilität verſtehe) und auf dergleichen Brunnen ſolcher Natur und 
keine gruͤndliche Gewißheit / ſetzen darff; Eigenſchafft / in der Welt / und in der 
dazu wollen mich folgende Beiwegniſſen Natur / ſonſt nirgends keine mehr gefun⸗ 
verbinden / die Einer deßfalls einwenden den wuͤrden. Aber / daß es derſelben 
koͤnnte. . . Igleichwol etliche gebe / beweiſt nicht allein 
Erſtlich: weil es an eines uralten Kir; unſer Herz Baron ſelbſt in dem leswuͤr⸗ 
chen ⸗Scribentens Zeugniß / mangelt / digem Bericht von der Grotte S. Baume 
daß GOtt dem / in dieſer Holen wohnen⸗ in Franckreich / wie unten folgen wird: 
den / H. Servulo diß Bruͤnnlein allererſt ſondern es bezeugts auch Leander / bey 
ſollte erweckt haben. dem Majolo, aus etlichen alten Seriben⸗ 
Zweytens: weil gleichwol auch ver⸗ ten / mit dem Exempel eines Quell⸗ 
mutlich fallt / der H. Martyrer werde Brunnens / nicht feran vom Sieiliani⸗ 
ſelbſt vorher die Gelegenheit dieſer Holen | [chem See: Gebirge / Lilybzo: welcher / 
wolerortert / ſolchem nach auch das weder durch die zuflieſſende Waſſer / noch 
Bruͤnnlein darinn gleich angetroffen ha⸗ durch das zugegoſſene vergroͤſſert wird / 
ben / bevor er ſeiner Eltern Wohnung und auch hingegen im geringſten nichts 
verlaſſen / und dieſe einſame gewahlt: ſin⸗ abnimt / ob man gleich noch ſoviel heraus 
temal Niemand gern ſeinen Aufenthalt ſchoͤpffte. | . 
einem ſolchen Ort zueignen wird / den er Und ſo wir uns mit den Naturkuͤndi⸗ 
mangelhafft am Waſſer findet. Dan gern / weiter befragten / würden ſie uns 
neuhero der Aufenthalt S. Servuli / an von ſolchen Brunnen / noch mehr zu ſagen 
dieſem Ort / eben ſobald die Vermutung wiſſen. 
giebt / es ſey das Waͤſſerlein / ſchon vor Ob mir nun gleich die urſach . 
| under⸗ 


Etliche 
Exempel 
ſelt ſam⸗ 


genat nr ter 


Brunnen. 


deß Landes ran. 501 
wunderlichen Natur und Eigenſchafft gar 5 70 4 verſpuͤhret werden: wollte 
unbewuſſt: mag fie darum dennoch wol ch ſchier lieber ſagen / es fen diß Waͤſſer⸗ 
natuͤrlich ſehn. In dem Apolliniſchen lein vielmehr ein Natur⸗Wunder / weder 
Tempel zu Dodone war ein Brunn / der ein uͤbernatuͤrliches. Ob auch gleich ſo 


Drum deb die brennende Fackeln / fo man fie drein geſchwinde Einem nicht einfaͤllt / wie es 


Apollini⸗ 
ſchen Dem⸗ 
pels zu Do- 
done. 


tauchte / auszuleſchen / und hingegen die zugehe / daß das Waſſer / durch einen 
geleſchte anzuzuͤnden / pflag; wie Mela, Stein gleichſam hervorſchwitze: doͤrffte 
Solinus, und Plinius bezeugen. Wer ſich / auf fleiſſigs Nachſinnen doch noch 
will die Urſach ſolcher wunderlichen Ei⸗ wol eine Urſach hervorgeben. Geſetzt 
genſchafften ergruͤnden? Dennoch kann aber / ſie bliebe / im tieffen Brunnen der 
ie gar wol aus der Natur flieſſen: und Verborgenheit / ligen / und wollte ſich / 

ügt ſich hierzu der Ausſpruch deß Heil. mit keinem Vernunfft⸗Eymer / ſhoͤpffẽ / 

uguſtini / Frodigioſis hujusmodi na- oder hervorziehen laſſen: ſo koͤnnen wir 


turæ operibus rarò alia ratio prætexi - darum nicht alſofort der Natur dasjenige 


Andre 
Brunnen / 
die auch 

Unreinig⸗ 
keit haſſen. 


tur, quäm quod talis eorum ſit natura. | abſprechen / was fie unſrer Wiſſenſchafft 
Von ſolchen wunderbaren und ſeltſa⸗ und Ermeſſung vor enthaͤlt. Denn ſie 
men Wercken der Natur / wird ſelten haͤlt / in noch weit mehr andren Dingen / 
eine andre Urſach angezeigt / als / daß das Maß bey ſich zuruͤck / und mit man⸗ 
ihre Natur es alſo mit ſich bringe. (a) chen Geheimniſſen an ſich. Welches / 
Was dieſes betrifft / daß dieſes Wyn⸗ durch ſehr viel andre Muſter / zu beglau⸗ 
der⸗wuͤrdige Grotten⸗Bruͤnnlein alle ben ſtuͤnde: Wenn ich mich / in dieſen 
Unſauberkeit haſſet / und Dafür weichet; Diſcurs / weiter moͤgte vertieffen. 
fo beſitzt es dieſes Lob gleichfalls nicht ei Hiemit wird aber dennoch nicht umge⸗ 
nig allein / ſondern hat auch hieriun an⸗ ſtoſſen / was ich anfangs geſetzt; daß es 
dre ſeines gleichen. Zacharias Theobal. nicht allerdings unglaublich waͤre / daß 
dus meldet / in feiner Beſchreibung deß G Ott ſolches Bruͤnnlein / dem heiligen 
Huſſiten⸗Kriegs / von einem Brunnen / Servulo zum Unterhalt verſchafft. Denn 
auf dem hohen air yassenn Rieſen⸗ obgleich beſagte Eigenſchafften dieſes 
berg / derſelbe fen alſo genaturt / daß / Bruͤnnleins natuͤrlich zu ſeyn ſcheinen: 
wanu ein Weib / fo ihre Monat⸗Roſen / koͤnnte G Ott es dennoch nichts deſtowe⸗ 
oder Zeit / hat / zu ſelbigem Brunnen tre⸗ niger / auf deß S. Ser vuli Anruffung / wol 
te / und Waſſer daraus ſchoͤpffte / derſel haben an dieſen Ort kommen laſſen; 
be verſiege / und etliche Jahre ausbleibe; gleichwie Er bißweilen auch wol anders⸗ 
deßwegen er auch allezeit / von dem Herm wo neue Brunnen entſpringen laͤſſt / die 
ſelbiges Schloſſes / einem alten Manu gantz natürlich ſeynd. Wiewol hinge⸗ 
vertrauet worden / mit Befehl! daß er gen eben ſo ſtarck / wo nicht ſtaͤrcker / die 
kein Weib dazu kommen lieſſe. (“) Wie Vermutung iſt / daß das Waͤſſerlein 


wol uns P. Balbi nus, in feinen Collecta- vielleicht ſchon / vor feiner Ankunfft / in 


neis Bohemicis, lehret / diß Schloß ſte⸗ der Grotten / ſich befunden: ſintemal 
he Germ eri ‚ manche Sachen / deren man keine unbe⸗ 

eym Cruſio, lieſet man / es ſey / im triegliche Gewißheit / ſo von allem Zwei⸗ 
Jahr 1580 / im Dorff Klein Engſtingen / fel gaͤntzlich entledigt iſt / haben kann / gar 
anderthalb Meilen von Aurach ein wol zweyerley widrige Vermutungen 
Brunn ſaures Waſſers gefunden / der geſtatten; deren gleichwol eine noch 
ſich nicht hat wollen einſchlieſſen laſſen / ſcheinbarer und ſtaͤrcker iſt / als die andre. 
und doch geſund zu trincken geweſt; wann Eben alſo ſcheint auch das geartet zu 


ein Weib / in ihrer Kranckheit / hinzuge⸗ ſeyn / was hiernechſt der Herꝛ Urheber 


he / werde ſie gleich geſund / der Brunn dieſes Buchs / von den wunderwuͤrdigem 
aber unrein / und gleichſam mit einer ro⸗ Brunnen zu 8. Baume in Frauckreich / 
ten Haut uͤberzogen / doch innerhalb einer zur Vergleichung deſſelben mit dieſem 
Stunde von ſich ſelbſten wieder gerei⸗ Craineriſchen bey S. Serv / uns lehret 
nigt: Wann ein Auſſc ade nahet / wann er ferner / dieſer Meynung und 
verliere der Brunn feine Farbe. (c) Junhalts / ſortfaͤhret / 

Weil dann dergleichen wunderſanme Mir kommt dieſes Bruͤnnlein bey Perle 
Eigenſchafften / an dieſem Bruͤnnlein in S. Serv / faſt vor / gleichwie das enige / Snaden, 
der Grotte bey S. Serv / nicht allein / welches / in Franckreich / in dem Lande la dey 
ſondern auch an etlichen andren / wiewol Provence , in der Grotte / die man la Gero mit 

(%) Auguſtin, I. 2 1. de C. D. c. Grotte de la Sainte Baume nennt / zu ſe· inder 


„ 


6) Zachar. Theobald. im 1. Theil deß Huſſiten⸗ hen iſt: Allwo die H. Maria Magdale⸗ Grotte s. 


Kriegs / c. 63. Bl 


| (ce) Cruſ. lib. Da cz. fol. 47 · Ina ihre Buſſe (wie man dafuͤr vn nr 
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Bie und lange Zeit darinn gewohnt. wachſen. Wenn man / unter einem ſo 
Dieſe Hole ligt zwo ſtarcke Meilwegs ſchoͤnen Geruch / dieſen herꝛlich⸗bekraͤu⸗ 
von der Stadt S. Maximin / und hat terten Berge nun ſchier auf die Scheitel 
gleichfalls einen ſolchen Brunnen / den zu treten / und feine Spitze unter die Fuͤſ⸗ 
man niemaln ausſchoͤpffen kann: wie ſe zu legen / vermeynt; kommt man / auf 
ich mir; nicht allein En laſſen / ſon⸗ eine erfreuliche Ebne / da alle Ungleich⸗ 
dern auch ſelber es verſucht habe. heit verſchwindet / und der Bodem o 
Uber jetzt beruͤhrtem Brunnen / habe gleich / wie ein Stuben⸗Pflaſter / erblickt 
ich unterſchiedliche Autores geleſen / ſo da | wird. Dieſe Ebne miſſt ihre Laͤnge / 
von geſchrieben; aber nicht wol uͤberein⸗ mit einer ſtarcken halben Meil: ihre 
ſtimmen. Einer hat es / aus dem Andren / Breite aber erſtreckt ſich nicht gar auf ein 
genommen: und alſo bringen ſie die Sa Viertheil von der Meilen. 
che viel anderſt zu Marckt / weder ſiean Daĩelbſt przfentirt ſich gleichſam ein Anmutiges 
ſich ſelbſten iſt beſchaffen. Unter Andren / Elyſiſches Feld; augeſchaut / lauter wol⸗ ig 
berichtet / von dieſem Brunnen bey beruchte Kräuter und Blumen / die ſo s 
De S. Baume, der bekandte Matth. Merian / wol von Farben / als Geruch / edel und 
Maleng in feiner Topographia Galliæ (oder Bes ſchöͤn find / allda wachſen / und nicht als 
irriger Be, Fer ee es finde ſich / in lein das Auge / ſondern auch die Naſe / mit 
en ſelbiger Holen / ein Stein / ſo wie ein Bette hold 7 5 Annehmlichkeit füllen. Un⸗ 
Grunnen. geſtaltet / zu deſſen Haupten / eben aus ſel ter ſolchem Luſt⸗ und Krafft⸗Gewaͤchſe / 
bigem Felſen / ein gar ſuͤſſes / wolgeſchmack⸗ triumphirt vor allem mit der Menge die 
tes Waſſer / als wie aus einem Brun Spicanard. 
nen / flieſſe. Womit aber ſelbiger Brunn Es dorfften ſich deß Anſchauers Bli⸗ 
ziemlich ſchlecht und uͤbel beſchrieben iſt. cke / in dieſe gruͤnend⸗ und blühende Ans 
Denn er flieſſt nicht heraus; ſondern ſte⸗ mut / gantz verirren und verwirren / wann 
het. So iſt der Brunn auch nicht / beym nicht der nicht weniger ſchoͤne Proſpeet 
Haupt deß Bettes; ſondern noch weit oder Ausblick nach dem Meer zu / eyfer⸗ 
genug davon. te / und dieſem Paradiſiſchem Blumen⸗ 
Weil dann dieſe Grotte / in etlichen Plan das Geſicht zu entwenden trachte⸗ 
Sachen / mit der Unſrigen bey S. Serv / te. Daruͤber alsdann ein lieblicher Neid⸗ 
ziemlich uͤbereinkommt / und doch ihrer Eyfer / zwiſchen Land und Waſſer / ſich 
eigendlichen Geſtalt / unter ſolcher Miß erhebt: indem das eine gleichſam mit fo. 
haͤlligkeit derer / ſo von ihr geſchrieben / ſich manchen Sternlein / als Blumen; das 
der Leſer nicht wol verſichert halten kan: andre aber / mit feinem Saphir: blauen 
will ich / demſelben zu Liebe / ihre rechte Wellen / wincket / und / um die luſtigſte 
Beſchaffenheit allhier / bey dieſer Gele⸗Augſtralen luſtig buhlet. . 
genheit / mit einer warhafften Feder vor Mir war faſt eben / als ob ich unſrer Faſt gleiche 
ſtellen / ſo wie meine eigene Augen die⸗Craineriſchen Grotten 8. Servuli zugin⸗ Lu Gelee 
ſelbe beſchauet haben. ge. Denn hinter dem Schloß / ſo dem ficken 
Denn als ich * / im Jahr 1670 / am Herꝛn Grafen Perazi gehörig / da wo die⸗ bew S 
Juli / fene und fruͤh auf S. Maxi⸗ ſe Hoͤle ligt / hat es eben eine liche Ebne / Sar. 
min angelangt / auch noch ſelbigen Tags auf dem hohen Berge die gleichfalls / von 
allen Kirchen⸗Schatz / und die H. Reli⸗ Nuchfeligen Kraͤutern / und zierreichen 
quien geſehen; bin ich / den folgenden Blumen / vertapezereyet iſt / auch einen 
Tag / als den 7 Juli / noch vor Tage / in ſo freudigen Proſpect ſowol auf das 
Geſellſchafft vier andrer Perſonen / nach Meer / als auf das Land / giebet / daß ich 
8. Baume, fü zwo Teutſcher Meilwegs mir / ohne Ruhmredigkeit / ſicher 175 
von dannen iſt / gegangen. traue zu ſagen / man werde / in vielen Laͤn⸗ 
Beſchaf Die erſte Meile hat einen rauhen und dern / keine fo annehmliche Ausſicht treſ⸗ 
ns nach ſteinigten Weg: hernach geht die andre fen als hier / bey S. Serv. | 
8. Baume. Und zwar ſtarcke / Meil alleweil Berg. Daß ich aber wiederum / auf den Weg / Waere 
auf alſo / daß man ziemlich gähe zu ſte⸗ nach S. Baume, komme; Sobald man pan dc 
genhat. Buſch und Wald laſſen ſich da bemeldte Zier⸗ und Luſt⸗ reiche Ebene Weges 
nicht blicken / ohn allein etliche ſeltene und durchgangen / ſtoͤſſt einem gleichſam ein nach S- 
Ruch lieb, kleine Stauden. Unterdeſſen ergetzt den | hohes Gebirge von lauter Felſen auf / das 
licher noch dieſer Berg die Mühe deß Aufſtei gar wenig mit Spicanarden bewachſen 
Berg. gens mit einer beſondern Anmut: denn iſt. Diß felſichte Gebirg erſtreckt ſich / 
5 er bekleidet ſich mit lauter edlen und nach der Ebne / ſo lang / als die Ebne 
wob riechenden Fraͤutern: abſonderlich ſelb 5 Wann dann Einer / auf die 
aber iſt er / mit Spicanarden / haͤuffig be⸗ lincke Hand / die Gegend nacheinander / 
5 Ä M mit 


® 
deß Landes Crain. 5o3 
mit ſeinem Blick /pallirt / dunckt ihn nicht | Felfen/ drey oder vier kleine Stüb- oder 
anderſt / als wandelte er / in einem ſchoͤ⸗ Zeltlein gemaurt ſeynd / für die Muͤnche / 
nem ebnem Grund und Bodem / und derer vier darinn ihre Wohnung / und 
vermeynt / das ſteinigte Gebirge lige noch weiſſen Habit haben. „ . 
erſt hoͤher; weilen / neben der Ebene Nachdem man ungefahr dreyſſig 
ein ſteinigter Berg ligt von lauter Felſen / Schritt hinein gegangen / kommt man / 
gleichwie eine hochmaͤchtige Mauer. auf der lincken Hand / zu einem Altar / 
Gleich aber zur Lincken / thut ſich / unter |allmo die H. Maria Magdalena gele⸗ 
dem ſteinigtem Berge / ein gar anmuti⸗ gen. CI-F) | 
ges Waͤldlein hervor / vonallerley Holtz | Neben felbigem Altar / tritt man 
ſo immermehr zu erdencken / bewachſen. gleichſam 11 oder drey Staffeln oder 
Da richten ſich allerley Gattungen ge Treppen hinauf; ſo giebt ſich lincker 
rad⸗ſteigender Fichten / und Tannen ein⸗ Hand etwas Erhabnes ins Geſicht / das 
por; da breiten ſich die Eichen und Bu⸗ einer Capellen gleich ſiehet / woſelbſt / wie 
chen auseinander; ohn was ſonſt für wil⸗ die Frantzoſen berichten) die H. Maria 
des Holtzes allerley Art daſelbſt gruͤnet. Magdalena gebetet. r 
Ja man will insgemein ſagen / es ſey kein Zur rechten Hand / entdeckt ſich ein Baan, 
Holt / das nicht in ſelbigem Waͤldlein zu vierecktes Loch / ungefähr eines Schuhes ag 
unden. Welches ich aber nicht glau⸗ breit / und auch ſo tieff: das iſt voll Eis⸗ wan nicht 
be / (J) auch deßwegen mich darnach fo kaltes Waſſers / und eine kuͤpffern⸗oder 10 ne 
eigendlich nicht umgeſehn habe. Unter: meſingne Pfanne dabey / womit man rien. 
deſſen geſtehe ich gern / daß es einem keine das Waſſer ſchoͤpffen und trincken kann. 
geringe Ergetzlichkeit ſchafft / fondern ſehr Weil man uns nun geſagt hatte / daß man 
anmutig / luſtig / und ſeltſam / vorkommt / diß Waͤſſrlein nicht koͤnnte erſchoͤpffen / 
in dieſem Lande einen ſolchen Wald anzu⸗ noch ausleeren: haben wir es ſelbſt pro⸗ 
treffen: weil ſonſt das gemeine und ge: birt / wol dreymal ſoviel Waſſers heraus 
wohnliche Holtz allhier/ in Pomerantzen / geſchoͤpfft / und weggegoſſen / als / unfrer 
Citronen/ Mandel / Margaran / oder Meynung nach darinnen ware: da es 
Granatäpffel / Oliven / Maulbeeren / daun nichts deſtoweniger voll geblieben. 
und andꝛen dergleichen feuchtbaren Baus Dieſem nach kann ich * mit Warheit ſa⸗ 
men / beſteht. Denn von wilden Bas gen / daß das Waſſer nicht heraus flieſſe; 
= babe keine erblickt / ohn allein indie, auch 10 Bech 25 7 4 = 2. 
em Walde. ’ rianiſchen Beſchreibung / nahe bey dem 
Durch dieſen ſehr behäglichen Wald Bette heraus flieſſũe. 
geht man hin; und alsdann kommt man Es ſteht / wie gedacht / daſelbſt ein Al⸗ 
erſt unter den Berg der von lauter Fel tar: vor demſelben ligt die H. Maria 
fen ſich erhebt / und gar hoch droben dir Magdalena / in rechter natuͤrlicher Le⸗ 
die Grotte eröffnet. Die Natur ſelbſt bens⸗Groͤſſe: und hat ſolchen Altar der 
hat einen Fußſteig in die Zellen gemacht / H. Maximinus hinein geſetzt. 
daß man hinauf gehn kann. Wiewol Inwendig iſt dieſe Grotte fo hoch / als 
ſolcher Fußſteig ſchr ſchmal iſt; hat ihn eine mittelmaͤſige Kirche. Wer zu der⸗ 
doch menſchliche Arbeit fo verbeſſert / daß ſelben hinein gehet / der kommt / rechter 
man ohne Gefahr hinauf ſteit. Hand / durch ein ziemlich⸗groſſes Loch / 
Bor. Wann man nun droben iſt; findet ſich / welches ihn gar gaͤh hinunter eigen 
Grotten,a unter dem Felſen / in einem Loch / an der laͤſſ / als wie in einen tiefen Keller; ihm 
S.Baume. liucken Seiten / eine gemauerte Kam̃er/ doch nichts Schauwuͤrdiges darinn zu 
und in derſelben ein Wirth der ums ſchauen giebt. Er muß aber / mit Lich⸗ 
Geld, Eſſen und Trincken ſchafft: wie tern / hinab gehn. In der obigen Grot⸗ 
wir dann darinn felbften auch / nach abge⸗ ten / braucht man kein Licht: weil es nocgcg 
legter Andacht / Speiſe und Tranck zu ziemlich licht daſelbſt. Dieſes iſt auch aun dieser 
uns genommen. Neben dieſer Kam⸗ wahr und gewiß / daß / wann Einer hin⸗ 1 
mer / trifft man ein groſſes Loch an / wel ein geht / ihm das Gewiſſen aufwache / das Gewiſe 
ches in die Grotte (oder Hole) de la Sain .und Alles / was er ſeine Tage geſuͤndiget / fen auſwa⸗ 
dle kaume gehet: An derer (Grotten) ihm vorkomme. Inmaſſen mir ab Gen. 
rechter Seiten / gleichfalls unter dem 3 wel 9 . 
FR N „Religion / welche vorher es nicht glauben 
ats | wollen / nach eigener Erfahrung solches 
preiſung ihrer Sachen. Vermeyne / ſo von allem Holtz geſtanden haben. 
Ben na e a 
eben, ( Sie hernach die Anmerckung⸗ 
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Berg / dar⸗ Hernach / als wir wiederum hinunter, zwar hoffendlich / mit feiner freundlichen 


auf die H. geſtiegen / ſchlugen wir uns / zur linckenBeliebung. 
Magdale Hand / mitten in den Wald / zuruͤck; in- Ich begehre/ der Grotten zu 8. Bau- 
na von den gen Bergauf / alſo / daß S. Baume, an der me, an ihrem Ruhm / im Fall ſie von die⸗ 
Engeln fie rechten Hand ligen blieb; und kamen gar er / oder etwan einer andren heiligen Per⸗ 
täglich er. hoch / ja auf das Moͤchſte dieſes ſteinigten ſon / mit heilig⸗bußfertiger Andacht / 
haben ſeyn Berges: woſelbſt eine kleine aufgebaute beehret worden / keine einige Staffel ab⸗ 
bl. Kapell / Sainct Pillon genannt / ſtehet zubrechen: ſondern will nur bloß etwas 
gerad über der Grotten. Man ſagt / die beytragen / was ſich hiezu fuͤget / und die 
H. Maria Magdalena ſey / von den Heil. ſtrittige Meynungen / ſo uͤber dieſem 
Engeln / alle Tage / ſiebenmal / aus der Vorgeben / bey den fuͤrnehmſten chriſt⸗ 
Grotten dahinauf erhoben. CH) Daſelbſt lichen Religionen / ſchweben / ein wenig 
ſetzt es den allerfchönften Proſpect: ſinte⸗ beruͤhren; zuforderſt aber erzehlen / was 
mal man / von dannen herab / auf allen der beruͤhmte / und von dem Evangeli⸗ 
Seiten / herumſchauet / und auf das truck⸗ [chen zum Roͤmiſch⸗Catholiſchen Glau⸗ 
ne Land. N ben endlich getretene / Beſoldus, vor ſei⸗ 
Bey dieſer Capellen wird der Brauch nem Abtritt / in feinem Tractaͤtlein de 
gefuͤhrt / daß der / fo da hinauf kommt / Regibus Siciliæ & Neapolis, davon ge⸗ 
drey / vier / fuͤnff / ſechs / auch mehr Stei⸗ ſchrieben / und auch / nach ſolchem Ab⸗ 
ne / ja ſoviel er kann / dergeſtalt aufeinan⸗ tritt / alſo hat ſtehn laſſen; nemlich eine 
der ſetze / daß fie ruhig ſtehen bleiben. Relation aus dem Bzovio, welche dieſer 
Ich“ habe viel tauſend ſolcher Steine aus einer geſchriebenen Chꝛonie gezogen. 
aufeinander daſelbſt geſehn; und auch Ich muß aber / zu beſſerer Vernehm⸗ 
Sonderlis ſelber es alſo gemacht / wie Andre: wie⸗ lichkeit derſelben / mit Wenigem / vorher 
Mauch dey wolich nicht wuſſte / noch von Jemanden eine kleine Vorbereitung machen / durch 
der Capel, erfahren kunnte / warum es geſchaͤhe? kuuͤrtzlichſte Anzeigung der / zwiſchen Koͤ⸗ 
len Saindt ſondern mit der Antwort vorlieb nehmen nig Peteru von Arragon / und Hertzog 
n muͤſſen / daß es ein alter Gebrauch wäre. | Carln von Anjou, Könige von Neapo⸗ 
lis / entſtandenen Fehde. 
* * * * * * Jentbefagter Nen 8 urch — 
ei / Conradinum zu eapolis / ur en 
Anmerckung E. Kranciſci⸗ Hencker / ſchmaͤhlich hinrichten laſſen / 
über dieſe Beſchreibung der dieſer aber dern | 
Ä dieſer aher / vor dem Niderſitzen / feine 
Buß⸗ Holen S. Marre Magda, Handſchuh in die Hohe geworſſen / und 
lenæ/ bey 8. Baume. den Konig Peter von Arragon zugleich 
Dieſe Beſchreibung der Grotten dabey / fuͤr den Erben feines Königreichs 
5. Baume (oder wie mans gemeinlich in Sicilien / ausgeruffen / nachdem er kurtz 
Franckreich nenet / de la Saincte Baume) zuvor, weil er / wie er ſagte / auf Erden 
it gewißlich rar / und macht / meines Ex; fein Recht nicht erlangen koͤnnte / an den 
achtens / manchen Leſer dem Herꝛn liche: Richterſtuhl Chriſti geappellirt / vor wel⸗ 
ber dieſes Wercks danck verbindlich: ſin⸗ chem ſeine Feinde / von ihrer ungerechten 
temal man nicht bald / bey einem Autho. Verfahrung / Rechenſchafft geben ſoll⸗ 
re, ſelche eigendliche Umſtaͤndlichkeit da⸗ ten. Worauf König Peter / ſolchen 
von antrift. Tod deß Conradini zu raͤchen / und die 
Was aber den miteingefügten Be⸗FFrautzoſen von Sieilien auszurotten / 
richt / von der 0 Maria Magdalena / mit den Sicilianern ſich heimlich vergli⸗ 
betrifft / daß dieſelbe / in ſolcher Grotten / chen / daß man auf einen Tag / wann das 
ihre Buß⸗Andachten ſoll verrichtet ha⸗ 57 mit der Glocken / um Veſper⸗ 
ben / wie man / in Franckreich glaubt; Zeit / gegeben wuͤrde / alle Frantzoſen er⸗ 
will ich den Leſer / mit einer und andren ſchlagen ſollte. Welches auch / am 30. 
weiteren Relation hievon bedienen / und Marti 1282 ſten Jahrs / dergeſtalt voll⸗ 
9 Sollten ſie aber wol dieſelbe / in ihrer bußfert. 8 on N en 1 
| innerhalb 2. Stunden / alle Frantzoſen / 
en Andac 
Det erhoben Daben! da te unc Die kuanbaunmu den Jieſt bekommen haben / nemlich 
auſewe Pub, Siken venfaſen h. Jh Cr. Jr) halte 8000. Personen: und war mit bocher 
dafuͤr / wann die heilige Engelalle 20 ee verbitterten Grauſamkeit/ daß man al⸗ 
ana ad e e | en changer get Die Banchraufgee 
Strengheit / und Schärffe einbüffen, Setzt derhal⸗ enſchwauger geweſt è/ die Bauche AUGE? 
ben der Herr Haupt, Author woldedacht / und behut⸗ſchnitten: damit ja nichts / von Frautzoͤſi⸗ 
Kali bein; men ſeg es- ( ch schem Geblt/ ͤbrig bliebe, 8 
A 


N 
\ 


ſich 
len, und ſeine Faͤuſte / in dem Blut 


Ca negavit. 

Nach ſolchem Blut⸗Ba 

nig Peter gantz Sicilien ein: und bekam 
auch nachmals ſein Ammiral den Sohn 
deß Neapolitaniſchen Koͤnigs / Caroli / 


Carolum Claudum / Fuͤrſten von Sa⸗ 


lermo, und Stathaltern von Sicilien / 


S. Maria 
Magdale⸗ 
na ſoll den 


gefangenen 


gefangen. Dem wollten die verbitterte 
Sicilianer durchaus / mit dem Koyfſe / 
ſort / und ihn eben ſo / durch den Hencker / 
caputiren laſſen / wie ſein Vater dem Her⸗ 
tzog Conradin gethan. Welches aber 
die Arragoniſche Koͤniginn Conſtantia / 
König Peters Gemahlin / nebſt ihrem 
Sohn / dem Printzen Jacob / verhinder⸗ 
te; als welche deß jungen Frantzoͤſiſchen 
Printzen jammerte; darum Sie den er⸗ 

immten but gierigen Poͤſel / mit die 
em Vorwand / ſtillete / man muͤſſte / ohn 


m Blut⸗Bade / nahm Koͤ⸗ ch 


en haben / wie man ſagt (Denn fo fie, iugegan⸗ 


het / in dem / aus der geſchriebenen alten ben. 


Chronic gezogenem / Bericht: Et qui- 
dem imprimis ei dixiſſe memoratur.) 
Wann ich dich von dieſem Verhafft bes 
freyen werde / wirſt du dann thun / was 
ich dich heiſſe? Als er ſolches angelobt; 
iſt ſie verſchwunden. Da wird er / au 

ich ſelbſten / unwillig / und ſpricht: Ach! 
hab ich doch nicht ein Mal gefragt / 
was Sie von mir verlange! Sie er⸗ 
ſcheint ihm bald / zum andern Mal / und 
wiederholt ihren vorigen Antrag. Er 
ſagt: Was hat Sie dann zu befehlen / 
gnaͤdige Frau: (F) Sie antwortet: 
Du ſolt die Staͤte / da ich geſtorben / 
und Buſſe gethan / meinen Bruͤdern 
übergeben. Wie er / ſolchem nachzu⸗ 


Vorher; Befragung ihres Gemahls / deß kommen / verſprochen / iſt fie verſchwun⸗ 
Königs / nichts mit dem Geſangenem den. Er aber zoͤrnete abermal / mit ſich 


vornehmen; ſondern verziehen / biß der⸗ 
ſelbe Ordre ertheilte / ihn zu toͤdten. Mit 
ſolcher Entſchuldigung / entuͤbrigte ſich 
dieſe tugendhaffte Koniginn deß taglich; 
ungeſtuͤmen Anlauffs und Anſuchens 


ſelbſten / und klagte: Ach! daß ich dann 
nicht ſo verſtaͤndig geweſt / zu fragen / 
welche doch ihre Bruͤder ſeyen! Hier⸗ 
auf iſt ihm die H. Magdalena / vors drit⸗ 
te Mal / erſchienen / hat angefangen zu 


um den Kopff deß Gefangenen; Entzoch reden / wie vorhin; ihn aber gleich damit 
ihn auch endlich der gemeinen Poͤfel⸗ aufgehebt (ob ſie ihn / beym Schopff / wie 
Wuͤte hiemit / und ſchickte ihn heimlich der Engel den Propheten Habacuc / oder 
hinweg in Arragonien. . bey der Hand / ergriffen / und ſo fortge⸗ 

Als er nun daſelbſt / zu Barchinone fuͤhrt / wird in der Relation nicht ge⸗ 
(Barcellona) gefangen lag / und nichts dacht) und biß nach Narbonne / da eben 
Gewiſſers / als den Tod / erwartete / ſoll das Volck / ihr zu Ehren / das Feſt S. 
ihm die H. Maria Magdalena / wie man Marie Magdalen feyerlich begieng / 


ausgiebt / erſchienen ſeyn / und ihn erle⸗ 
digt haben. Der 
ter Bzovius, wie gedacht / aus dem Ma. 
nuſeript einer Chronick / mit folgenden 
Umſtaͤnden / beſchrieben. | 

Nachdem Printz Carl von aller 
menſchlichen Hoffnung ſich nunmehr 
verlaſſen ſahe (alſo lautete es in der Chro⸗ 


Printzen, nic) und ſich keine andre Rechnung 


Siepe 
rlediget 
haben. 


machte / als auf einen Schwert ⸗Streich 
durch ſeinen jungen Hals: ermahnte ihn 
fein Beichtvater / Guillelmus de Tor- 
nais, Prediger Ordens / er ſollte die H. 
Magdalena / welche / in feinem Lan⸗ 


de / gepredigt / gebuͤſſet / und den Geiſt 
aufgegeben hette / um Huͤlffe und Ret⸗ 


tung anruffen. Worauf er auch alfo: 
len aus den Verdienſten derſelben / eine 


feſte Hoffnung geſaſſt; ſich derhalben / mit 


en Verlauff hat obbenann⸗ 


auf dieſe Weiſe / getragen. Denn als 


er unterdeſſen / für ſeine / nebſt ihm ge 


fangene / Leute / bat; ſagte Sie: Folge 
du mir nur; alsdann werden ſie alle 
miteinander folgen. Welches auch al⸗ 
ſo geſchehen. | 
Uber eine kleine Weile aber hernach / 
da er ein wenig fortgegangen / ſteht Sie 
ſtill / und zeigt ihm an / Sie ſey die / von 
ihm angeruffene / Magdalena / und erich 
ferner: Weiſſt du / wo du jetzo biſt? Er 
antwortet: Wo mir recht / ſo ſeyn wir 
annoch / innerhalb der Stadt⸗ Maur 
von Borcellona. Du irreſt (war ihre 
Un Gegen⸗ 
(1) Wann allhie das Lateiniſche Wort / Domina, 
nach ſeinem rechten Verſtande / geteutſcht werden ſoll / 


muß mans nicht bloß geben Frau! ſondern ein Wort 
bo ſetzen / der Perſon Zuſtande und Condition ge⸗ 
map : 


06 
Gegen Rede) denn du befindſt dich all⸗ 


bereit innerhalb den Grentzen deiner 


Herꝛſchafft / und nur noch eine Meile 
von Narbonne. Es ligen aber Nar⸗ 
bonna / und Barcellona / drey Tagreiſe / 
nemlich etliche dreyſſig Meilwegs weit / 
von einander. | | 
Hierauf hebt er an (vor Freuden) zu 
weinen / und ſpricht: O gnaͤdige Frau! 
was kann ich Euch doch immermehr / 
fuͤr dieſe Wolthat / Angenehmes / zur 
Bezeugung meiner Danekbarkeit / et; 
weiſen? Er 885 
Sie giebt zur Antwort: Das will ich 
ſchon jagen. Wie eins mals | wegen 
bevorſtehenden Kriegs / mein Leich⸗ 
nam / von meinem Grabe / heraus ge⸗ 
nommen / und ein andrer an die Stelle 
gelegt worden / damit die einde moͤch⸗ 
ten betrogen werden / imfall fie etwan 
meinen Rörper wollten mit ſich davon 
fuͤhren; iſt es wuͤrcklich alſo geſchehen. 
Daher meine Keliquien noch / an einem 
ſolchen Ort / ligen / und andre dafuͤr 
hinweg genommen worden. Nach 
ſelbigen Ort mache dich auf: und da 
wirft du gedachte meine Reliquien / an 
gewiſſen Zeichen / erkennen. Denn an 
demſelben Ort / ſteht ein Weinſtock: 
wann du / zu demſelbigen / gekommen / 
wirſt du ſehen / daß er / aus meinem 
Munde / hervorgegangen: Und da ligt 
mein Haupt gang bloß; aus genom⸗ 
men dasjenige Fleiſch deſſelben / wel⸗ 
ches der Seligmacher / im Garten / an⸗ 
ruͤhrte / als ich feine Fuͤſſe halten (oder 
feine Fuͤſſe umfahen wollte / cům ejus 
veſtigia tenere voluiflem.) Die Saa⸗ 
re ſeynd alle vergangen / ohn allein die⸗ 
ſe nicht / die dem GErꝛn JEſu feine 
Fuͤſſe geruͤhrt. Neben dem Haupt / 
ſteht ein Krug voll Erde / ſo mit dem 
Blut Chriſti / genetzt iſt; welche ich / 


unter feinem Kreutz / aufgeſammlet / 


und allezeit / ſo lange ich gelebt / zur 


Gedaͤchtniß meines H Erꝛn / verwahr⸗ 


lich aufgehebt habe. Wann du dieſe 
Sachen gefunden; ſolt du ſie / mit ge⸗ 
buͤhrender Ehr / von dannen erheben / 
und den Ort meines Abſterbens / und 
meiner Buſſe / meinen Bruͤdern / das 
iſt / den Prediger⸗Muͤnchen / uͤberge⸗ 
ben. Denn ich binn eine Suͤnderinn / 
und Apoſtolinn geweſt. Weiter; ſolt 
du dem Convent (oder Kloſter) ſelbiges 
Orts / darinn ich verſchieden bin / ein 


gewiſſes Einkommen / fuͤr hnndert 


Bruͤder / zueignen: auf daß allda ſtets 


das Studium generale im Schwange 


gehe / und florire. 


W. Buch / Von den Natur Raritäten 


ſe Z 


Diß geſagt / iſt ſie verſchwunden. 
Er aber / als er / nach angebrochenem 

Tage / die Stadt Narbonam por ſich ſa⸗ 

he / beſahl / daß man / an der Staͤte / wo 

die H. Magdalena verſchwunden / ein 
Kreutz ſetzen ſollte / welches biß auf dieſe 
gegenwaͤrtige Zeit / Crux de Leuca ge⸗ 
nannt wird. Und da er nach S. Maxi⸗ 
min kam / fand er Alles nacheinander / 
dem empfangenem Bericht gemäß / und 
that dem Befehl ein Gnuͤgen. Denn 
weil / an denen beyden Orten / Münche 
wohnten; legte er ihnen eine gewiſſe 


* 


Steuer zu / gab ſelbige Oerter den Bruͤ⸗ 


dern Prediger Ordens ein / und beſtim̃⸗ 
te ihnen / von den Zoͤllen gewiſſer Staͤd⸗ 
te / ordentliche Einkuͤuffte: wie die Heil. 
Magdalena hatte befohlen. Als er her⸗ 
nach wieder gen Neapolis gekommen; 
ließ er dieſem Orden auch zwolff Kloͤſter 


aufbauen / und mit Einkommen verſehn. 


Wie er / nach etlichen Jahren / endlich 
uun geſtorben: hat er demſelbigen Or⸗ 
den ſein Hertz zugeeignet: welches / biß 
noch / in dem Dominicaner Kloſter / mel 
ches er / unter dem Titel der H. Magda ⸗ 
lenen / geftifftet hatte / in einer eylfſenbei⸗ 
3 Buͤchſen (oder Kaͤſtlein) aufgehebt 
wird. | 
So weit die Relation / aus beſagter ge⸗ 
ſchriebenen Ehronic. u | 
Beſoldus ſcheiut / derſelben nicht aller⸗ 
dings zu trauen / ſondern fie in Verdacht 
zu ziehen: denn er henckt gleich dieſe Re⸗ 
de / und Erzehlung hinan: . ö 
Ob diß alles / was von der Erledig Beweis / 
ung dieſes Printzens / geſagt wird / in “dab lade 
Warheit ſich alſo zugetragen / überlap “ 
fe 0 Andren / zur Beurtheilung. Dies der gewiſen 
veyerley ſeynd gewiß / die ich wer, chen Be 
de hinzu thun. Als Printz Carl / in „ ſchreibung 
faden ale Herren aufgehalten waꝛd: “ihren 
haben alle Herren und Staͤnde einen 
bittren Haß wider ihn ſpuͤhren laſſen / 
und unermuͤdet angehalten / man ſoll⸗ 
te mit dieſem eben fo ein Muͤſterlein 
machen / wie ſein Vater / mit Conra⸗ 
dino / und dem Hertzog von Oeſter⸗ 
reich / gemacht / und ſeinen Hals ihren °° 
Geiſtern aufopffern. Ob auch gleich “ 
der Papſt / durch ſeiuen Legaten / ſich 
dahin bearbeitete / daß man dem Prin⸗ 
ken Carl keine Gewalt anthun mög “ 
te: gaben doch die Sicilianer nichts 
darauf / auch fo gar auf den Bann 
nichts; ſondern ſchryen einhellig / man . 
muͤſſte Carolum hinrichten. Da hat 
die Koͤniginn Conſtantia dem geſan⸗ 
genen Printzen andeuten laſſen / er ſoll! 
te ſich zum Tode bereiten: weil I 
eute 


Erledigung 


| deß Landes Erain 5o y 
„ Leute / mit einem unwiderruff lichem] Doch will ich hieruͤber nicht viel diſputi⸗ Rechter 
„ Spruch / drauf druͤugen. Er hinge⸗ ren / ob Er Sie angeruͤhrt / oder wicht, eg 
y gen / der ſich nicht zart noch weich / noch 


Daß Sie Ihn angeruͤhrt / glaube ich deß Herm 
„ Unſtandhafften und leicht bewegliches zwar wol / ob Er gleich zu Ihr geſprochen: Sb. 3 
„ Muts antreffen ließ / als ein Fuͤrſt / in Rühre mich nicht an! nachdem Sie au ze acht 
„ dem noch das hitzige Blut der erſten Ihm / aus heilig⸗entbrannter Liebe und 
„Jugend wallete / hat darauf geantwor⸗ Freude / um feine Fuͤſſe gefallen / dieſelbe 
„ det: Wann es G Ott fo beſchloſſen / zu hertzen und zu Füllen: Sintemal ihr 
„ koͤnne er es geſchehen laſſen / und fen | nicht ſo ſehr das bloſſe Anruͤhren hiedurch 
„ zum Tode bereit aufs allerbeſte: und | verboten worden / als die Verweilung 
y ſterbe um ſo viel leber / an eben dem⸗ mit oder bey ſolcher Anruͤhr⸗ und Fuß⸗ 
„ ſelbigen Tage / daran auch der Wie⸗ Umhaͤlſung. „ 
y derbringer unſers Heyls / für die Suͤn⸗ S. Auguſtinus / der herrliche vehrer / 
„ den der Menſchen / unſchuldig geſtor⸗ legt dieſes Anruͤhren alſo aus: Quid eſt, 
55 ben. . Uber ſolcher Antwort / hat die Noli me tangerc ! nondum enim ad- 
5 Koͤniginn ſich entſetzt / das Urtheil zur ſcendi ad Patrem? Quod me vides- ho- 
„ Stunde wiederruffen / zur Clementz minem ſolům putas, Patri æqualem 
97 und Sanfftmut ſi geneigt / und den efle, adhuc neſcis. Noli me tangere 
„ Printzen Carl / zu ihrem Gemahl ge⸗ talem : Noli in ſolum hominem cre- 
5 ſchickt. (a) | dere! ſed verbum æquale Cenitori in- 
Das andre / welches Beſoldus, hinzu⸗ tellige. Quid ergo eſt; Noli me tan- 
zuthun verſprochen / gehoͤrt / zu dieſer gere! noli credere? Quid, Noli crede- 
Materi / nicht ; ſondern geht allein den re? Quia hoc ſolùm ſum, quod vides. 
Arragoniſch⸗ Frautzoͤſiſchen Krieg an / Adſcendam ad Parrem : & tunc tange. 
und iſt / kuͤrtzlich zu ſagen / dieſes / daß / in Ce) Verſteht alſo der liebe heilige Mann / 
dem Treffen deß Frantzoͤſiſchen Königs) durch das Anruͤhren / ſoviel“ als glau⸗ 
Caroli, mit dem Könige Peter von Ar⸗ ben: Und vermeynt / der HErꝛ habe da⸗ 
ragon / ein dicker Schwarm groſſer bun⸗ mit ſagen wollen / Glaube nicht / daß du 
ter Mucken / auf die Frantzoſen angeflo⸗ einen bloſſen Nenſchen anruͤbreſt ꝛc. 
gen / und dieſelbe / mit ihren Stacheln / Darinn er zwar den letzten Zweck / doch 
nicht anders / als wie mit Stileten / er⸗ nicht die eigentliche Meynung der Wor⸗ 
toͤdtet habe. Wovon / wie auch von dem te Ruͤhre mich nicht an! triſſt. | 
gantzen Kriege / ſonſt Marinzus Sicu:] Der H. Märtyrer Juſtinus nähert, 
Ius (3 und Hieronymus Blanca (2) und | ſich dem rechten Verſtande derſelben ein 
nicht weniger Fazellus (2) umſtaͤndli wenig beſſer / wann er ſchreibt: we 
chern Bericht ertheilen. tangere, à Salvatore ad Mariam dictum 
„Wann nun dieſes gantz gewiß / daß eſt, eo ſenſu, quo dicitur: Noli me co- 
dem Frantzoͤſiſchem Daupbin, nemlich mitari, ut continuè mecum fis, juxta 
dem gefangenen Printzen Carl / die Klug eam, quæ mihi fuit ante erucem, vi- 
heit und Clementz der Arragoniſchen vendi confuerudinem. ) Dass iſt: 
Koͤniginn feinen Lebens⸗FJaden unzerriſ, | Röhre mich nicht an! hat der Selig⸗ 
ſen hehalten: fo muß obige Relation / aus macber zu der Maria geſprochen / in 
der geſchriebenen Chronic / ein falſches ſolchem Verſtande / nach welchem ger 
Geruͤcht ſeyn. Welches auch unter⸗ ſagt wird: Du muſſt Mich nicht alſo 
ſchiedliche Umſtaͤnde ohne dem verdaͤch⸗ begleiten / daß du ſtets aneinander um 
tig machen. Denn daß der HErꝛ als mich ſeyeſt! nach ſolcher Weiſe zu wan⸗ ‘ 
die H. M. Magdalena im Garten Ihm deln / die Ich / vor der Kreuzigung / 
feine Fuͤſſe umfangen wollen / ihr ſollte Leſührt. . . | 
das Haupt angerührt haben / ſteht bey Dieſer / ſage ich / hat die rechte Bedeu⸗ 
keinem Evangeliſten. Das Widri tung ſolcher Rede / Xahre mich nicht 
ge / nemlich / daß Er ſie nicht angeruͤhrt an! noch beſſer ausgedruckt; wiewol 
habe / follte man fchier vielmehr daraus doch noch nicht allerdings fo vollig / daß 
bermuten / weil Er ſagt zu Ihr / Sie ſol' man daraus den Wortlichen Sinn der⸗ 
le Ihn nicht anruͤhren: Denn weil fie ſelben recht erkennete. Denn der buch⸗ 
Ihn nicht anrühren ſollen; wird Er viel⸗ ſtabliche Wort⸗Verſtand iſt dieſer / Sie 
tolle ſich nicht auf halten / und Ihm nicht 


leicht auch Sie nicht haben angeruͤhrt. ſolle aufhalten / und 
(a) vid. Beſoldum lib. de Reg : Sicil. & Neapol. lange / zu ſeinen Fuͤſſen / mit ihrer Umfa⸗ 
Uu ij hung / 


0 1 1014. ſeqq. 

| arinzusSiculuslib.rı.deRegib.Hifpan | (e) Auguſtin. Serm. 186. de Tem 

c) In Commentar. Rer. Arragon. G Jullin. Mar „155. de Temp. 
| Ä . Martyr in Quzftionibus &Relponfis 

8 Lib. 8. &. f ad Orchodoxos, p. 327 | N 
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hung / verweilen; ſondern eilends fort 
gehen / und ſeinen Juͤngern anſagen / was 


uach, Denn Er habe / vor ſeiner 


uffahrt / noch mehr zu verrichten / und 
werde ſie noch wol weiter Ihn zu ſehen 
bekommen / ehe denn er aufſahre. Gleich⸗ 
wie man ſonſt zu ſagen pflegt / wann man 
Jemanden eilig fortgehn heiſſen will / 
Kuͤhre nichts an! Laß alles ligen / und 
gehe eilends da und da hin c. Denn 
das Griechiſche Woͤrtlein / an hat die, 
fen Sinn: Hange jetzo nicht weiter an 
Mir t Sencke dich fo nicht an mich! 
Du weiſſeſt nun ja ein Mal genug / ja 
greiffſt und fuͤhleſt es auch / Ich ſey 
warhafftig auferſtanden. Ich weiß 
gat wol / daß du Mich hertzlich liebeſt / 
und aus hertzlicher Liebe Mich haͤltſt / 
und dich um meine Fuͤſſe ſchlingeſt: 
aber gnug auf diß Mal! Kuͤhre Mich 
weiter nicht an! Halt dich und Mich 
nicht laͤnger auf! Es iſt nöͤthig / meine 
kleinmuͤtige und hochbekuͤmmerte Juͤn⸗ 
ger zu erfriſchen und erfreuen. Ich bin 
noch nicht aufgefahren; ſondern wer⸗ 
de noch gantzer viertzig Tage Mich Dir 
und Andren offenbaren; da du Mich 
ferner eben / hören / und mit Handen 
greiffen können wirſt. Stehe auf! und 
werde die erſte Predigerinn / von dem / 
das du jetzo geſehn und gehoͤrt haſt ꝛc. 
auff und zeig es unverzüglich meinen 
Juͤngern an. Diß iſt der eigendliche 
Literal⸗Verſtand der Worte: Kuͤhre 
mich nicbt an! wie es auch ein gewiſſer 
geiſtreicher Mann faſt eben alſo erklaͤhrt. 
Solchem nach lautet dieſes ſeltſam / 
daß Sie ſelbſt ſollte geſagt haben / zum 
Printzen / Sie waͤre eine Apoſtolinn / 
und Lehrerinn in Franckreich geweſt; 
gleich als ob Sie / von den Alten / deßwe⸗ 
gen eine Predigerinn genannt (wovon 
bald hernach weiter.) . 
Ob ſie in Franckreich / und daſelbſt in 
der Grotten 8. Baume, geweſen / wollen 
wir / an dieſem Ort / noch nicht betrach⸗ 
ten. Conſtantinus Manaſſes giebt vor / 
Sie ſey / nach der Himmelfahrt Ehriſti / 
nach Rom gekommen / habe daſelbſt die 
gottloſe Kreutziger deß HErzn ange⸗ 
klagt / und damit den Keyſer Tiberium 
ſo aufgebracht / daß er Alle dieſelbe / durch 
einen harten Tod / hinrichten laſſen. Wel⸗ 
ches aber nichts. u u 
Die Frantzoſen / und mit ihnen theils ger 
lehꝛte Seribenten / darunter auch der tieff⸗ 
gelehrte Mann / David Chytræus iſt / (a) 


5 5 Sihe im 2. Theil des Sachſen, Landes am 749 


fegen : Lazarus / welchen der HERR 1 
174 luͤchtigtes Weib nicht / auch nicht deß La⸗ 
Jari Schweſter / geweſt. Und wann 


Iv. Buch / Von den Natur⸗Raritaͤten 
vom Tode auferweckt hat / ſey / ſamt ſei⸗ 


ner Schweſter Magdalena / Martha / 
Chelidonio / und Maximiliano / nach 
Maſſilia in Franckreich gelangt / habe da⸗ 
ſelbſt gelehrt / und im dreyſſigſtem Jahr 
nach ſeiner Auferweckung / am 17 heit 
Monats; Tage / feinen ſterblichen Leich⸗ 
nam wieder abgelegt. Worauf gleich, 
falls der Haupt; gelehrte Cardinal / Ba- 
ee — Dee IK: Sowi 8 
etzt aber dem ſey alſo: So wird weicher 
115 die 5 ee, } inerlich ſich Dede, 
uͤr eine Apoſtolinn Selbſt ausgege⸗ "man 
ur . Ehren⸗Titel gegeb 3 an 
r zwar dieſen Ehren⸗Titel gegeben / na von den 
* Apoſtolam & 1 > ak 
die Apoſtolinn / und Predigerinn / geheiſ genannt 
fen; aber im geringſten nicht / der Mey⸗ worden. 
nung / als ob ſie / in Franckreich / oder an⸗ 
derswo / gepredigt / gelehrt / und das 
Amt eines Apoſtels geführt hette: ſon⸗ 
dern nur deßwegen / weil der HErꝛ ſie / 
zu feinen Juͤngern / geſandt / und denſel⸗ 
ben feine fröliche Auferſtehung durch fie 
verkuͤndigen laſſen. Denn ein Apoſtel 
heiſſt ein Sendbot. Und weil ihr der 
HEr:ꝛ die Ehr und Guade erwieſen / daß 
ſolche freudenreiche Votſchafft / durch ſie / 
den Apoſteln am erſten ſollte angeſagt 
werden: titulirt fie auch ein gewiſſer ev⸗ 
angeliſcher Theologus Apoſtolam Apo- 
ſtolorum. Aber das Apoſtoliſche Lehr: 
Amt iſt ihr darum / vom HEran/ nicht; 
ſondern / (ordentlicher u nur den 
Männern anbefohlen. Derhalben ſi⸗ 


het es nicht glaublich / daß ſie / in Franck⸗ 


reich / offendlich gelehrt und gepredigt ha⸗ 
be / wider das ausdruckliche Apoſtoliſche 
Ven bot / daß kein Weib offentlich lehꝛẽ ſoll. 

Im uͤbrigen begehre ich / meines 
Theils / die Frage Ob die H. Magdale⸗ 
na / in der Grotten de la ſaincte Baume. 
Buſſe gethan / weder zu bejahen / noch zu 
verneinen / ehe und bevor ich / in allem ſo⸗ 
wol Catholiſchen / als Evangeliſchen 


Schriften / eine Gleichſtimmigkeit dar: 


über finde. Denn weil die Frantzoſen 
vorgeben / Maria Magdalena habe / in 
der Grotten / Pœnitentz gethan / als eine 
ehedeſſen groſſe Suͤnderinn / nemlich dies 
jenige / ſo in deß Phariſeers Haus gekom⸗ 
men / und daſelbſt dem HEreꝛn die Fuͤſſe / 
mit ihren Haaren / getrucknet; bringen 
ſie die Sache damit in groſſen Zweifel: 
angemerckt / theils / ſowol alte / als neue 
Lehrer / behaupten / und mit einem treff 
en Schein begruͤnden / Maria Mag⸗ 
dalena fen ſelbiges gemeines und übelbe; 


dem 


Die lieben Alten haben Magdale. 
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eicht auch bern: erſtlich don dem Weide / die eine 


Suͤnderinn / doch nicht mit Namen / ge 


dem alſo waͤre; fo waͤre ſie vie 
nicht in Franckreich / mit dem Lazard / ge⸗ inn / dock 
kommen; weil ſie / von vielen alten Kir⸗ nannt wird / und in Galilra gewohnt ha⸗ 
chen⸗Lehrern / nicht für diejenige Maria / be; welches geſchehen ſey / im Haufe Si 
ſo deß Lazari Schweſter geweſt / auch monis deß Phariſcers / und zwar lange 
nicht für die ruchbare Suͤnderinn / die vor der Paſſion deß HEren + Hernach 
Simon / der Pharifzer/ fuͤr ein leichtfer⸗ zum andren Mal / von Maria / der 
tiges Weibsbild / vorhin gekannt / will Schweſter Lazari und Marthe / ſechs 
gehalten werden. Tage vor Oſtern: und endlich / zum drit⸗ 
Ich will uͤberhaupt hievon (ohn Nach⸗ ten Mal / von einer Frauen unbekandten 
theil einiger Religion / (wie es denn auch Namens / zwey wage vor Oſtern / zu 
die Religions⸗Puncten nicht angeht) die Bethania / im Hauſe Simonis / deß Auſ⸗ 
fuͤrnehmſte Meynungen hievon kuͤrtz ſätzigen. In dieſem Stuck / hat er auch 
lich / bey Veranlaſſung der Grotten Theophylactum und Euthymium, auf 

S. Baume, den Leſer / mit einem kleinen ſeiner Seiten. N = 
wiſchen⸗Diſcurs zu bedienen/ducchger | Nach Chryſoſtomi Meynung / haben 
en / und hernach / ohne gewiſſe Entſchei⸗ nur zwey Weiber die Salbung verrich⸗ 
ung / Jedwedem heimſtellen / was er da⸗ tet / davon Eines die ungenannte Sun 
von urtheilen wolle. derinn; das andre / die Maria / deß La 
Diſcurs Bilibaldus Pirckheimerus, ein Mann / zari S weſter / geweſt. Hieronymus 
er, deſſen ſeltene Erudition / in menſchlicher will auch nur / von zweyen wiſſen; wie⸗ 
feat ob Ma⸗ Gedaͤchtniß / mit einem groſſen Nach⸗ wol er daunoch dieſelbe ſo das Haupt ge⸗ 
landaong ruhm und Ehren / annoch gruͤnet / nach ſalbt nicht fuͤr diejenige auch achtet / ſo 
Schweſter / dem feine Gebeine ſchon laͤngſt verdor⸗ die Fuͤſſe geſalbet habe. Nemo puter 
und die ret / laͤſſt ſich vernehmeig / es ſey zwar / im (ſchreibt er) eandem eſſe, quæ ſuper ca- 
groſſcSuͤn⸗ nfange deß vorigen Scculi, die Frage / put effudit unguentum, & quæ ſuper 


A 
ns 9" Wieviel Weiber den AErın geſalbt? pedes. Illaenim &lacrymislavac, & 
zwiſchen Etlichen / ſcharff und hitzig di- crine tergit, & manifeſtè meretrix ap- 
ſputirt worden / indem Etliche vier / Au⸗ pellatur. De hac autem nihil tale ſcri- 
dre drey / Andre nur ein einiges Weibs/ ptum eſt. Nec enim poterat ſtatim ca- 
bild / dafuͤr ausgegeben; wobey man pite Domini meretrix digna fieri. (<) 
dann diejenige / fo da widerſprochen ha⸗ Der H. Ambrofius läſſt ſichs nicht 
ben / daß Maria Magdalena diejenige entgegen ſeyn / daß man ſie fuͤr unterſchie⸗ 
Suͤnderinn geweſt / deren beym Luca dene Perſonen achte: vermeynt doch uns 
; am 7. gedacht wird / für Ketzer gehalten: terdeſſen / man koͤnne fie doch auch wol 
unter, Uuterdeſſen wären alle ſtreitende und fuͤglich / fuͤr eine einige Perſon / anſehn / 
Mahn. diſputirende Partheyen hierinn gleich: ſo man nur den Unterſchied der Zeit beob⸗ 
gen hievon. wol einig / daß die Maria / welche / in dem achten wolle. Poteſt ergo non eadem 
Flecken (oder Kaſtell) Bethanien / dem elle (ſpricht er) ne ſibi contrarium di. 
HErꝛn Chriſto die Fuͤſſe geſalbt (Joh.] xiſſe Evangeliſtæ videantur. Poteſt 
12.) mit dem Zunamen Magdalena ge⸗ etiam quæſtio meriti, & temporis di- 
nannt worden. (=) Und dieſem gelehrten verfitace , ut adhuc illa peccatrix fit, 
Mann ſtimmt hierinn bey ein fürnehmer jam iſta perfectior. Etſi enim non per- 
Evangeliſcher Theologus , ſo noch am ſonam mutat Eocleſia, vel anima; ta- 
eben. men mutat profectum. (a)? 

Wann nun dieſes / von dem vorigen / Begehrt also der liebe Ambrofius deßs 
und heutigen Jahr⸗Hundert / verſtanden wegen ſich / mit Niemanden hieruͤber zu 
wird / fo doͤrfften freylich hierauſ die mei⸗ entzweyen; und ſtellt es faſt gleich / ob 
ſte Stimmen / doch gleichwol ſo gar nicht man eine / oder zwo Perſonen / draus 
Alle / ſich vereinbaren. Denn wie vor machen wolle: wiewol er faſt geneigter 
. in > pie . die = u nur eine Perſon / als zwo / zu 

men hieruͤber nicht einſtimmig geweſt / ſetzen. 5 
alſo geben fie auch noch heutiges Tags Es hat aber auch der Afrleaniſche Kir⸗ 
keinen Gleich⸗Laut darinn. chen⸗Stern / und hochtreff liche Lehrer / 
Origenes (&) hält davor / der HErꝛ Auguſtinus / geurtheilt / Maria Magda 
fen zu dreyen Malen geſalbt worden / und lena ſey Lazari und Marche Schweſter; 
auch von dreyen unterſchiedlichen Wei⸗ vorher ” „ geweſt / und — 


(0) vid. Pirckheimer. in Disquifit. de hac Con- 5 ; 
troverſ. fol. 220. (c) S. Hieronvmus in cap. 26. Matthæi. 


qq. 
(6) Homil. 35. in liarthzum. (4) Ambrof: In e. 7. Lucæ. 
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den vier Evangeliſten verſtanden (oder Magdalena / von welcher 7 T. ausgetrie⸗ 
angedeutet) worden. (/ Dieſer hoch⸗ ben worden: welche doch / damals ſchon / 
angeſehene und theure Lehrer hat her; unter dem Namen Mari Magdalene / 
nach die meiſte Lehrer der Occidentali⸗ alle drey insgemein begriffen wurden. () 
ſchen Kirchen nach ſich gezogen / gleich- Nichts deftomeniger / hat den Satz 
wie auch das Rituale der Roͤmiſchen daß nur einer Perſon die drey Salbun⸗ 
Kirchen ſeinen Satz dahin gerichtet / nem gen zuzuschreiben / die Roͤmiſch⸗Catho⸗ 
lich / daß mans / fur eine Perſon / halten liſche Kirche darum nicht quitirt / ſon⸗ 
muͤſſte. Und diß war alſo die dritte Mey⸗ dern feft geſtellt / und davon nicht wei⸗ 
nung; welche nemlich alle die dreymalige chen wollen. Wie dann inſonderheit 
Salbungen der H. Marie Magdalen der ſehr beruͤhmte Cardinal / Baronius, 
allein zuſchries. deienſelben gleichfalls verfochten. Cd) 
Hingegen haben nichts deſtoweniger Unter denen neuen Scribenten wird 
die Griechiſche Patres ſie / fuͤr unterſchied⸗ man hieruͤber eben fo wenig eine durch⸗ 
liche Perſonen / geachtet wiſſen wollen; gehende Gleichſinnigkeit ſpuͤhren; zumal 
als Theophylactus, Euthymius, Leon- unter den Theologis der Proteſtiren⸗ 
tius, und Andre. Baſilius ſchreibt aus den. Die meiſte Evaugeliſche habens 
drucklich: Gx durn de i in, 3j & Mar · hißhero / bey der alten Meynung der oeci⸗ 
Dag vc i & Te Aund. dh 78 dbrn, Hreia dentaliſchen Kirchen / gelaſſen / und die⸗ 
luis yo möpray yuralnss han x b Mar ie, ſelbe nicht ſo genau unterſuchen wollen: 
cu naue. durn drum, uuf amade Das daher ſotwol in Predigten / als Geber; 
iſt: Diß war nicht die Sur | von wel Buͤchern der Evangeliſchen / noch gar 
cher man beym Matthæo lieſet; auch offt die H. Maria Magdalena / nach dem 
nicht diejenige von welcher Cucas Exempel deß H. Auguſtini / zum Spie⸗ 
ſchreibt: denn diß war eine andre. Je/ gel einer bußſertigen Suͤnderinn / ange⸗ 
ne waren Huren / und after; volle zogen wird. 
Dirnen (oder Schand, Weiber) Dieſes Nicht wenige aber unter den Gelehr⸗ 
aber ein erbar und ehrliches Srauen⸗ ten haben ſolches / daß Marin Magdale⸗ 
Bild. () „„ „„ na / oder auch Maria Lazari Schweſter / 
Wiewol nun die meiſte Lateinische durch die Suͤnderinn / ſo dem HEran die 
Theologi ſich / durch der Griechen Au⸗ Fuͤſſe mit ihrem Haar / getrucknet / follte 
thoritet / nicht bewegen laſſen; ſondern verſtanden werden / verworſſen / und 
die Authoritet der Römiſchen Kirchen hierinn den Griechiſchen Kirchen⸗Vas⸗ 
vorgeſchuͤtzt / als die / in dem vom Grego- tern / wie auch Theophyladto , und 
rio Magno verordnetem / Officio, alle theils andren Lateiniſchen Lehrern / Bey⸗ 
Die vermeynte drey Frauen / für eine fall gegeben / daß die Suͤnderinn weder 
alten: ſeynd doch etliche gleichwol / un⸗ die Schweſter Lazari / noch die Maria 
ter den Roͤmiſchen Theologis ſelbſten / Magdalena / geweſt. 
geweſt, welche der Griechiſchen Kir- Der reformirte / und hochbenamte / 
chen⸗Vaͤter Urtheil nicht verworffen; Joh. Gerardus Voſſius, ruckt in etwas 
ſondern ihre Grunde Betrachtungs⸗ näher / wiewol nicht gar / auf deß Baronii 
wuͤrdig erkannt haben / und zu verſtehn Seite; wann er ſetzt / durch die Suͤn⸗ 
gegeben / es wurde die Authoritet der derinn / fo dem Herrn die Fuͤſſe geſalbt / 
Mömiſchen Kirchen dadurch gar nichts und mit ihrem Haar getrucknet / ſey die 
gefaͤhrt / noch geringert; weil ſolches we⸗ Lazarus⸗Schweſter / Maria / zu verſtehn. 
nig / oder nichts / zum Glauben thates Da er dann / unter andren vielen Bes 
und man gleichwol auch nicht leugnen weisthuͤmern / auch dieſen fuͤhrt / daß / 
koͤnnte / daß die Verfaſſer der Kirualium woferꝛn ihrer mehr / als eine / den HErꝛn 
bißweilen / auf die rechte Bewandniß geſalbt hette / der Evangeliſt Johannes 
der Hiſtori / ſo gar genau eben nicht ge⸗ nicht nur bloß diefelbe würde Mariam 
ſehen. genaunt haben: denn ſo ihrer mehr ſol⸗ 
Weßpwegen / unter andren / Jacobus ches gethan / wuͤrde hiebey die Maria / 
Faber, und Jodocus Clichtovzus fein Lazari Schweſter / nicht gnugſam / von 
Bedencken getragen / die Gegen⸗Mey⸗ den andren / unterſchieden 8 
nung / in offendlichen Schrifften / zu be⸗ alp / auf die Meynung deß H. Ambroſii 
ſtaͤtigen; nemlich daß dreyerley 155 hinaus / daß dieſelbige Maria anfang? 
wo 


Marien geweſt / als die Suͤnderinn / die 
Schweſter Marthe / und die Maria . . 
(e) Vid. & Pererii Præfatio in lib. 16. Comment. 


(a) Auguſtin. lib. 2. de Conſenſu Evangeliſt. c. 7c. in Danielem. 
(..) Baflius Seleucienſis Homil. 1. de Lazaro. (a) Baronius ad Annum Chr. XXII. 


Clementis 


Romani 


Urtheil da⸗ 
von. 


Alte Sage 
der Maſſi⸗ 
lienſer / von 
der Maria 
Magdale⸗ 


na. 
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wol mag ſehr ſůͤndlich und leichtfertig ge⸗ ſeyn / und etwas mehr Nachdrucks vor⸗ 
lebt / nachmals aber ſich bekehrt / und buß⸗ geſetzter Meynung Baronii geben; wann 
fertig Inge haben. Ignicht / wie er / Volſius, ſagt / viel Sachen 
Allein dieſes will er weder dem Baro. | wären / ſo ſolches billig verdächtig mach⸗ 
nio, noch etlichen Proteſtirenden / ſo dar? ten: darunter / neben Andren / dieſes / 
inn dem Baronio beyſtimmen / zugeben / daß / bey den alten Scribenten / kein 
daß es Maria Magdalena geweſt: und Wort davon gedacht werde / und / glaub⸗ 
vermeynt / Baronius habe / nur deßwe⸗ lichem Anſehn nach / nur allererſt / in den 
gen alſo geurtheilt / weil Maria Magdale⸗ nechſten Seculis, ſolches Gerücht der 
na / unter denen Weibern / welche den | Maflilienfer ſich angefangen habe. () 
Leichnam Chriſti zu ſalben kamen / ſich be Hette Voſſius uͤberdas vernommen / 
funden: welches aber allein zu ſchwach was / wie oben angedeutet iſt / Ihre Gna⸗ 
fen. Ich aber zweifle nicht / Baronius den / der Herz Baron Valvaſor / als der 
habe / nebſt Allen / die ihm hierinn bey | Herz Haupt⸗ Urheber dieſes Wercks / für 
treten / auch zugleich darauf geſehn / daß / eine warhaffte Gewißheit beglaubt / nem⸗ 
von der Maria Magdalena / ſieben Teu⸗ lich / daß in der Hoͤlen de la ſaincte Bau- 
fel ausgetrieben worden: daraus ſie ver⸗ me , Einem das Gewiſſen aufwache / 
muten / es muͤſſe die Magdalena vorhin / und Alles / was man jemals begangen / 
durch einen groben Laſter⸗Wandel / ihr vorkomme / oder gleichſam unter Augen 
ſolche Beſeſſenheit zugezogen haben. Und geſtellet werde; (wie mich dann der 
zwar haben Etliche ſolche Beſeſſenheit Herz Haupt Urheber dieſes Wercks / in 
geiſtlich verſtanden. Uberdas wird ſichs / einem beſondren Schreiben / verſichert 
bald hernach / bey Erklaͤhrung deß Na⸗ hat / es ſey age gewiß / und ſo gar nicht 
mens Magdala, weiſen / daß Baronii ertichtet / daß allerdings etliche fuͤrneh⸗ 
Meynung / fo eben deß Auguſtini ſeine me Kauff Leute reſormirter Religion / 
iſt / noch ſehr wol zu betrachten ſey / ehe die Er gekannt / ſelbſt bekennet haben / 
man ſie ſo geſchwinde verſchleudert. ihnen waͤre / in dieſer Grotten / eben der⸗ 
Gedachter Voſſius aber / ſtellet dem gleichen widerfahren) fo dorffte er / (Vos- 


Baronio entgegen die Rede Clementis 
Romani, ſo im3 Buch der Apoſtoliſchen 
Conſtitutionen zu leſen: Erat nobis- 
cum Mater Domini, & Sorores ejus, 
præterea Maria Magdalena, & Maria 


ius) ſolches vielleicht noch für wigtiger 
erkannt haben / ſich zur gemeinſten Mey⸗ 
nung zu neigen / und den Maſilienſern 
recht zu ſprechen: waun ihm (mehr⸗ er⸗ 
wehntem Volſio) vielleicht nicht auch die⸗ 


Jacobi, & Martha, Sorores Lazari, & ſes verdaͤchtig / und als eine bloſſe vorge⸗ 
Salome, & quædam aliæ. (a) Ju wel; faſſte Einbildung / vorgekommen waͤre. 
cher Rede / die Maria Magdalena / von Wie dann nicht ohn / daß / wann Je⸗ 


den Schweſtern Lazari / unterſchieden 


wird. 

Dieſes aber / was im vorigen Seculo 
der Biſchoff von Rotfe (fol vielleicht 
Roſſe heiſſen) wider obberuͤhrten Clich- 
covzum und Fabrum : boch Lene 
nemlich / daß die Maſſlier (oder Leute zu 
Marſeille) und dis / fo in Provenge woh⸗ 
nen / von allen Zeiten hero / es ſo dafuͤr 
gehalten / nemlich daß S. Maria Mag 
dalena / deß Lazari Schweſter / und die⸗ 
jenige Suͤnderinn geweſen / ſo mit ihrem 
Haar dem Allerheiligſten die Fuͤſſe abge⸗ 
wiſcht / imgleichen / daß noch eine alte 
Uberſchrifft deßjenigen Grabes / welches 
Maximinus; einer aus den ſiebentzig 
Juͤngern Chriſti / der Marthæ Schwe⸗ 
ſtern zu Ehren / aufgebauet / vorhanden 
ſey; woſelbſt derſelben alles dasjenige 
zugeſchrieben werde / was die H Schrifft / 
von der Maria Magdalena erzehlt: die, 
ſes / ſage ich / wuͤrde / ſeines Berichts 
und Bedunckens / von groͤſſerm Gewigt 

(+) Clem. lib. 3. Conſtitut. Apoſtolic. c. 6. 


mand / auf ein ſo ſtarckes Geruͤcht / uud 

allgemeine Meynung / ſein Vertrauen 

und ſeſte Einbildung ſtellet / hm alsdaun 

leicht ſolche ſtarcke Einbildung durchs 

Gedaͤchtniß fahren / und alle erinnerli⸗ 

ce . e darinn zuſammen klau⸗ 
en doͤrffte. 

Zugeſchweigen / daß / wann ſchon 
nicht Maria Magdalena / ſondern eine 
andre heilige Perſon / in rechtſchaffner 
Bußſertigkeit allda gelebt hette / viel⸗ 
leicht / nach derſelben Abſterben / die 
Heiligkeit der State wol eben derglei⸗ 
chen Verweiß dem Gewiſſen ſolcher Leu⸗ 
te geben moͤgte / die mit der Welt etwan 
viel bißhero zu ſchaffen gehabt; ange⸗ 
merckt / ſolche Oerter / die von beſondrer 
Heiligkeit geſchaͤtzt werden / bey ſolchen 
Perſonen / die nicht gar zu wild / oder 
ruchlos ſind / leicht eine andaͤchtige 
Furcht / und dieſe ſolgends eine Erinne⸗ 

Uu ij rung 


(5) videatur Voflius lib. 1. Harmon. Evangels 
cap: 3. 
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rung der fuͤrnehmſten Fehler unſers Le⸗ 
beus / erwecken kann. . 

Zu einer nicht ſchlechten Stuͤtze aber / 
dienet / meines Ermeſſens / nicht allein 
dem Baronio, ſondern auch Allen / die 
Mariam Magdalenam / fuͤr die Schwe⸗ 
ſter Lazari / und geweſte Suͤnderinn / 
achten / ſowol die Authoritet deß DM 
tyrers Cypriani (a) deß Auguſtini () 
Gregorii (c) Cornelii à Lapide (4) wie 

gleichfalls andrer hauptgelehrter Leute / 

als Grotii (e) und andrer ungemein⸗ er u- 

diten Männer mehr; ſondern noch viel⸗ 

mehr dieſes / was ungefaͤhr vor 14. 

Jahren / ein / in den orientaliſchen Spra⸗ 

chen hocherfahrner / fuͤrnehmer Doctor 

und Pro ellor Theologiæ, auf einer Ev⸗ 

angeliſchen Hohen Schul / zu dem Ort 

Johaunis am 12/v. 3. in offentlicher Le⸗ 

ction feinen Zuhörern / in die Feder di- 

ctirt hat / ich aber allhie / in Teutſcher 
Sprache / erzehlen will. 

Mit was „ Es wird / (alſo redete er hievon) Je⸗ 

für Haaren „ manden vielleicht wol Wunder dun⸗ 

Hern die „ cken / warum die Maria Magdalena, 

Füͤſſe ge. „ mit ihren Haaren / alſo / wie ſie / von 

beaſale “ „ den Mahlern gebildet wird „und die 

e „ meiſten dafür halten / dem HEran die 

„ Fuͤſſe getrucknet? Damit aber ſolches 

„ richtiger begriffen werde / wollen wir 

„ unterſuchen / warum fie 8 Haaren / oder Locken gemacht / und 


insgemein redet / eine Haarſchlage⸗ 
rinn / oder Parrukenmacherinn. (7) 


Wort 777 bedeutet / bey den Thal⸗ 
mudiſten und Rabbinen / ſoviel / als 
einwickeln / einwirren / ( flechten ) * 
die Haare drehen / oder winden und 
3 ; wie = Del, we 1 

Iſt demnach Magdala, oder / nach 
Griechiſcher Terminacign zu 5 2 
Nee (Magdalena) ein folches “ 
Weib geweſt / ſo die Haare zu ſchmu⸗⸗ 
cken / und zierlich zu flechten pflag; “ 
den Frauen / zu ihren Schmuck / Par⸗ 
rucken (oder eine Tour) zuzurichten / 
und zu verkauffen; ꝛc. IE; 

Bey den alten Juden / fonderlich “ 
zu deß HErꝛn Chriſti Zeiten / ſeynd 
die gemachten Haare / oder Parruken 
ſehr im Gebrauch geweſt; als damit 
adeliche Jungfrauen und Frauen 
Haupt und Stirne ſchmuͤckten; wie 
die Thalmudiſten / vieler Orten / be⸗ 5 


„ Judæa / unſtrittig / die einheimiſche Verkauff und Weiber⸗Gepraͤnge / be⸗ 


„ Land ⸗Sprach geweſt / hervorgeſucht ſtimmt waren / genommen; Bey⸗ 


„ werden. In derſelben / komt offt des dem HErꝛn Chriſto zu Ehren. 

„ das Wort 82 ind vor / als ein Epi- Neben dieſem hat diß verhurte “ 

y theton (oder beyfuͤgiges Wort und Weib (Luc. 7.) noch einen andren 

„ Bey⸗Nam) nicht nur einer Marie / Zwegk hiebey gehabt; indem fie “ 

y ſoudern auch andrer Weiber: und be⸗ mit Thraͤnen / dem HEren die Fuͤſſe “ 

„ deutet eine Slechterinn der Haare / en netzte / 

(+) Tract. de duplici Martyr. . Y Videantur Codd. Talmud. de Synedriis, fol. 

(5) De Conſenſu Evangeliſt. c. . & Lib. de | 67. col. 1. de Sabbato fol. 39. col. 2. & fol. 104. 

col. 2. de Feſtivitate fol. 4. col. 2. Gloſſa ad Cod. de 
Libello Repudii fol. 90. col. 1. 

(g) Vid. Codd. de Sabbato fol. 64. col. 2. de Na- 

ſiræis fol. 28. col. 2. de ¶ſtimationibus fol · 7. col. 2. 


Confl. Vitior. & Virtut. c. 15. Tom. 9. 
(c) Homil. 33. in Evangel. 

I) In hunc locum. 
(e) In Matth. 26. 


oder krauſer Locken oder wie man © 


Denn das Wurtzel oder Stamm⸗ 


deß Landes Crain. 

netzte / und mit ſolchem falſchen Haar / Allein die dritte Parthey doͤrffte zu⸗ 
„ das auch ſie Selbſt / nebſt andren Hu forderſt drüber noch (ehr ſcrupulrren 
5 len⸗Schmuck / auf ihrem Haupt zu und fragen: Weil die Salbung der Füf 


v Chaldeiſcher Red⸗Art dafuͤr behalten ſieben boͤſe Geiſter von ihr ausgetrie⸗ 
y haben. Darauf laͤſſt ſich aber antwor⸗ ben / die Luſt / zu fo leichter und eitler 
„ ten: dieſe Folgeꝛey koͤnne betriegen / Nahrung / nicht ſollte verſchwunden 
„ und derſelben eine groſſe Menge fol ſeyn? Imgleichen / weil eine Parruken⸗ 
y cher Namen entgegen geſetzt werden | Meiſterinn ſelten fo reich / daß fie drey⸗ 
3, welche / ob ſie gleich keine Nomina hundert Groſchen / auf ein Mal / auf 
„ propria oder Eigen⸗Namen ſeynd; wende; fo wolle auch daher ſchier einige 
„ von den heiligen Scribenten deß Vermutung erwachſen / daß u 
„Neuen Teſtaments / fo gelaſſen / be⸗ Schweſter / Maria / keine Parruken⸗ 
y halten und geſetzt worden / wie / fie in macheriun geweſt: Ehe die 7. Teufel 
„ der Hebreiſch⸗ oder Talmudiſchen ausgefahren / wuͤrde die Maria Magdale⸗ 
„Sprache / lauten. Alſo wird der na ſchlechte Parruken gemacht / auch kei⸗ 
„ Apoſtel Simon / beym Matthæo(c. 10. ne fuͤrnehme Frau einigen Haar⸗ 
„ v. 4.) und Marco (c. 3. v. 18.) beyge| Schmuck von ihr angenommen / auch 
„ nannt Kavansıs (oder Simon von Eaz der boͤſe Geiſt ihre ſelbſteigene Parruͤke 
„ na. ) Und daß ſolches kein Eigen⸗Nam ihr dermaſſen ausgekaͤmmt haben / daß ſie 
y ſeh / gibt⁊ucas zu meꝛcken / indem er ihn einer Furien gleicher / als einer galanten 
v nennet zh (c. 6. v. 5.) Judas wird Courtiſaninn ähnlicher geſehn: nach 
» gleichfalls / mit einem Chaldeifchen Ausfahrt aber ſolcher ſieben Teufel / 
„ Wort / Iſehariot benamſt: welches wurde fie deß Haar⸗Schmuͤckens wol 
n einen Menſchen bedeutet / der ein le⸗ muͤſſig gegangen ſeyn / und ſich / zu einer 
„ dern Schurtz⸗Fell traͤgt / wie die loͤblichern / viel erbaulichern Arbeit be⸗ 
5 Gerber. nn geben haben: Derhalben muͤſſe ihr der 
Biß daher dieſer fuͤrnehme Theolo - Nam Magdalena / von Magdala / als ei⸗ 

giæ Doctor. | nem Ort ihrer Geburt / angeklebt 

Wann nun ſolches unfehlbar ſeyn ſoll⸗ ſeyn. Ba . 

te / daß die Maria Magdalena von dem Wann aber dieſe Serupeln ihnen 
Haar ſchlagen ihren Zunamen / und gleich noch wol konnten benommen wer⸗ 
nicht / von dem Kaſtell Magdala / ger den: ſetzen fie doch gleichwol / mit noch 
fuͤhrt: fo gäbe dieſes gewißlich eine ſehr andren / viel ſtaͤrckern / Einwuͤrſſen an / 
fee Anzeigung / daß Maria Magda; und fragen / Obauch / weil fie / nach⸗ 
ena die Sünderinn geweſt / und auch dem die boͤſe Geiſter von ihr gewichen / 


Lazari Schweſter. ſtets dem HErꝛn / und benen Jg 


514 IV. Buch / Von den Vlatur- Raritäten 
geſolgt / ihnen gedient / und Handrei⸗ nicht von ſich wegſchaffte / Daferan er (der 
chung gethan / ſie der Zeit gehabt ſol⸗ Pharifzer) ſie / N sach Magdale⸗ 
chen Hoffart / nemlich die fraͤuliche Nar⸗ na / hette gehalten: ſintemal ihm alsdann 
ruken / weiter zu bereiten? Und wo auch nicht hette verborgen ſeyn koͤnnen / 
nicht; wie fie dann hernach aber Mal / daß der HErzdiefelbe / von ſo vielen boͤſen 
kurtz vor Oſtern / wit gepuͤlberten ſrem Geiſtern / befreyet hette: Zudem muͤſt⸗ 
den Haarlocken / dem HErzn die Fuͤſſe ten wol ſolche Buhler ihrer Sinnen nicht 
getrucknet? Zudem fage die H. Schrifft maͤchtig geweſt ſeyn / die mit einem von 
deutlich / die groſſe Suͤnderinn / habe / mit ſo vielen Teufeln beſeſſenem / Weibe / 
ihrem Haar! (nicht mit Fremden) dem courroiſirxt hetten; nun zeuge aber die 
HErꝛn die Fuͤſſe getrucknet: Welches H. Schrifft deutlich genug / daß die Mar 
auch / von deß Lazari Schweſter / doch ria Magdalena nicht geiſtlich / wie man 
an einem andren Ort / und Zeit / ger vorgeben wollen / ſondern leiblich beſeſſen 
ſchehen. . geweſt; maſſen ſonſt auch / von dem / zu 
Sie ſprechen: die Sage, daß dieſe welchem der HErꝛ ſprach / Gehe hin / 
Maria Magdalena die groſſe Suͤnderinn und ſuͤndige fort nicht mehr! die 
geweſt / habe bloß in menſchlichen Ge Schrift wol geſagt hette / er wäre beſeſ⸗ 
dancken / aber nicht in Goͤttlicheꝛ Schꝛifft / ſen geweſt: darum koͤnne das leichtferti⸗ 
ihren Grund: Und ſeyen ſolche irꝛſame ge Weib nicht die Maria Magdalena 
Gedancken / bey etlichen Alten / nur da⸗ ſeyn geweſt: in weiterer Betrachtung / 
her entſtanden / daß der HErꝛ 7 T. von daß die Leichtfertige eher nicht bekehrt 
der Maria Magdalena ausgetrieben; worden / von ihrem Laſter⸗Leben / als 
woraus man gemutmaſſt / fie muͤſſte vor; biß ſie zu Chriſto zu gehn ſich entſchloſſen; 
hin ein leicht: ſertig⸗ ehr⸗vergeſſenes Las der ihr ihre Suͤnde vergeben hat: Uber⸗ 
ſter⸗Weib geweſt ſeyn / ſo in groben Suͤn⸗ das werde der Schweſter eazari nirgends 
den und Unreinigkeit geſteckt: Welche der Nam / oder die Beſeſſenheit der Mag⸗ 
Mutmaſſung hernach / mit der Zeit / ſich dalen⸗ / auch der Magdalenen nirgends 
gar / in einen unwiderſprechlichen Lehr die Fuͤß⸗Salbung / und Abtrucknung 
Satz / verwandelt habe: Die Beſeſſenheit mit dem Haar / zugeſetzt; 50 5 Schwe⸗ 
ſey aber nicht allemal eine Anzeigung bes ſter auch alſo beſchrieben / daß viel erbare 
gaugener grober Mißhandlung; ſintemal Juͤden / ihr das Leid zu klagen / bey ihr 
auch wol bißweilen kleine unſchuldige eingekehrt; welche Ehre ſie einer offend⸗ 
Kinder beſeſſen werden: die verruchte lichen Stadt ruͤchtigen Schand⸗Metzen / 
Suͤnderinn ſey zwar geiſtlich / Maria ſchwerlich erwieſen hetten. 
Magdalena aber nur leiblich beſeſſen ge Also ſchlieſſen fie endlich / mit Theo- 
weſt / laut deß Buchſtabens: die Heil. phylacto, Baſilio, und theils Andren / 
Schrifft gedencke deß Namens deß un⸗ man muͤſſe ſeinen eignen Gedancken hier⸗ 
zuͤchtigen Weibs gar nicht; derwegen inn nicht trauen / und weder Magdale⸗ 
ſey es ein groſſer Fuͤrwitz / denſelben zu er⸗ nam / noch die Mariam zu Bethania / 
ſorſchen / oder ihr einen gewiſſen Namen | für die Suͤnderinn / ſondern jedwede fol 
aufzulegen / und die H. Maria Magdaz | her dreyen / ſuͤr eine beſondre Perſon / 
lenam / für eiue ſogroſſe Unzuͤchterinn / in halten. 5 
der Welt / auszugeben / dergleichen doch! Dieſes ſeynd alſo die dreyerley Mey⸗ 
im geringſten von ihr nicht möge eriie nungen / 2 noch heutiges Tages / unter 
fen werden / aus H. Schrifft; ſondern den Gelehrten / walten: wiewol die er⸗ 
eher das Widrige / nemlich daß ſelbige — nemlich die Suͤnderinn ſey Magda⸗ 
Suͤnderinn ein gantz andres Weib ge⸗ lena geweſt / am laͤngſt⸗ und tieffſten ge⸗ 
wert: Weil die Suͤnderinn / wegen ih⸗ wurtzelt / ſolchem nach auch noch / ben 
rer Leichtſertigkeit / in der gantzen Stadt / den meiſten Leuten / in allen chriſtlichen 
übel beruͤchtigt / und in Unehren bekandt Religionen beharret. | 
war; daher ſie auch der Pharifzer ſtracks . Meines Theils unterwinde ich mich / 
kannte; fo hette mans ohne Zweifel auch darinn keiner gewiſſen Entſcheidung: ar 
wol / in der gantzen Stadt / gewuſſt / daß geſehn / jedwede / mit ziemlich⸗Pſcheinba⸗ 
der HEN 7 Teufel von ihr ausgetrieben | rem Beweis vertheidigt wird. Weil 
wann ſie hette Maria Magdalena geheiß aber unter deſſen doch dieſer Satz / ob die 
ſen; und alsdann hette der Phariſrer Maria Magdalena in Franckreich ge 
nicht gemeynt / der HErr kennete ſie kommen / und Lazari Schweſter / und 
nicht / und wuͤſſte nicht / wer ſie waͤre: dazu die groſſe Suͤnderinn geweſt fen / 
Welches er wol nicht wuͤrde geſagt / noch hiemit auch in ungewißheit kommt / und 
ſich verwundert haben / daß der HErꝛ fie nicht gar zu ſicher ſtehet; beſorge = N, 
DS Darm 
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dörffte auch dieſes zugleich mit in die Un⸗ keine ungereimte Mutmaſſung ſchopffen / 
gewißheit gezogen werden / ob Maria dieſes heilige Frauenbild hette inſonder⸗ 
Magdalena / in der Grotten de la Saincte heit / zu ihrem Aufenthalt / beſagte Grot⸗ 
Baume, gelebt / und nicht etwan ſonſt ei ten / auch deßwegen erkohren; weil die 
ne andre andaͤchtige und heilige Perſon / Spicanarde dort herum gern und haͤuf⸗ 
derer Nam nit der Zeit vergeſſen ſeyn fig waͤchſt / und ihr / zu Deſtillirung deß 
mag / zur Zeit der heidniſchen Verfol⸗ ſchoͤn⸗ riechenden Waſſers / gar bequem⸗ 
gung ſich daſelbſt aufgehalten habe? Nach und wolgelegentlich / in der Nähe geſtan⸗ 
deren Abſterbung / man vielleicht / in An⸗ den: Welches Spicanard⸗Waſſer fie 
ſehung deß mit Spicanarden und aller⸗ nachmals zu Gelde machen / und den 
ley Blumen gezierten Berges / auf die Armen davon geben / oder auch mit dem 
Meynung gerathen / es muͤſſte daſelbſt Waſſer felbften / die Krancken bedienen 
Maria Magdalena ihre Wohnung er⸗ koͤnnent. — 
waͤhlt haben. I. Andeſſen dunckt mich / es ſen gewiſſer / Daß die 
Waͤre alſo dißſalls mehrere Gewiß⸗ daß S. Servulus, in Crain / in der Grot⸗ Zrutre be 


« 


heit zu wünfchen/ weder / aus dem tieffen ten / bey S. Serv / eine Zeitlang gelebt: der H. er. 
Schweigen der alten Kirchen vehrer von als / daß S. Maria Magdalena / und vuli Woh, 
nicht etwan eine andre Buß ⸗eyſrige wen / eint 


Feen gemacht waͤre / daß Maria ſten vermercken / daß ich ihn / durch dieſe 
Magdalena / und Lazari Schweiter Ei | ausführliche Anmerckung / auf Veran  - 
nerley: ſo ſollte ſich alsdann / ob ſie gleich laſſung der mit⸗eingezogenen ſchauwuͤr⸗ 

eben nicht die groſſe Suͤnderinn geweſt digen Grotte / 8. Baume, von denen 
waͤre / die Grotte zu 8 Baume, dennoch Craineriſchen Grotten ein wenig bey⸗ 
wol / zu ihrem gottſeligem Aufenthalt / ſeits geführt: Er ſey aber hiemit erſucht / 
nicht uͤbel ſchicken. Denn weil die Ma⸗ mit mir anjetzo wieder umzukehren / nach 
ria zu Bethania / wie es ſcheint / mit Zu: Crain: auf daß wir der Beſchau⸗Luſt 
richtung wolriechenden Narden⸗ Was noch andrer Craineriſchen Grotten / wo⸗⸗ 
ſers / gern umgegangen / und was fie mit uns die hochpreisliche Curioſitet und 
daraus gelöfet / es ſonſt verkaufft / oder Leutſeligkeit deß Herꝛn Baron Valva⸗ 
auch / als eine wolhabende edle Frau / zu ſors ferner behulden wird / in nechſt⸗ fol 
ihrer Erquickung / und deß Nechſten La- genden Capitteln / gleichfalls ger 
bung / ſolches gediſtillirt: ſo koͤnnte man nieſſen moͤgen.] 


Das 


s16 IV. Buch / Don den Natur⸗ Raritäten . 
86 288 86885 88865 6655 686 85 88 86565 88886 TEIL 
Das VI. Capittel. 
Von einem ſchoͤnen Sicherungs⸗Grt oder Netirade / 
und etlichen ſeltſamen Grotten. 


Inhalt. 


In natuͤrlicher Sicherungs⸗Ort zur Kriegs⸗Zeit. Eine 
Al aroſſe und weite Grotte daſelbſt. Hoͤle m Franckreich / 
arinn hundert Pferde ſtehn koͤnnen. Grotte hinterm 

— Schloß Roßeck / die viel Schnee verwahrt / und Eys 
zeuget / zum Wein⸗kuͤhlen. Ein Keſſel⸗ foͤrmiges Loch / oberhalb 
Alt⸗Einoͤd. Die Grotte im Latzken⸗Berge: Allerley Stein 
Figuren daſelbſt: Mancherley Eyszapffen allda. Eys / das 
gern bricht / und ungern ſchmeltzt. Waſſer⸗Tropffen / ſo im 
Sommer zu Eys werden. Unterſchiedliche Gaͤnge / und Tief⸗ 
Eine andre / und tieffere Grotte da⸗ 


und iſt eine Jug⸗Bruͤcke dazu gemacht. Raum innwendig / als fuͤr hundert Pfer⸗ 
Groſſe Innwendig breitet eine groſſe G 


ne menſchliche Hand was gethan; ſon⸗ gleichtalle in der Herꝛſchafft S. Serv 
igt / gedencke ich hernach / an ſeinem be⸗ 


Denn er ligt maͤchtig hoch / mitten am In dieſer Grotten / die gar tieff iſt / haͤufft 
gaͤhen Berge / und beſteht allenthalben / ſich viel Schnees zuſammen / bleibt gl 
as 
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das gantze Jahr durch / in den Loͤchern / ſen. Es weicht dieſes Eys / an ſchoͤner 
Öirotte bin, ſtecken. Denn der Bodem hat viel Lo, und heller Klarheit / keinem andren. 
Schloß cher / die / zwiſchen den Stein⸗Felſen / Mancher doͤꝛffte wol vermeynen / es mog 
Kofege hinunter in die Tieffe reichen. Wann / te einmal zu Stein werden: das geſchicht 
Schnee im Sommer / der Schnee aufgeht und dennoch nicht: denn es bleibt nur im 
derwahrt / ſchmeltzt / rinnet das Schnee⸗Waſſer / zu Sommer; und zergeht / im Winter: 
und Eye ſolchen Loͤchern / ein. Zuletzt aber / wird wie ich fuͤr gewiß berichten kann / als der 
File der Schnee zu Eys / und hangt ſich an ich / ſowol un Winter / als in Sommer / 
birt. Die Löcher. Wie ich dann ſelbſt“ / vor ſelbſt· darinn geweſen bin. So hat man Waſſer, 
etlichen Jahren im Auguſto / noch in demnach Urſach / ſich zu ver wundern / n ß d 
ſieben Loͤchern / Schnee / oder Eys / ge⸗ daß / alle Sommer / die Waſſer⸗Tropf⸗ zu Eys 
funden: welches man / deß Sommers / 115 ſich vereyſen (oder Eys werden) und werden rc 
isnum Wein kuͤhlen / gebraucht. olches dennoch ſonſt / in keinen andren 
1 Eben ein ſolches Keſſel Loch ligt ober | Grotten / geſchicht; obs gleich in allen 
loch ober halb Al: Eindd (ſo in der Herꝛſchafft Ein Grotten herunter tropfft. Die Natur 
bald Alt- od / im Beſitz deß Grafen und Herꝛn variirt aber / in ihren Wundern! mit 
Enoͤd. von Gallenberg iſt.) Daſſelbige findt Fleiß alſo / daß ſie nicht alle Merckwuͤr⸗ 
man / gleichwie das obige / in der Herr digkeiten einer Grotten allein verleihet / 
ſchafft Roſegk. n ſondern dieſelbe vertheilt: damit ſie deſto 
Die Grotte Bey Lazkenberg unweit von Weiß beſſere Aufmerck⸗ und Betrachtung er⸗ 
hagen ſenſtein / wo die Kirche S. Nicolai ſte⸗ wecken mögen / und der ſchau⸗ gierige 
het / iſt / mitten in dieſem Berge / im Wal⸗Menſch dabey mercke / er habe bißher 
dee / die dritte Grotte: Welche recht ſelt⸗ noch nicht alle Blaͤtter deß Natur⸗Buchs 
ſam und wunderlich. Zu derſelben geht geleſen / es bleibe allezeit feinem weite⸗ 
man / mit brennenden Lichtern / oder Jar rem Erkundigungs⸗Fleiß noch Materi 
KKkeͤln / hinein / und zwar in einen Felſen. gnug bevor. 
Arerley Hernach / tieff hinunter / trifft man ſie an / Aus dieſer groſſen Holen (oder Spe⸗ Weitere 
m in Form einer en und hohen luncken) geht man / zu rechten Seiten / Beldafiat 
daſeloſt. Kirchen / mit Kuppeln; nachmals über; uoch weiter / undabſcheulich⸗ tieff / nicht Gangein 
all lange / groſſe und kleine Zapffen / auch ohne Entſetzung über folcher Tieffen / hin dieſer 
ſonſt allerley Figuren / von : Steinen / ſo ab in eine andre Grotte. Ich bin aber Broten. 
aus den Waſſer⸗Tropffen zuſammenge⸗ nicht tieff hinunter geſtiegen. . 
wachſen / und die ſteinerne Haͤrte ergri Zur lincken Hand / kommt man gleich: 
fen. Es hangen auch lange Zapffen von ſam Bergauf; und zwar beſſer im Win⸗ 
Eys herunter / die gantz luſtig anzuſehen ter / als im Sommer. Denn weil / zur 
ſind. N en Sommer⸗Zeit / der Bodem gantz mit 
Inſonderheit ſihet man / mit Verwun⸗Eys überzogen ;_ macht er den Gang fo 
drung / wie ſchoͤn und artlich / auf dem gefaͤhrlich / und ſchlimm / daß man ohne 
unterm Bodem / nemlich auf dem Fletz Fuß⸗Eiſen nicht trauen darfß / einen Tritt 
(oder der Erden) die Zapffen nacheinan⸗ zu thun. Winters⸗qZeit aber geht man Eine tieſſe⸗ 
ie der ſtehn / gleich einer Orgel. Es gibt gut und ſicher. Folgends geht der Gang S l 
Zapfen. Zapffen die zwey Klaffter lang / hingegen weiter gerad hinein; hernach wiederum dieſer. 
andre / ſo nur einer Spannen lang / auch hinunter. Allda ſchaut man abermal 
wol kuͤrtzere. Etliche ſeynd Manns ⸗dick / eine groſſe Hole / und / auf allen Seiten / 
elliche nur eines Fingers dick / oder noch viel groſſe Locher / da man leicht hinein 
wol duͤnnere. Und iſt alles von Eys / kommt. Wiewol ich weiter nicht kom⸗ 
welches Eys / aus den sgh aue men bin. | ae 
fich gehärtet hat / die von Oben herab fal Im Igger⸗Bodem / ober S. Johannis / Diescotte 
len / und zu Eys beſtehen. bey Tomifchle , iſt eine andre Grotte / .d n di, 
laat Dieſes Eys bricht gar zu gern und darinn man / im Sommer / auch allezeit eps hat. 
bricht und leicht; wie ich ſelbſt / mit Verwundrung / Eys findet / wovon man auch die jetzt⸗ 
ungen geſehn. Iſt ein Stück deſſelben gleich regierende Keyſerliche Majeſtet einsmals 
ſömelzt. Arms dick: kann mans doch leichter ger | bedient hat. Den als ſich Diefelbe zu Lay⸗ 
brechen / als ein andres Eys / das / im bach / in hoher Anweſenheit / befanden / 
Winter von den Daͤchern / oder Haͤuſern / und alles Eys / aus den Laybachiſchen 
herunter heuckt / und nur eines kleinen Eys⸗Gruben / verbraucht war; ward 
Fingers dick iſt. Entgegen aber daurt das Eys / aus dieſer Grotte / auf 
dieſes Eys / viel beſtaͤndiger / an der Son Lapybach geführt, 
nen / und in der Hitze / als ein andres; | 
wie mir ſolches / die Selbſt Probe gewie⸗ 


RR Dias 


ö a 
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Das VII. Capittel / oo. 


Von der wunder⸗ ſeltenen Reſtung / Hoͤlen / oder 
GSGBrotten / bey Lueg. 


GSnhalt. 

rende Erzehlung deß D. Schoͤnlebens / von der Soͤlen 
bey Lueg. Bedeutung deß Namens Lueg. Wo das 
IE 9 Schloß Lueg ſtehe. Gelegenheit ſelbiges Schloſſes. 
Tieffes Loch in dem Felſen. Gang in der Grotten / von 
einer ganzen Meilen. Worinn die Erzehlung deß D. Schoͤnle⸗ 
bens geirrt. Geſchicklichkeit und Erudition ſelbiges Authoris. 
Schau⸗Platz in der Grottenzu Lueg / mit vielen Seulen und Bild⸗ 
niſſen. Hinabgefallenes Huͤndlein kehrt / über alles Dermuten / 
aus dem tieffen Schlunde wieder. Wo das alte Schloß der 
Herren von Lueg geſtanden. Brunn in der Grotten beym alten 
Schloß / welchen die Natur ſelbſt rund gemacht. Heimlicher 
Ausgang: So / um der Diebe willen / vermaurt wird. Der 
Waſſer⸗Bach Loqua. Der Alten ihr Fluß Frigidus. Enten / 
bey Lueg hineingethan / kommen / bey Wipach wieder hervor. Na⸗ 
men / ſo vor vielen Jahren / denen Stein⸗Figuren / in der Grotten / 
eingeritzt. Schoͤnheit deß Tropff⸗Steins. Kirche / bey dem 
Schloß Lueg / ſo der Papſt geweyhet. Denckwuͤrdige Geſchicht⸗ 
Erzehlung / vom Eraſmo Luegern / vormaligen Beſitzern deß 
Schloſſes Lueg. Eraſmus Lueger entleibt den von Pappen⸗ 
heim. Er verunſichert die Nachbarſchafft. Giebt den feind⸗ 
lichen Ungarn Anſchlaͤge. Keyſerlicher Befehl an den Herꝛn 
Rauber / wider den Lueger. Frevel und Bravade deß Luegers; 
Der ſich / auf ſein ſicheres Schloß / verlaͤſſt. Err wirfft denen / 
die ihn aushungern wollen / einen Ochſen hinab: und abermal et⸗ 
liche Widder. Er bringt ſich ſelbſt / durch ſein prangendes Er⸗ 
bieten / in Ungluͤck. Sein Kammerdiener aͤſſt ſich / mit Gelde / 
bewegen / ihn zu verrahten. Deß Luegers Tod. Herꝛſchafft 
Lueg kommt an die Herren Cobentzel. 5 


Ann der ſchau⸗luͤſter⸗ allhie im Inneren Crain / ein Merck Zei 
ne und curioͤſe Leſer eis chen ihrer klugen Kunſt unſerer Ver⸗ 
ne Grotte ins Geſicht wunderung vorgeſtellt / und dieſelbe deſto 
ee die aller ſchau⸗wuͤrdiger gemacht / indem ſie / der 
Welt Augen werth iſt; taͤglichen Beſchauung entwichen / und / 
ſo wende er die ſeinige als eine unvergleichliche Baumeiſterinn 
| nun / zu der Grotten / die Höhe ihrer uͤbertreff lichen Meiſter⸗ 

bey Lueg. Welche / meines Vedun⸗ [on tgemehrt / indem fie dieſelbe / unter 
ckens / eines Beſehens viel wuͤrdiger / die Erde / zu vertiefen / und zu verbergen 
als die Aegyptiſche Pyramiden / ſo / mit geſucht. Denn gleich wie ſie die edelſte 
unglaublichen Koſten / von der Prang⸗ Steine / als den Rubin / und Deamant / 
Sucht etlicher Pharaonum, zum im⸗ dir nicht gleich vor die Naſe legt; for 
mer⸗waͤhrenden Denck⸗Mal ihrer Thor⸗ dern / in Gruben / verwahrt: wie ſie das 
heit / aufgeführt find; da gegentheils die Gold dem Bergwerck einvertiefft/ und 
Natur ſelbſt / ohn menſchlichen Kosten / nicht / oben auf dem Rucken de * 
| dir 


* 


dieß Landes Crain. 
je ſte die Sil findet ſich eine untere diſche Jole / nach 


dir vor die Fuͤſſe wirfft 


irfft: ö 
ber glaͤntzende Perlen / in der Tieffe deß deren Eintritt man / alſofort das Ge⸗ 


Meers / unter den vielgehaͤufften Web rauſch eines gewaltige Stroms hören. “ 
len / in der ſchlammigten Auſter / am Die Einwohner deß Schloſſes / unn An * 
tieffen Bodem / verſteckt / und dieſelbe dre / die nehſt ihnen / mit Windliech⸗ 
anders nicht / ohn um groſſe Muͤhſelig⸗ tern / zu dieſer Holen hineingegangen / 
keit / und Arbeit / ſeyl fegt: alſo heiſſt berichten / daß ſie / uͤber eine Teutſche “ 
Sie uns auch / ſo wir ihr Rares und Meile weit / reiche und neben dem 
Wunder werdienſtliches Bau / und Bild⸗ Strom her / der ſchiſſbar ſey / ein ziem⸗ “ 
werck zu ſehn wuͤnſchen / zu ihr hinab / in | lich: breiter Wet gehe / welchen man / < 
ihre Geheim⸗Kammer / unter die Erde nicht ohne Erſtaunung / bewandle / 


zu kommen; und erklaͤhrt ſich gleichaam und am Ende deſſelben zu gähen < 


ihrer Beſchauung verlange; oder daß 


cher der Erſte / ſo von ihr geſchrieben / 


D. Schoͤn⸗ 
lebens Be⸗ 
ſchreibung 
der Grot⸗ 

ten bey 
Lueg 


damit / daß ihre unterirdiſche Wercke eis | Stein⸗Klippen gelange / die / wie eine 
ner Bemuͤhung werth / ſo man die Ehre Tacken Besch den Fuͤſſen deß 
) Di ſchaugierigen Beſichtigeꝛs einen Still⸗ 
diefe zu gut / zu rar / und zu koſtlich ſeyn / fand auf dringen / und keinen ferneren 
einem Jedwedem gleich damit unter die Trit erlauben: Jedoch behalte der “ 
Augen zu lauffen / und ſich gleichſam / Strom / obgleich die Hoͤle daſelbſt ſehr “ 
als eine taͤglich⸗gemeine Waar / allen verengert wird / annoch feinen freyen 
vorbeygehenden zum Anblick / feyl zu Lauff / und habe man / zu weiterer Er⸗ 
bieten; weßwegen fie ſich / mit denſelben / forſchung / eins mals daſelbſt eine le⸗ 
unter die Erde geſeuckt habe / daß ſich ders | bendige Enten / mit einem gewiſſen 
ſelbe / welchen ſie sel e auf ihrem Merckzeichen / hinein geſetzt / die end⸗ 
Schauplatz / ergetzen ſoll / fein ernidrige / lich / bey der Quellen deß Fluſſes Vi- * 
und zu ihr hinab verdemuͤtige. hac, wieder hervor gekommen. 
Wie nun / unter ihren unterirdiſchen Wie nun die Wunder⸗Wuͤrdig⸗ “ 
Kunſt⸗ Wercken / manche Grotten ſich keit den alten Seribenten / unbekandt 
eines Vorzugs bemaͤchtigen: alſo mag / geweſen; alſo bewegt ſie dieſen Aucho- “ 
unter ſolchen raren Grotten / dieſe bey rem, zu der Vermutung / es moͤgen ⸗ 
Lueg wol mit Ehren für eine Fuͤrſtinn etwan daſelbſt einsmals / durch ein 
derſelben / geachtet werden / und vor ab ſtarckes Erdbeben / zween Berge / de⸗ 
len andren den Thron einnehmen. Da⸗ nen ehedeſſen der Strom fuͤr einen 
her anjetzo ihrer deſto ausführlicher ſoll Schiedsmann gedient / zuſammen ge⸗ 
gedacht werden / je weniger ihre Denck⸗ ſchoſſen ſeyn / und durch ſolchen Fall 
wuͤrdigkeit verdient / daß bißhero Fein dieſes verwunderliche Gewoͤlbe unter 
der Erden alſo formirt haben. = 


cribent annoch ihrer gedacht hat / ohn n alſo formirt 2 55 
der einige Doctor Schoͤnleben. Wel Und vielleicht iſt diß der Fluß / ei “ 
ner Meynung nach) über welchen Ja⸗ 

ſon fein Schiff in das Adriatiſche “ 
Meer gebracht; wo denen ſonſt zu 
trauen / welche wollen / er ſey durch ei⸗ 
nen Strom ins Meer geloffen / unfern * 
von Tergeſte, laut der Worte Plini: * 
8 Das Schiff Argo iſt / durch einen 
Fluß / ins Adriatiſche Meer hinab 
kommen / nicht weit von Tergeſte: 
wiewol man jetzo nicht mehr weiß / 
was es fuͤr ein Fluß geweſt. (a) Weil 
er aber gleichwol nachmals / fuͤr gewiß / 
berichtet / er ſey uͤber die Donau / her; “ 
nach über den Sau⸗Fluß / demnechſt 
ut ligt / über den Strom Nauportum (denn * 
mit welchen es / von oben zn / gaͤntzlich alſo ward / vor Alters / bey den Roͤ 

„ umringt wird. Geſtaltſam auch das mern / ſowol der Fluß / als die daran 
„ Kaſtell deßwegen kein einiges Dach erbaute Stadt Laybach / in Erain / 
v hat: (T) weil der hole Berg denſelben / benamſet) == geſegelt; welcher 
v zum Obdach / dienet. Strom daher ſeinen Namen Naupor- * 
„ Innenwerts hinter dieſem Schloß | - Xx ij tum 

(1) Iſt gefehlt! wie hernach ſoll berichtet werden. () Plin. Iib. 3. 6. 28 | 


und zwar dieſes folgenden allhie ver⸗ 
teutſchten Inhalts. 2 
er Holen Lugea hat der alten Ge⸗ 
„ ſchicht Schreiber keiner Meldung ge⸗ 
„ than; ſo ſie doch einer Beſchreibun 
„ vor manchen andren / werth iſt. 

y ſtehet / heutiges Tags / ein Schloß / ſo 
„ der Famili der Grafen von Khoben- 
5 zel gehoͤrig / und von den Teutſchen 
„Lueg / von den Sclavoniern Luk- 
y nam, genannt wird: Welches ihnen 
y ſoyiel / als eine Spelunck oder hole 
„ Hole / bedeutet / und innerhalb denen 
1 holen Kluͤfften deß Bergs erbaut ligt / 


8 


hen Emo. DYaBader dem guten chön⸗ 
„ na 919 und den Alpen / eutſpvingt: leben / bey dieſem Urtheil von den verſtei⸗ 


v diſcher Strom / in den Fluß Frigidum bey Lueg betrifft; iſt ihm die inwendig 
„ (der nun Wipach heiſſt) gangen ſeyn / Gelegenheit derſelben gleichfalls ni 


5 welche: vom Nauperto nicht weit waꝛz durchgehends richtig erzehlt worden dar 


y alſo daß man / ohn ſonderliche Schwe | über er auch / in Beſchveibung derſelben / 
y rigkeit / das voneinander geloͤſte Schiff / von derſelbon recht eigendlichen Beſchaſ⸗ 
5 auf den Schultern / nach dieſem fenheit / hiennd da / ein wenig abgewichen / 
5 Strom / der in der Hole Lugea laufft / und auch ſonſt unterschiedlich Merckwuͤr⸗ 
„ hinuͤber tragen koͤnnen: angemerckt / diges dabey ausgelaſſen. Solches bemuͤß⸗ 
5 von dem Urſprunge deß Stroms Nau⸗ ſigt mich / dieſe Grotte und Feſtung / ſamt 


5 porti, biß zu den Urquellen deß Fluß ihrer Gelegenheit / aus meinen eigenen 


y ſes Frigidi, nur ein einiger Berg ligt. Augen! / dem Leſer darzureichen. 
„ Von welchem Fluß Frigido, mit meh- Derſelbe wird allhie gewißlich nicht 
5 ber Sicherheit / weder von dem Quic ; nur eine ſeltſame / ſondern auch Wunder⸗ 
„ to, verſtanden wird / daß er unfern reiche / und Aug verbindliche Hoͤle und 
5 von Tergefte zum Adriatiſchen Meer Schloß finden / dergleichen ich niemals 
„ hinab laufft: ſintemal der Fluß Son- noch geleſen / 1 geſehn. 

v tius ſich dem Frigido yermiſchet. Dieſes Berg⸗Schl 

> Mas es aber nun gleich um den Lueg / auf Craineriſch Jamma: meh 
„ Lauff deß Argonautiſchen Schiffs / fuͤr ches / auf Teutſch / ein Loch heiſſt. Wie 
„ Beſchaffenheit haben mag: fo iſt dieſe wol das Wort Lueg eben ſowol mitten 
„ wunderſeltſame Austvelbung der in Teutſchland / daheim / und für Teutſch 
„ Berge / über dieſem Strom / wann erkannt wird / ſo man nur das e / welches 
55 es anders ratheus gilt / angedeuteter die Oeſterreichiſch⸗Kaͤrndteriſch⸗ und 
„ Maſſen / durch ein Erdbidem / vers Steyeriſche Mund; Art drein ſchiebt / 
y mittelt worden und vielleicht im Jahr herausthut / und für den letzten Buchſtab 
5 Chriſti 1368: Zu welcher Zeit / man⸗ g ein ck oder k ſetzt. Denn die oberfte Laͤn⸗ 
„ che Gegend / ſowol in Erain / als be⸗ der von Teutſchland ſprechen gemeinlich 


5 nachbarten Laͤndern / erſchuͤttert / und das g aus / wie eink. Durch das Wort 


5 Umgekehrt worden. Gar viel Leiber Luck aber / veꝛſteht man / beydes in Ober⸗ 
„ der Meuſchen und Thiere ſeynd da⸗ und Nider⸗Teutſchland / eine Oeffnung / 
5 mals / durch einen ſonderbaren Dunſt oder offen⸗bleibendes Loch an einem Hau⸗ 
„ und Dampff aus der Erden / in Saltz ſe / oder auf dem Bodem deß Hauſes. 
„ und Salpeter⸗Klotzen / verwandelt / Daher auch das Teutſche Wort lucker / 
„ auch Zweifels⸗ ferꝛn eben damals die und luckerich entſpringt / welches ſoviel 
„ Berge aneinander gefallen. Man als viel ⸗loͤchericht / und was nicht dicht / 


5 ſagt / daß in dieſer Hoͤlen / annoch ſtei⸗ feſt / noch dick / ſondern auseinander ge⸗ 


„ nerne Stuͤcker zu ſchauen / fo wie dehnt iſt / bedeutet. Weil nun das 
y Schincken / duͤrꝛ⸗gereichert Fleiſch / Schloß Lueg / in der Holen eines Ber⸗ 


„ Fiſche / und dergleichen / gebildet / und ges / feinen Stand hat; iſt ihm davon der 


u vielleicht / bey folcher Begebenheit / aus Nam Lueg / (oder Loch) zu theil wor⸗ 
„ ihrer natuͤrlichen cen cet J, in den. | 
„ Stein verkehrt worden. Welches Jetzt bemeldtes Schloß ligt / im In⸗ 


5 zwar / von felbiger Zeit Einwohnern nern⸗Crain / das iſt / an der Poik / ſieben 


y deß Hertzogthum Crains / keiner anf | Meilwegs von Laybach / fuͤnffe von der 
5 aben algen deßwegen der Vergeß Stadt Trieſt / und eine / von Adelſpergz 
y ſenheit allgemach e jedoch iſt / um und um / mit Bergen um fangen / 
„ gleichwol / von ausl 


ndiſchen Scri⸗ | al / daß die Situation oder Lagerung die⸗ 
y benten / gedacht iſt. (=) 9 


ſes Orts / gleichſam einen Keſſel vorſtellt. 


(t) Welches Stephanus, mit dem Simlero, für eben Denn es befindt ſich / mitten in einem ho⸗ Wo d 
lbige Craineriſch tſtadt E d een, 
an padde, nde chen Ihen Berge und zwar in einem harten SSR , 


Carnioliæ antiquæ c. g. 5. fol. 123. 


Felſen: Welcher Berg / oder Fels / gantz 


per- 


ß wird genannt / 86 lng 
mens Lueg. 
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N. 426. zwar ſo vollig in der Lucken oder Klufft ſens gleichſam das Maul / oder vielmehr 


deſtoweniger ein Dach hat / von wegen Loch / zu welchem ein kleiner Wa ere ken. 2 
deß Waſſers / welches durch die Felſen / bach / bey Lit. A. hineinfaͤllt / mit einem ſo 
herunter ra opti. ſſtarckem Sumſen / brauſen / und brum̃en / 
„Die Helffte deß vordern Thurns ſteht als ob es donnerte. Viel Klaffter hoch / 
allein hervor / und auſſert ſich ſoweit deß uͤber dieſem Loch / iſt eine Grotte / die 
Felſens / daß er ſich nicht unter demſelben vorn ein wenig zugemaurt. Zu derſel⸗ 
befindt. Den Eingang hat man / von ben geht / neben dem Berg ⸗Felſen / ein 
dem Felſen / ausgehauen / und darneben gemachter Weg / welchen man zu Fuß 
eine Maur aufgemaurt. leicht bewandelt / und ohne Beſchwer⸗ 


Gelegen / Zbwiſchen den zweyen Pyramiden / lichkeit dadurch zu der Grotten hinge; 


— 


cke; zwiſchen dieſem Thurn aber / und eine gaͤhe Abſchoͤſigkeit (oder Præcipi⸗ 
dem andren Gebaͤu wiederum eine an⸗ rium) daruͤber an ſtat einer Brucken / 
dre Zug⸗Brucke: angeſehn / das Schloß ein dick⸗ und ſtarckes Brett befeſtigt iſt / 
Bielichöne Zimmer hat. Daſſelbe beſitzt daß man leicht und ſicher daruͤber hin 
anjetzo Herz Johann Philipp / Graf Co⸗ geht „ 
benzel / Hauptmann zu Trieſt: welcher / 
die meiſte Zeit deß Sommers / ſamt ſei⸗ 
ner gantzen Famili / fich allhier aufzuhal⸗ ten / de 
ten pflegt. Denn obgleich dieſer Ort wollen die Fackeln ungern brennen / und nen. 
ziemlich feucht / wegen deß Tropff Waß erleſchenoſſt; muͤſſen aber wieder ange- 
ſers; iſt er nichts deſtoweniger geſund / zuͤndet werden. Sonſt iſt überall gut 
zur Wohnung z bevorab im heilen Som⸗ darum; ausbenommen / * | 


Meilwegs weit / hinein : und da nimt langer 


822 2 
1 999· ˖&—112 


. 
. 


dee J21 


In dieſe Grotten kommt man / eine Mellen / 


\ 


(in Hiaru) im Loch / fage ich / daß kein ſeinen ſteinernen Rachen gar weit auf: dieses koch u 
Regen drauf fällt. Wiewol es nichts Denn allda hat er ein groſſes und tieffes un dem Sl.. 


der Gang ein Ende. Erlicher Orten / dcn, 


522 IV. Buch / Vol den Natur ⸗Raritaten — | 
nem einigem Ort / da man / auf allen don den Waſſer⸗Tropffen allerhand Fi⸗ 


Vieren / hindurch kriechen muß. Vor⸗ guren erwachſen ſeynd. Von welchen 


zeiten find etliche Felſen und groſſe Stein⸗etztbeſagter Author ſich die Gedancken 


Sltuͤcker von dem Ober⸗Bodem / herab⸗ gemacht / als ob es ehedeſſen wahre 


gefallen: dadurch der Gang beſchwerlich 
gemacht worden / biß ungefaͤhr auf zwan⸗ 

ig Schritte: denn weiter reicht ſolcher 
(limmer Weg nicht. Vielleicht moͤ⸗ 


ö ben dieſe Felſen⸗Stuͤcker / bey dem Erd⸗ 


Irriger Be⸗ 
richt deß 

D. Schoͤn⸗ 
lebens / von 
dieſer Hoͤ⸗ 
len. 


eben 1368ften Jahrs / herabgefallen 
her doch darum nicht die gantze Berge 
er einen Hauffen zuſammen gefallen / 
alſo / daß fie damals den Fluß bedeckt / 
und mit einem Gewelbe uͤberzogen het 
ten: wie zwar unſer Doctor Schoͤnle⸗ 
ben / in ſeiner oberzehlten Beſchreibung 
dieſer Hoͤlen / vermeynt. . 
Mich treibt kein Ruhm⸗Gierde / 
durch Verkleinerung ſolches feines Ur⸗ 
theils / und auch uͤbrigen Berichts von der 
Grotten / meine Obler vation zu vergroͤſ⸗ 
ſern / oder durch Schattirung feiner Re- 
lation dieſer meinigen einen Glantz zu ge⸗ 
ben; ſondern die Noth bemuͤſſigt mich / 
anzudeuten / daß er hiebey / in etlichen 
Stuͤcken / uͤbel berichtet worden: damit 
die rechte wahre Beſchaffenheit ans Licht 
komme. Seine Arbeit in dem Carnio- 
lia Antiqua & Nova, ſbwol / als in dem 
Apparatu, zeigt einen unverdroſſenen 
Fleiß / und verdient ein groſſes Lob. Man 
hat ihn aber offt zu milde / oder zu kaͤrg⸗ 
lich / in theils Sachen / unterrichtet / und 


er viel Dinges ſelber nicht geſehn; daher 


ſeiner gelehrten Lateiniſchen Feder / bald 
hie bald da / ſich ein Irꝛthuͤmlein mit an⸗ 
gehenckt. Welches ſolchen Perſonen 


nicht zu verdencken / die keine Gelegen⸗ 


aber anders verhaͤlt. 


geſtiegen? Worauf zur Antwort / Nein! 


heit / oder Zeit gehabt / alle Oerter / wo⸗ 
von fie ſchreiben / ſelbſt zu beaͤugen / for 
den andꝛenveuten tꝛauen muͤſſen. Alſo iſt 
dieſem lieben Mann gleichfalls / bey der 
Erkuͤndigung dieſer Grotten / aus dem 
falſchen Bericht der Befragten / eine un⸗ 
vollkommene und irrende Kundſchafft / 
in etlichen Dingen / zu Theil / und da⸗ 
durch hernach ſeine gelehrte Feder / zu ei⸗ 
ner irꝛſamen Erzehlung / verleitet wor 
den. Denn er ſchreibt / man gehe / ne⸗ 
ben dem Waſſer / hinein: Welches ſich 


Das Waſſer hat ſeine eigene beſondre 


menſchliche und andre Koͤrper geweſt / 
die allda zum Salpeter und Stein ge⸗ 
worden. Es iſt aber gar kein Salpeter 


(oder Stein⸗Saltz) wie ihnen ſonſt auch 


viel andre mehr einbilden: denn ich habe 
ſelbige Steine mit brennen und ſieden / 
ſelber probirt; wie allbereit oben / bey 
der Grotten 8. Khazian, oder 8. Cantia- 
ni, angezeigtiſt. | 

Es meldet gleichfalls obgedachter Au⸗ 
thor / diß Schloß ſey ohne Dach: wel⸗ 
ches aber irrig: denn es hat ein Dach. 
Und daben mercket man leicht / daß er pers 
ſoͤnlich nicht dabey geweſen / ſondern / aus 


eines andren Munde / diß geſchrieben / 


der ihm unrichtigen Bericht / aus Man⸗ 
gel 1 Wiſſenſchafft / gegeben. 
Diß habe darum dem gunſt⸗wollendem 
und curioſen Leſer anzeigen ſollen / damit 
er nicht irre gemacht / noch in Zweifel ger 
führt werde / ob er dem D. Schoͤnleben / 
(welcher nur fuͤnff Jahre vorher hievon 
geſchrieben / ehe denn ich? die Feder ans 


geſetzt) oder mir / hierinn am ſicherſten 


trauen koͤnne; indem er ſihet / daß wir 
beyde Landsleute / und gleichwol / von den 
Rariteten unſers Vaterlands / ſo unglei⸗ 


chen und widrigen Bericht thun. Denn / Hecc 
wie ich ſchon kurtz zuvor / gemeldet / es and 


ick⸗ 


bewegt mich im geringſten keine Falſion / deß Doctor 


und ihn / um ſeiner Erudirion willen / 
von welcher ſeine / in Druck gegangene / 
cer Der gnugſam zeugen / hoch 
ge 

ſochgedehrter Theologus, ſondern auch 
trefflicher Hiſtoricus, und Genealogiſt. 
Was aber andre Curioſiteten / und zwar 
ſonderlich die natuͤrliche / betrifft z hat er 
ſich darauf nicht gelegt / auch das Land ſel⸗ 
ber deßwegen nicht durchgereiſet / daß er 
uͤberall den Augenſchein hette einnehmen 
moͤgen: angemerckt / er ſolches nicht viel 


geachtet; ſondern ſich bloß allein der Hi 


ori befliſſen / und im uͤbrigen / auf die 
usſage der Leute / verlaſſen. Derhal: 


Denn er war nicht allein ein 


Grotte; welche hinabzuſteigen / nicht ben er billig fuͤr entſchuldigt zu halten / 
möglich fällt. _ Ich habe auch / deß und die Schuld der Irꝛthuͤmer denen zu 
Orts / warhaffte Leute gefragt / ob ſie je⸗ zurechnen / welche ihm die rechte Be 
mals gehoͤrt / daß Jemand waͤre hinunter ſchaffenheit nicht gegeben. 

5 a Aber wiederum auf unſre Grotte zu 
erfolgte. Aber viel Klaffter hoch über kommen; ſo dient zu willen / daß / in der⸗ 
dieſer Grotte / befindt ſich diejenige Grot⸗ ſelben / nur ein Gang ſey; ohn allein / an 
te / da man hinein geht. In welcher auch / einem einigem Ort / und zwar wenn 


man 


noch Kluͤgeley / oder Tadel Sucht / der daha 
zu: ſintemal er mein guter Freund ges en 


weſt / von dem ich allezeit viel gehalten / 


Schaup 
in dieſer 
Grotten 


| dieß Landes Crain. 
man allbereit in die Grotten weit hinein 


gekommen; da man / zur rechten Hand / 
auch einen Gaug / oder Hoͤle / trifft / wel 
che aber bald wiederum / zu dem erſten 
Gange / eingeht / und demſelben die Be⸗ 
fischer wieder zufuͤhrt. N 

In dieſer gantzen Grotte / giebt es gar 
kein Waſſer. Aber an einem gewiſſen 
Ort findt ſich eine Stuͤrtze (Precipi- 
tium) als wie gleichſam ein Abſchnitt: 


In ſelbigem Sturtz⸗Rachen / hört man 


as Waſſer ſtarck rauſchen oder lauffen. 


VIbber dieſe geſtuͤrtzige Klufft / welche / nach 


Art eines Zieh⸗Brunnens / oder Ziſter⸗ 
nen / einer gantz Bley⸗ recht hinab geht / 
jedoch / nach der Laͤnge / einer Zerſpal⸗ 
tung / oder einem Graben / gleich ſiehet / 
und ungefaͤhr anderthalb Klaffter breit 
vonander ſteht / iſt ein ſtarckes dickes hol⸗ 


tzern Brett gelegt / daruͤber man leicht 


gehen kaun. | 
Eltlicher Orten / iſt dieſe Grotte lang / 
wie ein langer Gang / formirt: an etli⸗ 


chen aber / findt man einen gewiſſen 


Platz / wie ein groſſes Zimmer / oder wer 
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ner ziemlichen Geſellſchafft / in dieſe Hrot⸗ 
te gekommen; um die Schauwuͤrdig⸗ 
keiten derſelben zu ſehen. 
über vorberuͤhrte abſtuͤrtzige Klufft / oder! 


gemeynt / als der Hund waͤre ſchou hin / 
und ohn allen Zweifel verlohrn: weil es 
auch keiner Katzen moͤglich / daß ſie den 
Ruͤckweg wieder herauf nehmen konnte. 
Nichts deſtoweniger iſt / folgenden Tags / 
dieſes Huͤndlein / wiederum friſch und 
unbeſchaͤdigt / zu ihnen / ins Schloß / hin⸗ 
aufgekommen; wie aber / und durch wel 
chen Gang / oder Oeffnung / das hat kein 
Menſch gewuſſt. Vermutlich hat er / 
nachdem er ins Waſſer hinab gefallen / 
drunten / neben dem Waſſer einen truck⸗ 
nen Gang angetroſſen / der ihn zu einem 
verborgenem usa egeleitet. Oder 
er hat drunten vielleicht eine noch unbe 
kaudte ſchmale Roͤhren oder Hoͤlen / an⸗ 


a ſie nun / Hinabge⸗ 


Spalt / gegangen / ift ein kleines / bey⸗ kit aus 
herlauffendes / Huͤndlein / zu selbigem dem tiefen 
tieffen Schlund hinab / ins Waſſer / ger der ales 
fallen / indem es uͤber das Brett gehen Vermuten 
wollen: Weſiwegen man nicht anders wieder. 


latz es ſihet / wie ein groſſer Saal / oder wie Loch. 


ten und langen Saal: da es / hin und getroffen / die nicht ſo gaͤhe / ſondern all 
wieder / groſſe Seulen hat / nach allerley gemaͤhlich aufwerts ſteiget / und iſt da 
Figuren gebildet: und laſſen ſich auch durch wieder hinauf / in den Obern⸗Theil 
De uͤberdas allerley andre Figuren da der Grotten / gelangt. 

elbſt ſchauen / als ob man an einem Ort Viel Klaffter hoch / uͤber dieſer Grot⸗ 
waͤre / da man die Glocken gieſſt. Denn ten / ſteht das Schloß⸗Gebau voͤllig im 
ſihet Aus dieſem Schloß geht man 
ein Gießhaus: angeſchaut / auf der Er⸗ hoch hinauf / über eine huͤltzerne Stegen 


mit vielen den / gar viele / unterſchiedliche / groſſe und oder Treppen / biß man die Hohe deß 
1 1 kleine Glocken: Figuren ſtehn / von ſo Schloß ⸗Dachs uͤberhoͤhet hat. Alsdann 


“allen. 


Schnec⸗weiſſem Stein / der noch klaͤrer | muß Einer auch feine Verwundrung 


als ein Alabaſter. An einem andren erhoͤhen / uͤber die ſo artliche Grotte / wel⸗ 


Ort / weiſet die Natur die Drechslerey: 
denn es ſihet ſo artlich / als obs lauter 


recht ausgedrechſelte Arbeit wäre. Kurtz 


zu ſagen; man wird allerley wunderli⸗ 
cher Sachen darinn anſichtig / deren 


che allda darinn angetroffen wird. Die⸗ 
ſelbe zertheilt ſich / als wie in unterſchied⸗ 
liche Kammern. Wiewol man / gar 
tieff im Loch darein / auch darneben mit 
Stein und Kalck / etwas gemaurt hat. 


kunſtmaͤſſige Formir⸗ und nette Bildung 
das Geſicht faͤhet / und ergetzlich anhält, 
Solches Alles iſt / von dem Waſſer⸗ 
Tropffen / alſo zum Stein verhaͤrtet. 
Man durchwandelt auch dieſe Grot⸗ 


Und diß iſt das alte Schloß geweſt / wel Wo das al. 
ches / vor vielen Jahren / die Herren von te Schloß 
Lueg (ſo man insgemein die Lueger ge; von Kune 
nannt) beſeſſen. Bey jetzt⸗ beruͤhrtem geſtanden. 
| alten Schloß / und gleichſam ober dem 
ten / ohne Furcht / grauſen / oder grauern: Dach deß neuen / oder groſſen Schloſſes / 
weil ſie keinen ſolchen Abſcheu erweckt / welches hernach / dem vordern we 
als wie die bey A delſperg; welche / auf eingebaut / hat es / drinnen in letzt gedach⸗ 
allen Seiten voller verfuͤhriſcher Neben⸗ ter Grotten / einen Brunnen / oder Ci Brunnen 
Gänge und Grotten iſt / wie ein Laby⸗ | tern / fo viel Klaffter tief“ und ſtets eu dem, 
rinth; ſondern ihren Beſucher allenthal Waſſers genug mittheilt. Manſchoͤpffe ten Schloß. 
ben / mit einer leutſeligen Geſtalt / und und brauche deſſen / ſoviel man will / ſo 
Wie c Gelegenheit / begleitet: laͤſſt es doch nie keinen Mangel an ſich 

iewol es / an theils Orten / von dem ſpuͤhren: iſt allezeit ſchoͤn klahr / auch im 
ſtarcken Herabtroͤpfflen deß Waſſers / een Sommer Eyskalt / und geſund zu trin⸗ 
wenig naß iſt. | cken: daher es auch alleweile wird ge 
Der Herꝛ Baron / Her; Johann Frantz braucht. Woher aber ſolches Waſfer / 
Roſſeti / iſt / vor etlichen Jahren / mit ei⸗ und wie 5 hinein komme / davon ach 

| un | 


die Natur 


re ihn keine menfchliche Hand ſo ausge⸗ 
hauen; ſondern die ſelbſt⸗ eigene Natur / 
oder vielmehr die Fuͤrſehung deß himmli⸗ 
ſchen allmächtigen Meiſters / in recht⸗ 
maͤſſige vollkommene runde Perfection 
gebracht / und einer rechten Ciſtern 


hat. 


Heimlicher 


Ausgang / 
ſo 
lang. 


Wird der 
Diebe hal⸗ 
ben ver⸗ 
maurt. 


4 Meilen 
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ich keine Gewißheit. Wiewol man mir ſe W 
geſagt / es komme nur her / von trieffen⸗ 
Welchen dem Waſſer. Es iſt aber dieſer Brunn 


w. Buch / Von den Natur⸗Raritaͤten | 
ildniſſen / von Wald / Felſen / und 


ebirge. 


Hiebey iſt zu mercken / daß der Waſſer⸗Der Waſ. 


darum ſoviel mehr zu verwundern / daß Bach / welcher in die Unter⸗Grotte / oder fer Bad | 


gleich geformirt. 


Aus dieſer obigen Grotten / ſchleicht 
ein gewiſſer und heimlicher Ausgang / 
zu dem nechſt⸗ anſtoſſenden Pierbaumer 
Man will ſagen / ſolcher 


Wald hinein. | 
Gang folle vier Meilwegs lang ſeyn: 
welches Ich! aber für gewiß nicht ſchrei⸗ 
ben kann: weil ihn meine Fuͤſſe nicht ge⸗ 
meſſen / noch feine Weite oder Laͤnge exa⸗ 
minirt haben. Wie mir denn auch f 
wol / als Andren / dieſen Gang zu verſu⸗ 
chen / dieſes verhinderlich geweſt / daß 
dieſer Weg / vor mehr / als ſechszig Jah⸗ 
ren ſchon / vermaurt worden; damit kein 
Ungeziefer / und getauffte Voͤgel / wider 


Verhoffen / ungebeten hinein kommen 


moͤgten: als wie bereits einmal geſchehn. 
Denn als Herr Hanns Marckouitſch, 
der Aeltere / vor etlich und ſechs zig Jah⸗ 
ren / dieſe Herꝛſchafft Lueg in Beſtand 
gehabt; ſeynd etliche Diebe / durch ſelbi⸗ 

en geheimen Eingang / ins Schloß ge⸗ 

ommen / haben gemauſet / und geraubt / 


woas ihnen möglich geweſt / hinweg 


u 
bringen. Wie aber nachmals deer 
Diebſtal ausgekommen / und die Thaͤ⸗ 
ter ertappt worden: hat man fie gezwun⸗ 
gen / dieſen Einſchlich Ir offenbaren. 
Worauf man denſelben alſofort / von auſ⸗ 
ſen / iu etwas vermacht / und gleichfalls 
inwendig ein wenig vermaurt hat: Und 
zwar auswendig darum / damit er von 
Auſſen zu / nicht gefunden wuͤrde: Inn⸗ 
wendig aber auch / daß keiner hinein gehn 
koͤnnte / und die auswendige Vermach⸗ 
ung wieder aufmachen. Maſſen die Die 
be / eben mit der Weiſe / den auswendi 
gen Eingang gefunden / da Einer / von 
Innen / hinaus gekommen. Im Fall 
der Noth / kann man doch gleichwol die 
fen Gang innwendig oͤffnen / und alſo da⸗ 
durch hinaus gehen / wie zuvor. 

Hernach erhebt ſich / uͤber dieſes Nach 
Loch / oder Grotte / der harte Stein Fe 


noch viel Klaffter hoch / ſo richtig wie eine 


Maur. Etwas hoͤher alsdann hinauf / 


ſchreiber habens aquam frigidam, un 


Loch / bey dem Bodem oder 


runde / in . 


die Erde geht / und Loqua heiſſt / ungefaͤhr 


eine Meilwegs von dem Schloß entſprin⸗ 


e und unterſchiedliches / ſchlechtes 
iſchwerck fuͤhre; weil es ſehr lettig / mo⸗ 
raſtig / und unſauber. Es laufft / unter 
der Erden / hin / ungefahr zwo Meilwegs / 
biß Wipach; da es / gleich bey dem 
Schloß und Marckt Wipach / heraus 
fliefft / mit veraͤndertem Namen: ſinte⸗ 
mal es daſelbſt die Wipach geheiſſen 
wird. Die alte Geſchicht; und Erd⸗Be⸗ 


den Fluß Frigidum genannt; von wegen 
ſeines kalten Waſſers. 
mehr / bey dieſem feinem Ausbruch / fo 
truͤbe / leimicht / und unlauter nicht mehr: 
ſondern flieſſt Spiegel⸗hell und klar / und 
ſo kalt / wie Eys / heraus / mit ſich fuͤh⸗ 
rend die herꝛlichſte / karmoſin⸗rote Bre⸗ 
chen (oder Forellen) Welches dann eine 
ſtarcke Vermutung giebt / es muͤſſe ſich 
das Waſſer / im Berge / unter der Er⸗ 
den purificiren. Vielleicht hats auch 
einen See darinn. Nicht vielleicht 
aber / ſondern unbezweifelt gewiß iſt 
dieſes / daß diß Waſſer / die Wipach / 
ehen das jenige ſey / welches bey Lueg 
hinein rinnet. 


Der Alten 


d ihr Fluß 


Frigidus. 


Er ſihet nun⸗ 


enn man hat / bey Lueg / Enten / ſo 


lebendige Enten hinein geſetzt / welche / mae 
bey Wipach / wieder hervor gekommen. than / tom 
So hat mans auch / mit Saͤg⸗Spaͤnen / men bey 


verſucht: die / nachdem fie gleichfalls / in 
das Waſſer bey Lueg / geſchuͤttet wor⸗ 
den / ebenfalls / bey Wipach heraus ge⸗ 
kommen. | 

So giebt demnach dieſer Ort der Ver⸗ 
wunderung Platzes genug / und mehr / 
als einerley Urſach; als nemlich jetzt be⸗ 
ruͤhrtes Waſſer / das die Erde allhier vers 
ſchlingt / und einen fo ziemlich⸗ weiten 
Weg / unter ſich / hingefuͤhrt / hernach 
wol gelaͤutert / wieder von ſich bricht: 
und / Zweytens / die Meilwegs lange 
Grotte: Drittens / die Mauchfaltigkeit 
der Figuren und Statuen / ſamt allerley 
andꝛen wunderbaren Sachen von Stein / 
ſo darinn zu ſchauen: Vierdtens / das ſo 
groſſe / dem weit aufgeſperꝛtem Felſen⸗ 


Loch eingebaute / Schloß: Fuͤnfftens / 
das andre Schloß / fo über jenem geſtan⸗ 


den: Sechſtens / der Brunn / oder die 


Wipach 


wieder 


her. 
vor⸗ N 


machten / oben drauf / zwiſchen den Fel Ciſtern / daruͤber die Natur ſelbſt Brun⸗ 


ſen / ſchon hie und da / Buchbaͤume. Noch nenmeiſterinn iſt: Siebendens / der ſo 
weiter hin aber / begegnen dir lauter groß | ferane Geheim⸗ Gang. Welches / nd 


N * 


Wat: welche par mallerhoͤchſten darob nicht gar weit von dem Pferd⸗Stall / Sag, 
berwundert haben. ſtſteht eine kleine Kirche Unſer Lieben die der 
* Sonſt habe ich auch / in vorgedachter / Faber get welche Pabſt Pius, der Andre / Payſt ge⸗ 
als le Jah Meilwegs⸗ langen / Grotten / dieſes ob. ſelber geweihet. Wovon / ben Beſchrei⸗ "et 

ten in die er virt / daß / in Unterſchiedliehe / aus bung der Kirchen / ausführlicher gehan⸗ 
an der Tropff⸗Naſſe entſtandene / Stein⸗ delt wird. E 
niz. iguren / etliche Namen / ſarnt der Jahr- Allhie aber müſſen wir noch dieſe 
Zahl / mit dem Meſſer eingekritzelt wor⸗ denckwuͤrdige Geſchicht beyfuͤgen / ſo 
den / und ſolcher etliche vor 70 7 etliche ſich / mit dem vormaligem Herꝛn dieſes 
vor go Jahren / drein geritzt: wie wir Schloſſes / oder dieſer Berg FJeſtung 
ſolches / vor disſem / ſchon auch / zum Be⸗Lueg / Herꝛn Staſmus Lueger / bege⸗ 
weis / angezogen / daß die Figuren von dem ben. | 
tropffendem Stein: Waller in langer Derſelbe war ein guter Soldat / und Denawir, 
reine mercklich vergroͤſſern. Denn Parthey⸗Gaͤnger; hat auch offt ſonſt / diger Ver, 
etzt ertwehnte Namen ſeynd annoch / nach mit Manchem / Händel gehabt. Als er belle 
1 15 Zoit / nicht alſo verwachſen / nun auch endlich / am Keyſerlichen Hofe / raſmo due⸗ 
aß man fie nichr leſen koͤnnte: ohnange⸗ den Marſchall von Pappenheim umge e 
ſehn / es noch täglich darauf tropffelt. Je, bracht (welches / wie P. Baurſcherus, in Zehen 
doch habe ich auch wargenommen / daß / ſeinen An nalibus, gedenckt / im Jahr dieſes 
an Theils Orten / das Waſſer ſich viel 1483 / vorgegangen ſeyn ſoll ()) hat er Schloſſe⸗ 
eſchwinder verſteinert / als an andren: ſich eilends davon gemacht / und in Yin Seo j 
Angemerckt an Theils Orten / nach ſein Schloß geretivirt. Von welchem den von 
Ausweiſung der Jahr⸗Zahl / die Schrifft / Schloß damals noch Niemand / oder je eum um, 
da ſie doch nur / vor dreyſſig Jahren erſt — Jemand / was gewuſſt: Denn es bringe. 
eingeſchnitten worden / beſſer und zeit; lagen umher die groͤſſeſte Wildniſſen. 
ger ausgewachſen und uͤberzogen iſt / als Und dieſelbe ſeynd / guten Theils / auch 
anche / die / ſchon vor ſiebenzig Jahren / noch allda anzutreffen. Aber an einer 
eingezeichnet iſt. Wer / biß zum Ende / Seiten / giebt es jetzt keine mehr; ſondern 
hineingeht / der pflegt gemeinlich ſich / am Haͤuſer und Dorffer. Da er nun zu 
Ende / außuſchreiben: und wiewol da | Hauſe geweſt / hat er uͤberall den Benach⸗ 
felbft nur der natuͤrliche Fels iſt; ſchreibt barten groſſe Ungelegenheit gemacht: 
man 5 doch au: oder ein Jeder macht / Wie gemeinlich eine unbereuete Miß⸗ 
nach Belieben / allerley Zeichen / wohin handlung / nach Art der Spitz⸗Maͤuſe / 
ihm feine Phautaſey weiſet. und andres Ungeziefers / haͤuffige Jun⸗ 
5 8 iſt auch merckwuͤrdig / daß dieſe gen hecket. Er war gewohnt / ſich mit 
Eins l. Steine / welche von den Wafler-Tropf Federn / fo er Andren ausgerupfft / zu 
fen ſich zum Stein gefeſtet haben / nicht zieren; verſtehet / lieber von einem frem⸗ 
allein / obbedeuteter Geſtalt / Schnee⸗ den Gut / weder von feinem eigenen / zu 
weiß / und ſchoͤner / als ein Alabaſter / leben. Wer ihm nicht gutwillig gab / und her. 
ſondern auch gleichſam durchſichtig / den⸗ was er verlangte / der mußte es / wider gach ne 
noch aber gantz dicht / und nicht leer / Willen thun: denn er nahm ihms als⸗ run 
Welcher noch hohl ſeynd. Mancher moͤgte ihm dann / mit Gewalt. Sein Recht fuͤhrte rubiat. 
u einbilden / es waͤreder Toph⸗Stein / den er / in der Fauſt und Scheiden ;verſtund 
Stein weit man hier zu Lande Tuff⸗Stein heiſſtzweil ſich alfo nicht allein / aufs wuͤrgen / ſon⸗ 
. derſelbe auch / aus Waſſer / ſich zuſam⸗ dern auch / wenn mans / nach dem guten 
mean ſetzet: aber ſelbiger wird nicht / in alten und reinem Teutſchen / ohne An⸗ 
Grotten erzeugt / ſondern drauſſen in den ſtr ich / geben will / aufs rauben. Obge⸗ 
Graͤben / oder Schluten. Zudem iſt dachtes Herꝛn Barons / Roſſetti, Herz 
ſolcher Toph⸗Stein nicht weiß; ſondern Vater / chriſtlichen Andenckens / hat offt 
grau / und gantz lucker / voll loͤcherig / | erzehlt / 
gantz gering / und leicht. Solches ( Die Worte Baurfcheri lauten alfo : Brafmus de 
Steins giebt es / bey uns / hin und nie; deaf > guodin Curia Caläris Mareichallum de Pap- 


penheim occidiſſet, fuga ſe recepit in caſtrum ſuum 


der / gnug / und wird / zu den Gewel⸗ Lugeum &c. d. Author lib. . ad Annum 1483. 


526 IV. Buch / Don den Natur⸗ Kari 
erzehlt / er hette / mit einem alten Baw- weder er mich vi | ee 
sen, hen den une ) mg nem Schloß / maßiren därflen "DR 
Buche / daß fein Chef Bauren) Vater / geſagt / wendet er das Pferd um / chi 0 
als derſelbe noch ein junger Knabe war / nen oder zween Bravad⸗Schuͤſſe / 


ber / vor die Stadt Trie il . 
lee 
abermal dieſer Herz Eraſmus Lueger ihr daß es ki En a 
Burgers f Sie ſeynd / von der mc maden. Duc bat 015 ne 
urgerſchafft / tapffer zurn 5 eine 
Den Luger har dieg buche ache cher Nieht nen ch geen 
andren Zeit vorbehalten. und 3 tten / war / weggenommen? 
Solche Frevel Thaten dieſes Luegers en w en en 
ſchalleten bald / nach dem Keyſerlichen dem a en und was es mit 
Hofe zu / und dienten ſehr ſchlecht / demje⸗ feuheit hett eß Luegers für Beſchaf⸗ 
nigen Guade zu erwerben / der ohne dem NRetirad e nemlich daß derſelbe ſeine 
vorhin ſchon / durch den Ableib deß PNap⸗ wacht 4 und Sicherheit / in einem 
bende wer bey Dem def deln Senat ene daher ge, 
g war / und deſto tieffer i i aim des 
gabe, een ee in ale e 
Weil er dann nun feine Blut⸗ Seiten / da f ON eiter 
ſamden / mit Beleidigung der Nach⸗ 5 % da nur etliche fchmale Trede. 
barn / und verraͤhteri „ae den Zellen gehauen, als daß Einer Dar 
F 8 Eine De 
ber ergeht an Hern Cafpar Rauber Hauptmann darzu 0 en / allwo jetzt der Weg 
Keyser. zu Frieſt / er ſollte mehrgedachten Lueger ab gemacht iſt / ſteigen koͤnnte: Wann 
Befehl wi entweder gelangen /oderdemfelben : er nur eine einige Perſon droben ſtuͤn⸗ 
der den ur: en / ohn de / und den Paß diſputirt 
dagen. einige Gnade / das Leben / nehmen / und Bemuͤhung hi putirte/ ſo gieng alle 
nicht ruhen / bevor er ihn ſebendi / oder Ken he kommen verlohrn. 
dub, betänte, und danse Kehſerl | Hauber enen dſtien Beech 
che Soldaten gebrauchen als er wollte. zu / n 118 einen ernſtlichen Beſehl 
und ſetzt dem Lueger uberall nach; kann ce f nicht heraus komme und entwi⸗ 
| 2 niemals antreffen. Zu n = = 
Als aber einsmals de ch zu | ntweder 
— yo“ Shlß / fe e becher Dae ö A anger Mey⸗ 
den Soldaten / daheim; fo kommt der nung deß Keyſers gemäß / wird ei 
Lueger / vor das Schloß / findet daſelbſt ers gemäß / did cine 
112 lbſt gantze Compagnie Soldaten dah 
einen von deß Herꝛn Raubers Bedien⸗ legt: welche d m: 
Frevel und ten / und ſpri ihm: ˖ e n en Ort ſtarck verwachen 
Bun en en, ind ſag h/ ach laffe men ö ll cher man fleein Got 
mich ihm empfehlen: und weil ich vers loser ſich ſelbſteni . 
ö nommen / da berei li a ten in Ungluͤck bringt / und 
mich cd che finden zune, | mn Lucht den ditt doe Dei 
- go wolle ich ihm d r 1 ö | 
ham See dere de mein ee 
ſolle von mir ehrlicher traktitt werden / Weise ſetbigen Herrn / der doch vom 25 


\ 


deß Landes Crain, 


327 


fer / nach ihm greiffen zu laſſen / befehlicht | fen Verſchenckung er ihnen einbilden 


— 


war / nicht eingeladen auf ſein Schloß 
ſagend / er wollte ihm ſelber den Weg zei⸗ 
gen; ſo wuͤrde vermutlich der Haupt⸗ 
mann auch den Weg nicht mehr geſucht / 
noch ſich bemuͤhet haben / demjenigen / 


der ſeiner Straffe ſelbſt winckte / und fein 


A 


Unglück aus forderte / zu erſcheinen. 
ber wie gemeinlich Hochmut vor dem 
Fall kommt; alſo hat es GOtt fo wun⸗ 
derlich geſchickt / daß dieſer Mann / dur 

fo mutwillige Reitzung durch die Hueff⸗ 
Spuhr ſeines eignen Ritts / Jenen un⸗ 


wollen / er hette noch genug zu zehren / 
und an Victualien nicht den geringſten 
Mangel. Aber es verhielt ſich weit an⸗ 
ders. Denn nachdem man / die gantze 
Faſten uͤber / vergebens gehofft / und ge⸗ 
harret / der Hunger ſollte deß Felſens 


A⸗Meiſter werden / hat ſichs geſunden / daß 


ſie ſich indeſſen mit leerer Hoffnung ge⸗ 
ſpeiſet: Maſſen er ſie / in den Oſter⸗Ta⸗ 
gen / wiederum aufs neue / zu ſich hinauf, 
erbeten / auf ein Oſter⸗Lamnm / gleichwie 
vorhin / zur Faßtnacht / und hernach ih⸗ 


nen etliche lebendige Caſtraunen / oder pernach et, 
Widder / hinab geworffen. Da ſahe der Iihe Wit 
Wort, eignes V Herz Rauber allererſt / daß man / mit 
redlich erfuͤllt / nemlich daß er ihm / dem der Belaͤgerung / ſchwerlich etwas aus⸗ 
Hauptmann / wollte den Weg zeigen. richten wuͤrde. 

Er begehrte dennoch darum nicht zum Aber obgleich ein argliſtiger und ver; 
Kreutz zu kriechen; ſondern trutzte noch ſchmitzter Menſch alle Leitern nach fich 
immerfort / nicht vermutend / daß man gezogen / oder alle Leitern ſo weit uͤber⸗ 
einem Vogel / der fein Neſt hette / auf hoͤhet / daß ihn keine menſchliche Gewalt 
folch einem hohen Felſen / gebaut / würde erſteigen noch fahen kann: ſo hat GOtt 
beykommen koͤnnen. Er ließ ſich offt / doch noch allezeit Netze uͤbrig / ihn zu ver⸗ 
im Loch / ſehen und hören. Und damit ſie ſtricken; ſollte Er auch ihm feine eigene 
ihre Hoffnung / ihn durch Hunger herab Zunge zum Netz und Strick machen. 
zu noͤthigen / moͤgten fallen laſſen; hat er / Denn Er weiß die unweiſe Weiſen / in 
in der Faſten⸗Zeit / deß 1484. Jahrs / ihrer Weisheit / zu fahen / und bedient 
aus dem Loch / den Soldaten zugeſchrien / ſich ihrer unfuͤrſichtigen Ruhmredigkeit 
und ſie zu ſich / auf die Faßtnacht / gela⸗ manches Mal zu einer Haͤſcherinn / daß 
den. Ich ginge / rieff er / Selber zu euch ſie von Ungluͤck ergriffen / und befallen 
hinunter; ſehe aber / daß ihr wenig zum werden. So geſchahe auch dieſem Groß⸗ 
Beſten habt. So wollt ihr auch nicht und Hohuſprecher. Hette er koͤnnen ſein 
zu mir kommen. Doch will ich euch Maul halten / und ſich nicht viel / mit ſei⸗ 


terrichten muͤſſen / wie und wo er ihn 
koͤnnte finden. Mit der Weiſe / hat er 
ſein Wort / uͤber ſelbſt eignes Vermuten / 


Wirfft de⸗ 


gleichwol ein Stuͤck Fleiſches hinunter 
geben laſſen. | | 
Hierauf hat er ihnen auch einen gan⸗ 


nen, die ihn tzen / wie wol in vier Theile ſamt der Haut 
anshungen zerhackten / Ochſen / laſſen hinab werffen. 


wollen / ei⸗ 
nen Ochſen 
hinab. 


Sie verwunderten ſich darob hoͤch⸗ 
lich: gedachten aber hernach / weil es / 
in dem Loch / kuͤhl ware / und er / noch vor 
der Belaͤgerung / die erſt noch drey Wo⸗ 
chen nur gewaͤhrt / den / alſo in vier Theil 
zerhauenen / Ochſen hinein gebracht het⸗ 
te; waͤren die vier Theil bißhero noch 
beharꝛlich ſriſch geblieben / und darum 
noch keine ſichere Anzeigung / daß er dro⸗ 
ben noch wol zu leben hette. Weil man 
auch / Tag und Nacht / alleweil / in dem 
Loch / reden hoͤrte / uͤberdas der heraus⸗ 
ſteigende Rauch die unbetriegliche Nach⸗ 
richt gab / daß man droben / Tag und 
Nacht / Feuer machte: faſſte der Herꝛ 
Rauber gute Hoffnung / deß Luegers 
bald mächtig und faͤhig zu werden; ver 
meynend / derſelbe hette verſucht / durch 
dieſes Mittel / die Soldaten von dem 
Schloß wegzubringen / und biß auf die⸗ 


fen Ochſen / Alles aufgezehrt / durch def 


nem Belaͤgerer / in Sprach⸗Wechſel / 
eingelaſſen; doͤrffte er vielleicht / in feinem 
Neſt / feſt geſeſſen / und der Hauptmann / 
mit den Soldaten / endlich abgezogen 
ſeyn: Weil er aber keiner rechten Klug⸗ 
heit / ſondern nur arger Liſt / ſich bißhero 
befliſſen; hat die Göttliche Weisheit ihn 
verblendet / daß er der Rache Bahn und 
Wege ſelbſt bereiten muͤſſen / ihn zu erge⸗ 
hen / und umzubringen. Wenn Frevel 
und Unfuͤrſichtigkeit zuſammen ſich ver⸗ 
ehlichen; ſeynd keine andre Kinder da⸗ 
— zu hoffen / als Unſall und Verder⸗ 
en. | 

Es tratt nunmehr der Frühling ein / 
und mit demſelben auch das Ungluͤck / 
welches der Lueger Ma (ßen geſaͤet 
hatte / allgemach in die Bluͤhe: deren 
herbe Früchte nun bald follen reiffen. In⸗ 
dem offtbeſagter Hauptmann von Trieſt 
nunmehr alle Hoffnung ſincken laͤſſt / dies 
ſen allzuhoch figenden Vogel zu erzielen; 
giebt dieſer ihm ſelbſten Urſach / ſolche 
wieder auszurichten / und gleichſam fei- 
nen eignen Schnabel / zu einem Pfeil / 
womit man ihn moͤge treffen. Wie 9 | 
| r 6 
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528 IV. Buch / Von den Natur⸗Karitaͤten 
Belaͤgerter bittet hiernechſt den Hera derhalben fein Wort / daß feinen Leuten 
Rauber offt / in Schimpff und Ernſt / er die geringſte Hinderniß ſicher und unge 
pole zu ihm hinauf kommen / und ſich ans | fährt wieder heimzukehren / nicht gemacht 
derſt nicht / als eines guten Tractements / werden ſollte. . 
verſehen / gaͤntzlicher Zuverſicht / daß! Hierauf hat der Lueger ſeinen vertrau⸗ Der eueger 
ihm kein Leid wiederfahren werde. Weil teſten Diener / der fein Kammer Diener gauge 
er aber wol wuſſte / daß er nicht wuͤrde 12 und Schreiber war / erſtlich / über eine ein pra. 
ihm hinauf kommen; ſagte er weiter / Er Leiter biß zu der groſſen Grotten (oder gendes Er, 
wollte ihm / droben im Loch / erſt recht Holen) ſteigen laſſen; alsdann die Leiter Irene 
zeigen / und zu erkennen geben / daß man wiederum hinauf gezogen; Hernach iſt | 
ihn gantz umſonſt belägerte/ und nichts der Kammer⸗Diener / den Felſen / auf 
als vergebliche Mühe davon haben koͤnn⸗ der Seiten / hinunter / über den gemach⸗ 
te; angemerckt / er darin / mit mancher; ten ſchmalen Tritt / wie eine Geys gegan⸗ 
ley Vieh / Obſt / Garten / Fiſch⸗Teich / gen / und hat ein Koͤꝛblein von Fruͤchten / Beſckenckt 
und allerley Lebens⸗Nothdurfft / aufs als Erdbeern / Kirfchen / und dergleichen den Haupt, 
beſte bemittelt ware; er hette aber keine hinunter gebracht. Welches denen drun⸗ Früchten. 
fo lange Stricke / daß er ihm etwas davon ten ein Wunder⸗Blick geweſt; in Be ö 
koͤnnte hinab ſchicken: Wann aber er / trachtung / daß folche Fruͤchte / dort her⸗ 
der Herꝛ Rauber / (o Verblendung!) um / kaum erſt abgebluͤhet; der Bela⸗ 
ihm / bey Treu und Glauben / veripras gerte aber ſelbige / im Loch / ſchon zeitig 
che / daß feinen Leuten nichts geſchehen und reiff hette. Alſo hat man wol ge⸗ 
ſollte / ſondern er dieſelbe unaufgehalten glaubt / er muͤſſe darinn ein rechtes Pas 
wiederum zuriick gehn laſſen wurde; ſo radeys haben: Weil man anderſt nicht 
wollte er ihm immer was von ſeinen Ra⸗gemeynt / als / daß droben ſolche Fruͤch⸗ 
riteten hinunter ſchicken. te gewachſen: da er doch diß Alles / aus 
Prangen Der Ertzſchlauhe Frantzoͤſiſche Car⸗ dem Wibacher Bodem / hatte bringen 
gen. “ dinal / Richelieu, ſagte einmal / G Ott laſſen / durch den verborgenen Langen 
gaͤbe den Richtern andre Augen / als an⸗ Ausgang / welcher oben beſchrieben wor⸗ 
dren Leuten / daß fie offt gantz auderſt ur⸗ den. Denn / in der Wibacher Lands 
theilten / weder ſonſt die gemeine Ver⸗ Gegend / werden alle Fruͤchte / um etli⸗ 
mutung hette ſollen erachten / und viel che Wochen fruͤher zeitig / als anderswo 
ſchaͤrffer ſaͤhen / als andre Menſchen. in dieſem Lande. Aber der Diener ve 
Solches traff / bey dieſem Hauptmann dete / wie er / von feinem Herrn / gelehrt 
i Rauber / der zwar kein Richter / doch von | und befehlicht war / daß nemlich diß AL 
| der hoͤchſten Majeſtet deß Reichs mit or⸗ les droben gewachſen / und noch andere 
dentlicher Vollmacht und Befehl wider Fruͤchte mehr daſelbſt erzeugt würden. | 
dieſen Lueger / verſehn war / trefflich wol An einem Freytage / hat er den Hanpt⸗ und mit 
zu. Er gab ein gutes Muſter davon / mann mit den ſchoͤnſten Zifchen / bein, 
daß die Augen Obrigkeitlicher hoher Be⸗ | | 


2 


rho ſchenckt / auch ſchier alle Tage mit fri⸗ 
fehlhaber und Beamten gemeinlich ſchaͤr⸗ [chem Obſt; fo offt / als der Her: Rau⸗ 
A als die Augen der Miſſethaͤter. ber unten zugegen geweſt. N 
Bie genereux oder groß und edel muͤiig Wann dieſer Herꝛ / der Lueger / nach 
dieſes Erbieten deß Luegers gleiſſete / fo | feinem Tode / noch reden koͤnnen / hette 
war es doch ſehr blödſichtig / ja mit einem er wol jenes Comici Worte reperi mihi 
dicken Staar⸗ 975 uͤberzogen: Dahin⸗ in benignitate negotium, brauchen 
gegen die / von G Ott geſchaͤrffte / Augen koͤnnen: angemerckt / er durch dieſe Ge⸗ 
dep Hern Raubers / in ſolchen prangen⸗ſchencke / feine Sicherheit verſchenekt / 
den Erbietungen deß Belagerten / gar und einen viel andren Erfolg damit aus⸗ 
behaͤnde einen ſolchen Strick oder Seil gewirckt hat / weder feine Einbildung 
erwitterten / welches / wie er hoffte / lang ihm vorgeſtellt. Er gedachte / der Haupt⸗ 
genug ſeyn wuͤrde / den jenigen in den mann ſollte / nachdem derſelbe in den 
Strick zu bringen / welcher ſich ruͤhmte / Wahn gefuͤhrt / daß droben eine ſolche 
daß keine fo lange Stricke wären / mo: Fruchtbarkeit anzutreffen / (wie er dann / 
durch er etwas von feinen Rariteten dem durch bemeldten Geheimen Gang / ſol⸗ 
Belaͤgerer koͤnnte uͤberreichen. Ihm / ches herbey ſchaffen kunte) deſto eher die 
dem Herꝛn Rauber / war nichts liebers / Belagerung aufheben; auch zugleich / 
als ſolche erbietliche Antragung: denn durch ſo hoͤfliche Beſchenckungen / deſto 
er vermeynte / diß doͤrffte wol / zu einem leichter bewegt werden / ein Auge zuzu⸗ 
bequemen Mittel / gedeyen / etwas Mel; drucken / und hiernechſt keinen ſonderli⸗ 
rers / oder Gewiſſers / zu erfahren: gal chen Eruſt weiter / gegen ihm / zu 3 


a 


. . Deß Tandes Eraimn. 720 . 
chen. Aber er irete ſehr. Der Haupt dem Felſen herab geſchlagen: 0 
mann wollte ihm die Treu und Pflicht ein abgeſprengter Felſen⸗Schie e 
gegen dem Keyſer und der Gerechtigkeit / Lueger das Schienbein zerſchmettert // 
nicht mit Garten⸗Fruͤchten abkauffen / und ein andrer ihn an den Kopff getro⸗ 
noch ſich mit Erdbeeren und Kirſchen / fen; wovon er Todes verblichen / und 
als wie mit Musket⸗ und Piſtol⸗Kugeln / nicht von der Kugel beruͤhrt / ſondern 
wegſpielen / noch mit ſchoͤnen Fiſchen ab⸗ nur von den Stein ⸗Schiefern ſo hart ge: 
fiſchen / laſſen. Er reitzte den Cammer⸗ Nane worden. Hierauf hat der 
Diener deß Luegers / durch leutſelige de: | Kammer ⸗Diener dieſes Loch / oder Berg⸗ 
gegnung / endlich zu groſſer Vertraulig⸗ Schloß / uͤbergeben / auch den lange 
keit / bat ihn offt / und inſtaͤndig / Ihre: Ma⸗Durch⸗ und Ausgang gezeigt; deſenſt 
jeſtet / dem Keyſer / einen / ohne dem ſchul der Hauptmann nicht gnug verwundern 
digen / Dienſt zu thun / und Gelegenheit koͤ nnen. I 
zu entdecken / wie man feinem Heran/| Alco iſt dieſer toller Her / der Era⸗ 
| dem Luger / am füglichften moͤgte auf die ſmus Lueger / durch feinen vermeynten 
dan. Haut kommen. Er gab ihm auch / zu Witz ſein eigner Uberwinder und Ver⸗ 
dener last dem Ende / groſſe Geſcheucke / und / zu derber worden / der mit feiner Prang⸗ 
ſch mit noch viel mehrern / ein mildes Verſpre⸗ Blumen / und fruͤhzeitigen Fruͤchten ihm 
fegen, l, chen. N .. „ ſeelbſten den zeitlichen und ewigen Unter⸗ 
nen Hern Jener Macedoniſche Koͤnig / Philip- gang gezeitiget hat. Wiewol er ſonſt Womitdie 
zu verrab⸗ Das; wean kein Schloß für unerober, ſchon ziemlich bey Jahren geweſt: ſinte⸗ — 
in. ich / wann nur ein Geld⸗beladener Eſel mal er / im 1441. Jahr ſich verheyrathet aucgeleſch. 
daſſelbe hinan ſteigen koͤnnte. Dafuͤr hat / mit einer Barbara von Tfcher- 
koͤunte man allhier ſagen / es ſey kein nembl: Welche aber ſchon / etliche Jahr 
Schloß fo hoch und feſt / und unuͤber⸗ zuvor / geſtorben / ohne Leibs⸗Erben: 
windlich / von dem nur ein Geld⸗nehmen⸗gleichwie auch fein Bruder / Ulrich Lues 
der Diener hinunter ſteigen konnte: denn ger / vorher mit Tode abgangen; und ei⸗ 
dieſer Kammer ⸗Diener ließ ſich / mit ſo nen weit beſſern Ruhm hinter laſſen. Deñ 
filbernen Bewegniſſen / fo gar umſchmel⸗ dieſer hat ſich treff lich wol gehalten / im 
tzen / daß er verſprach / feinen Herꝛn zu Felde; imgleichen fein Vetter / Friedrich 
berrathen. Und darzu ſchlug er folgen⸗Lueger / der im Jahr 1462 vor Wien / 
des Mittel vor / daß man die Stuͤcke / de⸗ nebſt andren Crainern / feinen Mut er⸗ 
rer der Hauptmann 3. oder 4. bey ſich / wieſen / und ein ſtattlichs Lob erſtritten. 
und im Anfange etliche vergebliche Weil aber auch dieſer Vetter den letzten 
»Schuͤſſe damit gethan hatte / hernach Feind der Menſchen / den Tod anders 
aber diefelbe ruhen ließ) auf ein gewiſſes nicht / als durch den Tod / und letzten 
Loch richten ſollte / bey welchem Loch er / Kampff / uͤberſtreiten koͤnnen; ange⸗ 
nach ſeiner Wiederhinauf⸗Kunfft / ein merckt / er bald darauf ledig geſtorben: 
Tuͤchlein heraushencken wollte: Und in ſo iſt demnach / mit dieſem Eraſmus Lue⸗ 
ſahn oſtur ſollte man die Stucke nur ger / als dem Letzten feines Stamms / die 
ſtehn laſſen / biß in die Nacht hinein: Und Luegeriſche Famili gantz abgeftorben. 
wann er / bey einem andren Loch / wuͤr⸗ Welche doch ein edles / altes Geſchlecht 
de ein Licht hinaus zeigen / ſollten fie fob geweſt / 1 noch mehr andre anſehnliche 
ches für die Loſung erkennen / und gleich Guͤter und Schlöffer / im Lande gehabt / 
darauf / aus den Stuͤcken / zugleich Feuer als / in Unter⸗Erain / das Schloß Lueg / 
geben: angemerckt / daſelbſt ein Ort wa⸗ 1 ein Herꝛ Lueger hat bauen laſſen 
re / all wo ſein Hera alle Nächte eine gewiß und beſeſſen. ws 
fe nothwendige Sache zu verrichten het Man ſiehet / noch auf den heutigen 
te! welche auch der Tuͤrckiſche Keyſer Tag / gar kenntlich / wie ich; dann Sel⸗ 
ſelbſt / durch keinen Abgeſandten / oder ber auch geſehn habe / die State / oder 
Groß ⸗Vizir / 8 in eigener Perſon / den Ort / wo die Kugel das Stuͤck vom 
verrichten muß. 2 JFelſen weggeſprenge. 
In der Kupfer⸗Figur / iſt ſelbiges _ Nach ſelbiger Zeit / iſt dieſes Berg⸗ 
Loch / mit dem Buchſtaben B. gezeichnet; Schloß immerzu Lands Fuͤrſtlich vers 
ober dem kleinen Haͤuslein / grad uͤber blieben. Seit dem hat man angefangen / 
der untern Grotten A. auf einer Seiten / nemlich gegen der Poig 
Wie geredt; fo gethan! Als der Ver⸗ zu / aus den Wäldern und Wildniſſen / 
rähter ein deen hat man aus Felder und Haͤuſer zu machen; daher 
den Stuͤcken / auf das entdeckte Ziel / ans nunmehr ſelbige Seite bewohnt wird. 
geblitzet / und die Kugel ein Stuͤck von Darauf hat 3 Johann a 
N | 9 r 
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Haugaff cher bey dem Erz Hertzogen Carl hoch⸗ 
an de an, ſeligen Angedenckens/ im Jahr 1366. 
mili derer Hof⸗Cantzler zu Graͤtz geweſt / dieſe 
Fare Co Herꝛſchafft an ſich gebracht / hernach von 

nel dem Wipacheriſchen / Lohitſcheriſchen / 


. Buch / Von den Natut⸗Rarita ten 
Grafen Cobentzel / das groſſe Schloß / 


unten im groſſen Loch / haben bauen laſ⸗ 


ſen; Wie nicht weniger dieſer jetziger 


erꝛ Graf / Herꝛ Johann Philipp Co⸗ 
entzel / von Poſſegk ꝛc. Roͤmiſch⸗Key⸗ 


ſerlicher Majeſtet Hauptmann zu Trieſt / 
der es anjetzo in Beſitz hat / viel daben 
wieder erneuert / und aue ⸗ 
gebeſſert. 


Haasbergeriſchen / und Adelſpeꝛgeriſchen / 
und auch dieſem Luegeriſchem / ein Land⸗ 
Gericht gemacht. Gleichwie auch er 
und ſeine Succeſſoren als die Herren 
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Das VIII. Capittel / 


Von der Grotten bey dem raren Schloß eueg / 


vulgo Luknia, und der berühmten Grotten 
| bey Adelſperg. 


Inhalt. 


A ggerung coder Situation) deß raren Schloſſes Luknia} 


U Starcker Urſprung eiues daſelbſtigen Waſſers. Schoͤt 
ne Grotte in ſelbiger Naͤhe. 


Geſtalten. 


tur⸗Brucken / in ſelbiger Grotten. Ein Mann wird / mit einem 


Fiſchpern / hinabgelaſſen. Der ſich durchaus nicht will wieder 


hinab bereden laſſen. Auch nicht anzeigen / was er da geſehn: 
Was / von ſolcher ſeiner Weigerung / zu vermuten. Gemeiner 
Wahn der Leute / daß es nicht gut ſey / alſobald anzuzeigen / wenn 
man ein Geſpenſt hat erblickt. Todes⸗Geſpenſt begegnet einem 
Oeſterreichiſchen Maͤgdlein. Unterſchiedliche Exempel / welche 
beweiſen / daß denen / welche die Geſpenſt⸗Erblickung alſofort an⸗ 


zeigen / nichts deß wegen wiederfahre. Die zweyte Brucke / in der 


Grotten / bey Adelſperg. on 


Daß rare P N Unter⸗Crain ligt ein ein altes Schloß geſtanden / wovon der 
Si P Schloß Lueg / welches 


insgemein Luknia ge 
nannt wird / und dem 


be 


5 ehoͤrt:daſſelbe verdient / ge / viel Mühlen treibt: Wovon, bey 


Bericht von der Grotte / 
bey Adelſperg. Entſetzlicher Anblick ihrer inwendigen 
Einige zierliche Schaw Plaͤtze darinn. Zwo Na⸗ 


Reſt noch zu ſehen. Gleich unter beſag⸗ Starder 
tem Schloß / bricht an Baer) mit c ere A 
nem ſtarcken Urſprunge / hervor / wel ſereda⸗ 
DI Herm Baron Brenner ches / alſofort bey jetztberuͤhrtem Urſprun⸗ bl. 


ſeines Lagers halben / 
unter den Rariteten zu ſtehen; weil es 
auch etwas rar und ſeltſam zu ſehen iſt: 
angeſehn es / zwiſchen Bergen / wie ein 
Kedſſel / ligt / und keinen andren Proſpect 
hat / als den Himmel; ſolchem nach den 
eyferſuͤchtigen Portugiſen zu Goa / für 
ihr Frauen⸗Zimmer / wol beauem ſeyn 
doͤrfſte: denn dieſelbe laſſen die Gemaͤ⸗ 
cher ihrer Weiber gemeinlich alſo bauen / 
daß fie nicht vor ſich auf die Gaſſen hin⸗ 
aus / ſondern nur uͤberſich / gen Himmel / 
ſehen koͤnnen. 


Beſchreibung der Schlöffer / ein / nach 
der Natur gezeichnetes / Kupffer / die 
wahre Geſtalt vorbilden / und auch eine 
Br Beſchreibung dabey erfolgen 


aus — Dau N 
apffen / und andre Figuren / geſchaut / 
baus Waſſer⸗ Tropffen zu Stein gewor⸗ 
den. Wenn das Waſſer groß iſt / kann 
man nicht hinein kommen: weil das Loch 
art an dem Waſſer / in den Berg hinein 


Allſie iſt auch hoch / in einem Felſen / | gehet und alsdann ſolches / zu deuter 
. * 0 R en 


ird. | 

Allernechſt dabey / findt ſich einefchd: Schone 

ne Grotte / in welche man gar weit hin, grande 
Darinn werden gewaltig viel 
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ben einflieſſendes / Waſſer den Eingang und an vielen Seulen / mehr anſichtig / 
verwehrt. i [Meder dem Geſicht gefällig. Jaes ſtei⸗ 

Aber ob dieſe Grotte gleich auch einer gen Einem mancher Orten / die Haar 
Beſchauung nicht unwerth: fo iſt fie empor / uͤber ſolche Abentheuren / Miß⸗ 


doch / unter den Fuͤrnehmſten / nicht zu geſtalten / tieffe Gruͤffte / Kluͤffte / und 


rechnen / deren wir allbereit etliche be⸗ Schlutten / wie auch erſchreckliche Hoͤ⸗ 


ben / uͤbrig haben; ſonderlich die bey A⸗ die entſetzliche Curioſitet habe daſelbſt ihr 
delſperg. . . ren rechten Muſter⸗Platz. Denn je 
Von derſelben iſt zwar vorhin ſchon / mehr man in dieſe Grotten / ſich vertieſ⸗ 


Adelberg. in der ſummariſchen Topographia , ger ſet / je mehr fie ihre Geſtalten vergrau⸗ 


derſelben 


mir waren. Man will zwar ſagen / 


handelt worden; aber die voͤlligere Aus⸗ amt. Dennoch iſt ſie wuͤrdig / daß man 
führung einer gewiſſen Geſchicht / ſo ſich ſie beſichtige / und wird / durch die Un⸗ 
dabey zugetragen / dieſem Ort vorbehal leutſeligkeit ihrer vielen Hoͤlen / Win⸗ 
ten: welches uns bemuſſigt / die Geſtalt ckeln / tieffen Schrunden und Schlun⸗ 
und Gelegenheit der Grotten ſelbſt an⸗ den / wie auch abſchenlicher Figuren und 
jetzo eines Theils zu wiederholen. Bilder / ja durch die Haͤßlichkeit gleich⸗ 

Es ſcheint / dieſe Grotte ſey in Crain ſam ſelbſt / der Schau⸗Gierde recom⸗ 
die allergroͤſſeſte und weitlaͤufftigſte / da. mendirt: gleichwie ein wuͤſter und wil⸗ 
bey aber auch wol die allerturchtſamſte. der Africaniſcher Mor / als etwan ein 
Wie tieff und ſchrecklich weit man gleich haͤßlicher Hottentot / mit nicht geringes 
hinein gekommen; hat ſie doch ihr Ende rer Schau⸗Luſt angeblickt wird / als wie 
noch Keinem bißhero weiſen wollen. Ich ein ſchoͤner wolgebildter Menſch in Eu⸗ 


kann verſichern / daß ich zwo gute Meil ropa. Denn die Ungewohnlichkeit reis 


Wegs / bey Lichtern und Wind Lichtern / tzet / auch mit ſcheußlicher und ſchreckli⸗ 
hineingegangen; doch das Ende nicht ers cher Geſtalt / die Beſucher an ſich: und 
reicht. So habe ich auch / nach fleiſiger was rar iſt / es ſey lieblich / oder graue⸗ 
Forſchung / nicht erfahren / daß Jemand riſch / das wird / durch feine Ungemein⸗ 
noch weiter hinein gekommen waͤre / als ſamkeit / der Verwunderung / fähig. 


ſchrieben / und noch einige / zu beſchrei⸗ hen: Alſo / daß man wol ſagen moͤgte / 


ich / dazumal / ſamt denen die dazumal bey Zudem ſeynd gleichwol / in dieſer Etliche 
daß Gen / auch noch etliche ſchau⸗luſtige Saul 


es darinn einen gewiſſen Gang ha⸗ Oerter / darinn gar zierliche Schauplaͤ⸗ ge darin. 


be / welcher Einen / bey der Grotten bey tze hervortreten / und das Auge / unter ſo 
Aleinchaͤuſel / heraus fuͤhre: aber es iſt manchen ſtrengen Objecten / erquicken. 
keine Gewißheit / und habe ich wol Nie | In Summa; dieſe Grotte giebt ſowol 
manden koͤnnen erfragen / der ſolches der Curioſitet / als der Fuͤrſichtigkeit / 


aus eigener Erfahrung / koͤnnte verſi⸗ Materi / und will / von dem menſchlichen 


chern. Doch glaube ich ſolches: weilen Geſicht / eins Theils geliebt / andren 

Alles hin und wieder voll Locher iſt. Ich Theils gefuͤrchtet ſeyn: Geliebt / um be⸗ 

bin zwar viel weiter / als biß Klein Haͤu⸗ ſagter Zier⸗ reicher Schau⸗Geruͤſte wil⸗ 

fel / drinn geweſt; aber rechter Hand len; gefürchtet / wegen gedachter abs 

hinein. ſcheulicher Stuͤrtz⸗Oerter / Hoͤhen / Wei⸗ 
u 


Furchtſam aber 1004 deß wegen / weil ten / und mancherley Kruͤmmen / die ei⸗ 


je überall / in viel Gänge und Hoͤlen / nem Labyrinth / oder Ir; Garten / ſaſt 


ſich theilet / auch viel maͤchtig⸗ geraume aͤhnlich / und Einen / der feine Augen 
late! und an manchen Orten abſchoͤß nicht brauchen wollte / gar unſanfft / und 
ige Oerter darinn angetroffen werden / ſehr tieff / hinab betten ſollten. 
welche ſich uͤber die Maſſe tieff hinab ſtuͤr⸗⸗¶ Vorhin / iſt in der kurtzen univerſal 
Ken / alſo / daß man einen hinunter ge⸗ Topographia, in dieſer Grotten nur er 


worffenen Stein kaum / nach ein paar ner einigen Brucken allein gedacht: Es zwo Bru⸗ 


Vater Unſer / den Grund deß Schlun⸗ ſeynd aber vielmehr derſelben / meines 
Ferfſetl, des treffen hoͤrt. Uberdas ſeynd / etli⸗ Wiſſens / zwo darinn / von der Natur / 
Da adick cher Orten / greuliche Höhen darinn; erbaut / und zwar aus puren Felſen: der 
und anderswo eine Menge abentheurli ren Eine nicht weit vom Eingange / gantz 
cher Bild⸗Seulen / welche Einem gleich⸗ dick / aus einem Felſen⸗Stuͤck iſt. Gar 


ſam allerley Ungeziefer vorſtellen / als tieff unter dieſer Brucken / findet man et⸗ 
Schlangen und dergleichen; imgleichen was / als wie eine aufgemaurte Mauer / 
allerley Teufels⸗Larven. Solcher müs welche — — waͤre herabgeſallen / als 
ſten und duͤſterlichen Figuren wird man / I daß noch etliche Stücke nur hinterſtel⸗ 


hie und da / in allen Winckeln / Voͤden / lia / und darauf ſtehn blieben: Welches 
en y ij recht 


en in dies 


f rSrotten. ö 


Es wird en Johann Weichard / Fuͤrſt von Auer⸗ | nichtrahten wollte? 
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rechtarllich zu ſehen iſt. Nicht weit von wurde ſagen / was er geſehn hette / fo Moll 
dieſer Brucken / iſt ein umgang hinab⸗ te es ihm den Hals umdrehen. Dieſer 
Aten 8 dem / durch die Brucke fließ gemeinen Mutmaſſung ſteht auch wol zu 
ſendem / Waſſer: daß man alſo gantz na, glauben: denn warum ſollte er ſonſt nicht 
he dazu hinunter kommt / und nur vier entdecket haben / aus was Urſachen er 
Klaffter weit noch davon abgesondert nicht allein ſelbſt nicht mehr hinunter ſtei⸗ 
bleibt. | gen / ſondern auch einem Andren ſolches 


Manama ſperg / ruhmwuͤrdiger Gedaͤchtniß/ hat Ich habe / von einiger Zeit / nemlich 
pern üb, im Jahr 1673 / beſohlen / einen Mann / im ah 1679 / ihn geſprochen / und ges 


gelaſſen. 


Wacher Deß andern Tags / hat gedachter 
u 


auf einem Sirick / zum Waſſer gar hit fragt / warum er nicht ſagen wollte / daß 
ab zu laſſen / mit einem Fiſchpern / um je er drunten ein Geſpenſt geſehn? da er 
verſuchen / ob er damit etliche Fiſche ber | mir dann gleicher Meynung / wie vorhin 
kommen moͤgte. Derſelbe / als man ihn Andren / geantwortet und zwar mit Dies 
wieder herauf en brachte drey Fi⸗ ſen Formalien: Ich ſage nichts / daß 
ſche mit / ſo er gefangen hatte / nemlich ei: ich was unten geſehen oder gehört ha⸗ 
nen Hecht / einen Karpffen / und einen be: und ſage auch nichts / warum ich 
Alten: Welche aber gar nicht fett / fow nicht mehr hinunter wolle gehen. Iſt 
dern ziemlich mager geweſt; doch gleich, demnach leicht daraus zn ſchlieſſen / es 
wol / nachdem fie gekocht worden / gutes muͤſſe ein Geſpenſt zu ihm gekommen 
Geſchmacks / und gar kernig befunden ſehn. „ 


worden. N * * 


m andern Fuͤrſt befohlen / daß der Mann wieder, Ob ihm aber ſolches Geſpenſt das e i 
Me um hinabgelaſſen werden ſollte. Wel⸗ Stillſchweigen ſo hart eingebunden it San ve 
wieder bin cher aber durchaus nicht mehr hinunter darum fo gar gewiß eben nicht: in Be⸗ manage 


ab will. 


ewollt; wie gute Worte, und Ver⸗ trachtung / daß unter vielen / ſonderlich gleich An 

prechungen eines ehrlichen Trinckgelds / gemeinen Leuten / ohne das die Furcht en me 
man ihm auch gegeben. Es hatte ihm und Meynung tieff eingewurzzelt es ſen Me ga 
der Fuͤrſt / gleich deß erſten Tags allbe | demjenigen / der ein erblicktes Geſpenſt ein opel 
reit / eine Eron / fo zween Gulden mach hernach anzeiget / oder / er was geſehn / geſehn. 
te / geſchenckt / und ihm jetzo noch eine oſſenbaret / am Leben ſchaͤdlich. Wie⸗ 
mildere Verehrung zugedacht. Geld wol Andre glauben es aer ſo man 
pflegt ſonſt / bey vielen Hohen und Nidri nur / drey oder vier Tage uͤber / nichts da⸗ 
gen / fonderlich aber bey folchen geringen von ſage. Beym . Kirchero; wird / aus 
Leutlein / der glüͤckſeligſte Redner zu ſeyn / der Relation eines Medici gemeldet / es 
und ihren ehrenen Nacken bald zu beu⸗ ſey ſolche Meynung deß gemeinen 
gen: aber hie wollte es / bey dieſem Kerl, Manns / ſehr offt / durch die Erfahrung / 
keine Wirckungen thun: er war gar bewehrt worden wann Jemand einem 
nicht dazu zu überreden; ſondern ſagte / Andren / daß ihm ein Geſpenſt erſchie⸗ 
Man follte ihn nur mit Ruhe laſſen / er nen / vor den Dritten / oder wie Andre 
ginge doch ein Mal nicht / ja alle feine Le⸗ wollen / vor dem Neundten Tage / ent⸗ 
betage nicht / mehr hinunter / wenn man deckt; ſo werde er entweder in Kurtzem 
ihm gleich die Herꝛſchafft Adelſperg ſchen⸗ ſterben / oder rush ane eine lange 


8 ! | ckheit ausſtehn: 75 
ihm / nicht erfahren konnen: weil er ſich deſſen Anzeigung / fie insgemein / im An⸗ 
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Schurtzfleck (oder Vor⸗Tuͤchlein) ein: und faſt uberall / unter den Leuten; doch 
ges Obſt tragend / von dem benachbar⸗ mehrentheils / nur unter den gemeinen / 
tem Dorff heimgehen wollen / ihr / auf und zwar unter ſolchen / die kein wahres 
dem Felde / nicht weit von ihrem Dorff / Vertrauen zu G Ott haben. Ich bin 
ein Geſpenſt entgegen gekommen ſey / in aber verſichert / daß es anderſt nichts / als 
der Groͤſſe eines Rieſeus; fo aber / wie eine ſalſche / kleinmuͤtige und wahnſuͤch⸗ 
der Tod / nichts / als ein Geripp und Ge⸗ tige Einbildung ſey / fo vou etlichen aber⸗ 
bein / ohne Fleiſch / an ſich gehabt: Nach⸗ glaubiſchen Bergleuten ihren Urſprung 
dem fie / von dieſem Todes⸗Geſpenſt / genommen / und ſich hernach nicht nur 
oder geſpenſtiſchem Tode / oder vielmehr in Teutſchland / ſondern im gantzen Eis 
teuffliſcher Todes⸗Larven / eine kleine ropa / ausgebreitet. 

Welle erſchrecklich angeblickt / und be Mir ſeynd ſolcher Fälle auch mehr / als 
ſtuͤrtzt gemacht worden; habe daſſelbe einer / vorgekommen. / daß die Leute / 
Geſpenſt endlich ſie / bey den Haaren / er⸗ wann ihnen ein Geſpenſt erſchienen / 
griffen / und hoch empor gehebt; Doch / durch alle Welt ſich nicht hetten bewegen 
als fie JEſus Maria! geſchrien / wieder⸗ laſſen / gleich dieſelbige Stunde zu eroff⸗ 
um fahren laſſen / alſo / daß fie darüber zu nen / was ihnen begegnet waͤre: aus Bey⸗ 
Boden gefallen; wiewol dennoch ohne ſorge / ſie muͤſſten alsdann gewiß bald 
Verletzung: maſſen ihr denn auch nicht ſterben: gerad / als ob der Teufel / und 
ein Mal ein einiger Apffel aus dem nicht GO der HER / dem Men⸗ 
Schurtz⸗Tuch darüber entfallen: Als ſchen fein Ziel hette geſetzt / daran ſich fein 
ſie nun hiernechſt das abſcheuliche Aben⸗ Leben endigte. Jener heilige Koͤnig von 
theuer / mit Beſtuͤrtzung und Furcht / Iſrael hat gewißlich viel anderſt ges 
wieder angeſchauet / fen ſie / von demſel⸗ glaubt / als er gebetet: Meine Zeit ſte⸗ 
ee andern / und dritten Mal / au het in deinen Handen. Der Teufel hat / 
gehaben: Weßwegen ſie geſchrien und | über deß Menſchen Leben / keine Ge⸗ 

geruffen: O mein lieber JEſu! ſoll ich walt / ohne Zulaſſung G Ottes; ſteht al 

denn hier ſo ſterben! Auf welche Wor⸗ | nicht / in deß boͤſen Heiſtes Macht / den 
te / das Todes⸗Geſpenſt ſie / mit einem jenigen / der ſolches offenbahret / allemal 
trutzig⸗grimmigem Blick / angeſehn / und zu todten / oder aufs Siech⸗Bette zu 
den Kopffgeſchuͤttelt / gleich als waͤre es werffen; hingegen einen Andren / der es 
übel zu frieden / daß es muͤſſte von ihr ab⸗ eine Zeitlang verſchweigt / lebendig und 
laſſen; habe fie darauf (jedoch ohn eini⸗ geſund zu laſſen: ſondern / wann er / von 
ge Beſchaͤdigung) zu Bodem geworffen / oben / das Verhengniß erreicht / ſo ſchlaͤgt 
und gaͤntzlich verlaſſen: Weil ſie aber er alsdann ſolche erſchreckte Leute / mit 
dennoch ſich ſehr gefuͤrchtet / habe fie fich toͤdtlicher Kranckheit; fie mögen gleich 
umgeſchauet / und wargenommen / daß ſeine Erſcheinung alſofort entdecken / oder 
diß Todten⸗Geſpeuſt mit unmenſchlich⸗ nicht: Oder erſchreckt vielmehr ſelbige 
weiten Schritten / in das nechſte Dorff Perſonen ſo hart / daß ſie druͤber Bett⸗ 
gegangen; allwo auch / deß andern und wol gar Grab⸗laͤgerig / werden. 

Tags / drey Leichen begraben worden: Wiewol er vielleicht / auf Goͤttliche ges 

Endlich / nachdem ſie heimgekommen / rechte Verſtattung / Manchen / die es 

und ihre Mutter gefragt / warum ſie im gleich von ſich ſagen / was ihnen begegnet 

gantzen Geſicht fo blaß waͤre? habe ſie ſey / hernach wol bißweilen inſon derheit 
den sangen Handel erzehlt / und ſich alſo⸗ darum eine Kranckheit an den Hals 
fort darauf / an ihren Lippen / da wo ſie wirſſt; damit Andre Leute deſto mehr / in 
nemlich zuvor / im Fallen / die Erde be⸗ ſolchem falſchen Wahn / geſtaͤrckt werden 

ruͤhrt hatte / ein Pfenning rundes Merck ſollen / als ob die Kranckheit wol 3 75 
mal ſehen laſſen: und wenig Tage her⸗ blieben ware / daferꝛn der Erſchreckte ſei⸗ 
nach / ſey ſie in eine Kranckheit gefallen / nen eingenommenen Schrecken nicht 
die ein gantzes Jahr gewährt. (2) hette angezeigt; damit man nemlich des 

Soviel aus felbiger Relation deß Me- nen / die es verſchweigen / nicht gleich 

dici. aalöoſort einige Artzneyen wider den 

Daß obige Es iſt ſolcher Wahn / als ob die jenige / Schrecken eingebe / noch einer leicht dar⸗ 

Gepe welche / daß ſie ein Geſpenſt geſehn / gleich aus erſolglichen Kranckheit etwan zuvor⸗ 

Erſchei offenbaren / hart erkrancken / wo nicht komme. | 

ſeubatan gar ſterben muͤſſten / auch mehrer Orten / Es iſt aber das Vermutlichſte / daß 

nur in blof 8 a diejenige / welche es fort entdecken / und 

babe dns) See e ee | MAG) erfränden, wich detuegen ab 
beiebe.  Mundi fübeerran. Bdigionis tert, Ilererſt / vom Satan / mit Kranckheit ans 
1 NVy ii | gegriffen 


IV. Buch / Don den Natur ⸗Karitaͤten 9 


8 — | 
gegriffen werden; ſondern den Saanen dings rein waͤre / alſofort Argwohn gibt / 


der Kranckheit gleich anfangs / bey Ein⸗ es doͤrffte nichts gutes ſeyn: derhalben 
nehmung deß harten Schreckens / em er ſich ummſchauet und erſtlich ein panr 
pfaugen haben: Welche Kranckheit den: rauher do bloſſer und ſehr groſſer Juͤſſe / 
noch hernach / einen Weg wie den an⸗ hernach deß uͤbrigen Leibes eines duͤſter⸗ 
dern / wuͤrcklich alsdann zuletztausgebro⸗ lichen Kerls / anſichtig wi d / der einen 
chen ware; ob ſie gleich kein Wort / von eiſernen Pruͤgel in der Hand haltend / all 
dem Schreck Geſicht / ihnen hetten ent⸗gemach die Stiegen herab marſchirt: 
fallen laſſen. | Ä Worauf er / beſorgend / derſelbe dorfite 

Es kann auch wol ſeyn / daß ſolche Leu⸗ ihm einen uͤblen Willkomm ſchencken⸗ 
te / die das Geſicht nicht hald anzeigen / und den Pruͤgel mit ihmtheilen/ eilends 
offt behertzter / als Andre / ſeyn / welche / fich aufrichtet / den Überzug ſeines Ge⸗ 
weil fie etwas furchtſamer / und erſchrock⸗ fäſſes CL r.) in die Hand nımt (veil die 
ner / ihre Beſtuͤrtzung alfofort Andren Aufbindung ihn hette verkuͤrtzen mögen) 
klagen / und zu vernehmen geben; und und alſo / vor groſſem Schrecken / zum 
darauf nicht eben darum / daß fie es Hauſe / zum Hoſe / zur Hoſ⸗Pforten hin⸗ 
ſtracks geklagt; ſondern darum / weil ſie aus fliehet / auf die freye Gaſſe: da er de⸗ 
vielleicht furchtiameree Natur / und mit nen erſten fo ihm begegnet ſeynd gleich 


einem viel hefftigerern Schrecken / als erzehlet was ihm fuͤr ein Poß wiederfah⸗ 


die / ſo es nicht gleich klagen / befallen wor⸗ ii Demſelben Mann hat gleichwol 


den / in Kranckheit fallen. Finger darauf weh gethan. 


Gewißlich! Woferꝛn dieſes eine allge- Noch eines andren erinnere ich mich / 
meine Gewißheit waͤre / daß der / welcher aufs allervollkoͤmmlichſte. In einer 


Unter⸗ 

ſchiedlicht 
Cxempel / 
welche be⸗ 


ein Geſpenſt 


gleich an⸗ 


ſolche feine Entſetzung alſoſort erzehit / Teutſchen Reichs⸗ Stadt / bewohnte 


erkrancken / oder ſterben muͤſſte; dem (vor ſieben oder acht und viertzig Jah⸗ 
aber / der ſie ſtillſchweigend bey ſich be⸗ ren) eine Jungfrau / mit ihrer Magd / 
hielte / nichts Unfanfftes hernach weiter ein anſehlich⸗groſſes Haus / welches ihr 
wiederſührezſo muͤſſte ſichs durchgehend verwittihter Vater / auf ein paar Jah 
alfo verhalten: da man doch das Widrige re / um jährlichen Zins / beſtanden hattez 
verſichern kann; nemlich / daß es keine aber felten daheim / ſondern mehrentheils / 
durchgehende noch unausſetzliche Ge⸗ am Fuͤrſtlichen Hofe“ als Raht lebte 
wißheit fen. Ich erinnere mich“ daß wiewol ab⸗ und zureiſete / und dieſe ſeine 
Etliche / in etlichen Tagen / nichts davon Tochter indeſſen in ſolcher Stadt/ um 
gemeldet / was ſie geſehen / und gleichtwol / einer ſonderbaren Angelegenheit willen / 
über dem groſſen Schrecken in eine mit der Magd / 1 Hauſe hin 
Kranckheit gefallen. Hingegen erinne⸗ terließ; nicht wiſſend / daß das Unge⸗ 
re ich mich auch unterſchiedlicher Perſo⸗ heuer gegen dem Herbſte darinn rumo⸗ 
nen / welche / daß ſie ein Geſpenſt erblickt ren wuͤrde: als welches die / welche ihm 
etten / zur Stunde Andren erzehlt / und das Haus vermietet hatten / verſchwie 
ich doch nicht uͤbel drauf befunden ha⸗ gen. 2 

en. Ich ſelbſt habe Geſpenſter geſehn Ob nun gleich die Tochter / mit der 


jeigen/dars und entſetzlichſt tumultuiren gehort; Zeit / gnugſam ſpuͤhrte / daß es in dem 


um nichts 
wiederfah⸗ 
re. 


auch folches gleich alfofort Andren ange: Hauſe / nicht richtig: achtete fie es doch 
zeigt / aber im geringſten (Gott Lob) nicht ſonders viel (denn fie war von Na⸗ 
keinen Abbruch / an meiner Geſundheit / tur ziemlich behertzt) ſolange es nur / 
druͤber erlitten. bey klopffen / und werfſſen / hauen / ho⸗ 
Als ich noch ein Knabe war / geſchahe | bein / ſagen und was ſonſt der Polters 
es / daß ein Glockenzieher (oder Gehuͤlff Geiſt für Handel anrichtete / verblieb. 
deß Meſners) ein oͤdes und unbewohn⸗ Weil es aber der Teufel / nach und nach / 
tes / wiewol anſehnliches / Haus vorbey inumer groͤber machte / und fo Tags / als 
gehen wollte; aber weil ihm eben eine Nachts / in einem Saal / welcher gantz 
natuͤrliche Nothdurfft anſtieß / 5 der of leer ſtund / arbeitete: entichloß tie ſich / 
ſenſtehendem Pforten deß Hoſs / und ein Mal durch das SchluͤſſelLoch, hin⸗ 
durch den Hof ins Haus ging / allda ſeine einzugucken / und erblickte einen Mann 
Nothdurſſt abzulegen. Indem er nun im roten Röͤeklein / der allda ihm / weiß 
alſo daſelbſt ſitzt / und / nach geblöfften nicht was / für eine Hand⸗Arbeit / ſehr ey⸗ 


Sitze / die Fülle deckt / hoͤrt er / hinter fich frig gleichſam angelegen ſeyn ließ. Das 
etwas die hohe Stiegen herab kommen: verſchwieg ſie — ber Ey 1 . 


Welches Geraͤuſch ihm / der vorhin ſelbe nicht furchtſam zu machen; zeigte es 
ſchon wuſſte / daß dieſes Haus nicht aller⸗ aber / fiacnden Tags / Bean in bie 
or | Stadt 
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nfrmähes II fich gantz nahe ihnen 5 
mit feinem Schlotfegeriſchem Geſicht / 


\ 


eren 


Moren, 
Geſpenſt 


l. E de en een, 


IV. Buch / Vonden Natur⸗ Raritäten _ 
Derer / in dieſer ernſten und ſchreck⸗ 

hafften Grotten befindlichen / wunder⸗ 

lichen und unholdſeligen Schau⸗Ge⸗ 


36 
Aber wieder / zu unſerer Adelſpergi⸗ 
ber ret, chen Grotten b zu wesen 3 15 40 
155 man darinn eine Meilwegs ge⸗ d ur Schau dr 
dale. . di mente Bruck alsdann ange ruͤſte / habe ich felber etliche abgezeich⸗ 
delſperg. gangen / die zweyte? IS 
troffen; welche gleichfalls / von der Na- net: und find auch die abfchenliche 
tur ſelbſten / verfertiget worden. Aber Larven oder geſpenſtiſche Geſtalten 
dieſe letztere Brucke iſt gantz duͤnn / und derſelben / in obgeſetztem Kupf⸗ Sie das 


Die zweyte 


kaum eines Werckſchuhes dick. Auf fer / etlicher Maſſen vor⸗ Kunffer 

beyden Seiten derſelben / gibt es einen geſtellt. Nos. 

greulich⸗tieffen und gaͤhen Abſchuß (Pre- 

cipitium.) Ts: . 

. 8888 SIEH DE.. , 
Das IX. Capittel. 


Von der belein⸗Hausler Grotte / und etlichen Wlieh⸗ 
oder Rettungs⸗Grotten / zur Kriegs⸗Jeit. 1 


Klein⸗FHaͤuſel. Von welcher die Unt; 
hervor flieſſt. Schöner Weg daſelbſt / langſt dem Waſ⸗ 
ſer. Gewelbe daſelbſt / voll wilder Tauben. Grotte 
fur Kriegs⸗Unſicherheit bey Duplach. Eine andre / 
bey Fleding. Die Seelen⸗Grotte. Grotte bey Ober⸗Gurck. 
Retirade zwiſchen Igg und Oblog. Die Wochainer Retirade. 
Groͤſſe und Gluck ſeligkeit der Wochaine. Waldenſiſche Retirad⸗ 
gyoͤle. Waldenſer Pforten / beym Thal S. Martin. 


Ndeꝛ Herrschaft Hags⸗ als der Weg ligt / gleich wie in einem Ca⸗ 

berg / welche dem Fuͤr⸗ nal, dahin ut | 
ſten von Eggenberg / In dieſer Grotten / præſentirt ſich / Genese 
jetzigem Heron Land⸗ gleich anfangs / ein groſſes Gewelbe / oder auen 
Hauptmann in Crain / eine ſolche Hole / die faſt einem Lheatro 


Je Grotte bey 


TIER 
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Grotte bey alten Schloß Kl 


Klein⸗ 
Haͤuſel · 


Won wel. zu ſeyn / welchen man die Untz hei 


cher die 


Untz heraus 
flieſſt. 


Schoͤner 


| zuſteht / ligt / gantz im 
Grunde eines hohen 
Bergs / nahe bey dem 


7 
* 
g — 
8 
| 


c 


gleich ſihet / und darinn eine groſſe Men⸗ 
ge wilder Tauben die ihre Neſter dar⸗ 
inn haben / und Junge brüten. UÜber⸗ 


ein⸗Haͤuſel / eine aus⸗ das giebt es / an unterſchiedlich⸗ andren 


buͤndig choͤne und ſeltſame Grotte / und Orten / groſſe Plaͤtze darinn / und mar 


ſcheinet gleichſam die Mutter deß 
geſehn dieſes 


luſſes cherley Gaͤnge. 

: an- So ſihet man gleichfalls der Zapffen / 
Waſſer / von ihrem Loch / und Figuren / die Fuͤlle / fo von Waſſer⸗ 
heraus fähret. Neben dieſem Fluß Untz / Tropffen find verſteinert worden. Ders 


kann man allezeit / nemlich auf der Sei, wegen man dieſe ſchoͤne / und gewaltig⸗ 


ten deſſelben / ſtets hinein / und alleweil weit⸗ reichende Grotte / mit unbereueter 
ſortgehen. Das Ende aber dieſer Grot⸗ Mühe / beſichtigen kann: und wuͤrde man 


ten hat hißhero gleichfalls noch Keiner er; | noch wol mehr Schauwuͤrdiges darinn 
gehen koͤnnen. Ich bin nur / eine Vier⸗ entdecken / wann fie ſich gantz durchaus 


cheil Meil / hinein gekommen / und wer 


ter nicht. | 
Die Natur hat ſich allhie in billige 


wollte durchſpuͤhren laflen / oder Jemaud 
die Zeit ihm / und Muͤhe nehmen / ſie 
durchzuwandeln / und zu erkundigen / biß 


Weg langt Verwundrung gebracht / indem fie / an das (von ihrer Baumeiſterinn / aber / 


ſelbigem 
Waſſer in l 


der Grot⸗ 


len. 


gehends aus lauter haͤrteſtem Felſen: 


angſt dem Waſſer her / einen ſo ſchoͤnen der Natur 
Weg gebahnt / und zwar uͤberall durch⸗ ſteckte) End 


vielleicht unerfindlich⸗ ver⸗ 
nde. | 
Wie nun / von jetzt⸗ beſchriebener 


Zwiſchen welchen Fels⸗ harten Ufern / o⸗ Grotten / ein Fließ⸗Waſſer heraus geht: 


der Wegen / das Waſſer etwas tieffer / alſo flieſſt / zu einer andren Grotten bey 


Duplach / 


0 — deß Landes Crainn. 537 
Grotte! Duplach / in Ober⸗Erain / welche in ei darinn dem geneigten Leſer auch ſonſt 
doch für, nen Felſen geht / hingegen eine Brunn: noch manche. audre uber widr 
die Une Quelle hinein. Wodurch ſelbige groſſe / und wolbetrachtliche Grotten vorgeſtel⸗ 
Arbeit de breite und tieffe Grotte nicht wenig belu⸗ let ſennd / welche auch mit Ehren / unter 

s ſtigt / und zu einer Herberge derer / die die Rariteten deß Landes gerechnet wer⸗ 
für feindlichem Einbruch ſich retten wol; den koͤnnen: die wir aber allhie nicht wie⸗ 
len / ſoviel bequemer wird. Wie dann derholen / ſondern uns auf ſelbige Be⸗ 
ehedeſſen die Einwohner ſelbiger Ge⸗ſchreibung / hiemit beziehen. Wan 
gend / fuͤr dem Erbfeinde/ und andren Aber der Flieh⸗oder Schirm⸗Grot⸗ 
feindlichen Unſicherheiten / ſich darein ten / noch mit etlichen Zeilen mehr zu ge⸗ 
verbergt haben / ſowol / als in die Ober⸗ dencken; ſo hat man / an noch andren un 
Craineriſche Grotte deß Berg⸗Lochs / terſchiedlichen Orten deß Landes Crain / 

Rihm bey hey Fleding; zu welcher man anders eben ſowol / ſehr gute Flieh⸗Oerter / oder 

eing. nicht / ohn auf einem Strick ſitzend / hin⸗Oerter der Sicherheit / ſo man ſonſt ge⸗ 
ab gelangen kann / und gleichwol ſolche meinlich Retiraden nennet / darinn man 
Muͤhe / bey Kriegs⸗geſaͤhrten Laͤufften ſich / im Fall der Noth / eine Zeitlang auf⸗ 
nicht geſcheuet hat / 9 inwendig⸗gu⸗ halten kann. | 
ter Gemaͤchlichkeit. Denn drunten ge In der Aiſch / das iſt / zwiſchen Igg Retrade 
winut man Raums und Platzes genug / und Oblog / gibt es treff liche Retiraden. zwischen 
und unterſchiedliche Kammern. Zudem Erſtlich geht der Weg / zwiſchen hohen Jin 
haben die / fo für dem Tuͤrckiſchen Se⸗ Felſen / in die Aiſch: allwo gar wenig 
bel ſich dahinab geretirirt / vermittelft eu Perſonen eine ſtarcke Parthey koͤnnen 
nes bey Nacht / mit einem Strick / aus | aufhalten. Denn es iſt (fuͤrs = 
der Sau heraufgezogenen Eymers / Waf auch Waſſer darinn. Und (Drittens) 
ſers genug / zu ihrer Nothdurfft / daſelbſt gehen Br groſſe Speluncken / oder Loͤ⸗ 
ge habn. cher / fo den Gewelbern gleich ſehen / in 

Wie man gleichfalls / bey ſolchen Noth⸗ die Felſen hinein. 8 | 
fällen in den Berg Löchern/ bey Naclos / Die allerbeſte und fuͤrnehmſte Retira⸗Die Wo 
ſich aufgehalten iſt vorhin ſchon / in der de aber in Crain / iſt die Wochain (ſonſt dauer 
kurtz ſummariſchen Topographia, ange: auf Sheng on Bochina genannt.) Die To ae 
deutet. 1 ſſeWochain (wodurch der / alſo heiſſende / 

Die Seelen Die Hoͤle / ſo die Seelen⸗Grotte be Grund und Bodem verſtanden wird) 
Grotte. namſet / und in der Gottſchee befunden iſt / mit ſehr hohem Schnee⸗Gebirge / als 
wird / hat gleichfalls zu einem folchen lenthalben umringt und verſchloſſen: al⸗ 
Quartir und Rettung der Fluͤchtigen ge⸗ ſo / daß man / nur bey einem Ort / auf 
dient. dder Seiten / wo die Wochainer Sau / 

Die crotte Deßgleichen giebt die Gelegenheit der aus der Wochain / Keuſſt / hinein kann. 
Gager“ mächtig groſſen und tiefen Grotten / bey | Denn da geht die Stenſe hinein zwi⸗ 

u. Ober⸗Gurck / zu mercken; nemlich daß ſchen dem hoͤchſten Schnee Gebirge / 
vormals die / ſo für dem eingefallenem welches gantz voller Felſen iſt / ſo einem 
Erbfeinde haben fliehen muͤſſen / don ſel⸗ gleichſam uͤber dem Kopff hangen. Wenn 
biger Grotten / eine Zeitlang / behauſet man drey oder vier ſolcher Felſen / von 
worden. Denn ſie begreifft ſehr viel dem Gebirge / abloͤſet / und herunter fal⸗ 
groſſe Hoͤlen in ſich; und die / annoch da⸗ len laͤſſt; welches zwo oder drey Manns⸗ 

ſelbſt vorhandene / Aſche und Kohlen / Perſonen leicht verrichten: fo kann der 
dene dee Herb und f. darinn führ. Feind unmoͤglich hinein kommen. Auf 
ne Weile Herd und Rauch gefuͤhrt. f ſolche Weiſe / koͤunen drey oder vier Leu⸗ 

Welches denn noch ſoviel glaublicher te eine gantze feindliche Armee allda zu⸗ 
wird / wenn man betrachtet / daß in allen rück halten. Darum wie offt auch die 
ſelbigen Holen / die man zur Retirade Tuͤrcken / vor dieſem / in Crain eingefal⸗ 
oder flüchtigen Rettung gebraucht / das len.; ſo ſeynd fie doch niemals in die Wo⸗ 

Licht nicht ungern brennet; und hinge⸗ chain gekommen: wie noch ietzo / unweit | 
gen der / vor dem EingangsLod) diekge von der Stiegen / zu ſehen iſt. (Stiegen paß / den 
woͤlckte / Damyff dem Feinde verhinder, neunt man den Paß / nemlich die Felſen / Stegen 
lich faͤllt / hinein zu konnmen: maſſen / ſo auf der Straſſen ſeynd / wo es am nennt. 
vorhin in der kurtzen Beſchreibung der ſchmaͤhlſten iſt / und ſaſt einer Stiegen / 
Grotten in Mittel⸗Crain / bey dieſer Treppen / oder Staffel gleich ſiehet.) 
Grotten / gedacht worden; nemlich in Denn allda wird noch eine Jahr⸗Zahl / 

dem zweyten Buch dieſes Wercks: als neben einer alten Schrifft / ſo in alen 

e 


8 4 
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Felſen gehauen worden / gelefen / angeis| weil man ihnen da übel beykommen 
gend / wie weit der Tuͤrck / vor Jahren / kaun. Denn es leidet ſelbige Hoͤle durch⸗ 
durchgedrungen. Bu aus nicht / daß Viele miteinander hinein 
Hette er ſch getrauet / durchzubre⸗ gehen: ſondern es kann nur Einer / auf 
chen / in die Wochain; wuͤrde er ohne ein Mal hinein / und deßwegen wol ein ei⸗ 
weiſel feine beſte Krafft davor ſpendirt nige Perſon ein gantzes Kriegs⸗Heer zu⸗ . 
SE en aa es been ie — a? ge beſhütz auch die Wald 
Nüdflig ſchafft / ſo ſich / auf drey ſtarcke Teutſche eich alſo beſchuͤtzt auch die Walden⸗Die Wal, 
Woch Meilen in die Lange / in die Breiten aber, | fer Pforte / bey dem S. Martins⸗Thal / denlerpfor⸗ 
antheils Orten / bald auf eine halbe / bald diejenige, fo ſich dahin retiriren. Denn 8 
gantze Meile nur / erstreckt; aber mit man kann anderſt nicht hinein kommen / Martin. 
vielen Sorffern / Baufeldern / Aeckern / als durch ein Loch / fo in den Felſen geht / 
allerley Wild⸗ und Weidwerck / Berg und le Font de la Tour genannt wird / 
wercken / Waſſern und guten Fiſchen / be; wegen der hohen / allda befindlichen / Bru⸗ 
gluͤckſeliget / dazu überaus anmutig und cken. Wobey kein andrer Raum iſt / 
luſtig. Welche Gluͤckſeligkeit dieſes ohn der jenige / welchen der Fluß / oder 
Läͤndleins / von dem umberſchweiffendem vielmehr ſtrenge Bach de Germanasque 
mächtig hohem Schnee Gebirge / einge | einnimt; über welchem eine gewaltig 
ſchloſſen / und trefflich verbollwerckt hohe Brucke gehet / die aller Seiten mit 
wird: ſintemal über felbige Berge / ker erſchrecklichen Felſen ſich beruhrt auf 
ne Katze / geſchweige denn ein Feind / welche Felſen das Gebirge herab hanget 
kommen kaun. Geſtallſam deßwegen womit das Thal geſchloſſen wird. In 
dieſe Wochain auch! fuͤr ſich ſelbſt / ſchau⸗ ſelbige hat man / mit Folſe Muͤhe / ſo 
und merckwuͤrdig iſt. | viel Weges gehauen / als ein Maulthier / 
In den zn Thaͤlern giebt oder Pferd / zum paſſiren bedarff: Alſo / 
es Tolcher Netiraden gleichfalls unter daß wann die. Brucke abgenommen 
ſchiedliche: Unter denſelben wird inſon⸗ (welches mit leichter Mühe zu thun / 
Die Wal. derheit geruͤhmt / die Waldenſer Hoͤle / wann man nur will) es alsdann unmog⸗ 
Benfißde weiche man la merueilleufe Caverne lich fällt / einen Zugang zugewinnen . 
Hole. des Vaudois, die wunderbare Hole der Zu verhindern aber / daß man die Bru⸗ 
Valdenſer nennt. Es ſollen ſich / weil cke nicht wieder dahin lege / braucht es 
ſie / durch Natur / und Arbeit / alfo zube weiter nichts / als daß nur die Weiber / 
reitet iſt / drey⸗biß vierhundert Menſchen von der > he ſelbiger Felſen / groſſe Stei⸗ 
darin aufhalten können / und daſelbſt ne hinab wälzen. Wovon alle die jeni⸗ 
aller Bequemlichkeit genieſſen / deren ein ge / welche ſich wollen hinzu nahen / unge? 
Caſtell bedarff: angemerckt / durch etli⸗ ſtuͤmlich befallen werden. (2) Derglei⸗ 
2 und Spalten deß Felſens das chen Stein hat / in dem Jahr 1686 man 
9 Licht einfällt; auch unterſchiedene chen Frantzoſen / ohne Zweiſel getroffen: 
Gemächer / nebſt einem Brunnen / Weil ſolcher unzukommlicher Oerter / 
Back⸗Oſen / und andrer 9 die mit Steinen den Feind abhalten koͤn⸗ 
keit / darinn vorhanden. Dieſer Noth⸗ nen in Piemontnoch mehr. 
und en derbi haben ſich die Walden Ich halte aber / unſre Craineriſche 
fer / ſchon vor dieſem / etliche Mal bevor- Retiraden wol ſo ſicher / als irgend eine / 
theilt / wann ihnen ihre Hertzogen / mit bey den Waldenſern. | 
dem Religions⸗Zwange / ſcharff zugeſetzt: ! () Joh. Leger. Hift.des Vaud. l. 1. c. 1. 
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Von etlichen aus der Maſſen feſten Taborn. 
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deutung deß Worts Tabor. Crain hat viel Tabors: 
wo vormals die Tabors geſtanden. Ein gewaltig⸗feſter 
abor, bey dem Dorff ITſchernikal. Brucke allda. Ge 
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„S hat GOtt die Fel Noth / auch wol das Volck ſelbſt / ſich 
ien / und Stein⸗Kluͤff⸗ fluͤchtig / lalviren kann. 
te nicht nur den Kanin⸗ 
chen loder Kuͤniglein) 
uur Zuflucht gegeben; 
E57 fondern auch den verun⸗ 


— 
N 


Ju Crain / ſtehen ſolcher Tabor gar In crain 
viel; zur Anzeigung / daß Erain vieler Kor» viel 
Kriegs Unruhe / Einfaͤllen / und Durch⸗ 
| verun⸗Zuͤgen / unterworffen geweſt: Daher 

2 ſicherten und feindlich | man alsdann das Seinige einem ſolchen 
verfolgten Menſchen: Ob Er gleich da⸗ Tabor hat aufzuheben geben muͤſſen. 

neben dieſelbe auf einen / noch andren / Die meiſte zwar ſeynd nunmehr verlaſ⸗ 
und zwar ordentlichen Zwegk / gerichtet / ſen worden / nachdem man die Grentz⸗ 
nemlich / zu allgemeiner Erhaltung und Haͤuſer aufgerichtet; allwo man / Tag 
Nutzen dieſes oder jenes Landes: wie fol | und Nacht / mit hoͤchſter Fuͤrſorge / die 
ches die Naturkuͤndiger auszufuͤhren Grentzen bewacht: daß man alſo nun 
wiſſen / und ſonderlich in dem herꝛlichen G Ott Lob / im Lande / fuͤr dem Tuͤrcken 
Werck Patris Kircheri, de Mundo ſub- Ruhe hat; wann nemlich kein offenbarer 
terraneo, unterſchiedlicher Orten er⸗ Krieg gefuͤhrt wird: Denn alsdann / hat 
klaͤrt wird. Dafür iſt das Land Erain man ſich in voͤllige Poſtur zu ſetzen / und 
dem guͤtigen GOTT infonderheit zu zu verhuͤten / daß er nicht / durch die Croa⸗ 
Danck verpflichtet; als welches / wie in tiſche Grentzen / einbreche. | 
vorigem Capittel angedeutet worden // Die Tabors auf der Ebne / ſeynd ge⸗Wo die 
unterſchiedlicher Stein⸗Kluͤffte oder meinlich bey einer Kirchen eſtanden / „getan. 
els⸗Loͤcher / ſich / zu ſicheren bach. . und zwar dergeſtalt / daß die Kirchen ein, 
oͤlen / und gleichſam zu Schirm⸗De⸗ gefangen geweſt / mit ſtarcken Mauren / 
eln / wider feindlichen Eins und Anfall Thuͤrnen / und Graben: wie dann ol⸗ 
der Tuͤrcken / brauchen kann. cher auch noch viele übrig und vorhanden 
Weil aber nicht überall Felſen / und ſeynd. an 2 
Huͤgel / oder natürliche Schiem- Holen’ | Woaber die Natur ſelbſt / durch Offe- 
ur Retirade vorhanden: hat man der/ rirung eines Bergs oder Felſens / die 
ierinn vorleuchtenden / Natur folgen / Verfertigung eines Tabors an die Hand 
und ſelbſt / durch menſchlichen Fleiß hin he en / und einen vortheilhafften Ort 
und wieder / gleichwie in den umligenden dazu angewieſen; da hat man ihre Aner⸗ 
Laͤndern / alſo auch in Erain / gewiſſe bietung angenommen / und den Tabor 
Wehr⸗ und Schutz Gebaͤue / an beque⸗ auf eine ſichere Hohe geledzt. 
men Orten / aufgefuͤhrt / und ſich da- Unter ſolchen Taborn / iſt wol ein rech / Ein aus 
ſelbſt / durch einige Befeſtigung / für | ter Ausbund der jenige / welcher bey dem bändig- 
Raub / Pluͤnderung / oder andrer Feind Dorff Tfcbernikal (ſo man insgemein r he 
ſeligkeit verſichert. Und ſolche Gebaͤue / ſonſt Zernickal ausſpricht) in der Herd dem Dorf 
die gleichſam eine gewiſſe und beſondre schafft S. Serv / ligt / und dem Heren Ticherni- 
Gattung von Retiraden ſeynd / hat man Graſen Petazi gehörig iſt: allwo der 
Dedentung Tabor genannt. Welches bey der Boͤh⸗ weitberuͤhmte / und koſtbare Tſchernika⸗ 
or miſchen / Polniſchen / und andren Na⸗ ler⸗ Wein wie auch der Marzamin / 
| tionen Sclavoniſchen Urſprungs / ſoviel / waͤchſt. Dieſer Ertzfeſter und ſeltſamer 
als ein Lager heiſſt: (2) Weil nemlich Tabor, ſteht auf einem hohen / ſelſigtem / 
dieſe Voͤlcker / an ſolchen vortheilhafften oder ſteinigem Berge / ober dem Meer; 
Orten / gern das Lager ſchlugen / und und auf dieſem / gantz droben / ein ſolcher 
daſelbſt / wann ſie / vom Feinde / ſich uͤber⸗ maͤchtig⸗groſſer fen ein Berg: und 
mengt achteten / in ihrer Defenſion ſtun⸗ mitten darinn iſt ein groſſes Loch. In 
den demſelben Loch / iſt ein groſſer Tabor ges 
Gleichwie man aber einen etwas ſe⸗ baut / der kein Dach hat / und doch treff 
en Ort nicht allein zum Vortheil und lich wol gedeckt ſteht: angeſchaut Ä ihm 
Nachdruck der Gegenwehr / ſondern auch der haͤrteſte Fels gleichſam einen folchen 
zu Salvirung fliehender Menſchen und gut oder ſteinerne. Hauben / aufgeſetzt / 
Guͤter / anwenden kann: alſo heiſſt ( wie⸗ | 


Ä aß er gar keines Dachs braucht. 
wol aus demſelbigen 1 ein Ta-| Man muß ſich drüber verwundern / 
bor, in Crain / ſoviel / als ein feſter Ort / daß man dieſen Tabor droben ſo ſeltſam 
dahin bey cel fen die Nachbar⸗ gebaut / oder gemaurt. Man geht oder 
ſchafft ihre Mobilien / und im Fall der Neigt 1 hinein A doe ble 

) Ita P. Balbinus in Bohemiæ par- man / uber eine gar lange und hohe hul Brucke 
eL pn. gerne Brucke / gekommen. Wann ob dafelbit. 
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che Brucke abgeworſſen; ſo iſt alle Mög; chen Acht haben / und feiner Hut treulich 

lichkeit denſelben einzunehmen / aufgeha⸗empfohlen laſſen ſeyn muß. Denn mag 

ben / ( an von der Wal⸗ kann in ſelbiger Gegend / nicht ohne un 
denſiſchen Brucken / etzehlt ward) und ſicherheit und Gefahr / viel bey ſich da⸗ 

kann er alsdann / durch nichts ſonſt be heim im Hauſe haben: weil die groß 

zwungen werden / als allein durch Hun⸗ ane nahe daran ruckt / in welcher 

ger. 5 on; | ſich offt allerley Raub⸗Geſinde / als Ban⸗ 

Ein andrer Es hat ſich auch ein andrer Labor, diten / Morlacken / und dergleichen ehrli⸗ 

cher aber, nicht weniger einzubilden; der nicht weit che Burſch aufhalten. 

d jamo von dem Schloß / Schiler Tabor, in der Dieſen Tabor nennt man Pod Jamo 

aber, Ober ⸗Poigk / auf einem hohen / und gantz Tabor, welches ſoviel geſagt / als unten 
genannt. felſigtem Berge / ligt. Mitten in fh dem Loch Tabor. Man geht auf ſolchen 

chem Felſen⸗Berge / iſt ein groſſes Loch / Stiegen / ſo in den harten Felſen gehauen 


und vor ſelbigem Loch eine Mauer ge⸗ ſeynd / uach der Seiten / gar hoch hinauf? 


macht. Inwvendig hat es viel Platze und Wie die / gantz naturlich gezeichnete / 
unterſchiedliche Kammern; darinn die / Kupffer⸗Figur zu ſehen gibt: welche in 
ſo dortherum wohnen / ihre meiſte Mobi- der Kurtz⸗ Topographiſchen Beſchrei⸗ 
lien / und Getreide haben; und auch er bung / unter den Grotten / deß vierdten 
nen Huter droben halten: welchen ſie den Theüls / oder Innern Crains / zu 
Guardian nennen: Welcher 3 ſehen iſt. n 
mens⸗Bedeutung gemaͤß / auf ihre Sa⸗ u | 


C. ³˙ AA 
Das XI. Capittel æ—h/˖=ꝛ Br 
Von den Metter⸗Hoͤlen in Crain. 


Inhalt. 


zahl derer Craineriſchen Wetters Hoͤlen / ſo man jaͤhr⸗ 
iE lich weihet. Schaden vom Ungewitter / wegen Lin 
eerlaſſung ſolcher Weihe. Groͤſſe und Form ſolcher 
Locher. Ceremonien / bey ſolcher Weihung. Das 
erſte Loch / bey Gutenfeld. Selt ſamer Fall / ſo ſich / vor etli⸗ 
chen Jahren / bey dieſem Loch begeben. Ein hinab: gelaſſener 
Baur wird naͤrriſch. Das Wetter⸗Loch / auf dem Berge / Illa- 
vagora. Das Loch Napodpetſchio jamma. Das Wetter⸗Loch 
auf dem Berge Sliuenza. Hexen ⸗ Sabbath daſelbſt. Etliche 
entzuckt⸗ ligende Kinder / beruffen ſich / auf ein gewiſſes warhaff⸗ 
tes Zeichen ihrer wuͤrcklichen Aus fahrt und Beſuchung deß Hexen⸗ 
Sabbaths. Geworffener Stein ins Loch Sliuenza wird lange 
poltrend gehört. Das Loch auf dem Berge Viniverch. Gb 
der Grund ſolcher Löcher trucken / oder naß? Obs / nach Kircheri 
Urtheil / unglaubmaͤſſig ſey / daß die Löcher ein Gewitter geben v 
Welches aber / durch die Erfahrung vielfaͤltig beglaubt wird. Ge⸗ 
legen / und Beſchaff enheit deß Mum̃el⸗Sees / in Marchgrafthum 
Baden. Derſelbe erregt auf einen Steinwurff / Ungewitter. Wel⸗ 
ches ein Medicus probirt / und wahr befindet. Der Badiſche Wet⸗ 
ter⸗Pfuhl. Wild, See. Doctoris Wagneri Bericht / von dem heuti⸗ 
gem Suſtande deß Pilatus⸗See. Jetzige Groͤſſe und Geſtalt de 
Pilatus⸗Sees. Obs wahr / daß der Pilatus⸗See Ungewitter er⸗ 
rege. Solches wird / heutigs Tags / fuͤr ein Maͤhrlein geachtet. 
Wetter⸗ Loch / oberhalb Crainburg. Wind: Loch. Nebel⸗ und 

it 


teten / oder wunderſelt⸗ 
amen Sachen in Crain / 


Wetter⸗ 8 
Da, u. denen man jahrlich die Weihe giebt / weil 


wißheit / Babe es habe / vor die⸗ 
ſem / ein Pfarꝛ 
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laffung fol, hervor gegangen / wodurch alle Feld⸗ / U | za 
10 an ſich / nach und nach / hinweg 
u ’r ! N „ - 9 7 


Wann dieſe Köcher aufruͤhriſch und Pfarꝛ / auf einem hohen Berge / nahe 
— 5 0 geht ein Dampff / bey dem alten und oͤdem Schloß Altzo⸗ 


Sröferots alle Felder verwuͤſtet. Solche Locher are 
cher In N rund / und de breiteſten ungefähr ausgebetet werden“ biß ſich ſolcher Hall 
| zwo Klaffer / die ſchmaͤlere 60 nur eine / vernehmen laͤſſt. Ob aber ſelbiger Hall / 


— Meſuer / mit dem Weih⸗Waſſer unde 


* 


och bey 
Gutenfelb. 


542 N. Buch / Von den Natur⸗ Raritaͤten 
dann viel Dinges hinein wirfftz hingegen hat ſich endlich ein Bauer gefunden / der / 
aber / fo an einem andern Tage etwas wie es ſcheint / ums Geld vielleicht fi 
hinein geworffen wird / alſofort ein Ne aof die Hoͤlle hinab zu laſſen / wol 
bel heraus ſteigt / der gleich Ungewitter ſchloſſen hette / und alſo / zu dieſer Abfahrt / 
und Regen gibt. gegen angebotner Bezahlung / ſich ge⸗ 
Es iſt noch eine Frau am Leben / web wagt. | 
che / Laut ihrer eigenen gegen mir getha⸗ So viel Stricke die gantze Nachbar 
nen Erzehlung / vorhin nicht glauben ſchafft finden koͤnnen / hat man aneinan⸗ 
wollen / daß ſichs alſo verhielte / was das der gekuuͤpfft / und alſo dieſen Mann in 
Geruͤcht / von ſolcher Ungedult / und Er⸗ das Loch hinab gelaſſen / auch daneben 
zuͤrnung deß Lochs uber einen Stein⸗ ihm ein duͤnnes Seil (von duͤnem Strick 
wurff / ſagte; weßivegen ſie / als fie eins, oder Spagat / das iſt vou einem dickem 
mals da vorbey reiten muͤſſen / der Zur ſchwartzem ſtarcken Faden / womit die 
witz geritten / (oder geſpornet) ſolches Kauffleute ihre Paquet oder fonften et⸗ 
ſelbſt zu verſuchen: Worauf ſich ihr die was zuſammen binden / zuſam̃en gebun⸗ 
Gewißheit bald zu erkennen I Hare den) in die Hand gegeben: damit er ein 
ſintemal zur Stunde der fchöne klare Zeichen konnte ertheilen / wenn er wie⸗ 
Tag / ſich angetruͤbet mit dicken Wol⸗ der hinaufgezogen zu werden verlangte. 
cken / und ein Ungewitter darauf entſtan⸗ Solches Seil hat er / nachdem man ihn / 
en. ſ wie man für gewiß ſagt / über 40 Klaff⸗ 
Dieſes Loch wird demnach / alle Jah⸗ ter tieff / hinunter gelaſſen / angefangen / 
re / am Pfingſt⸗Montage / geweihet / ſtarck zu ziehen; zur Anzeigung / daß man 
(oder mit Weih⸗Waſſer beſprengt /) und ihn wieder hinauf ziehen ſollte: Welches 
exorciſſirt: damit dem Teufel die Macht / auch alſofort geſchenn. 
ein Feld⸗ und Frucht verderbliches Ge Als er aber wiederum heraus gekom ⸗ Ein hinab 
witter / daraus zu erregen / moͤge benom⸗ men; hat er nichts zu ſagen gewufſt: weil zar 
men werden. er gantz naͤrriſch und Sinnloß gewor⸗wwird ur, 
Seltſamer Bey demſelbigen Loch / hat ſich / vor den / auch viel Jahre lang / bey ſolcher risch. 
Sallı fo fh wenigen Jahren / dieſe gantz gewiſe Ge, Wahnſinnigkeit, verblieben / und damit 
Jahren bey ſchicht zugetragen. Es geht ein Vauer / abgeſtorben. Sein Sohn aber ift dies 
dieſem Loch in Geſellſchafft ſeines Sohns / bey Nacht / ſer Zeit noch im Leben / und weiß davon 
gen. in den Wald felbiger Gegend / die Thier⸗gnug zu ſagen. Wovon ſolche Verkehr 
lin / ſo man ilich nennet / zu ſangen: rung feiner Vernunfft und Sinn⸗Zer⸗ 
maſſen man folche auch ſonſt gewoͤhnlich / ſtreuung recht eigendlich verurſacht wor⸗ 
bey Nacht⸗Zeit faͤhet: Weil nun der den; hat man nicht erfahren / noch gewi 
Bauer / mehr auf den Fang / als auf ſeine urtheilen koͤnnen / ob er / von einem gif? 
Tritte / gedacht / und die naͤchtlich dieke tigen Thier / angehaucht / oder durch eine 
Finſterniß / mit feiner Unachtſamkeit / gifftige Lufft / oder boͤſen Dunſt / oder 
wider ihn einen Bund gemacht; giebt von einem boͤſen Geiſt / feines Verſtan⸗ 
er / auf 1 5 Loch / fo gar keine Acht / daß des alſo beraubt ſey. (1) Diß iſt gewiß / 
er hinein fallt. Der erſchrockene Sohn daß er friſch und geſund geweſen. 
aaufft nach Hauſe / und bittet / folgenden Das Andre Loch wird genannt Sedes. Das Andre 
Tages / die Nachbarn / um Huͤlffe / fer ka Jamma, und auf dem hohen Berge Fe 
nen Vater wieder herauf zu bringen; auf Illavagora gefunden: ligt gleichfalls in dem Berge 
daß er deſſelben todten Leichnam koͤnnte der Pfarꝛ Gutenfeld: mird auch eben Lavasıı 
begraben laſſen: Deß Erbietens / dem je ſowol / am Pfingſt⸗Montage / conſerirt / 
nigen / der ſich / auf einem Strick / hin⸗ und exorcisſirt. Denn derjenige Geiſt⸗ 
unter laſſen wolle / ſeine Muͤhe redlich zu 00 welcher das vorige Loch geweihet / 
bezahlen. bbbeſchworen und geſeguet / gehet von dan⸗ 
Wer ſollte meynen / daß Jemand das nen hinuͤber zu dieſem / und verrichtet hie⸗ N 
ertz hette / einem ſo uͤbel beruͤchtigtem ſelbſt eben dieſelbige Ceremonien. 
Loch / das ſo viel Ubels den Feldern zu. Das Dritte Loch nennet man Napoc Das Drib 
fügt / und deſſen schreckliche Tieſſe in perichio Jamma. Daſſelbe iſt auch noch ver 
Ken Sen einer geſpenſtiſchen Ein⸗ in mehrbeſagter Gutenſeldiſchen Pfarꝛ; ichio Ja- 
wohnung ſteckt / ſein Leben zu vertrauen? aber / auf dem Berge Kamen uerch. ma 
Geld macht Mut; wiewol auch nicht eb. . Wird 
ten Unmut. Und wie das natuͤrliche Le⸗ + aparum das Letzte / nemlich die Aublaſung oder 
ben im Blut wohnet: alſo ſitzt deß tuts auch Erſchreckung eines Geſpenſtes / viel vermutlicher 
Leben / bey Manchem, in dem Aftter⸗ n , mn De Agel e 5 
Blut / das iſt im guten Pfenning. Nis deren. 40 weden T 6 
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Widd mit eben dergleichen Gebraͤuchen / che Zeit / ſelbigen Drt vorben gegangen / 
| wie die vorige beyde / am Pfingſt⸗Mon⸗ mit einem Hunde? Welcher ſolches ber 
tage / geweihet; aber nicht / von dem vo⸗ ſahet hat / nemlich / daß er etliche Stunde 
rigen Geiſtlichen; ſondern / von dem Vi. vor Tage / an ſelbigem Platze / mit fer 
cario zu Laſitſch: weils im Laſitſchiſchem nem nachlauffendem Hunde / voruͤber 
Vicariat, ligt. Es iſt aber dieſes Wetter⸗ gegangen. | 
Loch bey weitem ſo tieff nicht / als wie die Hat alſo der Satan dieſen beyden / 
vorige. Wenn man einen groſſen Stein gleic am entzuckten Knaben ſolches / vor 
drein wirft. / hört man / daß derſelbe in ſetzliches Fleiſſes / alſo vorgeſtellt / glei 
ein tieffes Waſſer / He N als ob fie wuͤrcklich an dem Reigen fi 
Das vierd ⸗ Auf dem hohen Berge Sliuenza, gleich befunden / und den / allda warhafftig 
te auf dem oberhalb dem Zircknitzer See / in der voruͤbergehenden / Metzger geſehn het: 
1 Zircknitzer Pfarꝛ / trifft man das vierdte ten: Wie er ſonſt denen Laplaͤndern bald 
Loch an. Nahe bey dieſem Loch / oben bey offenen und wachenden / bald bey ge⸗ 
auf der Spitzen deß Berges / haben die ſchloſſenen a. indem fie über ch 
eren ihren Sabbath / oder Truden gehen / vorſtellig macht / was in der Fer⸗ 
antz. u ne fuͤr Leute wandeln. Und ſcheinet / er 
Wiewol manche Gelehrte nicht zuge⸗ habe eben deßwegen / als ein ertzliſtiger 
ben wollen / daß die Hexen wuͤrcklich Geiſt / dieſen beyden Knaben den vor⸗ 
ausfahren; ſondern dafür halten / daß uͤbergehenden Metzger vorgebildet; das 
ihnen in einer ſtarcken Entzuckung / der mit ſie denen Umſtehenden / welche ihnen 
Satan ſolche Fahrt nur ſtarck einbilde. die wuͤrckliche Ausfahrt ausreden woll⸗ 
Daß es auch alſo / manches Mal / nur ten / nicht glauben moͤgten: Weiler leicht 
damit zugehe / iſt gewiß / und hat / vor erachten koͤnnen / daß man zufoͤrderſt den 
weniger Zeit / mir (1) ein guter Freund Knaben / wo er geweſen? was er gefehn? 
glaubwuͤrdig erzehlt / daß in einer gewiß und hernach auch den / ihm / unter der 


fen Stadt deß Hertzogthums Wuͤrten⸗Entzuckung / gewieſenen / Metzger / be⸗ 


berg / die Hexen unlaͤngſt etliche Kinder / fragen wuͤrde. 

zu ſolchem ihrem Hexen⸗Reihen / mit ver Ob nun gleich jetzt⸗ eremplarifcher 
leitet; welche hernach / nachdem es offen- Maſſen, der Teufel die Unholden / mit 
bar worden / daß fie ſich zu der Truden⸗ bloſſer Einbildung / als ob fie ausführen, 
Zunfft geſellet / etliche mal / von ihren und ihren Hexen⸗Reigen hielten / nicht 
ltern / gar genau bewahret worden. ſelten bethoͤrt: ſo hat man dennoch andre 
Kind ligt in Da denn einsmals das eine Kind / ein unſehlbare Beweisthuͤmer / daß mehr⸗ 
teuffliier noch gar zarter Knabe / Angeſichts der maln die Ausfahrt warhafftiglich gefche: 
nan. Seiuigen / ploͤtzlich zu Boden gefallen / he: die ich aber anjetzo nicht ſetzen mag; 
und eine lange Zeit unermunterlich gele⸗ damit wir nicht / von unſern Wetter Loͤ⸗ 
gen / wie hart maus auch geſchuͤttelt und chern zu den ausfahrenden Wetterma⸗ 

geruͤttelt. ſcherinnen zu weit abgefuͤhret werden. 
Als er endlich / von Selbſten / wieder Es ſteht auch noch dahin / ob der Tau⸗ 
aufwacht / und zu erzehlen beginnt / an ſendkuͤnſtler bißweilen nicht eben ſo bald 
was für einem Ort er geweſen / und wie den Aeltern / oder andern Umſtehenden / 
luſtig es allda zugegangen; bezeugen ihm als wie den Kindern / eine falſche Ein⸗ 
alle Umſtehende / er ſey allda ſtets / vor bild⸗oder Augen⸗Verblendung gemacht 
ihren Augen / gelegen / und nicht aus dem habe / daß ſie gemeynt / das Kind bliebe / 
Beruſſt fin Gemach kommen. Denen er aber ant vor ihren Augen ligen; da er es doch viel⸗ 
parbaſtes worket / er wiſſe / mit gewiſſen Umſtän⸗ leicht unterdeſſen unvermerckt hiniveg 
Zeichen den / zu beglauben / daß er / auf dem / von geruckt. Jedoch widerrede ich darum 


ung. 


ſeiner Ge ihm genanntem Platze / dem Reihen bey⸗ nicht / daß er ſie manches Mal / auf der 


wart gewohnt: allwo der Metzger (N. N.) Erden / wie im tieffen Schlaffe / wol li⸗ 
um He⸗ : a | e 
zen. Tautz. mit ſeinem Hunde / vorbey gegangen. gen laſſe / und nicht hinweg fuͤhre. 
Weil nun ein andrer Knabe / welcher Iſt derhalben gar wol zu glauben / daß 
eben ſowol bewachet worden / daß er kei⸗ die Hexen / an dem obbenanntem Ort / 
nen Fuß aus dem Hauſe geſetzt / ſondern in Crain ihre Zuſammenkunfft / und ver⸗ 
nur an der Erden / als wie gantz auſſer fluchten Sabbath / anſtellen. 
ſich ſelbſt / ligend blieben / dennoch auch! Beſagtes vierdtes Loch aber / auf 
dergleichen / nach ſeiner Erwachung / dem Berge Sliuenza, wird geweihet / 


ausgeſagt: hat man / von demſelben von einem Prieſter aus Circknitz / am 


Metzger / vernehmen laſſen / ob er um ſol⸗ Pfingſt⸗Montage / wie die vorige. 
(t) Eraſmo Franciſci. Wirfft man 


nd 
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in dieſes Loch / einen gro 
ſen 


544 IV. Buch / Von den Natur⸗ Raritäten 


AA mul n.. nun 
Nieten ſen Stein ; fo rollet und rumpelt derfel | nes Steins / ſich erhebe: ſondern ach⸗ witer u. 
Loch ort be alſo hinunter / daß man ihn eine lange tets theils für einen Aberglauben theils benden 
man den Zeit raſſeln hoͤrt. Dennohgleich ſolches fuͤr eine irrige und falſche Einbildung: komme. 
fenen Sten Lochauch meiſtens perpendicular gehet; | in Betrachtung daß die Beſuchungen 
gar lange muͤſſen doch die innerliche Waͤnde deffel ſolcher Köcher gemeinlich nur / bey Som: 
dolle ben / hie und da / etwas uneben ſeyn / und mers⸗Zeiten geſchehen: da alsdenn die 
bißweilen eine etwas mehr exruberiren / Lufft und Wolcken / uͤber ſolchen Loͤchern / 
oder puckelicht werden / und ſich hervor an A ſelbſten fo genaturt ſeyn koͤnnen / 
geben / als die andre: daruͤber dann der daß ſie auch ohne einige Beruͤhrung oder 
Stein / wann er einmal angeſtoſſen / Bewerffung deß Lochs / ihrer gewoͤhnli⸗ 
aus feinem ſchnurrichtigem Fluge / mei chen Art und Natur nach / wol ein Ge⸗ 
nen irregulirten / verſallen / und alſo im⸗ witter geben mogen: Welches hernach 
merzu mit einem Gepolter / hinabfahren die Leute falfchlich dem Loch / und Stein⸗ 
muß. Wurff / zurechnen. n 
Os Fünf. Das Fuͤnffte Loch befindt ſich gleich Doch ſetzt er endlich dazu: Wenn ſe 
te doch falls / in der Zircknitzer Pfarꝛ / auf dem etwas dran ſeyn ſollte / daß das Unge⸗ 
aufdem Berge Viniuerchs wird derhalbenauch / witter oder deſen Mrjach / aus deim Loch 
ech. Vol einem Prieſter aus Circknitz / con- | emol ſtiege; fo muͤſſte der Bodem / um 
ſecrirt; aber am Samſtage / nach der ker dem Pfuhl / etwan gantz mineraliſch 
Auffahrt Chriſti. DIE Loch geht nicht ſeyn / und die mineraliſche Dampſſe / wache 
Bley⸗recht hinunter; ſondern ſchreg / oder Duͤnſte / durch den Stein ⸗Fall / be: del 
und ſeitlings / das iſt / nach der Obliqui- ſvegt werden / hinauf zu ſteigen / und dro⸗ Erfahrung 
tet und geſchobenen Lini / gleich einem ben in freyer Lufft / hernach ein Gewoͤlck bau- 
gähem Dach. Laͤſſt man einen groſſen und Ungewitter zu erregen: Welches er 
Stein hinein fallen; ſo rutſchet derſelbe aber nicht gern glauben will / bevor man 
hinunter / als ob er von einem Dach hin⸗ mehr Experimenten / oder Erfahrniſſen / 
ab rollete; alſo / daß man eine lange davon eingenommen: und vermutet er / 
Zeit / ihn horet poltern und raſſeln. Denn wan weꝛde alsdann dennoch gleichwol im 
alle dieſe Loͤcher hat die Natur / einem Zweifel beharren / ob ſolche Mineralien 
lautern harten Felſen eingehoͤlert. deß Pfuhl⸗Bodems kraͤfftig oder maͤch⸗ 
| tig genug waͤren / ein Ungewitter zu mas 
* * * * * K * * chen; ſintemal er ihm ſolches gar nicht 
Anmerckung. 


einbilden koͤnne.. 1 

Allein / was die Erfahrung betrifft / 

Daß oben / bey Veſchreibung deß er- hat man derſelben die Viehet nicht al 

ſten Lochs / gedacht worden / es ſtehe nicht lein in Crain / ſondern auch / in allen vier 

zu — ob der Hall / ſo aufeinen einge⸗ Theilen deß Erdbodems. Er / der wei⸗ 
worffenen Stein ſangſam erfolgt / von ei land berühmte Kircherus, ſelbſt hat ja der 

Glund ſol, nem Waſſer / oder hartem Grunde eht dritten Edition feines Mundi Subterra- 
cher ocher ſtehe; hat dieſe Meynung / daß es nicht nei ein paar merckwuͤrdiger Exempel / 
kuck noder unfehlbar zu wiſſen ſey: weil niemand aus einer ſehr curioͤſen und glaubhaſſten 
u? auf den Grund hinab gekommen / der von Erfahrung und Beſchreibung deß Medi- 
dannen einen gruͤndlichen Bericht hette ci, Elie Georgii Loreti, einverleibt. 

mit herauf gebracht. Underdeſſen iſt doch Daraus ich fie wiederumauch in dieſes 

das Vermutlichſte / der Grund / wel Werck / doch mit Teutſchen Worten 

chen der Stein getroffen / und der den verſetzen will:; nemlich die zween beruͤch⸗ 

Hall / nach ziemücher Weile erſt hinauf tigte Seen in der Marchgrafſchafft Ba 
geſchickt / ſey en und ein maͤchtig den: (wovon wir zwar auch in dem 
vefphgennen Wa ee Denn waͤ⸗ zweyten Buch dieſes Wercks / ein andres 

reder Bodem hart? ſo würde ſchrverlich Erempel/ aber dieſes noch neuere bißhe⸗ 

ein Ungewitter / von dem Einwurff eines ro annoch nicht erzehlt haben.) 

Steins / entſtehn: angemerckt / alle Beſagter Medicus 45 laut ſeines Be⸗ 
Scribenten ſchier bezeugen daß in der⸗ richts“ zueinem Flecken gekommen da 
gleichen Berg, und Wetter⸗Löchern / er einen / ſonſt im Wolde wohnhafften / 

die Waſſer⸗Pfühle den tieffen Bodem be⸗ Jaͤger / zum Wegweiser genommen! 

decken. | welchen / vor vielen Jahren / der Eyfer 

p. kirche. Der vortreffliche Kircherus zwar 15 jagen nach der Gegend / wo die Seen 
aaa, will nicht viel darauf halten noch gerne ſeynd / gefuͤhrt; weßwegen er gehofft / 
bew dag glauben / daß das Ungewitter / aus ſolchen den Weg noch wol wieder zu treffen. Die⸗ 


das Ge, Löchern / und zwar von Einwerffung ei ſer hat Alles / was ihm vorher andre — 
a mei 


deß Landes Crain. 
meine Leute / von ſolchen beyden Seen / lein / und gelbe Tuͤpffel hervor ſchimmer⸗ 
geſagt / beſtetigt / und daß der eine Mum⸗ ten. Die Farbe der Seiten neigte ſich / 
mel⸗ See / der andre Wild⸗ See / aus Schwartz / aufs Blaue / mit Lazur⸗ 
hieſſe. S ternlein. Der Bauch war liechegely 
Mit dieſem friſchen Gefährten / iſt er / mit Flamm⸗Farbe untermengt. Eine 
durch viel um⸗ und abwegſame Wege / derſelben langte er / nach angelegtem 
auch unbewandelte / und ſchier gantz un⸗Handſchuh / auf / und ward gewar / daß 
zukoͤmmliche / uͤberhaͤngige / Klingen / das Thierlein begliedert wäre / wie ein 
und Klippen / fuͤnff gantzer Stunden / Weibsbild / nemlich mit Bruͤſten / und 
ſortgegangen / und ſchier gantz ermuͤdet. andren weiblichen Gliedmaſſen; daraus 
Endlich / nachdem fie Gemſen / artig lan⸗ es eine weiſſe Feuchtigkeit / auf den Hand⸗ 
ge gnug hie und da geklettert / haben ſie / ſchuh fahren ließ. 1 
auf deß Berges Scheitel / oder Spitze / Das Waſſer wird fuͤr ſchaͤdlich gehal⸗ 
de Mun die eine Keſſebſoͤrmige hole Grube be ten. Deſſen ungeachtet / bat dieſer Me- 
mtl See. gun / einen See erblickt / der mit dick dicus, aus treibendem Durſt / etliche 
chattichten Fichten⸗Waͤldern umher ge⸗ ſtarcke Züge draus gethan / und ſich gar 
5 kraͤntzet war / und mit ſeinem pechſchwar⸗ | nicht übel / darauf befunden: ob er gleich 
tzen ſtillem Waſſer / dem Anſehn nach / Wlde weil es / der umherſtehenden 
über vierhundert Schritte / zugleich in Walder und Berge halben / in immer⸗ 
die Länge und Breite / ſich erſtreckte: ab waͤhrender Unbeweglichkeit und fauler 
—— man ſchier glauben moͤgte / mau fer | Ruhe bleibt / mit nichten dennoch / für ges 
e den hoͤlliſchen Avernum, oder Phlege- ſund / achtet. . . 
thontem, vor ſich. n Es wird aber ſelbiger See⸗Pfuhl ins⸗ 
Wie der Fuͤhrer und Wegppeiſer / aus gemein / gleichſam fuͤr heilig / geachtet: 
dem vormaligen Verſuch / verficherte/ ſo darum daß er kein Getoß / noch Unreinig⸗ 
folder Grund unergruͤndlich ſeyn. Nur keit / erdulte; und fo Jemand einen erregt / auf 
allein gegen dem Mittage / (da ein ſchma⸗ Stein hinein wirfft / Regen / Donner einem 
ler Ausfluß 3 unzehlich⸗ vielen / ſchlaͤge, und gnugſame Gewitter darü⸗ Ir unge 
trefflich⸗lang⸗ und wie ein langer Faden / ber entſtehen / auch der jenige / der es rege mitten. 
aueinander hangenden Wuͤrmern / wim⸗ macht / in keine geringe Geſahr komme. 
melte) laͤſſt er ſich / biß auf 6 oder 7 Zu einem ſcheinbaren Gezeugniß deſſen / 
Schritte / mit Fuͤſſen und Augen gruͤn⸗ erzehlen fie / ein gewiſſer Marchgraf von 
den / alſo daß man ſo weit wol durchwa⸗ Baden habe / mit etlichen Religioſen / und 
ten kann. Woſelbſt auch die / aus dem Hofleuten / dieſen See beſichtigt / geweih⸗ 
See hervorragende / Steine einen Zu⸗ te Kugeln hinein geſchoſſen / und heilige 
tritt geben / etwas beſſer hinein zu blicken. Sachen drein geſenckt; Woraufalſoſort 
Der Theil aber dieſes Sees / fo dem U⸗ ein entſetzliches Ungeheuer / ungewoͤhn⸗ 
5 gar nahe / war mit Schnee und Eys licher Geſtalt / von dannen hervor gekro⸗ 
deckt. . ſchen / und ſie in die Flucht getrieben / auch 
Derſelbige See leidet gar keinen gleich damit ein ſtuͤrmiſches Ungewitter 
einigen Fiſch: ſondern / wofern man erweckt / das ſieben Tage nacheinander 
etliche hinein ſetzt / wirfft er fie wieder gewuͤtet. . 
aus / wie das Meer die todten Koͤrper. Hierauf thut nun dieſer Medicus ſeine mediens 
Es naͤhrt auch dieſer unleutſeliger und eigene Probirung hinzu : Ein Jeder probirt fols 
traͤger See⸗Pfuhl keine hupffende Fro (ſchreibt er) möge fren glauben hievon / Bahre m 
ſche; ſondern nur etlich gewaltig groſſe / was er wolle / Er koͤnne warlich / mit un⸗ der That. 
abſcheu⸗ und haͤßliche Kroͤten / wiewol gefaͤlſchter Warheit / dieſes beſtetigen / 
0erreckte / ſand der Medicus darinn. daß er um die Warheit zu erfahren / drey 
Sonſt waren aber auch ſehr viel an⸗ Steine mit Geſchrey und Ausſorde⸗ 
dre Spann⸗lange Thiere (oder vielmehr rung / hinein geworffen / und nachdem 
Ungeziefer) darin / fo den Salaman⸗ er / ſowol deß Weg⸗ Leiters / als feinen 
dern und Eydexen gantz gleich ſahen eigenen Namen / in einen / an dem See 
(doch nicht alſo / wie der Medicus, in den ſtehenden / Baum gezeichnet / (Anno 
Waſſerleitungen und Roͤhren / die Sala⸗ 1666 / 12 May) wären ſie hernach / auf 
mandern unſchaͤdlich befunden / und offt⸗ den allerfaleften Huͤgel deß Bergs / fü 
mals / ohn einige Verletzung der Hand man den Katzen Kopff nennt / geſtie⸗ 
angeruͤhrt / und ergriffen) Sie hatten ei gen: da ſie / auſ einen ſehr groſſen Stein / 
nen Schwantz / der 4 Schuhe lang / eine nidergeſeſſen / dem die Gedaͤchtniß eines 
überaus ſchwartze Farbe auf dem Ru⸗Hertzogs von Wuͤrtenberg / welcher allda 
cken / darunter dennoch kleine Sterns! Ma e 1 eingegraben lech 
ij iellei 


« 
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546 IV. Buch / Don den Natur⸗Karitaͤten 
vieleicht ein Malzeichen der Wuͤrten welcher nun / weiß nicht / aus was Urſa⸗ 
bergiſchen Grentzen / zum unausleſchli; chen / verſuncken ſeyn / und unterm Waß 
chen Andeucken / eingeſchnitten worden: fer im Grunde ſtehen ſoll. Indem fie 
von dort herab genoſſen fie der Freyheit / nun dieſem See ſich naheten; ließ ſichs 
weit und breit herum zu ſchauen / uͤber anſehn / als ob der Himmel beſorgte / ihre 
das gantze unter ihnen ligende flache Verwegenheit moͤgte auch hier eine Kuͤn⸗ 
Land / ſowol deß unten ſich luſtigſt aus⸗ heit begehen. Denn er lebte dergeſtalt 
breitenden Elſaſſes / als auch deß gantzen ab / mit ſo erſchrecklichem grollen / raſſeln / 
Rheins. Aber es war kaum ein halbes krachen / blitzen / regnen und hageln / daß 
Stuͤndlein vorbey / da begunnte gleich | fie gezwungen wurden / über dem kahlen / 
der Himmel / fo bißhero laͤuger / dann ei und duͤrrem Berge den Ruͤckweg zu neh⸗ 
nen gantzen Monat / den durſtenden Fel men / und mitten im Platz⸗Regen / durch 
dern keinen Tropffen zu trincken gegeben einen andern / zwar rauhen / doch gleiche 
hatte / ſeine Stirn / mit finſtern Wol wol gebahnten / Weg / nach ihrer vori⸗ 
cken / zu runtzeln / und als wie / mit einem gen Behauſung zu kehren. Bu 
ſtrengen Blick / Rache zu draͤuen: Er Von dieſen beyden Seen / wird viel 
ſchiene ſich darob gleichſam zu erzoͤrnen / ſeltſames Dinges erzehlt / und ſoll in dem 
daß fie die kuͤhne That begangen; brum⸗ Aller Seiligen⸗Kloſter / bey den Ciſter⸗ 
mete und grollete erſtlich von weitem; zern / welches eiu paar Meilen von dan⸗ 
ereyferte ſich aber bald noch hitziger / hub nen ligt / ein eigenes Geſchicht⸗Buch das 
an mit Blitz und Donner / Hagel und von vorhanden ſeyn. (a) 5 
Platzregen / ſie / die ſchon gantz muͤde wa Ich bin aber der Meynung / weil die 
ren / zu verſolgen: und wuſſten ſie / in Lufft / bey dem zweyten See / auch allbe⸗ 
felbiger Gegend / keinen Ort zu erlauf | reit gewuͤtet / ehe fie noch gar zu dem See 
fen / der fie hette / fuͤr dem Regen und hinab gekommen / daß beyde Seen / un⸗ 
Schloſſen / trucken und ſicher geſtellt. ter der Erden / miteinander correfpon- 
Alſo trieb ſie die groſſe Furcht und Ban⸗ diren/ und deß einen Erregung den an⸗ 
gigkeit über die Schnee volle / ſumpfig⸗ dern gleichfalls mit aufruͤhriſch gemacht: 
te / rauhe / ſcharffe / oder ſchroffe Berg deßwegen es ſowol / bey dem Zweyten / 

uͤgel / davon. So ritterlich haben die⸗ als bey dem Erſten / gewettert / ehe ſie 
ezween brave Helden / Stand gehalten / noch zu dem Zweyten / völlig hinge⸗ 
nachdem ſie die Ausſordrung gethan; langt. N 

Sie ſeynd hernach dem andren See So hat ja nun der P. Kircherus, von 
zugegangen / durch eine gantz unfreundli⸗ dieſem Medico, die ungezweifelte Expe- 
che und ungebaute Gegend / da weder rientz vernommen / daß / wenn man in 
Laub noch Gras / ſondern nur lauter ſolche Seen / oder Pfuͤhle / Steine wirfft / 
Klippen / Felſen / und fo grobe ungehen⸗ ein Ungewitter gleich alfofort/ oder je 
re Steine / zu ſehen waren / daß der Me- bald hernach / drauf erfolge. Und moͤ⸗ 
dicus ſich beduncken ließ / Hic cumulos | gen dennoch auch zugleich deß Satans / 
tumulosq̃ue ſibi ſtruxiſſe Gigantes, als (dem es P. Kircherus ſchier lieber zu⸗ 


bol die Rieſen allda Grab⸗Huͤgel hetten ſchreiben will) Stuͤcklein dabey bißwei⸗ 


Oer Badi⸗ 


aufgerichtet. Endlich gelangten ſie / len mit unterlauffen. Denn gleichwie 
über die ſtets aneinander ſtoſſende Berg / er / aus den Wolcken / uber der Erden / 
Huͤgel / welche ſich bald erhoheten / bald ein Ungewitter verſammlen kann; alſo 
nidrigten / zu dem andern See / Wild⸗ auch aus denen Waſſer⸗Pfuͤhleu unter 


Ge, Wüd⸗ See genannt 3 welcher einen etwas en⸗ der Erden / die einen mineralischen und 


Soll auch 
ein Wetter⸗ 
Pfuhl ſeyn. 


gern Begriff / als der vorige / und eine ſchweflichen Boden haben. N 
Oval⸗Runde hat. Gegen Mittage Dieſem doͤrſſte Mancher entgegen fer 
waͤſcht er gleichſam einem Schnee Ber] gen / man ſchwaͤtze / ſowol mit der Zun⸗ 
ge die Fuͤſſe (will ſagen / daß er an ſelbiger gen / als Feder / gleichfalls viel / von dem 
Seiten einen Berg vor ſich hat) uber | Pilatus⸗See / und befinde fich doch ſol⸗ 
welchen Berg man allgemaͤhlich zu ihm ches gar nicht alſo / bey der Einnahm deß 
hinab kommt. Aus dieſem See / geht / Augenſcheins. . 
gegen Mitternacht / ein Canal durch eine Ich muß bekennen / daß heutigs Tags 
Ebne / die etwas luſtiger anzuſehn. das vormalige Geruͤcht / von dem Pila⸗ 
Von dieſem See / wird eben dergleichẽ / tus⸗See / bey den meiſten Gelehrten in 
was von dem erſten / allenthalben ausge⸗ dem 
geben / und noch dieſes hinzu gethan / daß 
allda / vor Alters / ein beruͤhmter Tem⸗ 
pel geſtanden / zu dem man gewallfahrtet: 


() Vid. Relatio Eliæ Georgii Loreti, Medici, apud | 
Kircherum parte 2. de Mundo ſubterraneo libro 8. 
Sect. . fol. m.ı13. Editionistereie, 
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dem Maͤhrlein⸗Regiſter ſtehe: wofuͤr 
es inſonderheit / allererſt vor acht Jahren / 
der Schweitzeriſche Medicus, Doctor 
Johannes Jacobus Wagner / in ſeiner 
Hiſtoria naturali Helvetiæ Curioſa, yer⸗ 
kauffet hat. Geſtaltſam dieſer fein Be⸗ 
richt ſolches / aus eigener Erfahrung / be⸗ 
haupten will: den 5 in feiner Latini- 
tät / dem Leſer vorſtelle. 

Dicunt, hunc lacum Pilatieffe in ca- 
eumine Montis Fracti, loco ſolitario ac 
fylvofo, horridum aſpectu; profun- 
dum, imò imperfcrucabilis profundi- 
tatis; immotum jacere, nec ventos 
facilè, torpentem, extiere; in eum 
nullum rivum influere nullumque ex- 
ire; hincque mirum, hybernis eum 
ni vibus non creſcere, nec rurſum æſti- 
vis contrahi caloribus; nigricantem 
ejus eſſe aquam; lignisque locum efle 
circumſcriptum, ne à quoquam irri- 
tetur; in lacum hunc de induſtria inje- 
cta maximas tempeſtates cière, & o- 
mnia undis implere; quæ verò caſu in- 
cidunt nihil irritare eum, quaſi planè 


humano ſenſu, culpà carere, quod 


caſu fit, intelligat; capi rerum fidem, 

quöd pacatumirritareaufi, mox capi. 
te ſint plexi; atque hinc ad hunc Pilati 
lacum neminem admitti ab incolis (ju- 
ramento etiam, ne id facerent quotan- 
nis aſtrictis) qui non probum aliquem 
virum ex civibus Lucernenſibus ſecum 

duxerit, ex quo veniam conſcenden- 

di à Prætore Lucernenſi conceſſam in- 
telligant. 

Scriptores XXV. atque inter hos 
nonnullos magni nominis viros, hæc 
ſeriptis ſuis inſeruiſſe, & alios adhuc 
hodiè hæc publicare reperi. Verùm 
fabulofa hæc eſſe pleraque, auroysa me 
docuit, poſtquam an no MDC LXXVI. 
die 15. Jul. unä cum Spectatiſſimo Vi- 
ro, Dn. Jacobo Chriftophoro Zieglero, 
Amitino atque Compatre meo aman- 
tiſſimo, duobus etiam 541,5, locorum 
peritis, conductis, montem hunc, 
haud ſine labore, conſcendimus atque 
contemplati fumus. 

Et quidem nomen Laculi , nedum 
Lacüs, vix meretur, ſed Lacunæ potius 
atque paludis, cum aquæ hæ exiguum 
ſpatium comprehendant; aquæ quo- 
que hujus promiſcuæ ſit collectio in lo- 
co uliginoſo: talesque paludes tres ibi, 
haud Iongè à ſe invicem diſtantes, re- 
perimus: Hæc verò, de qua loquimur, 
inter eas eſt maxima, nomenque La- 
cüs Pilati obtinuit, ed quòd Pilatus, in- 
juſtus ille Judex, in eo immerſus & ſe- 
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pultus fuerit, uti antiqua habet fabu- 
la &c. e 

Palus autem hæc haud in cacumine, 
ſeu in ultimo ac ſupremo Montis Fracti 
jugo, ſed, ad Montis Pilati, proprie fic 
dicti fermè verticem, in loco anguſto 
ac declivi, quive undique collibus ſeu 
jugis altioribus cingitur, ſita eſt; ita 
ut hinc ad ſupremum Montis Fracti ju- 
gum, ſeu editiſſimum verticem, qui 
nomen Campi arietis habet, ultra IV. 
mill. paſſ. ſint. 

Circa paludem hanc locus equidem 
eſt ſolitarius, utpote qui ab hominum 
conſortio ſatis remotus; & quanquam 


Mons Fractus ſua habeat præcipitia, 


prope paludem tamen paſcuus eſt, ibi- 
que boves, & in eminentiſſimis quo- 
que montis jugis, incredibiles capra- 
rum greges, tribus integris menſibus 
æſtivis, diu noctuqͥue, oberrant. Ca- 
cumen quoque Montis Pilati arbori- 
bus eſt obſitum, & hinc palus ejus ſyl- 
va, quæ ex pineis conſtat, fermò eſt cir- 
cumdata. 

Horrorem autem quod hic incute- 
re queat, nil ſubeſt: palus hæc non 
magis horrida atque alia in loco ali- 
quo deſerto, uliginoſo, ab hominum 
confortio remoto, ac ubi vaſtum ubi- 


que ſilentium. Verùm hominum ſu- 


perſtitio locum hunc horridum ſibi 
imaginata eſt ob præconceptam & va- 
nam opinionem de admirandis ac ſtu- 
pendis paludis hujus ti: unde & 
paſtores ab illis, quos antehac eò duce- 
bant, modeſtiam & ſilentium, ac ſi 
ad ſacra eos perducerent, expoſtula- 
bant; ſimulq̃ue ſeverè injungebant ac 

tantùm non jurisjurandi Sacramento 

adigebant, ne quid importunius ten- 
tarent, viſo lacu, aut ne quid injice- 

rent &c. 

Alveus verò paludis figuræ fermè 
eſt rotundæ; longitudo ac latitudo e- 
jus haſtarum trium longitudinem non 
excedit: à parte ſuperiore usquead me- 
dietatem ſuam ulvä paluſtri, juncis & 
graminibus eſt veſtitus, ita ut hinc de 


profunditate ejus conjicere liceat: & 


ſanè ea ad ſummum duorum eſt cubi- 
torum, uti ex injectis colligere potui- 
mus. 

Quòd oli intemperie, ſeu impetu 
ventorum, hæc non impetatur, id cer- 
te minimè mirum ; cum aliäs parvæ 
paludes, intra alveos ſuos, à ventisnon 
facilè commoveantur: & quandoqui- 
dem paludis hujus is ſit ſitus, ut cir- 


cumquaque à montibus præcelſis ſit 
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circumdata, ut, &fylvädensä, adcol- 
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At nonnulli poenä affecti ſunt, qui 


lem Montis Pilati, munita; ipfa ve- paludem hanc turbàrunt? Primò, non 


rò in valle quadam reſpectu jugo- 
rum ſupereminentium jaceat, fieri ne- 
quit, ut venti vallem hanc perflare, ac 
undas in palude excitare queant, ſed 
immobilis & tranquilla manet. 

Certum etiam, aquam hanc alveo 
ſuo eſſe incluſam, nec exitum habere, 
nec flumen in ſe recipere. Aqua enim 
ſoltem pluvialis, nec non aqua nivis 
ſaluta, hic colligitur atque in hoc ſinu 
fovetur. Et cùm locus ſit paludoſus, 
uligine profunda repletus, conſequen- 
ter quoque poroſus; facilè pars aquæ, 
antequam paludem ingrediatur, à mea- 
tibus abſorbetur: ut hinc, ſemper in 
codem ſtatu permanere videatur. 

Coloris etiam luridi & nigricantis 
hæc eſt aqua, fi inſpiciatur; haud ſanè 
ob ſuam profunditatem; ſed, turn ob 
limum nigrum, aquæ huic ſtagnanti 
ſubjectum; tum, quòd aquæ perpetuò 
immo biles facilè corrumpantur; tum; 
quòd fylvä tenebrosà, cujus arbores 
umbram in eam projiciunt, ſit circum- 
data; tum denique, quòd radiis Solis 
nunquam irradietur. 

Utrum autem palus hæc antehac li- 
gnis fuerit circumſepta, non habeo, 
quod dicam. Cùẽm paludem hanc 
lufträffemus , margo paludis inferior 
unica trabe transverſa erat munica ; 
haud fan& eum in finem, neeaaquo- 
quam irritaretur, cum & paſtores præ- 
ſentes, majorum ſuorum ſuperſtitione 
minimè capti, una nobiſcum aquas 
has turbärint ; ſed ne boves, qui hic 
proxime inter pafcua collium fœcun- 
diſſima paſcuntur, in profundiorem 
hanc paludis partem præcipites ruant 
ac pereant. 

Quamvis vetus ſit traditio, quòd pa- 
lus mirandas excitet tempeſtates, plu- 
vias, tonitrua &c. fi induſtrià quid- 
piam ei injiciatur, merum tamen hoc 
eſſe commentum anilemquefabulam, 
doro lla, & experientia, nos docuit: O- 
mnes enim, qui aderamus, lapides; ce- 
ſpites, ligna, ſtipites, & quæcunque ad 
manus erant, illi injecimus, acaliquam- 
diu ibi ſubſtitimus, diu expectantes, 
numquid, vel exhalatio ex undis emer- 
gere, vel aquæ in nubem ſeſe conver- 
tere vellent: ſed vana erat expectatio 
noſtra, operam luſimus, irrita erant 
cuncta: nullæ hinc tempeſtates, pro- 
cellæ nullæ, tonitrua nulla exorta, da- 
mnum nullum hinc neque oppidis, 
neque pagis, neque agris, illatum. 


omnia ſtatim credenda, quæ vulgò 
narrantur, neque facilè credenda, quæ 
vel ſuperſtitione idiotarum, vel deſul- 
toriã quädam illuſione phantaſiæ, pas- 
ſim referuntur: cùm ſæpè cauſa inſo- 
liti alicujus effectus uni rei tribuatur, 
quæ multò diverſam originem ab eo 
ſortiatur: ſiquidem accidere poteſt, 
ut eo tempore æſtivo, quo altiſſimo- 
rum horum montium vertices ut plu- 
rimùm viſitari ſolent, talis ſit cœli & 
aeris conſtitutio, ut inde prædictus iub- 
ſequatur effectus. Accedit ſubinde 
Dæmonum, qui deſertis & inacceſſis 
locis plerumque dominantur, illuſio, 
quà, ſuperſtitione quadam detentos 
hominum animos, divinioris alicujus 
Numinis, talia ac tanta operantis, per- 
ſuaſione, dementare ſolent. 
Veriſſimum interim eſt, ſuperiorĩ 
etiam adhuc feculo in more fuiſſe poſi- 
tum, ut venia confcendendi hunc 
montem & adeundi paludem, à Præ- 
tore Lucernenſi, impetrari debuerit, 
hujusq̃ue rei teſtimonia omni fide ma- 
jora adſunt. Neque mirum, ufü tunc 
id fuiſſe receptum: cùm aniles füper- 
ſtitiones nulli unquam ſeculo defue- 
rint, nec fortè deerunt. Sequiori au- 
tem tempore, cùẽm paulatim experti 
eſſent, anile hoc eſſe commentum, nec 
quicquam hie ſubeſſe, ac meris menda- 
ciis, vel Satanæ præſtigiis, homines ha- 
ctenus dementatos efle, Ampliſſimus 
Magiſtratus Lucernenſis Anno M. D. 
XCIV. decreverat, ut ad præcaven- 
dam omnem ſuperſtitionem aqua hu- 
jus paludis aliò derivaretur: Verùm, 
cum is paludis hujus ſit ſitus, ut aqua 
ſponte in alveum hunc congregetur, 
fieri non poteſt, ut alveus evacuari 
poſſit: hinc etiam hodiernã die nulla 
amplius fides commento huic adhibe- 
tur, cùm eam non mereatur: quivis 
proinde locum hunc adeundi licen- 
tiam habet, à nemine impeditur. Ra- 
rò etiam locus hic inviſitur, niſi fortè 
a paſtoribus, & iis, qui animi gratiä 
montem conſcendunt; cum ampliſſi- 
mus atque jucundiffimus inde in ſub- 
jacentes regiones pateat proſpectus, & 
ex montis ſummo vertice ultra XVI. 
Lacus & flumina, ſumma cum admi- 
ratione ac delectatione, numerari 


queant. (a) Dem 


(4) Doct. Joh. Jacobus Wagnerus, in Hiſtoria 
naturali Helvetiæ curioſa, Sect. 3, Articulo 3, p. 55. 
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„Dem Tentichen Leſer zu Liebe / will den Namen eines Seeleins / geſchwei⸗ 
ich es nun zugleich hiemit verteutſchen. ge dann eines Sees; ſondern vielmehr * 
„ Man ſagt / dieſer Pilatus⸗See ſey nur einerLaken / Pfuͤtzen / oder Pfuhls: “ 
„ auf der öberſten Höhe deß Berges ſintemal es nur gar wenig Platzes be⸗ 
5 Fracti an einem einſamen und bewaͤl⸗ greift / und ſich / an einem feuchten 
v dertem Ort / duͤſterlich anzuſehn / und ſumpffigtem Ort / ſammlet. Sotha⸗ 
v tieff/ ja gar nicht zu gruͤnden; bewege ner Pfuͤtzen haben wir drey / nicht? 
y ſich nicht / und werde nicht leicht / von weit voneinander ligende / geſunden. 
„ Winden erregt: Es fliefle auch kein Dieſe aber / von welcher wir jetzo re⸗ 
y Bach weder zu ihm hinein / noch aus: den / iſt darunter die groͤſteſte / und wird 
„ darum man ſich billig verwundren der Pilatus See geheiſſen: weil laut 
5 muͤſſe / daß er weder / deß Winters / der alten Fabel / der ungerechte Rich⸗ 
„ vom Schnee / wachſe; noch deß Som⸗ ter / Pilatus / ol darein verſenckt / und 
„ mers / von der Hitze / abnehme: fein begraben worden ſeyn. | “ 
„ Waſſer ſey ſchwaͤrtzlich / und der Ort Dieſe Pfuͤtze oder Pfuhl befinde 
„ mit Hoͤltzern umfangen; damit er ſich aber nicht auf der alleroͤberſten 
„ nicht / von Jemanden / erzoͤrnt (oder Spitze deß Berges; ſondern ſchier “* 
verunruhigt) werde: So man in die⸗ bey dem Gipffel deß / eigendlich ſo ge⸗ 
y ſen See / mit Fleiß / etwas hinein werf nannten Pilatus⸗Bergs / an einem 
» fe / werde dadurch groſſes Ungewitter engen niderwertigen Ort / der allent⸗ 
„ erregt / und Alles mit Waſſer üͤber⸗ halben / mit Huͤgeln und hohen Berg 
y loffen: fo aber ungefähr etwas drein | Löchern umringt iſt: alſo / daß / von 
„ falle / werde er daruber im geringſten | binnen / biß an den oͤberſten Hügel “ 
„ nicht verunruhigt; gleich als verſtuͤn⸗ deß Montis Fracti, oder biß an den al⸗ 
y de er / nach einer menſchlichen Ver⸗ lerhoͤchſten Gipffel / welchen man 
„ nunfft / daß dasjenige / was zufaͤlliger das Widder⸗Feld nennet / uͤber vier 
v Weiſe geſchicht / fuͤr kein Verbrechen / tauſend Schritte gehn. « 
„ aufzunehmen / noch zu rächen fen:] Der Ort um dieſen Pfuhl her ift “ 
„Solches werde hiedurch um ſoviel zwar einſam / als welcher / von menſch⸗ 
v mehr beglaubt / weil man diejenige / licher Geſellſchafft / ziemlich weit ent⸗ 
y welche ihn / wann er ſtill und friedlich ſerent. Und wiewol der Mons Fra- 
5 getveft/ unruhig zu machen ſich unter⸗ tus (welches gantze Gebirge gleich⸗ 
„ ſtanden / alſofort am Leben geſtrafft: falls auf Teutſch gemeinlich der Pi “ 
„ deßwegen werde auch / von den An⸗latus⸗Berg benamſt wird / ſowol als 
„ wohnern / niemanden zugelaſſen / an das eigentlich alſo genannte ſonderba⸗ 
5 dieſen Ort zukommen (zumal weil fie re Stuck deſſelben) feine Abſchuͤſſe o/ 
y jaͤhrlich / ſolches nicht zu thun / eyd⸗ der Sturtz⸗gaͤhe Oerter hat: giebt es 
y lich angeloben muͤſſten) der nicht einen doch um den Pfuhl / Weide / darauf 
y redlichen Bürger von Lucern mit ſich das Rind⸗Vieh gehet; gleichwie auch 
„ bringe / dem ſie trauen moͤgen / daß es / auf den hoͤchſten Heade deß Bergs / 
vom Richter zu Lucern / erlaubt ſey. unglaublich viel Heerden von Ziegen 
„ Ich habe (schreibt er ſolgends) ge⸗ (oder Geyſſen) drey gantzer Monaten 
„ funden / daß fuͤnff und dreyſſig Seri⸗ lang / in Sommer / Tag und Nacht / 
y benten / darunter etliche hoch ruhm⸗be⸗ herum lauffen. e 
namt ſeynd / dergleichen ihren Schrif Die Spitze deß Pilatus, Bergs iſt “ 
„ ten einverleibt haben; und Andre mit Baͤumen bewachſen / und dannen⸗ 
„ auch heut noch dergleichen offentlich hero dieſer Pfuhl mit feinem Fichten⸗ 
„ ſchreiben. WM Walde / ſchier gantz umgeben. 
„Allein meine ſelbſteigene Augen Sonſt aber findt ſich allhie nichts / 
v haben mich gelehrt / daß ſolches meh⸗ das ſchrecklich oder ſchaueriſch waͤre: 
y kentheils Fabelwerck ſen / nachdem ich Denn dieſer Pfuhl ſihet nicht duͤſterli⸗ 
„ im Jahr 1676 / am 15 Juli / mit dem cher noch entſetzlicher / als ein andrer / 
„ Grosachtbaren Herꝛn / Jacob Chri⸗ der an einem einſamen / ſumpfigtem / 


v ſtoph Ziegler / meinem lieben Vet⸗ von menſchlichem Wandel fern ent “ 


„ kern und Gevattern / und zweyen ge⸗ wichenem / und gar ſtillem Ort / eb 
„ dungenen Fuͤhrern / oder Wegleitern / wan befindlich ſeyn mag. Allein der 
v ſo der Gegend wol kuͤndig / dieſen Leute Aberglaube hat ſich dieſen Ort 
„ Berg / wiewol nicht ſonder Muͤhe / ſo ſchaueriſch / und furchtſam einge⸗ 
v hinangeſtiegen / und beſichtiget. bildt / nach dem vorgefaſſten Wahn / 
» Es verdient aber diß Waſſer kaum von den wunderbarn und er 
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„chen Wuͤrckungen dieſes Pfuhls. Schlamms / und Lettens / ſo dieſem ſte⸗ “ 
v Deßwegen auch / vor dieſem die Hir⸗ hendem Waſſer unterworffen ; als 
v teu / von denen Perſonen / die von ih: deßwegen / daß unbewegte Gewaͤſſer 
„ nen dahin geführt wurden / begehrten / leicht erſaulen; wie nicht weniger auch! 
y daß fie ſich ſtill halten / und kein Wort darum / weil es mit einem finſtren 
y reden ſollten; anch zugleich ernſt⸗ Walde umringt iſt / deſſen Baͤume ih⸗ 
v lich ihnen angefinneten / ja fie ſchier ren Schatten drein werffen: und end⸗ 
y eydlich verbanden / nach Erſehung deß lich auch daher / weil es niemals / von “ 
„ Pfuhls / nichts ungeſtuͤmes / noch thaͤ⸗ den Sonnen Strahlen / beleuchtet 
„ liches —. unehmen / uoch etwas hin⸗ * ber ließ Pf der des * 
ein zu werffen. u er dieſe Pfuͤtze vor dieſem / 
SR nd Es iſt aber der Pfuhl faf runder mit Hoͤltzern ſey umzaͤunt geweſt / da⸗ 
Pilatus ⸗ „ Figur / nicht uͤber drey Picken lang / von weiß ich nichts zu ſagen. Als wir 
Sees. „ und breit; das ober Theil deſſelben / dieſen Pfuhl beſchaueten / war der un⸗ 
y mit ſumpfichtem Moß⸗Kraut / oder tre Rand deſſelben / mit einem einigem 
„ Meer⸗Linſen / Bintzen / und Gras / zwerchs⸗ ligendem Balcken / belegt; 
„ bedeckt / alſo / daß man die geringe doch keines Wegs zu dem Ende / daß 
5 Tieffe deflelben leicht kaun ermeſſen: er nicht / von Jemanden / moͤgte au⸗ 
y welche gewißlich / zum hoͤchſten / nicht gebracht und entruhiget werden: an⸗ 
y über zwo Elen iſt: wie wir an den ein⸗ gemerckt / die Hirten / ſo zu gegen / und 
„ geworffenen Steinen haben abneh⸗ von dem aberglaͤubiſchen Scheu ihrer 
v men konnen. Vorfahren gar nicht eingenommen 
„Daß dieſe Pfuͤtze / oder Pfuhl / von waren / das Waſſer deſſelben / ſowol / 
„ keinem Ungeſtuͤm der Winde / betrof⸗ als wir / truͤbe gemacht haben; ſondern 
5 fen wird / braucht keines Verwun⸗ deßwegen nur / damit die Kuͤhe / wel 
„ derns: angeſehn / auch fonft andre che nechſt dabey / in den fetten Weiden 
y kleine Pfuͤhle / in ihrem Keſſel / oder der Huͤgeln das Gras freſſen / nicht et⸗ 
„ Buſeni / von den Winden nicht leicht wan / in dieſen tieffern Theil deß “ 
„ bewegt werden. Weil auch das Las Pfuhls / von oben herab / ſtuͤrtzen / und ? 
„ ger dieſes Waſſer⸗Pfuhls alſo befchaf erſauffen mögen. 5 
y ſen / daß er um und um / mit hohen Obes gleich eine alte Sage iſt / der “Ob der pi 
„ Bergen / umgeben / auch / gegen dem Pfuhl errege wunderſeltſames Unge⸗ ingo 
„ Huͤgel deß Pilatus⸗Bergs / mit einem witter: hat uns doch die Selbſt⸗ Ber . anek. 
y dicken Walde geruͤſtet / er ſelbſt aber ſichtigung und Erfahrung gewieſen / 
v hingegen / in Anſehung derer über ihn daß ſolches ein purlauteres Geticht 
5 erhöheten Huͤgeln / im Thal ligt: ſo und alt⸗vetteliſches Maͤhrlein ſey. Den! 
„ koͤnuen die Winde ſolches Thal nicht wir Alle / fo daſelbſt beyeinander wa⸗ 
„ durchſtreichen / und das Waſſer deß ren / haben Steine / Raſen / Hoͤltzer / 


„ Pfuhl eingehet / von den Durchgaͤn⸗ 


„ Pfuhls erregen: ſondern es muß un⸗ 
y beweglich und ruhig verbleiben. 
„ Auch iſt gewiß / daß dieſes Waſſer / 


55 in ſeinem Keſſel / verſperꝛt / und keinen 


„ Ausgang habe / noch einiges Fließ⸗ 


und was uns ſonſt zur Hand lag / hin⸗ 


ein geworfſen / und ſeynd eine Weile 


dabey ſtehn blieben / in Erwartung / ob “ 
einige Daͤmpffe aus dem Waſſer her⸗ 
vor ſteigen / oder das Waſſer ſich / in 


y waſſer einnehme: denn es ſammlet ſich eine Wolcken / verkehren würde? Al 
y nur darein das Schnee⸗und Regen⸗ lein unſer Harren und Warten war 
„ waſſer / und wird / in dieſem Buſem / umſonſt / uuſere Muͤhe verlohren / und 
„ Unterhalten. Weil auch der Ort Alles vergebens. Es entſtund weder 
y ſumpficht / und voll tieffen Moraſts / Ungewitter / noch Sturm / noch Don⸗ 
„ oder Lettens / folglich auch par poro⸗ ner: und iſt keiner Stadt/ keinem 
„ ſiſch oder lucker: ſo mag leicht ein Dorff / noch Acker / einiger Schade ge⸗ 
„ Theil deß Waſſers / bevor es zu dem ch en ; ES: 

s ſeynd doch gleichwol / wie man 
y gen / oder Loͤchern / verſchlungen wer⸗ vorgiebt / Ihrer etliche deßwegen ger 
„ den / daß es dannenhero allſtets bey ſtrafft worden / daß fie den Pfuhl rege 
„ einerley Stande / zu beharren ſchei⸗ gemacht / und in die Nuhr gebracht. 
„ net. 7 Aber / vors Erſte / muß man nicht 
„ Diß Waſſer ſihet zwar tunckel und gleich Alles / was iusgemein geredet 
5  : doch gewißlich nicht um wird / glaͤuben; auch nicht ſolche Div “ 
5 feiner Tieffe willen: ſondern ſowol von ge leichtlich glaubwuͤrdigen / die ent⸗ * 


vy wegen deß ſchwartzen Leimens / weder von aberglaͤnbigen 8 
5 . 54 i 1 


„ duch 
5 getaͤuſchte Phantaſey / erzehlt wer⸗ men: weil man bene e 


nn beßlanden Crain. .=r -;: 


SSL 
betriegliche Einbildung 8 


7 und den Berg hinauf ſdeigen / Bahn To 


I 


den: weil offtmals die Urſach unge⸗ eines luſtigen und lieblichen Profpedie ce 
„ wöbnlicher Würckung einer Sachen enieſſt / auf die unten ligende Land⸗ + 
y zugeſchrieben wird / die einen weit an⸗ ſchafft / und droben von dem hoͤchſten “ 
v dren lirſprung hat. Denn es kann ge⸗ Gipffel deß Berges / über beer Her « 
er⸗ 


y ſchehen / daß / zu ſelbiger Sommers’ Seen und Fluͤſſe mit hoͤchſter 


eit / da man die Spitzen dieſer ſehe wundrung / und Ergetzlichkeit / gezeh⸗ 1 


5 ben Verge am meiſten zu beſuchen let 


de den. 3 Ban 8 
„ pflegt / die Lufft alſo beſchaffen ſey / dan Ich habe oben / im zweyten Buch / 
5 beſagter Effect darauf erfolgt, So da der Pilatus: See / gleichfalls / 
„ kommt auch wol offt der- Teufel und durch meine Jeder / dieſem Diſcurs 
y boͤſen Geiſter / we 1 an mit eingeleitet worden / meine Mey 
„ wuͤſten und unwandelbaven Oer⸗ nung ſchon gugezeigt; nemlich daß 
y tern / herꝛſchen (oder ſich gern auſhal dennoch das alte Geticht / von dem Pi⸗ 
„.ten) Betrug und T 15 c dazu / latus⸗See / ſchwerlich durchaus ertich 
„ wodurch fie die Gemuͤter ſolcher Lew tet / ſondern vormals / durch wuͤrckliche 


5 te) ſo mit Aberglauben befangen ſind / Ungewitter / verurſacht ſeyn doͤrffte; und 
u zu narren / und ihnen einzubilden pfle vielleicht / nach ſoviel hundert Jahren / 
vy gen / als ob einige Gotthett dergleichen 


der Bodem ſelbiges Sees ein andres 
5 wuͤrckt̃ e. Temperament mogte gewonnen haben / 
v dl deen die ame gene eee Tages ungerochen und 
5 daß es / noch im juͤngſtcberwichenem ohne Erſolgung deß vormaligen kflects / 
„ Jahr⸗Hundert / braͤuchlich geweſen / nemlieh deß Ungewitters / mit Einmwerk 
y den Richter (Frætorem) oder Schult | fung eines Steins / oder andrer Materia⸗ 
„ heiſſen zu Lucern um Erlaubniß zu lien / gereitzt werden koͤnnte. Ich habe 
„ begruͤſſen / dieſen Berg aufzuſteigen / gleichfalls wi geſagt / daß auch wol 
„ Und nach dem Pfuhl hin zu gehen: vielleicht ehedeſſen der Satan / um die 
5 denn daruͤber ſeynd noch gantz unver⸗ Leute im Aberglauben zu beſeſtigen / 
5 werff liche Zeugniſſen vorhanden: Und oder denſelben bey ihnen zu erwecken / ein 
y iſt kein Wunder / daß man damals fol: ſolches Spiel getrieben / und / auf den 
5 che Weiſe gehalten; ſintemal es zu kei⸗ Einwurff der Steine / ein Ungewitter er⸗ 
v ner Zeit jemals / an alt; weibiſcher Su: regt habe: Wie man dergleichen uns 
y perltition / gemangelt / auch vielleicht leugbare Exempel hat / daß noch heutiger 
u kuͤnfftig nicht manglen wird. Als | Zeit / einiger Orten / wo vor Alters heid⸗ 
„ man aber / in denen folgenden Zeiten / niſche Altaͤre geſtanden / Ungewitter ent⸗ 
5 allgemach erfahren / daß ſolches nur ſtehen / ſo man ſolche Altar⸗Steine / einis 
5 ein altes Weiber⸗Maͤhrlein / und gar ger Maſſen / vergewaltigt; imgleichen / 


5, nichts dran waͤre / ſondern die Leute daß / bey Aufbrechung alter Heiden Be⸗ 


v bißhero / durch eitel Luͤgen / oder durch graͤbniſſen / der Teuſel ein grauſams Ge 
5 deß Teufels ee. / genarret ſwitter gemacht habe. Weil ich aber uns 
„ worden; hatte ein hochweiſer Raht laͤngſt allererſt dieſe Hiſtoriam natura- 


„ von Lucern / im Jahr 1594 decretirt / lem Helvetiæ Curioſam deß D. Wagne- 


„ daß / zu Verhütung aller Superſti- ri, und in derſelben / geleſen / daß der ſo 
5 tion / das Waſſer dieſes Pfuhls an⸗ genannte Pilatus⸗See kein See / fon 
„ derswohin ſollte abgeleitet werden: dern nur ein kleiner Pfuhl ſey / und zwar 
5 Allein weil das Lager dieſer Pfuͤtzen / aus einem dahin zuſammen lauffendem 
„ Oder Pfuhls / N eſchaffen / daß ges Megen oder Schnee⸗Waſſer beſtehe: 
3 das Waſſer von ſelbſten / in einen Keß aͤudre ich ſolche meine vorige Meynnng 
y ſel / hinab ſammlet / ſo laͤſſt ſich derſel in ſo weit / daß ich nicht mehr dafür halte / 
„ be nicht ausleeren. Deßwegen ſtellet als waͤre jemaln der Bodem dieſes 
y man auch heutiges Tages / dieſem Pfuhls mineraliſch / und zum Gewitter⸗ 
„ Geticht keinen Glauben mehr zu; zeugen bequem geweſt: beharre aber 
y weil es dann auch keinen verdient. doch nichts deſtoweniger / bey dem Letz⸗ 
v Steht demnach einem Jedweden frey / ten / daß der Satan vormals / bey dieſem 
„ an dieſen⸗ Ort / zu gehen / und wird / Pfuhl / auf deſſen Fiege mage, e ein 
v von Niemanden / ihm ſolches gewehrt. Ungewitter erweckt haben; weil vielleicht 
„ Sobeſucht / auch ſelten Jemand nun ein verzweiffelter Menſch ſich darinn er⸗ 
mehr dieſen Ort / wo nicht ungefaͤhr ſaͤufft / oder man ſonſt 5 verfluchte 
» die Hirten / und die Leute / ſo zur Luſt ! Koͤrper hinein geworffen haben mag. 


5 72 VV, Buch / Don den Natur⸗Karitaͤten 
Sb aber ſoſches Teufels⸗Spiel / endlich / burg / durch den Steinfelfen hinab pas- 
mit der Zeit / aufgehoͤrt: ſo iſt dennoch | ſirt. Denn daß ſich ſelbiges / gegen ei⸗ 
das Geruͤcht / auf manche hundert Jahre nem Steinwurff / gleich mit Regen und 
hernach / ſortgepflantzt. Denn man Schnee / Hagel und Donner / raͤche / 
weiß / daß die Oerter / da vor vielen Jah: bezeugen die allda herumwohnende Leu⸗ 
ren / das Geſpenſt gewuͤtet / dennoch / ei te / durch eigene Verſuchung: wie wir 
ne gar lange Zeit hernachbißtwenen übel | folches bereits / in dem andren Buch / bey 
Nene verblieben: obſchon das Ge⸗ Fee der Ober⸗Craineriſchen 
J ſpenſt allbereit laͤngſt aufgehoͤrt / daſelbſt | Holen / oder Loͤcher / mit mehrern / er 
zu toben. ſehnt haben. Allda der hochgeneigte Windeoch. 
Geſetzt aber / es ſey / gleich Anfangs / Leſer gleichfalls einen Bericht findet / von 
mit dem Getichte von deß Pilati Be dem tieffen Loch Veternigk, oberhalb 
aͤbniß / auch die 5 5 t der Ge: Iſchembſchenigkh, daraus der Wind 
witter⸗Entſtehung daſelbſt ertichtet : ſo hervorbricht / und zwar manches Mal / 
kann doch der einige Pilatus⸗See mit mit ſolcher Gewalt / daß Niemand davor / 
einem a — darum nicht alles zum an das Mund Loch / daraus er ſo ſtarck 
etichte machen / was man / von andren blaͤſet / alsdann gelangen kann. (=) 
Wetter⸗Pfüͤhlen / oder Sturm ⸗Loͤchern / ey Auckenjtein / iſt ein Loch / un⸗ Nebel, 
lieſet / und ſchreibt: ſintemal unter vielen! gefähr vier oder fünff Spann breit: Von 200. 
andren / die oben erzehlte Craineriſche demſelben fährt eine Wolcke / oder Nebel ” 
Exempel / durch ihre unleugbare Gewiß⸗ heraus / ſo man einen Stein hinein wirfft. 
1 Zweifel uͤberwinden und auf Und iſt deſſen ſchon / unter den Unter⸗ 
heben. Deſſen wir den Heran Haupt Ahr | Erainerifchen Grotten / in der Topo- 
thorn dieſes Wercks zum anſehnlichen graphia, gedacht. 1 
und glaubwuͤrdigen Zeugen haben. De Daß wir zuvor / in dieſem Capittel ! 
fen Feder weiter redet / wie ſolget. das Loch Zelchka jamma (oder Sedes- 
Es hat zwar ohne dem die vielſaͤltige ka jamma) bey Alt⸗Jobelsberg / unter 
Erfahrung / an mehr als einem Ort / die jenige / ſo Jährlich geweihet werden 
ausfuͤndig gemacht / und verſichert / daß muͤſſen / geſetzt / iſt eigendlich darumge⸗ 
dergleichen / nachdem man ihren innwen⸗ſchehen / weil / wann es ungeweihet 
digen Pfuhl / mit einem Stein / Vene, bleibt / es von ſich ſelbſten ein fchädliches 
hingegen / durch ein ungeſtuͤmes Wetter | Ungewitter gibt. Deunoch muͤſſen wir 
dafuͤr gedancket: doch iſt mir / unter allen allhie auch kuͤrtzlich gedencken / daß eben 
keine gewiſſere / als deren mich dieſer Herꝛ daſſelbige Loch / wann es gleich geweihet 
vergewiſſert / ſo wol in feinen vorigen / als iſt / gleichwol mit Steinwuͤrffen / unbe: 
in dieſen folgenden Zeilen. ſſchimpfft ſeyn wolle! Denn wo ſolches 
Daß manche Loͤcher / ſo man ſie / mit geſchicht; fo entſteht Bean richtig ein 
einwerffenden Steinen / verunruhigt / Ungewitter: wiewol nicht eben allemal / 
fich gleichſam daruͤber erboſen / und uͤber zu ſo groſſem Schaden der Felder / als wie 
1 9 n Nach 2 5 ſonſt / wenn es ungeweihet waͤre. 
| gedult zu erkennen geben / beſcheinigt ( Site das 17, Cant 8 
Aetterigg grünglamm unter andern, auch das mäch⸗ „ 
oberhalb tig tieffe Loch / welches / oberhalb Crain⸗ e 


Crainburg. | i 
Tessa 
Das XII. Capittel. 1 


Von etlichen Holen / und Grotten / darin unter⸗ 
irdiſche Seen befindlich. | 


Inhalt. 
Rottebey Nuß dorff / darinn ein See zu finden. Eine 
bey Cumpal / ſo gleichfalls einen See verbirgt. Eine 
Grotte / und ein Fiſchreicher See darinn / unterm Schloß 
KRaucken⸗ Stein. Grotte / bey Podpetſchio, ſamt derſel⸗ 
ben innerlichem See. Voͤllige Beſchreibung und „ u. 
. | a ſelben / 
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| felben/ nach dem Kupffer⸗Riß. Groſſer See / in ſelbiger Grot⸗ | 


ten. Oblervationdeß Herzn Authoris, pey ſolchem See. Gröfle | 
der Siphonum oder cheber / in den Canaͤlen. Wunderliche Heber / 


von Natur. Menge derſelben. Beweis / aus dieſer Grotte / fuͤr 
die innerliche Gelegenheit deß Cirknitzer Sees. Verſorgung der 
Anwohner / mit Waſſer / aus dieſer Grotten. ae 


Ir haben zwar vorhin / wir allbereit in der kurtzen Topographia, 9 
Qin der kurtzen Topogra-| unter den Unter⸗Craineriſchen Grotten 
E phia- allbereit mancher und Seen / abgelegt / und allhie nicht zu 
Grotten N un⸗ wiederholen. | A 
2 jten im Grunde einen Gleich bey dem Dorff Podperfchio , Pie Boe 
Sec haben; muͤſſen doch unfern von Gutenfeld / ligt die Grotte Podper- 
nichts deſto weniger et⸗ Podpetſchio: von welcher wir / in der Ichio ſamt 
liche derſelben anjetzo wiederum beruͤh⸗ Kursen Beſchreibung deß Mittel dene 
ren: weil ihnen eine Stelle / unter den Crains / ſchon etwas gemeldet; nemlich / gem See. 
Lands⸗Nariteten / gehoͤrt: in Betrach⸗ daß man / durch ein groſſes Felſen⸗Loch 
tung / daß ſolche / unter der Erden verbor⸗ zu ihr eingehe; welches Loch nachmals 
gene / Seen / und ſolche Seen in den ſich noch viel mehr aus weite / und ſuͤr 
Grotten / dazu man kommen kann / nicht / ein gantz Regiment zu Pferde Raums 
u allen Ländern / angetroffen werden. genug mache; hernach aber / in drey 
Doch wiederholen wir darum gleichwol Gaͤnge / ſich abſondere / und der eine 
licht alle Grotten / die einen See / oder Gang / wie mächtig weit man auch hin 
Waſſer⸗Pfuhl haben / ſondern nur ſol⸗ ein gehe / dennoch gleichwol Einem kei 
cher etliche / die einen ſolchen See haben / Ende weiſe; der andre Gang nicht / uͤ⸗ 
zu den man hintreten / oder ihn aufs we⸗ ber eine viertheil Meile / fortzugehen ver; 
nigſte von Nahem ſehen kaun. ſtatte / ſondern / durch ein ſtarcklauffen⸗ 
Grotten Erſtlich hat ein Berg / bey Nußdorff / des Waſſer / Einem Ziel und Schran⸗ 
bey Nuß. eine ſolche Grotten / da man / nachdem ſcken ſetze; der dritte Gang erlaube / nun. 
lun kla er Man eiue kleine Viertheil Meilwegs hin gar einen Musketen⸗Schuß weit zu ge⸗ 
ein gegangen / zu einem Waſſer kommt / hen / nemlich biß zu einem ſtarck lauffen 
welches gaͤutzlich ſtill zu ſtehen ſcheinet / dem Waſſer / welches mit feinem brar 
und einem See gleichet. Es iſt mancher ſen / raſſeln / und grollen / dem Donner 
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5 weiß aber nicht / daß / in dieſem Nachdem aber ſolcher mißlicher / und mit 
Waſſer / jemals einiger Fiſch waͤre geſehn Furcht betreteuer Weg voruͤber / gelan⸗ 
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binden d 61 an einiger Orten etliche Klaff⸗ 
Mia komm | Ausweiſung bier ur 2 e Ablchufe oder 27 51 Gaͤhei⸗ 

ten Præcipitia) zu fürchten hat / auch 
unten das often ende Waſſer gar 


ein groſſes Thor / in die g 


pe berge, Grotte B. hinein. Und dieſes iſt die jeni⸗ ſtarck rauſchen hoͤrt. 


ügf 
| Kant 
Riß 


es. dafelbft nur ente 5 
N 


ge/ von welcher wir vorhin geſagt / es Hernach kommt man / über einen lan Grofer 
dae ein 1 900 es Re ment zu! lebe gen Weg / zu dem groſſen See d. Wie — 4. 


darinn ſtehen. Aus dieſer Grotten / ührt weit und been dieſer See reiche / kann 
dich ein ziemlich la durch die Buch: man / durch keinen Steinwurf / uͤber⸗ 
ſtaben und Ka Salden eien meſſen / noch / bey angezuͤndten Wind⸗ 
dem Waser O. Welches / einem ſtillen lichtern oder Fackeln / demelben uͤberſe⸗ 
De 0 2 Gelder ſich zuhrftändig hen; ; map lien wie tieff er iſt; nem 

doch nicht übrig groß iſt. lich in der Mitten. Denn gleich amu⸗ 


100 N nher 55 ent 5 ee Dach 1 5 ; cen ve 85 


ü ene See / geht ein Egnal fer / iſt er uͤber drey Klaffter tieff. Und Sieh . 


faber e Arm) hervor / bey P und wiewol ich ihn fleiſſig / mit Facke ein be u 
zwar abwerts; und dringet das Waſſer / leuchtet: habe ich doch / wie vorgemeldt / 
aus dem kleinen See⸗Pfuhl O in dan keine Fiſche darinnen koͤnnen erhlicken. 
“ Canal ſo ungeſtuͤmlich hinein / daß ein Wie dann auch die Leute / ſo da herum 


Nei deß andren Wort nicht bi ren wohnhafft und. ang dente und offt 


kann / 11 gleich alla / als er uwe / langſt dem ufer her / ge⸗ 
wolle / u nö reiſe das Ma Aa auf / biß an i / niemals einigen ar, N ſonſt et⸗ 
die 0 : denn das. ſtarcke Waller; was Lebendiges / darinn geſehn. Sie 


bruch aß 1. 5 verſchlingt allen vermeynen (pie man mir geſagt) dieſer un 


andern S Wenn mn c en O See gehe / u zu dem obberuͤhrtem See 
K und . 9955 Ferch nur zwwiſchen E bey Kumpale: m. mir deſſen 
ſo erſtreckt ſich ein ae keine andre Urſach 100 ne als / 
f N) Ya Canal / wie ein Zweig / gegen dae Ne es / von bee Itern/fogehört. 
it u 
Orten gar ehe 92 u gehen iſt: wel war; hatte ich meinen Schuͤnzeug (J 
ritte in die Felſen ein mathematiſches / in allen groſſen 
t 5 daß man al 


4 


wie Weben ‚einem | Bergwercken brauchliches / und alfo ge 
nanntes / 


cher gar hoch / und etlicher Als ich im bauen 86 7% 


| deß Landes Crain. 5 
uanntes / Inſtrument / womit man die rauſch / in O fallt / da / wie vorgedacht / ſich 
Bergwercke abſchuͤnet / das iſt / abmiſſt) | gleichlam wie ein ſtillſtehender kleiner 
derhalben ich / mit ſolchem A Feuern. See Pfuhl findet: Angemerckt / mehr 
die beyde Seen / nemlich den bey Kum- gemeldter Canal L gar gaͤhe / als wie von 
pal, und den bey Podpetſchio, (welche] einem Dach / in den Waſſer⸗Pfuhl O 
eine Meilwegs voneinander ligen /) mit hinunter ſaͤhrt. | 
groſſer Mühe abgeſchuͤnet / und beſun. So habe ich gleichfalls wahrgenom⸗ 
den / daß beyde Seen / juſt unter einem men / daß dieſer Canal L etlicher Orten 
Horizont / ligen. Solchem nach ſcheint offen ſtehe / groß und tieff ſey / dazu durch 29 
es nicht unglaublich / daß es nur ein See rauhe Felſen dahin rauſche: Daher auch 

ſey . Es hat mich zwar / meinem Augen: nicht moͤglich fällt / gantz allda durchzu⸗ 
Maß nach / beduncken wollen / dieſer kommen. Der Heber aber ligt nicht hoch; 

See bey Fodpetſchio läge viel hoͤher / als und ſein Loch iſt ungefähr eines Werck⸗ 

der bey Kumpale: aber nachdem ich / mit ſchuhes breit. Wann der See voll / ſo 
einem guten Schuͤnzeuge / beyde abge⸗ gehet dick gemeldter Heber ungefähr drey 
ſchuͤnt / habe ich den Betrug meiner Au⸗ Spann / oder zween Werckſchuhe tieff / 

gen gemerckt. Es waͤre zwar gut / und in den See hinein. Denn ich bin * da 

der Curioſitet vortraͤglich / 15 man ein bey geweſen / wie bey Lit. O kein Waſſer 


kleines Schiff lein machen lieſſe / um mit war: weil durch den Canal Lit. L kein 
15 und Lichtern darauf herum zu Waſſer rann; indem dieſer / ungefaͤhr um 
fahren: Denn man doͤrffte / ſonder Zwei drey Spann war abgeloffen / nemlich ſo 
| je noch viel unterſchiedliche Merckwuͤr⸗ weit / als tief der Heber hinein gehet. Ich 
igkeiten darinn finden. Ich hette auch war gleichfalls auch dabey / als das War 
Neigung und Luſt gnug dazu; wann es ſer lieff / und voll war. Wann dann dio⸗ 
nur meine Zeit und Gelegenheit litten / ſer Canal L anhebt / Waſſer zu geben; fo 
ſolches zu experimentiren / und nicht ge⸗ rinnt er / etliche Wochen aneinander; 
wiſſe Hinderniſſen mich abhielten / nicht nemlich / ſo lange / als der Heber das Waſ⸗ 
allein dieſe / ſondern auch viel andre Eu; | fer erreichen / und ſchoͤpffen kann. 
rioſiteten meines Vaterlands / in rechte Aus der groſſen Grotten / 8. geht man / 
Erfahrung zu bringen: Da ſich doch / | Dusch einen Canal / (ode: Gang) lit. C. der⸗ 
meines ſtarcken Vertrauens / noch viel ſelbe Canal zweiget ſich hernach wieder⸗ 
andre ſeltſame Rariteten mehr wuͤrden um in 3. Canale. Als erſtlich in D. da ich 
entdecken. Jedoch habe ich den Weg aber nicht weit hinein gekom̃en bin. Uber 
gezeigt / und das Meinige / ja ein Meh⸗ ein wenig hernach / kommt man in den 
vers hierinn / als ſonſt noch keiner / ge⸗zweyten Canal E. zu welchem ich hinein 
than. Kanns aber ein Andrer weiter gegangen und allda viel unterſchiedliche 
bringen und ein Mehrers erkuͤndigen; kleinere Canaͤle / wie auch diphones oder 
werde ich Urſach bekommen / ihm dafuͤr Heber gemerckt / doch aber auch das En⸗ 
zu dancken: und kann er ihm eben ſowol de darinn nicht erreicht habe. 
viel andre ſeiner Landsleute / welchen die Drittens geht man auch / in den Ca⸗ 
gruͤndliche 1 der Oerter ih nal (F) fo ein langer Gang oder Canal 
res Vaterlands eine Luſt iſt / wie nicht mer iſt / der etlicher Orten ſich gar gaͤhe hin: 
niger manchen fremden Leſer / dem ſotha⸗ ab vertieft. Bey lit. F. erbreitet er ſich / 
ne Entdeckung und Beſchreibung unter: und macht einen groſſen Naum / gleich ei⸗ 
irdiſcher Gelegenheiten / ein ſonderbares nem Thearro; hat auch / hin und wieder / 
Augen⸗Confect ſind / damit verbindlich mehr andre kleinere Canaͤle undSipho- 
machen. nes. Ein Sipho (oder Heber) iſt ſo groß / Bräffeder 
Obfev- An dieſem See / kann Einer / fen / daß Einer leicht hinauf ſteigen kann; je⸗ oe 
Henn Au. ten Hand / wol eine Weilehingehen/ biß doch über zwo Klaffter nicht hoch: und nan. 
choris bey man kommt über dem Canal I. Ich! bin ich Selber hinauf geſtiegen. Auch 
dieſem habe mich ſelber / an einem Strick hal⸗ hat es unterſchiedliche kleine. Herna⸗ 
Se fend / hinunter gelaſſen / bey Lit. T, daes geht man tieff hinunter / biß man zum 
zwar nur zwo Klaffter tieff hinab hat: Waller C. gelangt: welches ſtarck lauft. 
Und allda bey 1 befunden / daß daſelbſt Ich bin / langſt ſelbigem Waſſer / hinauf 
ein rechter Heber (Sipho) ſey / der das werts / biß lit. H. gegangen: Weiter hab 
Waſſer / aus dem groſſen See / N ziehe ich nicht kommen koͤnnen. Dort habe 
oder hebe. Dieſer Heber (Sipho oder ich / mit Lichtern und Fackeln / hinein ge: 
eipev) gehet in den Canal Lit. L. Durch leuchtet / und erblickt / daß drinnen das 
welchen Canal (oder Waſſer⸗Gang . Waſſer ſich weit ausbreite / doch in Ru⸗ 
Arm) das Waſſer mit maͤchtigem Ge⸗ he Ras / dert einem ſtillen See / oder 
N aa i 


breitem 
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breitem Waſſer⸗Pfuhl. Dennoch kunn⸗ che Menge kleiner und groſſer / hoher und wengeder⸗ 
te ich dieſes Waſſer / bey Lichtern / über; | niderer Siphonen (oder Heber) und Ca⸗ lelben. 
ſchauen / und erachtete / es moͤgte unge nalen / daß man daruͤber ſchier / vor Ver- 
faͤhr ſieben oder acht Mal groͤſſer ſeyn / als wundrung / erſtarren ſollte. Es beſteht 
die See⸗Pfuͤtze lic. O. Zweifels ohn geht aber alles / aus lauter hartem Felſen / 
der Canal P. biß in dieſen See. und in ſolcher Kunſt Richtigkeit / als ob 
Hie verdient gewißlich die hoͤchſte Ver⸗ der beſte Meiſter es / mit gantzem Fleiß / 
wundrung / ſowol / als das verſtaͤndige gemacht hette. Von Waſſer⸗Tropffen 
„Naachdencken / viel Platzes / an ſolcher iſt es gar nicht entſtanden; auch von der 
Arbeit / welche allhie die Natur ſo natürlichen Tropff⸗Arbeit daſelbſt nichts 
wunderlich gemacht / daß ihms kaum ein zu ſehen; ausbenommen / an etlichen 
Menſch ſollte einbilden. Und erkennen Orten / da man etliche wenige und kleine 
wir daran / wie fie nicht allein auf und Figuren von verſteinerten Waſſer⸗Tropf⸗ 
in der Erden / ſondern auch im Waſſer / fen findet. „ 
ihre Bau⸗ und Waſſer⸗Kunſt übe. Wel Alſo kann nun Einer / in diefer Grot⸗ 
ches dann uns Menſchen weiter / in die ten Podpetſchio, einen groſſen und klei⸗ 
danckbare Erkenntniß / und Betrachtung nen See finden / ſamt unterſchiedlichen 
führen koͤnnte / wie treulich der groſſe Canaͤlen und Hebern. So man weiter 
Natur⸗Schoͤpffer / auch in der Stille / nachſuchte / wuͤrde ſich noch wol ein Meh⸗ 
und im Verborgenem / nemlich unter rers entdecken. 
der Erden / in den Hoͤlen / in den Waſſern / Dieſe Grotte iſt mein Schild und Dieſec wt, 
in den Seen / im Meer / und in allen Schirm / wider alle diejenige / welche / tedienet 
Tieffen / fuͤr unſer Beſtes ſorge / und die weil fie es nicht verſtehen / und doch ein Jen Der 
Natur daſelbſt Hand anlegen laſſe / wo Urtheil von der Sache / folgends auch als zum Ze 
keine menſchliche Haud fo leicht hinkom̃t. ſo in Zweifel / ſtellen wollen / ob die Ope- weis deſſn / 
Denn daß ſolche unterirdiſche Waſſer⸗ ration / bey dem Circknitzer See / meiner nach von 
Pfuͤhle und Seen uns / zu allgemeinem Beſchreibung gemaͤß / das iſt / obs mog demeuck 
groſſen Nutzen gedeyen daran iſt im ge⸗ lich ſey / daß in der Erden / ſopiel Seen / geh enee 
ringſten nicht zu zweifſeln; und eben ſo Canale / und Heber / von der Natur / be⸗ wid. 
wenig hieran / daß die Laͤnder keinen ge⸗ reitet worden / und durch dergleichen eine 
ringen Schaden empfangen wuͤrden / ſolche Wuͤrckung geſchehen koͤnnte. Wie⸗ 
wann der Hoͤchſte ſolche feine verſiegelte wol ich verſichert bin / daß ein erfahrner 
tieffe Brunnen nicht zudeckte / und unter Naturkuͤndiger es nicht wuͤrde in Zwei⸗ 
der Erden weislich leitete. fel und Ungewißheit ziehen. In dieſer 
Ohne Zweifel hat dieſer groſſe See Grotten / darinn ich mir / eine ſolche Waſ⸗ 
bey lit. N. gleichfalls auch noch mehr an ſer⸗Kunſt zuzurichten / getraute / die kei⸗ 
dre siphones pder 1 Caualen; ne ſchlechte Verwundrung nach ſich reife 
wie derſelben ſonſt ſchon vorhin gnug / in ſen ſollte / ſchauet man gleichfam ein Mu⸗ 
dem groſſen Gange C. F. und E. zu fehen ſter / wie der Circknitzer See / in etlichen 
find. Zu dieſem Kupffer⸗Riß zwar ſeynd Stuͤcken / inwendig beſchaffen ſey. | 
ſolche nicht gezeichnet: aber der curioͤſe Die Leute / ſo nahe bey dieſer Grotten Die An⸗ 
Wunderli⸗ Leſer lebe verſichert / daß rechte wunderli⸗ wohnhafft / haben kein andres Waſſer / Bu aus 
dun dean, che: Heber ſich allda in die Hohe empor ohn was fie ihnen mittheilt:: darum ges deere ro 
richten / wie ein Camin (Schlott) oder hen fie alleweile / mit Fackeln / aus und ken / mit 
Nauchfang / hernach 3 ein / das Waſſer bey lit. O. zu holen. * 
herab kommen. Ich bin ſelber einen ſol Wann aber der Canal L. kein Waſſer 
chen hinauf geſtiegen / nahe bey E. habe ei mehr gibt / und das Waſſer / aus lit. O. | 
nen Stein auf ein Spagat gebunden / | völlig ausgeſchoͤpfſt / und ausgetragen 
und auf der andren Seiten hinunter ge wird; alsdann muͤſſen fie gar / zu dem 
| worſſen. ie groſſen See N. gehen / und denſelben um 
Ju dieſer Grotten iſt uͤberall eine ob | Waſſer / mit ihren Eymern / anſprechen. 
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Den den deen 2 Tauben⸗Cöchern in Crain. | 


Erb und ſchau⸗wuͤrdig raͤuſch / und uͤber eine kleine Weile einen 
Qiſt / unter denen Craine⸗ vom Loch herauf ſteigenden Staub. Es 
J. eiſchen Holen und Lo, kamen hierauf drey Nacht⸗Eulen herauf 
chern / auch ein über die geflogen. Man ſihet ſonſt uͤberaus tieff 
a 9 Maflentieftes Loch. Die und reit hinunter. Wenn man recht 
„ lde Siu ſich / eine ſcharff hinein ſchauet / dunckt einen / er 
25 albe Stunde weit von ſehe unter den Boden / und an demſelben 
wn. J gegen Alben im Walde uͤberzwerch / gleichſam ein Bergſein / oder 
drein / lineker Hand / ein wenig von der Sattel. 
Et gel Stꝛaſſen. Es hat die Weiten eines Stein Man finde ſonſt auch hin und wieder / Danger | 
lch undes Wurffs/ und gehet gantz Schnur⸗gerad, im Lande manche tieſſe Tauben Löcher hen, 
20 10 m n durch. einen lauter⸗harten Felſen / hinab / in welche ebener Maſſen / wie eine Ciſtern / da 8 
| deen. fo ſchoͤner / runder und 22 0 Form / ſich gantz Bley⸗richtig hinunter vertief⸗ = 
als ob es von eines kuͤnſtlichen Meiſters ſen / und zur Winters Zeit / die groſſe 
Hand alſo gemacht wäre. Wie mächtig wilde Tauben beherbergen: gleichwie 
neff es ſeyn muͤſſe/ ſteht leicht hiebey zu anderswo / in manchen andren derglei⸗ 
mercken / daß / wenn man einen / obgleich chen Tauben oͤchern / die kleine wilde 
ſſen / Stein hinunter wirfft / Einer oder Feld⸗ Tauben uͤberwintern. 
e nicht hören kann / daß er nider doch fliegen ſolche kleine Tauben 10 
faͤſt heraus / und ihrer Nahrung nach. 
face ich * vor wenig Jahren / mit etl Wiederum hat es noch andre Locher / 
chen eden, da war; ließ ich ei darinn ſowol Sommers / als Winters / 
nen groß maͤchtigen hart neben dieſem dieſe 1 niſten. 5 
Loch gewachſenen / Buchbaum / welchen Von allen ſolchen Tauben⸗ Loͤchern | 
kaum jiveen Manner umklafftern kunn⸗ aber, wird der curiöſe Lefer/ unter de 
ten / abhauen und denſelben völlig hin: ſchreibung der Thiere / ein Mehrers und 
ein fallen. Das gab ein greulichs Ge⸗ usſührlichers finden. | 
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Ven adde Seraffen und gangparen Bam = 
1 BER. aa ER 
N N Walle der ah El durch etliche Etabberſche dees 
1 65 N ge. Der erſte / bey Ober⸗Cronau . Der andre / am 
AN 109 S Strom. Der dritte / durch den Berg Loybl / ſo ei⸗ 
ge lachte Lands Straſſe iſt. Deß Engliſchen Doctors / | 
Edward Browns, Relation von dieſem Berge. Etliche noch 
andre Scribenten / welche dieſen Berg loben. Luſtiger Proſpect N 
— von Loͤbel⸗ Berge. Auf demſelben geſchicht offt viel Unglücks. Ä 
"Biflichon , ſo ain einem Bel Hauſe ſteht. Wann dieſe Straſſe. 
gemacht worden. Der vierdte Bang durch den Berg / hinter 
. Alehmerckl. Der fünffte, durch den S. Margreten⸗ Berg / bey. 
ee „Erainburg. Der ſechſte / im Utſchkaberge. Der ſiebende / bey 
r S. Cantiap. Der achte / bey Upetſchach. Der neundte / in der 
” Grafſchafft Gottſchee / ſo die Seelen Grotte benannt wide Der i 
ze hende ⸗ in der Heriſchaſſt kung JJV 
Wet. A 4 M Gott 


heiligen Koͤnigs Zuruffung Sprecht zu ſigter / oder ſteinigter Berg den Fuͤſſen der 
Gott; wie wunderbar ſeynd deine Menſchen und Pferde ſollte unterwuͤrffi 
Wercke! beyzuſtimmen / befugt wird. ſeyn / und fuͤr eine gemeine Landſtzaſſe ich 
Denn Er hat den Einwohnern etliche gebrauchen laſſen. Welches doch gleich 
Berge alſo zugerichtet und durchbort / wol wuͤrcklich geſchicht. Denn die Straf 
daß ſie mitten durch dieſelbe hin pafliven | fe iſt ſo ziemlich gut zugerichtet / daß man / 
oͤnnen. mit Roſſen und Wagen / taͤglich druͤber 
gehen We, Solcher wunderſeltſamen Wege und reiſen / reiten und fahren kann / und zwar 
Game Durchgaͤnge ſeynd im Lande / zehen; auch mit beladenen Wagen / welche aller⸗ 
durch die und im erſten andern / dritten / vierdten / ley Wagren fuͤhren. Jetzt regierende 
Berge. und fuͤufften Theil der kurtzen Topogra- Roͤmiſch⸗Keyſerliche Majeſtet / Leo⸗ 
phiæ, behoͤriger Orten / nemlich bey den poldus, iſt Selbſt daruͤber geritten / 
irdenen Grotten / ſchon beſchrieben wor⸗ und ſeynd gleichfalls alle Dero Caroſſen / 
den. Derwegen wir anjetzo nur noch nebſt andern Reiſe⸗Wagen / am F. Se 
etwas Weiters hinzu thun wollen / ſo zur ptembris 166ö0ſten Jahrs / daruͤber ge⸗ 
Erkenntniß ihrer rechten Beſchaffenheit gangen. Wr. 
dienlich. ; Es kruͤmmet / windet / und wendet fich 
Es ſeynd ſolcher zehen Durchgaͤnge dieſer Weg / wie eine Schlange / hin und 
neun / von der Natur ſelbſten ! und der her / eine gantze Meilwegs hinauf. IL 
zehende nur allein von Menſchen⸗Haͤn lein oben hat man die Straffe / uber die⸗ 
den / verfertigt. Wiederum ſeynd drey ſen Berg / nicht weiter bahnen koͤnnen; 
derſelben annoch nur recht e und deßwegen den Berg durchgehauen / 
kann man / durch zween derſelben / nur und ein Loch darinn gemacht / welches 
zu Fuß kriegen; durch den dritten aber / ungefaͤhr 150. Geometriſche Schritte 
reiten und fahren. Die ſechs uͤhrige wer, lang / 12. Werckſchuhe hoch / und neun 
den nicht gebraucht; ohn allein im Fall breit. Auf der andren Seiten / hat man 
der Noth. die Straſſe gleichfalls alſo geſchlaͤngelt / 
Der ee Der erſte iſt bey Ober⸗Cronau / in oder Schlangen⸗foͤrmig gemacht. Etli⸗ 
ena. Ober⸗Crain: Allwo die Natur / durch cher Orten iſt dieſe Straffe in die Felſen 
durch man täglich zu Fuß in die Flitſch und Steinen zugemaurt. Das Loch 
gehet / und damit ein ziemlich Stuͤck ſelbſt iſt inwendig / uͤber die Helffte / von 
Weges erſpahrt / oder in die Richt geht: Holtz ausgezimmert (oder uͤberzogen und 
angemerckt / man ſonſt einen weitern | gefüttert) gleichwie in den Bergwerckenz 
Umſchweiff nehmen muß / ſo man will in der Uberreſt aber deß Lochs / von Steinen 
die Flitſch kommen: weil das Schnee ausgewelbt. a 1 
Gebirge zu paſſiren / unmöglich fällt.) Diß Loch ſcheidet Kärnten und Crain 
at demnach die Natur hieran den Rei⸗ voneinander / und hat dieſen Luͤbel Ber 
enden einen guten Dienſt gethan. die Natur ſelbſt / zu einem Grentz⸗ Ma 
Der andre Der andre Fuß⸗Gang findt ſich / in gelegt / das anſehn und kenntlich gnug 
Strom. Unter⸗ Crain / unter dem Namen Pod. iſt 


den Schneeberg / ein Loch geoͤffnet / da⸗ gebrochen / andrer Orten aber / mit Kalck 


It. 
Ekurenam, hart an der Sau. Wenn Ei⸗ Der wolgereiſete Englaͤnder / Doctor De Eng⸗ 


ner / an dieſem Sau ⸗Strom / zu Fuß ge Edward Brown » welcher von der Koͤ⸗ 
het / kommt er / zu hohen und gaͤhen geb | niglich⸗Engliſchen Socſetet zu Londen / 
ſen / welche ihm keinen Vorbeygang ge⸗ im Jahr 1668 / in unterſchiedlich⸗Euro⸗ 
ſtatten: deßwegen hat die guͤtige Natur / peſche Laͤnder verſchickt worden / um die 


laͤnders / 


Edwards 

Brovvns 
ericht 

von dieſem 


durch den Felſen und Berg daſelbſt / ein Rariteten dieſer oder jener Oerter in Au⸗Durch⸗ 


ſolches Loch gebrochen / oder vielmehr of⸗ genſchein zu nehmen / und hernach einen 

fen gelaſſen / da der Wandersmann / kann gruͤndlichen Bericht davon zu geben / ge⸗ 

durchkommen; wieſwol / auf allen Vieren denckt dieſes Berges / und feines Ans, 
gang 


gange. 


8 deß Landes Crain. 3550 
gangs / im dritten Buch feiner Reis⸗Er⸗ eben ſolcher Beſchreibung / aus jetzt an⸗ 
ja! und vergleicht felbigen auf ge gezogenem D. Brown, bedienet. () 
wiſſe Maſſe / mit dem Durchgange deß Nicht weniger lobt Lorenzo de Chu- 

8 relichz in der Reiſe⸗Beſchreibung Ro 


Neapolitaniſchen Vergs Pauſilippi. rel 
Wie wol er derpaͤnge beſagten Duꝛchgan⸗ miſch⸗Keyſerlicher Majeſtet / Loopoldi 
deß Erſten / in Italiaͤniſe 


ges nicht nur 150 Schuhe / ſondern 156. | de Ferch, 
95. Blat / dieſes Berg Loch / da er ſagt / 

man ſchaue / von obgedachtem Berge / 
das Land Crain / wie eine neue Welt. 
Solches verhält ſich auch nicht anders. 
Denn es iſt nicht zn beſchreiben / was es 
daſelbſt fuͤr eine wunderſchoͤnen Prolpect 


zur Seiten ab / auf einen gemachten rſchoͤne 
m Weg / der uns in eine Speluncke / oder gibt. Ich habe gewißlich nirgends vo / debe 


fuͤhrte / we in einigem Lande / einen ſchoͤnern geſe⸗ 
N 8 at jr hen; vermeyne auch / es werde eben ſo⸗ age. 
sn leich der berühmten Grotte in dem wol Jemand auders / in einigem Lande / 
5 Ber e Pauſilippo bey Neapolis. In keinen trefflichern angetroffen haben. 
> der Mitten / iſt ein huͤltzern Verdeck | Denn alles das hohe Gebirge prefentire 
v welches / biß nach der Eraideriſchen ſich ge ang in der Ebne / oder wie klei⸗ 
» Seiten / hinaus reichet. Die Hole e 
y iſt ziemlich hoch; erſtreckt ſich 156. 


Nuten zuſchreibt. Seine eigne Feder 
redet hievon alſo: | 
„„Nachdem wir dieſen Himmel hohen 
» Berg 172 Luͤbel⸗ Berg) ſo hoch / als 
v moͤglich / aufgeklettert / kehrten wir 


„Aublick / für ein Werck der alten Roͤ⸗ m 


+ 


8 5 e 
Terrenis inhiaus curis, male Presby- 


sr dieſe Hoͤle / gekommen iſt / ſo geht man / „ 
2 92 Theil Leu B 1 Oude Corde tibi falſo, Tartara Ditis 
erunt. | 


Es iſtaber dieſe Straſſe gemacht wor⸗ Waundick 
Iden / im 569, und 2570/ und etlichen ach 
Andre Seti · Es hat gleichfalls Happelius dieſen in⸗ den Ee derte De! auſeignen Ko⸗ 


denten / ſo ppendigen Berg⸗Weg feinen Relationij- In der kurtzen „ 


und Berg ae Bun, Ä 8 
loben. (% D. Edvvard Brovvn im dritten Theil ſeiner Rei⸗ 


1 | (6) Sihe HappoliRelationes Guriofäs pag. 237. 
ſeheſchr· am 139. Bl. N. 36. 5 0 
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ſchreibung hat der geehrte Lefer / bey Ex Gebrauch / zum durchwandren: wierwol 
zehlung der Grotten / hievon den Abriß man dennoch / bey erheiſchender Noth / 
im Kupffer: woſelbſt ich auch meines / dieſelbe gebrauchen kann. Wir haben 
wegen dieſer Berg⸗Straſſen einsmals ſie vorhin ſchon alle drey / in demſelbi⸗ 
gehabten / Am und Vorſchlags Meldung gen Buch und Capittel / darinn deß 
. gethan. C“ oybl / oder Luͤbels / gedacht worden / be⸗ 

Der vierdte Der vierdte Gang / ſo durch einen fchrieben. 

Durchgang Berg geht / iſt hinter Neumaͤrckel / zw Der neundte Berg Gang findt ſich / Der nend. 
ſchen dem Gebirge: da man / über eine in der Fuͤrſt⸗Auerſpergiſchen Grafſchafft lea coe 
Meilwegs / unter der Erden / gehet / biß Gottſchee / und wird die Seelen⸗Grotte 
man auf die Land⸗Straſſe / zwiſchen genannt. Durch dieſelbe kann Einer 
Crginburg und Neumaͤrckel / kommt. gar weit gehen / biß er wiederum hervor⸗ 

Der fünfte. Der fuͤnffte Gang pallirt / durch an den Tag kommt. Vor etlichen Jah⸗ 
S. Margareten Berg / bey Crainburg / ren / iſt dieſer Gang den Gottſcheern 
und leitet den Wanderer heraus / auf treff lich wol zu ſtatten kommen: denn 
den Biſchoff⸗ Lackeriſchen Grund und als man ſie / um ihres Aufruhrs willen / 
Boden. — mit einer Kriegs⸗Macht / uͤberziehn mob 

Der ſechſte. Der ſechſte iſt im Utſchkaberg: und len; haben ſie / in den Gang dieſer Grot⸗ 
kann Einer / durch ſelbige Hoͤle / biß nach ten / ſich geretirirt / und denſelben derge⸗ 
Cofgliaco gelangen. Dieſen haben wir / ſtalt / mit Offenlaſſung etlicher Schieß⸗ 
bey Beſchreibung der Grotten deß Zunft Loͤcher / vermaurt / daß man ihnen nicht 
ten Theils von Crain / vorſtellig ge beykommen Tonnen. Ein Mehrers 
macht. | wird / von dieſer Grotten / gehandelt / im 

Der ſieben, Den ſiebenden trifft man an / bey dritten Theil der Kurtzen Topographiz, 

f 8. Cantian: da er / nebſt ſelbiger Grot⸗ nemlich bey Erzehlung der Grotten da⸗ 
ten / in dieſem Buch der Rariteten / gleich⸗ ſelbſt. 3 | 
falls ſchon beſchrieben iſt. Durch dieſen Der zehende und letzte Gang iſt in der Der hen 
fährt man aber nicht zu Lande; ſondern / Herꝛſchafft Lueg oder ama, in dem Loch de 
in einem Schiff lein / zu Waſſer. Hat al bey Lueg. Derſelbe geht vier Meilwegs 
ſo die varürende Natur eine Waſſer⸗ unter der Erden / und ſchafft / in Noth⸗ 
Straſſe / durch einen Berg gemacht / an Faͤllen / unglaublich groſſen Nutzen. 
ſtat deſſen / daß die menſchliche Hand eine Wir achten aber unvonnoͤthen / denſelben 
Land⸗Straſſe anderswo durch einen allhie abermal abſonderlich zu beſchrei⸗ 

Bergbereitet hat. ben; nachdemmal er / nicht allein / in der 

Der achte. Den achten Gang findt man / im Mo⸗ Kurtzen Topographia in etwas berührt / 
reutſcher Boden / bey dem Dorff Uper- ſondern auch / im ſiebenden Capittel die⸗ 
Chah; da man / durch den Lilienberg / ſes Buchs der Rariteten / ausfuͤhrlich / 
kann auf den Glogowitzer Boden gelan⸗ und nach aller feiner Beſchaffenheit / er⸗ 
gen. Allein dieſe Wege ſeynd nicht im oͤrtert worden. | 


N 
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Das XV. Capittel. 4 
Von etlichen Geſund⸗Eoͤchern. 


Inhalt. 
Er Fels Holen Stein / oder Voteu-Kamen, vertreibt 
das Ruck⸗Weh. Deſſen wird / zum Exempel / die Ge⸗ 
Jneſung eines Pfarꝛherꝛns daſelbſt eingefuͤhrt. Ein Loch / 
bo fuͤrs Ohren⸗Weh hilfft. 8 | 
JIcht weit von Auer⸗ Derſelbe hat ein groſſes Loch / durch mel: 
e ſperg / in dem Walde / ches Einer leicht hindurch kriechen oder 
welchen man leduede- gehen kann. Selbiges Loch konnte man, 


Der Fels > | zaheifft/ ligt ein groſſer | mit Recht / das Geſund⸗ Loch / oder das 
Voreu-Ka- Stein oder Fels / den heilſame Loch / oder Huͤlff⸗Loch / nen⸗ 
men, oder , man Voteukamen, das] nen. Denn ſo Jemand mit Rucken⸗ 


a — lit Holen⸗Stein / nennt. Weh beſchmertzet / oder ihm ku er 
u 


ul: un nnn . , N — 


ſcheul 
Cho gi 


Der das 
Nucken⸗ 


Weh ver⸗ 
treibt 


Pfarꝛherꝛ / an feinem Ruckgrad / eine 2 / wieder 


Den einem gBreeficß- wberßaffenbem eilen, 


nen Teuſels⸗Nachen aus. Und wie das 


Bels / der 
eine ab⸗ 
e 


ſchrey thut / oder ein Hund bellet; fo 


ebt. ſchreyet / lautet abſcheulich. Nemlich / 


ten⸗Hund / Cerberus / Selber / aus ſei⸗ 


r det Landes Crain. F611 


Vor wenig Jahren / hat ein gewiſſer fort darauf seh und ohne Schmer⸗ be. 
heimgekommen / iin fein 
aus; und hat ſich zum hoͤchſten daruͤ⸗ 
| ber verwundert. | 
treiben Fönnen. Weßwegen ihm end Vermutlich webet ein ſubtiler und 
lich die Bauren / zu dieſem ihrem ſteiner⸗ durchdringender Schweſel⸗Dunſt in 
nem Doctor / zu dieſem Felſen / oder viel⸗ demſelbigen Loch / der das Rucken⸗Weh 
mehr Loch im Felſen / vielmals gerahten / wegzunehmen / geſchickt iſt. | 
mit Vertroͤſtung unſehlbaren Gene⸗ Wie nun ſolches Felſen⸗Loch den Ruck Loch ſo lr 
ſens / ſo fern er durch dieſen Stein krie⸗ Schmertzen zuruck ae : al 000 Oben, 
ein / ein Lo 


für eine Raritet / erkannt 
. TEIETAETEIEHEHTTEHN 
Das XVI. Capittel / 


und einem kalten Gebirge. 


„Inhalt. 
ess / der eine abſcheuliche und vielſtimmige Echo giebt. 
8 ei Das faͤlteſte Schnee / Gebirge / unter denen Ober; Era 
ar u Pferde kommen daſelbſt um / durch groffe 
Kaͤlte. | | | = 

DN ²einem hohen Gebir⸗ Maſſen wir / in Beſchreibung der Fluͤſſe 
doe zwischen Poͤland und Baͤche deß Mittel: Crains / De 

A VS und Kaſtell / an der dritten Theils von Crain / hievon ein 
Culp / ligt ein 1 90 Mehrers geredt haben: allwo auch das 


ea) binein ein groſſer Fels / beygehoͤrige Kupffer zu ſehen iſt. 5 
und bildet / mit ſeiner Ober ⸗Erain hat / unter feinem über; 
Situation / gleichſam er all⸗hochſteigenden / und kalten Gebir⸗ 
aus. gen / dennoch auch was Anmerckliches. 
Maul! fo iſt auch die Stimme darnach Unter den Schnee⸗ Bergen deſſelben / wo⸗ 
beſchaffen. Denn die Antwort / fo die! mit es allenthalben beſetzt iſt / wird in⸗ů 
fer Fels dem jenigen giebt / der ihn an⸗ gemein das jenige / für das allerkaͤlteſte Das kälter 
Gebirge / geachtet / welches ſich / bey der ſte unter 
Steinernen Brucken herum / erhöhet. Okt 
Und zwar / gleich ober der ſteinern Brunner ⸗ 
cken / ligt ein hoher Berg / welchen man Schnee 
Groß Stuhl / auf Craineriſch aber Geben. 
nem Rachen die Antwort / oder das Velkeſtol, nennet. Dieſes Gebirge | 
Gegen Geſchrey / ertheilte. Es giebt / hat ſchoͤne Alpen (oder Hügel) und gute 
ſag ich / einen viel Felſigten en Vieh⸗ Weide; aber bißweilen auch eine 
Widerſchall / oder Echo / dafuͤr Einem greuliche und recht tyranniſche Kaͤlte. 


5 — — — 


wann Einer dort nahe herum ein Ge⸗ 
ſcheinets / als ob ihm der hoͤlliſche Ket⸗ 


ſchier grauſet. Denn es erfolgt / auf die Wie dann / im Jahr 1676 im Julio / am 
Ze Hiueſerdring, keine recht echoniſche S. Jacobs; Tage / ſiebenzehen Pferde / pferde von 


Antwort / oder Wiederholung; ſondern vor ofer Kaͤlte / daſelbſt verdorben: der Kälte 
eine unterſchiedliche Vielſtimmigkeit. und 


ige 


atſolches Herz Doctor Meme kracht. 


562 WV. Buch / Von den Natur ⸗Raritaͤten 
mit angeſehn / als er damals / nebenſt ei blick / oder Proſpect: angefehn man / von 


nem Jaͤger / allda nach einem Wolff ge⸗ demſelben / halb Crain / und das halbe 
ſchoſſen / und denſelben auch verletzt hat. Kaͤrndten / ſchauet. In Cxain / ſihet 

Es vergütet doch aber gleichwol die | man Crainburg / Laybach / Stein ꝛc. in 
fer Berg feine unfreundliche rauhe KAL Kaͤrndten aber / Clagenfurth / Villach / 
te / mit einem ausbuͤndig⸗ ſchoͤnem Aus⸗ S. Veit / Velden / Feld⸗Kirchen ꝛc. 


ERRICHTET de Md ede ede e edc dec 
Das XVII. Capittel. 
Von den wunderlichen Eigenſchafften de Bergs 


ET ma. 


Inhalt. 


EA Anger Tag / auf dem hohen Berge / Kerma. Das 
n Schnalgen / mit der Geiſſel / erweckt allda Ungewitter. 
Etliche Medici erkundigen / und er fahren ſolches. Was 
davon zu halten. Eine Trude ſtreicht (anderswo) But⸗ 
ter / aus dem Fließ; Waſſer. Welches einem Jungen / der kein 
Trudner war / auch angehet. 


Oer hohe = Wiſchen Moifterna ! herruͤhre / moͤgen verſtaͤndige Naturkuͤn⸗ 
Berg f 7 


Kerma. 


Langer 
Tag / auf . € L 
demfelben / ſeiner Höhe / im Heu⸗Monat / der Tag ſie / mit den Duͤnſten derſelben verſtaͤrckt 


im Julio. 


Seiſſel Viel Merckwuͤrdiger aber iſt dieſes Donner erregen? 8 
1 Folgende: Wenn Jemand / oben auf Allein / weil ſolches nur / um die Mit⸗ 


ein Unge⸗ dieſem Berge / mit einer Geiſſel / oder tags Zeit / geſchicht / daß die klatſchende 
witter. Peitſchen / um die Mittags⸗Zeit / ſchnal Geiſſel ein Ungewitter zuwegen bringt; 


PIE | deß Landes Train. F 
ſelbſt allein / ohne Eingehung eines aus⸗ ren / ob ihm dieſelbe gleichfalls - ein 
| en Padtg mit dem Satan eile | Schmaltz zuführen eher Sn alſo / Weiches 
che Mal / für die Kurtzweil / und aus ohn einiges Gemuͤrmel / aus bloſſer einem Sans 
Fuͤrwitz / SH ne zuͤbereh und Fuͤrwitz / ein paar Fick boch 5 
| blicks 
fü f 


Andren / zum Spaß / gewieſen / die es che ins Wuffer worauf augı Trüdner 
gleichfalls verfücht haben; Dip dlich mier, daher fleuſſt. Drüber er ich war auch 
| mehr Leute / es nachmals / zur Tier ha eutſetzt / die Rute fallen laͤſſt / und davon aa 
ben probirt. Da dann der böͤſe Feind lauft. Weil dieſen Jung das Zeichen / 
Fg9emeinlich⸗ gern noch immerzu dieſelbi darüber der Satan / mitder Hexen fens 
ge Wuͤrckungen zu leiſten pflegt / welche geworden / gegeben: iſt darauf / durch 
Frein Mal / obgleich ſchon vor langer Zeit / de S ne auch das Be⸗ 
egen Erneurung / oder Wiederholung zeichnete / oder das / was das Zeichen be⸗ 
ache gegebenen und abgeredten Zei deutete / erfolg. 
chens / verſprochen hat: zun weil / Man koͤnute ziwar dawider dieſen Ein; 
durch ſolche Erfüllung / die Luft herum würfſ thun; Es ſev diß ein Andves: der 
und leicht entweder ein Acker⸗ Jung habe gefürſultelt / und made 
1 ſolche 


e mi Der Zanbee+ Kunft ju-ertoe 


Ben 7 welches fie / in ei | was er nicht gewuſſt / daß es vor dem / zu 
aſer. fan aufgefaſſt; hernach die Ruten an einem Zeichen / zwiſchen dem Satan und 
em Ufer weggeworſſen / und ihres We | ſeinen Kreaturen / erkoren / und abgere⸗ 

det ſey; bevorab / wanns zu dem Ende 


Oas 


64 IV. Buch / Don den Watdr,Karitäten 
eee eee ee 
Das XVIII. Capittel. 
Dan emen ü. würdigem Berg- So m 
einer raren 1 
N er Her Gef Bee S. 


S N N 5 
de 
7 2 wel 2 nuto Perazi, 
7 © 2 - 


wird: nes: nchen Geh 1; das 9 „Sten. 
8 der ten / zu dem / 8 = 


RN 4 ders an 6 
eo. Denn Es acht licht 15 ſtehn 
E anf dem Felſen eines hohen Berges / | ein Dieobe E Kit, 
erbaut / und iſt unten / mit einer aus cen 19 055 Erde e und Eee 
Inuterm Felſen gehauenen Reit Schul / une 
verſehn: ſondern es geht auch / von un⸗ allei 
ten / eine / durch den Felſen gehauene / in wacher e ein einiger tar mitten mitten bar 
Stiegen hoch hinauf: und wird man ei inn ſtehet; nemlich Sanet Bag. 1 
ne eglechen ſo leicht fonft nichtantref Es 15 en u bat dee ſchůn u 1 


artlich ins Geſicht / daß dieſe Kir 
fer en der To vographiſchen Beſch ei gleichſam auf andren Dich zu en 
bung‘ der 9085 ſſer / iſt von dieſe ee ſchoͤ⸗ ſcheinen: wegen 7700 au | bee 
ne a loß etwas mehr geſagt / Et! erde Dächer z oͤhet / und | 
u al alla auch ale im Sg /zu au W Dann die 1 1 De 
Ki Ge Tee Ze 
1 ß mangelt auch dem ande Crain | j a 
dessen sans En > at Leer: he . 0 m 
Das XIX. Capil. ur | 
Von einem groſſem / doch beweglichem / len. 


„Wiſchen S. Veit am ſo man dieſen Felſen / mit den Handen / 
Pflaum und Zeng am oder mit dem gantzen Leihe / aus gantzer 
Meer / lincker Hand / Macht / zu bewegen trachtet / und fein 
wenn man / von Fiume, fuſſerſtes thut; wird er gantz unbeweg 
oder Sanct Veit am lich bleiben / = ſich im geringſten nicht 
Pflaum auf Zeng / zu regen. Sobald man ihn aber / mit einer Derſch 
Waſſer fährt / ſo kommt Achſel / nur ein wenig ruͤhrt / bewegt er iche 
man / _. Seiten / etliche Schritte ſich gar ſehr. bee e feche le 
gen 


Stoſſer / von dem Meer / an einen ame recen g/ mit Verwundrung / geſehn habe. 


aber über der einen groſſen Felſen tr 


gt / weicher Dieſer gels ligt zwar nicht / auf Crai nich. 1 

nicht anderſt ſihet / als ob er herab ins neriſchem Grunde und Bo em z ſondern 

Meer / fallen wollte. | ſchon in Dakmtienz doch gleichwol / auf 
Wenn man / zu ſelbigem Felſen / hin⸗unſren Craineriſchen Meer⸗Grentzen. 

auf ſteigt; und ihn nur ein wenig mit der Denn wo wir die Soldaten 1 

Achſel auruͤhrt; bewegt er ſich ſo hefftig und wider den Tuͤrckiſchen Erbfeind uns 

und ſtarck / daß die Leute / welche unten erhalten! das nennen wir unſre 

im Schiffe ſind / fuͤrchten / er werde auſ Meer⸗ „ 

ſie herunter fallen. Da hingegen aber / 


(o) 5 - 


Das 


Ps 
... \ 


9 dieß Landes Cran. 565 
... 
Das XX. Capitte lt. 
Von einem ſchoͤnen Bergwerck / und allerley ber⸗ 

b ſteinerten Sachen bey Cropp. e 


* 


Duechfilben Ou Poris iſt ein Queck dem gewognen Leſer auch die Schne⸗ 
Bersnerd lber Berqrerck 7 web cken Auſtern / und dergleichen / vor / 
„FO cces wol werth / daß Sei welche unweit von Tronp / in einer 
| vue auch / unter den Rari | Schlutten oder Graben / gefundenmer 
teten / Meldung geſche⸗ den / bey einem Bach / im Bischoff Lag⸗ 
he. Die Schächte def keriſchem Amt / Poglſchitz. Wir koͤn⸗ 
ſelben gehen gar tieff in die Erde: Und nen ihm allda vorſetzen eine Augen⸗Col. 
hat es gar ſchoͤne Waſſer⸗Kuͤnſte. lation von allerley Stein⸗Gewuͤrtz und 
Das Queckſilber wird ſonſt / in an⸗Konfect; einen natürlich. ; gebildeten 
dern Europeiſchen Bergwercken / zu⸗Ingber / Zimmetrinden / (oder Canel) 
mal in Spannien / wie auch in America / und ſonſt allerley Sachen / von lauter 
gemeinlich / aus Zinnober und Meng / Stein; welche / durchs Waſſer / hervor 
(Minio) gezogen; allhie aber in Exam’ geworffen werden / und mich / als ich ſie 
mehrentheils aus tuncklem Stein / aus geſehn / zu hoher Verwundrung bewo⸗ 
welchem man das / darinn euthaltene / gen. Sie ſeynd recht vollkoͤmmlich zu 
Queckſilber ausbrennt. Stein / und doch ihrer natuͤrlichen Farbe 
Aber / von der Manier / den Mercu- nicht verluſtig worden. Welches gewiß 
rium auszubrennen / und andren Sa⸗ kein unwerther Anblick / ſondern eine 
chen dieſes Bergwerks wird der curiö⸗ 0 Raritet iſt. | 1 
fe Leſer einen ausführlichen Bericht / in Es gemahnt mich dieſes / an die tropf; Die dopf. 
Beſchreibung der Mineralien finden. fende Hoͤlen / bey Tours in Franckreich / Holen les 
een . Wir haben / in dem zweyten Eapittel welche man insgemein les caves gourtie- ders. 
verſtelnerte dieſes Buchs / erzehlt / daß / in Crain / res nennet: allwo das / aus dem Gewel⸗ 
babe deß mancherley Schnecken / Muſcheln / und be herabfallende / Waſſer ſich / in unter⸗ 
Clopp. auch gewiſſe Baum⸗Früͤchte / fo zum ſchiedliche Geſtalten von Fruͤchten / als 
Stein worden / geſchaut werden. Zu Nuͤſſe / Mandeln / und dergleichen / ver⸗ 
ſolcher Schau⸗Waar / legen wir billig formet. | | = 


FCC 
| Das XXI. Capittel. 
Schnecken / im Stein⸗elſen / und 


deren Urſprunge. 


Tebendige Schnecken mitten im Felſen / bey Tibeyn. Ge⸗ 
A ſtcalt derſelben. Bauſchü Seugniß daruber. Steine / 
darinn man lebendige Kroͤten und Froͤſche findt. Pur⸗ 
pur ⸗ Schnecken / in den Fels Ritzen. Kircheri Meynung / 
von dem Urſprunge derſelben. Unſre beſondre Gedan⸗ 


— 


Von lebendigen 


cken darüber, 


N W Or dieſem iſt / im zwey⸗ gemeldet. Dieſes Natur⸗Wunder er⸗ gependiae 
Oten Capittel dieſes aäugnet ſich / hey Tybain (ſonſt vom ge⸗ Schnecken 
Buchs auch der Stein meinen Volck Duin genannt) an dem feen, dez 
Muſccheln / und verſtei⸗ Meer. Denn daſelbſt ligen groſſe Stein⸗ Tobin. 
t aerten Schnecken, mit Felſen / wovon man / mit ſtarcken Haͤm⸗ 
ERS einiger Ausfuͤhrlichkeitſ mern / groſſe Stuͤcker bricht / hernach 
gedacht: aber / von lebendigen Schne ſothane Stein⸗Stuͤcker voneinander 
cken in Steinen / iſt damals noch nichts ſchroͤtet. Alsdann findet man groſſe / 
On | Bbb | ſchwartze / 


vu 
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ſchwartze / lebendige Schnecken darinn / dem ſolcher Lett allgemach zum Steiner 
welche gantz delicat / und ſo gut / wie die haͤrtet / ein bequemes Raͤum⸗oder Eck⸗ 
Aurſtern / zu eſſen. | lein / da Wärme und Feuchtigkeit recht 
Seſtalt Sie ſeynd fo groß / wie eine Fauſt / und gemaͤſigt ſeynd / bekommen hat: wird es 
eicher. ſeßhafft in ſchwartzen Haͤuslein / oder daſelbſt / wie in einer Baͤrmutter / durch 
Schracten. Schaalen. Der Stein / welcher ſie be⸗ die Krafft der unterirdiſchen Waͤrme / le⸗ 
herbergt / und einſchlieſſt / iſt etwas lucke⸗ roch Gder Her und erzeugt einen 
licht / und voll kleiner Loͤchlein. Froſch / (oder Kroͤte /) welcher / nachdem 
wache Diſß iſt der Ort / den Bauſchius meys| er / durch die Lufft⸗ Löcher deß Steins / 
daun be. net / wann er meldet / man ſchlage / bey gnugſame Feuchtigkeit / zu feiner Nahe 
ante dem Schloß Duyno , am Venetiani rung / an ſich fangen kann / alſo auch / ine 
ſchem Meer / mit groſſen Haͤmmern / von nerhalb ſolcher verſperꝛten ſteinernen 
dem Felſen am Meer / Stuͤcker herab; Cellen / fein Leben länger oder kuͤrtzer 
und wann man ſolches hernach zerſchro⸗ erhalten und friſten kann / biß der Stein 
tet habe / finde man gar viel Schnecken / voneinander gehauen / und er lebendig 
in ihren beſondern Hauslein / welche ſich heraus ſpringt. Jedoch weiß man / daß 
verſpeiſen laſſen / und den Auſtern / an ſolche Thierlein / wann fie an die Lufft 
gutem Geſchmack / nichts bevor geben. kommen / bald hernach ſterben. 
A Aber Ehen es gehe mit der Stein⸗ 
Steine bey Solchem nach ſteht dem Agricolæ de⸗ Froͤſche Erzeugung / wuͤrcklich alſo zu: 
damn man ſto leichter zu glauben / daß / wie er ſo wird ſich doch ſolches / nicht gleich auch / 
lebendige ſchreibt / bey Narbonne / ein ebenes Feld auf die Schnecken / alſo bequemen / mel 
Frzten fins am Meer ſey / ſo von vielen Fluͤſſen durch: che nichts dergleichen von fich laſſen / wie 
del. gewaſſert; woſelbſt nicht allein lebendi⸗ die Froſche ihren Froſchleich. 
e Fiſche / aus der Erden / hervor geri] ÜUberdas wird ſchwerlich auch ein unte de, 
En / fondern auch eben daſelbſt getwiſſe Froſch / oder Schnecke / ſo lange leben“ dere 
Schwamm ⸗luckrichte Steine gefunden biß der Lettich / damit fie eingewickelt und dare. 
werden / woraus die Müller ihre Muͤhl⸗ verdeckt ſitzen ſoll / zu einem fo groſſen und 
Steine machen laſſen: und daß man / ſeſten Stein erhaͤrtet / den man / mit ſtar⸗ 
mitten in ſolchen Steinen / bey Brechung cken Hammern / zerſchlagen muß / wenn 
oder Zerſchlagung derſelben / vielmals man den inwendigen Froſch / oder 
lebendige Kröten / und gißtige Froͤſche / Schnecken / heraus nehmen will. Denn 
antreffe; weßwegen fie ſich wol fürgufe es ſeynd keine kleine Steine / ſondern groß 
hen haben / daß fie nicht gleich alſobald fe Stein⸗Felſen / darinn beſagte Schne⸗ 
ſolche Steine dazu gebrauchen / ohne cken geſunden werden / und wol vielleicht 
gnugſame vorhergehende Durchſuch⸗ eben ſo bald in der Hohe deß Felſens / als 
und . derſelben: auf daß / wenn unten an dem Bodem deſſelben. 
ſelbige nachmals / durch die ſchnelle und Derhalben wollte ich lieber ſagen / wie 
ſtetige Umwaltzung / erhitzt worden / kein vorhin ſchon unten im dritten Capittel ge⸗ 
n Gifft ſich / in das ſchehn / es muͤſſe / mitten in dem Stein⸗ 
Getreyde / ergieſſe und dieſes toͤdlich ver⸗ Felſen ſelbſten / hie und da ein gewiſſer 
giffte. . . chleim oder Safft ſtecken / daraus die 
purput · Es bezeugt auch der / in Curioſitaͤten Natur Froͤſche und Schnecken erwach⸗ 
Schnecken hoch vortreffliche / Pater Kircherus, daß ſen laſſe. Und weil ſolcher Felſen⸗Stein 
Riten allerdings die Purpur⸗ Schnecken / in ſehr viel kleine Löchlein hat: kann es der 
den Fels⸗ Ritzen / ihre Geburts⸗Hoͤlen innwendigen Schnecken auch / an Lufft / 
haben; nemlich / in denen / welche am nicht ermangeln. Denn ſo die Schne⸗ 
Meer / oder in dem Meer / ſtehen.  |ckenicht/ mitten in dem Stein / erzeugt 
So man nun zu wiſſen wuͤnſcht / wie ware / ſondern anfaͤnglich in einem Lets 
ſolche Schnecken dahinein gerathen / und tich geſteckt / der hernach verſteinert wor⸗ 
darinn das Leben behalten / koͤnnen 2 ſo den / doch gleichwol ihr ein Ränmlein zu 
urtheilt zwar / was erſtgedachte Kroͤten ihrer Wohnung / übrig gelaſſen hette; 
Kircheri oder Froͤſche betrifft / geruͤhmter P. Kir- muͤſſte ſie laͤngſt abgeſtauden / und geſtor⸗ 
dien. cherus davon alſo: Wann irgendswo / ben ſeyn bevor / aus solchem Leimen⸗ 
| unter dem Leimen / oder Lettich / bißwei| oder Lettich⸗Kloß ein fo groſſer 
len Froͤſch⸗Leich vermiſcht wird / und in Stein⸗Fels waͤre erwach⸗ 
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az Das XXI. Capittel. 
Von einer ſeltſamen Begebenheit / bey einem 

5 = heidniſchen Grabe. 


Inhalt. 


U 


ge. Kuͤpfferne Waſſer⸗Roͤhren / und Muͤntze / fo man dabey ger 
funden. Obiges Gewitter hat der Teufel erregt. Man ſoll 
auch allerdings keine heidniſche Graͤber / ohne wigtige Urſach / 
verſtoͤhren. Haraldus wird / von der Oeffnung einer heidniſchen 
Herꝛn⸗Begraͤbniß / abgeſchreckt. Kieſen⸗Betten / oder Graͤber / 
in cholſtein. Weibsbilder laſſen ein Rieſen⸗Grab oͤffnen. Was 
für Trauer⸗Faͤlle darauf gefolgt. Schwert / fo aus einem heidz⸗ 
niſchen Grabe entwandt / wird bedrohlich wieder abgefordert. 
Warum die Schiffe nicht gern Mumien mitnehmen. Prieſter 
wird von Mumien ⸗Geſpenſtern / ſehr geplagt. Mumien⸗Ge⸗ 
ſpenſter ſollen groſſen Sturm und Ungewitter / erweckt haben. 
Aberglaubiſche Bauren⸗ Furcht / fuͤr der Oeffnung eines heidni⸗ 
ſchen Grabes. . 7% | 


N Ober Cain ligt / gen; iſt gleich den Augen Blick darauf / 


Groſſe a S— 5 ar . N 

Beamter E TR > zwilchen Kaͤrmer⸗Vel⸗ aus dem klaren und heiterem Himmel / 
Begräbu. E lach und Feiſtritz / der ho⸗ ein ſolches Gewitter / mit Donner / Ha⸗ 
fen / auf e Berg Beufcheza, der gel / und Sturm entſtanden / daß ſie ans 
dem Berge] Ii zwiſchen Crain und derſt nicht gedacht / denn es wuͤrde der 


Beuſcheza. 


Ange 
geſchrelk. Kraupen / auf eine Begraͤbniß den er hintertrieben worden: iſt ihm die Luſt / 


ſten Streich gethan / um dieſe aufzuſchla⸗ mehr hinauf zu kommen / vergangen. 
ü Bb ij z Unter 


568 | IV. Buch / Von den Hatue- Raritäten | 
Unter dieſem Berge / findet fich der ihrem Leben; alſo auch / nach ihrem To⸗ 
d d ine denne nen deen m Einen lu 
er. Eines derfelben iſt meiſtentheils / enthalt hat. e 
animan dus de die aubriche Beſchwer⸗ und Verftu⸗ 


dieſem aus dem Felſen / gehauen: wobey t { 
Berge einige Shi eichen und Uberbleibſel chungen ſehr gemein geweſt; moͤgen die⸗ 
| fe heidniſche Begraͤbniſſen auch wol / in 


erſcheinen; als nemlich eiferne Thuͤr⸗ eg I wol, 
| er und ſteinerne Stiegen / welche ihrer characteriſirten Aufſchriſſt / einen 
in den Felſen eingehauen. Das andre Fluch wider denjenigen begreiffen / der 
Schloß aber iſt vollig und gaͤntzlich einge, ſie wurde aufbrechen. . 
fallen / und fo wuͤhſt und oͤde worden / Es mögen die Herren / ſo oben in den 
daß weiter nichts davon / als die alte ver⸗ | Schlöffern gewohnt / dieſe ihre Dani: 
 fallene Maur / erſcheint. niſſen / und ihre darinn begrabene Leich⸗ 
Küpſſerne Bey ſolchen Schloͤſſern / hat man / vor namen / etwan einem heidniſchen Don⸗ 
Aballer Jahren / ſehr koſtbare / kuͤpfferne Waſſer⸗ ner⸗oͤtzen gewidmet / deſſen vermeyn⸗ 
und Mun, Rohre / uebſt manchen ſchoͤnen Grab; tem Schirm vertrauet / und ein Pact mit 
gensfo man ſchrifften / wie auch heidniſchen / ſilber⸗ demselben gemacht haben daß er die 
funden“ nen und kuͤpffernen Medaillen gefunden: Verletzer ihrer Graber und Verkvüſter 
| gleichwie / noch auf den heutigen Tag / ihrer Gebeine / mit Donner und Blitz 
dergleichen gar offt / von den Hirten / ge sollte abtreiben. Denn die alte Teut⸗ 
funden werden. ſchen hatten / unter ihren Weibern / viel 
Wie ſolche zwey Schloͤſſer geheiſſen / Wahrſagerinnen / die mit ſolchen Ver⸗ 
ſteht nicht zu erfahren: Ich habe / in kei, fluchungen wol umzugehen wuſſten. 
nen alten Schrifften/ etwas davon ange Der Satan / als ein Stiffter und 
troffen. Die einfältige Leute fagen ins⸗Stuͤtzer der Abgoͤtterey / vollziehet ſol⸗ 
gemein / es ſeyen heidniſche Schlöfler ge ches / auf GOttes Zugebung / gar gern 
weſen. Und daran doͤrfften ſie auch viel wider diejenige welche ihm feine ver⸗ 
leicht nicht weit fehlen. fluchte Heiligthuͤmer und zugeeignete 
Von einem See mit ungeſunden Fo⸗ Sachen / verunruhigen oder verwuͤſten 
rellen / der ein paar Buͤchſen⸗Schuͤſſe wollen; wann ſothane Verunruhigung / 
von dieſem Berge ligt / ſoll unten / in ei⸗ aus bloſſer Curiofität/ oder aus Schatz 
nem andren Capittel / geſagt werden. 


K TX X X * 


(obgleich heidniſch⸗) Verſtorbenen zu ume, 
Anmerckung E. Kr. ſerſſohren; Undſchleſen daß ſoches / alen. 
[Aber / von gedachten heiduiſchen ohn ſonderbare erhebliche Urſach / nicht 
Gräbern / lieſſe ſich / bey diefer Gelegen mit Recht geſchehen konne: ſintemal 
heit / fuͤglich fragen / aus was für einer ſouſt das Recht der Graͤber / ja ſo gar das 
Urſach / natuͤr⸗ oder unnatuͤrlicher / das Recht der Voͤlcker / gebrochen werde. (2) 
Gewitter entſtanden / welches den Do Jedoch hat dieſes dennoch gleichwol 
ctor / ſamt dem Bergknappen / von dem auch feine gewiſſe Abſaͤtze; und eine O⸗ 
Begraͤbniß weggejagt? Ware eine tieſſe brigkeit / waun ſie / aus 8 
Hole / und Waſſer / unter ſolchem Grab⸗ Bewegung / ein ſolches altes heidniſches 
Stein geweſt hette mans / mit einigem Grab eroͤffnen lieſſe / nicht Unrecht daran 
Schein oder Schatten / auf eine natuͤrli: thun wuͤrde; auch der boͤſe Geiſt die Au 
che Wuͤrckung / vielleicht ſchieben koͤn⸗ beiter / fo es aufſchlagen ſollten / alsdann 
nen; wie Mancher die geruͤhrte boͤſe wol unvertrieben laſſen muͤſſte. Zu⸗ 
Wetter⸗Hoͤlen / für eine beſondre natuͤr⸗ dem ſteht es dahin / ob ſolches Grab⸗ 
liche Krafft und Eigenſchafft / annehmen Recht nicht endlich / mit einer anderthalb 
doͤrfte. Aber dieſer Donner / wider die tauſend⸗jaͤhrigen Zeit / verrauche / nach⸗ 
Begraͤbniß⸗ Aufbrecher / nimt derglei⸗ dem die Gedaͤchtniß deß Heyden (denn 
chen Schatten oder Farbe gar nicht an. von einem ſolchen wird allein geredt) all⸗ 
Denn wie sollte ein einiger Streich / auf bereit vor undencklicher Zeit / ſamt den 
einen unzerbrochenen oder abgedeckten Gebeinen / verweſet iſt? Zumal wann 
Stein / fo geſchwinde ein ſolches Donner: derjenige / fo die Staͤte / darinn das heid⸗ 
und Hagel Wetter naturlich herbey zie⸗ niſche Grab iſ / beſitzt / ſelbiges wollte oͤff 
hen? f nen laſſen / und auch deß Begrabenen ſei⸗ 
Ohiged@kn — iſt er en als deß 1 f ne 
. piel geweſt; welcher wie er / in den () vid. Garm r 
dreht. „ Kindern deß Uinglaubene / herꝛcchet / bey u. 2 lr f. F .. Mortuoru 


MieHaral-Jiche/ darunter der Fuͤrnehmſte der Ha- 
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ne Nachfahren gar nicht mehr bekandt rer Zeit / gedenckt Einer / () es hahe / im 

wären. Deun Obrigkeitliche Aucho- Jahr 1684 / am 16 Juni / ein fuͤrneh⸗ 

titet / und privat Curioſitet / ſeynd gar mer Herꝛ / welcher ihn de ſich holen laß 
weit unterſchieden. ſſen / um ſich der Geſundheit halben / ſei⸗ 

AUnterdeſſen bewegt uns dieſes Crai⸗ nes Rahts zu bedienen / hernach über 

neriſche Exempel / daß wir auch nicht uns | Tafel eines gewiſſen Manus erwehnt / 

gern glaͤuben / was Saxo Grammaticus, der einem von Adel verſprochen / er woll⸗ 

(welcher ſonſt nicht alle Mal glaubwuͤr⸗ te alle die Hauffen der groſſen Steine / 

dige Sachen ſchreibet / ſondern bißwei; aus ſeinen Feldern / und zwar auf ſeinen 

len wol ein altes Maͤhrlein mit drein eigenen Koſten / wegraͤumen laſſen; 
giebt / und das Gold ſeiner Hiſtorien mit wann er ihm die / darunter vergrabene / 
Schlacken der Fabeln menget) erzehlt: Schaͤtze wollte zukommen laſſen. Denn 

Nemlich es haben / zu feinen Zeiten / Et es giebt / in Holſtein / ſolcher Stein⸗ 

Hauffen gar viel / da gantz ungeheur⸗ 

groſſe Steine aufeinander gelegt find / 

und fuͤr Rieſen⸗Graͤber geachtet wer⸗ 

den; darein man die Aſch⸗Gefaͤſſe der⸗ 

—. (will ſagen die Aſchen von den ver 
rannten Leichen) beygeſetzt hat. 

In einem Walde zwiſchen Kiel und Rieſem 

Ecklenfoͤrde / welchen man den Schnell⸗ 8 

marckt heiſſet / erſcheinen ſolche Rieſen⸗ Holſtenl. 

Huͤgel / Rieſen⸗Bette / oder Grab⸗Stei⸗ 

ne / und Grab; Hügel der Rieſen in 

ziemlicher Menge: und beglauben glaub⸗ 

wuͤrdige Leute / es ſoll aus derſelben ei⸗ 

nem ein groſſer Schatz gegraben ſeyn. 

Darum war es dieſem Schatz⸗ Geyer 


raldus gemeft/fich an einen kleinen Grab: 

Huͤgel (oder Buͤhel) gemacht / darunter 

der heidniſche Print / Balderus, begra⸗ 

ben lige; vou deſſen Begraͤbniß das ur⸗ 

alte Geruͤcht annoch nicht vergangen 

war: Selbiges hetten ſie / bey der Nacht / 

aufgraben wollen / in Hoffnung / gutal⸗ 

tes Geld darinn anzutreffen. Denn 

man pflag / mit der heidniſchen groſſer 

Herrn Leich⸗ Aſche viel Gold und Geld 

offt ins Grab zu legen. a 
Indem aber dieſe Geld⸗Sucher in 

voller Arbeit geweſt / haben ſie einen gaͤh⸗ 

lingen Schrecken empfangen. Denn 

aus der Spitzen deß durchgrabenen His auch zu thun. 

gels / iſt ploͤtzlich / (wie es ihnen vorgekom- Bey ſolcher Veranlaſſung / hat ge Wem bil 

men) ein ungeſtuͤmer Bach / mit groſſem dachter Herꝛ dem Medico erzehlt / es het⸗ der Iaflen 

Geraͤuſch / hervor gebrochen der gar ten zu ſeiner Eltern Zeit / etliche Weihs⸗ Grad off 

ſchnell gleichſam mit einem Schuß herab Perſonen / aus unzeitiger Curioſitet / ins nen. 

fuhr / auf das / druuten ligende / Feld / dem ihre Männer bey einer Gaſt⸗Mahl⸗ 

und daſelbſt alles / darauf er zutraff / zu zeit / der Wein⸗Andacht abgewartet / etli⸗ 

uͤberſchwemmen / oder mit ich fort zu rei che Vauren zuſammen gefordert; daß fie 

fen / ſchien. Durch den ungeſtuͤmen ihnen ein ſolches Rieſen⸗Bette / oder Mies 

Ausbruch und Hinabſtuͤrtzung deſſelben / ſen⸗ĩVegraͤbniß / ſollten aufgraben: Da 

ſeynd die Grabende uͤber Hals und Kopff / man dann nach Eröffnung deß Grabs / 

von der Arbeit weggejagt / haben ihre einen Topff (oder Hafen) voll Aſche amt 

Grab⸗Scheite / und Schauffeln / von einem alten Meſſer / und neun zierlichen 

ſich geworffen / und das Haſen⸗Panier und gleichſam polirten Donner⸗HKeilen / 

aufgeſteckt / alſo / daß Einer hie / der An⸗ gefunden: Nach ſolcher Verrichtung / 

dre dorthin geflohen: aus Furcht / die | wären fie en. gekehrt / zu den 

ſtarcke Bach: Flut mögte fie ergreifen / Gaͤſten: da die Maͤnner gefraget / was 

und erfänffen / ſo fie ferner / mit der ange⸗ das Frauen⸗Zimmer doch unterdeſſen 

fangenen Arbeit / ſortfuͤhren. Gutes gemacht? womit ſie ihre Zeit ver⸗ 
Solcher Geſtalt haben die Schuß: trieben hetten? Worauf ſie / der Mey⸗ 

Goͤtter deß Ortes (wie ſie Saxo titulirt) nung / als ob ſie es hetten wol ausgerich⸗ 

oder befler und chriſtlicher zu reden / die tet / fein erzehlt haben / mit was fuͤr einer 

boͤſe Geiſter / ihnen / durch ſolche einge | Enriofitet ſie die Zeit gekuͤrtzt / nemlich 

jagte Furcht und Erſchreckung / die Ge mit Eröffnung eines Rieſen⸗Begraͤbniß 

dancken von der Gold⸗Sucht ab⸗ und auf ſes: daruͤber ſey der / welcher die Ga⸗ 

die Sorge für ihre Lebens⸗Rettung / ge: ſtung gehalten / übel zu frieden und ſehr 

wendet. (2) Denn das Leben iſt eine unwillig / worden / ſprechend / es wuͤrde Was ſie 
viel groͤſſere Beute und Schatz / als Gold Bbb if gewiß Falle dlauf 

und Geld. e 187 () D. Johannes Ludovic. Hannemannus in Ob- erfolgt 
Unter den beruͤhmten Medieis unſe⸗ ſervat. quæ LIII. eſt Decad. 2. Anni ti Nature Cu 


(2) Saxo Grammat. lib. 3. rioſorum p. m. 124: 
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gewiß ein Ungluͤck daraus entſtehen: [nützlicher anwenden koͤnnte: Oder wei 
Welche Vorverkuͤndigung auch die Zeit Er / wie die Perſonen ſolcher Leute / ſo 
beglaubt hette: denn es waͤren hierauf / eine Obrigkeitliche Gewalt / bey Leibes 
aus dieſer fürnehmen Famili / innerhalb Leben / gefuͤhrt / alſo auch ihre Begräbs 
Jahres Friſt / fo viel Perſonen geſtor⸗ niſſen / nach ihrem Tode / nicht gern be⸗ 
ben / als viel in dem Rieſen⸗Grabe der ſchimpfft ſihet; wann es gleich auch nur 
Donner⸗Keile gelegen; nemlich neun; Graͤber der Unheiligen ſeynd. Denn 
worunter er / der Wirth / welcher die Gar dergleichen Begraͤbniſſen / die mit ſo groß 
ſte tractirt hette / Einer mit geweſen. ſen Steinen erhoͤhet ſcheinen / haben ohne 
Alerte, Wofern dieſe Geſchicht in Warheit Zweifel Fuͤrſtlichen Perſonen / oder ho⸗ 
Arn, warum alſo ergangen ist: ſo hat der Teufel ſolche hen Beſehlhabern / gehört. 
GoOltder neun Perſonen wegen der Grab⸗Oeff Endlich bleibt doch gleichwol dieſes 
Her lol nung uicht getoͤdtet: ſondern weil er ver- das Vermutlichſte / daß der Satan / 
aasee der mutlich vorher gewuſſt / daß ſoviel Per⸗ nachdem er / an ſo unheiligen Oertern⸗ 
Eröffnung ſonen aus der Famili / in Kurtzem / mit welche / durch Unglauben / Aberglauben / 
leg rant Tode abgehen wurden; hat er die neun und Abgoͤtteren / feiner, unſichtbaren 
Satan ver⸗Donuerkeile in das Grab hinunter ges ſalen elne oder Behauſung / heimge⸗ 
denge. legt; um die Gedancken zu erwecken / die fallen / einen Aufenthalt gewonnen / das 
Graͤber der Heyden waren heilig / und / Anſehn gern auch behaupten wolle / als 
, wegen Aufgrabung eines ſolchen Gra⸗ ob er ſolche feine Palaͤſte / nemlich die 
= bes / ſoviel Leute mit dem Tode geſtrafft. Begraͤbniſſen der Unglaubigen / fleiſſig 
5 Denn es wird ſonſt manch heidniſches bewahre / und für Beſchimpffung oder 
Grab aufgedeckt / und deßwegen Nie⸗Bergubung / dieſelbe wol zu ſchuͤtzen wis 
mand leichtlich verunglückt / oder ange⸗ fe: Welches ihm auch deſto leichter an⸗ 
ſochten: ausbenommen / wann es bezau⸗ geht / je eitler etwan die Beweg ⸗Urſach 
berte / und mit Verfluchungen deß kuͤnff/ iſt / die Manchen / zur Eröffnung und 
tigen Grab⸗Zerſtoͤhrers aufgerichtete / Ausſuchung ſolcher heidniſchen Monn⸗ 
Begraͤbniſſen ſeynd (wie ich obige Crai⸗ menten / antreibt. . 
neriſche / mit Characteren beſchriebene / Man hält dafuͤr daß bißweilen auch Warum 
Berg⸗Graͤber dafür halte) angemerckt / wol / bey den Ruh⸗Staͤten der Chriſten / auch wol 


bey ſolchen Grab⸗Staͤten der Teufel zu Nachts / einige Geſpenſter erſcheinen. jumelen, : 
viel geſchaͤfftiger iſt / und leicht ein Gott . bey chriftli 


| in Goͤtt⸗ Und ſolches fällt nel glaublicher / weilhenGrä 
liches Verhengniß bekommt / diejenige / der Satan ein Stifter deß Todes / und ener, 
baus Neu⸗ oder Schatz⸗Sucht / darinn der Sterblichkeit iſt: Weßwegen er gern / feinen. 
erum ſtoͤhren wollen / mit einer Erſchre⸗ an ſolchen Oertern / Ruhe und Ergetzung 

ckung davon wegzuſtobern. ſucht / wo ſoviel Denck⸗Maͤhler feines 

Wiewol auch die / von Jahren zu Jah⸗ meuchelliſtigen Bubenſtuͤcks / nemlich 
ren unter den Leuten fortgepflantzte / der Einfuͤhrung deß Todes in die Welt / 
aberglaubiſche Furcht ihm nicht allein beyeinander ſeynd. Doch hat er aber 
Anlaß / ſondern auch Goͤttliche Erlaub⸗ daſelbſt / ob er gleich auswendig jemaln / 
niß / zuwege bringen kann / daß er / be b. Erſchreckung der Leute / in einer ge⸗ 
ſolchen Gräbern / wenn man fie auf ſpenſtiſchen Geſtalt / bey ſolchen Grab⸗ 
ſchlieſſen will / einen Schrecken / als ein Staͤten / herum flattert / in den Graͤbern 
ſtarckes Donner⸗Wetter / oder derglei der ſelig⸗Entſchlaffenen / keine Behau⸗ 
chen etwas erwecke. Denn der Aber ſung / noch Reſidentz; wie in den Be⸗ 
glaube iſt ein rechtes Zunder / und Un⸗ graͤbniſſen der Verlornen. Darum ey⸗ 
terhalt teuffliſcher Schreckniſſen: weil ſert er gern / uͤber die Zerſtoͤhrung der 
er dem wahren Vertrauen auf GOtt Letzteren. Und weil die Gebeine der 
entgegen / deßwegen auch ſich Straff Unglaubigen verflucht ſeynd: verunru⸗ 
und ſchreck wuͤrdig macht. higt er bißweilen auch wol die jenige / mel 

Es mag auch ohne dem Gott der che etwas von den Reliquien / oder auch 
HErꝛ wol keinen Gefallen / an Berau⸗ nur von denen / mit ihnen eingeſcharꝛten / 
bung ſolcher heidniſcher Graber / haben: Sachen / daraus entwenden / und mit 
weil er entweder ungern ſihet / daß ein ſich heimnehmen. 
Chriſt / von den Grab⸗Geſchirren und Auf der Daͤniſchen Inſel / Hiarnoẽ Schwert / 
dergleichen Uberbleibſeln derſelben / ſo⸗ (welche ihren Namen / vom Koͤnige ea eit 
viel Wefens und Wercks macht: da er Hiarno hat) ligen / auf der mittäglichen niſchen Sꝛa⸗ 
vielmehr / von ſolchen / in Goͤttlichen Seiten derſelben / über zwantzig kleine be ent 
Augen unreinen / Sachen / ſich enthal Grab⸗Huͤgel / fo mit groſſen Steinen bedrohlud 
ten / und die Zeit / ſamt den Gedancken / I umher belegt ſind. Allda fol, . wieder abs 

| | | Ein gefordert. 


Was man 
diß falls / 
von den 
Mumien / 
vorgiebt: 


Warum di 
Denim ker und Waaren zu Schiffe brachten / ev; 
gern mit⸗ mahnt wuͤrden / daß ſie ja keine Mumien 


nehmen. 
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Einwohner Ausfage ſicher genug hier⸗ Koͤrper waͤren / in welchen allezeit Goͤ⸗ 
inn zu trauen / von einem derſelbigen 
Graͤber / ein Stier / mit ſeinen Hoͤrnern / 
ein Schwert 1 1 — und ſelbiges 
ein Baur mit ſich heimgetragen haben. 
Der aber / bey Nacht / eine Stimme ver⸗ w 
nommen / die ihm gerahten / er ſollte das einem Ort zum andern / verfuͤhrt wuͤr⸗ 
Schwert wieder hinlieffern / an ſeinen den / nimmermehr doch von ihnen wis 
Ort; oder es wuͤrde ihm uͤbel bekom⸗ chen. 
men. Welches er auch hierauf alfofore]. Nichts deftomeniger hatte der Fuͤrſt / 
zu Werck geſtellet / (⸗) damit er nicht et⸗ 
kam mit einem Geſpenſt / Handel ber 
ame. 
Man ſagt / daß auch die jenige Schif. 
fe / welche / aus Aegypten / heidniſche 
Mumien mit heraus fuͤhren / offt daru⸗ 
ber / auf dem Meer / in Gefahr eines 
Schifibruchs kommen / indem der Sa⸗ 
tan alsdann Sturm und Ungemitter ih⸗ 
nen erregt. Wovon man vormals viel 
geglaubt / nunmehr aber wenig / oder 
nichts / weiter vernommen wird. Es 
kann ſeyn / daß / wann ſolche heidniſche 
Koͤrper / aus luͤſterner Curioſitet / oder 
geitziger Begierde ſolche / mit groſſem 
Wucher in Europa / zu verkauffen / und 
nicht aus einem gutem Vorſatze / für die 
Apothecken / ſolche / um ein Billiges / zu W | 
verhandeln / anhero gefuͤhrt werden / der Schiff Leute / der Gefahr halber / ihn bes 
Satan alsdann die Leute im Schiffe mit richtet hetten: erkundigte er ſich / bey den 
Schreck⸗Geſichtern/ oder einem Gepol Kauff Leuten / ob ſichs alſo verhielte? 
ter / oder auch das Schiff ſelbſten / mit Etliche bekraͤfftigten die Ausſage und 
Sturm / anfechte. Oder er kann auch Meynung der Schiff Leute: Andre aber 
wol ſo / ohne jetztbenannte Urſachen / de ſchaͤtztens / für Maͤhrlein / und bezeug⸗ 
nen Angeſochtenen zur Ubung und Pruͤ⸗ ten gar hoch / fie hetten ſchon dergleichen 
fung ihres Glaubens / Zulaſſung erlan⸗ Mumien manches Mal mit ſich / doch 
gen / ihre Schiffe mit Sturm zu bewuͤ⸗ Italien / genommen / und darum dos 
ten. Wie man dann / in den Schreiben die geringſte Gefahr nicht erlitten. Die⸗ 
deß Fuͤrſten Razevils / hievon einen ſen gab er alſo mehr Gehor / als jenen / 
denckwuͤrdigen Fall lieſet. ſund ließ die Mumien / verſchwiegener 
Selbiger Fuͤrſt hatte / nebenſt ſeinen Weiſe / mit einſchiffen. 
andren Sachen / ſieben Kaſten in das Wie nun das Schiff in der See war / 
Schiff tragen laſſen / unter dem Schein / erhub ſich Sturm und Ungewitter; und 
als ob es ſonſt anders Geraͤht waͤre / und gedachte doch Er ſelbſt ſo wenig / als An⸗ 
dem Schiffer nichts davon geſagt / was dre / an die Mumien. Aber Simon Al- 
ſelbiger Truhen rechter Inhalt waͤre: bimontanus, ein Polniſcher Prieſter / 
Nachdem Er / von erfahrnen Schiff Leu⸗ welcher / bey dem H. Grabe zu Jeruſa⸗ 
lem / geweſen / und Laut deß Ruhms / 
welchen ihm die Fuͤrſtliche Feder gibt / ein 


nenhero nicht zu zweifeln / daß ſowol der; 
ſelben Leiber / als Seelen / in der Macht 
und Bewahrung der Teuſel waͤren: 
welche auch / ob die Todten gleich / von 


Todten⸗Koͤrper begraben ligen / ſich hin⸗ 
ab gelaſſen / und zween gantze Leiber / als 
einen Mann / und ein Weib / um ein ge⸗ 
wiſſes Geld / eben ſo / wie ſie daſelbſt be⸗ 
wahrt / und eingewickelt waren / bekom⸗ 
men / aber / damit ſolche Koͤrper moͤgten 
deſto bequemer und unvermerckter / fort 
gebracht werden / einen jedweden in drey 
Theile zerſchneiden / und in groſſe / von 
ausgedorꝛten Baumrinden gemachte / 
Kaſten legen laſſen; alſo / daß / mit die⸗ 


wurden. In den ſiebenden Kaſten 
aber / ließ er die geſchnittene Goͤtzen⸗Bil⸗ 
der / fo man in den Mumien gefunden / 
legen. . 
Weil er ſich aber erinnerte / was die 


ten vernommen / man naͤhme keine Mu⸗ 
mien mit zu Schiffe / weil ein jedwedes 
Schiff / darinn man die Mumien oder 
gebalſamirte Todten⸗Koͤrper / uͤberfuͤhr⸗ 
te / entweder in die hoͤchſte Gefahr ge 
riethe / oder auch wol gar zu Scheitern 
e ginge: Weßwegen die / welche ihre Guͤ⸗ 


von Geſpenſtern / groſſe Anfechtungen. 
Er wuſſte gantz und gar nichts / von den 
Mumien; kunute es auch nicht wiſſen: 


ge zuvor / ehe Jener noch war in die Stadt 
Alexandria angekommen / zu Schiffe 
bringen laſſen. Als nun der erſte Sturm / 


zu ſich nehmen ſollten: Weil die Mu⸗ 5 
und Ungewitter / auf dem Meer ent 


mien der abgeſtorbenen Heiden todte 


() Wormius in Additamentis ad Monumenta 
Danica p. 4. 


ſtunden hielt; beklagte er ſich ſehr / daß 
Bbb ii zween 


tzen⸗Bildlein verborgen ſteckten: Dan⸗ ö | 


zu Alcair / in eine Hoͤle / wo dergleichen 


ſen Mumien / ſechs Kaſten angefuͤllt 


frommer gottſeliger Mann war / bekam; / 


denn der Fuͤrſt hatte ſie / gantzer dre Ta⸗ 


ſtund / und der gute Prieſter feine Bet Priefter 


wird von 
Mumien 


Geſpen⸗ 
ſtern / ſehr 
geplagt. 


5722 W. Buch / Von den Tatur⸗Raritaͤten 
teen Geſpenſter ihm gar zu groſſe Der: wuͤtende Sturm / wuͤrde fie ſchon ſelbſt 
ndern machten; welche nicht von hinab fuͤhren. Re 
ihm weichen wollten; ſondern ihn aller Es ſchien auch / daß ſolches fich nicht 


Orten / wohin er / im Schiffe / ſich wen | würde thun laſſen / ohne Beförderung 
dete / ſtets begleiteten. und Beſchleunigung ihres Untergangs. 


Als der Fuͤrſt / und feine Leute / ſol⸗ Alſo ſtund ihnen / auf einer Seiten / die 
ches / zum erſten Mal / hoͤrten; nahm hoͤchſte Gefahr vor Augen / fo fie das 
ſie es Wunder: wiewol ſie hernach / da Schiffoͤffnen lieſſen; auf der andren / die 


ſich das Ungewitter legte / einen Schertz Angſt deß Prieſters: welcher nicht auf⸗ 


draus machten / und es für eine bloſſe | Börte / über die / ihm von den Geſpen⸗ 
Einbildung der Furcht achteten / ſo den ſtern angelegte / Marter und Plage / zu 


Seeſahrenden / wann ſie in Gefahr kom⸗ heulen und zu klagen. 


men / wol mehr zu begegnen pflegte. Weil Wie nun endlich der Wind ein wenig / 
aber der Prieſter / in dem zweyten und von feiner Wuͤte / 1 000 ; befahl den 
dritten Ungewitter / ſeine vorige Klage ev; Fuͤrſt / man ſollte das Schiff oͤfnen. und 
neurte / mit hoher Betheurung / daß er ei⸗ obgleich die 1 deß Geſtirns / 


nen ſchwartzen Mann / und ein ſchwartzes (oder vielmehr Meer ⸗Liechtleins) wel⸗ 


Weib / auf die und die Art oder Weiſe an⸗ ches die Alten / aus Einfalt / S. Ger- 


gelegt / augenſcheinlich ſaͤhe / dergleichen man genannt / ihnen ein gutes Zeichen 


Keiner doch / von allen Dienern deß gab; ließ er dennoch / weil die Geſpen⸗ 


Fuͤrſtens (nur ihrer Zween ausgenom⸗ ſter nicht aufhoͤrten / den armen Prieſter = 


men) an den Mumien geſehn hatte / und zu plagen / feine ſieben Kaſten mit den 


Mumien 

ſollen groſ⸗ 

ſen Sturm 

und Unge⸗ 

witter er⸗ 

weckt ha- 
ben. 


alſo dem Prieſter das Geringſte nicht da Mumien ins Meer werffen. Sobald 
von anzeigen koͤnnen; fing der Fuͤrſt an / ſolches geſchehen war / kam der Schiffer 
ſich höher nunmehr zu verwundern: in⸗ geloffen / und fragte / was fie doch hetten 
dem er ſich gnugſam vergewiſſert achtete / ausgeworffen? Ob es etwan Mumien 
daß feiner Bedienten Keiner dieſe beyde geweſen? Und als der Fuͤrſt ſolches be⸗ 
Todten⸗Koͤrper gefehn / ohn allein die kennete; erſchrack darob Jener / zum al⸗ 
s G welche / als Verſchwiegene / die⸗ lerheſſtigſten. Aber da er wieder zu ſich 


es Geheimniß keinem Menſchen / zu⸗ ſelber kam; bezeigte er ſich froͤlich und 


mal einem Fremden / entdeckt hetten. wolgemut; und verſicherte / ſie wuͤrden / 
Dennoch ſeynd ihnen / auch das Mal / von nun an / kein Uugewitter mehr has 
die Mumien nicht in den Sinn oder Ge⸗ben. Welches ſich auch / in der That / 
daucken kommen. . hernach alſo befunden. Als zuletzt gleich⸗ 

Letzlich / wie mehrbeſagter Prieſter / falls der Prieſter den Handel recht er⸗ 


aller verwirꝛt / beſtuͤrtzt / bleich und zit⸗ ſuhr; ward er darüber ſehr beſtuͤrtztl / 


trend / zu den Fuͤrſten angeloffen kommt / und ſtraffte den Fuͤrſten / daß er ſich 
und bitterlich klagend erzehlt / wie grau⸗ nicht hette geſcheuet / die todten Kor; 
ſamlich ihn dieſe zwey erſchreckliche Ge⸗ per der verdammten Heiden mit ſich uͤber 
ſpenſter / unterm Gebete tribuliren / mar⸗ Meer zu fuͤhren / um welcher willen er ſo 
tern / reiſſen / und ſtoſſen; fallt ihm ein / viel Plage und Marter hette muͤſſen aus⸗ 
derſelbe doͤrffte vielleicht / der Mumien ſtehn. N Ba 
wegen / ſo ſchwere Anfechtungen leiden: Ob nun hierauf Jemand gleich ein⸗ 
ſchickt derhalben hin / zu dem Schiffer / wenden moͤgte / man führe/ noch heut / 
und laͤſſt denſelben erſuchen / er moͤge manches Mal / Mumien übers Meer / 
doch die Schießloͤcher / im Untertheil deß ohne daß man deßwegen beſtuͤrmet / oder 
Schiffs geſchwinde oͤffnen laſſen. Aber von Geſpenſtern geplagt werde: fo kann 
die Urſach ſolches Begehrens behielt er man doch darauf antworten / daß daraus / 
bey fi) unangezeigt: denn er gedachte / daß ein Ding nicht allemal geſchehe / ſich 
die Truhen / mit den Mumien heimlich nicht ſchlieſſen laſſe / es geſchehe nimmer 
ins Meer zu werffen. Der Schiffer mehr; gleichwie man darum / daß nicht 
entſchuldigte aber ſeine Verweigerung / allen / ſondern den wenigſten / Leuten / 
mit dem / daß er ſolches / für den Schiff und zwar uicht zu aller Zeit / ſondern nur 
bedeckenden Waͤllen / unmöglich thun ſelten / Geſpenſter erſcheinen / nicht ſchlieſ⸗ 
koͤnnte; gab darneben die ſchoͤne Wer; | fen kann / daß man niemals Geſpenſter 
troͤſtung / fie ſollten ſich nur ein wenig erblicke. Denn G Ott hat feine Urſach / 
gedulden; alsdann würden ſie alleſfaͤmt⸗ warum Er ſolches nicht alle Mal / ſou⸗ 
lich / urten am Bodem deß Meers / mit dern nur bißweilen / verhenget. 

ihm ſeyn; daher fie unbenoͤthigt waͤren / Vielleicht hat das vorhergehende 
hinunter zu ſteigen: Das Meer und der] Scrupuliren deß Fuͤrſtens die Gelee 


| deß Landes Crain. 2 573 
ter gereitzet / ſowol / als die furchtſame Verſtorbenen / hervor grabe: bey dem 
Natur deß Prieſters. Denn gewißlich gemeinem Volck aber herafche dieſer A⸗ 


Unterdeſſen haben doch ſelbige Geſpen Würd 
ſter / in den heidniſchen Todten Korpern / 
ihr Luder gehabt / und ſeynd das Mal den⸗ 


ſelben gefolgt: damit ſie den Fuͤrſten / machen / werde blind: deſſen ungeach⸗ ace 


durch die abgenothigte Auswerffung 
der Mumien / moͤgten in Schaden 
bringen. 
e 
egraͤbniſſen / in Crain / nicht geſtatten nöudt Oct 
wollen, aufsnmachen 5 weil er el benchen / fo winde hingegen das dige 
vielleicht was darunter ſucht / daß er an ihrer Augen in Schatten fich verwan⸗ 
drer Orten nicht antrifft / da gleichwol deln / und in Finſterniß begraben wer⸗ 
auch viel Graͤber der Heiden’ obt einige den: Weßwegen er / folch = Aberglau⸗ 
Anfechtung 3 iu inden Mu⸗ ben, zu Spott / am erſten das Grab 
Man wirfftveneiehre deen Bild, Scheit ergeiften/ und zu graben den An⸗ 
mien ſeyen iuwendig klei eGoͤtzen⸗Bild⸗ fanggemacht; alſo ihnen / zur Nachfol⸗ 
lein verborgen geweſt / welche der hol ge / ein Hertz gemacht: Worauf doch ſo 
ſche Laban nicht habe quitiren wollen in wenig ihm / als den Andren / Blindheit 
obgemeldten Craineriſchen Heiden Gra, widerfahren: ausbenommen / daß ihm 
bern aber / würden vermutlich keine Go peiß nicht was für eine Tunckelheit vor 
tzen⸗Bilder gelegen ſeyn. Aber = Augen geſchwebt; welche aber bald her; 
wills verſichern, daß keine 1 en nach vergangen / und vielleicht von dem 
Bilder / gennoch 9 een Gee Ausbruch der Duͤnſte / die ſo vie hundert 
Sachen / darinn ligen / we cer willen Jahre in dem Grabe verborgen geſeſſen / 
der Satan ſelbige Begraͤbniſſen / = oder auch von der Erhitzung / fo auf fols 
Sturm / Hagel / und Ungewitter / er⸗ che ſtarcke Bewegung zu erſolgen pfle t / 
ſechte? entstanden. Sie haben /in ſelbiger Bes 
Sonſt hat man Exempel genug / daß graͤbniß / ein Grab⸗Geſaͤß / ſamt der A⸗ 
manche Heiden⸗Graͤber / ohn einige Un⸗ | (che / und den Knochen deß Begrabenen / 
gelegenheit oder Vernachtheilung der gefunden. (2) f 
Aufgrabenden / aufgethan worden. Ichglaube aber / daß felbige beſtellte 
D. Thomas Bartholini erw¾ehnt / in Arbeits Leute deßwegen in die 1 4 | 
feinen Hiſtoriis anatomicis, gleichfalls biſche Furcht gerahten / als ob die Auf ⸗ 
ſolcher alten Monumenten (deren ich geabung ſolcher Begraͤbniſſen mit Blind⸗ 
auch ſelbſt / in einer Reiſe durch Hol heit würde geſtrafſt / weil vielleicht vor⸗ 
ſtein / gar viele geſehn) daß dergleichen mals / aus einen andren Rieſen⸗Bette 
groſſe Steine und Grab⸗Maͤler denen allda / nachdem man es aufgegraben / ein 
Peregrinanten / auch in Dennemarck / verſtockter und lang geſteckter Dunſt 
ſehr viel begeanen darunter etliche den den Grabenden ins Geſicht gefahren / 
eiden zu Altaͤren und Goͤtzen⸗ DOpf und ihnen daſſelbe vertunckelt hat / aufei⸗ 
een ach ; a on 15055 00 ne Zeitlang. 
oder heidniſcher Fuͤrſten / Grab⸗ h D. Thomas Bartholini Centur. 4. Hiftor. A- 
niffen geweſt; daraus man Grab⸗ Ge⸗ unte Filter. 31. p. u. 256. 
ſchirre / nebſt den Beinen und Aſche der Ä 
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u Das XXIII. Capittel. 5 
Don einem GGeter⸗ Acker / der keine Ceichen 
Voi 9 


Inhalt. 


„In Kirchhof in Croatien / ſo die Leichen / bey Nacht / 


J wieder heraus wirfft. 


— 11 
S EA 


1 
— — 
— 


9 nem Knaben / probirt wird. 
chen Kirchhof / in dieſes Buch geſetzt. 


Welches / mit einem verſtorbe⸗ 
Urſach / warum man ſol⸗ 


Frantzoͤſiſche 


Kirche / ſo nur allein die Leichnam der Heiligen in ihrer Erden ru⸗ 


hen laͤſſr. 


Kirchhof in 
Crabaten / 4 
da kein 


Leichnam 5 5 
m bleibt. C Lieben Frauen. 


gjdem Kirchhoſe oder 
Sa Gotts Acker derſelben 
erduldet die Erde kei⸗ 
ondern / ſo man daſelbſt 


Aw barska, in Eradaten/ 
FS ſteht ein Kirche Unſer 


Welches / 
mit einem 
Knaben / 
probiret 
wird. 


ſon / die Gewißheit vernommen / daß 
mans / vor wenigen Jahren / mit einem 
geſtorbenem Kinde / verſucht / und alſo 
befunden habe. . 
Warum Wir koͤnnen dieſe abentheurliche Be⸗ 
Die che ſchaffenheit ztvar nicht dem Lande Ereyn 
Bach an, zueignen; ſintemal Crabaten und Ereyn 
gefügt nicht einerley iſt; dennoch gleichwol aber 
wird. dieſelbe / zu den Natur⸗Nariteten deß 
Hertzogthums Ereyn / mit gutem Fuge / 
wol mit anfuͤhren: weil dieſe Kirche / ob 
ſchon nicht auf Creyneriſchen Grund 
und Bodem / jedoch nahe an unſren 
Creyneriſchen Grentzen / ſtehet. 


Daß gottlofer Leute Körper bite 


Icht ſerꝛn von kan, len wieder / von der Erden ſelbſten / gleich⸗ 


ſam ausgeſpeyet / und folgenden Tags 
auſſer dem Grabe gefunden worden / da⸗ 


uf von lieſet man noch wol mehr Exempel. 


Und weiſen die Indoſtaniſche Mahome⸗ 
tiſten / noch heutigs Tags / ein Grab / 
darinn der Leichnam eines Blut⸗Schaͤn⸗ 
ders nicht habe ruhen koͤnnen. Und zu | 
Toloſa / in Franckreich / fügen die Geifb St 


0 


liche / daß / in der Kirchen 8. Saturnini, ſo keine a 


die Erde keinen Körper leide / wann er dre kee, 


nichteines Heiligen geweſen. Aber wann fig 
gedachter Freythof oder Gottes Acker /a.“ 


in Crain / gar keinen Leichen die Ruh 
Staͤte in ſeiner Erden vergoͤnnen will / 


auch allerdings den kleinen unſchuldigen 
Kindern nicht; ſo muß es wol recht wun⸗ 
derlich darum beſchaffen / und noch viel 
höher / als alle die andre / zu verwundern 
ſeyn. Und zwar kommt mir dieſes inſon⸗ 
derheit ſeltſam vor / daß die Erde daſelbſt 
den Leichnam über Nacht / und nicht bey 
Tage / heraus⸗ auch dazu denſelben ſo gar 
vor den Freythof hinaus / wirfft. Daß 
der Leichnam wieder zum Grabe hinaus⸗ 
geworffen werde / iſt nicht unglaublich: 
aber obs durch einen Engel / oder Teufel / 
oder Menſchen / geſchehe / das iſt mei⸗ 
nem 8 zu hoch. 
Fr. 5 


EPV 
Das XXIV. Capittel. 
Von den Todten⸗Koͤpffen zweyen Bruͤdern / ſo 
einander zugleich erſchoſſen. 


Inhalt. 


E men habe. 


V toͤdten einander zugleich / mit dem Rohr. 


Eichenburg / in der Steyermarck / von wem es feinen Na⸗ 
Sween verbruͤderte Herren von Reichenburg 


Ihre Todten⸗ 
Koͤpffe 


— nn — — — 
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Koͤpffe muͤſſen unzertrennlich bey ſammen bleiben. Zween Frey⸗ 
herꝛliche Brüder erſtechen einander zu Lintz. Graͤfliche Gebrů⸗ 

der von Griechingen raͤumen einander / durch die Kugel / auf. 


— N der Steyermarck / ter ſo ungeſtuͤmlich / daß ſie zuletzt beyde / 
ligt hart am Saw mit gezogenen Rohren / und zwar Einer 
Strom / da wo derſelbe von dem Ober⸗Schloß herab / der andre 
Steyermaꝛck und Cꝛain von dem Unter⸗Schloß hinauf / aus den 
& ſcheidet / und die nahe Fenſtern / aufeinander anſchlugen / auch 
gegeneinander rucken⸗ beyde zugleich loßdruckten / und Feuer 
de Grentzen vorbey gaben. Da dann das Ungluͤck ſie ſ ae 
Meihen fährt / der Marckt Reichenburg / ſamt gleichhielt / daß beyde zugleich erſchoſſen / gleich tobt. 
Steger. "feinen zugehörigen zweyen Schloͤſſern: und wie deß Lebens / alſo beſorglich auch 
marck. Deren eines / oberhalb der Sau / aufei⸗ der Seelen / und Seligkeit / beraubt 
nem Berge; und das andre / unten an wurden; der Nachwelt zum Schreck⸗ 
dem Strom / gleich bey gemeldtem und Lehr⸗Spiegel / wie leichtlich die jeni⸗ 
Herren von Marckt⸗ Flecken / ſteht. ieſe zwey ge / welche ſich untereinander beiſſen / ſich 
Reichen. Schloͤſſer haben ihren Namen / von auch wol untereinander verzehren / und 
dur. zſpeen Herren von Reichenburg / welche dem hellichen Raub⸗Thier zum Wild⸗ 
dieſelbe vormals beſeſſen / und ob ſie gleich prett werden koͤnnen. Dieſe abſcheuli⸗ 
leibliche Bruder geweſt / dennoch nicht che und erſchreckliche Verbitterung fol 
bruͤderlich / ſondern gar feindlich mitein⸗ cher leiblichen Bruͤder hat den Himmel 
ander gelebt / und ſich auf den Tod ge⸗ ſo hefftig verdroſſen / daß er allerdings 
haſſt. Wie dann bey Abtheilung der auch ihren gantzen Stamm / ſamt ihrer 
Guͤter / nicht felten ſich auch die Gem | Perſon / von der Welt ausgetilgt / und 
ter zertheilen und gegeneinander verfein⸗ die Prophezey deß heiligen Königs bey ih⸗ 
den; auch ein gemeines Gut gar leicht nen eintreffen laſſen: Das Antlitz deß 
ſchwere Strittigkeiten und Verbittrun⸗ Eren ſtehet über dieſſo da Boͤſes thun / 
gen gebiert / und zwey nahe beyſammen daß Er ihr Gedaͤchtniß ausrotte von 
ſtehende Schloͤſſer / unter ziweyerley der Erden; Denn ſie ſeynd / mit Stam̃ 
Herꝛſchafften / wunderſelten / ohne Miß und Namen / vergangen / als welche ih⸗ 
trauen / Eigennutz / Hader / und Zanck / res Stamms und Namens die letzten / in 
einander angeſehn: indem gemeinlich ei⸗ todt bitterer Feindſeligkeit aber vermut⸗ 
nes jedweden Herz entweder den andren lich die erſte oder fuͤrnehmſte geweſt. 
beargwohnet / als ob er feinen Rechten! Ob ſich aber gleich dieſe zween Dogs Ihre od, 
etwas Nachtheiliges vornaͤhme / oder haffte Ottern einander todt gebiſſen / und waldi ple 
ihm was entreiſſe / oder auch ſelber dem ſich ſelbſten / ſamt ihrem Geſchlecht / aus⸗ der Kirchen 
Andren / von dem / was ihm gehoͤrig / un baue : hat doch die Göttliche Fuͤrſe⸗ 5 
ter allerhand gemachten Pratenfionen/ pung das Denck Mal ſolcher verfluchten bſaben. 
Dependentien / und gleichſam rechtli⸗ Grauſamkeit eines fo, unbruͤderlichen 
chen Zu⸗ und Anſpruͤchen / ein Stuͤck und teufliſchen Bruder⸗Haſſes / der Nach⸗ 
nach dem andren / zu eutziehen trachtet. Zeit zur Warnung / noch biß auf den heu⸗ 
zwei, Dergleichen Widerwill und Ent tigen Tag / auf behalten. Denn es li⸗ 
mit Keen zwehung der Einigkeit / muß auch bey gen beyde Todten⸗Koͤpffe dieſer entleib⸗ 
ren auf ein Diefen beyden Bruͤdern / aus deß Einen ten Herren von Reicheuburg / ſchon viel 
ander. oder Andren Unvergnuͤglichkeit entſtan⸗ Jahre / in der Kirchen allda / auf einem 
den und eingeriſſen ſeyn. Was nun aber Fenſter / beyſammen. So man dieſelbe 
9 auch die eigendliche Urſach ihrer verruckt / oder eines davon wegthut; wird 
Zerfallung mag geweſen ſeyn / ſo iſt ger man ſie dennoch / zu Morgens / wieder⸗ 
wißlich eine ſo bittre Wurtzel der Feind⸗ um beyſammen finden. Welches gar 
ſeligkeit bey ihnen aufgewachſen / daß ih; offt und vielmals / von Fremden und Uns 
re Feindſchafft gautz toͤdtlich worden / und glaͤubigen / (dab iſt / die es nicht glaͤuben 
ihr brennender Zorn anderſt nicht /- als wollen) probirt wird. 
in dem Blut deß Gegeners / erleſchen . Iſt aber zu verwundern / daß die Koͤpf⸗ 
wollen. Wie nun der Teuſel / als ein ſe / welche im Leben einander nicht haben 
Mold⸗Geiſt / nicht feyret / eine ſo boß in der Nähe leiden konnen / im Tor 
haffte Anzielung auf den boͤſen Zweck de ungeſchjeden ſeyn wollen. 
ungeſehlt zu richten: alſo regierte und Man findt ſonſt / unter den Traur⸗ 
trieb er guch dieſe zween Cains⸗Gemuͤ⸗ Faͤllen ſolcher Vruder⸗ W 
8 ' | no 
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Zween Vet⸗ 
tern / und 
zween Bruͤ— 
der erſte— 
chen ſich 
einander zu 
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Toͤdtlicher 
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e 
zweyer 
Graͤflichen 
Bruder die 
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noch wol mehr; aber / daß hernach / im leſcht / und der vor Augen ſtehende ſchreck⸗ 
Tode / ihre Koͤpffe ſo ungetrennt hetten liche Todes⸗Fall deſſen / der mit ihm ums 
beyſammen bleiben wollen / oder muͤſſen / ter einem Hertzen gelegen / nunmehr 
davon lieſet man nichts. Als Keyſer aber durch ſeine Nachgier zur Erden / 
Matthias / hoͤchſtpreiswuͤrdigſter Ge⸗ und ins Land der Todten gelegt worden / 
daͤchtniß / im Jahr 1614 / nachdem Er ihm die Groͤſſe feiner That vor Augen 
von dem / zu Regensburg gehaltenem / ſtellete / fiel ihm dieſelbe wie eine ſchwere 
Reichs⸗Tage zuruͤck gekommen / nach unertraͤgliche Laſt aufs Gewiſſen / un 
Lintz / und allda / ſchier ein gantzes Jahr / verwundete ihm daſſelbe / mit einer 
Hof gehalten; haben / bey waͤhrender ſol⸗ ſchmertzlich⸗ beiſſendẽ Reue / viel ſchmertz⸗ 
cher Hofhaltung zween vetterlich bes licher / weder die zwo Kugeln deß getoͤd⸗ 
freunde Grafen / beyde aus einer hochfuͤr⸗ teten Bruders feinen Leib verwundet 
nehmen Famili / imgleichen zween Bruͤ⸗ und beſchmertzt hatten. Ein blutendes 
der Freyherren⸗Standes / miteinander Gewiſſen laͤſſt ſich viel ſchwerer ſtillen / 
ſich auf den Stoß geſchlagen. Wobey als eine abgehauene Median⸗Ader / und 
ein Vetter den andren / und auch ein mag gar leicht geſchehen / daß es durch 
Bruder den andren / erſtochen / und zwar Ungedult / Verzweiflung / oder allzu⸗ 
dieſe letzte / einer liederlichen Urſache / tieffe Traurigkeit und Hertzleid / wider 
nemlich Spielens / halben. ſich ſelbſten ein Blut⸗Nichter / ja wol gar 
Deßgleichen lieſet man ein faft glei⸗ feines Leibes Nachrichter wird. Solche 
ches Exempel / in einer Franckfurter Re⸗ toͤdtliche Gewiſſens und Hertzens⸗ 
lation; daß nemlich vor etlichen Jahren / Qugal empfand auch dieſer ungluͤckſeli⸗ 
beyde Gebruͤder Graſen von Griechin⸗ ge Graf: Deun er bekuͤmmerke fich fo 
gen / den Heran Rhein⸗Graſen zu Mor untroͤſtlich / daß er keine Speiſe zu ſich 
chingen beſucht / und nachdem es aller⸗ nehmen / ſondern kurtzum ſich / durch 
ſeits einen ſtarcken Rauſch geſetzt / ie in⸗ Hunger / deß verdrießlichen Lebens abs 
geſamt hinaus geritten / einen Haſen zu helffen wollen. ! 
hetzen. Wobey gedachte beyde Graͤfli-⸗ Und ſolcher leidigen Falle wuͤſſte man 
che Bruͤder mit Worten dergeſtalt an⸗ noch wol mehr zu erzehlen. Denn daß 
einander gerahten / daß fie nach den Pr ein Bruder den andren umgebracht / iſt 
ſtolen gegriffen / und der Eine / welcher ſchon was Altes / und ja fo alt / als der 
zu erſt Feuer gegeben / feinem Brudern Mord⸗Pruͤgel Cains: aber daß die 
zwo Kugeln in den Leib geſchoſſen. Wor⸗Haͤupter zweener / in toͤdtlichem Haß ge⸗ 
auf der Getroffene / wie er ſich ſo hefftig geneinander verſtorbener / und durch 
verwundt empfunden / zur Rache / auf ausgewechſelte toͤdtliche Wunden ent⸗ 
den Verletzer / nemlich auf ſeinen Heran lebter Bruͤder / nach dem Tode / unge⸗ 
Bruder / gleichfalls eine Piſtol gelöfet / ſchieden beyſammen bleiben wollen / iſt 
und demſelben ſo toͤdtlich den Kopff ge⸗ was Neues und Seltenes: darum wir 
troffen / daß er gleich vom Pferde gefallen. es auch fuͤglich den Rariteten um 
Nachdem aber das geſtuͤrtzte Blut dem termengt haben. 
Uberbleibenden feinen gaͤhen Zorn ge⸗ 


7..üõöĩVk[.ͥ Nd 
Das XXV. Capittel / 
Von einem Pelſen / der die Ungluͤcks⸗ Palle 


ominirt, 


Inhalt. 


Aroſſer Fels / zwiſchen Rudolphswerth / und dem §chloß⸗ 
rn A Graben. Bey welchem das Waſſer⸗Geraͤuſch einen gez 
waltſamen Todes; Fall verkuͤndigt. Wovon zwey 

neuliche Exempel erzehlet worden. Ob glaublich / daß 
der Satan ſolche zufaͤllige Sachen vorher wiſſen koͤnne? 


Zwiſchen 


Graben. 


gwey nen ⸗ Jin Jahr 1685 haben ſolches ihrer 


dem Schloß a 
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dee. ichen der Stadt der Gewißhelt daß, beyerlichen Felſen 
den Nu. fes Rudolohswerth / und deß Norwegiſchen Meer⸗uſers / gleich, 
ober |Ü Adem Schloß: Graben / falls gewiſſe Vorzeichen eines obhande⸗ 


Nan dem Waſſer Gurck / nen ungluͤckſeligen Falls ſich eraͤugnen; 


biß zu dem Felſen geht / und denſelben ei engel uch Art Vorzeichen ge⸗ 
iſt unvermutlich. 


So laͤſſt ſich auch ein unterſchiedener her mercke / seuget die unleugbare Erfah⸗ 


falls / aus viel maliger Merckung / in Erz | liches Ungluͤck dem Menſchen werde zus 
0 en. | 
Wir wollen das Geſtirn / für kein 


4 Viele zugleich / bey dem Felſen / gehoͤrt / Verzeichniß menſchlicher Begegniſſen / 


Nordiſche Scribenten / verſichern uns fechtungen / und Verletzungen / 15 5 
Cee dieſem 
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dieſem oder jenem Menſchen / zu verfah⸗ was für ein Menſch uͤber zwey oder dre 
ren / Erlaubniß haben ſolle. Daraus oder acht Tage / durch ſelbige Gegend 
er vermutlich Eines und Andres abnimt / paſſiren / und allda / von einem Moͤrder / 
bevorab von dem Ende deß Menſchen / oder vom Wetter / umkommen werde? 
wann daſſelbe / durch einen unnatuͤrll⸗ Doch iſt gewiß / daß er bißweilen / in 
chen Fall geſchehn werde. Denn fo er ſeiner Vorwwiſenſchafft / auch wol fehle: 
zhnicht dergleichen geheime Merckzeichen Wovon wir anjetzo keine Exempel dar⸗ 
erlernete; wäre es unmöglich / daß er ſtellen wollen; weil es allhie / um die Er; 
„oſolche Zufaͤlle follte zuvor verkuͤndigen. | oͤrterung dieſer Frage / hauptſaͤchlich 
Wie wollte er ſonſt wiſſen / ob / oder nicht zu thun iſt. 1 


. K 
Das XXVI. Capittel. 
Von etlicher Bäume ſeleſamer Eigenſchafft. 


Inhalt. we 
er Vehren: Baum / der die Kinder ſoll wachſen machen. 
menge und Geradigkeit der Nuß⸗Baͤume in und bey dem 
Dorff Loque. Nußbaum von wunderbarer Eigen⸗ 
; ſchafft. Wie ein gewiſſer Graf ſolche / vor etlichen 
Jahren / geprobirt. Meine eigene * Augen Prob da⸗ 
von. Unmer ſchiedliche / doch gewiſſe / Ordnung / und Propor- 
tion / ſo dieſer Baum / in der Zeit / zwiſchen feiner Blůhe und Fruch⸗ 
tung / beobachtet. / An dem man Blätter / Blůhe / und Frucht / 
augenſcheinlich kann wachſen ſehn. Was die Bauren dieſem 
Baum fuͤr einen Namen geben. Was ſie von ſeinem Urſprunge / 
fur eine Meynung haben. Daß dieſes Baums Eigenſchafft kein 
Miracul ſey / wird erwieſen. Unterſchiedliche Fuſaͤtze / und fal⸗ 
ſche Getichte / von dieſem Baum. Wunderlich genaturter Apf⸗ 
fel⸗ Baum / in der Grafſchafft Katzenelenbogen. Nußbaum am 
Kheinſtrom / ſo dem Craineriſchen gleich. Ungewoͤhnlich gruͤn⸗ 
und blühende Aepffel⸗Baͤume / bey Graͤfenberg. 


E IE Gott / an den entweder zu einem geſchwindem Wachs⸗ 
ue. d 5 
N ordentlichen Lauff der thum / oder zum Tode / beſoͤrderlich ſey; 
aus / nicht gen auf nachgeſetzte Weile _ 

N N den ſey / laͤſſt Er biß⸗ Wann der Bauer ein Kind hat / das 
dveien / in der Natur im Wachsthum nicht zunimt oderein 


“ 2 4 N 
K " ann \ 
71 


- 


\ 
A m nich 
SE ſelbſten / hervor lench⸗ Wechſelbalg iſt (wie mans insgemein 
ien; indem Er / mit nennt; ) ſo geht Einer hin/ zu dieſer Kir⸗ 
natürlichen Sachen / von der Natur ge⸗ chen / und giebt ein Almoſen; bricht her⸗ 
woͤhnlichen Ordnung / jemaln ausſetzt / nach / von dieſem Baum / etliche Aeſte 
und etlichen eine beſondere zueignet. Sol⸗ (oder Zweige) und bringt fie nach Haufe, 
ches geſchicht / in allen dreyen Reichen Dieſelbe werden / im Waſſer / geſotten: 
der Natur. Wir werden jetzo / aus dem in welchem Waſſer / wenn das Kind drey 
en oder wachſendem Natur⸗ Mal badet. Alsdenn wird das Kind 
Reich / ein Muſter / an etlichen Baͤumen bald wachſen / oder ſterben. 
| in Crain / vorſtellen. a Die dortherum wohnende Bauren 
Foͤhren⸗ In der Billichgraͤtzer Pſarꝛ / zu U- glauben ſolches feſtiglich. Ich! geſtehe 
bannder maturze, ſteht die Sanct Michaels Kir⸗ hierinn gerne meine Unwiſſenheit / ſinte⸗ 
ſol wach che. Bey derſelben Kirchen / waͤchſt ein mal ich hieruͤber nicht alle Umſtaͤnde zur 
len ma, groſſer Foͤhren⸗Baum: welchem man | Willenfhafft und Erfahrung gebracht 
che- dieſe Wunder⸗Eigenſchafft zurechnet / vielweniger ſelber experimentirt habe / 
daß er den kleinen unmuͤndigen Kindern / und laſſe es dahin geſtellt / 9 
we | = | aum 
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Baum eine heimliche Fraß habe / oder gel verpetſchirt / hernach denen / dort⸗ 
defß einfaͤltigen Volcks Glaube (oder wohnenden / Bauren verſprochen / daß / 
Aberglaube) hiebey etwas / oder nichts / welcher ihm Morgen dieſen ſigillirten 
thue. Unterdeſſen ſoll doch / wie fie mol | Aſt / auf Goͤrtz / begruͤnt bringen wuͤr⸗ 
len / die Wuͤrckung gewiß erfolgen. de / derſelbe eines guten Trinck⸗Geldes 
Es ſollte aber leichtlich für eine gehei⸗ gewaͤrtig ſeyn ſollte: Deß andven Ta⸗ 
me Natur⸗Krafft deß Baums geachtet ges / gegen Mittage / habe ihm ein Bauer 
werden; wann derſelbe ſelhſt auch ſchnell den verſigelten Aſt / mit groſſen Blaͤtern 
wuͤchſe / oder auch feine Fruͤchte ſo ge⸗ vollkoͤmmlich begruͤnt / dazu mit einer 
ſchwinde brachte / wie dieſer / von welchem groſſen Nuß bewachſen / uͤberbracht: der 
ich hiernechſt Bericht thun will. ſen er ſich hochlich verwundert / und Über⸗ 
Auf dem Karſt / ligt ein Dorff / ge⸗ bringern ein gutes Trinckgeld / feiner Zu 

gen Senoſetſch zu / eine Teutſche Meil ſage nach / gegeben. 
von Trieſt; auf Italiaͤniſch Cornial auf Ich verhoffe / der beſcheidene Leſer 
Craineriſch aber Loque genannt: Wel; werde ſich hiedurch vergnuͤgt und der 
ches zwar am Gortzeriſchem Grund und Warheit verſichert befinden: denn ſonſt 
Bodem / jedoch an unſren Eraineriſchen wuͤſſte ich ſolcher Zeugniſſen und exem⸗ 
Menge und Grentzen / ſteht. aan dieſem Dorff / wach⸗ plariſcher Proben / noch viele anzuziehen. 
Heradig ſen viel Vuß⸗Baäume. Die im Felde Meine eigene Erfahr⸗ und Unterſu⸗ Augen 


Raßbänme dortherum aber / ſeynd recht gerad / nach chung betreffend / fo bin ich * im Jahr Probe e 


in, und bey der Reihe / und / als wie nach der Schnur 1684 eben zu dem Ende / dahin gekom dies 
ae ele e e dergeſtalt / daß viel men / und am 23 Junij / in Geſellſchafft Buche da. 
Zeilen hintereinander ſteden. deß Hof Caplans/ welchen Herz Johann nomen 
Wenn Einer aus dieſem Dorff Cor- | Frantz Roſſeti / Freyherꝛ / der zur New 
nial, oder Loque, gegen Trieſt zu / gehen | koffel wohnhafft / mir mitgegeben / gegen 
will / aber alſofort / hinter dem letzten Abend / zeitlich dort angelangt. Es war 
Hauſe / lincker Hand / nach der Zeile zu aber der Baum / in dieſem Jahr / ſchon 
dem vierdten Baum kommt; ſo trifft er vor drey Tagen / ein wenig gruͤn. Alſo 
Nußbaum einen / ſehr wunderlich⸗ gearteten / Nuß haben wir / ſowol vor als um⸗ und nach 
nr Baum an, Denn derſelbe wird biß Mitternacht / faſt immerzu unter dem 
Eigen, Johannis Abend / gleichſam gantz duͤr: | Baum gewandelt / und ſeynd herum ſpa⸗ 
ſchaft. indem feine bezweigte Collegen und As- | tziren gangen; um davon eine unbetrieg⸗ 
ſiſtenten / die andre Nuß⸗Baͤume nem⸗ liche Augen⸗ Probe einzunehmen. 
lich / welche mit ihm / auf einem Boden // Als der Morgen angebrochen / war 
und an einem Ort / um und um / nur et der Vaum recht voͤllig gruͤn / mit groſſen 
liche Schritte voneinander ſtehn / nicht gaͤntzlich ausgewachſenen Blaͤtern / wie 
allein laͤngſt allbereit ihr Laub / ſondern die andre / helgubt / dazu mit Nuͤſſen reich⸗ 
guch ſchon Frucht tragen. Aber gleich / lich angehaͤufft; welche aber die Groͤſſe 
in dieſer einigen Nacht / begruͤnt ſich die der andren annoch nicht erreicht hatten / 
fer bißhero kahle Baum / und gewinnt zu ſondern viel kleiner waren. 
gleich Frucht / in gleicher Groͤſſe / als wie Es beglaubten mir aber gewiſſe ehrli⸗ 
die andre Baͤume zuvor auch gehabt. Es che Leute / fo in ſelbigem Dorff wohnen / 
geſchicht zwar auch jemaln / doch nur gar fuͤr eine unbetriegliche Gewißheit / dieſer 
ſelten / daß er zween oder drey Tage / vor Baum wuͤrde / in dreyen Tagen / eine ſo 
der Fruchtung / anhebt / ein wenig zu gruͤ vollkommene Frucht tragen / als wie die 
nen? als wie im 1684 Jahr geſchahe. Neben Baume immermehr / und fer 


De Vor bwvenig Jahren des werden unge- nem derſelben hierinn weichen; denn / 
der Graf faͤhr 1 T oder 12 ſeyn) hat Herꝛ Johan Her⸗ weil drey Tage zuvor / er ſich ein wenig 


fen Rasen wat / Graf von Katzenſtein / Landshaupt⸗ angegruͤnt / wuͤrde er auch / in drey Ta⸗ 
lit. mann zu Goͤrtz / ſeliger Gedaͤchtniß / Sel gen hernach / zu vollkommener Frucht ge⸗ 

ber mir erzehlt / er habe / eben in demſelb deyen. Wobey fie dieſes / zur Verſiche⸗ unter 

gen Jahr / als er mir ſolches hernach ge rung deſſen / ferner beyfuͤgten / daß er / a ler 
ſagt / den Tag vor S. Johannis allda 0 etlich und zwantzig Jahren / gleich⸗ ſe Ordnung 
vorbeyreitend / den Baum geſehen / aber falls drey Tage zuvor zu grünen ange⸗ und Pro- 
ihn noch unbegrünt angetroffen“ und fangen: feit derſelbigen Zelt / fen es nur Par" ſe 
nicht glauben koͤnnen / daß dieſer Baum ein Mal geſchehen / daß er zween Tage Baum in 
Morgen ſchon gruͤnen / vielweniger zuvor gruͤn worden; zwey Malaber / daß dar don 10 
Frucht tragen ſollte; weßwegen er hin er nur einen Tag vorher / gegruͤnet: der⸗ ner Gra“ 
gegangen / und um einen Aſt ein Papier halben wie viel Tage zuvor / es ſey gleich nung und 
gebunden / ſelbiges auch mit ſeinem Si einer / zween / oder drey / er das Gruͤne deuchtng 

> a Cce ij angelegt IBISOTRUER 
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angelegt / in fo vielen Tagen hernach ge und Ausſinnung uͤberſteigen / und uns / Due, 
lange auch ſeine Frucht / zu der Groͤſſ / die an ſtat der Wiſſenſchafft / die Verwun⸗ ac 
man an den andren ſihet: Sonſt aber Kut ihrer manchfältigen Wüͤrckungs⸗ ein Mu, 
werde er allezeit / nur uͤber Nacht / (will Kraͤffte / in dieſem Stuck recommendi- el. 
ſagen / in einer einigen Nacht) gruͤn / und ren wollen. Denn die Natur vermag 
komme auch die Frucht in rechter Groͤſſe / weit ein Mehrers noch / als das / was ſie 

gleich den Nuͤſſen der andren Bäume: uns laͤſſt begreiffen / und ift das jenige 

weil das Land allda gar warm / und die noch nicht gleich unnatuͤrlich / was wir 


Nuͤſſe bald / nach S. Johannis / reiffen: 
doch aber gleichwol gewinne er allezeit / 
in der Johannis Nacht / vollkommene 


nicht verſtehen / oder wiſſen. u 
Wunderbar iſt es freylich / daß ein 
Baum / der / mit feinen Neben⸗Baͤu⸗ 


Blaͤter / wie auch Bluͤhe und Früchte. men Ger Gattung / unter einer Son⸗ 
Man kann Ich habe drauf gemerckt / und wahr⸗ nen (oder Climate) und auf einerley Bo⸗ 
Bläbe / und genommen / daß man gleichſam mit Au⸗ dem ſteht / Nr in der Frucht und Un⸗ 
Frucht au gen ſehen kaun / wie die Blätter wachſen; fruchtbarkeit ſich ihnen alle Mal gleich 
genden, ingleichen wie die Blühe ausbricht / auch verhalt! dennoch ſeine Blätter / Vluͤhe / 
ſen ſen. wiedrum abfaͤllt / und die nachdringende und ea 5 ſpaͤter / hingegen aber au 
Frucht aus waͤchſt. Wir hatten Leute / viel ſchneller endlich erzeugt / als ſie / un 
bey uns / die / nebenſt uns / mit zuſchaue⸗ ſeine Verſpaͤtung fo hurtig wieder ein⸗ 
ten. Deß Morgens früh / waren die bringt / daß er / in einer Nacht / eben das 
Nuͤſſe fo groß / wie eine Haſelnuß / und erwirbt / was fie in vielen Tagen und 
Nuͤſſen aller voll. Naͤch 


Wie die 
Bauren 
dieſen 
Baum nen⸗ 
nen. 


Was ſie 
von ſeinem 
Urſprunge 
halten. 
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ribus , unterſchiedlich geſchrieben oder tem Slofters und wird auch wol / auf die⸗ 
Ausgeſprochen) nicht feran vom Rhein / ſe Stunde / daſelbſt annoch im Stande 
geſtanden / nunmehr aber vermutlich ſeyn. > | | 
wol ſchon mag umgefallen und perfaulet Es hat auch in Engeland faſt folche 
ſeyn: nemlich / daß derſelbe / alle Jahre / Bäi 

n der Ehriſt⸗Nacht / Aepfſel getragen. tet in Engeland durch unten Secrexa- 

ann ein gutes Jahr vorhanden gewe⸗ rium, Herꝛn Thomas Gale, ſchreiben 

fen / haben fie die Groͤſſe einer Bonen / laſſen. Welcher unter andren auch dieſe 

och in Geſtalt eines Aepffleins / er⸗ Worte ſetzt: &e. ac niſi hic etiam apud 

ngt. Blumen / und Stiel / ſeynd nos; fi non æqüuall, falten ſimili pro- 
gleichfalls / wie an den Aepffel Baͤumen / digio, darentur arbores, folia ac flores 
geweſt. In andren Jahren aber / ſeynd ſuos medi hyeme quotannis emitten. 

ie nicht groͤſſer / als eine Erbiß / worden. ces, quarum altera quercus eſt, in ſaltu 

| A einer Stunde / bekam derſelbe Baum / novo ita dicto, agri Hampronienfis, 
dl e Jahre / nach dem alten Calender / ei⸗ altera ſpina alba ad Glaftonburg in 
agro Somerſetenſi: ac nifi haberecur 


ne Bluͤhe und Obſt: worauf die Ein⸗ agro d 
wohner / mit beſondrem Fleiß / Achtung arbor Yucca vel Aloè arboreſcens dicta, 
gegeben. Sonſt aber hat er auch uͤber⸗ quæ, cům alias tardè creſcat, ex impro- 
das / zu gewöhnlicher Obſt⸗ Zeit / wilde viro quaſi ſaltu facto, intra diei ſpatium 
Sedan e die / nach ihrer in gens germen offert, ad plurium pe- 
rt / andren ſich verglichen. dumaltitudinem, idq ue ſemel tantùm 
Martinus Zeilerus gedenckt ſelbigen durante arbore : &c. Dat. Londini Ju. 
aums auch / und berichtet dabey / es ha⸗ ni z ſt. vet. 1686. 2 


Ungewößt , Bey Camerario, findet man / daß 8 / | 
ud gl: in der Vor⸗Stadt deß Land-Städtleins | Schuß / in einem Tage / ein gewaltig 


X * N N X K * * 


aume; und nachmalswiederummit| An merckung. 
ten in der Chriſt⸗Nacht / alten Calen Das Lateiniſche Wort Cermen, ivel⸗ 
ders gebluͤhet / auch.alfofort gefruchtet; ches der Secretar Engliſcher Societet 
jedoch alsdann nur kleine Aepfflein ge⸗ allhie gebraucht / bedentet ſonſt mehr / als 
racht / die etwan einer Kirſchen groß ge einerley; bald einen Sproͤßling / oder herz. 
wer, Doch ſoll die Bluͤhe noch deß ſol⸗ vorgehendes junges Baͤumlein / oder 
genden Morgens an dem obern Theil ein aufgangenes Pflaͤntzlein / bald einen 
deß Baums /geſeſſen ſeyn. , ausgebrochenen Zweig am Stamm ; all 
Es iſt auch ein ſolcher Baum / nicht hie aber den mitten / zwiſchen den langen 
laͤngſt / noch derer Orten geſtanden; ſo⸗ Blaͤtern der Aloe herborwachſenden 
wah ais in einem unweit zeben mfr | Stengel: 1 0 duc wd / un 


Baume, als mir die Königliche Socie:⸗ 


582 V. Buch / Von den Natur⸗Karitaͤten 
mit manchem Obſt⸗ Baum biß weilen / dick / wie ein menſchliches Oberhein 
in der Laͤnge / oder Hoͤhe / ſtreitet. ſchwaͤmmig / und weich / hie und da mit 
Ich weiß nicht / ob der Secretar / von dreyeckichten kleineren tan band 
der Europaifchen/ oder Americaniſchen ſen: Die Länge erſtrecke ſich ungefäh 
| Aloe, rede; vermute aber / er meyne fürs auf achtzehen Schuhe / auch wol au 
Mericani: nemlich dieſe letzte. Welche Carolus zwantzig: Die Hoͤhe deß Stumpffs brei 
ſche As. Cluſius alfo beſchreibt / daß fie eine ge te ſich aus / in einen zarten Winne 
waltig⸗ dicke Wurtzel / und viel Blaͤter Stamm / welcher / wie ein Vaum ge⸗ 
habe / welche ſchier einer menſchlichen zweigt / und aus den groͤſſern hernach 
Länge nicht weichen / unten / da ſie den andre kleinere Zweiglein erzie e: die dar 
Stengel anhafften drey oder vier Zwerch⸗ an winckende Blum⸗Sternlein ſcheinen 
Finger dick / auch ſehr breit ſeyen / und geen galblch. (5) . rs 
einander in etwas begreiffen oder um⸗ - Gomara, Hernandez, und Franci-, 
fangen / wie die gemeine Alos - Blaͤ⸗ fcus Ximenes, gedencken / daß die Weſt⸗ 
ter zwar auch thun; vorn aber ſich zuſpi⸗ Indianer / mit den Stacheln ihre Kol⸗ 
tzen / und mit einem Stachel ruͤſten / ſo ben / oder Keulen / beſtecken / wie man / 
bißweilen anderthalb Zoll lang / und ſo bey uns / die Morgen ⸗Sterne mit Naͤ⸗ 
feſt / daß die Americaner Schuh⸗ Pfrie⸗ geln; imgleichen / daß ſte auch damit die 
men / oder dicke Nadeln / auch wol Pfeil Ohren durchgebort / auch / aus Andacht: 
Spitzen / daraus machen. Mitten zwi⸗ gegen ihren Goͤtzen / den Leib damit zu 
ſchen ſolchen Blaͤtern / waͤchſt ein Sten⸗prickeln / wie die Baals⸗Pfaffen ſich / mit 
gel hervor / der eines Arms dick / und ſo Pfriemen ritzten / und kaſteheten. 
hoch / als ein kleine Lantze. Weil ſie gar Von den uͤbrigen Eigenſchafften der 
lange waͤhret / und ſo ſcharff beſtachelt iſt / Aloe konnen nicht allein obbenamſte 
wird fie / von den Weſt⸗ Indianern / Scribenten / ſondern auch der A Coſta. 
haͤuffig um die Aecker / gepflantzt / als und Nardus Antonius Recchus (e) wie 
wie Dorn⸗Zaͤunen; um damit die Diebe auch FabiusColumnalynceus(4) Lint- 
abzuhalten. () I a, ſchott (e) Piſo( ) und die Hiſtoria Plan- 
Franciſous Hernandez berichtet / die rarum generalis Londinenfis Dale- 
Mexicaniſche Aloẽ, dort im Lande Metl, champii (g). nachgeſchlagen werden. 
und Maguej, genannt / beuge zwar Bl] In dem Fuͤrſtlich⸗ Brandenburg O⸗ be den 
ter / gleich der gemeinen Aloe , aber weit noltzbachiſchem Garten ſteht / jetziger noba⸗ 
dickere und groͤſſre / ja bißweilen einem Zeit / ein Aloe: Baum Americaniſcher SG“ 
mittelmaͤſſigem Baum in der Hoͤhe Art: welcher / im Junio dieſes 1687. Bauns 
gleich / an beyden Seiten geſtachelt / auch Jahrs / darinn ich dieſe Anmerckung 
ſcharff und hart zugeſpitzt; Zeuge einen ſchreibe / ſich geſtengelt / und im Septem⸗ 
noch zweymal ſo * Stuͤmpff / oder ber eben dieſes Jahrs ſchon ſieben und 
Stiel; darauf oben ablaͤngigte / gelbe / n Schuhe und einen halben / ge⸗ 
und Stern⸗ſoͤrmige Blumen ſitzen / und habt; doch gleichwol / in einem Tage / 
ein Saam darinn / ſo den gelben Meer; keinen fo ſchnellen Progreſs, und Aufs 
Lilien⸗Saamen gantz gleich. ſchuß gethan / welcher fuͤr eine gewaltige 
Die Braf, . Von der Braſilianiſchen / ſchreibt Vergroͤſſerung / zu achten wäre. Eben 
lianijge. Marchgravius, daß / aus der ſandigten derſelbe iſt auch noch jetzo / (im October) 
S3 bwiehel⸗foͤrmigen Wurtzel drey / vier / wiewol unter einem guten Obdach / in 
oder fuͤnff / dicke / gruͤne / und hole Blaͤter voller zierlicher Bluͤhe: welche doch auch 
zu erſt / und hernach immer derſelben nicht gleich / in einem / ſondern in etlichen 
mehr hervor gehen; ſo einen N Tagen / a in etlichen Wochen / allerer 
formiren / und biß auf acht / zehen / oder zu ihrer Fuͤlle gelangt: ohnangeſehn ihr 
ſunffzehen Schuhe hoch / aber eines die Sonne viel Tage nacheinander / mit 
Schuhes breit / Kreis⸗weiſe / oder rings/ gar warmen Stralen / gewinckt. Wird 
umher / empor ſteigen / an dem aͤuſſerſten demnach auch die Ausbrechung der Aloe⸗ 
Ende geſpitzt / und an den Seiten unten | Blumen / von dem Erainerifchen Nuß⸗ 
werts / mit ſpitzigen roͤtlichen Zaͤhnlein Laub / Bluͤhe / und Fruͤchten / als welche 
gewaffnet / welche mit ihrer Farbe dem | man 
inger gleichſam Leine Warnung / fuͤr un- (5) Marchgravius lib. 2. Hiſtor. Plant. c. 18. 
hutfamer Anruͤhrung / geben. Wann ( Yid-Recchuslib.s. pz70. fg 
ſolche Pflantze zwey Jahr alt / ſteige en (% Laccchott lb. 4. Hüftor, Natur. Indie Octi- 
gerader Stumpff daraus hervor / dex ſo erer an N 
(a) Carol. ee Plantar. Hiſtor. lib. 3. 9. RRR 


m. 192. 
c. X. VIII. fol. m. CLX ö ) Lib. is. 
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mau augenſcheinlich ſihet im ſchnellen einem natuͤrlichem Lehr Bilde / und 
9 7 5 zunehmen / noch weit uͤber⸗ | weißt ihnen / wie ſte das / bißhero verab⸗ 
troffen. e | faͤumte / mit deſto gröfferem Ernſt 
Solche Baume dienen denen / wel und Hurtigkeit / hernach erſes⸗ 
che zur Tugend ziemlich ſpat treten / zu tzenmuͤſen. 
CCC ˙ cc 
Das XXVII. Capittel. 

Von dem beſondrem hir Bid. 


N 
3 


e 
„65656647 


Se Shut in rainer, deßtwegen unter die rare Sachen gerech⸗ 
ſchen Waͤldern / ein klei netwerden kann / daß der boͤſe Feind hiß⸗ Die der; bo, 


li e 5 er werd. 1 daf 
1 nes Thier / welches man weilen dieſe Thiere / bey der Nacht / treibt. ane 
| Pilich / auf Eraine| Die Haͤutlein dieſer Thiere werden treibt. 
I Vriſch aber Pouch nennt. ins Reich / in Holland / ugland / Franck⸗ 
Dieüſſen findet ſich / in reich / Italien ꝛc. berſchickt. Hievon wird 
— dieſem Lande zwar / eine dem curioſen Leſer / bey Beſchreibung 
groſſe Menge; in andren Landern aber / der Thiere / breitere Nachricht ertheit / 
gar keines. Weil es dann alfo dieſem ſamt dem dazu gehörigen Knyffer; wie 
unſren Lande allein / von der Natur zu ingleichen / von der groſſen Menge den ie 
geeignet / und andren nicht gemein iſt: Scorpionen / etwas erzehlt: Wehwegn 
hat mans / in Betrachtung deſſen / fuͤr wir allhie die Feder / nach einer kurzen 


was Rares zu achten. Wiewol es auch Beruͤhrung / davon abziehen. N . 
EP 
Das XXVII. Capittel. 

Von ſeleſamer Uberlauffung der Schnee⸗Berge 
und wunderlicher Uberfuͤhrung deſt Sau. 


˖ - 
„ 


Stroms. 


nhalt. 

Chnee⸗Koͤrblein / ſo man in Crain an die Fuͤſſe bindet. 
Fuß ⸗Eiſen / fuͤr den harten Schnee. Wie die Craine⸗ 
Vriſche Bauren / über die hohen Schnee⸗Berge / fahren. 

Ihre Geſchwind⸗ und Behaͤndigkeit / auf ſolcher Fahrt. 
Auf was Weiſe ſie die gaͤheſten Berge hinab fahren koͤnnen. Ob, 
beſchriebene beydelnventionen werden auch in Lapland practicirt. 
Was man in Norwegen / wider den tieffen Schnee / um die Fuͤſſe 
binde. Angewoͤhnung der jungen Norwegiſchen Pferde / zum 

Laſt⸗ tragen. Form der Laplandiſchen Schnee Schuhen. Wie 

die Lapponier auf ſolchen Schreit ⸗Schuhen fahren. Warum 

ſie ſich der Rennthier⸗ Fellen dabey bedienen. Wunderliche 

Fahrten über den Sau⸗Strom. Und uͤber andre Waſſer 
auf Laͤgeln. a | 
= Ann / zu Winters⸗Zei⸗ 
ten / in dem hohen Alp⸗ 
Gebirge / ein dicker 


alles durchbricht / und der Menſch gar 
tiefſ hinein ſinckt: fo nehmen die Leute 
18 r kleine / von ſubtilen kleinen Reiſern gene . 
EF Schuee fallt / und die flochtene / Koͤrblein / deren etliche auch zes, je: 
„Wege dermaſſen in ſich wol von Spagat geflochten ſeynd; und Crauan 
Lvoecgraͤbt / daß man nicht | binden dieſelbe an die Züffe. Dann ge⸗ diegäfe 
dafür gehen kann; weil! hen fe auf dem Schnee ſicher / und ohne bindet. 
| Cr Gefahr | 


—— 


D 


Fuß eiſen 
fuͤr den 
ten 


Schnee. 


„ncht moͤglich iſt. 


ſche Bau⸗ 
ren uͤber 
die hohen 
Schnee⸗ 
Berge fah⸗ 
ren. 


Ihre Ge⸗ 
ſchwind⸗ 
und Behaͤn⸗ 
digkeit auf 
ſolcher 
Fahrt. 
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Auf was 
Weiſe ſie 
die gaͤheſten 
Berge hin⸗ 
ab fahren 
koͤnnen. 
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Gefahr daß der Schnee mögte durchbre⸗ unanſtoſſig; fo gleiten fie fein Schnur 
chen. Ober ſchon aller weich / und friſch gerad hinunter / und zwar alleweil ſo ſte⸗ 
wäre: halten doch dieſd breite Koͤrblein hend / and hinten an den Stecken gelehnt 
den Menfchenauf/ nee nicht durch den an welchen der Menſch ſich / mit ſolcher 
Schnee ſaͤllt. Welches eine curioͤſe Krafft und Staͤrcke / ſo ſeſt und ſteiff haͤlt / 
Erfindung. on : ... jal8 ob er kein Glied am Leibe / oder gar 
Iſt aber der Schnee gefroren / und kein Gelenckhette. ' 
hart; ſo binden ſie Fußeiſen an die Fuͤſſe “T 

welche man Krampeſe nennt. Di EIERN 


haben ſechs ſcharffe Spitzen. Sie brau⸗ | Br 
chen eben ſowol auch / in Sommer / die Anmer ckung. 
fe Fußeiſen / wenn ſie die ſteinigte hohe [Daß man / in keinem andren Lande / 


Alben beſteigen muͤſen: weil / ohn die: dergleichen ſehen werde / iſt gewiß; ſo 
ſelbe / mancher Orten / ſortzukommen / man Teutſchland / Holland / Schweitz/ 
| „ FFranckreich / Italien / und Spannien / 
Es haben auch die Bauren in Crain / dadurch verſteht. Denn ſonſt ſeynd die? 
an theils Orten / ſonderlich bey Aur⸗ ſe zweyerley Erfindungen / ſowol uͤber 
ſperg / und dort herum / eine rare Inven- den weichen Schnee ohne Gefahr der 
tion / welche ich * niemaln / in einigem Verſinckung zu gehen, als die Herab⸗ 
Lande / geſehn; nemlich / im Winter / fahrt von den Schnee Bergen / mit den 
wann der Schnee ligt / uͤber einen hohen Schreit⸗Schuhen / in Lapland / wie auch Obbeſchri⸗ 
Berg / mit unglaublicher Geſchwindig⸗ in theils Norwegiſchen Gebirgen / gantz decade 
keit / hinunter zu fahren. jcgebraͤuchlich: Ja! die Laplaͤnder ſeynd / nen werden 
Sie nehmen zivey huͤltzerne Brett in dieſem Stuͤck / vor allen Voͤlckern / ſaſt auch in 
lein / ſo ein Viertheil Zolls dick / einen unvergleichliche Meiſter. . 
halben Werckſchuh breit / und ungefahr Es muͤſſten / in den Nord⸗ Laͤndern / 
fuͤnff Werckſchuhe lang. Vorn ſeynd ſehr viel Leute ſich / vom Schnee / leben⸗ 
ſolche kleine Brettlein feht und auf⸗ dig begraben laſſen; wenn ihnen nicht be⸗ 
gebogen: mitten drauf / hafftet ein leder⸗ſoudre Schuhe zur Erhaltung dienten. 
ner Riemen / darein man die Fuͤſſe ſteckt. Kein Menſch koͤnnte über das Doffrini⸗ 
Auf jedweden Fuſi thut man von ſolchen ſche / maͤchtig⸗ hohe / Gebirge / ſo aufden 
Brettlein eines. Hernach fuͤhrt der Schwediſch⸗ Norwegiſchen Grentzen 
Baur auch einen ſtarcken Stecken in ligt / bey tieff⸗ſchneyender Winter Zeit 
Haͤnden / ſtellet denſelben unter die Ach⸗ kommen / fo man nicht Roß und Mann 
ſel / haͤlt ſich damit ſtarck zuruͤck / lehnt dazu gebuͤhrlich ausruͤſtete / und mit gu⸗ 
und ſteurt ſich auch darauf / und ſchiebt ter Vorbewahrung verſorgte. Olaus 
ſich alſo uber den gaͤheſten Berg hinun⸗ Magnus, berichtet / man habe / zuſeiner 
ter. Wofür ich billig ſchreiben ſollte / er Zeit / gewiſſe Bögen; ſoͤrmige Huͤrden Was man / 
ſchieſſt / oder fleugt hinunter. Denn von Pantoffel Holtz / oder von den Nin⸗ der 
indem er auf dem Brettlein ſteht / und den der Linden⸗Baͤume / um die Fuͤſſe ge den tiefen 
ſich gar feſt / ja mit gantzer Gewalt / auf bunden / wodurch ſie / für dem Einſin⸗ am die hi 
den Stecken lehut / eutſchet er ſo geſchwin⸗ cken in den Schnee / empor gehalten wor⸗ binde 
de hinunter / daß es faſt alle Vermutung den; ob ſie gleich noch ſo ſchwere Laſt ge 
übertrifft / und giebt denen / die / in Hol tragen: wiewol ſie / der Tag⸗Kuͤrtze hal⸗ 
land mit den Eys⸗ oder Schreit⸗Schu⸗ ben / nur zwo Berg⸗Meilen / ſo zwolff 
hen / auf dem Eyſe lauffen / in der Eile / Italiaͤniſche geben / in einem Tage ſort⸗ 
nichts bevor. gekereiſet; bey der Nacht aber / hingegen / 
In einem jeden Augenblick / wiſſen ſie im klahren Mondſchein / zwey⸗ja mans 
allen dem / was ihnen auf dem Wege / ches Mal wol drey Mal ſo weit gekom⸗ 
entgegen ſteht / auszuweichen; es ſey men. a | 
946 ein Baum / oder groſſer Stein | Den Pferden (ſchreibt derſelbe) bin⸗Ange; 
Fels / oder ſouſt dergleichen etwas. Es de man / weil fie noch jung oder Füllen möhnuns 
iſt ihnen kein Berg zu gaͤhe / noch fo baut ſeynd / gar kleine Koͤrblein / an die Füffe/ Pfade um 
fig mit groſſen Bäumen bewachſen / daß lege ihnen eine leichte Laſt auf / und leite Laß tagen 
fie nich denſelben / auf dieſe Weiſe / ſollten | fie damit ſaſt taglich / durch tief beſchney⸗ 
hinab fahren koͤnnen. Denn ſie winden te Thaͤler: auf daß ſie / nach und nach / zu 
und krummen ſolche ihre Abfahrt / ſchwerer Ladung angeführt werden mos 


Schlangenwweiſe; wann ihnen was ver⸗ gen. . r 
Die Fuͤhrer binden eben ſowol Koͤrbe 


hinderliches im Wege ſtehet. Iſt aber 
der Weg gantz frey / unverwachſen / und unter die Fußſohlen / hefften und er 
1 | en 
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ten ſich mit einem Stabe / welcher unten nein Pferde im Lauff / groſſe Hinderniß 
gar breit iſt: und ſolches Mittel iſt / für | ſchaffen; dahingegen ein Laplaͤnder / auf 
die Gefahr deß tiefen Schnees ihr che, ſolchen Schreit oder Schnee⸗Schuhen / 
rer Schild. Denn es kommt bißweilen / uͤber Berg und Thal / Huͤgel und Graͤ⸗ 
daß / indem fie auf der Reiſe ſeynd / der ben / Stumpff und Steine / Fluͤgelſchnell 
Schnee / durch einen wehenden Sud⸗ wie ein Vogel dahin faͤhrt / und die aller⸗ 
Wind / erweichet wird: da dann Roß geſchwindeſte Thiere ereilt. 
und Mann zugleich / wie in einen offenen Glaus Wormius gedenckt ſolcher Lap⸗ 
tieffen Schlund / hinein ſincken muͤſſte / laͤndiſchen Schreit⸗Schuhe auch / und 
wenn ſie ſich nicht dawider / mit einem hat felber davon ein paar bekommen / wel⸗ 
Gegenhalt verwahrt hetten. (cheſechs Schuhe in der Laͤnge / und nur 
Noch viel gefährlicher werden diejenk dreh Zoll (oder Daumen) in der Breite / 
ge Berge bereiſet die viel Kluͤffte und gehabt; auch in der Mitte / da einige 
Grüffte haben; als da ſeynd die Berge Handheben oder Angriffe von Reiſern 
Doftra ‚Schars Sula, Horvilla, und an, ſind / darein man die Fuͤſſe ſteckt / noch ein 
dre mehr: woſelbſt der Wind manches wenig ſchmaͤler. Vorn kruͤmmeten fie 
Mal ſoviel Schnees zuſammen hauffet / ſich auf / wie das Vordertheil eines 
daß man den Weg / mit vielen Haͤnden / Schiffs / und lieffen allgemach ſpitzig zu: 
eroͤffnen / und den Schnee wegſchauffeln und daſelbſt ſteckte ein klein hoͤltzernes 
muß / ſo man nicht entweder im Gebir⸗ Beil uͤberzwerch; um / vermittelſt deſſen / 
ge / oder im Thal / will / vor der Zeit / be⸗ den Schuee deſto beſſer / im fahren / durch⸗ 
graben werden. Dennoch reiſen die Lapp⸗ zuſchneiden. Am Hinter⸗Theil / gien⸗ 
ander / uͤber dieſe Berge / mit zahmen gen ſie gerade zu / und etwas breiter. Da / 
Rennthieren / welche doch ziemlich ſchwer wo ſolche Schuhe den Schnee / oder die 
tragen / und zwar eines derſelben mehr / Erde / beruͤhren / ſeynd fie ſehr glatt / auch 
als zween Sentner / zur Cadung hat: ohn⸗ jemaln / mit einem annoch behaͤretem Le 
angeſehn / dieſe Berg⸗Reiſe ge fünf der von Nennthieren überzogen. 09 
zig Teutſche Meilen weit reicht. () Bißweilen uͤberziehet der Laplaͤnder 
Doch darff man jetzt beruͤhrten Renn⸗ ſolche Schnee⸗Schuhe / (oder Schnee⸗ 
thieren keinen ſolchen Widerhalt von Sohlen) zumal die groͤſſere / denn eine iſt 
Ninden anhefften / wie in Norwegen den etwas kuͤrtzer als die andre) mit Hartz 
Roſſen: angeſehn / die Natur ihnen die oder Pech: die kleinere aber / unter dem 
Juͤſſe dergeſtalt geformirt hat / daß fie ſol andren Fuß / laͤſt er ungepecht und bloß: 
ches Behelffs nicht beduͤrffen. Wie uns Scheferus, in feiner Beſchrei⸗ 
Die Schreit⸗Schuhe aber /oder bung deß Laplandes / lehret. Dieſe Holtz⸗ 
Schnee⸗ Schuhe / betreffend; bedienen Sohlen befeftigen fie am Fuß / vermit⸗ 
ſich derſelben hauptſaͤchlich die Lappen. telſt eines Zirckels oder Reiffs / fo aus 
Sormder Solche Lapplaͤndiſche Schnee Schuhe | Weiden: Neislein geflochten / und faſt 
fen oll ſeynd ein paar laͤngliche Holtz S eiter / in der Mitte deß Brets / an der Seiten / 
Schnee, oder Bretter / welche vorwerts uͤberſich durch das Holtz gezogen iſt. An ſolchem 
Schuhen. gehen / gleich der Vorder⸗Spitzen eines Weiden⸗Reiff / und auch an das Holtz) 
Schlittens / und insgemein nicht breiter wird der hineingeſteckte Fuß / mit einem Ä 
als ein Zwwerch⸗Schuh / aber fünff oder Bande / feſt angeſtrickt. | 
ſechs Elen lang: Wiewol fie bißweilen / Wann ſie dieſe hölgerne Sohlen / will Wie die 
in der Breite und Lange / etwas mehr / ſagen dieſe ihre Schreit⸗Schuhe / an⸗ N 
oder weniger / haben. gelegt; ergreiffen fie einen Stab / an Schaden 
Warnefridus, da er / von den Scrik welchem unten ein runder Teller haff⸗Schuben 
innen / redet / gedeuckt ſolcher ihrer 


| / rer tet; damit derſelbe den Schnee nicht kabren. 
Schꝛeit-Schuhe gleichfalls / und schreibt durchbohre / noch hinein dringe; ſondern 
daß ſie / mit Bogen⸗weiſe gebogenen 


| | nan dem runden Zeller / oder Taflein / der 
krummen Hoͤltzern / das Wild erſchrei⸗ Schnee einen Widerſtand oder Wider⸗ 
ten. (6) Guagninus nennt es laͤngli⸗ 


halt finde: und brauchen auch ſelbigen 
che Holtz⸗ Sohlen / ſo zwo oder drey Elen Stab / gleichſam fuͤr ein Ruder. Denn 
lang: worauf die Lappen / mit einem 


b m wie das Ruder / indem es die Wellen zu⸗ 
Stabe in der Hand / fo ſchnell fortſchie ruck ſchiebt / hingegen den Nachen / oder 
ſen / daß ihnen das leichteſte Pferd nicht das Faͤhr⸗Schiff / vorwerts treibt: alſo 
folgen kann: bevorab weil der Schnee / ſchieben ſie ſich auch / mit dieſem Stabe / 
und die bergigte Unebne deß Weges / ei⸗ ſtaͤrcker und ſchneller ſort / indem derſelbe 


(2) Olaus M. Iib. 4. Rerum Septentrional. ſein 
(6) Warnefrid. de Geltis Longobardorum, c. 5. (e) Wormius in Mufeo. e 
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ein Teller Blatt / oder Scheibe / dem Lappen aber gebrauchen ſelten⸗ daz 
Schnee entgegen ſetzt / und alſo den Leib Neinthier⸗Haͤute; ſondern gemeinlic 
deß Laplaͤnders deſto kraͤfſtiger vorwerts die Jelle von den See Hunden. 
dringet. „ Sie füttern gleichwol auch nicht eben 
Wie nun die Crainer auf ihren alle ihre Schnee⸗Schuhe / mit ſothanen 
Schreit⸗Schuhen ihre Fahꝛt beſchnellen / Haͤuten; ſondern nur 1 15 womit 


uͤber ebnen und unebnen Weg; alſo ſie einen Berg hinau⸗ oder auf die Jagt / 
auch der Lapplaͤnder: er laufft ſowol uͤ⸗ zu lauffen / willens ſeynd. Denn zum 
ber glatte / als rauhe Bahn über unge Jagen konnte ihnen kein Pferd ſolche 
bähuten / als gebahnten Weg / mit ſei⸗ Dienfteleiften wie dieſe Schreit; Schuß 
nen Schreit Schuhen“ ſo eilig davon he: ſintemal fie damit den alerfchnelle 
als ob er Fluͤgel hette. Ja! welches noch gen Thieren / als nemlich den wilden 
hoͤher zu Were . er laufſt derreſcht Rennthieren (oder Reinthieren) und 
den hohen Bergen / hinan / und erreicht den Woͤlffen / zuvor kommen. ( 
ie hoͤchſte Spitzen Derfelben. Denn Den Erainern aber mangelt ein (pl 
wie Sacro Grammaticus bezeugt / ſo iſt cher Vortheil / von den uͤberzogenen 
dieſen Leuten kein Fels zu hoch“ oder in — Danven; und doch darum im 
dhe / daß ſie nicht / zu dem oͤberſten Gipf geringſten keine Hurtigkeit / die Schnee⸗ 
el oder Sp deſſelben / durch geſchick Berge hinunter zu fahren. Be 
lich behande Lenckung / mittelſt eines ge? Wir geben aber den Lappen und ihren 
wiſſen Umſchweiffs / gelangen koͤnnten. Schreit Schuhen hiemit Urlaub / und 
Deßgleichen rutſchen fie auch / von den dem wieder anhebendem Bericht deß 
gäheſten und erhabneſten Hügeln ohn Herꝛn Haupt⸗Authors weitere Auſmei⸗ 
einigen Fall wiederum hinunter. Maß ckung. | . 
eu ein Schwediſcher Scribent Na⸗ Wie ſeltſam ſonſt auch dieſe / die Crai⸗ zo 
nens Samuel Reen / welcher zu Torno ger / uber den Sau⸗Strom fahren; wie aber an 
in Lappland gepredigt, vermeldet / daß ſie nemlich zwey Schiffe / als wie zween Sau 
fie / von den hoͤchſten Bergen in vollem Sau⸗Troͤge / zusammen binden / und SH" 
Lauff herabfahren: obgleich das Gebir, die Pferde dergeſtalt drein ſtellen / daß 
ge / vom Schnee / 0 glatt und agen dieſelbe mit den vordern Fuͤſſen / das eine 


Dagßſes fast unmoglich ſcheint / daß ſie nicht Schiff / und mit den Hinter⸗Juͤſſen das 


ollten. Sie bewegen aber den Leib da⸗ hin / in der ſummari chen Topo raphia, 

bey mit grofler ehaͤndigkeit: und beſchrieben: allwo ſich auch ſolche wun⸗ 

wenn ſie zu einer Höhe hinan ſetzen, ver, derliche Überfahrt im Kupfer rpeiſet / 

huͤten ſie den Fall / unter andren durch nemlich bey Beſchreibung der Stroͤme 

die Renuthier⸗Haut / vomit der Schnee und Bäche deß andren Theils / oder Un⸗ 

oder Schreit Schuh uͤberzogen iſt. f ter⸗Erains. 

Warum fie Obgemeldter Olaus zeigt etliche Ur In demſelbigen Buch und Capittel / 

ihder  fachenan/ warum ſie die zarteſten Felle, iſt auch erzehlt worden mit was füreiner 
Fellen da- bon den Kaͤlbern der Rennthiere / dazu artlichen Manier etliche Leute daſelbſt / 

beo bedie⸗ nehmen: Nemlich / damit ſie vermoͤge um den Wein / auf der Sau ſahren; 
nen. pblches glatten und gelinden Haars / des nemlich auf zween leeren Lageln: geſtalt ande ah 
ſto ſchueller / uber- den dicken und tiefen man auch eben daſelbſt die Fürſtellung fer afl 

Schnee hinrutſchen koͤnnen: hernach / ſolcher Überfahrt / im Kupffer ſihet. geln⸗ 

daß ſie manchen Schlund und Schrund In der Topographiſchen Kurtzen Bes 
Deter Felsen deſto behänder und hurtiger schreibung aber deß Ober Crains / als 0 
vermeiden moͤgen: und endlich / daß ſie / deß erſten Theils / haben wir vernom⸗ 
im Berg anlauffen / nicht hinter ſich zu men / mit weicher faſt lächerlichen / doch 
wenn ꝛdenn daſuͤr ſeynd ſolche Rein⸗artlichen Manier fie über die kleinere 
thier⸗Haͤute ſehr nuͤtzlich; angemerckt / Waſſer / zu Fuſſe gehen / und zwar ſowol 
das Haar derſelben ſich alsdann / wie die die Weiber / als Männer; nemlich / auf 

Igel Stacheln / empor richtet / und dem huͤltzernen Steltzen. = 


uck⸗ Fall einen Gegen oder Wider⸗ () Teſte Olao Petri, apud Scheferum de Lappo-. 


ſtand thut. Die / am Meer wohnende / ia 
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Das XXIX. Capittel. 


Von einer ſchwimmenden Inſul. 
Inhalt. 

Enennung etlicher ſchwimmenden Inſeln / derer die AL, 
Iten gedacht. Warum Mancher ſolches für ein Geticht 

geachtet. Schwimmende Inſel in Crain. Warum 

bolche unſtetige Inſeln für was Rares zu achten. Schwim⸗ 

mende Inſel in Schottland. Die bald ſicht⸗ bald unſichtbare Inſel 
Paradon. Nie geſehene Inſel / wird / von etlichen Dennemaͤr⸗ 
ckern / erblickt. Daniſches Schiff erblickt eine Inſel / wo man nie⸗ 
mals eine geſehn. Schwebende Inſel in dem Indianiſchen Koͤ⸗ 
nigreich Kaxemir. Woher ſolche Inſeln entſtehen / nach Cardani 
Urtheil. Entis und Cabæi Meynung. Schwebende Inſeln bey 
Oſt⸗Frießland. Die gemeinſte Urſach derſelben. Der Italiaͤ⸗ 
niſche See la Sol fatara, bey Tivoli. Deſſen Sechszehen ſchwim⸗ 
mende Inſeln. Dieſer See wird inwendig gantz heiß befunden. 
Beſchreibung ſolcher Fließ⸗Inſeln aus der Relation / deß D. ]. 
Spons. In dem Craineriſchen Teich / der die ſchwimmende In⸗ 
ſel führt / bleiben keine Karpffen. Groſſe Menge Fiſche kom⸗ 
men / aus deſſen drey Loͤchern / hervor. 


Or dieſem haben ihrer aufs allerſchoͤnſte und netteſte. („) (Wo⸗ 
Etliche / darunter auch von man doch heut nichts mehr allda er; 
Gelehrte geweſt / in blickt.) Und ſo man nachſucht / wird 
Zwoeiſel geſtellt / ob der) man / bey andren alten Seribenten / ſol⸗ 
8 nen Alten zu glauben / cher herumſtreinenden Inſeln noch an⸗ 
die von ſchwimmenden dre mehr finden. 

Inſeln / geſchrieben. Gleichwol iſt nachmals ſolches / von Warum 
Denn Herodotus gedenckt einer Inſel / Einigen / fuͤr ein Geticht angeſehn wor⸗ poche st 
die auf dem Aegyptiſchen See Chemnis den: und zwar darum; weil entweder ein Geicht 
geſchwummen / und ſowol 1 klei⸗ theils ſolcher ſchwimmenden Inſeln / mit geachtet. 


ne Waͤlder / ja fo gar das groſſe Tempel der Zeit / ſich ſeſt geſetzt / und mit dem 
Gebaͤu Apollinis, mit ſichaufdem Wa Grund-feften Lande vereinigt haben: 
fer / herumgefuͤhrt. So meldet auch Me-| oder weil fie dieſelbe gar nicht geſehen / 
la () bey dem Anfange deß Nil Fluſſes und alſo ſich dergleichen nicht einbilden 
in Aegypten / finde man einen See / dar⸗koͤnnen: Oder / ob fie ſchon dieſelbe in 
aufeine dick bewaͤlderte / und ſtarcke Ge⸗ 1 genommen / ſolche Inſeln 
baͤu⸗tragende / Inſel / herumwalle / und vielleicht damals ſich eben zu der Zeit 
nach dem Winck deß Windes / ſich her⸗ nicht hewegt / noch von ihrer Stelle ſort⸗ 
um lencke. So hat gleichſalls Plinius“) geruckkt. 
von dem See Vadimonis: den man heut Gleichwie die Kundſchafft aber ſotha⸗ 
Lago de Baflanello, und Lagodi Viter. fier ſeltſamer Sachen / nach und nach / 
bo benamfet/ geſchrieben / daß / auf dem: wann ſie eine gute Weil aus der Acht ges 
ſelben / ein dicker finſtrer Wald herum laſſen wird / endlich gleichſam einfchläffts 
fahre / und weder Tags / noch Nachts / alſo wird fie nachmals / durch erneurte 
an einer Stelle verbleibe. Eben dieſen Erfahrung / wiederum aufgeweckt / und 
See Vadimonis und deſſen ſchwinmen⸗ von dem Verdacht deß Betrugs erle⸗ 
de Inſeln / beſchreibt auch! linius der digt. Eben alſo iſt es auch den ſchwim⸗ 
Juͤngere / in ſeinen Send⸗Schreiben / menden Inſeln ergangen. bil 
| ech 


lib. s.c. 5. | . 
8 ib. 2 0. 1 (e) Plin. junior. I. 1. Epiſt. 20. 


IV. Buch / Von den Hatur Raritäten 

ſwelche nahe dabey wohnhaft / dieſelbe Gegen Satz / betrachtete / würden ſie den 
Haid vor Augen haben; machen fie Schein der Maritet leichtlich verlieren: 
nicht viel Worte davon: denn der taͤgli weil auch / mancher andrer Orten / ent 
che Anblick hebt alle Verwunderung weder auf ſtehenden Seen / oder im 
auf. Und was man dann ſelbſt nicht ſon⸗ Meer / ungegruͤndete Inſeln angetroffen 
ders mehr achtet / begehrt man / gegen werden / deren etliche ſich bißweilen aus 
Andren / auch nicht zu ruͤhmen. Daher dem Geſichte verlieren / und nachmals 
das Ungeruͤhmte auch verborgen bleibt / wieder zeigen. 

und wenn mans hernach gie wol / bey 

be um en 0 0 uche u 
glaͤuben will. Biß endlich ein ſchau⸗ lu 8 

ſterner Natur⸗FJorſcher“ oder Peregrk' Es gi 7 a 2 
mant“ das Geltfame, fo erin Büchern | den Inseln fnf auch anderswo noh 
angetroffen / auch in der Natur ſelbſten | mehr: welche denen vorbeyreiſenden 


an bedeutetem Ort / zu ſehen verlangt; 8 f 3 
| Fremden jederzeit eine Verwunderung / 
kunden, u mi gro do enen aud Uu erweckthaben e in hren 
ied kt / das i Reis⸗Beſchreibungen / mit einzufuͤhren / 
Schlaffe wieder auweckt das iſt von als was Seltſames / und Wunderwür⸗ 
Neuem wieder unter die Leute / und ins diges: und zwar billig. Denn Alles / 


Credit / bringt. Alſo wird dann end⸗ | 
ee eee een Enden ms 
noißheit newbirtig/ ain verktegelts daß dert / oder mit ihren ungewoͤhnlichen Ei⸗ 
* . ſchwimmende Inſeln genſchaſſten belehnet / das beſremdet 
2% Jie Craineriſche Gegend zwiſchen u Augen / und bewegt ſie zum An⸗ 


S. Marain und der Stadt Weiche | e ee 8 
burg / kaun dieſen Sees ab elbe Jun In dem ſehr groſſem Schottlandi chin 
ſeln ſchwimmen: gleichfalls / durch die ſchem See⸗Pfuhl / Loumond , wird ein 
| ſichtbare Erfahrung / und täglichen Au⸗ eine Inſel vom Winde herum getrieben; Schott 
Schwing, gen⸗ Schein / schlichten. Denn allda und dienet dennoch dem Vieh zur Wes an 
mende In, fen „Sehen, denen de: Wie der Schottiſche Scribent / Bos 
ſel incroin. Iigt ein groſſer Teich oder Weiher / ſo dem chius, berichtet. nn 
Kloſter Sittich gehört: auf demſelben iber der Insel Paradon , führen die Diebald 
Teich / wandert ein ziemlich⸗groſſes Uber der Juſel Paradon , führen die f han 
Stuͤck Erde herum / drauf einige kleine Erdbeſchreiber einen groſſen Diſputat. usch 
Baͤumlein ſtehen / und viel Heues waͤchſt Sintemal die Portugiſen wollen / fie Ir Infel Pa- 
Maſſen jährlich mehr / als ein Inder 9 hundert Meilwegs von den Canari⸗ on. 
Heues / davon eingeerntet bird. chen Iufeln gegen Oceident/ und laß 
Dieſes Stuͤcklein Lands flieſſt oben ſe ich offt ſehen; ſey doch mehrmaln un⸗ 
auf dem Waſeſer / und ſincket nicht zu ſichtbar / habe gruͤne und fruchtbare Fel⸗ 
Grunde. Vor vielen Jahren / iſt dieſe der / und werde von Chriſten bewohnt / 


ſchwimmende Inſelofft hiuunter / zu dem derer Nation, urſprung! Herkommen⸗ 


N: uud Sprache aber unbekannt ſey. Die 
a uch 10 müſen 1 5 gen ne Spannier haben / zu verſchiedenen Mas 


| ihr len / aus den Canariſchen Inſeln / ihre 
3 1 dige ue ben bange Segel dahin gerichtet; um dieſelbe ins 
führt / und daſelbſt oben angebunden. . 3 
Von welcher Zeit an / ſie noch jetzo alſo feinen Schiffahrten/ erzchlt. Dannen⸗ 


oben angebunden verbleibt. f 
Dieſes haben wir / von den Craineri⸗ hero Etliche auf die Gedancken gekom⸗ 


ſchen Rariteten / nicht arecch een ſolen ad De u 90 en 5 — 
ac Ep ern ae Feen e mu sg 
eflende Jul ſche dar⸗ Zeiten deß Jahrs / geſehn werden; lige 
chen fliefiettöe Juſeln, ſoferen welche dar- gemeinlich ſonſt / unter Wolcken und Ne⸗ 
inn befindlich / verſchweigen; ſondern / | / verdeckt. Bernhardus Varenius (a) 
als was Ungemeines / mit einbringen. ſchaͤtzt die gantze Erzehlung / für ein 
Darm Denn / gegen der Menge andrer ſeſt li Meßrlen | 
an gender oder Grund feſter / und unbeweg⸗ "Sr icht gleich / fü 
für nas cher Inſeln / hat mau fe billig / fuͤr was Ich achte ſolches aber nicht gleich / für 
eu Rares oder Ungewoͤhnliches / u erkenen. | ein 
S.onſt aber / ſo man ſie / ohne ſolchen (.) Lib. 1. Geograph. generalis c. 5. Propoſit. . 


ein gewiſſes Geticht. Denn es kann die⸗ 
ſelbe Inſel endlich irgendswo angelaͤn⸗ 
det / und ſich feſt geſetzet haben; oder auch 
wol bißweilen nur / nach Antrieb und Lei 
tung deß Windes / ſich entdecken / bißwei⸗ 
len aber dem Geſicht entweichen. | 
Es bezeugt ja D. Thomas Bartholi- 
ni, (a) im Jahr 1672 / am 28 Aprilis, 
ſey ein Kauffmanns⸗Schiff / aus Denne⸗ 
marck / bey den Feröenſiſchen Inſeln an⸗ 
Fr gelangt / mit Getreyde. Der Schiffer 
u. Huld hieß Paul Baatſtad. Auſ dem Schiffe 
wird von befanden ſich / nebenſt Andren / zween 
Haden zt, Paſtorn (oder Pfarzheren) wie auch 
gu 5 5 Petræus, und Peter Elemen⸗ 
in. 

Nachdem das Schiff / durch S 


turm / 
von ſeiner behoͤrigen Fahrt oder Lauff / 
verſchlagen worden / waͤren fie an ein 
hohes Land gerathen / welches ſie fuͤr die 
Inſel Feroa angeſehn. Dieſelbe war / 
mit hohen Huͤgeln / beſetzt; fo aber vom 
Schnee bedeckt: wovon hie und da Fluͤſ 
herab lieffen / und unten umher groſſe 
Steinklippen ſtunden. Weil ſie aber 
in der Nähe daherum / keiner Feroẽnſi 
1 0 Inſelu anſichtig wurden: richteten 
ie ihren Lauff Nordwerts: und nach⸗ 
dem fie die rechte Feroenſiſche Inſeln ger 
funden; erzehlten ſie / wie R ſelbige (vo⸗ 
rige) Inſel geſehn hetten / eylff Meilen von 
den Feroẽnſiſchen / gegen Oſt und St 
den: woſelbſt niemals 
ein Land geſehn. Woraus Lucas Do- 
bes vermutet / es ſey eine ſchwebende In⸗ 


ſel geweſt. (2) m | 
Gleiche Beſchaffenheit koͤnnte es / mit 
obberuͤhrter Inſel Paradon , auch haben. 
Wiewol dieſes / daß Chriſten drauf woh⸗ 
nen / ein Portugalliſcher Zuſatz ſeyn 
doͤrffte: maſſen die Portugiſiſche See⸗ 
Gb gar leicht ihnen ſelbſten allerley 
inbildungen / bey fo fremden Begeg⸗ 
niſſen / zu machen gewohnt. 
In dem Indianiſchen Koͤnigreiche / 
Kaxemir, ſoll eine Inſel herum termini- 
ren / von welcher D. Dapper / in ſei⸗ 
ner Beſchreibung Judiens / dieſen Be⸗ 
„ richt giebt: In dem Indianiſchen Koͤ⸗ 
„ nigreiche Kaxemir (Oder Cachemir) 
y ligt / ein Stuck Wegs von Baramou- 
„ lay, ein groſſer See / durch deſſen Mit⸗ 
„ te ein Strom fleuſſt / ſo nach Bara. 
„ moulay gehet. Er iſt ſehr Schiff 
y eich / ſonderlich hat er viel Aehle / iſt 
„ auch mit Gaͤnſen / wilden Endten und 
5 andern Waſſer⸗Voͤgeln bedeckt. Da⸗ 
(2) In Act. Danicis Vol. 1. Obſervat. 49. p. lor. 


() D. Thomas Bartholini, Vol. 1. Act. Medicor. 
Dan. Ob. 48. p-101. Er 


Daͤniſches 
Schiff er⸗ 


geſehn. 


Schwim⸗ 
mende In⸗ 
ſel in dem 
Indiani⸗ 
ſchen Koͤ⸗ 
nigreich 
Kaxemir. 
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hin kommt / bey Winters⸗Zeſten 
Gubernator von Kaxemir, und hat 


Dieſelbe berichteten einhaͤllig; f 


einiger Menſch 


x 
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der 
ce 


feine Luſt mit dem Vogelſange. Mit⸗ 
ten auf dieſem See / iſt eine Einſied⸗ 
lerey / mit einem kleinen Garten / 
welche / wie man ſaget / wunder © 
barer Weiſe / auf dem Waſſer ſchwim⸗ “ 
met / da auch der Einſiedler fein Leben 
zubringet / und nicht davon kommt. 
Hiebey erzehlen fie vie laͤcherliche Zar * 
beln / davon nicht zu ſagen; es waͤre 
dann / daß man zu wiſſen verlangte / 
daß etliche vorgeben / einer von den al⸗ 
ten Koͤnigen / in Cache mir, hette die⸗ 
Einſidlerey auf dicht zuſammen⸗ge⸗ 


— 


ügte Baume bauen laſſen. () 
Solche ſchwimmende Inſeln koͤnnen 
ihren Urſprung / auf mancherley Weiſe / 
nehmen. Cardanus, der hochgelehrte Woher fol; 
Meclicus, ſpricht / eine ſolche Inſel habe de Iwein 
ein ſchwamm ⸗luckeriges / leichtes / und nach Car. 
zugleich zahes“ Erdreich / und hafſte nicht dei Ur: 
an dem Grunde: denn wo ſie nicht zaͤhe / deu. 
und ſchwaͤmmigt waͤre; muͤſſte ſie / dur 
die Bewegung / voneinander gehn. ( 

Faſt gleich alſo urtheilet Caſpar Ens, Entis. 
mit dem P. Joanne Leurechon, und ſagt / 
dieſe 75 0 ſeyen oben hohl / wie ein 
Schiff / daß ſie die Lufft zuſammen halten 
koͤnnen; oder fie beſtehen / aus einem leich⸗ 
tem und Schwamm luckerem Erdreich; 
wie allererſt / aus dem Cardano, vermel⸗ 
det worden: oder ſie haben / an ihrer un⸗ 
teren Seiten / viel Concaviteten / oder 
Aushoͤlungen / und eine groſſe Menge 
3 ſo im Waſſer untergangen / dar⸗ 
unter. 

Aber daraus erkennen wir nur die 
Urſach / warum fie oben ſchwimmen; 
und annoch nicht / warum / oder wie ſie 
empor kommen / oder woher ſie entſtehen. 
Dieſes / vermeynt Cabæus, (e) in folgen und Cabal 
der Antwort / zu treffen. In den See⸗Mevnung. 
Pfuͤhlen / waͤchſet der Schiff / die Bin⸗ 
tzen / und andres dergleichen Waſſer⸗ 
Kraut. Das vereinigt / faltet / flechtet / 
verbindet und verknuͤpfft ſich dergeſtalt 
zuſammen und ineinander / daß es her⸗ 
nach / wann die Blaͤter abfallen / und ver; 
welcken / in ſolcher Verknuͤpffung oben 
auf dem Waſſer ſeſt aneinander hafftet: 
und nachdem ſie / in ſothaner Durchein⸗ 
anderſchlingung und Verwirrung wel⸗ 
cken / wachſen ſie / von dem aufgeſange⸗ 
nem Saamen / auf dem obern Theil (in 

dd ſuper- 

5 D. Dapper / in Beſchreibung Indiens / am 215 
25 Cardan. lib. 1. Varietat. c. . 


(e) Lib. r. Meteor. tex. sp. quæſt. 1. apud P. Schot- 
tum, parte 3. Magiæ natur. lib. s. rotem. 12. | 


0 N. Buch / Von den Natur ⸗Raritaͤten 
fuperficie) wiederum von Neuem her⸗ ge deß uͤberſchwem̃enden Waſſers nicht 
vor / mit andren Kraͤutern / wann der tragen koͤnne. Derhalben / wann der⸗ 
Lentz kommt. Indem nun alſo Blaͤter gleichen ſich begiebt / 1 hie und dort ein 

auf Blaͤter fallen; giebt ſolches endlich / Zufall etwas abloͤſet / ſo kommt es vom 
nach langen Jahren / eine Faltung und Grunde 17 — und ſchwimmt oben her. 
Verwicklung der Wurtzeln / Kraͤuter / Welches bißweilen nur kleine Stuͤcker / 
Blaͤter und Rohr⸗Halmen / ja einen wol hiß weilen auch gar groſſe / und wol gantze 
znſamm⸗ 1 Klumpen / ſo obdem Plaͤtze und Felder / ſehnd. 
Waſſer dahin⸗ und nicht allein oben Daher die um beſagten Dollart lher⸗ 
ſchwimmt / ſondern auch Menſchen / ja um wohnende Bauersleute / ſo dieſer 
allerdings Vieh und Huͤtten / trägt: Da Sachen erfahren ſind / auch heutigs 


Ich halte aber / Peter vom Cabæo Be; groſſes und ebnes Schi 
ien ſeyen viel zu gering gantze Wieſen / mit Vieh / Hoͤfen / Files 
und hr ſchwach / daß fie allein ſollten cken / und Kirchen a rt. Welches 
eine 0 ache / daruͤher ſich 
auf Gras / Kraut / Puſch / und Baum / die Auslaͤnder / wann ſie es nur hoͤren / 
wachſen moͤgte: ſondern es muß auch / mehr verwundern als daß fie es ſchier 
wie wir / aus dem Cardano und Ente, glauben ſollten. (a) on 
verſtanden / ein luckrichtes Erdreich dazu Es entſtehen aber auch gemeinlich die 
kommen / als das fuͤrnehmſte Funda- ſchwimmende Inſeln / aus ſolchen groß 
ment ſolcher Inſeln. Denn aus ver: | fen Waſſer⸗Pfuͤtzen / und Seen / die vo 
welckten Schilf Blättern / oder Schilff⸗ Hartzes / Schwefel / Salpeter / und der⸗ 
Saamen / werden nimmermehr Baͤn⸗ | gleichen Materi ſtecken: Weßwegen 
me erzeugt / noch ein fo feſter Bodem ent dann die unterſchiedliche Materi / nem Dieg⸗ . 
ſtehn / worauf ſich Waͤlder / Menſchen / lich das en Erdreich / und die aug dat 
Vieh / und Hutten / verlaſſen koͤnnten. ſchweflichte Erd⸗Schollen / ſo mit Holtz / den 
Solches Erdreich muß entweder / Vinſen und allerley Pflantz⸗ oder 
mitten aus dem Grunde deß Waſſers / Kraut⸗Wurtzeln / vermengt ſind / ver⸗ 
mit der Zeit / ſamt den Riet⸗Wurtzeln / mittelſt deß Hartzes / leichtlich aneinan⸗ 
herauf fahren / wegen feiner luckeren der klebet; aber / mit der Zeit / entweder 
Leichtheit; oder auch / von dem feſtem durch ſtetige Anſpielung deß See Waf 
Lande / durch eine Gewalt der Waſſer⸗ ſers / oder durch ſtarcke Regen / unten 
Flut / oder Winde / ſich abtrennen / und am Grunde allgemaͤhlich ausgefloſſet 
hernach / mit der Ger mitten auf dem und gehoͤlert / uͤber das von heftigen Win⸗ 
Waſſer / 10 deſe Gewaͤchſe hervorbrin⸗ den / fo offt und vielmals angeſtuͤrmet 
gen. Wie deſſen der Ubbo Emmius, und erſchuͤttert wird / biß ſie / von dem 
in Beſchreibung Oſt⸗Frieslandes / ein Grunde / endlich abweicht / ihrer leichten 
Schweben, merckliches Exempel ſetzet: Nemlich / Geringheit halben uber ſich ſteigt / oben 
de , der Bodem in Oſt⸗ Friesland / um den fleuſſt / und alſo ein ſchwunmendes Land 
Friesland. Meer⸗Buſem / welcher der Dullart oder giebt. 
Dollart benamſet wird / habe dieſe Be Jedoch kanns auch wol geſchehen / 
ſchaffenheit / daß er ſich bewege / ja gleich: | daß / durch allerley Zufaͤlle / als Erdbe⸗ 
ſam erzittere / und auf hupffe / wenn man / ben / 
mit einem Fuß / daran ſtoͤſſet / und her⸗ 
us) den Wellen leichtlich weiche / auch 
endlich / wann das Meer hoch / die Men⸗ 


) Ubbo Emmius in Defcriptione Chronogra- 
phica Friſiæ Orientalis fol. 39. Et ex illo Zeilerus, 


deß Landes Crain. 5091 


ben / und dergleichen / ein rer Toph⸗ richt gethan / daß die gewaltige Hitze de 
oder Bimſen⸗ſteinigtes Stuck Erde / von Waſſers ihm / bey Verluſt ſeines Lebens / 
dem Bodem deß See⸗Pfuhls / abgeriß verboten / ſich weiter hinein zu vertiefen. 
fen / von dem Waſſer empor gehebt / und Nachdem ſich aber der Andre hinein ge⸗ 
alſo zu einer fahrenden Inſel wird. laſſen; iſt er niemals wieder geſehn wor⸗ 
Daß aber ſothane Waſſer⸗Pfuͤhle / dar⸗ den: muß alſo entweder / von der Flut 
iun ſolche Inſeln herum wallen (denn und Ruck⸗Flut / in verborgene Waſſer⸗ 
mit den ſcwimmenden Meer⸗Inſeln / | Löcher hinab geriſſen / oder von der Hitze 
Düfte ein andres) entweder mit Hartz und deß Waſſers / erſtickt ſeyn. a) | 
See la sol. Schweſel / oder mit Salpeter / oder mit Der gelehrte und curioͤſe Peregrinant / 
farara, bey allen dreyen ſehr vermiſcht ſeyen / er⸗ D. Jacob Spon / hat / nachdem er / beym 
ro. ſcheint / an dem Italiaͤniſchen See bey | Kirchero, von dieſen Inſeln / was gele⸗ 
Tivoli, von welcher Stadt er nur drey⸗ ſen / Luſt gewonnen / ſie zu beſehen / und 
tauſend e eutlegen iſt: der ſo viel hernach davon dieſen Bericht feiner Rei⸗ 
Hartzes / Schweſels / und Salpeter⸗ ſe⸗Beſchreibung einverleibt: welchen wir 
Saffts vermag / daß er die gantze umli⸗ allhie / dem Leſer zu Liebe / mit ſeinen eige⸗ 
gende Ebne verſteinert / auch gantz nach nen Worten / erzehlen. | | 
Hartz und Schwefel reucht / und davon Wenig find (ſchreibt er) welche die Sersre; 
auch hent den Namen la Solfatara führt; Muͤhe uͤber ſich nehmen / und ſich das / ln. 
dafur ihn die Alten vormals Albulam, | mas noch weit dee aeg et „ Inseln aus 
und lacum Albuneum, genannt. wa eine halbe Meile hinabwerts von der Rela, 
Die ſche, Dieſer See⸗ Pfuhl / der durchaus mit Tivoli begeben. Solches nun iſt ein P. es 
ichen, Schweſel und Hartz gemiſcht / ſuͤhrt kleiner See / ſo kaum vier oder fuͤnf⸗ ( Spone. 
9 55 ſechszehen ſchwebende Inſeln / welche hundert Schritt im Umkreiß haͤlt / da⸗ * | 
ten.  zumscheilgieceb rund / theils Ey rund / bey aber uͤberaus tieff iſt. Das Waß 
und mit allerley Geſtraͤuch / und Kraut / ſer aus demſelben haͤlt ſehr viel Schwe⸗ 
bewachſen ſind. Sie wenden / lencken | fel in ſich / und entſpringet auch ein « 
und bequemen ſich / nach dem Winck deß Bach daraus / uͤber den man kommet / 
Windes / zu groſſer Verwunderung und wenn man von Rom nach Tivoli rei- 
Luſt derer / ſo dergleichen nicht geſehen. ſet / dieſes Waſſer fuͤhret einen Schleim 
Heutigs Tages werden ſie le Sedici Bar- bey ſich / welcher ſich anhaͤnget / und 
chettè, die ſechszehen Schifflein / ge⸗ in der Roͤhren gantz hart wird / und 
nannt. Wann ſie ans Ufer laͤnden / darff wuͤrde er den Fluß deß Waſſers leicht: 
man nur / mit einem Schiff⸗Haken / oder lich hemmen / wenn man nicht von 
Spanniſchen Rohr⸗Stabe / ihnen einen ae zu Zeit Sorge truͤge / fie auszu⸗ 
Stoß geben; fo trennen fie fich vonſam⸗ ſaͤubern. Die Lufft in dieſer Gegend 
men / und ſchwimmen davon. Welche iſt Gu mit ſolchem Schweſel Ge⸗ < 
Schau: Luft vor einigen Jahren / Kir- ruch inficirt. Woher dann kommt / 
cherus dem Fuͤrſten von Liechtenſtein / daß man ihr den Namen Solfatara ° 
Herꝛn Herꝛn Ferdinand Johann / wie giebt. Und kommt man von Rom hie ⸗ 
auch dem Herꝛn Grafen Johann Fries her ſich zu baden / von allerhand Be, « 
drich von Waldſtein gezeigt! als ſonder⸗ſchwerungen / und Kranckheiten. 
baren Verwundrern natuͤrlicher Sa- Das iſt aber noch das Merckwuͤrdig 
chen / zu ihrer nicht geringen Ergetzung. ſte nicht / was allhier zu ſehen: denn in 
Jetzt gedachter P. Kircherus berichtet / der Karte deß Landes um Rom / hatte der 
in feinem Lacio , dieſer See ſey / mit kei⸗ Autor geſehen / daß ihn P. Kircherus den 
nem Senck⸗Bley / zu ergruͤnden / und See der ſchwimmenden Inſeln benah⸗ 
derhalben mehr / für einen Abgrund / als met / und als ſie zu Tivoli Nachricht das 
für einen See / zu achten: der Cardinal von haben wollten / beantwortete man fie 
Hippolytus d Eſte habe / aus Curioſitet / ſchlecht: wodurch ſie eben fo klug wurden / 
es berſuchen laflen / und zwar erſtlich mit als zuvor. Daher fie dann gezwungen 
der Schnur; aber vergeblich: Weßwe⸗ wurden / ſich von dannen wegzubegeben / 
gen er groſſe Vergeltung ausgeboten / und den Angenſchein an dem Ort ſelbſt 
f diejenige / ſo ihm die inwendige Be⸗ 1 Bi | 
affenheit deſſelben würden erkundigen: Als fie nun da angelanget ben ſie / 
da ſich dann zween treffliche Waſſertreter auf dem kleinen See / zwolff Inſuln in 
Die See gefunden: deren Einer / nachdem er biß der Mitte / welche ihnen aber nicht alſo⸗ 
— eu 1 Palmen ſich —.— ze Dod ij bald 
gantz heiß hinab begeben / mit verbrannten Fuß () Plura vid. apud di. Patrem Kircherum in Pe- 
gefunden. ſolen wieder herauf gekommen / und Be⸗ 2 Lacl. lol. m. 2% | 2 8 


* 


92 IV. Buch / Von den Natur⸗Karitaͤ len 
ald vorkamen/als bewegten ſie ſich: und ſo heut zu Tag Concigliano genannt 5 
beſorgten fie ſchon / fiewären bey der Na⸗ wird; der so Schuh im Diametro « 
fe wi worden / als ſich ein klei ſoll gehabt haben / und eines Fuſſes hoch 
ner Weſt⸗Wind erhub / welcher dieſe In⸗ Erde über dem Waſſer ; auf deren © 
fein allgemach anfing gegen ihre Seite auchetliche Stauden geſtanden. 7 
herzu zu treiben / gleich als waͤren ſie zu. Das Volck zu Tivoli, nennet dieſe 
einem Treffen gegen ſie ausgezogen / ihr die Nachen: weil ſie ſolche / nach Art 
ren Unglauben ve ame Sie wa⸗ der Nachen / regieren können / und iſt 
ren oben auf dem Waſſer / und gantz mit kein Zweifel / daß wann der See et. 
Rohr und Schilff bewachſen / mit wel, was groͤſſer waͤre / fie um ein merckli⸗ 
chen ſie deren eine folang an ſich gezogen / ches ſich vergroͤſſern wuͤrden / daß ſie 
biß einer von ihnen hinüber ſprang / wel auch wol gantze Gaͤrten / und Waͤ⸗ 
ches fie endlich alle miteinander thaͤten / der / wie deß Flinü ſeiner / und die ſo 
und alsdann erkandten / daß ſie ziemlich bey S. Omar ſind / auf denen es gar 
dick / und dicht waren: denn ſie kunnten Einwohner See ſolten. Denn 
mit ihren Degen / nicht auf den Grund obſchon das Erdreich nicht genug taug I 
kommen. Dieſer See / iſt / wie vor ge⸗ lich ſeyn ſollte / indem es etwas zn 5 
dacht / auch ſehr tief / und kann mau ſol⸗ feucht; koͤnnte man doch leichtlich ein 
ches ſchlieſſen / aus der Zeit welche ver oder zwey Schuh hoch andre gantze " 
flieſſet / ehe eine Blaſe auffahret / wann Erde darauf bringen. 8 
ſolche / durch Hineinwerffung eines Die Urach welche man don ſolchen 
Steins / in die Hohe getrieben worden. flieſſenden Inſeln / geben koͤnnte / waͤre / 
Die gröſſe unter dieſen Inſeln hatte bey nach deß Autors Veduncken / daß dieſer 
die 25 Schritt in die Laͤnge / und 15 in See / von den Quellen deß ſchweſelichten 
die Breite: die andren waren etwas klei | Waſſers entſpringe: die Blaſen / ſo da⸗ 
üer. | ſelbſt auffahren / entftünden aus dem 
Er / der D. Spon meldet / von den Schleim welche den Schwefel rarefi- 
ſchwimmenden Inſeln Flinii und andrer eirt / welcher dann / wann er oben auf 
alten Seribenten / hiernechſt auch etwas ſchwimmet / und ſich an die Bintzen und 
dieſes Lauts: * Stauden / ſo in dieſem Moraſt ſich an⸗ 
Plinius gedenckt unterſchiedlicher fah⸗ einander haͤngen / anleget / durch derglei⸗ 
renden Inſeln / fo ſich / in etlichen Sen chen Materi allmahlich dicker wird und 
liaͤniſchen Seen befinden / unter andern von unten immer zunimt / daß alſo ſolcher 
einer / in dem See Vadimonis, welchen Geſtalt dieſe Inſeln / x aus einem 
etliche für den See von Viterbo halten / ſchwaͤmmichten und mit ſolchen Schwe⸗ 
und andre fuͤr den von Baſſanelle. Er fel wermengtem Erdreich / zufammen ges 
„ thut noch hinzu / daß dieſe Inſel / mit ſetzt / auf dieſe Art / über dem Waſſer blei⸗ 
„ einem dicken Walde bewachſen gewe⸗ ben; und tragen / gleichwie andre moraſti⸗ 
„ ſen / und daß man ſie niemals / weder ge Derter / Bintzen und Schiff. 
„ bey Tage / noch Nacht an einem Ort Es mag nun aber (alſo beſchlenſſt 
„ beſtaͤndig ſehe. n Er dieſe ſeine Erzehlung) dieſes geſche⸗ 
„ Plinius der Jüngere fein Vetter / hen / auf was Art es wolle / fofcheinet “ 
„ hat dieſen See / und ſchwimmende es doch eine ſehr merckwuͤrdige Sache 
„ Juſeln / überaus ſchoͤn beſchrieben / in zu ſeyn / welche die Fremden / ſo nach 
5 der 20 Epiſtel feines achten Buchs / Rom reiſen / zu beſehen / nicht vorbey 
„ und finder man daſelbſt eine groſſe gehen ſollen; und ſollten fie ſolches * 
„ Gleichheit mit denen / in dem See zu auch nur den Plinium zu vertheidigen 
„ Tivoli, welcher allhie beſchrieben thun / als welcher oͤſſters Luͤgen ge⸗ 
„ wird. afft wird / als er es wol verdienet. () * 
1 ee Intel n e. euch De ißher der D. Spon.] 
75 n Jufeln / in Lydien / we | 5 . 
v che Calaminz genannt werden / wegen „ aber fährst 
y def überaus hauffigen Rohrs / ſo dar Was unfee Erainerifche Wander 
„ auf waͤchſt / als iwie auf dieſen / von Inful betrifft; duͤrffte derſelb ur 
v welchen es nicht vermutlich ſcheinet / for I me 3 
daß er Nachricht muͤſſe gehab prung wol mehrentheils / von einem 
> wellſie viellicht / zubſelben t haben / Stein⸗Safft / herruͤhren / womit der Vo⸗ 
„m Fzur ſelben Zeit noch dem deß Teichs vermutlich wird ver⸗ 


nicht geweſen. | 
= 3 beſchreibt michtſeyn. Wiewol wir ſoches ouch 


5 auch eine Inſel in dem See Cu tiliium, 0 D. J. Spons p. 11. ſeq 


. . HB Lafides Train — er 593 
Ucht recht gründlich erkundigt haben; ugefaͤhr vor 27. Sahren/' hat ma 
ſondern bloß allein rain, iche : in B Be. ia re Teich laſſen ab⸗ 
| Saen ene daß / in Crain / ſolcher Stein: lauffen und ausrinnen / und einen neuen 
Felſen eine ann fe Menge iſt / welche viel I gemacht: alſo / daß er ea 2 
2 


Gtein⸗Waſſers herab troͤpffeln / und alſo cen war; ausbenommen an dr 
auch wol der Grund lehne fol chr es l Wa nt nd Aer dliche Loͤ⸗ | 
ches Stein⸗Saffts voll ſehn mag. Als nun ein Regen Stoffe * 
dundem Sonſt hat es / mit dieſem Sitticheri⸗ len: z iſt das Bafer/aus De enn 
Graineris ſchem Teich / auf welchem gedachte In⸗ en Loͤchern / und See⸗Fenſtern / hervor ges men aus | 
Bm der Rel ſchwimmt / ſolche Bewandniß / daß / As: egen / und 170 eine unglaublich groſſe ner = 
die ſchwim, wenn man Söarnflen darein kur / dieſel⸗ Menge groſſer e und Schleyen her⸗ dich hervor. 
mer Si Gige alle / durch unterirdiſche Gange aus e 2 = alle Dei Mm 
lieben bel wieder hinaus gehen / in einen audren = | 
neßtarvfen, Teich / bey Weichslbach / welcher eine En 2 79 Wee 
Melle daben i knk Ho era 


. 
3 Das XXX. Capittel. 


Do einer ſchönen Inſet mieten mn einem n, 
beseuf er 


1 3. > | on 

N J Uſtreiche An im: ‚ Keldefe Ste. Grose Tiefe / 
RAW Lange und Breite ſelbiges Fes. Berglein / ſo aus dem See 

Ihervor ſteigt. Kirche / auf ſelbigem Berglein. Zins 
—ſidel⸗ Haͤuslein 1 i Friſche N in Dies 
ſem Berglein. = | 
Itten im Faldeſe⸗ See / 80 habe zwar eine Zieffe fe lber de ge. 


Luſtige ohne 
Dee = | ligt eine luſtige Inſel / nicht gemeſſen; doch / von andren glaub: malte ff 


die gewißlich nicht eben haften Leuten die Verſicherung / daß if 
o ſehr ihrer ausbuͤndi⸗ dieſelbe ihren Bodem und Grund / mit 
gen Aumut und Schoͤn⸗ gar vielen Klafftern / kaum erreichen Taf 
Vbdeit/ als ihrer * ſe. Er iſt eine Meilwegs lang / und ei 
2 Gelegenheit wegen / für ne halbe breit. 
eine ſchöne Raritet der Natur mag ge⸗ us ſeiner Tieffen / gehet ein rundes Daraus 
prieſen werden. Mit ihrer Schönheit | Berglein heraus / und ziemlich⸗ hoch em⸗ iich hohes 
erbuhlt fie zwar auch guͤnſtige Augen / por: welches / mit groſſen / dicken / hohen / Berslein 
darum / daß ſie erfreulich gruͤnend / und Baͤumen von allerley Art und Gat⸗ rg 
mit dem Waſſer umringt / einer gruͤn⸗ tung bewachſen: | 
ſeidnen Decke gleicht / die mit einer ber | Oben auf demſelben / ſteht eine ge Fleine 
nen Einfaffung umher geziert; oder ei che Unſer Lieben Frauen erbaut: dabey Linſeedel. 
nem Kleinod von Smaragden ven mit Hrn auch ein kleines Eremit Haͤuslein 
vielen Perlen zu. beſetzt ſeynd. W | 
aber mit folcher de und Jer, Auen aber hat es einen trefflichen 
manche andre Inſeln mehr / von der Na⸗ Quellbrunnen / der / in S Sommer / Eys⸗ 
tur / beehret worden; kann ſie / unter fol kalt / und den Anſchauenden eine Ver⸗ 
chem Vorwand / deß Titels einer Na⸗ wundrung giebt / daß er / in ſolch einer 
tur⸗Raritet ſich nicht berechtigen: > tr | Heinen Im irgend antreffen laͤſft. 
dern muß denſelben mit einer andren Im uͤbrigen fo der curioſe Leſer an⸗ 
i legenheit oder Bewandniß / erwerben; derswo / bey andrer Gelegenheit / aber⸗ 
nemlich mit dieſer / daß der See / welcher mal / zu dieſer ſchoͤnen Inſel / gefuͤhrt / 
ſie umfaͤngt / grauſam⸗ tief iſt / und fie | und daſelbſt ſowol mit mehrer Beſchrei⸗ 
dennoch / nebenſt einem Kirch⸗ Bon bung als auch Abbildung derſelben im 
mitten in feiner Schoß geoulder | Kupffer / bedienet werden. Ä 


Odd ii | = Das 


304 . Buch / Von den Naters Raritatern 
902890 809880 0880 0800 860 08008005805 808 
Das XXXI. Ep 
Von einem Waſſer / das nur zu gewiſſer eit laufft; 
beonſt aber anderſt nicht / ohne wann mant ruͤhret. 


Anhalt. 
ER Affe: / das nicht laͤufft / ohn / wenn mans ruͤhtet. Nam 
RE deß Waſſers. Es flieſſt nur zu gewiſſen Stunden. 

nachricht / fo eine alte Frau / hievon gegeben. Die 
OQuelle dieſes Waſſers ſoll die Geburten befördern. An .. 
welchem Ort dieſe Waſſer⸗ Quelle entſpringe. Verſuch deß 
Herꝛn Haupt ⸗Autoris, an dieſer Urquellen. Wie ſich diß 
Waſſer erzoͤrnt / ſo mans / mit einer Stangen / ruͤhrt. Einfaͤl⸗ 
tiger Bauren⸗Wahn / von der Urſach ſolcher Wunder ⸗Eigen⸗ 
ſchafft dieſes Waſſers. Eines Bauren poſſirliche Antwort in 
dieſer Sache. Deß Ober⸗Laybachiſchen Poſtmeiſters Bericht / 
von dieſes Waſſers Natur und Weiſe. Was dort fuͤr ein ver⸗ 
meynter Lindwurm gefangen worden. Diß Waſſer heilet die 
Kraͤtze / und boͤſen Grind. Solches wird / durch ein Exempel 
beglaubt. Was ein / daruͤber befragter / Mann / von dieſes 
Waſſers Natur / ausgeſagt. Deß Herꝛn Haupt ⸗Autoris noch⸗ 
maliger eigener Derſuch. Woher die weiſſe Farbe deß Waſſers 
ruͤhre. Der Boller⸗Brunn / in Weſtphalen. Brunn / der auf ei⸗ 
nen Pfeiffen⸗ Schall / ungeſtůmlich heraus fährt. 


Waſſer / e Wiſchen oitſch und Ds fie wuͤſſten ſchon beylaͤuffig / wo derſelbe 

ua, N N 1 Sei⸗ Waſſer⸗Graben waͤre? und wir rvuͤr⸗ 
enn mans 7 ZO) ten / in dem Gebirge und den unterwegs zwey Bauren⸗Haͤuſer 

anäher UAS NN Wildniſſen / zur liucken antreffen / da wir noch einen Mann zur 


Dand / wenn man / von und mit uns nehmen Fönnten / der es 

Q jedt beſagtem Loitſch uf noch beſſer wuͤſſte / wo daſſelbe Waſſer zu 
Ober⸗Laybach will / trifft man ein Waß finden waͤre. Sie zeigten mir aber das 
fer an / welches gar ſeltſames Humeurs / neben an / daß es nicht moͤglich fiele / mit 


und abentheuerlicher Natur. Dann den Pferden dazu zu kommen / oder hine 


wann mans anruͤhrt / ſo laufft es; und bey zu reiten. Nichts deſtoweniger bin 
ſonſt nicht. ich doch mit ihnen geritten / mich auf den 
Hievon erhielt ich / im Jahr 1684 gewiſſen Tritt meines as verla 
Nachricht / als ich / am 24 Juni ſelbiges ſend / das allezeit / über alle Steige / bi 
Jahrs / von Cornial, da ich / wie vorhin her gar gewiß gegangen war. Meine 
gedacht worden / bey dem Nußbaum ges andre Pferde / und die Diener / ſchickte 
weſen war / wiederum nach Hauſe rei⸗ ich voran / auf Ober⸗Laybach: Ich aber 
tend / nicht weit von Loitſch / übernachte ward / von dieſen zween Bauren / durch 
te. Allda fragte ich etliche Bauren aus / groſſe Wildniffen / über hohe Berge und 
wegen ein und andrer Curioſitet; und Felſen / geführt: biß wir / zu oberwehn⸗ 
erfuhr von denſelben / daß / in jetztbeſchrie⸗ tem Bauren⸗ Haufe / gelangten: von 
bener Gegend / ein ſolches Waſſer aunzu⸗ welchem ein Weib mit uns ging / und 
treſſen. Sie ſagten / es waͤre ihnen / von uns zu einem andren Haufe führte / da 
alten Leuten / fuͤr gewiß / erzehlt. der Hans wirth / ein Bauer / unter Fuͤrſt⸗ 
Weil mir aber das hören nicht guug Eggenbergiſchem Gebiet / daheim war / 
war; ließ ich mich / am 25 Juni / von ge und uns zu dem verlangten Waſſer hin⸗ 
meldten Bauren / durch die Wildniſſen / begleitete. 
dahin fuͤhren. Dieſe Leute gaben vor / Daſſelbe wird auf Craineriſch / "= 
| | | auf 


Nam dei 
Waſſers. 


Es flieſſt 


nur zu ge⸗ 


wiſſen 


Stunden. 


— 4 Pferd / ohne Schaden / hinab⸗ 
i nn 


| b deß Landes Crain. 
auf Teutſch Weiß / genannt. Weil waͤre er / oder ihre Mutter / 
ſichs aber in einem tieffen Thal / befindt; auch ſie ſelbſt / zu dem Urſprunge gegan⸗ 
fand ich eben zu ſchaffen / und Muͤhe ge⸗ 2 hette einen langen Stecken in das 

och geſteckt / und herum geruͤhrt; alge 
ringen. = dann fen gleich das Waſſer gantz weiß 
Das Waſſer fuͤhrt dieſe Waiſe daß es hervor 3 eine viertheil Stun⸗ 
nicht allezeit flieſſt; ſondern ein Mal nur de geloffen / und habe die Mule getrie⸗ 
bey der Nacht / ungefähr um zwoͤlff zu ben : daß alſo ihr Vater wiederum ein 
Mitternacht; imgleichen deß Tags auch Mornig Getneydes mahlen koͤnnen: 
ein Mal / ungefähr um neun Uhr / vor und ſolches ſey gan offt geſchehen / wanns 
Mittage. Als wir in den Graben hin vonnothen gethan 
unter kamen / war der Bodem noch aller Es erzehlte mit auch dieſe Alte / fuͤr Die Ouele 
naß und feucht / alſo / daß man wol ſehen die Oewißheit / daß viel Weiber; bey die⸗ n die 
und mercken kunnte / das Waſſer muͤſſte / ſer Quellen / nidergekommen waͤren / des harte Ges 
nicht u; vor unſrer Ankunfft / geloffen ren ſie mir etliche mit Namen nennete: burken er, 
ſeyn. Es it aber / wie wir drunten ans derer Namen ich gern aufgefchrieben / unc ier. 


u 


gelangt / ungefähr gegen zehen Uhr vor wann ich nicht vergeſſen hette / meine dern. 


Mittage fer Und uͤber eine halbe Schreib⸗Taſel / von den Dienern u mir 
Stunde hernach / als ich noch da war / zu nehmen: Wiewol nicht gar viel daran 


iſt alles trucken worden. Aufein Mal / gelegen. Wann ein / dort in der Naͤhe 


rtheil Stunde / und hoͤrt alsdann und ihrer weiblichen Buͤrden nicht ent 
wiedrum auf. „ bbunden werden koͤnnen; hat man daſſel⸗ 
Hievon habe ich mich der Gewißheit / be (wie dieſe Frau berichtete) daher ge⸗ 


fiel! es länger nicht / als ungefähr eine | wohnhafftes / Weib groſſes Leibs geweſt / 


durch folgendes Mittel erholt. Ich er | führt / oder getragen: damit ſie / die Hart⸗ 


fuhr / daß in der Naͤhe ein altes Weib kreyſſende / ſelbſt / mit einer Stangen / 
noch zu finden / deren Vater vormals auf oder Stecken / in dem Loch ruͤhren moͤg⸗ 
dem trucknem Waſſer in dieſem Gra, te. Worauf alsdann das Waſſer her⸗ 
ben / (Alſo nenne ichs deßwegen / weil aus gekommen: in welchem fie ſich gewa⸗ 
der Graben mehr Zeit trucken als naß ſchen / und auch davon getruncken; her⸗ 
iſt / auch nur eine viertheil Stunde deß nach 95 geſchwinde wieder heim tragen 
Tags / und auch ſoviel deß Nachts / Waß oder 


che Muͤhle / jetziger Zeit / verlaſſen / wuͤſt / Lee gar alſofort / bey der Brunnquellen/ 
r 


ind bekommen. Es ſeynd ſolche 


5 biges altes Muͤtterlein holen / und ver⸗ harte Kindhaberinnen offt dahin gegan⸗ 


596 
lernechſt / einen Toph⸗Stein gegraben / 


um damit allda ein Kirchen⸗Gewoͤlbe zu 
bauen: daher man jetzo / ohne eiſerne In⸗ 


an dieſer 
Urquellen. 


c ben. Nichts deſtoweniger verſuchte ich 
Stangen / Da ich nun! | 
dann mir für eine Urſach zu Tagen wuͤſſt 


\ 


Steinen / verfallen: weil man dort al 


und auf Ober⸗Laybach geführt hatte; 


ſtrumenten / und ſchrwere Arbeit / nicht 
leicht hette dazu kommen koͤnnen. Weil 
es auch eben Sonntag war / wollte ich die 
Leute nicht arbeiten laffen 5 ſondern fol 
ches lieber / auf eine andre Zeit / verſchie⸗ 


gleichwol / mit einer langen Stan 
zwiſchen den Felſen hinein zu ſtoͤhren: al 
lein es wollte kein Waſſer drauf erfolgen. 
Welches mir dann einen groſſen Zweifel / 
an der Gewißheit deſſen / was mir davon 


geſagt worden / erweckte. 


welche ſolches A 8 35 | | 
worden / beſtetigten / und dieſes beyfuͤg wurm darinn fey. 


wenn mans 


mit einer 
rührt. 


 Einfältige druͤber zu machen: indem ſie ſeſtiglich 


gehuͤtet / und im Sommer die St 
heiß geſchienen / das Waſſer gereitzt / oder 


Als ich aber endlich hinweg⸗ und auf Ich ſehe wol / 


Ober⸗Laybach / ritte; fragte ich unter; 
ſchiedliche / und vr ziemlich viel Leute: 
es / was zuvor erzehlet 

ten / daß / allererſt vor zwey Jahren / das 
Loch verſtopfft waͤre 
Waſſer nicht erreichen / noch ruͤhren / 
oder zum herausflieſſen / bewegen wurde / 
noch / wie mans verlangte / haben Eon 
te: Sie hetten ſelbſt / wenn ſie wi Vieh 
onne 


erzoͤrnt; das iſt / mit einem Stecken / 
oder Stangen / darinn gerührt / oder 
auch in das Loch gemurꝛt / oder geſchrien: 


w. Buch / Von den Natur⸗Raritaͤten 
die Urſach nicht gewuſt / warum das 


Waſſer / vom ruͤhren / heraus kaͤme / und 
zwar ſo weiß / wie ein Saͤiffwaſſer: Es 
waͤre / ſagten die einfaͤltige Leute / gewiß 
ein Lindwurm darinn / welcher / weil das 
Loch gar zu klein / nicht hette hervor kom⸗ 


men koͤnnen; darum wenn man / mit ei?⸗ 


ner Stangen / hinein geſtoſſen / und dar⸗ 
inn herum geſtoͤhrt / hette ſich der Wurm 
erzoͤrnt / und gleichſam einen Feym oder 
Geiſer heraus geſpeyet / oder geſchaͤumt. 
Da ich nun weiter fragte; was fie 


ten / warum das Waſſer / alle Nacht und 
Tage / nur eine Viertheil Stunde liefe / 
ließ der eine Bauer / ſeine baͤuriſche 
Weisheit / in dieſer Antwort / hoͤren: 


fo viel nun ſchon wiſſet / daß ein Lind» 
Die Urſach (fuhr 
er fort) iſt dieſe: Es hat an einem Grt / 


daher man das wo der Lindwurm ligt / eine Brunn⸗ 


quelle. Wann ſich nun das Waſſer 
ſammlet / und ſo groß wird / daß es 


dem Lindwurm zu viel wird / ſo treibt 


er das Waſſer aus. Alſo geſchicht und 
geht es fort und fort. 5 


Ich verbiß das Lachen; muſſte mich 
Ob 


doch gleichwol verwundern / daß ein fi 
cher grober Bauersmann / der weder le⸗ 


ſen / noch ſchreiben koͤnnte / auch ſelten zu 


darauf es alfofort heraus gekommen / und Leuten kaͤme / ſo viel Witzes hette / mir 


geronnen; aber gautz weiß: womit fie 
alsdenn ihr Vieh getraͤncket hätten. Da⸗ 
neben ſagten fie / das Waſſer waͤre gar ge: 
ſund zu trincken: und wenn man ein reu⸗ 
diges oder ſchaͤbichts Vieh drein wuͤſche / 
wuͤrde es geſund davon. | 

Ich fragte weiter: Warum ſie dann 
nicht hingiengen / das Loch wieder zu 
raͤumen und zu oͤffnen / welches doch vier 
oder fuͤnff Perſonen / in drey oder vier 
Stunden / leicht verrichten koͤnnten: zu⸗ 
mal da das Waſſer fo geſund / für unter, 
ſchiedliche Gebrechen / auch die Ver⸗ 
ſtoͤpffung deſſelben dem armen Vieh zu 
groſſem Abbruch gereichte; als welches / 
im Sommer / Nachmittags kein Waſſer 
haben koͤnnte? (Wobey gleichwol zu mer⸗ 
cken / daß / wiewol es verſchuͤttet war / es 
dennoch / alle Tage und Naͤchte / wie 
ſonſt / gefloſſen; weil es nur mit groſſen 
Steinen und Felſen / und nicht mit Erd⸗ 
reich / verſchuͤttet worden.) Sie antwor⸗ 
teten / es getrauete ihm Keiner / ſich recht 


Bauren, glaubten / daß / in dieſem Berge / die 


Wahn. . 


Lindwuͤrme waͤren: Vorhin hetten fie: 


eine ſolche / zwar gantz falſche und nicht 


ge / doch fuͤr einen ſolchen Klotz und Run⸗ 
ckus noch gnug ſubtile und vernuͤnfftige / 


Urſach zu geben. Derhalben ließ i 
ich 12 / mit dieſem erbarem Dorff⸗ 
Phyſico, und Paradoxiſten / weiter ein; 
um noch mehr ſeiner Subtiliteten von 
ihm zu erlernen; und fragte ihn / wie er 
dann aber wiſſen koͤnnte / daß ein Lind⸗ 
wurm drinnen hauſete? 
Er ſagte: Ein Lindwurm lebt im⸗ 
merfort / ſo lange er unter der Erden 


iſt / und ſtirbt nicht: ob es gleich tau⸗ 


ſend Jahre waͤhrete: allein / ſobald er 
an die Lufft und aus der Erden hervor 
kommt / fo fälle oder reiſſt alles hinter 
ihm ein / oder nider / biß er erſchlagen 
wird. 
Er ſetzte ſerner hinzu / er hette ſchon / 
in feinem Leben / drey Lindwuͤrlne ges 
ſehn: und waͤre / noch vor zweyen Jah⸗ 
ren erſt / aus dieſem Loch / auch ein jun⸗ 
ger Lindwurm hervor gekommen: dazu⸗ 
mal hette ſich das Loch verſchuͤttet / alſo / 
daß dem Lindwurm Alles nachgeriſen / 
oder hinter ihm eingefallen / von dem 
Gebirge 


ſprach er / daß ihr noch Poſſrlihe 
nicht gelehrt genug ſeyd; weil ihr die⸗ rn | 
fes nicht wiſſet: da ihr doch gleichwol ren. 


ten Diſcurs dieſes ſeltſamen neuen Car⸗ 
Hanſens / deß Lachens nicht laͤnger er 


iſt ſo unverſchaͤmt und grundlos / daß ſie iſt ein 


Oeß Poſt⸗ 


Solcher kleinen Forellchen 1 er offt nachdem er 
ein Wiſchtuͤchlein voll anfge 


BE deß Landes Tram. 5 
Gebirge herunter / biß er todt geblieben: nach Haufe gebracht / wenn das Waſſe 


Welches auch / nebſt ihm / viel tauſend ſchon aufgehört zu flieſſen. 
Leute geſehn hetten. 
Alls ich mich nun uͤber den wuͤrmig⸗ er hette vor zweyen Jahren / einen Lind⸗ 


teſianers / oder Paracelſi / und Fabel tragen / und in feinem Haufe aufgeheugt / 


59 


R. 
Endlich that er dieſen Bericht hinzu; 
wurm gefangen / denſelben auch heimge⸗ 


da er drey Wochen gehangen. Hiemit Was ſüe 


wehren kunnte; berieff er ſich auf einen kam aber das Facic heraus / wie ichs mir a | 
engen / und erfüllte das alte Sprich wol eingebildet hatte; nemlich daß der kindwurm 


wort: Nullum mendacium (dafür wir vernieynte Lindwurm einer kleinen de gran, 
jetzt figmentum ſetzen wollen) tam eſt Spannen lang / und einer Eydexen de 


impudens, ut teſte careat, Keine Fabel gleich re geweſt. Summa; es 
om Erdwurm / und Ungeziefer geweſt / 
nicht einen Zeugen benenne. Er ſagte dergleichen es ſonſt / hin und wieder / wol 
zu mir / wann ich ihm nicht glauben woll mehr giebt. Und daraus haben die ein ; 
te / ſollte ich nur den 30 meiſter zu O⸗ ſaͤltige Leute / mit Gewalt / einen Lind 
ber⸗Laybach / Herꝛn Hofmann / fragen: wurm machen wollen. 
der hette dieſen jungen Lindwurm todt Man kann aber unſchwer erachten / 
nach Hauſe getragen. wie die guten Leute / auf dieſe poſſirliche 
Ob ich nun gleich ſolches Alles / fuͤr Meynung / gekommen. Es hat / dieſel⸗ 
Narrethey und Fabeley / hielt; wie es bigen Tage üben / gar ſtarck geregnet / 
auch nicht anders iſt; und leichter mich und ſtarcke Waſſer⸗Guͤſſe geſetzt: und 
bereden ließ / daß dieſem Pflug⸗Thiloſo. weil ſolches Regen⸗Waſſer / von dem gar 
pho ein Wurm im Gehirn / weder daß hohen und gaͤhen Gebirge / ungeſtuͤmlich 
ein Lindwurm in bemeldtem Loch / mi; herab / und zufanımen gefchoflen 5 hat 
ſtelte: ſchickte ich doch gleichwol / alfobald | es viel Erden und Steine mit herunter 
ich nach Ober⸗Laybach gelangte / nach geriſſen. Weil dann auch gleich / auf 
dem Poſtmeiſter: der auch alſofort zu der Seiten / da wo man den Toph⸗Stein 


u 
n. 


0% 


mir / ins Wirtshaus / kam. Dem er⸗ gegraben / ein Ziemliches untergraben 


zehlte ich / was man mir von dem Waſſer worden / ſeynd auch ziemlich⸗ viel Felſen⸗ 
Bella (welches man / wie oben erwehnt / Stuͤcklein und Steine herab gefloͤſſet. 
insgemein ſonſt / bey der alten Muͤhl im Da uun / eine halbe Stunde von dieſem 
Graben / nennet) von dem ich eben herkaͤ' Loch / unten im Graben / dieſes Thier⸗ 


me / vorgeſchwaͤtzt: und fragte / ob er lein / oder Ungeziefer / hernach todt gefun⸗ 


auch etwas davon gehoͤrt hette? Er ſagte den worden: haben die einfältige Leute 


Ich verlangte hiernechſt / von ihm / zu soviel / als nichts / dafür gehol 
vernehmen / ob er nicht etwan jemaln wegen ihm endlich der Naht gegeben 
wargenommen / daß Fiſche mit heraus worden / er ſollte / Morgens in aller Fruͤ⸗ 
gekommen? Und ward hierauf von ihm he / zu dem Loch gehen / und allda / mit ei⸗ 
beantwortet / es kaͤmen gar ſelten welche ner Stangen / das Waſſer erzoͤrnen / daß 
mit hervor / auch nicht viele / und Diefek er heraus lieffe; alsdann / in dem Waſſer / 
ben nur gar klein; nemlich kleine Forel⸗ | fo zu allererſt gantz weiß heraus kaͤme / ſich 
len / die etwan eines Fingers lang / oder nackt baden: Worauf er / als welcher 
auch wol bißweilen ein wenig groͤſſere: gar nahe dabey gewohnt / mit angehen, 
auſſer ſolchen aber / keine andre Fiſche: dem Tage / ſc dahin aufgemacht / und 


Salben / oder 18 daft geholfen: 280 


ubt / und ausgezogen / eine lange Stangen hinein 
e gęeſteckt / 


dem 
en: Weß Kea 


ich zuvor / biß aufs Hemd / 
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und ſtehen geblieben; er aber gan dar⸗ ſer / und 50. ſaſt lauter Schaum oder 
über erſchrocken / daß es mit ſolchem Un⸗ Feym zu ſeyn. Wie ich aber eine glaͤſer⸗ 
geſtuͤm heraus gebrauſet / und weiter ne Flaſche damit gefuͤllt hatte; ward es 
nicht flieffen wollen / ſondern ſich vor ihm hald klahr. Ich habe hernach das Waf⸗ 
geſtaͤmmet / und aufgerichtet / als wie ein ſer / mit præcipitiren / und ſonſt auf an⸗ 
kleiner Wall. Er ſagte / das Waſſer waͤ⸗ dre unterſchiedliche Manier / geprobirt; 

re ungefaͤhr drey Spannen hoch gewe⸗ aber nichts Beſonders dabey vermer⸗ 
ſen; dem er ſolange / als biß man ein Va⸗ cken koͤnnen. Es lieff nur eine Vier⸗ 

ter Unſer ſpricht / zugeſchaut / und vor theil Stunde / und hoͤrte hernach auſ. Je 


Furcht gezittert: doch hette er zuletzt das laͤnger es aber rann / je klaͤrer ward es. 
Hemd auch ausgezogen / und ſich drein Was die weiſſe Farbe 1 ; babe ee 

e allein / de daß Wa 
von der Bewegung / ſo drinnen im Ber⸗ pi a 


geworfen / oder getaucht: alsdann 2 ich ſoviel obſervirt / daß dieſe 


oder Lauff ge⸗ ge geſchehen muß / entſtehe / und gleichſam 
wonnen: Nachdem er ſich nun wie der⸗ nur ein Schaum ſey: angeſehn / es / uber eis 
angelegt / und nach Hauſe begeben / ſey ne kleine Weile / n hell und klar wird. 

ihm fein gener Leib / in wenig Tagen / Es iſt ſonſt gar kalt. | 
gantz entkraͤtzet / ſauber und rein worden | Nach einer halben Stunden / habe 
auch hernach immerfort / biß auf dieſen ichs / mit Einſtoſſung / Ruͤhr⸗ und Ruͤt⸗ 
Tag / ohn einige Kraͤtze / in ſolcher Rei telung der Stangen / von Friſchem vers 
Anadber: nigkeit verblieben. Er verſicherte mich / fucht / auch zugleich hinein gemurrt / und 
(elber auf mit gutem Gewiſſen / eydlich gar wol zu geſchrien. Worauſes wiederum hervor 
ungſdavon betheuren / daß ſolches Alles alfo wuͤrck⸗ und heraus gerauſchet / mit ſolcher 1 5 
ausgeſagt. lich geſchehen: allein auf dieſes / ſagte er / ſtuͤmmigkeit / daß ſich einer recht daruͤber 
daß das Waſſer / angezeigter Maſſen vor entſetzen muß. „ 
ihm geſtanden / und zwar ſo / wie ein Wall Das Loch geht aber nicht gerad in den 
oder Bollwerck / ſich auſgeworſſen / auch Felſen / oder en Berg / hinein; ſon⸗ 
alſo ſtehn geblieben / wolle er nicht ſchwe⸗ dern ein wenig hinunterwerts / ungefaͤhr 
ren: denn er ſen erſchrocken / als es / mit 22. Grad. Ich habe auch gleich an⸗ 
ſolchem Ungeſtuͤm / heraus gebrauſet fangs darnach geſehen / ob ich / mit der 
und araber wel doch wolle er foferan | Stangen / etwan ein Waſſer erreichet 
auch hieruͤber wol einen Eyd ablegen / daß hette; aber die / deßwegen gleich wieder 
er ſeſtiglich 29405 und noch glaube / heraus gezogene Stange gantz trucken 
das Waſſer ſey alſo / wie geſagt / vor ihm befunden. Und kann man gar kein Waſ⸗ 
geſtanden. Be ſſer darinn ſpuͤhren. Daher ich auf die 
Wiewol ich nun / nachdem ich ſoviel Gedancken gekommen / es muͤſſe durch 
Zeugen / die mirs aus ihrer Erſahrung / eine Verſeltung oder Verluckerung 
vergewiſſert / daruͤber vernommen / an ſol⸗ (oder Rarefaction) der Lufft / welche 
cher Wunder ⸗Natur dieſes Waſſers gar durch den motum oder impetum, durch 
nicht mehr gezweifelt / daß es nemlich / die gleichſam ſtoſſende / ſtarcke / und uns 
von bloſſem ruͤhren / heraus lauffen oder geſtuͤme / Bewegung / ſage ich / geſchehen: 
flieſſen ſollte: habe ich mich doch nichts nemlich / daft allerdings auch das Mur⸗ 
deſtoweniger auch meiner beyden / an der ren und hineinſchreyen das Waſſer her⸗ 
Stirn fitzenden / Zeugen / bedienen mob vor reitzet: Und ſolches durch einen Si- 


= 


len / ſolchem nach / eben in ſelbigem 1684. phonem, oder Heber / heraus flieſſe / auf 


Jahr / am 11. Septembris, nochmals da⸗ gleiche Art / als wie ich beym E geri 

hin begeben / auch vier Bauren zu mir ge⸗ See unten weitlaͤufftiger werde erklaͤh⸗ 

nommen: welche mir die Felſen und gro ren. 

fen Steine ſo weit weggeraͤumt / biß wir Ob dieſes aber / daß es den ſchwangern 

u dem rechten / vißhero verſchuͤttetem / Weibern die Geburt befördern ſoll / was 
Deß erm Loch / gelangen koͤnten. Welches Loch un⸗ [natürliches / oder aberglaͤubiſches iſt / 
zebers die. gefahr eines Schuhes breit iſt / und zwar ſteht dahin. Ich glaube / wie es denn 


ies Weck in lauter Felſen. Da ergriff ich Selber ei⸗ auch wol zu glauben iſt / daß ſie ſelbſt hin⸗ 


eigene ne abgehackte / zwo Klaffter lange / Stans gehen / und das Waſſer rühren muͤſſen / 


erſuch. 7 rio di f — 23 f 
gen / und ſtieß dieſelbe in das Loch hinein / ſey unvonnothen / und nur ein Bey⸗ 
ſtoͤhrte auch damit darinn herum / ruckte Glaube / oder eine Wetland Ein⸗ 

| | ildung; 


[2 


bildung ; da 0 im gehen bewegen / Aber ſolche Brunnen / die ſich über 
auch im rühren ſich ermuͤden / daß her; einen Stangen⸗Stoß / gleichſam alſoſort 
nach das Waſſer eine ſtaͤrckere Opera- entruͤſten / und heraus platzen / wird man 
tion thut / glaube ich zwar wol: was aber ſelten finden. n 
andre Urſachen ſeynd / und was die Bau⸗ So iſt auch / an dieſer Craineriſchen 
xen daneben glauben / halte ich / für fal | Waſſer⸗ Quell / ſchier noch mehr zu ver; 
ſchen und eitlen Wahn: Hingegen aber / wundern / daß ſie auch kein Murren / noch 
daß diß / daß ihnen das Waſchen in ſol⸗ Einſchreyen / leiden will; ſondern darauf 
chem Waſſer / und daſſelbe auch zu trin⸗ gleichfalls ungeſtuͤmlich herausſaͤhrt / 
cen / nuͤtzlich ſey / gar wol natuͤrlich ſeyn aus ihrem Loch. u 
Eönne; ſowol als auch dieſes / daß es eben Unterdeſſen iſt gantz recht vorhin ge⸗ 
dort an der Stelle geſchehen — 4 — ſchloſſen worden / daß ſolches Alles koͤn⸗ 
ich glaube gar gern / das Waſſer koͤnne |ne natürlich verurſachet werden. Und 
dort / an dem Ort ſeines Urſprungs viel lieſet man auch / beym Solino, von einem Brunn bei: 
kräfftiger ſeyn / als wenn mans erſt über: | Brunnen / der fonft gantz ſtill und ruhig fr mee 
trägt. Weil es auch einem Jeden / für geweſt / ſo lang man ſtill geſchwiegen; ſo Pfeiffen⸗ 
die Kraͤtze / hilfft / wie mir ſolches dann man aber eine Pfeiffe hinein ſchallen laß e 
unterſchiedliche Leute erzehlt haben: ver⸗ ſen / alfofort ſich erhoben / ſich geſchwel⸗ dead 
mute ich / es moͤgte noch wol mehr Tu⸗ let / und feinen Rand uͤberſtiegen. (⸗) fährt. 
genden zu erkennen geben / ſo maus recht Und Fulgofus ſchreibt / von einem Brun⸗ 
examinirte / und probirte. Allein es nen / im Koͤnigreiche Neapolis / der / ſo 
iſt diß Waſſer bißhero noch gantz unbe, bald Einer nur anhebt zu veden / gleich 
kandt / und Niemanden bewuſſt geweſen / truͤbe wird / ſonſt aber / fo lange Einer ſtill 
ohn allein denen / nahe dabey herum woh⸗ ſchweigt / feine Klarheit behaͤlt. 
nenden / Bauren. Welche ſich deſſen Es ruͤhrt ſolches ohne Zweifel / Alles 


aber wenig achten. her / von der inwendigen Gelegenheit 
| deß Brunnen / welcher / von einer Hos 
* * XK X * K * * llen / die viel Winckel und Kruͤmmen hat / 


heraus kommen muß: weßwegen er ſtill 
Anmer ckung E. Er. iſt / wann man ſchweigt. Aber wenn ei 


Ich verwundre / bey dieſem Brunnen / ne Stimme / oder Schall / zu den inwen⸗ 
mich über: dieſes fo hoch eben nicht / daß er digen holen und krummen Oertern / dal⸗ 
nur ein Mal deß Tags und Nachts ge inn er feinen rechten Waſſer⸗Pfuhi und 
woͤhnlich hervor rauſchet / und zwar mit Aufenthalt hat / hinein dringt; ſo muß 
Ungeſtuͤm; ſondern allein daruber / daß | fein Gewaͤſſer / durch Bewegung der all: 
er auch ſonſt ſo gleich hervor wiſcht / wenn da darin hauſenden Blaͤſten / Duͤnſte / 

man / mit einer Stangen / ihm in fein oder auch fubtilen Spiricuum gewaltſam⸗ 
Loch hinein ſtoſſt. Denn was die erſte lich erregt und bewegt werden / und al⸗ 
Eigenſchafft betrifft; weiß man der dann gleich uͤberlauffen; nicht anderſt / 
Brunnen / welche nur zu gewiſſer Zeit als wie wann Jemand / mit einer Pfeiß⸗ 
deeß Tages / oder Nachts / laufen / noch fen / oder Blas⸗Rohr / in einen Keſſel 
Der Boller andre mehr. In Weſtphalen findet oder Hafen voll Waſſers blaͤſet: wovon 
a ſich / eine gewiſſe Staͤte / oder Platz / auf das angeblaſene Waſſer empor ſteigt / und 
ia. freyem Felde / fo uberall voller Sand | augfliefft. u | 
- Buͤheln iſt / und nicht die geringſte Ver- Solches laͤſt ſich auch / etlicher Maß 
mutung einiges Waſſers veranlaſſt. ſen / bey einem Echo / oder Wiederſchall / 
Nichts deſtoweniger bricht / aufſelbigem abnehmen: Denn je hol⸗krummer der 
Säand⸗ Platze eine Waſſer⸗Quelle / deß Ort iſt / dem die Stimme zufleugt / je 
Tages zwey Mal / hervor und zwar mit ſtaͤrcker und lauter ſchlaͤgt derſelbe zu⸗ 
ſtarckem Gerauſch / und Ungeſtüm: ber ruͤck. Auf gleiche Weiſe / muß diß Crai⸗ 
waͤſſert auch ſelbigen gantzen Platz. Nach neriſche Waller / uͤber das Murren / oder 
mals aber verſiegt ſie / und trucknet alles Brummen / und Hineinſchreyen / gleich 
Waſſer wiedrum ein / ja verſchlupfft ſich ſam ungedultig / das iſt fo ſchnell und 
ſo gar unter die Erde / daß nichts / ohn ſtarck / inwendig bewegt werden / daß es 
der truckne Sand / hinterſtellig bleibt. zur Stunde herausflieflt. Und gleich 
A hat ei RAY Ah A 5 = 4 ar Aung che der er 
gleichſam poltrende gleiche Wuͤrckung erfolgt: glſo entſteh 
nach Weſtphaliſcher Red⸗Art / den Bol⸗ 5 0 dieſe 
ler⸗Brunn genannt. | (#) Solin. c. II. Polyhiſtoris. 
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ice Wuͤrckung / weiffels ohn / auch aus 

eher Urſach. Welche / im Grunde / 
einerley zu ſeyn ſcheinet / mit der jenigen / 
die wir oben von der Erzoͤrnung mancher 
Seen / Teiche / und Brunnen / uͤber ei 
nen Steinwurf / gegeben haben. 


Ob wir nun gleich diß Geheimniß deß nicht ungleich ſehen / und wann man ſie 


Richards Caſtle (oder dem Schloß Ni | | 


denen / ſo man in den Froͤſchen findet / 


mens hiemit noch nicht entſiegelt gleich alle heraus nimt / fo erſetzt fie doch 
— ſo ik doch darum nicht fort alles der folgende Tag wieder in voriger Men 
unnatuͤrlich / was uns unergruͤndlich. ge. (2) 


Die Natur hat ihre Wuͤrckungen und 


er mir die natuͤrliche Urſach hievon 


Bewandniſſen uns noch nicht alle aufge: unfehlbar weiſen kann / den will ich / für 


quell / die 


deckt. Wir wollen ſolches mit einem einem Meiſter / preiſen. 


Exempel / alſofort darthun. In einer 
Engliſchen Provintz Herford-Shire bey 


| (a) J. C. Bechmannus, Hiſtoria Orb. Terr. Part. L. 
Cap. III. 5. 4. ö 


ICC ˙ 
| Das XXII. Capittel. 
Von etlichen wunderbaren Brunngquellen. 


nhalt. 


Ine Brunn⸗ Quelle / fo keine Leinen ⸗Waͤſche erduldet. 


Vermutung / wovon ſolches komme. Eine andre 
Brunn Quelle / ſo von keinem Vieh will getruncken 


ſeyn. | 
„Wiſchen Schwartzen⸗ 


man / zu einer Brunn⸗ 
Quellen / welche kalt 
und lieblich zu trincken: 


bruch. Daher die Jungfrauen / an die⸗ 


ſches Weſen haben / daß der Dunſt von 


bach und Geſchieß / kom̃t der Laugen den inwendigen etwan coa- 


gulirt / oder verdickt / und alſo die Ader 
verſtopfft werde / hingegen an einem Ne⸗ 
ben⸗Ort ihren Ausgang ſuche. Gewiß⸗ | 
lich iſt ſelbiger Berg gantz mineraliſch / | 
und ſteckt voll Bley: Erges., Maſſen 

ich? ſolches offt Selbſt gefunden / wann 

es ſtarck geregnet: ſintemal alsdann der 

Regen etwas herab gewaſchen oder ab⸗ 
gefloͤſſet / daß ich manches Mal Stuͤcklein 

gutes Bley⸗Ertzes angetroffen. | 

Keine geringere Seltſamkeit ſpuͤhrt Bruns, 

man / an eimer andren Brunn⸗Quellen / u gie 
die nicht weit von Tariſchendorff / unter wil aus 


fer Brunn⸗Quellen / einen feinen Spie | dem Namen Lukauiz, ſpringt. Denn fi trindm 
gel hetten / wie fie von keiner Leinwand / ſie iſt fo wunderlicher Natur / daß / wenn ballen 
die ein Mannshild am Leibe traͤgt / ſich / ein Vieh dazu kommt / und davon trin⸗ 

zur Unzeit / beruͤhren laſſen / ſondern das cket / fie darauf gar eintrucknet / und kein 


fuͤr fliehen muͤſſen. 


Waſſer behält, Uber etliche Tage her⸗ 


Nicht weit davon / iſt doch gleichwol nach aber / kommt das Waſſer wieder / 


ſonſt eine weiche Erde dort herum. 


und quellet nach / wie vor. Darum / 


Ungefähr vor 10 Jahren / habe ich weil die / dortherum wohnende / Leute 
fies berfuchen laſſen / und die Gewiß⸗ dieſes Waſſer / zu ihrer täglichen Noth⸗ 
eit befunden. Denn / deß nachgehen durfft brauchen / und wann die Quelle 


den Tags / iſt der Brunn / vier Spann 
weit von dem vorigem Ausgange / entwi⸗ 
chen / und allda heraus geloffen. Man 


Wovon ſol⸗ nennt dieſe Quelle Topoloutſch. Es 


ches ver⸗ 
mutlich 


muß vielleicht inwendig ein minerali⸗ 


verſiegt / gar weit nach Waſſer gehen 
muͤſſen / ſo laſſen ſie kein Vieh dazu 
ommen. 


Das 


5 
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Von einer erefflißen Waſſer⸗Guelle / auf dem 
Aliuſtreichen Berge Utſchka. 


Er lItſchka- Berg. Treffliche Waſſer⸗ Quelle auf deſſen 
an Luſtbarkeit beſagten Berges. | | 


Ey dem Sinu Flanarico, 9s / ju keiner geringen Vermehrung. 
ligt ein Berg / welcher Denn er iſt ohne dem auch ſonſt dem 
: ey den Hiftoricis ‚| menfchlichen Auge gar beliebt und er⸗ 
sat] LE 2 mons Caldiera, auf J; freulich. Denn wer ihn droben beſucht / 
N alaͤniſch Monte mag dem führt er das Geſicht / weit herum / 
Liore. (der groſſe Berg) und in die Ferne hinaus ſtellet ihm die 
— auf Craineriſch aber ſchoͤnſte und luſtigſte Inſeln auf dem gunbarteie 
Der Ucfch- Ueſohka, und auch auf Teutſch derlleſch⸗ Meer vor / und trägt auch manche rare ichs Der 
1. Berg. ka Berg benamſet wird. Derſelbe hat eine Kraͤuter / welche / von unterſchiedlichene 
gewaltige Höhe / und iſt dortherum der fremden Boranicis (oder Kraͤutelern) 
hoͤchſte unter allen. Wann die Schiffleute von dannen abgeholt / und in fremde Laͤn⸗ 
über Meer heruͤber fahrẽ / erblicken fie die, der vertragen werden. Es hat ſich ein 
ſen / weit ausſehendẽ / Berg am allererſtẽ. Jeder / uͤber dieſen Berg / verwundert / 
Zreſſuche Oben auf der Scheitel deſſelben bricht der nur hinauf gekommen iſt. Ich habe 
Hulle eine ſtarcke Waſſer⸗Quelle hervor / wel es nicht glauben wollen / daß man Urſach 
droben. che den Kryſtall / mit ihrer Klarheit / hette / viel Wunders von ihm zu machen / 
koͤnnte neidiſch machen. Sie ſpringt / biß ich ihn felber erſtiegen / und droben be⸗ 
mit einem groſſen Ungeſtuͤm / gantzoben ſchauet: da er mir dann ſolche aufge: 
bey der Spitze deß Bergs / aus einem wandte Bemuͤhung / mit ſeiner Anmut / 
Stein- Felſen / heraus / und treibt viel droben wol vergnuͤgt hat. | 
Mühlen Räder. . Nan findet auch ſonſt / auf dieſem 
Solches gereicht der Luſt dieſes Bew Verge / noch unterſchiedliche Rariteten. 


Kk ck. Kk. & b db & & Köck. Kk : &. db dk dk. K b dr K.. &. K. &. cr dc b. 
Das XXXIV. Capittel. 


Von geſaltzenen Brunn⸗Quellen auf dem Berge / 
5 und drehen Erd⸗Hoͤchern. = 


Inhalt. 
„ Je Natur laͤſſt ihre Wunder⸗Arbeit / bald hie / bald dort / 
e luͤberall blicken. Geſaltzene Quellen / auf einem Berge. 
drey natürliche Erd⸗Loͤcher / nahe beym Schloß ⸗Ste⸗ 
goberg / welche die Leute mit Waſſer verſorgen. In ſel⸗ 
bigen Loͤchern / ſoll der Satan viel Leute zur Hexerey verführen. 


Je Natur giebt uns cke nicht nur durch ſonderbare Eigen⸗ 
uberall Anlaß / ihre ſchafſt⸗ und Wuͤrckungen derſelben / ſon⸗ 
N MPanchfaltigkeit un Wer dern auch durch Ungemeinlichkeit der 
/ Jaͤndrungen zu verwun Oerter / da ſie dieſelben / wider ihre mei⸗ 
%,dern; thut derhalben biß / ſte Gewonheit / hinverlegt. Solche 
weilen einen Sprung Weiſe begeht fie ſowol in dem feuchten / 
277 aber die Grentzen unſe⸗ als trucknem / Element / auf dem Meer / 
rer Vermutung / und erhoͤbet ihre Wer⸗ auf A an a 
| | n; 


Die Ge⸗ 
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Suellen ; und ſchenckt damit den Rei⸗ gen / nahe am Meer / aber doch ziemlich Sefaltthe 
faden, beydes / zu Waſſer und Lande / hoch aufdem Berge / etliche Brunnquel⸗ aden 
allerley ſchreibwuͤrdige Materi mit auf len herauf / welche gantz gefaltzen find. Derge. 

die Reife. Als wann fie / mitten im Hingegen reichen / bey dem Dorff Bot. 

Meer / aufrings⸗umfloſſenen kleinen In⸗ ſchitſche, nicht weit von dem Zircknitzer 

ſeln / ſuͤſſes Waſſer quellen / oder / am See / und von dem Schloß Steegberg ⸗ | 
SandAlfer und Strande deß Meers / dren tieffe Löcher in die Erden / ſo einer ga⸗ Dres na 

gutes und friſches Trinck⸗Waſſer graben hen Stiegen aͤhnlich / und von lauter Feb End, cha / 
laͤſt. Es muͤſſen ihr nicht allein in kuͤh⸗ | fen ſind: dieſelbe gehn etliche Klaffter tieff nabe bepm 
len Gründen und Thaͤlern / ſondern auch hinunter / und führen dich / zu einem rin⸗ Sbeegberg, 
auf hohen Bergen / die Quellen hervor⸗ nenden Waſſer / welches / von den Leuten daraus 
dringen. Bald treibt fie dieſelbe hoch beſagten Dorffs / lund auch von andren man War: 
hinauf / daß fie hervorſpritzen / und ſich benachbarten Bauren / zu ihrem Ges fol 

dem Schoͤpff⸗Eymer ſelbſt darbieten / brauch / täglich heraus getragen wird: 

oder eingieſſen: bald aber giebt fie denſel weil die armen Leute kein andres Waſſer 

ben einen / wiewol loͤchrichten Deckel / haben / und ſonſt / wann ihnen die Natur 

von Felſen / und hat ſelbſt gewiſſe Loͤcher dieſes nicht gegeben hette / gar weit dar⸗ 

und Stafeln demſelben eingehauen / daß nach umher gehen muͤſſten. 1 

man / wann ihrs nicht gefallen / das Es ſeynd / aus gedachtem Dorff / zu 
after an die Lufft zu erheben / dennoch unterſchiedlichen Malen / viel Leute / mit 

hinab ſteigen / und es herauf holen koͤnne. dem Feuer abgeſtrafft / und auf den ee 

In Erain werden hievon unterſchied⸗Scheiterhauffen gebettet worden; weil Ada der 
liche Muſter angetroffen: wovon wir | fie der Hexerey zugethan geweſt: Und Laute an 
ſchon etliche erzehlt haben / und jetzo noch ſagt man / daß fie / von dem boſen Feinde / ſich lockt 
ein paar hinzuſetzen. dazu gebracht werden / wann ſie / in dieſe 
Zwiſchen Berſchez und Caſtua, flei | Löcher / um Waſſer / gehen. 
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. Das XXXV. Capittel. 
Von etlichen wunder⸗ſeltſamen Geſund⸗Guellen. 


Inhalt. 
Ine Geſund⸗Quelle / die nicht weit von Schaͤrffenberg. 
Was die Bauren / auf dieſen Brunnen / für einen Glauben 
d ſetzen. Brunn⸗Quelle bey Hiltzeneck / fo für die Ruhr 
hilfft. Purgirendes Waſſer. Brunn: Quelle / fo den 

Augen dienlich. | „ 
—RMain hat nicht allein ſagter Straſſen / biß zum Brunnen / al 
Ii viel Brunn: Quellen lenthalben Kreutze / ſo von den Leuten ge 


— 


und Waſſer / die lieb⸗ macht werden / die das Waſſer / für die 
lich und anmutig / fon | Krancken / holen. Welches dann ſo haͤuf⸗ 
dern auch manche / die fig geſchicht / daß auch / von Weitem / die 
erſprießlich und heil Bauren kommen / ſelbiges Waſſer / für 
ſam ſeynd. Etliche ſtil⸗ ihre Patienten / zu ſchoͤpffen. 5 

len den Durſt; etliche die Kranckheit / Die dort herum wohnende Bauers⸗ 

und helffen für gewiſſe Gebrechen. leute haben / an dieſen Brunnen / einen 
Unter ſolchen Letztern iſt erſtlich zu rech⸗ fonderlichen Glauben. Wenn Einer / Was die 
nen der Quell Brunn Sdraueſtudenz bey ihnen erkrauckt chicken fie Jeman⸗ Sauren en 
(welches ſoviel geſagt / als die geſunde den hin / mit einem Geſchirꝛ / um aus ſel⸗ Brunnen 


ſund. Quel⸗ Brunnquell) nicht weit von dem Pfſar: bigem Brunnen Waſſer einzufaſſen. für einen 


le unweit 
Schaͤrffen⸗ 
berg: 


hofe Schärfienberg / in dem Walde / den Bringt derſelbe dann das Geſchirꝛ geſtri⸗Plauben 
man Jagnedez nennet. In welchem chen voll nach Hauſe / wie mans 2 dem * 
Walde man ihn gar leicht findet. Denn Brunnen hat eingeſchenckt / nehmen ſie 
ob er gleich nicht bey der Land⸗Straſſen ſolches auf / für ein Zeichen / daß der Kran⸗ 
quellet; ſtehen doch / im Walde / von be⸗ cke werde wieder auſkommen. Bringt 

e = | aber 


| Eu a Deß Landes Cram. ag 603 

er aber das Geſchirꝛ nicht voll heim / wie Felſen / gleichwie aus einem Keſſel / ein 

er es aus der Vrunn⸗Quellen / hat ein⸗ Waſſer: welches auch / nach der Gegend 
gefüllt / deuten ſie es auf deß Patienten Be: Urſprungs / Cropp genannt wird / 
Tod. Und ſolches geſchicht allezeit ge | und auf Craineriſch Kropa. Selbiges Yurgiren- 
wiß. | 2 1%Bafler kommt dem jenigen / der purgi⸗ a. 
Wenn man das Waſſer abholet / pflegt eus benoͤthigt iſt / treff lich wol zu ſtat⸗ 

man allezeit entweder einen Kreutzer / 


Ulezeit ent | 10 denn es wird ihm dergeſtalt den 
oder ein Stuͤcklein von einer Wachsker⸗ Leib reinigen / daß er keines andren laxi⸗ 
tzen / bey dem Brunnen zu laſſen. renden Medicaments weiter bedarff. 

Brunn. Nicht weit von Siltzeneck iſt in einem Jedoch iſt zu mercken / daß dieſes Waſſer / 
Hltenel, Buch⸗Walde / eine Brunn⸗Quelle / allein oben bey dem Urſprung / ſolche 
ſo für die Srergar genannt: deren Waſſer / fuͤr die Krafft ha. 5 
Ruhr gut. rote Ruhr / getruncken wird / als ein Endlich ſo trifft man auch / unter dem 
kvaͤfftiges Heil Mittel wider dieſelbe. S, Lorentz Berge, nicht weit von Bi⸗ 
Geſtaltſam die Leute / welche in ſelbiger lichgraͤtz eine Brunn Quelle an / wel Sram. 
Gegend wohnen / wann ſie von dieſer che zu den Augen dienlich geachtet wird. Quell fo zu 
Seuche angegriffen werden / deßwegen / Darum / ann die gemeine Leute wor u. 
nur dieſes Waſſers ſich / zur Artzney bey 3099 wischen ſie / mit dieſem ap 
bedlenen / und deſſen etwas trincken / ſer / die Augen. Wiewol ich / bißhero 
auch die Kranckheit dadurch gluͤcklich | noch / yon Niemanden / was Geiviſſes 
vertreiben. ] éerrſahren koͤnnen / daß es Jemanden 
Oberhalb dem Hammer ⸗Gewerck , recht geholfen hette. 
bey Cropp / entſpringt / aus einem Stein „„ 
2222 v 
Das XXXVILCapittel. 
Von unterſchiedlichen Sauer = Brunnen und 
UWVBarm, Bädern in Crain. Be 
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Urgirender Sauer Brunn bey dem Berge Roßed:. 
oe Sauer ⸗Brunn unter dem Berge Loybl: Wofuͤr 
Heel, derſelbe dienlich. Etliche Saur⸗ Brunnen bey der 
KRancker. Die acht Warm⸗Baͤder in Craiun. 


Purairen- CE abe bey dem Berge | Schleim auszuführen / dieſen Sauer⸗ 

der Saver, I d Noßeck / in Ober⸗ Brunnen trinckt. nn 

ne S Erain/ den man / auf Unter dem Berge Loybl / hat / vor Sauer. 
Roßeck. f 5 Craineriſch / Rofche- | genen Jahren / ein / der Frau Grafinn Bruun un 


J ausſpricht / quillet Barbin / zu Neumaͤrckl / unterwuͤrffiger / Bra 
ein liebes Bruͤnnlein / de Welchen Sanerbrunnen eehan fool 
— p mit dem Geſchmack dein: Welchen hernach Her: Doctor, Jo⸗ 
und mit ſeiner Krafft / ſich fuͤr einen. 11 Baptiſta Petermann / probirt hat / 

Sauer⸗Brunnen bekennt / auch mit fei Faß er mit viererley Mineralien gemiſcht; 

ner Güte / von gemeinen Quellen / ſich nendiceh mit Schwefel / Vietril / Gold / 

abſondert ja alle ſuͤſſe und lebendige und ein wenig Eiſen. u 

Brunn: Quellen leichtlich uͤberwindt Dieſer Sauer Vrunn treibt zwar den 

Er hat das Lob / daß er treff lich wol die Stuhl; aber allgemach und langſam; 

Galle abtreibe. Und beſitzt er auch ſol⸗ und geht dadurch nicht ſoviel wieder hin⸗ 

ches Lob nicht ungebuͤhrlich. Denn es weg /als man getruncken. Weßwegen 

iſt / von unterſchiedlichen Perſonen / die e Herꝛ Doctor Petermann / bey 

ſe ſeine Tugend / nemlich / daß er die Gab Ermanglung mehrer Stacheln / das iſt / 

le ausleere / bewehrt erfunden: Darun⸗ mehr andrer treibender Sachen / dieſes 

ter auch der Herꝛ Baron Bucalleni, Lay⸗ Sauerbrunn⸗Waſſer / von der Kur / aus⸗ 
Hbachiſcher 4 als welcher muſtert. Nichts deſtoweniger wird fol 

jahrlich / im Julio / den gallichten cher ä pro ni 

4 ee ij o fale, 


504 N. Buch / Von den Harut⸗ Raritäten 
do Hle, velproreſerandis obftrutioni-, Sc / (oder Feldeſer⸗ See Das iſt / bey in 
off: er bus hypochondriaci, das iſt das ſcharff K genen See zu Veldes. Nahe 
dienlich. ſaltzigte Gebluͤt zu corrigiren / und au ey dem See befindt ſich vin / wiewol ver⸗ 
di Verſtopffung der Leibs⸗Theile unter wuͤſtetes / Waum⸗Bad. Welches / vor 
den kurtzen Rieben zu eroͤffnen / ſehr taug⸗ Jahren / von Herꝛn Weidmannsdorff / 
| lich ver — — zu Veldes / um der haͤuffig⸗ 
Etliche 21 hat auch etliche Saurbrunnen / i in und ſtetigen Viſiten willen vieler bekand⸗ 
Sur Seeland / allivo die Eancker ihren Ur⸗ ter und groſſer Herꝛn / zerſtoͤrt und ver⸗ 
bepder ſprung nimt / an den Kaͤrnt⸗ und Craine⸗ wuͤſtet worden : damit es nicht ferner / 
Kancker. riſchen Grentzen. Von derſelben einem / feinen wigtigen Amts⸗Verrichtungen / 
abe ich Selber offt getrunckrn. zur Zerſtoͤhrung / anlaͤſſig fallen moͤgte. 
Dieſer Sauerbrunn / welchen ich Amici inimici temporis & quietis Sol, 
nemlich ſelbſt getruncken / befindt ſich che Freunde find Feinde der Zeit und 
3 der Kancker in Seeberg: ſuͤhret Geſchaͤffte / und der Ruhe. Dennoch 
alpeter / Schwefel / Vietril / und Sr werden / heutiger Zeit durch ſolches / obs; 
ber (Nitrum, Sulphur, Vitriolum, & gleich jetzo etwas unſaubres und faſt; 
Lu 15 und wird / von den Anwohnern wuͤhſtes Bad / annoch viel Krancke und 
zum 3 Trunck / herbey ge⸗Breßhaffte / meiſtens aber ſolche / derer 
ſchafft; treibt auch ſtarck die Flatus und Krauckheiten kalter Natur und Ur⸗ 
ich Mn: iſt = -_ / zur Artzney / Standihr® u u vorigen. 
nicht allerdings taugli Stand ihrer Geſundheit geſe 

An Warm Baͤdern / hat Crain gleich, 5. Das Fuͤnffte ie Wie dl gt / in 
falls keinen Mangel / ſondern bereiten Unter: Ern bey Weißkirchen / zwischen 

wol einer acht. Weil aber derſelben Zu⸗ Woͤrdl Bun Weißkirchen. 
ſtand / und heutige Bewandniß allbereit / 6. Das Sechſte / ſo nur ein halb avar⸗ 
in der Kurtzen Topographia, angezeigt mes Bad iſt / ligt 1 in Unter⸗ 

worden; ſoll derſelben / an dieſem Ort Crain / un lingenfels. 
der Landes⸗Nariteten / nur eine Bene] 7. Das Siebende / und fuͤrnehmſte 
nung / und kurtze Anweiſung ihrer Ge⸗ ee t im dritten Theil von 
gend erfolgen in / nemlichin Mitter⸗Crain. Der 
Peſtlich giebts / in Ober⸗Crain / Abriß elben wird / in der kurtzen To⸗ 
der acht ein Topliz oder Warm⸗Bad / bey dem 17 chen Beſchreibung / gezeigt: 


Warm⸗ 
Beider in Dorff Polſchiza. Woſelbſt auch alle dieſe ſieben Warm⸗ 
Gam. 2. Das Zweyte / bey dem Dorff No- Bäder beſchrieben worden / und deßwe⸗ 
vouzako. en uns anjetzo nicht laͤuger auf halten 
3. Das 3 Natoplize genannt / Bl, | 
ugt bey Sag Das Achte Warm⸗Bad iſt auf 


4. Das Vierdte iſt / beym 3 dem Karſt / 1 bey 3 
Das XXVII. Capie. 


en einem ſchoͤnen ing einer 
Natur⸗Brucken. | 


Inhalt. 


5 17 Liter couch Urſprung der Feiſtritz. Kaͤlte ſelbi⸗ 
H ges Waſſers / bey deſſen Urſprunge. Natuͤrliche Bruͤ⸗ 
Ab cke uͤber dieſem Waſſer. Selt ſame Felſen⸗Poſtur / an 
a 8 dieſem Waſſer. Eine alte Jagt⸗ Tafel. 

Er / aus der ſteineri und laͤſſt derſelbe damit ſeine Verachtung 
ſchen Feiſtritz / ohne wunderwuͤrdiger Natur⸗Wercke gung 
Verwundrung / wie⸗ ſam blicken / oder hat gewißlich eine Ge⸗ 
der hinaus geht / uber dancken und Betrachtungen / in andren 
de an ban n Sachen / ſo tieff inen daß ſie / durch 
hat ſich billig ein An⸗ keine Waſſer⸗Luſt / koͤnnen erweckt wer⸗ 
drer zu verwundern / den. Denn der Waſſer⸗Fluß / welchen 

man 


deß Landes Crajͤn. 605 
man die Feiſtritz nennet / ſtellet dem Ge geformirt; indem / zu beyden Seiten / 
fh / unterſchiedlicher Orten / etwas viel Klaffter⸗ hohe Felſen / Schlangen 


5 haus und Merck wuͤrdiges vor. weiſe / ſich herum krummen / da wiſchen 
unter, Dieſer Fluß entſpringt zwo Meib auch das Waſſer ſich eben alſo kruͤmmet / 
ſchiedlicher wegs / oberhalb der Stadt Stein / in der und Schlangen gleich wickelt. Daher / 
ö der deln Lands⸗Gegend / welche man gleichfalls wann Einer nur / eines Steinwurffs 
die Feiſtritz nennet; nemlich unter⸗ und weit / davon ſteht / und dem Lauff deß 
zwiſchen denen hoͤchſten Schnee⸗Gebir⸗ Waſſers zuſihet / es ihm anderſt nicht vor 
en; und zwar / an dreyen Orten. Bey kommt / als ob es unten aus den Felſen 
olchen ſeinen Urſpruͤngen / trifft man diß hervor ſpruͤnge / und man gar nicht erken⸗ 
Waſſer fo Eys kalt an / daß es Einem un | nen kann / daß / zwiſchen dieſen hohen 
möglich faͤllt / zwey oder drey Vater Un⸗ Felſen / ein Gang / oder gleichſam eine 
ſer lang / die Hand darinn zu halten. Es 2 — ſoviel Platzes / ſeyn pur. 
Kälte die hat deßwegen ſchon manche Wette gegol An einem andren Ort / eroͤffnet ſich / 
91 ten / und gilt auch noch offt / daß die Hand zwiſchen dieſem Schnee⸗Gebirge / in der 
Uriprung. nicht ſolange / wie gemeldt / fich darinn Feiſtritz / eine annehmliche und luſtreiche 
gedulten werde / noch mit gleicher Stand⸗ Ebne: woſelbſt / vor undencklichen Jah⸗ 
hafftigkeit die Kaͤlte deſſelben uͤberſtehen / ren / eine ſteinerne Tafel gemacht wor⸗ 
mit welcher deß Sc volæ feine die bren⸗ den. In der Kurtzen bey Bez phia Sinealte 
nende Hitze der Glut uͤberhaͤrtet hat. wird der geneigte Leſer / bey? eichrer uam 
Uberdas giebt es / an etlichen Orten / bung der Ober⸗Craineriſchen Waſſer / 
artlich⸗ ſchoͤne Waſſer⸗ Fälle / wie die Abbildung davon in Kupfſer ſehen. 
auch wunderliche Felſen / fo zu bey⸗ An ſelbiger Tafel / pflegt man zu ſpeiſen / 
den Seiten / wie eine Maur / ders wenn man / in der Feiſtritz das hohe Wild 
eſtalt ſtehen / daß / fo man nur et⸗ jaget. Denn in dieſer Feiſtritz befinden 
iche Bäume oder Hoͤltzer druͤber ſich groſſe Wälder und Wildniſſen / ſon⸗ 
Borten wirfft / gleich damit eine hohe Brucke ge⸗ derlich auf dem Gebirge: ſintemal es da⸗ 
ber dieſem ſchlagen iſt. An einem 1115 Ort / ſelbſt viele und unterschiedliche Berge 
Vaſſer. hat die Natur ſelbſt gleichſam eine rechte und Thaͤler giebt. Wer eurios iſt / den 
Poſiur der Brucken von lauterem 1962 gelegt. Ei wird es gewiß nicht gereuen / wann er / im 
Seil an niger Gegend ſtellen ſolche Felſen eine fo | Sommer / ſolche luſtige Gelegenheiten 
dieſe Ufern. ſeltſame Poſtur vor / die gar wunderlich zu beſichtigen / ſich dahinein giebt. 
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Das XXXVIII. Capittel. 
Von einem raren Urſprunge / und hohem Waſſer⸗ 
Fall / wie auch einem gar anhaͤngiſchem Waſſer. 
nhalt. 
Kkſprung und Fall der Wochainer Sau. Ausbreitung 


I 1, derſelben / gleich nach ihrem Fall und Urſprunge. Un⸗ 
e Glterfchied / zwiſchen dem Urſprung der erſten und an⸗ 
wdren Sau. Waſſer / ſo ſich an das Muͤhlen⸗Rad henckt / 
und daſelbſt verſteinert. . „ a 
N der Wochain / ſo ein Sau heiſſt / aus dem Loch eines gan 
urn de WE gewiſſer 90 ner Sam glatten 11 eines micht (oben 
der San. D oderLandſchafft in Cꝛain Vergs / hervor ſpringe / und gleich alſo⸗ ache 


jiſt / gewinnt die Wochai⸗ 
Dner San einen ſchoͤuen 
EE Urſprung. In der To- 


fort einen See gieſſe / der eine halbe Meil gleich nach 
lang / und zwar zwichen dem hoͤchſten agen 
SchneeGebirge. Maſſen der Kupf⸗ ausbreitet 
pographia, unter den fer⸗Stich / welcher / in beſagter Topo- 
5 — Waſſer den rechten graphiæ erſtem Theil / bey den Ober⸗ 
reibung: Doch muß | Craineriſchen Fluͤſſen und Baͤchen / fi 
befindet / beydes den Sprung / und auch 


606 IV. Buch / Von den Natur⸗Raritaten 


ſen / die / gleich bey ihrer Geburt / einen den rechten zwey⸗beinigten Saͤuen / den 

fo mächtigen Sprung thut / und nach⸗Tuͤrcken. Damit ja alles fein ſaͤuiſch / 
em fie kaum ausgeſchuͤttet / gleich alſo⸗ bey dieſer flieſſend⸗ und Flute ſtuͤrzenden 

fort eine ſolche ale gewinnt. Billi Sau / ſehe; ſo werden auch keine andre 

ger ſollte fie da ein Krokodil heiſſen / als Schiffe / auf der Sau / gebraucht / als 
die Sau. Denn das Krokodil ſoll / in⸗ die nur / aus einem einigen Baum / aus 
dem es / von feiner Mutter Leib heraus gehoͤlert / und einem Sau⸗Troge gleich 
geht / mehr / als drey mal ſo groß werden / geformet ſind. 1 
weder es heraus gekommen: Und dieſe Wir wollen der Sau ein kleines 


Wocheiner Sau macht es gerad auch al Baͤchlein allhie anknuͤpffen: ob es gleich / 
ſo; wird gleichſam / aus einem kleinem mit ihr keine Gemeinſchafft hat / ſondern 


waͤchſet fie / gleich bey ſolchem ihrem Ur⸗ das Mühlen: Rad / (angemerckt eine heut. 
ſprunge / zu einem groſſen See. Muͤhle / von dieſem Bächlein / herum⸗ | 


. unterschied Hingegen aber iſt der Urſprung der gedrehet wird) und wird fü hart / wie 


zwischen andren Sau viel faͤuler: als die / in der Stein: alſo / daß der Müller offt / mit 


em Ur⸗ 
ſprung der 
erſten / und 
andren 
Sa 


Ebene / aus einem moraſtigen Ort (wie⸗ einer Hacken / druͤber⸗ und den Stein 
wol das Waſſer dennoch gantz friſch iſt ) herunter hauen muß; damit das he⸗ 
ihren erſten Sie thut. ſchwerte Waſſer⸗ Rad ſrey / und in ſei⸗ 


Dieſe zwo Saͤue ſtoſſen / oberhalb der nem Gange nicht verhindert werde. 
Stadt Ratmannsdorff / zuſammen: Welches er dann deſto leichter und gluͤck⸗ 
Und / nach ſolcher Vereinigung / waͤltzt licher verrichtet; weil der Stein nicht 
ſich die alſo verdoppelte Sau alsdann / gar zu hart. Dieſer / aus dem Waſſer 
oder flieſſt und ſchieſſt gar ſchnell / durch erhärtete Stein ſihet ic 
gantz Crain / in die Tuͤrckey hinein / zu. aus / wie ein altes Bl. 
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Das XXXIX. Capittel. 3 
Von entſetzlicher Schifffahrt / uber die / zwiſchen 
CTelſen hinabſpringende / Sau. 


Effaͤhr⸗ und erſchreckliche Fahrt / an etlichen Orten deß 
Sau ⸗Fluſſes. Wie behaͤnd und geſchicklich die Schif⸗ 
ker das Schiff regieren möffen. Wobey zwar bißwei⸗ 
(len / doch nur ſelten / ein Ungluͤck geſchicht. Was fuͤr 
Schiffleute ſich dieſer Fahrt unterſtehn koͤnnen. Wie man all 


+ 


da / bey der Ruckfahrt / hinuͤber kommt. Enger und ſchwindlen⸗ 


der Steig daſelbſt. 


Je Sau iſt vorhin ein hin fahren; nemlich zwiſchen dem Marckt etlchendu 
bbeungeſtuͤmes / und Ratſchach / und dem Schloß Grafen: Sun 
ſcchnell⸗ fort⸗ſtroͤmen⸗ weg: welche beyde Oerter zwo Meilen Stom. 
des Waſſer; ſchnarcht voneinander ligen. Denn / in dieſen 
r und brauſet noch dreyen Meilen / giebt es lauter hohes und 
viel zoͤrniger / an ſol⸗ ſteinigtes Gebirge: zwiſchen welchen die 
chen Orten / da ihr die Sau / uͤber hohe Stein⸗Felſen / von einem 


Stein ⸗Felſen ihren Lauff brechen / oder Strudel 5 andren / dahin fährt. 
i 


bedrengen / oder auch ſtuͤrtzen wollen. Welches ſich gar grauſamlich TAfft an⸗ 


Gefätpliche Und dann iſt es eben fo rar / und feltfam / ſehn; abſonderlich wenn das Waſſer klein 


und er⸗ 
ſchreckliche 


Fahrt an 


als erſchrecklich / anzuſehn / wie die Schif; iſt. Denn je kleiner dieſer Fluß / je gröf 
ſeuͤber die gahe Abfälle dieſes Fluſſes da⸗ ſer iſt die Gefahr. Wann hebe 15 
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gur groß iſ / und diegewböhnlche Gröſſe Schiff Fall bannt de en . 


Sihe das 
Kupffer 
N. 99 


ſetzt ſich dafür / und kann ſchier nicht glau⸗ 


ütberkritt; laſſe ji angezeigte drey in die Hohe 
Meilwegs unmoͤgli u 


Kupffer⸗Figur ſolches in recht natuͤrli 


mimsglich fahren ; ange⸗ durchſchieſſ tt 
ſchaut / alsdann das Waſſer / von allen Hiebey muß aber die Behaͤndigkeit ie, 
Seiten / in die Hoͤheſpringt. Denn es deß Schifimanns das Beſte thun! und gechiclich 


tut / zwiſchen den Stein⸗Felſen / einen durch bequeme Leückung die Unbequem⸗ die Schiſſer 


hohen Fall / und wird von andren Stein⸗ heit der Fahrt erſetzen. Denn es gerdat ei. 
Felſen aufgefangen / welche aus dem ſchicht offt / daß / bey ſolchem Abfall / viel nägen, 
Waſſer hervor gehn: wie beygeſetzte Waſſers in das Schiff kommt / und ſeibi? 
ges fuͤllet: derhalben muß alsdann der 
Schiffer hurtig und geſchwinde anlaͤn ?? 
den. Wozu er dann deſto eher kann ge⸗ 

| at hie u- langen / weil / zwiſchen zween Felſen / d 
ben / daß es möglich ſey / mit einem Schif⸗ ſelbſt nicht eine Klaffter breit Raums iſt: 

fe dahinab zu kommen / und nicht viel⸗ allda er das Waſſer ausſchoͤpfft / und als⸗ 

mehr ſich dem Untergange in den denn weiter fortfaͤhrt. Uberdas muß der 
Schlund zu ſtuͤrtzen. Nichts deſtowe⸗ Schiffmann auch das Schiff / ſchier in ei⸗ 
niger fahren unſre wolerſahrne Unter⸗ nem Augenblick / wenden; damit es 


cher Geſtalt / vorſtelle er. 
„Wer es zum erſten Mal / ſihet / ent 


Cxaineriſche Schiff Leute / mit ihren nicht an einen Felſen ſtoſſe / und zerſchei⸗ 


Sau⸗Troͤgen / nemlich mit denen alſo ge⸗ tert werde / ſondern / wie eine Schlange / 


formten / und noch dazu mit Waaren / durch die Felſen gehe. Wann aber die Sau 


Schiff thut / nicht hinein ſallen; wofür | Belleflap genannt / ein Unglück vorgeht / doch ul 
die Schiff Leute ſich ſchon zu huͤten wir und die Leute ertrincken. Als wie / im leiten en 

| Jenner 1686 Jahesſgeſchehen da man aach. 

das Schiff / durch das Waſſer thut / geht E kleinem Waſſer / in einem Schiffe?" 


ein wenig groß iſt; bedeckt ſiedie untere 
Felſen / mit gnugſamen Waſſer: derwe⸗ 
Allein die gen hat es alsdann nicht ſo groſſe Gefahr / 
Leute müflen ſich entweder niderlegen / druͤber zu fahren. 
oder ſtarck anhalten: damit ſie / bey ol Unterdeſſen begiebt ſichs zu Zeiten den Wode⸗ 
chem Sprung und Schuß / welchen das noch wol / daß / bey dieſem Waſſer⸗Fall / zwar biß⸗ 


4 


oder Gütern / voll geladenen Schiffen/ 
ohn einige Sorge und Furcht / druͤber 
hin. Allein die / darinn befindliche / 


ſen. Der Schuß ſelbſten aber / welchen 


gar wunderlich angeſehn / das / von deim Muͤhlſteine geführt. Denn als ſelbiges 
f nz Tee i Schif / 
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608 IV. Buch / Von den Haturs Raritäten 


Schiff / uͤber dieſe Waſſer⸗Stuffe / mit! Wenn man zuruͤck faͤhrt; ſo muß / bey Wie man 
dem Fall / ſich hinab gelaſſen; ſeynd nur dieſem Waſſer⸗Fall / Alles aus dem. )@ 
die Muͤhlſteine hinunter gerutſcht / und Schiffe genommen / und diſſeits deß Fluß ſahrt, bi 
das Schiff iſt zu kleinen Stücken gan ſes / auf dem Rucken / 10 Lande getragen über kom. 
gen: woruͤber dann zwey Weiber erſof⸗ werden: das Schiff aber muͤſſen ſie / mit 
fen / die Schiff Leute aber wieder her: Seilen und Stricken über den Fall 
aus gekommen ſeynd. Aber von ſolchen (welchen man / im Nuͤckwege / fuͤglicher 
Unfällen / hoͤret man nur ſelten etwas: eine Stuffe nennen Fönnte) hinauf zie⸗ 
ſintemal die geuͤbte Erfahrenheit der hen. Hernach ladet man / die Wgar wieder 
Schiff Leute / mit Fuͤrſichtigkeit / derglei⸗ ein. Auf der andren Seiten deß Stroms 
chen Faͤllen gemeinlich vorbeugt. Aber / aber / iſt ein Fußſteig / in die Stein⸗Fel⸗ 
daß die Guͤter / oder geladene Waaren / ſen eingehauen: der / etlicher Orten / Enger und 
drüber naß werden / iſt nichts Neues. kaum einer Spannen / oder wenn es wol zan pdien⸗ 
Wenn fremde Leute ſich im Schiffe ber gemeſſen / eines Schuhes breit: Weß⸗ dall. 
finden / pflegt man ſie oben auszuſetzen / wegen Mancher daruͤber den Schwin⸗ 
und der Schiffmann / mit ſeinen Knech⸗ del bekommt / wann er hinunter in die 
ten / allein druͤber zu fahren. Welche Sau ſchaut. Denn der Steig ſteigt 
Leute es aber ſchon gewohnt / die ſteigen maͤchtig hoch; alſo muß man alsdann 
nicht aus; ſondern bleiben bey den Schiff nothwendig in eine gaͤhe Tieffe hinab bir 
Leuten / und fahren ſamt ihnen hinuͤber. cken. Nichts deſtoweniger reiſet man / 

Was für Es unterſtehen ſich aber nicht alle mit Sam: (oder Saum) Pferden / das 

Ochiffleute Schiff Leute dieſer Fahrt / nemlich dieje⸗ iſt / mit beladenen Roſſen / druͤber. Es 

Gib t un, nige / ſo dieſes Strichs der Sau nicht wird auch eben dieſes ſchmale Pfad berit⸗ 

terfteon wol erfahren ſind: denn ſolche getrauen ten: aber / mit einem ſcheuen Pferde / 

konnen. ſich gar nicht / dieſelbe anzugehn. Die wollte ichs Keinem rathen: denn dafern 
Schiffmaͤnner in Ober⸗Crain koͤnnen es im geringſten wofuͤr erſchreckte / und 
zwar den Sau⸗Strom wol beſchiffen: den Huef aus dem ſo 1 5 Steige ver⸗ 
aber / Sale dieſem Gebirge / wagt es ruckte / wuͤrde es einen Sprung gelten / 

ihrer Keiner: denn allda darff ſich / zu die | der Hals / Arme / und Beine / ſowol dem 

fer erboſſt gruntzenden Sau / Keiner na⸗ Reuter / als dem Noß / koſtete / und muͤſſ⸗ 

hen / den ſie nicht / aus täglicher Ubung | ten beyde der Sau in den Rachen 

und Erfahrung / ſehr wol kennet. fahren. 


2 % % 8% % 808 1% 4% K 8% 80 4% 8% % 8 % 808 
Das XL. Capittel. Hs 


Von einem ſchoͤnem Urſprunge / und etlichen ſchau⸗ 
wuͤrdigen Muͤhlen. 


Inhalt. 


5 Jelꝰ roͤhriger Urſprung der Igg. Eine ſtattliche Nuͤhl 
He gleich dabey. Warum dieſelbe in der Ebne kann getrie⸗ 
F ben werden. Ungeſundheit dieſes Spring⸗Waſſers. 

i SGeſchwinde Schiffbarkeit dieſes Urſprungs. Muͤhle 
fo nicht ferꝛn vom Urſprunge und Ende deß Waſſers ſteht. 


gemeinen Spring- wol / an einem Ort gantz beyſammen / 
Quellen der Fluͤſſe hat und zwar gleich unter dem Schloß Thur⸗ 
man wol Urſach beyzu⸗ nigg / fo dem Heran Baron von Engels; 
Z Diesen den ſchoͤnen Ur⸗ haus gehoͤrig. 
9 rung deß Fluſſes Jag / Gleich bey dieſem Urſprunge / findt Eine fattr 
„ insgemein Isheza | fich eine etzt gedachter Herrchafft Thur J Did! 
Bielröpie e“ ivird genannt. Denn nigg zuftändige / ſtattliche und groſſe ben. 
51100 dieſes Fließwaſſer / die Jag / entſpringt Muͤhl / mit vielen Lauffen (oder Gaͤngen) 
3. aus einem harten Stein⸗Felſen / in der und Staͤmpffeln: Imgleichen eine Saͤg⸗ 
Ebne / und zwar aus unteeiöjiedlichen oder Schneid⸗Muͤhl / womit man die hoͤl⸗ 
Noͤhren und voͤchern: welche doch gleich, | Berne Laͤden / oder Bretter / Bam 19 
neiden 


Warum 
dieſelbe in 
der Ebne 
bann ge⸗ 
krieben 
werden. 


Ungeſund⸗ 
heit dieſes 
Spring⸗ 

Waſſers. 


| herauf geworffen. 


von welcher ich jetzt reden will: glaube 


5 . deß Landes Crain. 609 
chneiden kann. Solche Saͤg⸗ oder Spring⸗Quell / iſt diß Wa 
Schneid⸗Muͤhlen erfordern ſonſt einen ſchiffreich / und voller Schiffe / 
ſtarcken Trieb / der / vermittelſt eines ho: | man allerley Waaren / auf Laybach zu / res ur, 
hen Waſſer⸗Falls / zu geſchehen pflegt: fuͤhret. 5 ſprungs. 
und allhie iſt doch Alles in der Ebne / ohn In der Graſſchafft Aurſperg / ligt / 
eine Stuͤrtzung oder Fall deß Waſſers. allernechſt bey der Pfarꝛ S. Kazian, eine 
Aber der Mangel solches Abfalls wird Muͤhl / im hohen Gebirge / die zwar nur 
hier / durch den haͤuffig und ſtarcken Auf ſchlecht huͤltzern / und klein / und nur ei 
ſchuß oder Heraus⸗Fluß deß Waſſers / nen Laͤuffer hat; aber doch / ihrer Sicua- 
der einen ſtarcken Gewalt und Nach⸗ tion oder Lagers halben / rar und denck⸗ 
druck mit ſich fuͤhrt / erſetztz. wuͤrdig iſt: wie an der Kupffer⸗Figur / zu 

Dieſes Spring⸗Waſſer . 75 ſehen / welche in unſerer Kurtzen Topo- 
Eys / in der Kaͤlte; und dem Kryſtall / in graphia, unter denen in die Erde gehen 
der Klarheit: iſt aber ungeſund zu trin⸗ den Waſſern deß Dritten Theils von 
cken: denn wer davon trinckt / bekommt Crain / nemlich deß Mitter⸗Craius / ſich 
alſobald das Fieber. Laufft alſo dieſes erweiſet. Denn das Waſſer entſpringt / 
Waſſers Eigenſchafft / in der Wuͤrckung / gleich ober der Muͤhl / laufft durch eine 
allen andren Craineriſchen Waſſern ent⸗huͤltzerne Rinnen auf das Rad zu; fällt 
egen: angemerckt / alle Brunn⸗Quel⸗ aber / unter dem Rade / alſofort in ein 


darinn kuͤhlen will. ſpeunge 
Einen guten Steinwurff von dieſer deb Wa 
; 0 7 
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Das XIII. Capittel. | 
Von einer ſeleſamen Muͤhl / mitten in⸗ und unter 
einem See. 1 


nhalt. 
V ereckter Muͤhl Thurn. Muͤhle / die unter dem See / 
geht. Wieviel Getreyds ein Starꝛ haͤlt. Dieſe Muͤh⸗ 
le muß / zu gewiſſer Seit / voneinander genommen wer⸗ 


den. Als dann werden / durch das Loch / Meer Fiſche 


Jel wunderbare und Waſſer hält. Wiewol der See allda Pierecker 
ſeltſame Mühlen habe nicht übrig tieff: weil die Muͤhle nicht or 
Ko ich! geſehn / auch in un⸗ weit vom Lande ſteht / in der Figur eines 
W ſterſchiedlichen Vuͤchern viereckten Thurns. 5 
geleſen; aber niemals ei Inwendig aber / unter dem Waſſer / Mahle die 
ne ſolche geſehn / vielſve, und tieff unter der Erden / iſt eine Muͤhle Ser eh. 
niger geleſen / als dieſe / daſelbſt gebaut / mit zween groſſen Laͤuf⸗ 

| be fen. Hernach fo gibt es / mitten im 
auch / man werde ſchwerlich / ſonſt ir⸗ Thurn / ein groſſes Loch / ſo wie ein Fen⸗ 
gendswo dergleichen eine finden. Die⸗ſter gemacht; wodurch das Waſſer die⸗ 

fe Mühle ſteht unter der Herꝛſchafft ſes Sees rinnt / und tieff hinunter in die 
Wachſenſtein (ſonſt insgemein Cofglia- Erde fällt ius Loch / und darch ſelbiges 


co genannt) fo unter die Graſſchafft auf die Muͤhl Rader. Die Muͤhl Stei⸗ 
Mitterburg / und dem Fuͤrſten von Aur⸗ ne werden dadurch fo ſtarck herunigetrie⸗ 


ſperg / gehoͤrig. Sie ligt im Zepitſcher ben / daß dieſe zween Laͤuffer / iu einer 
See / und zwar mitten im Waſſer / und Stunde / mehr Getreydes mahlen / als 


iſt von Steinen fo gut gemaurt / daß es ſonſt eine andre der allerbeſten Mile 


Wieviel 
Getreyds 
ein Star 
hält. 


Dieſe 
Mühle 
muß / 80 ge⸗ 


tit 


den. 


das Meer / in dem ſinu Flanatico (oder ſes Loch im See / muͤſſe einen Durch 
engem Adriatiſchem Meer⸗Buſem / den Gang / oder Klufft / haben / ſo ius Meer 
der Italiaͤner Golfo Carneroheiſſt) ſich hinab reiche. Wann aber das. Meer 
gar ſtarck bewegt: weßwegen der Mül wiederum ſtill wird; geht kein Waſſer 
ler alsdann die Mühle geſchwinde von: mehr / aus dem Loch / herauf: darum 
einander ſchlagen / und das Geruͤſt oder | fügt der Muͤller alsdann feine Mühle 
Holtzwerck viel hoͤher hinauf tragen muß / hurtig wieder zuſammen; daß ſie nicht 
als der See iſt: geſtaltſam die Muͤhle / | 


länger feyren doͤrffe. 


mit Fleiß / alſo zugerichtet und gemacht In meinen Augen / iſt dieſe Mühle 


iſt / daß man ſie bald zergaͤntzen und füg- eine grofle Raritet: Und / wer ſie recht 


lich zerlegen / oder vielmehr voneinander betrachtet / wird auch wol keiner andren 
ſchlagen kann. Die Muͤhlſteine aber Meynung ſeyn. > 
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2 Das XIII. Capittel. | 
Von unterſchiedlichen kleinen Seen / in Crain. 
Enhalt. 
Er kleine See Mitalo. See bey Prükla, deſſen Fiſche 


2 = J 


e mit Mooß bewachfenfind. Ein andrer Waſſer⸗ P fuhl / 
% ſo dergleichen Fiſche giebt. Kleiner See / bey S. Anna. 


Pfuͤhle / ſo man Fenſter nennet. 


Eil wir / in dieſem Seen / zu führen; doch dabeh nicht lan⸗ 

2 BVuch / uns verpflich⸗ 5 aufzuhalten; eingedenck / daß wir die 
7 163. tet haben, dem hoch⸗ meiſte derſelben / in unſerer Kurtzen To- 

d eehrten veſer die Zu- pographia ſchon beſchauet haben. Maß 


Crain zu zeigen; koͤn⸗ um / gleichwie vorhin auch bey uuter⸗ 


5 9 Ä rioſiteten deß Landes | fen wir / an dieſem Ort / dieſelbe uur dar⸗ 
De. 


5 x nen 
hin / denſelben auch / zu etlichen kleinen graphiſcher Beſchreibung ſchon 9 


wir nicht neben ſchiedlichen andren / in gedachter Topo⸗ 
achen / 


ſem Buch / ſo dazu inſonderheit beſtimmt Kloſter⸗Garten / findt. Denn derſelbe Dem ein 
iſt / beyſammen haben moͤge. aeentſteht / aus eben derſelben moraſtigen in gleiche. 
Man doͤrffte wol die unterſchiedliche Brunn⸗Quelle: Daher er eben ſowol 


Dir Se Unter dieſen ſetzen wir voran den klei⸗ Mitter⸗Crain / zwiſchen Laybach und 
O. 


cher Geſtalt ein Mal ein paar Ochſen Pfuͤhle / oder Loͤcher voll Waſſer: wel⸗ 5 


roten Meer / manche gleichfalls mit an⸗ gehenden / Canals / eingehen / oder viel 

gewachſenem Mooß bekleidete / oder auch mehr von demſelben herauf reichen. In 

mit Muſchel⸗ und Auſter⸗ Schalen be⸗ etlichen derſelben / halten ſich viel fchone 

ſetzte / gefiſchet werden. Fische auf. | | 
Das XL. Capittel. 


Von etlichen Waſſern / dabey / an den ichen / was 


N 


Beſonders zu mercken. 


zehn pfuͤndige / Forellen / in den Bach geunde 


Beleza. Welche / mit ihrer ſchwartzen den 
ommen. 


612 
ſo man nicht 


IV. Buch / Von den Natur⸗Karitaͤten 
febrim tertianam inter- Tag / darinn gefiſcht haben / ihnen gar 


mittentem, oder ſonſt quarcanam in- feine Forellen ins Geſicht oder ins Netz 
termittentem (das unterlaſſende drey⸗ gekommen; wann ſie aber / etliche Ta⸗ 
oder auch ſonſt viertaͤgige Fieber) bekom⸗ ge hernach / darinn gefiſcht / alsdann 


men will. 


Waſſer / 
darinn 
kein Fiſch 
lebendig 
bleibt. 


Rakitenfcheza; indem es lieber gar kei⸗ 
ne Fiſche haben will / als daß es ungeſun⸗ 
de / und ſchaͤdliche / hegen ſollte: Denn 
es bleibt kein Fiſch darinn leben; wie vor⸗ 
hin ſchon / in der kleinen Topographia, 
ſolches eingeführt worden; und auch 
Zeilerus ein dergleichen Waſſer / in ſei⸗ 
ner Epiſtoliſchen Schatz⸗ Kammer / an⸗ 
zeucht. (2) Das Waſſer iſt je ſonſt der 
Fiſche eigenes Element; und darum faſt 
wunderlich / daß dieſes den Fiſchen ſo ab⸗ 
hold: Aber man kann leichtlich erachten / 
daß der Grund muͤſſe / mit einigen Mi 
neralien / fo den Fiſchen am Leben ſchaͤd⸗ 
lich / gemiſchet ſeyn. 

Rote Fo⸗ 
rellen zwi⸗ 
ſchen Unſer 
Lieben 
Frauen 
Tagen. 


fiir etwas Rares und Merckwuͤrdiges 
geachtet werden / daß die Forellen / in der 
Gurck / bey dem Urſprunge dieſes Waſ⸗ 
ſers / zwiſchen Unſer Lieben Frauen Ta 
gen / rot ſeynd / zu andren Zeiten deß 
Jahrs aber nicht. 


Ich habs / von ei⸗ 


Forellen genug von ihnen gefangen wor⸗ 


Aufrichtiger erzeigt ſich das Waſſer den. 


N X X X K * 


Anmerckung. 

Wir laſſen ſolchen frommen einfaͤlti⸗ 
gen Leutlein hieruͤber ihre Gedancken 
zwar unverhoͤnt; begehren doc, gleich? 
wol auch / unſers Theils / dieſes fur kei⸗ 
ne Gewißheit zu ſetzen / daß ſolches / von 
dem Frohnleichnams⸗Feſt / herruͤhre; 
als welches nicht eigendlich auf die Fi⸗ 
ſche / ſondern Menſchen / fein A bſehn hat / 


auch vormals zehen Tage ſpaͤter eingeſal⸗ 
len: ſondern halten dafuͤr / es bringe die 
natürliche Gewonheit / und Zeit der Fo⸗ 
un Bochſch ar 170 175 

in Crain) | ferꝛn dieſer Bach ſchon / bey noch heidni⸗ 
Souſt will auch / (bey uns / in Crain) ſchen Zelten“ gefloffen ; werben ohne 
Zweiffel auch damals ſchon die Forellen / 
um ſelbige Zeit / ſich hervor begeben ha⸗ 
ben. Es iſt nichts Neues / daß bißwei⸗ 


len einerley Fiſche / an einem Ort / fruͤ⸗ 
her oder ſpaͤter / als am andren / heraus 


ner gewiſſen Perſon / welche ſelbſt / etliche gehen / und ihre beſondre Zeit halten. 


Jahre nacheinander / gar offt / dabey ge 


weſt / als man daſelbſt gefiſcht; daß man 
niemals ſonſt / im Jahr / rote Forellen / 
ohn allein zwiſchen Unſer Lieben Frauen 
Tagen / gefangen; und zwar allein / bey 
beſagtem Urſprunge. Ob ſolche rote 
Forellen zu ſolcher Zeit allein / aus dem 
Urſprunge hervor⸗ und hernach wieder⸗ 
um hinein gehn / oder ob ſie nur ſolche 
Farbe / in gemeldter Zeit / behalten / kaun 
man nicht wiſſen. 

In Unter⸗Crain / nahe bey Unter, 
Erckenſtein / kommen / in dem Waſſer 
Stanigai, alle Jahre / an einem gewiſſen 
Tage / nemlich am Frohnleichnams⸗Ta⸗ 
ge / die Forellen / bey dem Urſprunge 
jetzt⸗ genannten Bachs Stanigai , her⸗ 
aus. Maſſen mir / von unterſchiedli⸗ 
en Leuten / fuͤr gewiß erzehlt worden / 
daß ſie ſelbſt ſolches erfahren / und / als 
ſie / etliche Tage vor Frohnleichnams⸗ 


(a) Fol. 64. 


Ausgang 
der Forel⸗ ch 
len / um ge⸗ 
wiſſe Jahr⸗ 
Zeit. 


Weil aber gleichwol die Forellen die⸗ 
ſes Bachs / mit dieſer ihrer Zeit und Wei⸗ 


ſe / ſich von andren Forellen / abſondern; 
geben wir ihnen billig / unter den Curio⸗ 
ſiteten / eine Stelle. 
benedeyteſte Frohnleichnam deß Aller⸗ 
heiligſten eine Brunn⸗Quelle alles / ſo 
wol zeitlich⸗als ewigen / Segens; auch 
demſelben / laut deß 8 Pfſalms / Alles 
unter feine Fuͤſſe gethan iſt / Schafe / Och⸗ 
ſen / die Fiſche im Meer / und Alles / was 
im Meer gehet: fo kann die Zeit⸗Ord⸗ Jeſolches 
nung / welche dieſe Forellen beobachten / Antas zur 

dennoch gar fuͤglich Anlaß geben / ſich 
deß geiſt⸗ und leiblichen Segeus / wel⸗ 
cher dem H. Frohnleichnam das Geleit wecken 
giebt / oder En von demſelben / als konne. 


Und weil der ge⸗ 


wie aus dem Waſſer deß Lebens / her⸗ 
ausflieſſet / mit gung 
nern. Wozu inſonderheit ein Fiſch / als 


anckſagung zu erin⸗ 


das Sinnbild deß Glaubens / ſich 
trefflich wol bequemt. 
E. Fr.] 
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Das XIV. Capittel. 3 
Von dem ſeltſamen Eauff deß Hluffes Rela / 


und dep Timavi. 


Inhalt. 


Eltſamer Aus⸗ und Einlauff deß Waſſers Reka. Der 
ſieben⸗ roͤhrige Timavus Strom. Welcher Gegend der 
=» Timavus eigendlich ausbruͤchig wird. Kircheri Bericht 
von dieſem Fluß. Berg / den die Alten Timavum ge⸗ 
nannt. Vormalige Inſel daſelbſt. Warm: Bad. Urſach der 
Su⸗ und Abflut deß Iimavi. Was / an den Forellen dieſes 
Stroms / zu verwundern. Ungemein⸗ groſſe Forellen. Wie / 
im Timavo, die Meer; Fiſche / bey haͤuffigen Schaaren / gefan⸗ 
gen werden. | = | | 


Aß die Natur / in der Bey S. Johannis / und bey Dibeyn / wo dieſer 
Waſſer⸗Kunſt / Meiſte⸗ entſpringt er auf der Wieſen / wo der une 
6% NER rinn ſen / und dem menſch⸗ freye Graf Thurniſche Roß⸗Kirch Tag ausdrichig 
er yplichen Geſicht manche (oder Kirch⸗Weihe) gehalten wird / aus wird. 
8 Vuſt anzurichten wiſſe / er⸗ zweyen Löchern. Das dritte Loch iſt 
EVD peiſet ſie / an vielen Or⸗ unter der Kirchen S. Catharinen / da 
ten; ſonderlich aber / bey⸗ und mit dem wo ſich Iſterreich von Italien ſcheidet. 
Waſſer Reka, bey S. Kazian, auf dem Das vierdte Loch befindt ſich nicht weit 
Seltſamer Karſt. Es iſt wuͤrdig und luſtig zu ſe⸗ davon / unter dem Namen Bragantino: 
Waſergeb hen / wie fich daſelbſt das Waſſer durch die Das, fünffte/ unter dem neuen her: 
Reka. Berge ſchwingt und zwingt. Denn ſchafftlichem Hauſe oder Polatz. Das 
erſtlich laufft dieſes Gewaͤſſer / unter der Sechſte wird Locaviz genannt. Das 
Stadt 8. Cazian, in den Felſen / und auf Siebende Loch (oder den ſiebenden Ca 
der andren Seiten wiederum heraus; nal) heiſſt man la Fontanelle: und iſt / 
doch bald wiederum in einen andren py⸗ | über dieſen Urſprung / eine gemaurte 
ramidaliſchen Felſen / als ob es gleichſam Brucke gelegt / welche das Venetiani⸗ 
einen ſteinernen Hut / nach dem andren / ſche Gebiet / von dem Craineriſchen / 
aufzusetzen verlangte. Denn nachdem ſcheidet. Dieſe zuſammen flieflende ſie⸗ 
es ſich / zu dieſer felfigten Pyramis oder ben Quell Sprünge / weiche deß Rx 
Kegel⸗Seulen eingeſtuͤrtzt; eilt es zur mens Timaus ſich anmaſſen / laufſen 
andren Seiten / wiederum heraus. Uber nach ihrer Conjunction / nur eine Ita⸗ 
eine kleine Weile hernach / geht es aber⸗ laͤniſche Meile; worauf der Strom ins 
mals in den Berg / und in den Felſen; ber | Meer fällt; und hat es / an ſelbigem Ort 
harret auch alsdann / etliche Meilwegs / ſeines Einfalls / einen Meer⸗Port / oder 
unter der Erden / und nachdem es vier See⸗Haſen. „ 
oder fuͤuff Meilen / unter folcher finſtren Die alte Scribenten / ſonderlich Poly. 
Obdecke / ſortgeloffen; bricht es bey bius, Strabo, Livius, Plinius, und An? 
S. Johannes / unter Tybayn / durch fies dre / gedencken dieſes Stroms / Timavi, De ri. 
den oder neun Löcher / wiederum hervor gar offt. Und unter den jüngeren / Som 
ans Licht / mit ſtarckem Strom / under; | führt der ruhm⸗beruͤchtigte P. Kircheruns 
breitet ſich zu einem groſſen Fluß: welcher einen ausführlichen Diſcurs von diefem 
Der Stzom rnit einem andren Namen / Timaus ge⸗ Fluß / indem er ſich bemuͤhet / die Urſach 
maus. taunt wird. Sobald er durch beſagte zu eröffnen / warum etliche Brunnquel 
Rohren ſich heraus geſtuͤrtzt / und gar len ihre ordentliche Ab⸗ und Zuflut ger 
151 ergoſſen; laufft er uicht weit mehr / winnen / gleichwie das Meer. Dieſe 
vndern erſaͤufft ſich bald im Meer. Gelegenheit fuͤhrt ihn auch auf dieſen un⸗ 
Er thut aber gedachten feinen ſieben⸗ | fern Fluß / Timaus / welchen feines Be⸗ 
roͤhrigen Sprung nachgeſetzter Orten. * zen Timavum Benannt, 1 
| | 0 


614 IV. Buch / Von den Natur⸗Raritaͤten 
wol / als den Berg / welcher unter der⸗ Meer⸗Waſſer / welches durch einen un 
gleichen Namen / zwiſchen Hiſtria und terirdiſchen Canal gleichfalls unten 
Carnia ligt. ddurchwallet / entgegen eilt / und der groß 
Der Berg Von ſelbigem Berge meldet er / daß ſen Gewalt deß Meer⸗Waſſers / ſeiner 
Timavus. derſelbe viel Waſſer⸗Behalter verdecke / leichteren Natur halben / nicht obfiegen 
und den Timavus⸗Strom / durch neun kann / auch wiederum einen Rucktritt z 
Ausgaͤnge / oder Strom⸗Pſorten (oftia) thun ihm nicht erlaubt iſt: fo wird er / urſach der 
von ſich breche / deßwegen auch nicht ums durch einen andren Canal / der inwen⸗ Aufl det 
billig / von den Alten / ein Urſprung und dig / in dem vielbehoͤltem und loͤcherich⸗ Timavi. 
Vater deß Meers / benamſet worden: tem Berge Timavo, feinen Gang hat / 
Sintemal er nicht anders / als wie in ſel | zurück getrieben / und erfuͤllet den gantzen 
bigem aͤuſſerſtem Winckel deß Piome Berg / von unten biß oben. Wenn nun 
driſchen Meer⸗Buſems / (nemlich zwi⸗ der Berg / von ſo haͤuffigem Waſſer uͤber⸗ 
ſchen S. Johann und Tybain) das A⸗ mengt und erfüllet wird / gieſſt er ſolchen 
driatiſche Meer ſelbſt / ab⸗ und zunehme / Uberfluß / durch vielfaͤltige Locher / von 
Zu⸗ und Ruͤckflut gewinne / ja manches ſich aus / und gebiert / nach fo hoher 
Mal dergeſtalt wachſe / daß er ſelbige gan: | Schwaͤngerung / den Timavus⸗Strom; 
tze Lands⸗Gegend uͤberlauffe und be⸗ welcher / wenn das Meer in der Flut be⸗ 
ſchwemme. griffen / wachſt und zunimt; und wann 
P-Kircheri Hernach ſchreibt er / von dieſem be⸗ es in der Ruͤckflut iſt / abnimt. 
Wande rühmen Fluß / weiter ald: Weil dieſer So macht demnach das Meer den 
Fluß. Strom allezeit ſuͤß bleibt (ohnangeſehu eutgegenlauffenden Fluß nicht / auf der 


Bormalige Nicht weit von dem Munde / oder digen und unterirdiſchen Beſchaffenheit. 
zn da. Auslauff / dieſes Stroms / ſahe man vor: | Denn indem der / bey dem Flecken 


San ſtund / und heutigs Tags das Falcken⸗ 


vereinigt / und den Namen einer Inſel damit den Timavus⸗Strom hervor brin⸗ 

verlohrn hat; da das Bad nichts deſto⸗ gen muß. N 
weniger doch noch beharret. Dieſer uͤberſchwemmt hierauf Alles 
Er ſucht hiernechſt die Urſach / warum umher / ſolange das Meer im Wachſen. 
dieſer Strom ſo verwunderlich zu⸗ und Wann es aber zuruͤck wallet / und hie⸗ 
abnehme? Und warum er ſich nicht un⸗ durch der unterirdiſche Fluß einen 
ter die geſaltzene Meer⸗Wogen menge / freyern Zuͤgel in feinem Lauff gewonnen; 
fondern ſo gar biß an das Meer ſelbſten folget er denen zuruͤck flieſſenden Meer⸗ 
feine Suͤfſigkeit behaupte? Solches wellen nach. Womit alsdann dem Ber⸗ 
recht zu eroͤrtern / muß Einer (ſagt er) ge der gewoͤhnliche (vollkommene); Tri 
wiſſen / daß vierzehen Meilen weit / von but abgeht; folgendlich auch der Tima⸗ 
dem Fluß Timavo ein Berg / bey dem vus⸗Strom / aus feinen Berg und Ger 
Flecken 8. Canzian, (welchen man ſonſt / burts⸗Quellen / ſoviel Waſſers nicht em⸗ 
auf Craineriſch / S. Caz ian nennet) li- pfaͤhet; ſolchem nach / an feinen Ufern / 
ge / aus deſſen Schoß eine ao Droge eine Schmaͤhlerung leiden muß: Biß 
Waſſers / wie ein Strom / ſich ergieſſe / das Meer wieder in den Zufluß kommt / 
welche nachdem fie kaum ſich auf der Eb⸗ und zwiſchen bey dem Gewaͤſſer / nemlich 
ne hat blicken men: einem ihr deß Meers und Stroms / ein neues 
begegnendem Schlunde erſchnappt und Ringen und Dringen ſich erhebt; wovon 
fo gar verſchlungen werde / daß ſie nir⸗ abermal der Berg ſich voll Waſſers 
gends wo mehr erſcheine: Indem derhal | fäufft / und von feinem Überfluß dem 
ben dieſer unterirdiſcher Fluß / dem Strom die Zunahme oder 1 
enckt. 
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olchen Wechſel deß Ab⸗ und! Zwiſchen S. Canzian und S. Jo⸗ 


f henckt. 


Junehmens treibt alſo dieſe Fluß ſtets hannis / Ds man gar keinen weichen 
b 


aneinander fort. (=) Grund / 


ander fort. (2) 1 ndern lauter Stein und Fel⸗ 
Dieſe Kircherianiſche Beſchreibung | fen: alſo muß gleichfalls der See unter 


wird / von der Natur ſelbſten / das iſt / von der Erden / einen Schoß von lauter Fel⸗ 


Was we⸗ 
nen der Fo 
rellen / an 


dieſem 


Strom zu 


verwun⸗ 
dern. N 


der wahren Beſchaffenheit / unterſchrie⸗ ſen haben. | 

ben. 5 . Wann deß Winters / der Buria, das 
Es iſt zu verwundern / daß man / in iſt / der Oſt Wind / (da es doch dem Laut 
dem Fluß Reka, dem Vater deß Tima- nach billiger den Nordwind / Boream, 
vi, bey S. Canzian / gar keine Forellen bedeuten ſollte) ſtarck blaͤſet; ſo ſihet man N 
findet; aber bey S. Johannis / da ſolcher | feine Luſt / wie I alsdenn die Meer⸗Wie die 
Reka Fluß / mit dem neuen Namen Ti- Fiſche / in dieſen Fluß Timaus / retiri he n die 
mavi, wieder heraus geht / nicht allein ren: welche man daſelbſt dann / mit den ſem Fluß 
die ſchoͤnſte / auserleſenſte / und alleredel Netzen / verſperꝛt. Denn wann nun⸗ ben Hauf⸗ 
ſte carmoſin⸗ rote Forellen / ſondern auch mehr der Fluß von See⸗Jiſchen wiſelt en wee, 
die groͤſſeſte / ſo irgendswo zu ſehen ſeynd / und wudelt; ſo ziehet man die Fiſch⸗Gar⸗ 

efunden werden / darunter manche am ne / nahe bey dem Meer / uͤber dem Fluß 


| 9 | 
Groſſe und Gewigt wol 25 Pfund haben. Daraus zuſammen: damit die Fiſche nicht wie⸗ 


were 
Forellen. 


ſchlieſſt man / es muͤſſe nothwendig / un⸗ der zuruͤck gehen koͤnnen ins Meer. Hier⸗ 
ter der Erden ein See ſeyn / darinn dieſe aufſfaͤhet man ſie / aus dem 519 7 mit Ne⸗ 
ſo groſſe und ſchoͤne Forellen erzeugt wer⸗ | Ben / mit Fiſchpern / (oder Fiſch⸗Reuſen) 
den / und zu einer fo ungemeinen Groͤſſe und allerley Fiſcher⸗ Zeuge; wie man 

aufs beſte kann und mag; auch wol ohne 


Sonſt lieſet man / beym Æliano, daß Inſtrumenten oder Fang⸗Zeuge / mit 


Warum 
die groſſe 


die Rarite⸗ 


der Timavus- Strom auch den allertreff, bloſſen Haͤnden. Denn zu Zeiten wird 
lichſten und ſehr fetten Aal gebe. Auf daſelbſt eine ſo unglaubliche Menge he⸗ 
welche treffliche Fiſcherey vielleicht unter ſchloſſen / daruͤber man erſtaunen muß. 

andren / Martialis mag gefehnhaben/im| Den ſeltſamen Aus⸗ und Eingang 
dem er die Stadt Aglar/ um deß Tima- aber deß Fluſſes Reka durch die Berge 
vi willen / für gluͤckſelig preiſet / laut die⸗ und Felſen / haben wir in der kurtzen To- 


ſes ſeines Verſes: | pographia , der natürlichen Geſtalt 
Et tu Ledaofelix Auileia 7. imavo. nach / ins Kupffer ge⸗ 
P. Athanaſ. Kircher. Tomo J. Mundi Subter-| = bracht. 


ranei fol. m. 303. ſeq. | 


CC 
Das XL V. Capittel. 
Von den groſſen Adlern in Crain. 


Inhalt. 


Arum die groſſe Stein⸗Adler / unter die Rariteten dieſes 
Landes zu zehlen. Kaͤmpffende Adler werden / fuͤr ein 
N Vorſpiel deß Kriegs / geachtet. Adler / ſo die Schafe 
ent fuͤhren. Grimmiger Kampff zweener Stein⸗Adler / 
nicht weit von Dantzig / in Preuſſen. Obſiegender Adler erſaͤufft 
feinen Feind / im Meer. Ein andrer hitziger Adler⸗Kampff. 


Je / in vorigem Capit⸗- Es giebt zwar / in theils andren Laͤn⸗ ten deßean⸗ 
tel / etliche Forellen / ah: dern / zumal in den hochbepuͤgelten / und der Stain 
Deer ungemeinen Groͤſſe bergigten / eben ſowol Stein⸗Adler ; aber den. 
wegen / zu unſren Land⸗ uͤberall derſelben keine ſolche Vielheit. 
S Nariteten mit einge Und eben darum zehlen wir fie den Lan⸗ 
e ſcſchwommen : alſo hat des⸗Rariteten bey / weil ſie / in Crain / 
auch der groſſe Stein so rar nicht / wie in Teutſchland / und an⸗ 

er der Eraineriſchen Alpen Fug und dren Eunropeifchen Landern: da der Ad⸗ 

echt ſich mit drein zu ſchwingen. ler / als 4 7 7 * Vogel / * 
n Iff ii u 
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616 IV. Buch / Don den Natur ⸗Karitaͤten 
und wunderſelten geſehen wird / auch ger ſten Art / und doch darum von Mut nicht 
meinlich / bey den Einwohnern / in Be⸗ kleiner / ſondern ſtreitbar / und grimmig 
trachtung kommt / als eine Vorbedeu⸗ im Kampfe. N 
tung ſonderbarer / und zwar mehrentheils Ich habe / im vorigen Buch / da der 
widriger Obhandenheiten. Wie dann Her: Haupt⸗Author / von der wunder⸗ 
ſonderlich die ſtreitende Adler / woferꝛn groſſen Staͤrcke / und gewaltigem Fluͤ⸗ 
fie / in einer Lufft / die ſelten einen Adler⸗ gel Schwung deß Craineriſchen Stein 
Fluͤgel ſuͤhret / miteinander die Federn Adlers / diſcurrirte / ein denckwuͤrdiges 
Kämpfen. theilen / und kaͤmpffen / fuͤr ein Vorzei⸗ Gefecht eines groſſen ungeheuren Ad 
Be Bode chen deß Kriegs insgemein aufgenom lers mit zwölf Frantzoſen / iu der Anmer⸗ 
deß Kriegt. men werden / und auch oftmals ſolchen ckung / beygeſuͤgt / aus der Feder deß Ca- 
vorſpielenden Adler⸗Fluͤgeln das Feld⸗ valliers deb ontis: Jetzo ſolle uns hier ein 
Spiel der Heer⸗Fluͤgel / über etliche Jah⸗ Paar Stein⸗Adler / welches / im Jahr 
re hernach / zu folgen pflegt. 16667 am 6 Jenner nemlich am Heil. 
In Crain aber / wuͤrde man ſich deß⸗ Drey⸗Konige Tage / anderthalb Mei⸗ 
wegen keine fremde Gedancken machen; len von Dantzig in Preuſſen / unweit 
weil der Adler daſelbſt / auf den hohen Al vom Dorff Kalipke, einen Lufft⸗Duell 
pen kein Mangel / beſondern ſie ſo rar miteinander gehalten / ſolches beſtetigen. 
ſeynd / daß der Landmann / und der An jetzt erwehntem Ort / der unge Summer 
Schaf Hirt fie viel rarer oder ſeltener ſaͤhr eines Mußketen⸗Schuß weit von en | 
wuͤnſchete. Ich vermeyne / daß fie da⸗ der Oſt⸗See ligt / wurden / von den Sb Sten, w 
ſelbſt die hohe Lufft ſaſt täglich durchru⸗ ſchern / welche allda nicht feran vom 1e. beo 
dern / und den Schafen gefähr fallen: Strande / mit ihren Netzen bemuͤhet mas Dani 
Denn nachdem ſie / in der Lufft / die Ge; reu / zween / ſelbiger Orten ungewoͤhnli⸗ 
legenheit / mit ihrem fen de Geſicht / che / Stein⸗Adler / in der Lufft / erblickt / 
Adler / ſo Ausgeſpeculirt / ſchieſſen ſie blitzſchnell welche man nachmals zwo Elen hoch bes 
die Schafe hinunter / erfaſſen mit Klauen und funden: daraus leichtlich zu ermeſſen / 
entführen. Schnabel ein Schaf / bey feiner Wollen / was fie für Groͤſe und Starcke muͤſſen 
führen es alſo mit ſich hinauf / in hohe gehabt haben. Selbige Fiſcher erzehl⸗ 
Lufft / in ihre Huͤgel⸗Neſter / und legens | ten / daß dieſe zween Feder⸗Fuͤrſten / von 
ihren Jungen vor / zur Speiſe. ein biß drey Uhr nach Mittags / und alſo 
Jedoch thun ſolches nicht alle; ſondern zwo gantzer Stunden / über der See / 
nur die Stein⸗Adler: welche maͤchtig / in der Lufft / über alle Maſſen hart mit⸗ 
groß und ſtarck ſeynd. Wir haben / von einander geſtritten; auch den Anfang 
denſelben / ſchon in vorigem Buch / ge⸗ ihres Streits / mit einem ſonderlichem 
ſprochen / und unterſchiedliche Exempel: Geſchrey / gemacht; gleich / als ob ſie da⸗ 
derhalben ich mich darauf beziehe / und mit einander ausſordern / und ablagen/ 
allhie begnuͤge / mit dem Bericht / daß oder ſich ſelbſten / und ihre gantze Staͤr⸗ 
ſolche geofle Adler gleichfalls billig / unter cke / ſamt allen Kraͤfften / als wie mit eis 
die Land⸗Rariteten / mit gerechnet wer⸗ nem Feld⸗Geſchrey / zum mutigen An 


den. fall / aufmuntern wollten. Demnechſt 
| * * * haben ſie N Andern einen eis t/ 
Anmerckun wie Einer dem Andren einen Vortheil 

g. abjagen moͤgte; endlich aber ſich derge⸗ 


Daß der Vogel Streit / an unge 
woͤhnlichen Orten / auf Krieg / oder an⸗ 
dre Verunruhigungen der Laͤnder / oder 
ſonderbare Faͤlle / insgemein gedeutet 
werde / iſt befandt. Man hält zwar 
ſonſt die gar groſſe Adler nicht fuͤr die 
tapfferſt⸗ und ſtreitharſte; wie man auch 
gar lange und groſſe Leute nicht fuͤr mu⸗ 

tig halten will. Aber gleichwie das Letz⸗ 

te vielmals triegt / und ſowol / durch die 
lange Perſon Keyſers Juli > als deß je⸗ Lufft herabſallen; ſeynd fie naher hinzu 
1 1 oͤnigs in Frauckreich / Ludwigs | gefahren: um zu ſchauen / wie es mit ſol⸗ 
eß Vierzehenden / trefflich widerlegt chem Vogel⸗Kampff moͤgte ablaufen. 
wird: alſo trifft auch ſolches / bey allen Da ſie dann gewahr worden / daß der il 
Adlern / durchgehends nicht ein. Denn berwinder feinen / unter ſich habenden / 
die Stein ⸗Adler ſeynd ſchier der geöffe | Widerſacher / Mahl über Mahl u 

| | as 


ſtalt angegriffen / daß die Federn in der 
Lufft herum geflogen / ſich gebiſſen / gerif 
ſen / geſtoſſen / und alſo fo lange hin und 
her getrieben / biß x letzt der Eine den 
Andren mit Schnabel und Klauen feſt 
verhafftet / in der Lufft ſich mit ihm / her⸗ 
um getummelt / ihn auch endlich unter 
ſich gebracht / und alſo mit ihm hinab in 
die See geſtoſſen. 
Als nun die Fiſcher ſie geſehn aus der 
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das Waſſer getaucht / auch demſelben kleine Welle / von einander. Sie wa⸗ 
oben in den Ko ein ziemlich Loch ge⸗ ven aber kaum von ander; als fie bald 

De oe hackt. Welches Loch dennoch ihm nicht darauf den andren Gang thaten / und 
erfufit:jeis gleich tödtlich geweſt; ſondern das Meer / viel hitziger / denn vorhin / einander an 
nen Feind darinn ihn der Obſieger erſaͤuff hat. fielen: angeſchaut / die von ihnen abſtau⸗ 
im Mer. Es hat dennoch der erbitterte Ober⸗ bende / und in der Lufft herumſpielende / 
miann den Ertraͤnckten nicht loß laſſen auch in groſſer Menge zur Erden hinab 
wollen; ſondern denſelben immerzu ſeſt fallende / Federn / den Zuſchauern an 
gehalten / und iſt alſo auf ihm ſitzen ges ſtat einer Beſchreib⸗ und Vergewiſſerun 
blieben. Wie er dann auch fo bald / von dieneten daß dieſe beyde Lufft⸗Kampf⸗ 
dem en ſchon todten / ſich nicht wol br kein Spiel / noch Spiegelſechten / 
log wircken koͤnnen; weil fie / da die Fi⸗ſondern gewaltigen Ernſt / gegen einan⸗ 
n. | 


ſcher an ihn gelangt / mit den Klauen der uͤbten. 5 
feſt annoch ineinander verwickelt geweſt. Wann ein Soldat / im Felde / fechten 
Welches den Fiſchern / zum Vortheil ge, muß / braucht er / bey einerley Bewe⸗ 
dient / deß Lebendigen / der ſonſt ihrer gung / und Zuſtreichen / auf ein Mal / 
ſich hefftig doͤrffte erwehrt haben / deſto nur einerley Gewehr. Indem er feine 
leichter mächtig zu werden. Worauf Musket / oder Piſtol / doͤſet / und mit 
fie den Lebendigen / ſamt dem Todten / Feuer den Feind beſtreitet; ruhet indefs 
nach Dantzig getragen. ſſen das Schwert: Und wann der feuri⸗ 
ein andrer Schier eylff Jahre / weniger drey Mo⸗ ge Gruß geſchehn / alsdann greifft er erſt 
auler, naten / zuvor nemlich am 2 Aprilis / zum Degen / und beginnet mit demſel⸗ 
Kaff. 1685 / haben ſich gleichfalls / drey Mei⸗ ben feinen Feind gleichfalls zu adioni- 
len von gedachter Stadt Dantzig / zwi⸗ ren: aber dieſe zween großmütige Fluͤgel⸗ 
ſchen denen beyden Doͤrffern / Litzo und Ritter operirten mit Ober⸗ und Nider⸗ 
Sagers / ziween Adler in der Lufft ſehen Gewehr zugleich / und beſochten einans 
laſſen: Welche / Nachmittags zwiſchen 5 der ſtets, mit dreyerley Waffen. Die 
und 6 Uhr / feindlich aneinander gerah⸗ ſtarcke Fittichen gaben einen harten 
ten / und bey einer Stunden lang ſehr Streich über den andren; der Schna⸗ 
ſcharff geduellirt. c ſ bel einen grimmigen Stoß / Hieb / oder 
Der Eine kam / von der Seekannt; Biß / und die ſcharff zugreiffende Klauen 
der andre aber / aus Kaſſuben / angeflo⸗ einen Rupffer und Riß nach dem andren. 
gen. Bald anfangs / da fie einander Solches Gefecht waͤhrete abermal / bey 
von fernen erblickt / haben ſie theils durch einer halben Stunde / ehe denn ſie wieder 
ihr Geſchrey / theils durch ihren ſonder⸗ von einander kamen. n ö 
baren Flugg / u erkennen gegeben / daß ſie Dennoch begehrte Keiner die hohe 
einander nicht hold / ſondern eine 858 Wahlſtat zu raͤumen / noch die Flucht zu 
liche Feindſchafſt wider einander hetten. geben: ſondern es ſchien / als ob ſie / unter 
Angemerckt / ſie nicht gleich / ſo geſchwin⸗ ſich die Abrede genommen / daß Nichts / 
de / aufeinander ſtieſſen / ſondern zufor als der Tod / ihren Kampff auf heben ſoll⸗ 
derſt ſich / mit einein ſonderbaren Ge; te. Denn ſie hatten ſich nur / eine gerin⸗ 
ſchrey / befehdeten / und davon dem ge Weile / von einander geſondert / als ſie 
Streiteinen Anfang machten: wie man / gleich den dritten Gang thaten / und mit 
beym Treffen / vor dem Anſatz / die Trom⸗ unglaublicher Furi gain ſtieſſen: 
pet erſchallen laͤſſt. Sie ſuchten auch / nicht anders / als ob ſie / durch ſolchen 
erfahrnen Kriegsleuten gleich / Einer Lufft⸗Krieg / dem Erdboden ein Muſter 
dem Andren einen Vortheil abzuhaſchen: wollten ſehn laſſeu / wie unverzagt man 
Und als der Eine ſolchen / vor dem An⸗ aufſeinen (offendlichen) Feind / im freyen 
dren / erliſtet hatte / ſchoß er alſobald auf Felde loßgehen / beharꝛlichen ſtreiten / 
ihn zu / und that den erſten Anfall / ſetzte und lieber das Leben / als die Standhaff⸗ 
ihm / mit Schnabel und Klauen / hart zu. tigkeit / verlieren dul Denn jetzo / 
Sein Gegner ließ ſich auch nicht da man vermuten ſollte / die Ermuͤdung 
aul noch feig antreffen / ſondern feinen hette / wo nicht Beyden / doch auſs we⸗ 
dler⸗Mut und Tapfferkeit tapffer blü nigſte Einem / den Mut gebrochen / und 
cken / empfing jenen / mit guter Refolu- den Appetit zu ſolcher Schärffe ziemlich 
tion / und wehrte ſich ſo ritterlich / daß geſchw. u ging das Gefecht allererſt 
man kaum urtheilen kunnte / welcher am ſchaͤrffſten an? und ſo ernſtlich / daß 
von Beyden den Meiſter fpielen / und die ztween vorigen Gange / ob ſie gleich 
das Lufft⸗ Feld erhalten wuͤrde. Jedoch lauter Ernſt waren / in der Gegen⸗Be⸗ 
wichen dieſe geflügelte Balger / auf eine“ ra ee dritten den u = 
. iii ertze 


auslieſſen. Zuletzt aber / da ſie ſich ein en habe; wiewol es / in der Begeben; 
nd Se heit das erſte geweſt. 
einander geſeſſelt / und gleichſam geen“ Gleichtvie es aber insgemein / fuͤr ei 
tert / und in ſolcher feindseligen Allianz ne widrige Vorbedeutung / obberuͤhrter 
eine Weile / in der Lufft / herum ge⸗Maſſen aufgenommen wird / wann ſich 
tummelt / iſt der Eine dem Andren zu einige Adler / aus ihrer Kreiß⸗Gegend / 
ſtarck gefallen / hat ihn unter ſich ge⸗ in eine fremde zu weit vergehen: alſo 
druckt / und alſo / in der Lufft ſchwebend / dorffte es meiner Feder gleichfalls / von 
gehalten / auch / als er ihn / der ſchweren Einigen / uͤbel gedeutet und für eine Ver⸗ 
Laſt halben / nicht länger zu halten / ver⸗ wirrung ausgerechnet werden / daßich / 
mogt / dennoch nicht loß laſſen wollen | mit den Adlern / uͤber die Craineriſche 
ſondern mit ihm zur Erden nider geſtoß Grentzen zuweit hinaus / in andre Laͤn⸗ 
fen. der / ſchweiffe; wiewol mich der Craine⸗ 
Nachdem die Umſtehende geſehn / daß riſche Stein: Adler dazu hat veranlaſſt: 
ſie herab gefallen; jemd fie eilends zu⸗ darum halte ich / mit mehren Exempeln / 
geloffen / und gewahr worden / daß 15 ein / und ziehe mich zuruͤck / nach etlichen 
geflügelte und nunmehr an der Erden li⸗ wunderbaren Seen in Crain / von wel 
gende / Kaͤmpffer / ſich ſeſt hielten / und chen in folgenden Capitteln / unſer Herz 
weder der Uberwinder den Uberwunde⸗ Haupt⸗ Author einen leswuͤrdigen Bes 
oe 11 9 wollte 2 wi richtausführlichablegenmwird.] J 
en: darum fie beyde voneinander rei, () Eihe Reinhold Curt | 
fen wollten. Aber man kunnte fie nicht | es 0. Tobis des 
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Das XLVI Capittel. 
Von zweyen Seen unglaublicher Eigenſchafft / wie 
auch von dem Cirknitzer See / und der Scribenten 

enge / die ihn verwundern. 


Inhalt. 


Ween Seen / die biß weilen ſich ſehen / aber niemals fin⸗ 
Iden laſſen. Circk nitzer See. Benennung derer Geo- 
8.) Mgraphorum, die / von dieſem See / geſchrieben. Der 
n Coſmographorum. Topographerum. Hiftoricorum.,, 
Der Reiſebuͤcher. Der Poeten. Der Calenderſchreiber. Der 
Natur ⸗Forſcher. Wie die Alten dieſen See genannt. Warum 
die alte Römer dieſen See Lugeum lacum, oder Lugeam paludem, 
geheiſſen. Warum die Fremden dieſen See nicht ſo gar umſtaͤnd⸗ 
lich / noch richtig haben beſchreiben koͤnnen. Curioſitet eines 
Pfarꝛherꝛn von Ravenna, in Erforſchung der Gelegenheit dieſes 
Orts. Was die Leute bey Eirck nitz / für die Stelle und Staͤte 
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Kircheri dreyfache Meldung deſſelbten. Was P. Kircherus für 
Urſachen der Eigenſchafften dieſes Sees gegeben. Seine ab⸗ 
ſonderliche Erklaͤrung daruͤber. P. Nircherus hat auch / in etlichen 
Stuͤcken / allhie gefehlt. Urſach / warum / bey den Alten / von 
dieſes Sees wunderſamen Eigenſchafften / nichts ſchier ge funden 
wird. Daß die Römer etwas / von dieſem See / gewuſſt / wird / 
aus dem Strabone, bewieſen. Warum Sttabd dieſen See nur 
kuͤrtzlich berůͤhrt. Miß verſtand etlicher Authoren / über den u⸗ 
und Ablauff dieſes Sees. e e 
ter allen natuͤrlichen uicht zu rechnen ſeyn. Was etliche Bau 
i Nariteten deß Landes ren von dieſen Seen / ausgeſagt / findet 
Tͤerain / halte ich drey der freundliche Leſer / im ILV II. Capittel 
Seen fir die wunder⸗ unſerer Kurzen Topographie. 
| Pnbarlichite. und unge Der dritte aber / der ſich dem Geſicht 
N meinte : weil ſie bald auf gewiſe Zeit ſtellet / und wieder ent 
N Nicht » bald unſichtbar zeucht / iſt natürlich / nemlich der Circk⸗ Der Eirck⸗ 
ſeynd; wiewol nach unterſchiedlicher niger See: den wir mit allen Ehren / eis nter Ses 
Art und Meynung. Denn zween der⸗ ne Naritet von Seen / tituliren koͤnnen / 
ſelben werden bißweilen nur denen ſicht und ein rechtes Wunder der Natur. 
bar / welche ſie nicht ſuchen / noch zu ſehen Weßwegen er auch vielen ſowol aͤlteren / 
begehren; und verbergen ſich denen ſo als neuen Scribenten / durch die Feder 
ſich mit Fleiß / darnach umſehen. Der gefloſſen / und von ihnen / unter die fürs 
dritte aber erſcheint / zu gewiſſer Zeit deß nehmſte Curioſiteten deß Gewaͤſſers ger 
Jahrs / eine Zeitlang: und verliert ſich ſetzet worden. 
hernach wiederum. . Unter den Geographis oder Erd⸗Be⸗Benenung 
Die beyde erſte beſtehen ſchier mehr ſchreibern / haben ihn angezogen dieſe ne 
im glauben / als im ſchauen: weil dieje⸗ nachbeuannte. de 
nige Leute / von welchen fie bißweilen un- I. Scrabo, der Seiner / im 7. Buch / von dieſem 
verſehens geſehen werden / Niemanden mit dieſen Worten / gedenckt: Trajectus rice 
auf den Augenſchein deſſen / was ſie ge⸗ mantis eſt à Tergefta, vico Carnico, ad 
ſehn haben / führen / und alſo / was ſie ge⸗ Lacum Lugeum.(#) 
Auen ſehen / Einem mit dem Geſicht nicht be II. Philippus Cluverius, Tomo l. 
en weisen koͤnnen; derwegen man ihnen nur lib. 3. c.4. fol: 158. Imgleichen lib. 4. 
fich ſehen / glauben muß / daß ſie es geſehn: weil es c. 1. fol. 286. lib. z. c. 8. fol. 164. 
aber nie nicht Einer allein / ſondern ihrer Mehr / HI. Michael Aiſtingerus in Europe 
n bezeugen / daß es ihnen / wiewol nicht zu⸗ virginis tauro inſidentis geographica 
| glei, ſondern Einem diß⸗ dem Audren deſenptione part.. c. 9 
ein andres Mal / unvermutlich zu Ge IW. Atlas Minor Janſſonii, parte 2. 
Der Erſte / unter dieſen beyden / laͤſt ar: ©: 
ſich ungefaͤhr blicken / auf dem Berge VI. Mundus chartaceus, oder Geo⸗ 
Mokriz, im Mokritzer Walde: der ans | graphifche Beſchreibung fol. 36. 
dre / im Groß Reiffnitzer Walde. Von VII. Eberhardi Schulteſii Geogra⸗ 
beyden wird geſagt / daß ſie bißweilen de⸗ phiſches Handbuch kol. 230. 
nen / die in ſelbigem Walde Holtzhauen / VIII. Sanſon d Abbeville, Koͤnigli 
unvermutlich erſcheinen / und Meil ein cher Majeſtet in Franckreich Geogra- 
umgekehrter Ahornbaum darinn ſtehe / phus, in feiner Land⸗Charten der gan: 
den Anſchauer ſehr erſchrecken: wenn | Ben Erd⸗Kugel / lib. 1. fol.. 
man ſie aber nachmals wieder Hu ſehen IX. Abraham Ortelius / in Theatro 
verlange / laſſen fie ſich nicht aufſuchen / Orbis terrar. fol. 4 r: | 5 
nodyantreflens Mag vielleicht eine ge X. Unzehlich⸗ noch andre Erd⸗Be⸗ 
ſpenſtiſche Tauſcherey / oder Hexerey / Ff ü ſchreiber 
und unter die naturliche Wunder⸗Seen] () srrabo lib. . fol. m. a1. n 
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Der Co- 
Imogra- 
phorum. 


Topogra- 
nho rum. 


Hiſtorico- 
rum. 


IV. Buch / Von den Natur⸗Raritaͤten 


h/ / · ä NV nenn ne 
ſchreiber mehr / als der Mercator, der VII. Autor Admirandorum Sinæ & 


Fournier, u. g. m. welche ihren Schriff⸗ 
ten dieſen See / zum Gepraͤnge / mit ein⸗ 
geleitet / als was Ungemeines; aber all⸗ 
hie nicht alle / ohne Verkuͤrtzung der Ge⸗ 
dult deß Leſers / erzehlet werden koͤnnen. 

Unter denen Coſmographis, ſeynd 
dieſe folgende; 

I. Sebaftianus Münfterus , in feiner 
Cofmographia, am 1425 Blatt. 

II. Johann Rauwen / in der Groſſen 
Coſmographia, am 665 Blatt. 

III. Merula lib. 1. Coſmographiæ 
Generalis, fol. 268. 

IV. Theatrum, oder Schau⸗Spiegel 
der gantzen Welt / Lit. g. 
V. Joh. Lud. Gothofredus Tomo 1. 
Archontologiæ Coſmicæ fol. 63. Ne 
benſt andren Mehren. 

An Topographis ( Ort⸗ oder Land⸗ 
Beſchreibern) mangelts ihm auch nicht. 
Er hat zu ſeinen Dienſten gehabt den 


el 
re Merians / in Topogra- 
hia Provinciarum Auſtriacarum, (o- 
der Beſchreibung Defterreichiicher Pro⸗ 
vintzien) lib. 4. fol. 111. 

II. Imgleichen deß Allain Maneſſon 
Mallet Pariſi: Ingenieur des Camps 
& Armees du Roy de Portugall &c. In 
deſſen Beſchreibung deß gantzen Welt⸗ 
Kreyſes / Tom. 5. Europa, fol. 40. 

Ill. Gabriel Bucelinus, Topogra- 
phicæ Germaniæ Notitiæ Part. 2. p. 101. 
beruͤhrt dieſen See / wiewol mit kurtzen 
Worten. 

Und dieſen dreyen koͤnnte man noch 
andre beyzehlen / wanns die Noth erfor⸗ 


derte. 
Von Geſchicht⸗ und Jahr⸗Geſchicht⸗ 
ſchreibern / nemlich von Hiſtoricis und 


Chroniſten / lieſſe ſich eine merckliche T 


Anzahl aufbringen / die dieſem See / eine 
und andre Zeile zu Ehren oder Verwun⸗ 
drung / geſchrieben: Wir wollen anjeko/ 
aus ſehr vielen / nur etliche hervor ziehen / 
die ihn mit ihrem Zeugniß geziert: als 
nemlich 

I. Wolfgangus Lazius. 

II. Boterus. 

III. Camerarius, in ſeinen Horis Sub- 
ſeiſivis. | 

IV. P. Martinus Bautſcherus, S. J. in 
ſeinen Annalibus Noricis. 

V. Sigmund von Bircken / im Oe⸗ 
a Ehren⸗Spiegel / am 179 


latt. 
VI. Der Author deß Buchs de Re- 
publica & Statu Regni Hungariæ fol. 


91. und 94. 


Europæ (oder Abentheuer der Natuͤrli⸗ 
chen und Kunſtreichen Sachen / in Sina 
und Europa / fol. 365. | 

VIII. Doctor Johannes Ludovicus 
Scyönleben/ in feinem Apparatu Car- 
nioliæ, fol 122. Samt andren mehr. 

Hiezu koͤnnen auch gerechnet werden 
1 65 Hiſtoriſche Send Schreiben; 
0 


IX. Martini Zeileri; der / in feiner & 
piſtoliſchen Schatz Kammer / am 86 
Bl. von dieſem See etwas meldet: und 

X. Auch deß Eduard Browens, el 
cher ſowol / in ſeinen Send⸗Briefen / als 
in feiner Reis⸗Veſchreibung / Parr. VI. 
cap. b. fol. 205. deſſelben gedenckt. 

XI. Das Send⸗Schreiben Freyherꝛn 
Sigmunds von Herberſtein / de admi- 
randis rebus naturæ. Wie man dann 
auch / in theils andren Reis⸗Buͤcheyn 
und Schreiben der Peregrinanten / hie⸗ 
> einen Bericht findet; ſonderlich / 

ehm 


XII. Georgio Wernero, de admiran- Der Reiſe 
dis Hungariæ aquis, fol. 17. wie auch Bücher. 


beym 

XIII. Zeilero, im erſten Theil Ger- 
maniæ novæ & antiquæ am 334 und 
im andren Theil / am 176. Bl. | 


Unter den Poeten / hat feiner gedacht Der Por, 


Georgius Sigilmundus, Freyherꝛ von ten. 
Hallerſtein / in ſeinen / Anno 1682 / zu 
Clagenfurt / in 8 gedruckten / Epigram- 


matibus. 


Es haben e einige Calender⸗ Der eile, 
ren beygedruckten Erzeh⸗ beriüre 


Schreiber ihren | 
lungen ihn mit einverleibt. Inſonder⸗ 
heit wird ſeiner gedacht / im Calendario 
Tyrnavienſi, ſo im Jahr 1676 zu Tyr⸗ 
nau aufgelegt iſt: Woſelbſt / im zweyten 
heil De admirandis virtutibus la- 
cuum & fluviorum, Num. 44. Lit. L. 2. 
die wunderliche Eigenſchafft dieſes Sees 
erzehlet wird. | 

Unter den Natur ⸗Forſchern / hat Die 
ſen See beruͤhrt 


I. Henricus Oldenburgius, weiland Der Natur, 
der Koͤniglich⸗Engliſchen gelehrten So⸗Forſcher. 


cietaͤt Secretar / in den Philoſophiſchen 
Acten deß 1669 Jahrs / Monats De- 
cembris, am 897. Bl. ö 
II. P. Athanaſius Kircherus, in fer 
nem Latio, (fol. 42.) und im erſten To- 
mo Mundi Subterranei fol. 305.) wie 
auch / im zweyten Jomo (fol. 4 
III. Johann Heinrich Seyfrid in ſei⸗ 
ner Medulla mirabilium naturæ fol. 
3 44. und ſonſt viel andre Unterſucher der 
Natur noch mehr. 5 
a 


x 
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a nicht allein dieſe bißher benamſte / ſem Wurtzel⸗Wort / der Nam Lugei La- 

fondern auch gar viel andre allerley Au- cus ſollte entſproſſen ſeyn / ſcheinet nicht 
cores, ſowol alte / als neue / haben ihre Se glaublich ] | 

drr / mit dieſem See / benetzt / von die Ben den neuern Scribenten heiſſt er 

ſem Circknitzer See / fage ich / gefchrie, | Lacus Zirknicenſis, oder der Circknitzer 

aBiebie Al ben: deren Etliche denſelben Lugeam | See/ nach dem Marckt / welcher nahe das 

Seele, paludem, etliche / als Strabo, Lugeum bey ſtehet. Ob nun gleich ihrer ſo viel 


Sergenaſt um, genanut. | dieſen wunderſeltſamen See angezogen: 
dun ſo hat ihn bißhero doch Keiner unter den⸗ 
* * X * * K * * ſelben / welches zu verwundern / recht 


Wovon ſie Anlaß genommen / ihn al | ausführlich 1 vielweniger ſich 
fo zu nennen / iſt ungewiß. Vielleicht bemuͤhet / ihn ſelbſt recht vollkoͤmmlich zu 
hat er / von dem Wort Lug, welches et beſichtigen / und nach vorhergehender 
woan / bey den alten Galliern (oder Teut Unterſuchung / oder Selbſt⸗Erkundi⸗ 
ſchen) allbereit damals mag braͤuchlich gung / auſs Papier zu bringen. Mat 
geweſt ſeyn / im Verſtande einer Lucken / chen Fremden zwar hat die Curioſitet da⸗ 
oder eines Lochs / ſolchen Namen Lacus hin gezogen / und ſelbſten dahin zu reiſen 
Lugei gewonnen. Denn weil dieſer bewogen; wie denn Georg Waͤrner (def 
See nicht gar zwo Meilen von der Holen | fen Relation wir der Kurtzen Topogra- 
Lueg / und von Adelſperg / da gleichfalls | phie eingefügt) den Eduard Brown, wie 
ein Loch oder rare Hoͤle iſt / liget / doͤrffte auch neulich den Herꝛn Vanderduz , 
man ihn vielleicht darnach genannt / und und Herꝛn Scutemayer aus England; 
mit dem Namen Lugei Lacus ſoviel ha; nebſt vielen Audren mehr: Allein wann 
ben ſagen wollen / als der See welcher ſie / zu dieſem See gekommen; iſt derſel⸗ 
nahe bey Lueg oder bey denen beyden be entweder gar voll / oder gar leer und 
Löchern Adelsberg und Lug ligt. trucken barer; derhalben koͤnnen fie 
Denn es werden Zweifels ohn ſelbige nicht viel daran heobachtet haben. So Warum 
beyde Speluncken dahin ſich ohne Zwei konnen auch die Fremde / von denenherssie Srumde 
ſel die Carniſche Gallier eine Zeitlang umwohnenden Leuten / wenig Grundes nicht ganz 
geretirirt / die Roͤmer aber endlich den oder Gewiſſes hieruͤber einziehen: denn austühr- 
Weg auch gefunden damals ſchon gar dieſelbe wiſſen einem Fremden nicht viel ion", 
bekandt geweſen ſeyn. Und weil ſonſt davon zu ſagen / ohn allein dieſes / daß der ſchreiben 
umher Alles ſchier / auf etliche Meilen / See gaͤhling voll werde / zu gewiſſer Zeit konnen. 
unbewohnt war / haben vermutlich die wiederum ablauffe / und viel Fiſche habe; 
Roͤmer dieſen See nicht fuͤglicher zu be⸗ imgleichen / daß er / in einem Jahr / auf 
namſen gewuſſt / als uach dieſen beyden | feinen Grunde / oder Bodem / fischen / he⸗ 
Hoͤlen / Lug und Adelsberg; welche den! und erndten koͤnne: denn fie wiß 
man damals noch wol / mit einem gemei⸗ ſen ſelbſt nichts weiters davon. Weiß 
nen Namen / Luck / Lug / oder Loch / Einer / unter ihnen ſchon Etwas; der 
allebeyde genannt haben mag. Andre wiederum auch Etwas: weiß 
Die nechſte Umwohner aber moͤgen doch Ihrer Keiner Alles miteinander / 
dieſen See vielleicht auch wol darum den was einem gruͤndlichem Unterſucher 
Lug See geheiſſen haben / als gleichſam ſonſt bewuſſt werden koͤnnte. Wann 
den See mit dem luckern Bodem; oder demnach ein Reiſender zu ihnen / ohne. 
den See / mit den vielen Grund⸗No⸗ Kundſchafſt der Craineriſchen Spra 
chern / daß er nemlich wieder durch hin⸗ che / kommt; kann er wenig erfahren / 
faͤllt. Welches Wort Loch / Lug / oder und keine rechte Nachricht einziehen. 
Luck / die Roͤmer hernach / nach ihrer La⸗ Denn / von Einem oder Dreyen wird 
teiniſchen Termination / ausgeſprochen / ihm / auf Alles / keine Vergnuͤgung wie⸗ 
und ihn genannt Lugeum Lacum , oder derfahren: Man muͤſſte gar viel Leute 
Lugeam paludem den Cug⸗ oder Loch; daruͤber vernehmen / und nach allerley 
See / das iſt / den loͤchrigten See oder Umſtaͤnden fragen / biß man was Rech⸗ 
Waſſerpfuhl. n tes und Vollkommenes aus ihnen erf: 
Sonſt iſt mir bekandt / daß die Noͤ⸗ſchete. Denn dieſe Leute bekuͤmmern 
mer / unter dem Wort Lugio, oder Li- ſich mehr um ihre Arbeit und Nahrung / 
gio, oder Logio, gewaltig viel Landes be; als um die Beſchaffeuheit deß Sees; al⸗ 
griffen / und zwar / unter andren Ländern ſo / daß ſich keiner derſelben ſonderlich ach⸗ 
alles dasjenige / was zum Koͤnigreich tet / und derhalben auch ſonſt kein Meh⸗ 
Polen gehoͤrt / wie auch ein groſſes Stuͤck rers davon weiß / als was ihm entweder 
von Teutſchland. Aber daß / aus die⸗ ungefaͤhr ins Ohr geflogen / m — 


Curioſitet 


Die Leute 
beyCircknitz 
halten einen 
Berg da⸗ 
1 für die 
Staͤte 
Metuli. 


rung / viel gemerckt. 
den alten Kriegs⸗Geſchichten / ausgefuhrt; nemlich 


g9der nahe dabey / geſtanden 


fahrt ich verteiler 
ich vo 
Vor etlichen Jahren / 


zwar Eines und Andres fo ziemlich geob⸗ den / wol erkennet: wiewol er ſelber von | 


ir Weiß anf ihm geſagt / die Löcher deß Sees wuͤrden / 
0 —— Faͤſſern / verſtopfft: welches 


merckt / Die Löcher oder Keſſel etliche 
laffter tieff / und etliche Loͤcher oder 


2 


bey dem See / auf eine langer — fer / unter das Waſſer / etliche Klaffter chene 
ey dem See / auf einen ſteinigte / un ae 
fen? und ab tieff / biß zum Grunde deß Keſſels / zum a 


viel darauf geſpendirt / dennoch keine ge den rinnt / hinab bringen ſollte: weil es / 


Keyſer Auguſtus ſie un ecm / und] Derwegen ich wol gern ſehen / oder wiſ⸗ Warum 


funden: wie dann / an ſelbigem Ort / 
ſchwerlich jemals ein Gebaͤu geſtanden. 


) und alſo bringt es die Weiſe dieſer 


Leute mit ſich / daß ſte Einen nur abferti⸗ 
gen: obs mit Grunde / oder Ungrunde / 
geſchicht / gilt ihnen Eins / wie das An⸗ 
dre / und eben viel; als die wenig fragen 
nach ſolchen Sachen / welche ihnen / ih⸗ 
ver Meynung nach / nichts eintragen; 
ſondern / mit ihren Gedancken / nur an 
der taͤglichen Nothdurfft oder Gebrauch / 


eben. 
Nichts deſtoweniger hat doch erſtge⸗ 
dachter Pfarꝛherꝛ von Ravenna, Herz 
Franceſco Negri, aus eigener Erfah⸗ 
| Ich waͤre ihm 
gern an die Hand gegangen: wie er mir 
dann auch verſprochen / zu mir zu kom⸗ 
(+) Wo am ſtaͤrckſten die Gegend deß alten Metuli 
zu vermuten ſey / wird / im Aten Capittel deß Buchs / von 


zwiſchen Laas und Oblak. Weil nun Circknitz an der 


Seiten ligt / und beyden Oertern benachbart iſt: mag 


daraus wol das hinterbliebene Geruͤcht / von ſolcher 
Stadt / denen Leuten um Circknitz den Wahn veran⸗ 
laſſt haben / als ob ſelbiges Metulum an ihrem See / 


mit einer unglaublichen Gewalt und 
ern dringt. Daher man 
auch / wann das Waſſer ſchon ziemlich 
abgeloffen iſt / nicht mehr fiſchen kann. 
Indem es alſo gar zu ſtarck hinein ſchieſſt / 
darff kein Menſch nahe dazu kommen; 


obgleich das Waſſer noch einer Klaffter 


hoch / oder noch wol hoͤher daruͤber ſteht: 
ſondern da muß man / mit der Fiſcherey / 
einhalten. Daraus ſteht leicht zu erach⸗ 


= daß ſich die Löcher nicht verſtopffen 


aſſen. | 
Es gedenckt auch beſagter Doctor Ein andrer 


Schoͤnleben / ein Jedweder lauffe / bey 


A Ber 
cht de 


der Fiſcherey / zu feinem gehörigen Ort: P. Schon 


vermeynt alſo / Jedweder habe feinen ei lebens 


genen Ort / da er / fuͤr ſich allein / fiſchen 
moͤge. Aber es verhaͤlt ſich anderſt: 
denn ein Loch oder Grube wird / von Ih⸗ 
rer mehren / gefiſchet / welche gewiſſe Zur 
ge nacheinander thun: wie ich unten 
diß Alles ausfuhrlich werde beſchreiben / 
ſowol als alle die Waſſer / ſo darein rer 

e ö 


) fol. 122. 


Dritter 
on 
eſſelben 

hiebey . 


deß Landes Crain. 
en / nebenſt denen umher ligenden Dorf rur, ut, 


fern; und zwar ſo richtig / als bißhero 
noch von Keinem geſchehn. Der liebe 
Doctor Schoͤnleben hat vermeynt es 
waͤren / in einem Erdbeben / einige Ber⸗ 

e zuſammen gefallen / und dadurch die⸗ 
es Sees Urſacher worden. Der Be⸗ 
weis / womit er ſolchem feinem Urtheil ei⸗ 
ne Geſtalt zu geben gedacht / iſt ſehr 
ſchwach und krafftlos / und beſteht haupt: 
fachlich darinn / daß feines Vorgebens / 


die Alten nichts von dieſem See geſchrie⸗ 


Cluverii 
Beſchrei⸗ 
bung. 


Kicherus Beſſer hat ebenfalls / vondiefem See / 
fach dete 


ben: daruͤber er ſich ſehr verwundert; 


und doch ſelber / ein paar Zeilen zuvor / 


eben dieſelbige Worte / aus dem Scrabo- 
ne, ſetzet / welche wir oben gleichfalls an⸗ 
gezogen / nemlich von dem Lugeo Lacu ; 
den alle jüngere Scribenten bißhero 
noch / fuͤr den Birenijer See / gehalten. 
Sof nun Scrabo allbereit/ von dieſem 
See / Wiſſenſchafft gehabt; kann man 
nicht ſagen / daß / in den Schrifften der 
Alten / dieſer See gar unbefindlich ſey: 
und weil er / zu Strabonis Zeiten / ſchon 
den Roͤmern bekandt geweſt / folgt hier⸗ 
aus / daß er nicht hernach erſt / durch eine 
Zuſammenfallung etlicher Berge / her 
vor gekommen. 
Cluverius hat etwas beſſer hievon 
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qui prius ſationi & venationi 
leporum , jam piſcium capturæ aptus 


ſit. Qui hujusmodi Naturæ prodigio- 


rum cauſas & rationes exactiùs ſcire de- 


ſiderat, is conſulat Mundum noſtrum 


Subterraneum, ubi de fluminum la- 
cuumque exortu, quidquid deſidera- 
ri poterit, deſcriptum reperiet. Es 
iſt / ſin Crain / nicht weit von Laybach / 


ein Feld / welches jahrlich / auch fo gat 


bey truckner Zeit / dergeſtalt übers 
ſchwemmt wird / daß / da es zuvor / zur 
Saar und Haſen⸗ Jagt tauglich war / 
es hernach zum Fiſch⸗ Fange ſich be⸗ 
quemt. Wer die Urſachen ſolcher Na⸗ 
tut⸗Wunder genauer zu wiſſen ver; 
langt / der ſchlage unſer Werck von der 
unterirdiſchen Welt auf / allda er / von 
dem Urſprunge der Fluͤſſe und Seen / 
finden wird / was man verlangt. () 


Derſelbige ſchreibt / im zweyten To- 
mo ſeines Mundi Subterranei, abermal / 


von dieſem See / alſo: Eſt & in Carnio. 
lia, prope Labacum, campus ingens, 
ex quo quotannis verno tempore tan- 


ta aquarum copia, unä cum piſeibus, 
erumpit, ut intra paucos dies campum 


in Lacum, piſcibus refertum, commu.- 
tet. In Crain / nahe bey Laybach / 


geurtheilt / und nebenſt andren Befchaf iſt ein groſſes Feld / daraus jährlich / 
fenheiten / die gemeinlich / von allen an⸗ bey Fruͤhlings⸗Seit / ein ſolcher Hauffe 

dren Scribenten / gleichfalls angegogen Waſſers / herausbricht / daß in wenig 
worden / zuletzt auch wegen feines Ein Tagen das Feld / in einen Fiſch wollen 

und Aus⸗oder Ablauffs / dieſen Bericht See / verwandelt wird. ( 

ertheilt: Scrobes autem ſunt, quibus In beyden jetzt⸗ benaunten Stellen / 

aquæ evomuntur, rurſum abſorben- bezeucht er ſich / auf ſeinen Bericht / mel 

tur, ita in ſaxeo ſolo natæ, uti humano | chen er ini I. Tomo oder Theil Mundi 

opere exciſæ videantur. Lucii heic Subterranei, hievon ausführlicher abge⸗ 
capiuntur, lacu exundante, qui duos legt / und daſelbſt die Urſachen ſolches 
cubitos longitudine excedunt : unde Natur⸗Wunders angezeigt habe. Der 
certum eſt, cos gigni intra eas voragi- halben wollen wir denſelben nun auch 

nes & augeri; cum fieri nequeat, ut hinzuthun: welcher wortlich alſo lautet: | 
dum foris ſtagnant aquæ, adtantam| Eſt in Carniolia, non procul Labaco, as Kir- 
magnitudinem perveniant. Sed id locus admiratione fane digniſſimus, cherus für 
etiam maximè mirere, ex prædictis quem hoc loco deſcribendum duxi- en 
montium cavernis vivas evehianates: mus. Hic locus primò æſtivo & au- ſchafften 
quæ in locis ſubterraneis, quò auræ | tumnali tempore pratum, multiplici dieſeb Sees / 
aditus non pateat, degere minimè pos- germinum foeturä gravidum, menti- W 
ſunt, ingentia igitur hæc ſtagna eſſe tur; in Novembri verò longè lateque 
oportet. (a) ſtagnantis aquæ fpeciem refert , totä- 

que hyeme glacieconftritum compe- 

der ſowol in natuͤrlicher / als mathemati⸗ ritur. Verno verò tempore, defluen- 


Eees beſſer ſcher / Wiſſenſchafft / wolerfahrne / und ce aquä, in agrum ſementationi aptis- 


getroffen. weitberuͤ 
Deſſelben 

Erzehlung 

von dieſem 


See. 


hmte / Kircherus geurtheilt. ſimum evadit: ita, ut unus idemque 
Derſelbe gedenckt dieſes Sees / an dreyen locus nunc ager, nunc pratum frutico. 
Orten: als erſtlich in ſeinem Latio, mit ſum, modö lacus, triplici à Natura ſibi 
dieſen Worten: Eſt in Carniolia, non concredito munere fungatur: neque 
procul Labaco, campus, qui quotannis fine 
ita, etiam ficcis temporibus, inunda- | 


(5) Athanaſ. Kircher. fol. 42. Latli b. 
(2) Cluverius lib. 1. Italiæ antiquæ c. 21. p.144 


(e) Idem Tomo 2. Mundi dubterr. fol. 2 h/ 
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IV. Buch / Von den Natur⸗Raritaͤten 
ne infigni publici boni emolumen-| Gebirges / im Sommer / allgem 


ach ſer⸗ 


to, cum copiofa meſſe tum frumenti, gehe / darüber der Waſſer⸗Behalter oder 


tum leguminum, fteniqͥue patriam 
non beet duntaxat, ſed & venatione le- 
porumdue aprorumdue æſtivo tem- 
pore oeconomis non exiguum præſtet 
ſubſidium, uti & ſub hyberni tempo- 


N — . — 
ris initium copioſa piſoium captura in- 


ſigni ſanè commeatu territorium pro- 
videat. 

Viſis prodigioſis hujus loci effecti- 
bus, jam caufas eorundem inquira- 
mus. . 

Quæritur igitur primò, Unde tan- 
ta huic loco aguarum copia prove niat, 
quæ derepentè in præamplum lacum 
evadat? Reſpondeo, hoc accidere eò, 
quod in Alpibus Penninis in Jens nivium, 
qnuä cooperiuntur, copià æſtivi temporis 

decurfa continuò liguefat : unde fit, 
ut Alpium hydrophlactum nivium li- 
quefactarum incremento, circa finem 
O&obris, paulatim exuberet, exunda- 
tione verò füä per occultum quendam 
ſubterraneum mearum in hunc locum 
ſeſe exoneret. Nam ut indigenæ ob- 
fervärunt , ſtatuto tempore cum ma- 
ximo frigore cùm ex viſceribus ſcopu- 


loſæ rupis vicinæ, tum ex centro cam- G 


i aqua evolvitur, cotam planitiem in 
5 convertens. 
Quæritur 2. Lade lacui tanta piſcium 
copia ? Reſpondeo, ex Harophplacio 
quodam, feu lacu externo aut interno 
piſcibus referto, qui magno impetu re- 
dundans unä fecum in hunc locum 
piſces rapiat; uti in multis aliis ſimili- 
bus locis accidit. Quod verò verno 
tempore lacus una cum piſcibus, ne 
uno quidem ſuperſtite, evaneſcat; ra- 
tio eſt, quod aquæ defluxum paulatim 
ſecuti, per ſubterraneum meatum eò, 
unde venerant, revertantur. Atque 
hoc pacto locus, à tyrannide aquarum 
liber, in campum agrumque vertitur 
pinguis & opimæ glebæ, adeoque fe- 
minationi aptiſſimum; meſſe verò 
peracta, multiplici ſtirpium fruticum- 
‚ Que germinatione ſylveſcens, Lepori- 
bus, Apris, Lupisqͥ ue, ſtabulationi a. 
ptiſſimum locum præbet: donec no- 
väinundacione oppreflus campus, de- 
nuò in lacum mutatus, Neptuni ſub- 
datur jurisdictioni. Duratq̃ue hæc ad- 
miranda ſanè Naturæ ανuhοννꝗ Quot- 
annis, duratura ſine dubio in perpe- 
tuum. (a) — 
Der Einhalt dieſer Rede iſt: daß / weil 
der haͤuffige Schnee deß Apenniniſchen 


(a) P. Athanaſ. Kircher. qm.. I. fol. m. 258. 


| 


wie folget / beantwvortet. 


innerlicher Waſſer⸗Pfuhl ſolches Gebir⸗ 
ges ſehr wachſe / und ums Ende deß 


Octobers nach und nach uͤberlauffe; fob 


gends / vermittelſt ſolches Uberlauffs / 


durch einen verborgenen unterirdiſchen 


Gang / an dieſem Ort ſich ſeines Uber⸗ 


fluſſes entlade: indem felbiges Waſſer / 


zu ordentlich⸗ gewiſſer Zeit / mit einer ger 
waltigen Kalte / ſowol aus dem innwen⸗ 
digem Schlunde deß benachbarten ſtei⸗ 
nigten Felſens / als auch aus dem Mit⸗ 
tel⸗ Ort deß Feldes / hervorſteige / und die 
gantze Ebne zum See mache: die Urſach / 
woher der Zirknizer See eine ſolche Men⸗ 
ge Fiſche habe / ſey dieſe; weil entweder 
ein aus oder innwendiger Waſſer⸗Pfuhl 


mit Fiſchen bemengt ſey / und wann der⸗ 


ſelbe hernach / mit groſſem Ungeſtuͤm / her⸗ 
ausſtuͤrtze / alsdann er die Fiſche mit ſich 
fort nach dieſem Ort hin / reiſſe. Daß 
aber dieſer wandelbare See / im Fruͤh⸗ 
ling / mit ſamt den Fiſchen / ohne Hinter⸗ 
laſſung eines einigen / verſchwinde / kom⸗ 
me daher / weil die Fiſche dem Wieder⸗ 
Ablauffe deß See Waſſers nach und 
nach folgen / und durch den unterirdiſchen 
ang wieder hinſchwimmen / wo ſie her⸗ 
gekommen: Nachdem alſo das Feld von 
dem Waſſer wieder frey worden / ſchicke 


es ſich trefflich wol / zur Saat / und wann 


die Erndte vollbracht / finden die Haſen / 
wilde Schweine / und Woͤlffe / unter 
dem belaubtenGeſtraͤuch / ihren angeneh⸗ 
men Aufenthalt: biß die neue Waſſer⸗ 
flut den Platz von friſchem einnehme 2c. 

Wobey ich aber dieſes kuͤrtzlich erinne⸗ 


re / daß dieſer Author in der vorher ange⸗ 


zogenen Stelle deß zweyten Lomi, ge⸗ 
ſetzt / das Waſſer breche / im Fruͤhling / 
haͤuffig ſamt den Fiſchen / heraus; in jetzo 
zuletzt angeſuͤhrtem Bericht aber aus 
dem erſten Lomo, AN umkehrt / ſa⸗ 
gend / im Fruͤhling flieſſe das Waſſer mie 


der ab / nachdem es vorher im Oetober 


uͤbergeloffen / und im November das ganz 
tze Feld unter Waſſer geſetzt. Stimmt 
er alſo / mit ihm ſelbſten / hierinu nicht al 
lerdings uͤberein / und muß / als er den 
andren Tomum geſchrieben / ihm ent⸗ 
fallen ſeyn / daß er / im erſten Tomo, der 
Feld⸗Uberſchwemmung eine andre Zeit / 
und zwar die widrige / zugeſchrieben. 
Er 1 05. ich hernach ſolches / durch 
eine Erklaͤhrung / ausſuͤndig zu machen / 
welche wir gleichfalls uns / von ſeiner ei⸗ 
genen Feder / berichten laſſen / die daruͤ⸗ 
er dieſe nachgeſetzte Fragen ſtellet / und / 


Seorgius 


N 


P.Kircheri 


Erflärung 


unterfchieds 


deß Landes Crain. 


Georgius Wernerus in ſua Panno- 
nia, Lacum, ait, eſſe naturalem & vi- 


licher tim: varum aquarum in Hungaria; quæ 


fände und 


Eigenſchaf⸗ 


ten dieſes 
Sees. 


18. cubitorum. 


tamen perennes non ſint; ſed eas hy- 
bernare totà æſtate intra vicinas mon- 
tium cavernas, relicto alveo etſi aquis 
orbato, per id tamen tempus jucundo 
ſatis herboſiſſimoque; mox ingruen- 
te autumno manare, totoque hyemis 
curriculo ad principium usque æſtatis, 
non ſolùm fluere, ſed copioſa etiam 
piſcium foecurä repleri. 
Quæritur itaque: Cur dictus fluvius; 
ui in preamplum lacumterminatur, 
3 tantùm, non verò æſtate flaat? 
Dico, hujus rei cauſam eſſe tum loci 
Conſtitutionem, tum cavernas mon- 
tis, ex quibus autumnali tempore evol- 
vitur. | 
Ad ſitum quod attinet, eum Wer- 
nerus ita deſcribit: Regio planè & molli- 
ter N „ qua tamen montibus undi- 
que claufa, multiplicıbusg, rivorum du. 
cribus irrigatur ; triplici quidem ab o- 
rientali ſitu, & quadruplici ab auſtrali. 
Hi flavii quo magis a fontibus ſuis elon- 
gantur, hoc minoribus parcioribusq; ex- 
currunt aquis : quas plane tum ipſum 
porofum ſolum imbibit, tüm apertꝭæ ad fi- 
arm ſcrobes; quaſi immanium ſbelunta. 
rum ſub tllis montibus porta, abſorbent. 
Hinc itaque accidit, ut cum hæc flu- 
mina toto æſtatis decurſu continuis a- 
uis ſpeluncas iſtas repleverint, ſub au- 
Aumni tandem fine, quaſi cum ple- 
nis ac redundantibus alveis, non mo- 
dö non recipiant, ut potiùs, neſcio 
quonam intus motu, ac afris vento- 
rumque, quemadmodum continui 
fremitus teſtantur, impulſu, quot a- 
quæ antea receptæ fuerint, tot menſi- 
bus, quaſi ex orci faucibus, rejecten- 
tur, ac tantocum impetu, ut vix con- 
citati equi curſu, ſicuti ferunt, eas evi- 
tare liceat: atque hoc pacto omnem 
loci humilitatem capacitatemdue im- 
plent lacùs; ſesqui milliari quaqua- 
verſum ſpatio, altitudine ubi major, 
Sed rem Schemate 
bydraulico explicemus. 
Sint moates ab Ortu ex Auſtro HHH 
fcaturigines rivorum GG; ferobes, 
quibus abſorbentur, FFF, & hinc per 
ſubterraneos meatus corrivati, per E, 
intra ingentem montis Ccavernam D 
defluant. Sit deinde intra cavernam 
D per ſaxoſos fcopulofosgue parietes 
alius quidam meatus, in fundo caver- 
næ, ſurſum tendens B A, in formam 
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Siphonis cœci RNdeductus, cujus ori2- 
cium ] ad extra pateat. ER 
Hifce poſitis, dico, neceſſariò flu. 
vium IK, æſtate ſiccari, hyeme verò 
fluere. Quoniam enim æſtate ex ri- 
vorum abſorptorum corrivatione , 
tum intra cavernam D, tum ſiphonem 
B A, ſemeſtri ſpatio aquæ continuò cre- 
ſcunt, hinc contingit ut aquæ, ubi ad 
ſummum intra ſiphonem A B perve- 
nerint, per I, os ſiphonis, ſummo impe- 
tueructatæ, fluvium IR, & deinde in. 
tra concavitatem planitiei Lacum L, 
conſtituant. Quoniam vero ea na- 
turaSiphonisreflexi, quem Hydrauli- 
ci Diabeten vocant, eſt, utaquam fun- 
dere non deſiſtat, niſi ubi totum vas, 
intra quod conſtituirur, aquis exhau- 


ſtum fuerit; quibus exhauſtis, cum de- 


nique à fuſione ulteriori ceſſet. Hine 
vides, aquas intra Cavernam & Sipho- 
nem æquo incremento aſſurgentes, 
ubi Lineam LE attigerint, tum deni- 
que per orificium J ſeſe exoneraturas. 
Fluent autem juxta Siphonis proprie- 
tatem tam diu, quam diu aqua conti. 
nebit ur intra cavernam; neque un- 
quam à fluxu ceſſare poteſt, ex Vacui, 
quod intra ſiphonem AB, ex disconti- 
nuatione aquæ intervenire poſſet, for- 
midine. Flueret autem ſemper per- 
enni curſu, ſi tantum aquæ ex ſiphone 
diffunderetur, quantum aquæ fluvii 
cavernæ ſuppeditant. Sed ſagaci na- 
turæ conſilio actum eſt, ut canalis AB 
plus effundat aquæ, quam fluvii G E 
affundere poſſint: unde aquæ neceſ- 
ſariò ſemeſtri ſpatio, usque ad fundum 
cavernæ, per canalem evacuabuntur; 
orificiog, B ſiphonis aperto, aquæ fluere 
ceſſabunt, usque dum altero dimidio 
anni per fluvios F G cavernæ denuo, 


usque ad lineam L E, aquis impletæ, Sihe das 


illæ iterum, uti priùs, fluere incipiant, 
& hoc perenni viciſſitudinis lege. Qui- 
cunque hzcrite conceperit, is nullum 
tam intricatum irregularis æſtùs tum 
in fontibus, fluminibus, lacubusq̃ue 
eluceſcentis nodum reperiet, quem 
non, ex ſimilibus naturæ machinis, 
diffolvar. (a) | | 


Kupffer 
. Ads 


Ob nun zwar / wie oben gedacht / Die P-Kirche- 


ſes Authors / nemlich Paters Kircheri, r 


us hat es 
ch nicht 


Gedaucken ſich hieruͤber viel glaublicher alerdings 


beus ſeine: findt ſich doch gleichwol die 
Ggg rechte 


(#) P. Athanaſ. Kircher. Tom. I. Mundi ſubter- 


ran. lib. 5. c. g. fol. 206. 
® 


hören laflen / als deß Doctor Schoͤnle⸗ getroffen. 


b. Behrens, 3 verfuͤgte mich (ſagt er) zu dem in geſchwinder Eile / diederum unter 
denden v» Stadt, Richter “ Andreas Wifer: 
See. 55 


y. licht gab / und bequeme Gelegenheit in kurtzer Zeit / Gras genug / an dem⸗ “ 


( 


/ * 
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ſen See / dieſes: Daß daſelbſt Berge folk liert ſich das Waſſer von dieſem See / 
ten über einen Hauffen gefallen ſeyn / ſey unter die Erde durch vielerley Li 
eine falſche Mutmaſſung / und gar keine cher / fo in die Zieffe gehn: Und im ““ 
Anzeigung deßwegen vorhanden. September / kommt es wiederum 
Noch etwas eigendlicheren Bericht / durch dieſelbige Loͤcher / heraus / und 


L 


von der Gelegenheit dieſes Sees / ſcheint zwar / mit einer ſolchen Gewalt / daß 
der obenbenannte D. Brown erlangt zu es / aus ſolchen Löchern / bey einer Pr 
haben: wie aus dieſer ſeinck Beſchrei⸗ cke hoch / in die Hoͤhe ſpringt: Wo⸗ 
bung deſſelben zu vermercken. durch dann dieſelbe gantze Gegend / 


6 
er n Wifer: Waſſer geſetzt wird. Wenn das Waß e 
„ Welcher mir eine und andre Nach⸗ ſer geſeß 


A 


er unter die Erde gewichen / waͤchſt / ie | 


„ machte / den See zu beſchauen. Dar⸗ selben Ort: welches man / um Futter 
v kin ging ich nach Seedorf: welches für das Vieh / auf den Winter / ge “ 


» Dorffeine halbe Meil naͤher nach dem braucht. Und zu ſelbiger Zeit / laufft 


„ See ligt, Und ferner kam ich nach viel Wild als Haſen / Hirſche / 3 1 
e „ e | wilde 


* 7 


deß Landes Cra. 
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v tilde Schweine auf dieſen Platz / aus Waſſer hoch iſt / zu einer Infligen In⸗⸗ 
„dem umligenden Lande / und vorge: ſel wird: und hiemit machte ich mich 
5 meldtem Walde / ſo allda vielmals / auf wieder zuruͤck. 0 


v allerley Weiſe / gefangen werden. 


Sie koͤnnen nicht ſagen / daß diß « 


„ Judem See / findt man einen gro Waſſer / ein einiges Jahr / wäre ſtehn “ 
y fen Überfluß von Fiſchen: aber fie fü blieben / ohne daß es ſich unter die Er⸗ 
„ ſchen nur / auf Zulaſſung dep Fuͤrſten de begeben / und wieder herauf geſcho 
„ von Eggenberg / welcher Herꝛ darin | fen: wiſſen auch / von den Alten / keine 
y ber iſt / und über einen groſſen Theil Nachricht / wie lange dieſe Eigenſchafft 
„ deß umligenden Landes. Wann aber deß Sees alſo beſtaͤndig abgewechſelt. 
„ das Waſſer wieder im Ablauffen be Ob nun gleich einige Seen / durch 
„ griffen / haben fie alle miteinander die das Erdbeben / entſtanden: hat es 
„ Freyheit / daß ſie fiſchen moͤgen. Als⸗ doch allhier mehr das Anſehn / daß die⸗ 
„ dann ſtehen fie / biß an den Guͤrtel / ſer / von uralten Zeiten her / alſo gewe⸗ 


„ im Waſſer / bey den Loͤchern / ſchnei⸗ 
5 den alſo den Fiſchen den Weg ab / und 
y fangen dieſelbe / in groſſer Menge: 
5 welche ſonſt gewohnt ſind / dem Wa 
y ſer unter die Erde zu folgen / und nicht 
y eher / als im September / wieder her⸗ 
y vor zu kommen. Ich kunnte nicht ver⸗ 
y nehmen / daß einige unbekandte Fi⸗ 
y ſche / durch das Waſſer / hervor ge⸗ 
„„ bracht wuͤrden: ſondern die hervor 
„ kamen / ſollen eben derjenigen Gat⸗ 
y fung ſeyn / als die / ſo vorhero hinunter 
„ gegangen / nemlich eine gewiſſe Art 
„ von Karpffen / Hechten / Aal / und der⸗ 
„ gleichen; wie man gemeinlich / in an⸗ 
„ dren Seen mehr / findet. Und wenn 
y ſie herauf kommen / hat man eher Zu⸗ 
v gang / als Abgang. Denn wann der 
„ Fiſch vorhero geleichet; fo waͤchſt in 


ſen: und / nach den beſten Mutmaſſun⸗ 
gen / iſt dieſes der See / welcher beym 
Strabone, Lugea palus genannt wird. 
Iſt derhalben / um ſoviel deſtomehr / 
zu verwundern / daß die Alten hievon 
nicht einen Buchſtaben gemeldet ha⸗ 
ben ꝛc. on 1 

Der Bodem / nicht weit von dieſem 
See / iſt ſehr hohl / gantz voller Hoͤlen “ 
und Löcher. So habe ich auch ge “ 
ſpuͤhrt / daß viel Holen / und tieffe Kluͤff⸗ 
te / in andren Gegenden von Crain / 
da kein Waſſer / zu ſehn ſeynd / die fich 
etlicher Maſſen vergleichen laſſen / mit 
der Klufft von Alden in dervandſchafſt © 


[2 


Darbyshire. (a) 


In dem Lateiniſchen Sendſchreiben / 


ſo beſagter D. Braun / aus Venedig / am 
20 Junii, 1669 Jahrs / aufgeſetzt / und 


y dieſen dreyen Monaten / unter der dieſen See darinn beſchrieben / wird nebſt 


v Erden / die Brut / und hat / um ein 
y ziemliches / zugenommen / wann fie 
„ wieder herauf in den See⸗kommen. 

„ Der Grund dieſes Sees iſt ſehr un, 
3, gleich und uneben / und das Waſſer 
y licht von einerley Tieffe: ſintemal es / 
y an etlichen Orten / nur 4 Schuhe / an 
„ andren aber wol 20 Schuhe tieff iſt. 
5 Und weil die Fiſche ſich längere Zeit / 
y in den tieffen 


ertern / aufhalten / als 


dem / was bereits / aus ſeiner Feder / ge⸗ 
dacht worden / gemeldt / daß / zwiſchen 
dem Dorff Seedorff / welches um eine 


halbe Engliſche Meile dem See naͤher li⸗ 


ge / als die Stadt Lireniz, und dem / noch 
abermal etwas naͤher ligendem / Dorff 
Nider⸗Dorff / ſich Getreyd⸗Aecker bes 
finden; welche aber dennoch bißweilen 
unter Waſſer zu ſtehn kommen: und halte 
man daſuͤr / daß / unter ſelbigen Korn⸗Fel⸗ 


55 auf den hohen und ſeichten / fo haben dern / viel unterirdiſche Hoͤlen ſeyen: 
5 die Fiſcher / welche dieſen Platz wol denn es begebe ſich offt / zu Nidern⸗Dorff / 
„ kennen / und gar eigendlich wiſſen / wo daß / mancher Orten / der Bodem ſincke / 


u es tieff / oder feicht ſey / dieſen ſieben 
„ Tieffen ſonderbare Namen gegeben / 
y welche / auf Sclavoniſch / nemlich in 
y der Land⸗Sprache / alſo lauten: Vo. 
„ danas. Reshetu. Sitarza. Ribishkia- 
v nia. Naknishu. Levishe. Kottel. 

„ Ich fuhr uͤber die fuͤnff erſtgemeldte 
„ Tieſſen / und begab mich zu einem be⸗ 
„ kandten Stein / genannt die Fiſchers⸗ 
„Klippe: daran fie mutmaßlich koͤn⸗ 
y nen erkennen / wie gaͤhling das Waf 
v ſer ſincken wolle. Ich kam auch / zu 
» einem Berge / welcher / wann das 


wann der See plöglich wieder zuruck 
weicht: der Fuͤrſt von Eggenberg ſey 
einsmals / aus groſſer Curioſitet / in eine 
derſelben Holen hinab geſtiegen / auch / 
durch dieſelbe / unter einen Berg / und 
andrer Seiten wieder hinaus gekom⸗ 
men: wie ihm / dem D. Brown, damalis 
ger Richter zu Zirkniz / Andreas Wiſer / 
erzehlt habe. | 


Es hat aber dieſe Beſchreibung gleich Sebler 
3 Öss ı | f Brauni⸗ 
( Biß bero aus der Teutſchen Verſion Brauni⸗ chen Res 


ſcher Reis beſchreibung / Cap. s. p.20. 
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falls / in etlichen Stuͤcken / geirrt: ſonder⸗ groſſe Wüftenenen/ auf viel Meilen ſich 
lich in der Laͤnge und Breite deß Sees. herum ziehen. | Ri 
Denn jene erſtreckt ſich nicht / auf zwo Daraus 5 unfchiwer zu begreifen / 
Teutſche Meilen; und dieſe auch nicht / daß / weil / vor hundert Jahren / dieſe Ge⸗ 
auf eine gantze; ſondern jene nur auf eine gend / von lauter Wildniß veroͤdet ge⸗ 
gantze / und dieſe ungefähr / auf eine hal weſt / Niemand damals die Natur dieſes 
he. So hat man dieſen / ſonſt gar curio⸗ Sees ſo leichtlich habe wiſſen koͤnnen. 
en / Engländer auch nicht allerdings die Denn wann gleich Jemand ungefähr da⸗ 
nzahl der Löcher vollig angezeigt. Und zu gekommen / und denſelben angetroffen / 
hat er auch etliche derſelben nicht recht da er eben das Feld bedeckt gehabt; aber 
ausgedruckt: als Ribishkiania; ſo Ri- hernach zu andrer Zeit wiederum dahin 
biskajama heiſſen ſollte: wie dann / aus gekommen / da das See⸗Feld trucken / 
folgenden Capitteln / ſchon gnugſam zu und das Waſſer nicht vorhanden geweſt: 
erkennen ſeyn wird / was es eigendlich / hat er ihm doch einen ſolchen natürlichen 
um dieſen Welt⸗ berühmten See / fuͤr Wechſel der Bewaͤſſerung und Entwaͤß⸗ 
Gelegenheit hat. ſeerung nicht ſort eingebildet; ſondern ver; 
Nicht weniger hat man dieſen Pere⸗ meynt / weil daſelbſt / wo vorhin Waſſer 
grinauten unrecht berichtet / daß dieſer geſtanden / nun der truckne Boden laͤge / 
See auch Karpffen / und Aale / und der⸗ es muͤſſte nur eine Regen⸗Pfuͤtze ſeyn / 
gleichen Fiſche gebe: maſſen wir hernach / die hernach / von der Duͤrre oder Hitz / 
in unſerer Beſchreibung / ein andres be; verſiegt un r Unter 
richten werden. ſolcher falfchen Einbildung / iſt der See 
Aber dieſe feine Mutmaſſung halte ich unbekandt geblieben. Denn wann 
für richtig / daß der See / durch kein Erd⸗ ſchon / auf erſtgedachte Weiſe / Jemand + 
beben / eutſtanden; wie Ihrer Etliche / dazu gekommen / iſt es doch ſelten geſche⸗ 
unter denen / vorhin angezeigter Maſſen / hen. Denn was hette Einen bewegen 
auch der D. Schoͤnleben iſt / vermeynen. ſollen / dieſen Ort offt zu beſuchen und be⸗ 
wal, Die Urſach / daß die Alten / von die; ſichtigen / der von lauter Berg und Thal / 
bey den Al EM See / gar ſtill geſchwiegen / kommt Felſen / Klippen / und dicken Wäldern 
ten / von der dem Doctor Schoͤnleben / wie vor / zum allerdings verwildert / wuͤhſt / und furcht⸗ 
ac, Theil ſchon iſt angezeigt / wenig zu ſtatten. ſam war: 3 
dieſes Denn daß ſie gar nichts von ihm gewuſſt Ohn iſt es nicht / daß / wie ich vor ver⸗ 
ech, haben ſollten / iſt vorhin ſchon / aus dem meldete / Strabo von ihm etwas gewuſſt / 
ON Scrabone, widerſprochen: daß fie aber und zwar ſoviel Nachricht gehabt / daß es 
feiner fo ſeltſamen Veraͤudrung deß Bo⸗ßkein verrauſchendes Regen⸗Waſee / oder 
dens / welche / vermittelſt ſeiner Ein⸗und verſiegende Regen⸗Pfuͤtze wäre / dafür 
Ruckkehr / geſchicht / keine Meldung ge⸗ es / jetzterwehnter Weiſe / die Meiſten / 
than / ruͤhrt daher / weil dieſe Gegend / zu vor ihm / angeſehn: denn ſonſt hette er 
ihren Zeiten / nemlich vor Alters / unbe⸗ nicht Lugeam paludem (den Lugiſchen 
wohnt / und ungebaut / ja die groͤſſeſte Pfuhl) in feinen Schriften mit angezo⸗ 
Wildniß geweſt / ehe noch der Marckt gen / durch welchen der Circknizer See 
Circknitz / ſamt andren umligenden eben verſtanden wird / wann er denſelben 
Schloͤſſern und Doͤrffern / gebaut und nur / fuͤr einen Regen⸗Pfuhl / geachtet: | 
wohnbar worden. Wie denn / noch heu⸗ Aber daß gleichfalls Scrabo, von dem Ob dien 
tiges Tags / ſelbiger bewohnter Strich / wunderlichen Wechſel / welchen dieſer dire Sa 
ſcher allerſeiten / abſonderlich von der | See jährlich haͤlt / follte gehoͤrt haben / Naur ge 
mittaͤgigen / guten Theils / mit unbe⸗ kann ich nicht vergewiſſern: denn es 5 
wohnter Wildniß umfangen iſt / die ich net / er hette ſolches alsdann ame de 
viel Meilen weit / in die Tuͤrckey hinein / unangedeutet gelaſſen: Derjenige Ro⸗ 
erſtreckt. So laͤſſt ſichs auch anderſt mer / welcher ihm Nachricht von dieſem 
nicht anſehn / noch ſchlieſſen / als daß / an See gegeben / muß etwan Selber noch / 
der andren Seiten / es eben fo unleutſe⸗ um ſolche Abwechſelung / nichts gemufft 
lig / wild / und unwohnbar geweſt; wie haben / weil er vielleicht / als ein Roͤmer / 
dann / noch auf dieſe Zeit / gleich nach ei⸗ nur ein paar Monat / daſelbſt in Quar⸗ 
1 2 5 Küng / yo tier Jace Güter Schen nich al 
o weit unterhalb Circknitz / eine gewalti⸗ Jedoch iſt ſolcher Schein nicht allzu 
ge Wildniß angeht; alſo / daß ungefähr ſuß / feſt / und will ſich faſt verlieren / wann 
nur zwo Meilwegs anjetzo mit Leuten be⸗ man bedeuckt / daß die Roͤmer / zu der 
ſetzt / ſonſt im uͤbrigen eitel wilde und Zeit / als Scrabo ſolches geſchrieben / 
4 E in 


dodeß Landes Crain. 629 
in Crain keine Fremdlinge mehr geweſt / ſeinen Abſcheid naͤhme / und ſich gleich⸗ 
ſondern ſchon alle Ecken durchgekrochen / falls hernach wieder einſtellete. 
Alles unter ihre Botmaͤſſigkeit geleg: Die genauere ben ſeiner 
daher nicht wol vermutlich / daß ihnen andren Eigenſchafften haben die Roͤmer 
der rechte Zuſtand dieſes Sees / ſollte un⸗ ſo genau nicht thun / noch ſeine Natur / 
bekandt geweſen / und auch dem Strabo⸗ und gaͤntzliche Bewandniß erfahren koͤn⸗ 
ni nicht berichtet / oder auch von ihm ſelb⸗ nen: weil damals die in Crain wohnen⸗ 
ſten / als welcher trefflich gereiſet / beſich⸗ de Leute noch viel weniger als jetzo / da der 
tigt worden ſeyn. Trieſt / welches die See gleichwol ſchon viel Umwohner / um⸗ 
Roͤmer inne hatten / ligt ja nicht weiter ligende Dorffſchafſten / Schlöffer / und 
als ſieben Meilen davon. Daß er aber | Städte in der Naͤhe hat / Achtung dar⸗ 
feine ſeltſame Eigenſchafft dennoch unbe auf gegeben; auch die Roͤmer ſelbſt mes 
rührt gelaſſen / und verſchwiegen / mag nig darnach gefragt / was ein fo wilder 
vermutlich darum geſchehn ſeyn / weil See für Manier eigendlich hette / oder 
man entweder dieſes Sees / als welcher nicht; wann ſie nur die Fiſche daraus ge⸗ 
damals mit. laute Wildniß umringt noſſen: fo man anderſt nur auch / in ſol⸗ 
war / ſich nicht ſonders viel annoch geach⸗ cher damaliger Wildniß / ihn ſchon gefi⸗ 
Warum tet: oder auch weil Strabo, an dem Ort / ſſchet: wie ich gleichwol daunoch der Mey⸗ 
gelben an da er ſeiner gedenckt / ihm nicht fuͤrgenom⸗ nung bin. Denn weil Strabo dieſen 
fetch ge, men / ihn zu beſchreiben; ſondern nur See dergeſtalt anziehet / daß er ſpricht / 
dacht. deßwegen Seiner Meldung gethan / daß es ſey / von Trieſt / ein reisbarer Weg / 
er die elegenheit oder Entfeflenheit der übers Gebirge / zu dem Lugiſchen See 
Oerter / vermittelſt dieſes Sees / deſto (ad Lugeam paludem) gegangen: kann 
beſſer meſſen und bezielen koͤnnte. Zuge man anderſt nicht daraus ſchlieſſen / als 
ſchweigen / daß Serabo auch ohne dem ge dieſer See ſey / zwar nicht aller feiner ſo 
meinlich / von manchen Sachen / um wel wunderlichen Eigenſchafften / doch aber 
che man heut ſehr curios iſt / nur kurtz ſeines Nutzens wegen / nemlich feines 
ſchreibt / und kaum zwey oder drey Wor⸗ treff lichen Fiſchwercks halben / (denn 
te davon macht. ſlaͤen / mehen / und erndten / hat die dama⸗ 
Dieſe letzte Mutmaſſung / ſo von feiner lige Wildheit der Gegend noch nicht ge 
wohnlichen Kuͤrtze entſteht / will mir ſtattet) ruchbar geweſt. Daher viel⸗ 
aſt am glaublichſten ſcheinen. Denn leicht auch wol einige Fiſcher⸗Huͤttlein 
wann ich auch die Gelegenheit betrachte / allda moͤgen geſtanden ſeyn / ob er gleich 
bey welcher Er deß Lugei Lacüs er- mitten im wilden Walde / zu der Zeit / an⸗ 
wehnt; fo hette ſichs nicht wol geſchickt / noch gelegen. Weil aber das meiſte Ab⸗ 
fuͤr das Mal / die Natur deß Sees / an ſehn / fo die Roͤmer auf aufe ee ge⸗ 
zudeuten / da er nur geſonnen war / an⸗ worffen / weiter nicht / als aufſeine Fiſche 
zuzeigen / wie die Wege derer Oerter gegangen: als hat Scrabo auch nicht viel 
aufeinander gingen: und wird einem Beſonders weiter / von demſelben / ers 
ſolche Betrachtung deß Anlaſſes / wel fahren / und alſo ihn deß Anſehns nicht 
cher ihn auf dieſen See gefuͤhrt / nach⸗ geachtet / daß er ihn ausführlich ſollte be⸗ 
dencklich zu mercken geben / daß die Be⸗ ſcrelben. % ee 
ſchaffenheit dieſes Sees ihm / oder denen / Aus dergleichen Urſach / haben andre 
welche ihm denſelben genannt / nicht Roͤmiſche Seribenten / die nicht ſo eurios 
gaͤntzlich verborgen geweſt ſeyn koͤnne: waren im nachſorſchen / wie Stra bo, ent⸗ 
wiewol er / weil man damals / von einem weder gar nichts / von dem See / vernom⸗ 
See / ſo der Wildniß mitten im Buſem men / oder / was ſie vernommen / weil ſie 
lag / und von dem Bodem deſſelben / wel | es für nichts Ungemeines geſchaͤtzt / nicht 
cher / ob er gleich jährlich / nach Abgang aufgezeichnet / ſondern mit Schweigen 
deß Gewaͤſſers / entdeckt war / dennoch uͤbergangen. Und alſo hät der Leſer die 
von Niemanden annoch gebauet / noch Urſach / warum man / bey dem Alter⸗ 
eerndtet / noch mit dem Jaͤger⸗Zeuge thum / dieſen See nicht / ohn allein hey 
eſtrickt und bezogen ward / nicht viel dem einigen Scrabone, und zwar bey dies 
Weſens machte / denſelben fo hoch eben ſem nur aufs kuͤrtzeſte berührt / ſindet. 
nicht achtete / daß er feinen Schreih⸗Oriſ, Aus ſolcher Oblcurität unnd geringer wie, 
fel tieff hinein tuncken / und feine ſeltſame Bekandſchafft nun / oder vielmehr aus cher Au- 
Weiſe erzehlen ſollte. Man hat ihm auch / Mangel tauglicher Unterrichter / iſt etli chorum; 
von der Eigenſchafſt dieſes Sees / ſchwer⸗ hen Auchoribusder Wahn entſtanden 3 ad 
lich noch ein Mehrers ſagen gewuſſt / als ob dieſer See / mit dem Meer / eine Aplauff 
als / daß er / zu ordentlicher Zahr- Zeit, n hette / uch 8 


ſiedazut 


630 IV. Buch / Von den Natur ⸗Naritaten 
ich der Fint oder Ruͤck⸗Flut deſelben an⸗ muß Einer gar eine andre Urſach ſuchen. 
haͤngig machte. Welches aber / fuͤr kei Mein Erachten / wie ſolches ohne die De: 
ne Urſach feines Abſcheidens und Wie- weg⸗ oder Anregungen deß Meers ge⸗ 
derkehrens / beſtehn kann: angemerckt / ſchehn koͤnne⸗ durch die unterirdiſche Ca⸗ 
er weder ab⸗ noch zunimt / wann ſich das nalen / ſoll unten beym Ende der Be⸗ 
Meer bewegt / oder beſtuͤrmt wird / oder ſchreibung dieſes Sees dem Leſer zu 
auch zu⸗ und ab⸗ wallet: Er empfindet Diüenſten ſtehn. 
davon im geringſten nichts. Darum 5 == 
CCCCCCCCCCͥͤͥͥͤ ĩ³ĩ f 
Das XI VII. Capittel. 5 
Von der wahren Beſchaffenheit de Cirknizer Sees / 
als deſſen Bager⸗Gegend / Bänge/ Breite / Tieffe / fuͤr⸗ 
nehmſten Löchern / und deren Ausleerung. 


Inhalt. 


Raineriſche Benennung dieſes Sees. Urſprung und 
Bedeutung deß Worts Zirkniza. In welcher Gegend 

der See lige. Das wild; rauhe Gebirge 3 
w Wie fleiſſig und genau der Her: Haupt⸗Author dieſes 
Buches dieſen See in Augenſchein und Anmerckung genommen. 
Unvergleichlichkeit dieſes Sees. Ein paar ſeltſame Seen / in 
Burgund / fo mit dieſem See einige Derwandniß / doch keine voͤl⸗ 


lige Gleichheit / haben. Fließ⸗Waͤſſerlein / fo nur quellet um die 


Zeit der Vieh⸗Traͤncke. Groͤſſe / Laͤnge / Breite / und Tieffe deß 
Sees. Wieviel Werd; Schuhe hier / auf eine Klaffter / gerech⸗ 
net werden. Drey Inſeln / in dieſem See. Eine Peninfel da⸗ 
ſelbſt. Fwey Tauben⸗Loͤcher. Hexen⸗ Tantz auf dem Berge 
Slivenza Schloͤſſer / fo dem See am nechſten ſtehen. Was 
für Doͤrffer und Kirchen / um denſelbenher / ligen. Baͤche / fo 
in dieſen See lauffen. Durch welche Köcher der See feinen Ab⸗ 
ſcheid und Ablauff nimt. Seit: Ordnung ſeines Ablauffs. Na⸗ 
men der Loͤcher / ſamt der unter ſchiedlichen Seit ihrer Austruck⸗ 


uf daß der Menſch Ur⸗ womit fie ihre Gehen: Kammern ver 
lach und Gelegenheit ſperret / beſteht entweder in einer Unacht⸗ 
f finde / in vielerley Sa⸗ ſamkeit und Verachtung ernſtlichen Un⸗ 
ichen / die Spuhr Goͤtt⸗ terſuchens / oder in der Unfreundlichkeit 
A cchher Weisheit / Guͤte / ſolcher Leute / welche mit einer guten 
und Allmacht / fo der Nachricht dem Nachſuchenden recht zu 
= Matur iſt eingedruckt / dienen / nicht begehren bißweilen auch 
aufzuſuchen / und darinn zu verwundern; wol nicht koͤnnen; weil fie ſelbſt wenig 
ſeynd etliche fo ungemein / und geheim / davon wiſſen. u 
daß nicht Jedwedem / das Geheimniß⸗ ne auch / mit der Natur und Ei⸗ 
Siegel derſelben zu brechen / ſo leicht an⸗ genſchafft deß Cirknitzer, Sees / bes 
kommt / noch gelingt. Denen zwar / wandt. Dieſem hat G Ott in den ver 
die / in den Wercken der Natur / den gangenen Zeiten / die Verborgenheit / 
Ruhm Re Sega ſuchen / breitet als wie Schloß, ein Siegel / oder Rie⸗ 
aͤglich die Fülle der Materi aus; gel / und Schloß / angehenckt: nicht zwar 
behält aber doch noch immer etwas / in ih⸗ alſo / daß fie allerdings gänzlich / oder in 
rem tieffen Buſen / zuruͤck / für die folgen | allen Stuͤcken; ſondern nur / in denen / 
de Zeiten / und eroͤffnet dieſem / was ſie welche einer fleiſſgern und inſtaͤndigern 
Jenem verſchwiegen. Der Riegel aber / Nachforſchung wuͤrdig waͤren / und 3 
| manden 


deß Landes Crain. 6 31 


— mt —2—— — nn —ů — — ae 
2 — - - — ne in — - 


Mmanden zu Theil wuͤrden/ als dem / der Dieſer See wird / auf Craineriſch / ge⸗ Wiedie 


ſich um ſothaue Theilhafftigkeit eyſrigſt nannt Zurknisku j teru ; und hat solchen deten See 


hewuͤrbe / verſchloſſen bliebe: oder damit. Namen / von dem Marckt E irknitz oder nennen. 


dem gewöhnlichen Eckel der Meuſchen (auf Craineriſch zu reden) Zirkniza. 


deſto beſſer koͤnnte gerathen ſeyn / wann Daher zu glauben / es ſey vor Zeiten in Bebeutung 


natürlichen Schatz⸗ und Schau⸗Kam⸗ Kirche gebaut / dabey annoch keine 
mern / curioͤſen Augen und Sinnen nicht Wohn⸗Haͤuſer geſtanden: Maſſen in 


die Zeit / als eine Schatzmeiſterinn der dieſer (damaligen) Wildniß / eine kleine 


Alles miteinander zugleich / ſondern nach Crain / noch heut / dergleichen eintzelne 
und nach / heut etwas / morgen ein Meh⸗ Kirchen / in der Wildniß / und an gantz 
rers / eröffnete / und immerzu den kuͤnff⸗ einſamen Orten / gefunden werden. 
tigen Jahren noch was Neuers vorſtel Denn ſolche kleine Kirchen hat man Zir- 
len koͤnnte / wovon die verſtrichene nichts kuiza genannt: angemerckt / unſere 
gef. u Land⸗Sprache noch jetzt ein kleines Kir⸗ 

Denn / in der Natur / hat doch Keiner chen⸗Gebaͤu / oder GOttes⸗ Haus / 


ſoviel erlernt / daß er nicht ihr Schüler | Zirkuiza heiſſt. Nachmals aber iſt / 


verbliebe / der noch allezeit mehr / von ih⸗ durch uͤble Ausſprache / mit der Zeit / das 
ren Sachen / zu lernen und zu erfahren u in n verwandelt / und für Zirkuiza; 
hette. Daher kommts / daß heut Einer / Zirkniza aufgekommen. Denn wie ſol⸗ 
der gern Alles / biß auf den Grund / er⸗ ches gar leicht geſchicht / daß / im reden / 
forſchen wollte; dennoch / ohne Grund / oder ſchreiben / n fuͤr u / und ufür u / ver⸗ 
ſeinen Bley⸗Senckel zuruck ziehen muß; tauſchet wird: alſo iſt auch hier / das n 
weil ihms / an gnugſamer Unterweiſung / | für u mißverartlich eingeſchlichen / und 
und Nachricht / oder auch an Unverdroß ſo gemein worden / daß jenes Darüber 
ſenheit / gebricht; hingegen morgen ein gantz verjaͤhret / und durch ſolchen Mund⸗ 
Andrer richtigere Kundſchafft / beſſere Fehler endlich verdrungen iſt. Darum 
Gelegenheit / und Mittel / antrifft / das ſpricht und ſchreibt man nunmehr / an 
Verlangte in gruͤndliche Erfahrung zu dat ves Zirkniza: gleichwie auch 
bringen; oder auch / mit — — und der See ſich nicht einen Zirkuizer / wie 
unverdroſſenerm Eyfer / dieſem delicatem vormals / ſondern Zirknizer See / beydes 
Wildprett / nemlich der Entſiegelung ei- nennen und ſchreiben laſſen muß. Hat 
nes natürlichen Geheimniſſes / ſolange demnach der Zirkutzer See ſoviel gejagt 
nachjagt / biß er es ergriffen. ſſeeyn ſollen / als der Rirch⸗See / das iſt / 
Meines Orts / begehre ich mich der See / jo bey der Kirchen iſt. 


zwar nicht hierinn der Vollkommenheit. Dieſer See ligt ſechs Meilen von Lay: Gegend / 


iu ruͤhmen; ſondern glaube gern / ſolches bach / mit rauhen / wilden / und ſteinigten Se lige 


Ziel moge noch wol weiter hin / in der Bergen rings umfangen : Unter mel 
mer ein e Zeit / ſtecken / und noch im⸗ chen gleichwol derjenige / ſo an der Mit⸗ 
mer ein Mehrers / an dieſem Wunder | faı t / die ande ( 

See / zu obferviren ſeyn: unterdeflen hoͤhet / auch viel wilder ſihet; nemlich 


tags⸗Seiten ligt / die andern weit uͤber⸗ 


kann ich / ohne eitlen Ruhm / doch wol der / ſo genannte / Javornig. Derſelbe Das rauhe 


ſagen/ daß meine unermuͤdete Gedult / hat viel hohe Hügel und Felſen / die mit zo a 
und Unverdroſſenheit im Nachſuchen / allerley Baͤumen / wiewol meiſtentheilis 


weit uͤber alle Andre / die von dieſem See mit Fichten / Tannen / Eiben / und der; 
was gedacht / mit Erfahrung und gruͤnd⸗ gleichen / bewachſeen. 
licher Erkuͤndigung / begluͤckt worden]: Woraus dann 1 Wildniß 
Zumal weil ich ſothaue Erfahrung nicht entſteht / die viel Meilwegs weit reichet. 
nur mit dem Gehoͤr / ſondern auch mit Anf der andren Seiten / ſieht es nicht ſo 
dem Geſicht / ergriffen; dazu nicht mit wild und finſter aus: weil das Holtz da⸗ 
einem oder andrem / ſondern vielſaͤltigem ſelbſt ziemlich weggehauen / und ſelbige 
Bericht / mich unterweiſen laſſen / und Gegend von Leuten bewohnt iſt / auch in 


auch / durch meine eigene Augen / mich dem Grunde / nahe am See / viel ſchoͤne 


ſelbſt unterwieſen habe. Doͤrffer / Haͤuſer / und Kirchen hat; 


Solchen Grund der wahren Beſchaf⸗ nemlich in der mitternächtigen Gegend: 
ſenheit nun / den ich / erreicht zu haben / Geſtaltſam auf dem / hiezu verfertigtem / 
hoffe und glaube / will ich hiemit dem groſſem Kupffer / ſolches zu erſehen: Zu Siße dat 


leutſeligen Leſer gemein und kundbar welchem ich felbft * die Zeichnung ge⸗ 
machen: auf daß er beydes den Circkni⸗ macht / und dariun dem curioſen Leſer 
ber See / und zugleich meine Dienſtwil den gantzen See / ſamt Allem und Je 
igkeit / recht kennen lerne. den / was darinn . 


ss iin 


. 
ei 
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5832 V. Buch / Don den Natur⸗Ratit aten 
2 0% nach dem Leben vor Augen geſtellt habe; lauffe / deß Tags nicht mehr / als zw 
3 — em ich vorher Alles / ſoviel moglich | Mal / und zwar Morgens und Abends / 
elber in . gezogen / aufs fleiß eben um die Zeit / da man das Vieh zu 
Henan, ſigſte gemerckt und aufgezeichnet. Wie; traͤucken pflegt; hingegen aber / vor⸗ und 
PeifigeOb- ich dann / in den beyden derwichenen Jah⸗ nach ſolcher Zeit / diß Fluͤßlein kein Waß 
ſer / weder Tags / noch Nachts / gebe. (⸗) 


oder. den ren 1684 und 85 / vielmal ſelber mich da⸗ | | 
kor be n hin begeben / forvol wann er eingegan⸗ Aber ſolche / und dergleichen Gewaͤſ⸗ 
dieſem See gen / als wann er wiedrum hinaus ge⸗ er koͤnnen / mit dieſem unſren Cirknitzi⸗ 
ange, gangen; imgleichen / ſowol wann er gantz ſchem / in keine Vergleichung / geftellet 
wandt. voll / als wann er gantz verſiegt und tru werden. Die Sineſer bilden ſich / mit 
cken geweſt. Und ſolches iſt nicht nur / ihrem See Kinming, in der Provin 
in jetzt gemeldten Jahren / ſondern auch Honan, gar viel ein; weil er uͤberaus 
etliche Jahre zuvor / zum oͤſſtern geſchehn. luſtig: geſtaltfam — deßwegen allent⸗ 
Denn dieſer See bedunckt mich / der halben / an feinen Ufern / prächtige Mar⸗ 
Muͤhe wol werth zu ſeyn / daß ich / Sei⸗ meln aufgerichtet / daran ihrer Poeten 
nethalben / fo vielmalige Mühe über; | Lob⸗Spruͤche von ſelbigem See zu le⸗ 
nommen: in Betrachtung / derſelbe / mei⸗ ſen: aber dieſer unſer Cirknizer waͤre der 
nes Erachtens / eines der groͤſſeſten Ro marmelnen Ehr⸗Seulen viel werther: 
Diefer See tur⸗Wunder iſt. Und ich glaube / daß ſintemal die guͤtige Natur / mit demſel⸗ 
lun seines mau einen 5 wunderbarlichen ben / weit groͤſſere Ehre einlegt / und ſich 
gleichen zu See weder in Europa / noch in den uͤhr' viel wunderſamer erweiſet/ als mit je⸗ 
haben. gen dreyen Welt⸗Theilen / antreffe / der nem. Weßwegen mich keine Mühe 
ö alle ſolche rare Eigenſchafften an ſich het verdreuſſt / denſelben der Welt beſſer bes 
te / wie dieſer. T kandt zu machen. | | 
Es hat zwar die Natur auch wol an Dieſer Cirknizer See iſt / vom Auf Ströme - 
dre See⸗Wunder / andrer Orten / her⸗ gegen Nidergange / eine gute ſtarcke See. 
vor gebracht: aber / an einem Ort / ein Teutſche Meilwegs langz und / von Mit⸗ 
ſeltſamers und verwunderlichers / als am ternacht Sue Mittag / eine gute halbe 
andren. breit. Daß er ſollte achtzehen Elen tieff 
Einvanr Nicht zu verachten iſt die Raritet ſe⸗ ſeyn / wie Wernerus gesetzt findt fi 
Sen in nes fiſchreichen Sees / in Burgund / si nicht: denn feine unterſchiedliche Tieffe 
Butgund. ſchen Nozorech und Riparia , in Bon- iſt von 1. 2.3. und einiger Orten von 
valle, von welchem Mercator, in feinem 4. Klafftern: Nemlich nahe beym Ufer / 
Atlante, (2) wie auch Aae und iſt er gemeinlich eine Klaffter tief; in der 
gleichfalls Martinus Zeilerus, in feinen | Mitten / hin und wieder zwo Klaffter / 
Send, Schreiben berichten / daß er alle und auch einiger Orten wol drey: wo er Sieden ⸗ 
ſieben Jahre ſich / in etlichen Wochen / aber am allertiefſſten / laͤſſt er ſich / mit Klin 
ohne Waſſer / autreffen laſſe: Imglei⸗ vier Klafftern ergruͤnden. Wo aber die 
chen / daß noch ein andrer See in Bur⸗Loͤcher oder Gruben ſind / da iſt er viel 
gund / zu finden / auf dem der Letten ſich tieſſer: weil etliche Gruben an ſich ſelb⸗ 
fo ſehr erhaͤrte / daß man uͤber dem Waß | ften etliche Klaffteꝛ tieff. Dann etliche Loͤ⸗ 
fer gehen koͤnne: und derſelbe See kom⸗ cher / oder Gruben / gehen 2.3.4. auch wol 
me nicht hervor / bey trüben oder regen: F. Klafſter tieff in die Erde / wie ein Keß 
hafftem Wetter; ſondern entſtehe aus ſel. Über welchen Keſſel alsdann das 
feinen Löchern: wannes ſich ausheitern See⸗Waſſer noch 2. oder 3. Klaffter hoch 
will; da er alsdann ſchleunig groß wer⸗ ſtehet. Eine Klaffter rechne ich fuͤr ſechs Wieviel 
de / und die gantze Ebne herum be⸗ Werckſchug e. We 
1) I Er lat faſt in einem ebnem Grunde / Klaffer 
Wunder⸗wuͤrdig iſt ebenfalls die um und um / wie gedacht / von Morgen gehen. 
wann anderſt der Erzehler / Srumpfius, eingeſchloſſen: und hat drey ſchoͤne Ju Die drew 
nur hierinn glaubwürdig gnug iſt / daß ſeln. Die erſte wird Vornek genannt: Inſelnde⸗ 
im Ergoͤw inder Schweitz / auf Engſt⸗ und auf ſelbiger ligt das Dorff Orrogk, les Sen. 
lein / ein Alp (oder hoher Berg) lige / ſamt einer Kirchen S. Primi und Felicia. 
‚Blüten fo darin man / mitten im Sommer / vom ni ſo auf dem Verglein ſteht. Dieſe 
geit der Junio DIE in den Auguſtum / etwan auf luſtige Inſel iſt / mit ſchoͤnen Bau⸗Fel⸗ 
Bien, zween oder drey Monaten / die Kuͤhe er dern / Wiſmaten / und Bäumen / ge⸗ 
ande haͤlt; und daſelbſt eine Quelle von ei: ſegnet. | ö 
nem Felſen heraus / jn eine Gruben / u Die 
9 1. Ot e Suff din * 640 ‚Stumpf im 7 Buch der Schweitzer Chronis 
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e Landes Crain 633 

Die andre Inſel Namens Velka go- het. Wie dann dort herum die Gegend 

riza, iſt ein kleines / mit Baͤumen be⸗ mit Hexen ziemlich verſehn iſt. Daher 
wachſenes / Berglein. Gleichwie auch man auch offt / an ſelbigem Ort / ihnen 
diedritte Inſul / welche man Mala Gori- ziemlich einhitzet /. und ihrer Viele bren⸗ 

| za heiſſt. . net / alſo / daß bißweilen / in dieſer Ge 
u ; Es hat dieſer See aber auch eine Per | gend mehr Hexen in einem Jahr / auf 
ale bit. inſul (oder unvollkommene Inſel) wel den Scheiter⸗Hauffen kommen / als ſonſt / 
che man Dorvoſchez oder Dervalcheck bey Mauns Gedencken / im gantzen Lan⸗ 

heiſſt. Dieſelbe wird meiſtens vom See de nicht / auf dem flammenden Holtzſtoß 
umher eingeſaſſt; biß auf ein kleines ſeßhafft und zu Aſche worden. | 
Stuͤck / womit ſie / auf einer Seiten | An der mitternachtigen Seiten deß 

dem Berge anhangt. Zwiſchen dieſer Sees / ligt eine Ebene / nit vielen Ae⸗ 
Halb⸗Inſel (oder Peninful,) und der I | dern und Wieſen / Doͤrffern und Kir: 
{Vornek , ſihet man gleichſam als wie chen: wie ſolches / im Kupffer / iſt abge⸗ 

einen Eingang zu einem Meer⸗Port: bildet. Nahe bey dem See / ligt der 
angeſehn der hintere Winckel oder Bu⸗Marckt Zirkniz / und nicht gar eine vier; 


ſem deß Sees nicht anderſt / als ein Meer: |theil Stunde davon. Es ſtehen auch Schloͤſer 


hafen / ſihet. 

In dieſem See / ſeynd viel Gruben / Steegberg / welches aber gantz oͤd und 
oder Löcher / auch viel Stroͤme / oder unbewohnt; das andre Nen; Steeg⸗ 
lange Gruben / wie Canale; imgleichen berg. Beyde gehoͤren dem Fuͤrſten von 
kleine Huͤgel: ſintemal ſein Bodem nicht Eggenberg; das dritte aber / mit Namen 
gar eben iſt. Auf ſolchem Grunde und Thurnlag / dem Carthaͤuſer⸗Kloſter / 
Bodem / kann man / in einem Jahr / Freudenthal. 


drey Schlöffer dabey. Eines heifft Alc-nahebep 


, 
* 


chen / Haſen hetzen / ja auch das groſſe Der Doͤrffer ligen neun herum; als umtigende 
Bid nemlich Baͤren / wilde Schwer, Laͤſe / Verchjeſero, das iſt / Ober⸗ Sea Dorfer. 


ne / und dergleichen / jagen und ſchieſſen / Dorff; Lipſe, Grehovo, Serovenza, 
wie nicht weniger Wachteln / und andre Martini potok, (oder Martins⸗Bach) 
Voͤgel / beitzen / Heu erndten / Hirs ſaͤen Najeſero, das iſt / See⸗Dorff / Dolejna- 
und ſchneiden. Man kann auch / nach nas (auf Teutſch / Unter⸗ Dorff) und 
Belieben / zu Fuß drauf gehen / oder rei das Dorff Otcok, ſo mitten im See / auf 
ten / oder fahren / ſowol zu Wagen / als der Inſel Vornek. 


im Schiffe; imgleichen eine Ladung auf Es ſtehen gleichfalls 20 Kirchen um umberſie⸗ 
dem Eye ſchleifſen; auch allerley Waf den See herum. Bey dem Dorff Lafee. r 


fer Geflügel ſchieſſen. Dieſe Inſeln ſteht die Kirche 8. Brictii. In Obern 
werden / und entwerden / entſtehen und See⸗Dorff iſt die Kirche 8. Cantiani; 
vergehen; nachdem der See entweder oben auf dem Berglein aber die kleine 
vorhanden / oder gewichen: denn wann Kirche oder Capell S. Crucis (zum heili⸗ 

er da iſt; macht er ſolche Plaͤtze zu In⸗ gen Kreutz.) In dem Schloß Alt⸗Steeg⸗ 

ſeln: welche hingegen / wann es trucken berg; die Kapelle Unfer Lieben Frauen 

iſt / die Geſtalt einer Inſel verlieren / und nahe bey dem Dorff Liple⸗ die Kirche 

dem andren Lande gleichfoͤrmig werden. S. Stephani; in dem Dorff Grehovo, ber 
Obiges Alles / kann man / in einem finden ſich zwo Kirchen / nemlich 8. 

Jahr / auf dem Grunde deß Sees / ver⸗ Marci, und Unſer Lieben Frauen: Im 
richten / zu hoͤchſter Verwundrung der Dorff Serouniza (oder Serovenza) die 
uslaͤnder. . Kirche S. Pauli: nicht weit von eben 

Btvey San Auf obbeſagtem / hohem / dick bewaͤl demſelbigen Dorff / S. Elias: bey dem 
Locher. dertem wildem Berge / Javornigkh, Dorff Martins⸗Vach / S. Viti: nicht 


ſeynd zwey Tauben Locher / welche ab⸗ weit davon /S. Maria Magdalenæ: In 


ſonderlich beſchrieben werden. dem Dorff See⸗Dorff/ S. Perri: Nahe bey 

Auf der andren Seiten dieſes Sees / Cirkniz / im Felde / S Johannis Baptiſtæ: 

ſteigt der hohe Berg / Slivenza, empor: Unter dem Berge dlivenza, 8. Nicolai: 

auf welchem ein Ungewitter Loch befind⸗ꝶ Im Unter⸗Dorff S. Laurentii : Auf eis 

lich; wie gleichfalls / an feinem Ort / ab⸗ nem kleinen Huͤgel / oder Berglein / 8. 

Hexen ſel ſonderlich erzehlt wird. Auf der hoͤch⸗ Woltgangi: Bey Thurnlag S. Leonar- 
fin tiene Ken Spitze dieſes Berges halten die He di: Nahe ben Cirkniz / S. Rochi. In 
kichtlein , ren / Truden / und Unholden / ihren dem Marckt Cirkniz iſt die Pfarr Kirche 
geſebn wer, Tantz und Zuſammenkunſſt: welche Beatæ Mariæ Virginis, natæ Reginæ 
den. man offt / wie kleine Lichtlein / fliegen ſi⸗ | Angelorum, und mitten in ber Sail 

Orne 


634 IV. Buch / Von den Yatir- Raritäten 
Vornek pberhalb dem Dorff Octok, auff in ſolcher 


K oberhalb dem tok Lach ſondern inzwiſchen auch 
dem Berglein / die Kirche 8. Primi und die andre Loͤcher / leer und trucken. Wir 
Felician i. wollen ſie alle nacheinander / bey Rx 
Es lauffen / in den See / ſtets acht klei men / ſamt ihrer Ordnung und Zeit der 
ne und groſſe Baͤche; als 1. Bellebrech, Austrucknung / hieher ſetzen. | . 
ſo nur eine ſtarcke Brunn⸗Quelle iſt: I. Malioberch wird leer in dreyen Ta⸗ Namen der 
2. Treſſenz, ſo gleichfalls nur eine ſtar⸗ gen / vom Anbeginn der Abrechnung deß fader 
cke Quelle: 3. Oberg, ſo ein 75 Gewaͤſſers: | unterſchied⸗ 
groſſer Bach. 4. Sceberziza, ſo gleich⸗ II. Velkioberch , uͤber zween Tage lichen Zeit 
falls ein Bach: 5. Lipfinziza, ſo eben hernach: 5 5 
ſowol ein Baͤchlein. 6. das Baͤchlein III. Kamine, (ſo auf Teutſch ſoviel / 
Seromfchiza. 7. der Martinſchiza, oder als Steine / bedeutet /) über vier Stun⸗ 
Martins» Bach. 8. Cirknizer Bach; den hernach: = rag 
welcher groß iſt. . IV. Suejnskaſamma, (das iſt / die 
Durch was Weil / wie wir vor vernommen / dieſer Schwein⸗ oder Saͤu⸗Gruben / uͤber ei 
für köcher See / um und um / mit Bergen hoch ver⸗ ne Stunde hernach. 
den Jug e bollwercket iſt; hat er keinen Ablauff / V. Vodonos, (oder Waſſer⸗Traͤger) 
gang nimt. oder rechten Ausgang / ohn allein / durch uͤber fuͤnff Tage / nach kamine. 8 
= Aang Löcher. Seinen ordentlichen VI. Lourerfchka, ( das iſt Laurenze⸗ 
usgang nimt er durch zwey groß rin) uͤber anderthalb Tage. 
fe Locher ; deren eines gleichwol VII. Kraloudouor, das iſt / Aöniglis 
kleiner / denn das andre. Das kleinere cher Hof / (oder Koͤnigs⸗ Hof /) einen 
wird Mala Karlouza, und das groͤſſere halben Tag hernach. ö 
Velka Karlouza, genannt. Dieſe zwey VIII. Reſcheto, oder Reiter / (womit 
Löcher gehen in den Berg hinein / und kein Reitender / (oder Reuter) ſondern 
zwar in den haͤrteſten Felſen / in einem ein ſolches Sieb / gemeynet wird / das 
Horizont ſo dem See gleich. Nachdem man zum ausreitern deß Getreyds 
alſo das Waſſer / durch ſolche beyde Lo⸗ braucht) über drey Tage. a 
cher / hineingefahren; kommt es / auf der IX. Ribeskajamma, welches ſoviel / in 
andern Seiten deß Berges / wieder her⸗Teutſch / geſagt / als Fiſcher⸗Loch / leeret 
aus; rinnt hernach durch den Berg bey ſich / mit Refchero, zugleich aus. | 
S. Kazian, und in die Grotten: miefok| X. Rethie, über zwo Stunden. 
ches die Beſchreibung ſelbiger Grotten XI. Sitrarza, uber eine Stunde. 
bey 8. Cantian ausweiſet; und ſolches XII. Lipauza, uͤber fünff oder ſechs 
waͤhret ſolange / biß der See abzunehmen Stunden. . En 
beginnt. XIII. Gebno, über drey Tage nach 
Ordnung Dieſer wunderſeltſame See hat aber Refchero. 1 | > 
ni 1 auch unterſchiedliche und viel Gruben / XIV. Koteu (oder Reffel) über zween 
dieses oder Loͤcher in ſich; die nachgehends ſol/ Tagge. | 
Sees. len angedeutet werden. Wann er be XV. Ainz, uͤber vier oder fuͤuff Stun 
ginnt in Abnehmen zu gerahten / laufft den. . nn: 
er / in fuͤnff und zwantzig Tagen / gantz XVI. Zeſlenza, uber drey Stunden. 
lich ab / und leeret ſich / innerhalb ſolcher XVII. Pounigk, uͤber zween Tage / 
Zeit / ſolcher Geſtalt aus / daß fuͤuff Lo⸗ nach Koceu. 
cher oder Gruben / nicht zugleich mitein⸗ XVIII. Levifche über drey Tage. 
ander auslauffen oder entwaͤſſert wer Dieſer Geſtalt werden alle Gruben / 
den / ſondern allezeit / in fuͤnff Tagen / | oder Löcher / nacheinander ledig / und iſt 
Eines derſelben leer wird; nemlich in die⸗ jetztbenannte letzte Grube / Leviſche in 
fee Ordnung. Wann der See ſichan⸗ fuͤnff und zwantzig Tagen ausgeleert / 
hebt zu retiriren; fo wird / über fünff Ta⸗ von dem Tage nemlich an zu rechnen / au 
ge / die Grube / oder das Loch / welches welchem der anhebt / ſeinen Abzug zu 
man Kamine nennet / leer: Uber fuͤnff nehmen / und das Feld zu raͤimen. 
Tage hernach / das Loch Vodonos: wie Ulber jetztbenamſte achtzehen Gruben / 
derum uͤber fuͤnff Tage / keſchetto; aber⸗ | oder Löcher / hat es noch andre Loͤcher / 
mal aber fuͤnff Tage / Koteu: und noch⸗ welche / mit denſelben / inzwiſchen zu⸗ 
mals über, fuͤuff Tage Leviſche; Alſo gleich ablauffen / und ledig werden; de 
wird / in fůͤnff und zwantzig Tagen / der ren etliche ich hernach ſpecifieiren will / 
gantze Bodem trucken. Denn es wer⸗ anjeno aber fie unbenamt laſſe: weil es 
den nicht allein jetztbenannte Gruben / darinn keine rechte Fiſcherey gebt Ä 


deß Landes Crain. 635 
88 8688 28865 8690 SEID EEE TIER SID 6 88 AIR 
Das XL VIII. Capittel. 
Von den unterſchiedlichen Piſch⸗Juͤgen / fo in dem 
Cirknitzer⸗ See / nach der Ordnung geſchehen. 
Inhalt. 
Er diejenigen / ſo den Anfang deß abflieſſenden Sees am 
E errſten anzeigen muͤſſen. Die S eit der Fiſcherey wird durch 
einen Glocken⸗Streich kund gemacht. Was die Crai⸗ 
ner Fiſchpern nennen. Wie die Ufer⸗ oder Rand⸗Fi⸗ 
ſche getheilet werden. Die alte Brucken. Ungewoͤhnlich⸗groſ⸗ 
ſer Hecht / ſo etliche Jahre nacheinander gefangen worden. Als 
ter Hecht / welchen Keyſer Friedrich der Andre mit einem Hals⸗ 
band geziert. Fiſche werden vom Donner erſchlagen. Groſ⸗ 
ſe Krebſe. Die Perner fiſchen etliche Gruben allein. Was fůr 
Leute durch die Perner verſtanden werden. Richtige Ordnung 
der Zuge / bey der Gruben Vodonos. Wie genau die Zeit muͤſſe 
beobachtet werden. Mit was für einem Netze die Zůge geſche⸗ 
hen. Form der Gruben. Tieffe und Breite derſelben. 
Schnell / rinnender Canal fo die Fiſche herzu fuͤhrt. Giebt der 
Jugend einen nutʒlichen Lehr⸗Spiegel. Die drey Durchbruͤche 
oder Köcher / in der Gruben Vodonos. Wo das Schiff endlich 
bleibt. Ordnung der Zuge / in der Gruben Louretſchka. Fiſch⸗ 
Recht in der Gruben Kralouduor. Item in der Gruben Rofchet- 
to. Beſchaffenheit der Gruben Ribeſcajama. Selbige wird 
andren offt um Geld uͤberlaſſen. Beſondre Art zu fiſchen in die⸗ 
fer Gruben. Rare und leichte Weiſe zu fiſchen. Unterſchied⸗ 
licher Nationen Vortheile in der Fiſcherey. Guineiſche Netze. 
Guineer fragen ihren Abgott / der Fiſcherey halben / um aht. 
Welcher einen Chriſten zum Opffer begehret. Wie man im 
Mittel⸗ Meer die Fiſche durch den Glantz deß Feuers ins Netze 
bringe. Fiſche durch die Muſic gefangen. Fang der Meer⸗ 
Haanen bey Guinea. Manier die Fiſche empor ſchwimmen zu 
machen. Stillſtand eines Schwediſchen Stroms bringt den 
Leuten viel Fiſche zu wegen. Fiſch⸗Recht uͤber die Grube Rethie. 
Fug⸗Ordnung bey der Gruben Sittarza. Bey der Gruben Lipau- 
za, In der Gruben Gebno. In der Gruben Koteu. In der 
Gruben Ainz. In der Gruben Zeſlenzka. In der Gruben Pou- 
nick. In der Gruben Leviſche. Nachleſe für die gemeinen 
Leute. Unverſchaͤmtes Zulauffen derſelben. Was dem Sur, 
ſten von Eggenberg / fuͤr einen Fiſchpern gegeben wird. Wer 
mit dem Rachnetz darff fiſchen. Wie damit gefiſchet werde. 
Der Fiſch⸗fang mit Reuſen. Viel Ströme in dieſem See. 
St,o ſoll nun berichtet habe; und wie / in vorerzehlten Löchern 
Voerden / wie / und web die Zuge nacheinander gehen. 
1 Dccher Geſtalt / der Eirck Sobald man derhalben / an einem Fel⸗ 
jnizeꝛ See weꝛde chen ſen / oder Stein / wahrnimt / daß ſich das 
wer darinn zu fiſchen Waſſer deß Sees zu verkleinern begin 


Nacht / oder Erlaubniß ne; zeigen die Bauren in Obern Fe 


Was fuͤr 
keute den 


Anfang deß 


abflieſſen⸗ 
den Sees 
am erſten 
muͤſſen ans 
zeigen. 


der Fiſche⸗ 
rey wird 


durch einen 


Glocken⸗ 
Etreich an⸗ 
gedeutet. 


Was man 


in Crain 
Fiſchpern 
nennet. 


Wer die 


fangen / in zwey Theile getheilt werden. 


zu fallen / und dadurch / daß der See / 
ins Abnehmen getreten / zu mercken gibt; 
Die Zeit fo muß der Meſuer dieſer Dorffs Ach⸗ 


Sees / ſteckt zwar voll grünes Krauts 
Loͤcher; nichts aber deſtoweniger viel 


„ 
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Dorff denen / um den Cirknitzer See her / Wovon der Fuͤrſt von Eggenberg einen 

wohnhafften / Fiſchern / ſolches an: da⸗ Theil / als Land; Gerichts: Her? / hin⸗ 

mit die Fiſcher der intereſſirten Her! wegnimt; den andren aber die Bauren 

ſchafften / welche in dem See zu fiſchen von Ober⸗See⸗Dorff unter ſich theilen / 

bemächtigt und berechtigt ſeynd / denſel/ als eine Vergeltung ihrer gehaltenen 

ben ſolches zu wiſſen thun koͤnnen. Hiezu Wache uͤber den See. u 

ſeynd bemeldte Bauren zu Ober: Ser | Eben alſo wird auch / in Velkioberch, 

Dorff / von Alters hero / durch die Lands; mit dem Glocken⸗Streich / ein Zeichen 

Gerichts⸗Herren / verpflichtet / und ber gegeben / und eben alſo / von felbigen Vau⸗ 

ſtellt: nemlich auf den See Acht zu ha⸗ ren / alsdann geſiſcht / wie in Malio- 

ben / daß nicht Jemand / wann der See berch auch der Fang / von dieſen Bau⸗ 

voll iſt / darinn fiſche: daher ſelbige Bau⸗ ren / gleichwie oben / getheilt. Allhie 

ren dem See gleichſam zu Huͤtern ger ſeynd auch noch keine Gruben / noch Loͤ⸗ 

ſetzt worden. cher; und dannoch ſtattliche Fiſche. Es 
Wann dann nun das Waſſer anhebt wird auch dieſer Ort niemals recht tru⸗ 

cken; ſondern behält in der Mitten / alle⸗ 

zeit Waſſer. Die Bauren hieſelbſt dorf Die alle 

ſen ſicher ſiſchen / biß zu der alten Bru⸗ Drude 

cken / welche in dem len Kupffer an⸗ 


tung geben / wann uͤber drey Tage / in cken | | 
Malioberch , die Zeit zu fiſchen / vorhan⸗ gezeigt wird. Wiewol heutiges Tages 
den ſey; und alsdann / bey der Kirchen keine Brucke mehr allda vorhanden / ſon⸗ 
8. Cantiani, einen Glocken⸗ Streich dern nur noch einige uͤberbliebene Stem⸗ 
thun. Sobald ſolcher Streich / mit der pel und Pfaͤhle / welche zeigen / daß da⸗ 
Glocken erſchallet / und den Leuten zu ſelbſt eine Brucke vormals uͤber den See 
Ohren kommt; laſſen ſie die Arbeit / im gegangen. Weiter aber / als biß au die⸗ 
170 85 ſtehn / und lanfien zuſammen / mit ſes Mahlzeichen der ruinirten Brucken / 
iſch⸗Pern / werffen ihre Kleider von muͤſſen fie ihren Fiſch⸗Fang nicht ſtre⸗ 
ſich / ſamt aller Schaam / und eilen gantz cken. 5 
nackt und bloß / wie fie von Mutterleibe Vor 16 und 17 / und in mehr Jahren Wund 
auf die Welt gekommen / dem See zu. nacheinander / hat man einen groß: maͤch⸗ Falte 
Alles menget ſich / ohn einige Erblö⸗ tigen Hecht gefangen / der einen Koyff / Aach gah 
dung / und gantz unverſchaͤmt / mutter; | zwo Spannen breit / gehabt: welchen re nachcu 
nackt / durcheinander / Junge und Alte! der Herz von Schmutzenhaus / damals zen 
Männer und Weiber / Verheiratete und Fuͤrſtlich̃⸗Eggenbergiſcher Rentmeiſter / worden. 
Unverheiratete. Keines bekuͤmmert ſich / allezeit der Gefangenſchafft befreyet / und 
um Feigen⸗Blaͤter; weil auch keines Au⸗ wiederum ins Waſſer werffen laſſen. 
gen auf Menſchen / ſondern auf Fiſche / Sobald aber die Carthaͤuſer dieſe Fiſche⸗ 
gerichtet ſeynd / denen ſie / mit ihren Fiſch⸗ rey bekommen / und dieſen Hecht auch 
pern / eyfrig nachſtellen. jg cgeſangen; hat ihm das Anſehn feines 
Siſchpern nennet man / in Crain (wie groſſen ungeheuren Kopffs weiter nichts 
auch einiger Orten in Teutſchland) die geholſſen / noch Gnade erwerben koͤn⸗ 
jenige Bogen; fürmige Netze / fo einem nen: ſondern ſie haben ihm ihren Magen 
Mond-gleihem Holtz anhafften / das an zum Quartier beftimmt. 
einer Stangen / oder an einem ſtarcken | 
Stecken / iſt ſeſt er An ſolchem | | | 
halben Bogen hängt ein / mit kleinen n waͤre dieſer Hecht noch 
Loͤchlein geſtricktes / Netz / wie ein Sack / viel groͤſſer / und zu einem hohen Alter 
fo unten einen engen Zipffel hat. Die erwachſen; wann er einen Herꝛn hette 
Hochteutſche Sprach nennets eigendlich angetroffen / welcher die Raritet hoͤher / 
einen Hamen: und werden damit / in als das Fleiſch / gehalten. Wie Keyſer 
Teutſchland / gemeinlich uur die / allbe⸗ Friederich / der Zweyte / gethan. Web 
reit gefangene / Jiſche / aus dem Fiſch⸗Ve⸗ cher / einen ſchoͤnen anſehnlichen Hecht 
halter / hervor gelangt. n nicht allein / mit dem Leben / ſondern 
Der Ort / da fie ſolche Fiſchpern ein⸗ auch einem anſehnlichem Hals⸗Bande / 
tauchen / nemlich der vorderſte Theil deß beſchenckt / und wiederum befreyet / auch 
ſelbſt ins Waſſer geſetzt hat / daß er / in 
—.— Element / dem Waſſer / damit 
erum prangen moͤgte / als ein Diadem⸗ 
Ju f und gekroͤnter König über alle 
iſche felbiges Sees / daraus man 
5 mi 


N X N N N * 


und Graſes / und hat keine Gruben / oder 
ſchoͤne Fiſche: welche / nachdem ſie ge⸗ 


Von dem 


alten 
Hecht / wel⸗ 


Heißsbrunn / in einen See / a und 
nach ungen Jahren allda gefangen wor⸗ 
den. Elche aber / es ſey / zu Keyſers⸗ 
Lautern / geſchehn. Dem erſten Ort 
wird dieſe Begebenheit / vom Crufiös(z) 
wie auch Gefnero, (5) und Ehriſtoph 
Lehmann / zugeſchrieben. Welcher letz⸗ 
ter ſie / auf dieſe Weiſe / beſchreibt. Ein 


chen Keyſer Hecht (ſagt er) den Keyſer Friedrich in 


Friederich 
der Andre 
mit einem a 
Halsbande den. 


geziert. 


einen See bey Heylbrunn / Annd 1230 
geſetzt / iſt Annd 149 gefangen wor; 

| Inn Jahr 1497 har ein Eibarer 
Kahr ider Stadt Heylbrunn / in der 
Stadt zuſtaͤndigem See / in angeſtell⸗ 
ter Fiſcherey / einen Hecht gefangen / 
dem / hinter die Ohren / ein meſſingner 
King angelegt / doch alſo uͤberwachſen 
geweſen / daß er kuͤn merlich heraus ge⸗ 
ſchienen / darauf dieſe Schrifft geſtan⸗ 
den: e inemn@ I dd rd Alm rev 
mon ieee c TU E⁰ , OtenglxE 
reg xeipas rn d. Aulpa v Orroßeis. Das 
lautet auf Teutſch: Ich bin der Sich, 
ſo zu erſt / unter allen Fiſchen / in dieſen 
See geſetzt worden / durch deß Regen⸗ 
ten der Welt / Friderici, deß Andren / 
Sand / den fuͤnfften Octobris. Aus 
der Jahrzahl auf dem Ringe / hat man 
vernommen / daß ſolcher Hecht 267 
Jahre / im See ſich gehalten und gelebt 
habe: Deffen Conterfeyt und Groͤſſe / 
ſamt dem Ringe / hat maͤnniglich / der 
gen Heilbrunn kommt / unterm Thor / 
wenn man von Speyer dahin reiſet auf 
einer Tafel zu beſehen. Bißher der 


Welcher aber etliche Worte anders 
ſetzt / weder fie / beym Frehero erzehlt 
werden: ob fie gleich ſaſt einerley Inn⸗ 
halt und Meynung fuͤhren. Zudem 
hat er nicht allein das Wort ven (da 
fuͤr ſtehen fülltexosunrs) falſch accentuizt / 
ſondern auch vor Übel geteutſchet deß 
Regenten der Welt: da er vielmeh 
entweder dafiir hette ſetzen ſollen deß Re; 
gemen / oder deß Keyſers / oder auch 
meines Schmuͤckers. Denn durch ſel 
biges Griechiſche Wort / kann ſowol 
Einer / der etwas ziert und ſchmuͤcket / 
als ein Herꝛſcher / oder hoher Regent 
(4) Lib. 1. Be Annal. Suev. c. y. 

() In Præfat. 4. libri Hiſtoriæ Animalium. 
1 An 5. Buch der Speyeriſchen Chronic / Cap. 83. 

592. e eee 


Lehmann. () 


ſen und IE | det Welt / verſtanden werden. Eriſt 
Generaſſtet und Mildigkeit fo natürlich | 


— 


. (d) 


aber / in dem / was das Griechische be: 


Marquardus Frehertis über ſagt / die⸗ 


ei 
€ 
wie foͤlget. a 
Neque verò minüs ‚Fridericö, et- 
iam II. Imperatori gratum hujus loci 
(deß Orts Keyſers⸗Cgutern nemlich) 
aſpectum & uſum fuiſſe, argumehto 
certo eſt inſignis & miraculoſus ille pi- 


ſeis, ante CXV, anhos (A ibi captus in 
ftagno vicino (dico Reyfers; Wag) 
quod etiamnum à Cæfare nomen te- 
net; Per quod ipſe fluvius Lutra trans- 
currens, molamque impellens, maxi- 
mos & ſapidiſſimos piſces nutrit, & in 
his Lucium, quem cultorem ſtagno- 
rum Aufonius vocat. De hujus autem 
longitudine & captura teſtimomium 
3 kiber vetus pictura in arce ibi viſen · 
da, piſcem ipſum ingentem torquatüm, 
exhibens, & linen nigræ XIX. pedes 
long& adſcriptum habens: Diß iſt die 
Groͤſſe deß Hechts / ſo Reyfer Friede⸗ 
rich / dieſes Namens der Andre / mit ſei⸗ 
ner Sand / zum erſten / in den Wag zu 
Lautern geſetzt / und mit ſolchem Rinz 
ge bezeichnet hat Anno 1230. Wurd 
gen heidelberg gebracht den 6. Novem- 
bris, 1497, als er darinn geweſen war 


267. Jahr. Torques quoque, ſive 


mavis annulus collaris, æneus & deau · 
ratus, cum minuſculis annulis circum- 
quaque inſertis (qui etiam hodiè in i- 
miliarcheis Palatinis, & meritò, aſſer- 
vatur) adpictus eſt, & adſoriptum: 
HC EST FORMA AN NUL. 
QUEM LUCIUS GESSIT IN 

COLLO AD CCLXVIL ANNOS: 


QUICAPTUS ANNO MCCCC 


XVII. LTR EX STAGNO, 
ET HEIDELBERGAM PER. 
LATUS IX: NOVE MBR HO- 
RAPGST MERIDIEMSECUN- 
DA. Prateren & hac: In foraminibus 
iſtis nigris fortaſſe fuerunt ſigna impe- 
rialia, vel ſimilia. Nihil tamen repe- 
rimus: ſed ſolùm foramina ſic poſita, 
ut patet. Torques autem ille, verè vi- 
fu dignus, & auro contra non carus, in- 


ciſam habet memoriam Cæſaris gan- 
xmoc, ui felici manu tam vivacem pi- 


h Cem; 
Scripfit autem hic Author circa annum star - “ 


638 IV. Buch Ven Ben Natnt⸗ Raritäten 
cem; pofterispafcendum fimul & ſtu- ches Badevicus » ein alter Scribent / 
nn jmmiſit:quæ ita habet: mit die on Zeilen b eugt: Apud Lu- 


> BIMI EKEINOZ Ixe rz O THN AIMNHN TIAN- | TRA domum regalem ex rubris lapi- 


TONPNTOZ EIAY@A AlA TOY KOZMHTOPOZ| dibus fabricatam, non minerimunifi- 
PEAHPIKOY B. TAZ XEIBAZ EN TH b. HMEPA | cemtiä accuravit. Etenim ex una par. 
For okroppior g 2%. Hoc eſt: Sum ille te muro fortiſſimo cam amplexus alte 
piſcis, ſtagnum ominium primùm in- aliam partem piſcina ad inſtar laeus cir- 
Frellus per Imptratoris Federich E. wor. cumfluit, pifeium & altilum in fe con- 
dus, quintä die Odtöhris, A. MCCKKK, | tinens one delectamentum, ad pa- 
Quem licet Auguftä manu ſtagno in- ſcendum tam viſum, quäm guſfum. 
policum, veturiqjue præfectum, de- Hertum quoque habet conuguum, 
aſtumque diu vivaria Cæſaris, tan- | cervorum & capreplorum copiam nu- 
lern ætate feſſum > & jam declinan- trientem, Quprum omnium rega- 
tem, crudelis coci machæra confe-| ſis munifioentia, & major dictu eopia, 
eit, & ſub Philippo optimo Principe | | 
epulis Palatinis intulit. Et hæc de me- (5 a: 
morabili illo & ferè plüs quàm lucio Der alte Poẽt Guncherus beſtetigt 
t rem raritate non minùs, quàm anti- Neal © jedrich 7 
uad ; commendabilen » hoc Iooo ebenfalls / daß Keyſer Friedrich der Er 
co magis annotare qeræ Pprerium vi. wieder beſucht / und etliche / wiewol we⸗ 
ſum eit , quod ejusdem vir doctus & gige Tage / in dem / von ihm neulich⸗er⸗ 
probus, minùs benè de tota re informa- bautem / Keyſerlichem Luſt⸗Gebaͤu / aus⸗ 
dus erroneam in ſuis com mentarlis geruhet; laut dieſer Lateinischen Verse: 
mentionem fecerit: quam ſi fata fivis- Rur ſus Vangionum campos Luthram- 
ent, ex his noſtris ſine dubio fuiſſet | que reviſit: | 


correckurus. () a 1 ‚fibi quos ſtruxerat ipſæ, pe- 

Streiten alfo dieſe zwo Staͤdte / Heil⸗ * En erg 
brunn / und Keyſers Lauter um die Eh meolsie paucis fedard mente di- 
re dieſer Antiquitaͤt. Welche Strittig bas. (c) 


keit aber aus jetzt⸗ angezogener Erzeh Weil nun Keyſer Friedrich / der Zwey⸗ 
lung Freheri, meines Bedunckens / te / an dieſem luſtigen Ort / ale 
leicht zu ſchlichten / und zu vermuten ſteht / bißweilen feinen ergetzlichen Aufenthalt 
es müſſe dieſe Begebenheit nur als ett geſucht; giebt ſolches / nebſt der luſtrei⸗ 
was Denckwuͤrdiges / zu Heilbrunn als chen Gelegenheit deß Orts / einen ziem⸗ 
einer Stadt / die fo gar weit von Key⸗ lichen Schein / er muͤſſe auch daſelbſt den 
ſers, Lautern nicht entlegen / auf beſag⸗ Hecht / mit einem Hals bande geziert / und 

te Tafel verzeichnet / obgleich in der in ſelbigen Luſt⸗Weiler geſetzt haben. 

That aber zu Keyſers⸗Kautern / ge. Welchen Hecht / ſamt der Hals⸗Bands⸗ 
ſchehn / und hernach mit der Zeit / zu Schrifft / die Heilbrunner nachmals / 
Heilsbrunn / ein gemeiner Wahn dar- aus dem Gehör oder Geruͤcht mehr / 
aus entſtanden ſeyn / als ob es nicht zu dann aus dem Original / aufeine Taſel 
Keyſers Lautern / ſondern zu Heilbrunn vielleicht haben mahlen laſſen / zur Ehren⸗ 
ſich hette zugetragen. Gedaͤchtniß Keyſers Friedrichs deß Ans 

Die Urſachen / fo mir dieſe Mutmaf dreu; als welcher Heübrunn zur Reichs⸗ 
e folgende. Stadt gemacht. | 
rſtlich: weil zu Keyſers Lautern, Zbwehtens ſpricht auch der Name deß 

vor Alters / ein ſolcher kleiner Luſt See / Teichs / Keyſers Wag / hierin für Rey⸗ 

oder groſſer Fisch Deich / unſtrittig ge⸗ ſers⸗NTauter. Denn ware der Luſt⸗See 

weſt / daran ſowol Keyſer Friederich der oder Teich nicht deß Keyſers geweſt; 

Erſte / als Friedrich der Zweyte / ihre wuͤrde er ſchwevlich / mit eigener Hand / 

Luſt und Ergetzlichkeit gehabt. Denn den Hecht drein geſetzt haben. Daß aber 

wie Freherus dafür haͤlt / ſo hat Keyſers⸗ dieſer Keyſer / bey Hoilbrunn / einen eis 

Lauter / von Friderico Barbarofla, den genen See hette gehabt; davon lieſet man 

be auch eie ces Sch dach eb | nichts. 5 5 

er auch ein ſchoͤnes Schloß daſelbſt ge Drittens / So kann man je nicht leug⸗ 

bauet / dabey auch einen ſchönen Thier nen / dieſer Hecht ſey nach Heidelberg / 

Garten nebenſt einem mit Fiſchen beſetz⸗ zuletzt / auf die Pfaltzgraͤfliche Tafel / ges 

ten Luſt⸗Teich / angerichtet. Maſſen e rahten. 


» funaium Is · h SA. itionis 1686. c Guntherus 6. Ligurini. 


(a) Marquard. Freherus parte. Originum Pala-| 6) Radeyicus lb. U. c. 76. apud Eyeherum- 
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rahten. Allda lieſet man aber / in der der Herꝛſchafften / nicht ſelten Zanck und 
Kunſt⸗ und Schau⸗Cammer / dieſer Streit entſteht / wenn man mit der Fi⸗ 
Hecht fen Anno 1497 / in dem Lautri⸗ ſcherey zu ſpaͤt anfaͤngt. 
ſchem See / gefangen. Welches Ein Hiebey muß die ag und Stunde zu Wie genan 
ge gnug ſcheint / den Wahn / daß er / im fiſchen / gar genau beobachtet ſeyn / damit 1 
See der Stadt Heilbrunn / ſollte gefan⸗ der Zug nicht allzu langſam verrichtet vrt wer 
gen ſeyn / auszuleſchen. ſwerde: wie am 24 Auguſti 168 5ſten den 
Vierdtens / beglaubt auch / wie wir Jahrs / in meiner Beyweſenheit / ge⸗ 
oben vernommen / Marquardus Frehe- ſchahe / als da Jedweder nur einen Zug 
rus, es ſey Geſnerus hierinn irrig berich- that / und hernach nicht länger fischen 
tet worden / und dadurch / auf einen Wer; kunnte. Denn die Fiſcher hatten Da 
ſtoß / gerahten. () Aus ſolcher irrigen mals ſich um eine Stunde / verſaͤumt 
Quellen / ſeynd hernach irrige Nachfok und verſpaͤtet. Sonſt hat e8/ nahe bey 
gungen gefloſen. dieſer Gruben / einen Felſen⸗Stein / den 
A'ͤber es iſt Zeit / daß wir / von dem man Ribeske Kamen; das iſt / den Sir 
See Reyſers⸗Wag / wiederum zuruͤck ſcher⸗ Stein / heiſſt. Sobald dieſer Stein 
kehren / nach unſeren Cirknitziſchen See⸗ erblickt wird / muß der Fuͤrſt von Eggen⸗ 
Gruben. hberg den erſten Zug thun; hernach der 
Donner er, Im Jahr 1685 / am 3 Septembris, Graf von Auerſperg; und alſo fort. 
Folägt viel fruͤhmorgens / ein wenig vor Tage / chlug In dem Zugeaber / darff keine Herz 
Bude : f 
der Donner in Velkioberch, und er; ſchafft der andren ein⸗ oder vorgreiffen: 
ſchlug 65. groſſe Fiſche / toͤdtete auch gar ſonſt ſetzte es gleich eine gerichtlich⸗Klag / 
viel kleine. | and Rechts⸗Gang; deren man auch offt 
Wer die In der Gruben Kamine , filchen al genng gehabt. 5 
ton. lein die ſo genannte perner; das iſt / die Man thut aber ſolche Zuͤge / mit einem weit mas 
Ienige/ welche dem Lande⸗Gericht Heren Netze / welches Ulac » oder Wad (Iſt ein gere die 
zu Haasberg / nemlich dem Fuͤrſten von gewiſſes groſſes Zug Net oder langes Züge ger 
Eggenberg / einen Teutſchen Gulden Fiſch⸗Garn / fo man mancher Orten in ſchehen. 
geben. Denn wer einen ſolchen Gulden Teutſchland ein Segen heiſſt) genannt. 
erlegt / darff mit einem Fiſchpern / ſicher Selbiges Fiſch⸗Garn hat eine aͤnge von 
für ſich fiſchen. Und daher nennt man zwantzig Klafftern / und wird ins Schiff 
ſolche Frey⸗Fiſcher die Perner. uͤbernommen; doch alſo / daß das eine 
| Man bekommt / aus dieſer Gruben / Ende davon am Lande bleibt / in Haͤnden 
Große auch auserleſen⸗ſtattliche und groſſe / doch deſſen / der es dabey hält. Der / ſo das 
Krebſe. gantz magere Krebſe / in gewaltiger uͤbrige im Schiffe / bey ſich hat / faͤhrt da⸗ 
Menge. mit / um das Loch / oder Gruben / her⸗ 
Oieperner. Eben dieſe Perner fiſchen auch allein / um; indem fein Geſell / der hey ihm im 
ichen in in der Gruben Suejnskajamma: welche Schif iſt / das Garn allgemach ins Was 
Gruben gleichfalls groſſer Krebſe die Fülle hat; ſer wirfft / ſolange / biß er einen halben 
allein. aber eben ſowol nur gantz magere / und Kreys gemacht / und wieder herum ans 
dazu ungeſchmackt. Land gekommen. Alsdann wird das 
Wie die In der Gruben Vodonos, hat den er ⸗ Netz / an beyden Enden / aufs Land / und 
der Haden ſten Zug der Fuͤrſt von Eggenberg / von zuſammen / und der Fiſch aus dem Netz 
Vodonos der Herꝛſchafft Haasberg: den Andren hervor gezogen. Sollten aber / im Ne⸗ 
auſcinan der Graf von Auerſperg / von der Graf tze / gar zu viel Fiche beſchloſſen ſeyn / und 
der geben. ſchafft Auerſperg: den Dritten abermal das Netz dermaſſen belaſtet haben / daß 
| der Fuͤrſt von Eggenberg / von Haaſperg man nicht ziehen koͤnnte; fo werden ſie / 
aus: den Vierdten wiederum der Graf mit Fiſchpern (oder Hamen) nach und 
von Auerſperg / von Auerſperg aus: den nach / heraus genommen. Und dieſe 
Sünffeen abermal Fuͤrſt von Eggenberg / Weiſe / mit einem folchen Garn / zu fi⸗ 
von Haasberg aus; den Sechſten Graf ſchen / wird bey allen Gruben und Loͤ⸗ 
von Auerſperg / von Auerſperg aus. Wei⸗ chern (wie auch anderswo / in vielen Laͤn⸗ 
ter kann nicht gefiſchet / noch ein Zug ge⸗ dern uͤblich) gebraucht. n 
than werden. Es geſchicht offt / daß mans | Gedachte Gruben aber / oder Loͤcher / Was die 
bey zwey Zügen muß beruhen laſſen / welche alſo gefiſchet werden / ſeynd / von a. fl 
uñ alsdann die Fifcheren einſtellenzwann der Natur / alſo formirt / daß fie oben haben 
nemlich das Waſſer gar zu ſehr abnimt. breit / und unten ſchmahl / wie ein Keſ eſſ und 
Woruͤber dann / unter den Fiſchern bey⸗ 427 nn El Sr Koma 1 
2) vid. Geſner. in Iconib. anuatil, fol. 5c. edit. ler; irngleichen etliche viel Klaſſter tieff / Gruben. 
N a aquatil. fol. 5 16. edit unde tl ch 5 1 er 1 etli ch e fi chter / fe 7 1 
ohh M | $ 
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nos erbreitet ſich oben / eines Buͤchſen⸗ 


Schnell ⸗ 
lauffender 
Canal ſo 


die Fiſche 
ee. 


Sieht der 
Jugend ei⸗ 
nen guten 
Lehr⸗Spie⸗ 
gel. 


keit und Eile zunehmen muß / daß man 


de Stunden verſchwunden / darinn man 


Gottes Wercke / und in der Papen 
| n / eines B lichkeit 8 Speiſen wircken 
Schuſſes weit / und ihre Tieffe gibt fuͤnff muß. (Joh. 6) Der Hort und Stifter 
oder ſechs Klaffter. . unſers Heils hat Selber dieſes Gleich⸗ 

Wann der See / um die Gruben her / niß uns recommendirt / indem er ſein 
allbereit fo weit hat abgenommen / daß Heil am erſten durch Fiſcher verkuͤndigen 
man das Land ſihet / oder herum betreten laſſen. Denn die Fiſcher muͤſſen ihre 
kann: bleibt doch / von einer Seiten / Netze / zu rechter Zeit / auswerffen / und 
gleichſam ein Canal annoch / als wie ein viel wachen: weil ſie vielmals / bey Nacht / 
ſtarck rinnendes Waſſer / welches / aus ihren Fang thun. Wir treten aber / von 
dem übrigen See / mit ſolcher Schnell dieſer kurt lich eingeſchalteten Gemuͤts⸗ 
heit / daher laufft / oder vielmehr herzu und Gluͤcks⸗Fiſcherey / wiederum zu der⸗ 
ſchieſſet / daß das leichteſte Pferd / in vol; jenigen / welche / durch leibliche Aꝛbeit / bey 
lem Galopp / ihm nicht wuͤrde folgen koͤn⸗ dieſem Cirknitzer See / verrichtet wird. 
nen. Da ſich dann alle Fiſche ſelbiges Wann das Waſſer ſchon / auf zwo oder 
Strichs in dieſen Keſſel / in dieſe Grube / drey Klafſter / kommt; ſo iſt es / um den 
ſag ich / verſammlen. Alsdaun muß Fang / geſchehn / und weiter nichts zu hoſ⸗ 
man ſie zeitlich heraus fiſchenz wann ſonſt ſen: weil die Fiſche alsdann faſt alle / 
das Waſſer die Fiſche nicht mit ſich hinab von dem 4 Erd⸗Loch / ſchon mit ein⸗ 
in die Erde / und dieſe ſie ſamt dem Ge: geſchwelgt 


ls / zum Exempel / die Grube Vodo- 


eynd: wiewol / bey andren 

waͤſſer / verſchlucken ſoll: angemerckt / Gruben / welche keine ſolche Tieffe ha⸗ 

am Grunde / gar groſſe Loͤcher / fo aus ben / ſie auch ſo geſchwinde = ver⸗ 

lauteren Zellen (wie oben Cluverius ſchlungen werden. Denn der Grund 

recht geſagt) I" Erden hinunter gehen / und Bodem der Gruben Vodonos hat Sirch 
Konnten ſich = junge Leute dieſes drey Durchbruͤche / oder Schlund⸗Loͤ⸗ cheoder 

Fiſchfangs / zum Lehr⸗Spiegel und er cher / darein das Waſſer / ſamt den mit⸗ uren, 

ſpiel / benutzen / wie man den voruͤberſah⸗ fortgeriſſenen Fischen / mit fo unglaubli vo deo 

renden Strom deß jugend⸗ und maͤnnli chem Ungeſtuͤm / hinabfaͤllt / daß ſich i⸗ 

chen Alters / ernſtliches Fleiſſes / bey rech⸗ ner darob verwundern muß. Es brau⸗ 

ter Zeit und Gun I beobachten ſet / brumt / ſumſt / und knallet gleichſam / 

muͤſſe / ſo man Kunſt / Erfahrung / Wiß daß ſich Alles daruͤber als wie ſchuͤtteln 

ſenſchafft / allerley Geſcchicklichkeit / und erſchuͤttern muß / und der Bodem 

Ruhm und Ehre / ehrliches Vermo⸗ zittert. u 

gen / und mancherley Gutes / erfiſchen Nachdem alſo die Grund⸗Erde / mit 

wolle / ehedann die ſchuell fliehenden Jah⸗ einem aufgeſperꝛtem dreyfachem Rachen 

re alle Bequemlichkeit mit ſich fortreif . dreyen Loͤchern) das Waſſer der \ 

ſen / und die Gelegenheit zur Ungelegen⸗ Gruben Vodonos verfchlungen bleibt wo das 

heit machen. Ja ein Jedweder kann ſich / das Schiff / in der Gruben / an einer o⸗ Schiff eud⸗ 

in feinem Stande / und Beruff / feines der andrer Seiten / auf dem Trucknen / ich bebt. 

Beſtens / nemlich der zeitlichen Beob⸗ ligen / ſo lang / biß der See wieder voll 

achtung deſſen / was zu ſeinem Aufneh⸗ wird: da es alsdann wiederum empor 

men beſorderlich / dabey erinnern. Sons gehebt wird / und ſchwimmt. Und ſeynd 

derlich fuͤget ſich dieſe Betrachtung / zur dieſe Schiffe / (Weidlinge / oder Nachen) 

Aufmunterung deß wahren Chriſten⸗ nur / aus einem Baum ausgehoͤlert. | 

thums / ſehr wol dazu / und kann uns ge In der Gruben Louretſchka, hat der Ordnung, 

mahnen an die Worte deß Apoſtels: Als Fuͤrſt von Eggenberg / als Lands⸗Ge⸗ de Zuecit 

wir denn nun Seit haben / ſo laſſt uns richts⸗Herꝛ / gleichfalls den erſten Zug / Tode 5 

Gutes thun ꝛc. Denn wie / bey dieſem von Haasberg aus; den andren eben 4. 

abnehmendem Waſſer / die Wachſam⸗ derſelbige Fuͤrſt / aber von der Herꝛſchafſt 

Stegberg aus (will ſagen / von wegen der 

Herꝛſchafft Steegberg) den dritten / der 

Graf von Auerſperg / von Auerſperg 

aus. Der vierdte Zug gebuͤhrt dem Fuͤr⸗ 

ken von Auerſperg / von wegen der 2 — 

chafft Laas: Der fünffee dem Kloſter 

Sittich. Denn es haben in dieſem See / 

ſechſerley Herz ſchaſſten zu fiſchen; als 

Saaſperg / Steegberg / Auerſperg / 

Laas / Schneeberg / und Kloſter Sit⸗ 

tich. Wiewol ſie darum (welches zu 

mercken) 


keine Minute verabſaͤume / das Netz zu 
gebrauchen: alſo muß in der Zeitlichkeit / 
die / wie ein Waſſer dahin faͤhrt / und im⸗ 
merzu abnimt / der Menſch nicht Weile / 
ſondern Eile brauchen / die Hoffnung ei⸗ 
ner gluͤckſeligen Ewigkeit / die Huld und 
Gnade / und geiſtliche Gaben G Ottes / 
ja das Hertz feines G Ottes ſelbſten / ins 
Netz zu bringen; ehe dann die abflieſſen⸗ 
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mercken) nicht / Alle / in allen Gruben / men / fifchet daſſelbe dieſe Gruben fein / 
zu fiſchen / berechtigt; ſondern Jede ab fuͤr ſich ſelbſt / aus. 1 
ſo / wie allhie wird erzehlt. So gluͤckts Es geſchicht aber die Fiſcherey / in Beſondre 
auch nicht allemal einer Jedweden / daß dieſer Gruben / auf eine andre Manier; Manter in 
fie ihres Rechts wuͤrcklich genieſſe / und und zwar alſo: Wann das Waſſer / in due rn 
erfreut werde. Laas / Schneeberg / und der Gruben / gantz verſiegt / oder viel⸗ ben. 
Sittich koͤnnen offt / n dem Zuge / bey et⸗ mehr aus und hinab unter die Erde / ges 
lichen Gruben / nicht kommen: daher loffen iſt; alsdann ſteigt man / aus der 
diaieſe das wenigſte erlangen. Gruben / in die Erden hinab / durch 
Fiſch In der Gruben Kraloudouor ſtehet das Grund⸗Loch / welches durch eitel 
der dan. das Fiſch⸗ Recht allein dem Furſten von harten Felſen / zwo / drey / auch wol vier 
ben Halou Eggenberg / wegen Haaſperg / zu / als Klaffter tieff / unter die Erde geht / mit 
duor. Lands⸗Gerichts⸗Herꝛn / und ſonſt kei⸗ brennenden Fackeln: ſo trifft man / uns 
nem Andren mehr. ter der Erden daſelbſt / wie einen Hof 
Andere Die Grube Reſchetto geftattet den Platz oder Bodem an / der zwar dem 
‚Gruben erſten Zug eben jetzt ermeldtem Fuͤrſten / Waſſer auch noch durchgaͤngig iſt / aber 
Reſchatto. pon wegen derſelbigen Herꝛſchafft Haas⸗ nicht mehr den Fischen: angeſehn er all Rare und 
berg; den zweyten dem Grafen von da nur kleine Loͤchlein / wiewol in groſſer leichte Wei, 
Auerſperg / von Auerſperg aus; den Menge hat; ſolchem nach die Fiſche auf ſeia chen. 
dritten wiederum dem Fuͤrſten von Eg⸗ und zurück haͤlt / und das Amt eines 
genberg / von Haaſperg aus; den vierd⸗ Netzes vertritt / indem er fie allda / unter 
ten dem Grafen von Auerſperg / von der Erden / an der Erden / auf dem 
Auerſperg aus; den fuͤnſſren nochmals Trucknen / den Leuten / zur Aufſamm⸗ 
dem Fuͤrſten von Eggenberg / wegen der lung / vorlegt: von welchen alsdann ſol⸗ 
Herꝛſchafſt Haaſperg. Den ſechſten che Fiſche / in leinen Säcke / geworffen / 
abermal dem Graſen von Auerſperg / und alſo / bey gantzen Saͤcken voll / aus 
von Auerſperg wegen. Und damit wird dem Loch gezogen werden. 


f „ 
Berchaffen Gleich neben Reſchetto, iſt die Erw | 
beit ber be Ribeskajama. Welche / im Grunde / ſche / mit der Hand / ergreiffen / und ohn 
en ein groſſes Loch hat / finden Felſen hinab Netze aus dem Waſſer ziehen laſſen. 
iama. reicht / mit ſolcher Breiten / daß Einer 


Gerichts Heran auf Hgaſperg / allein jw 
oftum. fie aber allezeit den Fiſchern zur due 


% 
* 


gefiſcht; a aber dieſelbe Andren / Faͤhigkeit / mit unſren Netzen / ſtreiten; 
um vier / 


(oder Wagen) voll herrlich groſſer Fiſche nennt / Waſſer⸗Forchen (ſo vielleicht 
herausgezogen. Jetzo aber / ſeit dem das Waſſer⸗Surchen heilen ſoll) wodurch fie 
Kloſter Freudenthal / von dem Fuͤrſten eine groſſe Menge Fiſche bekommen. A⸗ 
von Eggenberg / dieſe Fiſcherey bekom⸗ ber fie koͤnnen damit doch keine ſolche 

er Hhh ii Menge / 
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Menge / auf ein Mal / aus dem Waſſer / Knaben / wurffen auch die Stuͤcke ins 
erheben / als womit G Ott die Eircknize⸗ Meer / und fuhren darauf / in Hoffnun 
. dick Huter ſegnet. Geſtaltſam eben einer gluͤcklicheren Fiſcherey / ſort. O 
bea glg, dieſe Guineer bißtweilen auch wol / in ſie aber hierauf einen reichern Jang ge 
der Jiſche⸗ langer Zeit / nichts fangen koͤnnen / und than / meldet der Schifffahrts⸗Beſchrei⸗ 
aum gaht. deßwegen als blinde Heiden / ihren Ab⸗ ber nicht; ſondern hängt allein dieſes hin; 
gott / (oder Fetiſſo) fragen / woran es an / es begebe ſichofft / daß fie nach ſolchem 
doch lige / daß ihnen keine Fiſche ins Ne⸗ Opffer / eben ſoviel / und noch wol weni 
tze gehn wollen? und was fie thun ſollen / ger fahen. 5 „ 
damit ihnen der Fang gerahte? Worauf In der Chriſtenheit / mangelt es / ei⸗ 
der Boͤſewigt ihnen allerley moͤrdliche niger Orten / auch nicht / an Leuten / die / 
Welcher ei Anſchlaͤge giebt; nemlich / daß fie einen 


| wann die Netze allzu leicht bleiben / zu 
15 Ci Menſchen / ihm zum Opffer / schlachten aberglaubiſchen Sachen / oder Worten / 
Opfer for ſollen. Wie er dann auch eins Mals / 


eit ihre Zuſtucht nehmen; wie Si Lapp⸗ 
der- ihnen geantwortet / wann fie einen Chri | länder / Norweger / und Sicilianiſche 
ſten opfferten / und die Stücke ins Meer 


˖ 0 er Fiſcher: von welchen letzteren / unten / 
wuͤrffen / fo würde es ihrem Netze gelin⸗ im IL. Capittel / ein abergla a biſcher Fiſch⸗ 
gen. Weß wegen ſie folgenden Tags / fang erzehlet werden ſoll. nn 
als ihrer bey 400. auf die Fiſcherey gefahr] Sonft brauchen die Fiſcher / in dem 
ren / unweit von dem Caftell del Mina | Mittel: Meer / bey dem Sardellen⸗ 
angelaͤndet / und dreyen ihrer Gapiter Fang / zumal um die Faſten⸗Zeit / eine 
nen befohlen / nach dieſem Caſtell / zu dem ſonderbare Erfindung. Nemlich fie bein: Wie man 
Holländischen General zu gehen / und gen eine Anzahl Nachen zuſammen / Tem Mittel 
demſelben einen Chriſten / um ein Stück gen etliche Buͤndlein doͤrrer Zweige Fiche, 
Goldes abzuhandeln. Die kommen / drein / und fahren alſo damit auf die Hö, Gul d 
und melden fich an / berichtende / wie ſie in he: woſelbſt fie die Nachen hintereinan⸗ Jener he, 
drey Monaten / wenig Fiſche gefangen / der / in eine ſo lange Reihe oder Ord⸗ dev lockt. 
und / zur Verbeſſerung deß Fangs / von nung / ſtellen / daß zwiſchen den Nachen 
ihrem Fetiſſo, zu dieſem Mittel angewie⸗ ein gewiſſer Raum bleibt. Folgends 
ſen worden. ſſpannen ſie daſelbſt ein ſehr langes Garn 
Der General / nachdem er ſolches er⸗ aus / und zuͤnden darnach die Reiſe⸗ 
bare Anbringen vernommen / bemühte | Buͤſchlein an. Hierauf ſchwimmen die 
ſich erſtlich / mit guͤtlichem Unterricht / gereitzte Fiſche dem Glantz deß Feuers 
ihnen ſolchen gottloſen Wahn / zu beneh⸗ haͤuffig zu / und fallen daruͤber in die Ne⸗ 
men / und den Betrug ihres Abgotts ver⸗ tze / wie ein Teichtfertiges Sc in die 
haſſt zu machen: Als er aber ſahe / daß / Stricke einer unzuͤchtigen Schoͤnheit / 
an dieſen Raben deß finſtren Unglau⸗ die es / durch das Feuer ihrer Augen ent⸗ 
beus / alle Saͤiffe verlohren gieng / und zuͤndet / und an ſich gezogen. 
fie nicht eher ins Meer wieder abfah⸗ Andre beſchmeicheln die uch mit Fiche 
ren wollten / bevor fie eines Ehriften | der Muſie / nemlich mit Saͤiten⸗Spiel / ac die 
habhafft würden: ließ er ihnen bald einen oder einigem Gethoͤn: welches inſon⸗ augen 
andren Beſcheid ertheilen. Er befahl derheit etliche Meer⸗ a e / als die Del 
nemlich einem Schiffer / welcher damals phinen / und andre / ſehr lieben / und ſich 
eben bey ihm war / dem Conſtabel zu ſa⸗ dadurch ins Netze verfuͤhren laſſen. Mas Fang der 
gen / daß er / in ihrer Hauptleute Hutten / | fen ſolches auch obangezogene Guinneer Meer Ha⸗ 
etliche Stuͤck Schuͤſſe thun ſollte. Nach⸗ zu practiciren wiſſen / wenn ſie den Meer⸗Ganna. 
dem ſolches geſchehen / haben fie ſich er | Hanen zu fangen trachten. Denn man 
lends / aufs Meer retirirt; damit ſie macht alsdann / wie die Niderlaͤnder er⸗ 
nicht moͤgten getroffen werden. Dar⸗ zehlen / eine Holtz⸗Floͤſſe / und bindet ein 
auf lieſſen fie ihrem Fetiſſo andeuten / wie Horn darauf / mit einem Kloͤpffel: Wel⸗ 
es ihnen mißlungen / und zwar von den ches alsdann einen Klang giebt / wie die 
Chriſten eine oder andere rauchende Schellen / ſo man bey uns den Kuͤhen 
Kugel / aber kein Chriſten⸗Menſch / 7 anhaͤngt. Solches Inſtrument ſchwim̃t / 
theil geworden: fragten auch beynebſt / mit ſtetigem Gelaͤut / indem es von den 
was ſie nun weiter thun ſollten? Hier⸗ Wellen bewegt wird: biß endlich der / 
auf antwortete / auf Befehl deß Abgotts / hiedurch verreitzte / Fiſch einen Schuß 
ihr Lehrer / oder Teufels⸗Banner / Sie darnach thut / ſich alſo ſelbſten dem verbor⸗ 
| me = 17 je dez cnc genen 
rinn / opffern. Solches thaten ſie; ſchlach⸗ („ Sig, hie Gun i | 
teten ein altes Weib / und einen jungen det Obe die Guineiſhe Schiffahrt der Holln 


— 
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zum Gefan⸗ pium, und vielleicht auch wol daneben 
Zu einige aberglaubiſche Sache. 
Mit der Muſic pflagen auch die alte In Braſilien / waͤchſt ein gener 
Aegypter nach Aliani Bericht / den je | Baum / deſſen Rinde / wann ſie klein ge⸗ 
nigen Fiſch / welcher nicht allein / bey den ſtoſſen / ins Waſſer geſchüttet wird; wo⸗ 
alten Lateinern / ſondern auch bey den durch die Fiſche eingefchläfert / oder fü 
Brangofen/ Alofaheifft/ ins Netze zu ver; ohnmaͤchtig werden / daß ſie oben ſchwim⸗ 
eiten. Sie ſungen und tantzten in ih⸗ men / und den Wilden ohne Mühe in die 
rem Schiff lein / und ſpielten ein gewiſ⸗ Haͤnde kommen: wie man / beym March- 
ſes / von Muſchel⸗Schalen gemachtes / uf in deſſen natürlichen Histo von 
Juſtrument: wodurch der Fiſch bethoͤrt Braſilien / liefet. Wiewol Pifo will / daß 
ward / herbey zu ſchwimmen / und bey die Stiche gar davon ſterben. Aufs wenig⸗ 
Hauffen in die Netze fiel. ſte muͤſſen fie doch davon erkrancken.] 
Dergleichen verderbliche Muſie Lie Wir bedancken uns aller ſolcher in. 
be eignet auch Achenæus dem Fiſch J ri. Ventionen / und ziehen allen denen biß⸗ 
chidi zu; weicher / wie er lere / ſich her erzehlten Vortheilen / oder Mitteln 


ftp in di der Fiſcherey / dieſes / ſo uns / bey der 
gar aus dem Waſſer hervor⸗ in die Hoͤhe See⸗ Gruben Nbeskajama, bie Natur 


werffe / einen Luſt⸗ und Lufft Sprung 


| Me | id tan⸗ ſelbſt verſchafft / vermittelſt deß unterir⸗ 
1 Bm er die Fiſcher fingen und tan⸗ ichen Waſſer⸗Siebs / oder fabtilsund 


viel loͤchrigten Bodems: da ſie die Fiſche 
nicht nur dem / der die Grube kaͤuff lich in 
Beſtand genommen / ohn einige Fang⸗ 
Muͤhe / vor die Naſe hinlegt / alſo / daß er 
fie nur in den Sack einſaſſen / hinauf zie⸗ 
‚ben / und davon führen darff; ſondern 
auch eine viel groͤſſere Menge / auf ein 
Mal / ihm beſcheert / weder denen aus⸗ 
laͤndiſchen Voͤlckern / derer Fiſchfang 
wir jetzo erzehlt haben. Daher noch⸗ 
maln dieſes / für eine rare Fiſcherey / oder 
ae 66 1 it man war / zu 
5 m Jahr 1660 / hat man zwar il 
Es gehe aber diger ich aus der Nörd⸗Köping / in Schweden, weil der Se 
See! auch in manches groſſes Fließ Strom / ober gleich ſonſt/ zwichen zwo SO" 
Waſſer / herauf. Rondceletius ſtellet Klippen ſchnell hindurch fliegt / dennoch / Stroms 
ſich ſelbſten / für einen Aug Zeugen / dar; am 24 Novembris, gantzer vier und Nefert den 
ſchreibt / er ſey langſt dem Uſer eines zwantzig Stunden lang / ſtill geſtanden / Fiche. 
luſſes / ſpatziren gangen / und habe dieſe und das Waſſer unterwerts gar abger 
iſche / mit einer Lauten / haufig herzu | [often / die / am trucknem Bodem ligen⸗ 
gelockt. Eu de / Laͤchſe / mit Stecken todt geſchlagen / 
Andre haben noch eine andre Erfin⸗ auch vieler Orten die Fiſche mit Handen 
dung gebraucht / dieſen Fiſch zu betriegen. gegriffen.: (⸗) Aber das iſt / ſchier un⸗ 
Denn Oppianus nieldet / man habe ihn natuͤrlicher Weiſe / geſchehen / und fuͤr 
auch / mit Fiſch⸗Reuſen / gefangen / dar⸗ ein ominirendes Wunder aufgenom⸗ 
ein Erbſen / ſo in vermyrꝛthen Wein ge⸗ men / hat ſich dazu auch nur ein einiges 


genen Angel anhaͤngig / und 
genen / macht. 


beitzt waren / geſtreut. Mal zugetragen: Dahingegen dieſer Ab⸗ 


Manier die In der Gerlachiſchen Reiſe⸗Beſchrei und Durchlauff deß Waſſers / ordentli⸗ 
Fiſche em. bung / wird gedacht / daß / in etlichen cher Weiſe / zu gewiſſer Zeit / geſchicht. 


poꝛ ſchwim⸗ 


men zu ma, Tuͤrckiſchen Flecken / zwiſchen Weiſen-⸗ Uber die Gruben Rechie⸗ hat der Fuͤrſt 57 


chen. 


burg und Niſſa / die Fiſche und Krebſe / von Eggenberg / als Lands⸗Gerichts⸗ Recht über 
pon den Leuten daſelbſt / auf eine un⸗ Herr / allein das Fiſch⸗Recht / wegen die Brube 
beglaubte und unbekandte Weiſe ge⸗ Haaſperg. Sie iſt aber die ſchlechteſte / 
koͤrnet / und empor ſchwimmend ge⸗ unter allen / und giebt die wenigſten Fir 
macht / hernach mit der Hand gefangen ſche. Seit dem die Carthaus Freuden⸗ 
werden. Welche Weiſe aber nicht alle thal dieſe Fiſcherey bekommen / hat ſie die 

Mal geſund / und auch bißweilen / nach Gruben dem Schulmeiſter zu Cirkniz 

en l deß 15 na ie Hhh ij gegeben: 
nen / nicht gar zu redlich iſt. Die Tuͤr⸗ ( nie otefti ö 

cken brauchen vermutlich dazu das O. 5 bes 


1 
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gegeben: damit er bißweilen / nach dem nicht / als wie hey voriger Gruben: Denn 

See / ein Auge werffen / und Achtung weil dieſe groͤſſere Löcher hat / als jene z 
855 N / In demſelben Feine Fiſch⸗ laͤſſt man fo offt allhie das Waſſer nicht 

| Diebe zuſprechen. = ablauffen. = en 

nun de Aus der Gruben /Sitrarza, thut offt? In der Gruben Ainz, hat der Fuͤrſt Inter 

der Grube ermeldter Fuͤrſt von Eggenberg den er⸗ von Eggenberg den erſten Zug / von A 

sittara. ſten Zug / von Haaſperg aus: den zwey⸗ Haasberg aus; und den Andren / vdoen 

| ten eben derſelbige Fuͤrſt; aber von Steegberg aus; den Dritten der Graf 

Steegberg aus: den dritren der Graf von Auerſperg / von Auerſperg aus; den 

von Auersperg / von Auerſperg aus: den Vierdten der Fuͤrſt von 1 

vierdten der Fuͤrſt von men von Laas aus; den Fuͤnfften das Kloſter 

Laas aus: den fuͤnfften das Kloſter Sittich. Es geſchicht auch wol bißwei⸗ 

Sittich: den ſechſten der Niemand; len allhie / bey dieſer Gruben / daß man 

denn man kann weiter nicht fiſchen. wartet / biß fie ſich deß Waſſers gantz 

Bey dee Inder Gruben Lipauza hat den Porz eutledigt hat / und darauf die Ausbeute 

Epe. zug der Fuͤrſt von Eggenberg / von Haas unter ſich in fuͤuff Theile / theilt; wie ben 
berg aus: den Affterzug derſelbige der Gruben Gebno : aber nur ſelten: 
gleichfalls; doch von Steegberg aus: ſintemal die Grube Ainz ein ziemlich⸗ 
den dritten der Graf von Auerſperg / von groſſes Loch hat: weßwegen man beſor⸗ 
Auerſperg aus: den vierdten der Fuͤrſt gen muß / daß die meiſte Jiſche / ſamt dem 
von Auersperg / von Laas aus: den fuͤnff | Wafler / durchpaſſren. Allein wann 
ten das Kloſter Sittich. Nach welchem es die Noth erfordert; nemlich / wann 
kein Zug mehr geſchicht: weil man als⸗ man / mit Ausfiſchung der andren Gru⸗ 

deenn daſelbſt nicht mehr fiſchen kann. ben / noch nicht ſertig iſt / fo laͤſſt dieſe in, 

In der In der Gruben Gebno, hat der Fuͤrſt zwiſchen ſich entwaͤſſern / und theilt her⸗ 

Sebden von Eggeuberg / von Haaſperg aus / deu nach die Fiſche: Auſſer folcher Bewand⸗ 
erſten; und / von Steegberg aus / den niß aber / thut man den gewoͤhnlichen Zug 
andren Zug; der Graf von Auerſperg mit dem Netze. 
den dritten / von Auerſperg aus; der In der Gruben Tebslenza, hat der Zune 

Furſt von Auerſperg den vierdten / von Fuͤrſt von Eggenberg den erſten Zug / zeiienza, 
Schneeberg aus; das Kloſter Sittich von Haasbers aus; und den andren / 
den fuͤnfften. Man laͤſſt aber gemein⸗ von Steegberg aus: den dritten aber 
lich das Waſſer völlig ablauffen / daß die der Graf von Auerſperg / von Auerſperg 
Grube trucken werde; klaubt alsdann aus: den vierdten der Fuͤrſt von Auer⸗ 
die Fiſche auf / theilt ſie / in fuͤnff Theile / ſperg / von Schneeberg aus: den fuͤnff⸗ 
und nimt jedes ſein Theil! Denn weil ten das Kloſter Sittich. 
dieſe Grube gar kleine Grund⸗Loͤcher In der Gruben Pounigk, hat den er; In der 
hat / darunter die groͤſſeſte nur eines ſten Zug der Fuͤrſt von Eggenberg / we⸗ po aer. 
Arms dick ſeynd: koͤnnen / die Fiſche gen Haasberg; den Andren aber / wegen 
nicht wol hindurch / unter die Erde / Steegberg: den Dritten der Graf von 
ſchlupffen / deßwegen fiſcht man dieſe Auerſperg / von Auerſperg aus: den 
Gruben nur ſelten / mit dem Netze; ſon⸗Vierdten / der Fuͤrſt von Auerſperg / 
dern laͤſſt ſie trucken werden / und theilt von Laas aus: den Fuͤnfften das Kloſter 
alsdenn / wie geſagt / die / vom Waſſer Sittich. — 
verlaſſene / Fiſche unter ſich aus. In der Gruben Leviſche iſt Fuͤrſt In der 

In der Aus der Gruben Koreu gebuͤhrt dem von Eggenberg wiederum der Erſte 5 


Keren. Füͤrſten von Eggenberg der erſte Zug / zum Zuge / von wegen Haasberg: un 
von Haaſperg aus: der andre keinem der Andre / von wegen Steegberg: der 
Andren / als eben Ihm; jedoch von Dritte aber / der Graf von Auerſperg / 
Steegberg aus: der dritte dem Grafen von wegen Auerſperg: der Vierdte / der 

von Auerſperg / von Auerſperg aus: der Des von Auerſperg / von wegen Laas. 
vierdte dem Fuͤrſten von Auerſperg / von Der fuͤnffte Zug iſt dem Kloſter Sittich 
Schneeberg aus: der fuͤnffte / und letz zuſtaͤndig. Und diß iſt die allerletzte 
te / dem Kloſter Sittich. In dieſer Grube / darinn man fiſchet. Bey wei⸗ 
Gruben laͤſſt man gleichſalls offt das cher aber der Fuͤrſt von Auerſperg / und 
Waſſer gantz abgehn / wie bey der Gru⸗ das Kloſter Sittich / zu ihrem Zuge / 
ben Gebno , und was alsdann Gott / wann ſich die erſten drey / mit ihren Zuͤ⸗ 
am Grunde / beſcheert hat / das wird ebe⸗ gen / zulange verweilen / nicht gelangen 
ner Maſſen / in fuͤuff Theile getheilt. Je⸗koͤnnen: ſintemal die Fiſche alsdann / 
doch geſchicht ſolches / bey dieſer / fo offt! von ihren Grund⸗Loͤchern / au ver⸗ 
5 | ungen 


Nachleſe 


für die ges 


deß Landes Erain, 


5645 
doch wider die allzu tieff eingewurtzelte 


ſchlungen worden. Denn wann die 


eit da iſt / daß der erſte Zug geſchehn ſoll; 
bis, bey etlichen Gruben / be eine 
Stunde / bey etlichen aber / uͤber zwo 
Stunden hernach / zu ſpat: Angemerckt / 
bey den groͤſſten Gruben / die Fiſcherey 
nur zwo Stunden lang / waͤhret; bey 
den kleinern aber / nur eine Stunde. 
Wann die Gruben / bey der Nacht / 
ablauffen wollen; ſo fiſcht man / zu Nachts / 
bey angezuͤndten Fackeln / und duͤrren 
Reiſern oder Geroͤhr. | 

Nachdem alſo die letzte Grube ausge: 
fiſcht worden; giebt der Meſner / bey der 
Kirchen S. Johannis Baptiſtæ, im Felde / 
einen Glocken⸗Streich / unweit von dem 
Marckt Cirkniz. Hierauſ lauffen alle 
die Leute / ſowol aus ſetzt⸗ beſagtem 
Marckt / Cirkniz / als allen umligenden 
Doͤrffern / zuſammen / beydes Manner 


meiner And Weiber / alte und junge / allerley 


Gattung / durcheinander / wiewol mei⸗ 
ſtens ſein natürlich bloß / und mit nichts / 
als ihrer eigenen Haut / und Schaam⸗ 
Vergeſſenheit / bekleidet / mit Fiſchpern 
(oder Hamen) Koͤrblein / Saͤcken / und 
ſonſt allerley andrem Geſchirꝛ; um die 
Uberbleibſel aufzuſammlen. 

Jed weder aber von ihnen / muß zufor⸗ 


Gewonheit / nichts ausgerichtet. 

In denen Gruben Velkioberch, und 
Piauzc, und Narte, doͤrffen dieſe Leute 
nur uicht fiſcheu: ſonſt aber uͤberall. Es 
gehet auch nicht leicht Einer von ihnen 
leer heim; wann er nur uicht faul / oder 
verdroſſen iſt / aufzuheben / was GOtt 
und das Gluͤck ihm / hie und da / beſchee⸗ 
ret: Denn obgleich alsdann der gantze 
See ſaſt uͤberall trucken; liget doch noch / 
hin und wieder / Alles voll Fiſche. 


Sobald der See beginnt zu ſallen / Was dem 


und die erſte Grube gefiſcht iſt; nimt 
der Fürſt von Eggenberg / als Lands⸗ 


Fuͤrſten 
von Eggen 
berg / fuͤr ei⸗ 


Gerichts; Herz von Haaſperg aus / ſo⸗ nen Sich. 


viel Perner auf / als er will. 
ihm dann Einer eine halbe Cron / (oder 
I. Gulden) von einem Fiſchpern geben 
muß. Welches alſo zu verſtehen: Er 
muß dem Fuͤrſten / fuͤr die Erlaubniß / 
mit einem Fiſchpern dergeſtalt / fuͤr ſich 
ſelbſten zu fiſchen / daß er Alles / was er 
damit gefangen / behalte / einen Gulden 
erlegen. Jedoch doͤrffen ſolche Perner / 
weder auf den Gruben / noch in obſpeci⸗ 


ficirten Loͤchern / fiſchen; ſondern nur in 


ſchlechten Gruben / und auch ſonſt im 
See / hin und wieder: aber anderft auch 


Da’ 


ern gege⸗ 
ben wird. 


derſt dem Meſner / welcher das Zeichen / nicht / ohn allein mit Fiſchpern. 

mit der Glocken / gegeben / einen Vene Es darff gleichfalls dieſer Fuͤrſt / als Wer mit 
diſchen Sold (macht 2. Pfenning) geben / Lands⸗Gerichts⸗Herꝛ / von Haaſperg 0 
wann fie die Kirchen vorbey lauffen. Als⸗ aus / ſobald der See ins Abnehmen kom̃t / fſchen. 
dann gehen etliche in das Geroͤhr oder nur mit einem Netze Metua oder Me- 
Schilff / ſuchen Fiſche / und klauben fie tauen za, (welches auf Teutſch ein Nach⸗ 

auf. Etliche gehen / und durchſuchen netz heiſſt / und 15 Klaffter laug iſt) in dem 

die Gruben / in welchen noch etwas See fiſchen; deßgleichen auch der Graf 


Unver⸗ 

ſchaͤmtes 
Zulauffen 
der Lente⸗ 


Waſſers ſtehet / mit Fiſchpern: Etliche 
wuͤhlen / im Graſe und Kraut / herum. 
Etliche ſteigen hinunter in die Erden / in 
die unterschiedliche ſteinigte Löcher / und 
finden daſelbſt noch viel Fiſche. Jedwe⸗ 


kommt / iſt ſein. Da werden ihnen dann 
nicht allein unglaublich viel kleine / ſou⸗ 
dern auch noch viel ſchoͤne groſſe Fiſche. 
Und iſt eine Luſt zu ſchauen / wie ſich ſo 
viel hundert Leute daſelbſt herum tum 
meln / ſo emſig bemuͤhen / junge und al 
te / Maͤnner und Weiber. Wiewol ſie 
allerley ſeltſame Poſturen machen / dar⸗ 
an ſich auch wol die zuͤchtigſte Augen aͤr⸗ 
gern ſollten. Solche ſchaͤndliche Ge⸗ 
wonheit iſt ihnen fo gar eingefleiſchet / daß 
es unmoͤglich / dieſelbe auszureuten. Die 
Carthaͤuſer ſelbſten / ob fie gleich ver⸗ 
ſucht / nachdem ſie die Fiſcherey bekom⸗ 
men / ſolches nackte und ſchaamloſe Her⸗ 


von Auerſperg / welcher eben ſowol / von 
Auerſperg aus / mit dergleichen Nach 


netz / fiſchen mag; wie auch der Fuͤrſt 


von Auerſperg / von Laas aus; und eben 
alſo auch das Kloſter Sittich / mit einem 


der ſucht / wo er will / und was er be⸗ſolchen Netz: Wobey aber zu mercken / 


daß / wann der Fuͤrſt von Eggenberg / 
als Lands⸗Gerichts⸗ Herz / nicht fiſchen 
will / mit dieſem Rachnetz; alsdann auch 
der andren keiner / mit ſolchem Netze / fü 
ſchen darff; und alſo allein / bey dem Fuͤr⸗ 
ſten von Eggenberg / alsLands⸗Gerichts⸗ 
Herꝛn / ſtehe / den Anfang zu machen. 
Welches doch gar ſelten hinterbleibt. 


Man fiſcht aber / mit beſagtem Nach⸗ Wie damit 


Netze / alſo. Man ſetzt im Ses uͤber er gefet 


nen Strom / oder wo man hin will / und 
ſtrudelt (iwie mans nennet) das iſt / treibt 
die Fiſche ins Netze / mit laugen Stru⸗ 
deln / oder Stangen. Alsdann zeucht 
man das Netz auf / und nimt die Fiſche 


umlauffen der Leute abzubringen ; haben heraus; ſetzt hernach das Netz m 
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um aufein andres Ort. Und auf ſolche mehr (weil der Fuͤrſt von Eggenberg auch 
Weiſe verfaͤhrt man alle Tage / auſdem mehr als 7 Reuſen ſetzt) wohin er will / in 
See / hin und wieder / wo man will / fo: | beyde Lands⸗Gerichte / biß Kralouduor 
lange / biß er vollig ablaufft: aber / auf herunter / und nicht weiter / ohn nur eine 
den Gruben / oder Loͤchern / muß Keiner / Reuſe allein. Denn eine allein / von 
mit dieſen Netzen / ſiſchen. | dieſen fuͤnffen / darff er kuͤhnlich / noch 
d dle = — * 15 em 5 4 — beſſer herunter / uͤber Kralouduor, ſe⸗ 
| mit Reuſen gefiſcht: von welchen Die | Ben. We 
Reußen. ſen jediwede 12. Rlaffterlang. Sobald Demnechfl egte das Klonen Sung 
der See den Anfang feines Ablauffs vor Zeiten nur 3 Reuſen“ jetzt aber auch 
ſpuͤhren laͤſſt; ſetzt der Fuͤrſt von Eggen⸗ mehr Reuſen / in beyde Land⸗Gerichte / 
berg / als Land⸗Gerichts⸗Herꝛ / von Haas | wohin es will. Aber weiter herunter 
berg aus / vorzeiten nur 7. Reuſen / jetzt muß es nicht ſetzen / als biß Refchetro. 
aber gemeinlich ro oder 12. Vorzeiten Folgends darff der Fuͤrſt von Auer⸗ 
iſt Er zwar nicht weiter hinanf⸗ als biß ſperg / von Laas aus / nur 2 Reuſen fer 
zu der Gruben Pounigk dieſelbe zu ſe⸗ tzen / und weiter nicht herunter / als big 
tzen / befugt geweſt: aber nachdem er Pounigk. Will ſagen: Er darf nicht / 
nunmehr in die Poſleſſion per abuſum, in das Haaſperiſche Land⸗Gericht ſetzen; 
wie man ſagt / gekommen; ſo ſetzt er über: | ſondern allein / in das Laaſeriſche Lands 
all hin / wohin ihms gefällt. Denn die Gericht. a 
Grube Pounigk ſcheidet gleichaam das Imfall aber dem Fuͤrſten von Eggen⸗ 
Haasbergiſche und Laaſeriſche Land⸗Ge⸗ berg etwan nicht belieben moͤgte / mit Se⸗ 
richt dieſes Sees. Was von Pounigk tzung dieſer Reuſen den Anfang zu ma⸗ 
hinauf / gegen Oberg, ligt / gehoͤrt gleich⸗ chen: fo doͤrffen die Andren hernach fir 
fan unter das Laaſeriſche Land⸗Gericht; cher den Anfang machen. 
was aber von Pounigk herunter / biß Nachdem alſo dieſe Reuſen / gleich mit 
Karlauza, geht / iſt gleichſam dem Haas⸗ dem Anfange deß Ablauffs / ausgeſetzet 
bergiſchem Land⸗Gericht unterworffen. worden; laͤſſt man dieſelbe ſtehen / fo lan⸗ 
N Man ſetzt aber dieſe Reuſen nach den ge / biß ſich das Waſſer gantz verloffen / 
wia Frs Strom (Polterſeno.) Denn es lauf und den Bodem gantz entblöflet hat. Als⸗ 
gem Ste. fen / hin und wieder / durch dieſen See / dann thut man die FJiſche heraus / und 
uuterſchiedliche Stroͤme. wird zu Zeiten mit einer unglaub⸗ 
Hernach 20 der Graf von Auerſperg / lich⸗groſſen Menge derſelben / 
der / von Auerſperg aus / vor Zeiten nur 5 begluͤckt. 
Reuſen geſetzt / anjegoderfelben auch wol | 
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Von etlichen beſondren Gruben borgedachten Sees / 
und dem daſelbſt hallenden Trummel⸗Schall. | 


Inhalt. 


Je drey Ser: Gruben Skednenza, Mala bobnarza, und 
Velka bobnarza. Fiſcherey in der Gruben Skednenza. 
BvBedeutung der Namen Mala bobnarza und Velka bobnar- 
z. Urſach dieſer ſeltſamen Namen. Trummel⸗ 
Schall / ſo in ſolchen beyden Gruben gehoͤrt wird / wann es don⸗ 
nert. Was einem Fiſcher / unter dem Bodem dieſer Gruben / 
abentheurliches begegnet iſt. Deß Herꝛn Haupt⸗Authoris Mey⸗ 
nung hievon / nebſt einem angehengtem Diſcurs daruͤber. Aus⸗ 
ſage eines erfahrnen Bergmanns / von der groſſen Gewalt def 
indes / unter der Erden. Warum ſich die Geſpenſter nicht / 
—— noch alle Mal / an einem gewiſſen Ort / beſtaͤndig auf⸗ 
Hallen. | 
| Über 
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— 8 
— 


\ 


Noch drey ZEN N 
andre Or 4 m ne / finden ſich noch drey ſelbſt / unter der Erden / zu fahen / habe er 
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nenza. den Pernern / mit Fiſchpern / oder Ha; eigendlich gehoͤrt / wie es darinn gebrum⸗ 


h h 
viel geſagt / als die kleine Trommel) Gedachter Rofchenca iſt / deß an⸗ 
Schlaͤgerinn. In dieſer Gruben / 5 dren Tages / wie er ferner mich berichte⸗ 
te / wiederum in das Loch hinab geſtiegen / 
| 25 ]jum ſeinen Fiſchpern heraus zu holen: hat 
Die Grube Die dritte Grube wird Velka bobnar- auch denſelben zwar gefunden; aber gantz 
Velka bob · za (die groſſe Trummel? Schlaͤgerinn) eee das Geiß daran zerbrochen. 
naa. gegheiſſen; und / gleichwie die zwo erſten / Er vermeynt / ein Geſpenſt habe ihm den⸗ 
nur von den Pernern / mit ihren Fiſch⸗ ſelben alſo zerriſſen / und zerbrochen. 
pern / ausgefiſcht. | des hin der Meynung / er habe Des Heri 
Urfach l, Es führen aber dieſe heyde letzte Gru ⸗ solches ſelber zerbrochen / indem er, vor Daupt-Au- 
Welden ben / als Mala, und Velka bobnarza, Furcht (heraus, und hinauf geeilet. Deun Nepnung 
Namen · ſolchen wunderlichen Namen / nicht ohne ſo ein Geſpenſt ihm den Poſſen geſpielt bievon. 
urſachliche Bedeutung. Denn wann hette; wuͤrde man wol oͤffters etwas da⸗ 
es / am Himmel / donnert; hoͤrt man / in von vernehmen: dergleichen ich doch / 
ſolchen beyden Gruben / ein ſo ſtarckes obgleich gar fleiſſig nachfragend / nicht in 
Trummel. Brummen / als ob ein Trommelſchlaͤ Erfahrung bringen koͤnnen. 
Wegen be, ger eine groſſe alte Trummel ſchluͤge Daß er aber ſo abſchenliche Stimmen 
den Geu · Solches habe ich zwar ſelber auch / am gehoͤrt / und es dazumal eben / drauſſen / 
den. 18 Octobris 1685 Jahrs / in der Vel. am Himmel / gedonnert / kann natuͤrlich 
kabobnarza, gehört; indem es dreymal ſeyn: weil vielleicht dieſes Loch einen 
nacheinander donnerte / als ich dort zu Ausgang in die groſſe / rauhe / und greu⸗ 
gegen war: Aber die zween Maͤnner / liche Wildniß Javornig nimt: daher 
welche damals um mich waren / ſagten / wann der Donner raſſelt oder kracht / der 
wanns recht ſtarck donnerte / fo hoͤrte Hall und Knall ſich / durch gewiſſe Cana⸗ 
man viel laͤuter / und unglaublich⸗ſtarck / len / in dieſes Loch verſchlagen / und eine 
in dieſer Gruben trummeln; in der Ma- abſcheuliche Stimme von ſich geben 
la bobnarza aber / ar kleinen Trum⸗ kann: gleichwie / eben aus derſelbigen 
melſchlaͤgerinn) fo hart nicht. Uurſach / der vermeynte Trummelſchlag / 
Was ei⸗ Es hat mir auch ein alter zu Dollina- welchen die Leute drauſſen ig und 
ſcher, er vas: oder Unter⸗Dorff / wohnhafſter / Fi⸗ mein eignes Ohr bezeugen kann / ſowol / 
dem dos ſcher / Namens Jerne Roſchenta, ein als eines Jedweden / der nur alsdann 
bembiefer Mann uͤber do Jahre alt / welcher gleich: bey der Gruben zugegen iſt / entſtehet. 
für eine A, falls mit mir geweſt / für gewiß erzehlt / 
bentbeuer man koͤnne / etliche Klaffter tieff / von dem en 
leb. det Bodem oder &rundediefer&ruben hin Ich (E. Sranciſci) unterwerſſe mich Mein Er. 
4b / unter die Erde gehn; und ſey er fe dieſem hochverſtaͤndigem Urtheil / in die Jaca 
ber / nachdem das Waſſer aus der Gru⸗ ſem Stuͤck / gar gern / daß das haͤßliche Beduncken 
ben ſich verloffen / mit einem kleinem Geplerꝛ und Geſchrey / ſo der Mann biebeo. 
Fiſchpern hinunter ache habe auch drunten / unter der Erden / mit Entſetzen / 
drunten viel ſchoͤne Fiſche bekommen: aan, aus der Natur ſeyn koͤnne. 
Als er aber / im Jahr 1655 / etliche Klaff Denn / mit dem Gewitter / ſteigt gemein⸗ 
ter tieff hinunter geſtiegen / der Mey lich ein Wind auf: der / aus den seen | 
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Erd⸗ und 
alpen | Ä 1 | | 
henden Duͤnſte; auch in ſolchen Erd⸗Loͤ Wind / Wellen / und Holen / eine gar 
chern und wäſſrigten Hoͤlen / noch eher ſeltſame Harmonie / und Miſchmaſch von 
erwecket wird / und darinn zu wehen be Stimmen / geben: welches dem / der 
ginnt / bevor er / in der Lufft / herumfliegt / nicht wuͤſſte / was es waͤre / gar leicht den 
und ſauſet. AUArgwohn eines geſpenſtiſchen Geplerꝛs / 
Gleichwie ich nun den Trummelglei⸗ Gebruͤlls / Geheuls / oder Geſchreyes / 
chen Schall der Gruben / mit dem Herꝛn ſollte eindruͤ ken. 

Urheber dieſes Wercks / nicht ungern ei- Daß der Wind / in den umterirdiſchen 
ner Einſchall⸗ und Einknallung durch die Hoͤlen / und Erd⸗Gruͤfften / und zwar 


Cauaͤle / zuſchreibe: alſo wollte ich ſolchen am ſtaͤrckſten in denen / darinn die Wa 
Trummel⸗Schull doch noch lieber ſchier ſer⸗Pfuͤhle ihr Lager haben / ſich ſtarck ber 


denen innwendigen / alsdann / wann es wege / und einen groſſen Gewalt fuͤhre / 
drauſſen am Himmel donnert / gewaltig erfaͤhrt man von den Bergleuten. | 
fchmellenden/ ſich blaͤhenden und aus 
breitenden Wind Duͤnſten zuſchreiben: 


„ „ . 


Waſſer⸗ Löchern / eden feinen ſo aus den Löchern deß Berges heraus 
nimt / vermittelſt der ſich ble⸗ fahrt / verurſacht wird: Angemerckt TT 


i 


Heinrich Oldenburg / der gelehrten Ausſge 
Königlich Engliſchen Societaͤt Comm 


welche / weil ſie / zu der Zeit / auf mehr cretar / erzehlt / unter den Acten (oder ge Bergman 
Platzes und Raums / ungeſtuͤmlich drin: lehrten Handlungen) deß Brach⸗Mo⸗ von dem 


gen / weder ihnen das fuͤr ſie zu enge Loch nats 1667 Jahrs / es habe ein Mann / 
vergoͤnnt / nothwendig ſtarck anſtoſſen / 
und gleichſam einen ſtarcken Streick 
nach dem andren thun / und ſolche Strei⸗ | feine / er zwaͤntzig jaͤh 
che / vermittelſt deß holen Wiederſchalls / rung / und vielfaͤltigen Annierckungen / 
einen Trummelaͤhnlichen Schall geben erborne Gedancken hievon mitgetheilt / 
muͤſſen. und/ unter Andren geſagt / wann ihnen / 
So aber je das Trummel Spiel ein den Bergleuten in einer tieffen Gruben / 
Nach⸗Hall deß auswendigen Wolcken⸗ 
Donners ſeyn ſollte; wie ich denn ſolcher | t 
Meynung nicht unveraͤnderlich entge⸗ auonna zu bereiten / wodurch I ſolches 
gen ſtehe: wird dennoch das Geſchrey / Gewaͤſſer moͤgten ableiten: ſobald ſie 
welches den Fiſcher geſchreckt / fuͤglicher aber zu demjenigen Paralleliſmo Hori- 
denen innwendig verſchloſſenen blaͤſti⸗ zontis (zu ſolcher gleichſtaͤndigen Zieffe) 
eu Wind⸗Duͤnſten / welche alsdann gelangt / daß das Waſſer beginute herab 
chon rege werden / und drinnen zu blaſen zu lauffenz wichen ſie / von ſolchem Zugan⸗ 
beginnen / zugerechnet. . ge / oder Zubereitungs⸗Ort / hinweg; 
Man kann leicht erachten / weil unter damit ſie nicht / an den Seiten deß Zu⸗ 
ſolchem Bodem alles hohl / und voller gangs / moͤgten auf Stücken zermalmt 
Winckel / auch / weiter hinein / in dem werden: weil der / in dem ſtillen Waſſer 
Grunde deß Felſens / A ſch nen eingeſchloſſene / Wind / mit Gewalt und 
ohne Zweifel iſt / daß der innerlich ſauſen⸗ grauſamen Krachen / hervorbreche / gleich 
de Wind / nebenſt denen aufruͤhriſch⸗ge⸗ als ob ein groſſes Geſchuͤtz loß ginge; und 
machten Wellen / ein wunder und gantz zwar fo ungeſtuͤmlich / fo unwidertreib⸗ 
duͤſterliches Gethoͤn / Geheul / und gleich⸗ lich / daß er Alles mit ſich forkreiſſe / auch 
ſam ein viel und mißſtimmiges Geſchrey allerdings die Felſen zerreiſe; ob ſie 
geben muß / indem er / bald hie / bald da / gleich / von dem Zugange / oder Stra⸗ 
durch engere oder weitere Lufft⸗Rohren cken / wie es die Bergleute nennen / ziem⸗ 
aͤhrt: welches dem Fiſcher / als was Un⸗ lich⸗ weit entfernet laͤgenen. 
ekandtes / im Schrecken / die Einbil⸗ | 
dung gemacht / als ob er ein Teufels⸗ Erden der Cirknizeriſchen See⸗Gru⸗ 
Geylerꝛ / oder geſpenſtiſches Geheul und ben / keinen ſo heftigen Gewalt thut; weil 
Geſchrey hoͤrte: wie die einfaͤltige 0 er daſelbſt auch nicht / aus einer ſo tieſſen 
in Eisland / vor dieſem / ſich eingebildt / Verſperrung / und gaͤhlingen Oeffnung / 
es waͤre / im Berge Hecla, entweder das ploͤtzlich hervorbricht; ſondern feine ge 
eng oder die Hoͤlle; weil fie dar wiſſe Ausgänge / Löcher / und Schlupff⸗ 
jelbſt ein klaͤgliches Geheul und Zetter⸗ [Löcher hat: muß er doch nothwendig dx 
Geſchrey gehört: da doch ſothanes Ge⸗ felbſt eine wen elbe dot zer ma⸗ 
heul / durch nichts andres / als durch die chen: indem / bald hie / bald dort / feine 
ans Ufer ſchlagende Wellen / und zw | Flügel = gleichſam / von der engen 
gleich durch das Geſauſe deß Windes / 


gedruckt 


eine groſſe Menge Waſſers entgegen ka 
me / ſo pflegten die Berg⸗Arbeiter einen 


Wiewol nun der Wind / unter der 


urchſahrt / beschnitten / bedrengt / und 


1181 
der in Bergwercken groſſe Erfahrenheit Winde 
ch de Namens Johannes Gill, ihm Erde 

mne / aus enen Aue Erfah⸗ | 


deß Landes Crain. 649 
gedruckt werden. Woraus dann / weil Daß aber ſolche Zerbrechung / von 
zugleich der erregte Wellen⸗Schlag deß dem Fiſcher ſelbſten / 1 geſchehen 
Berg⸗Pfuhls / bald aus dieſer / bald aus ſeyn; kann ich mir gleichfalls nicht wol 
jener holen Ecke / einen Gegen: Schall einbilden. Aus Furcht / pflegt man wol 
empfaͤht / nicht allein nothwendig ein un dergleichen was / aus der Hand⸗ und von 
liebliches / und entſetzliches Geheul / oder ſich zu werffen / oder fallen laſſen; aber 
Afferey eines Geſchreyes; ſondern auch nicht leichtlich e zerbrechen: und laͤſſt / 
ein ungeſtuͤmer Gewalt / wider Alles bey ſolchen Schreck; Fällen / die aͤngſtli⸗ 
das / ſo dem Winde daſelbſt entgegen che Eile nicht zu / daß man ſich / mit ſotha⸗ 
gar erfolgen muß. Derwegen man ner Zerbrechung / noch länger / an einem 
denn wol ſerner hieraus die Mutmaſſung Ort / da Einem der Bodem unter den 
ſaſſen koͤnnte / es hette nicht ſo ſehr der Fi Fuͤſſen meer brennet / auf halte / oder 
ſcher ſelbſt / vor Angſt und Furcht / den auch mit Fleiß das Netz deß Fiſchperns 
Fiſchpern zerriſſen / und das Holtz daran zerreiſſe. Wann er aber je ſelbſt das Netz 
zerbrochen; als vielmehr der / auf ihn an⸗ deß Fiſchperns ſollte zerriſſen / und die 
fahrende / ſtarcke Wind. Stange zerbrochen haben; muͤſſte es / 
Aber weil er / wann dieſes der Wind auf erſt erwehnte Weiſe / uemlich durch 
gethan / ſolches unſerem Heran Baron / einen hinderlichen harten Anſtoß / im 
nemlich dem Herꝛn Urheber dieſes Heraus⸗Eilen / geſchehen ſeyhn. 
Wercks / wol zugleich angezeigt hette / Derhalben neiget ſich meine Einfalt / 
dazu auch ſelbſt den harten Stoß eines ſo zu dieſer Mutmaſſung / daß zwar das 
gewaltigen Windes hart genug empfun⸗ haͤßlich⸗duͤſterliche Geſchrey / fo dem Fir 
den haben wuͤrde: ſo kann ihm der Wind ſcher zu Ohren gekommen / von dem / in 
weder den Fiſchpern zerriſſen / noch das denen Windeln und Löchern deß holen 
Holtz am Fiſchpern zerbrochen haben. Erd⸗Grundes / webenden Winde / wie 
enn ein ſolcher Wind wuͤrde ſonſt ihn auch von denen / bey auswendig entſtan⸗ 
ſelbſten wo nicht gar zermalmet / doch ge: denem Gewitter / inwendig fich regen⸗ 
wich zu Bodem geworffen haben. Ge den und bewegenden / aufruͤhriſchen 
wißlich muͤſſte es eine unglaublich ſtarcke Waſſer⸗Wellen (ob dieſe gleich / weiter 
Windsbraut ſeyn / die mir eine duͤnne in dem Felſen hinein / ihren Pfuhl ha⸗ 
Fiſchpern⸗Stange zerbrechen ſollte / in ben) Gem ge und damit einem unna⸗ 
der Hand eines Fiſcherrs. tuͤrlichem Zeter⸗Geſchrey / gantz natuͤr⸗ 
So bleibt demnach nichts uͤbrig / als lich oder eigendlich nachgeafft / oder aus 
die Betrachtung / ob ein Geſpenſt / oder der mancherley inwendigen Gelegenheit 
der Fiſcher ſelbſt / vor Furcht / ſeinen Fiſch⸗ eine Vielfältigkeit der Stimmen / und 
pern zerriſſen / und die Stange zerbro⸗ mancherley Schall / erzeugt worden; 
chen? Woferꝛn nun etwan der Gang / nichts deſtoweniger aber dennoch das 
wodurch man zum Bodem⸗Loch der Geſpenſt / bey ſolcher Gelegenheit deß 


was ſchwer 9 15 : weil er ſolchen An⸗ 
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daſelbſt vernommen / auch unſer Herz benheiten veranlafit werden / dahin zu 
aupt⸗Author / von denen darum Be⸗ kommen / wo es vor dem keinem Mens 
agten / nichts ſolches erfahren koͤnnen: ſchen zu Geſicht oder Gehoͤr / gekom⸗ 
koͤnnte dennoch wol ein Geſpenſt den i men. | 
ſcher alſo heraus getrieben haben. Denn Mir iſt ein gewiſſer Ort bekandt / da 
man kann daraus / weil keiner bißhero / ich mich ſelbſt viel Jahre lang aufgehal⸗ 
an dieſem oder jenem Ort / nichts Hraue⸗ ten / ſonder Verſpuͤhrung einiger Un⸗ 
riſches geſpuͤhrt / keinen unſehlbaren . oder geſpenſtiſchen We⸗ 
Schluß machen / daß darum dennoch ſens; gleichtwie auch kein Menſch da⸗ 
nicht ein Geſpenſt darinn ſich aufhalte / ſelbſt / in vielen Jahren / was Unnatuͤr⸗ 
und unvermutlich einer gewiſſen Per⸗ liches jemals gemerckt: Nichts deſtowe⸗ 
ſon / vor der andren / ſich ſpuͤhren laſſe. niger hats hernach daſelbſt angefangen / 
Ich weiß Oerter / da Niemand / vor wann ein widerlicher Fall obhanden ge⸗ 
dem / Etwas vom Geſpenſt geſehn / oder | weft / ein Zeichen zu geben: das doch 
gehoͤrt: und dennoch Einem einsmals vorhin / bey / oder vor ſolchen Faͤllen / nie⸗ 
eines begegnet iſt. So weiß man auch / mals geſchehn. . 
daß / an manchen unreinen Oertern Die boͤſe Geiſter haben heut in der 
(will ſagen / die von Geſpenſtern verun⸗Lufft / morgen etwan im Wafer / oder 
ſichert / und deßwegen beruͤchtigt ſind) im Feuer / oder auf Erden / oder unter 


Warum 


dert Jahre ſich daſelb 


nicht von Jedwedem 4 ob er gleich hun⸗ der Erden / oder in Feldern / Wäldern / 
a 


| uſhielte / ſondern 
nur Einem oder Andren / ein an 
gemercket werde / dazu ſelbiges nicht offt / 
ſondern uur wunderſelten / ſich ruͤhre. 
Überdas ſagens die Leute / oh man fie 
gleich noch ſo fleiſſig fragte / nicht gern / 
daß ſie was Unnatuͤrliches geſehn / oder 
gehoͤrt: entweder damit ſie dem Ort kein 
boͤſes Geſchrey erwecken mögen / oder 
weil ſie beſorgen / das Anſehn eines be⸗ 
hertzten und maͤnnlichen Muts zu ver⸗ 
lieren / wann ſie geſtehn ſollten / daß ſie 


auf etwas dergleichen Achtung gaͤben / 


und ihnen Gedancken daruͤber machten 
Wie ich dann ſolche Leute ſelbſt gekannt / 
welche / was ſie / gegen ihres Gleichen / in 
Vertrauen / hernach geſtanden / gegen 
fuͤrnehmen Perſonen vorher gantz ver⸗ 
neinet und geleugnet / nemlich daß ihnen 
im Walde / oder auf dem Felde / hie oder 
dort / ein Geſpenſt eins Mals begegnet 
wäre. Weß wegen Einer / auf folcher 
Leute Wort / hiebey ſo genau nicht zu 
gehn / noch ſich einer Unbetruͤglichkeit zu 
ihnen zu Beben hat. N 
Die Geſpenſter bleiben auch nicht 


oder Gebirgen / ihre unruhige Herberge / 
und ſchleichen dem Menſchen uberall 
nach / verſuchend / ob ſie an ihn kommen / 
und ihm / wann ſonſt weiter nichts ihnen 
von G Ott verſtattet wird / aufs wenig⸗ 
ſte einen Schrecken oder Jurcht beybrin⸗ 
gen koͤunen. Denn daß einer fonderbas 
ren Gattung von Geiſtern das Waſfer / 
oder eine Hoͤle / zur Behauſung / oder 
Geſaͤngniß / zugeeignet ſey / darff man 
nicht gedencken. 

Sie beziehen entweder ſolche Waſſer⸗ 
und Erd⸗Hoͤlen / aus freyem (wiewol 
dennoch unterm goͤttlichem Zuͤgel ſtehen⸗ 
dem) Mutwillen; oder auch wol bißwei⸗ 
len aus Zwange; doch nur auf eine Zeit⸗ 
lang: gleichwie ſie auch den Wald / und 
das Gebirge / ohne Zueignung ſolcher 
Gegend / dann und wann / aufgewiſſe 
Zeit / durchſtreinen. Welche Zeit / bald 
kuͤrtzer / bald länger / und zwar bißweilen 
gewaltig lange / ihnen verſtattet wird / 
nachdem G Ott ihnen das Ziel ſteckt / 
und auch ihr oͤberſter Fuͤrſt / Luciſer / ih⸗ 
nen Ordre ertheilt / wie ſie ſich / in ge⸗ 
wiſſe Gegenden / vertheilen ſollen; das 


‚die Seren: ſtets / an einem Ort; doͤrffen ſich auch mit ſie / auf unterſchiedliche Wege / und 
nicht ole licht allemal hören oder ſehen laſſen / mancherley Weiſe / ihre Tuͤcke und Ne⸗ 
zeit / an ei. wenn ſie wollen; ſondern wenn G Ott / tze moͤgen anbringen. Denn der Sa 
nem geviß oder der Engel (5 Ottes von dem ſie / tan / und feine Engel / trachten überall 
beftändig auf gewiſſe Weiſe / gleichſam ya Ungluͤck zu ſtifften / und an dem Men 
aufhalten. ſind / ihnens verhengt / und zulaͤſſt. ſchen einige Rache zu uͤben; es werde 
Es kann ſich / auf vielerley Art / für gleich dadurch ſein Leib / mit Kranckheit 
gen / daß ein Geſpenſt irgendswo ſich oder ſein Mut mit Furcht und Schre⸗ 
ruͤhre / da es vor dem niemals vernom⸗ cken / oder Beydes zugleich / verſehrt: 
men worden / auch wol niemals vielleicht gleichwie ein Gewinn ⸗gieriger Kauff⸗ 
ſich 1 4 — Es kann entweder / mann / ſowol zu Waſſer / als zu Lande / 
durch boͤſe Leute / und Teufels⸗Ban⸗ zu Roß und zu Fuß / dem Proftt / darinn 

ner / in eine gewiſſe Gegend / gebannt / gleichſam feine Seel wohnet / nacheilet. 
oder durch gewiſſe ungluͤckhaffte Bege Wir muͤſſen uns aber diß Shen 
| nicht 
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ddioß Landes Crans. ˙651 
nicht zu weit / von der Cirkniziſchen See: Heren Haupt Verſaſſers dieſes Wercks / 
Fiſcherey / verführen laſſen; ſondern ver⸗ N 6 


nehmen / was uns die curioͤſe Feder deß 


richt mittheilen werde.] 
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Das L. Capittel / 2 
Von den Cirknitzer⸗ See ⸗ Gruben / Narte und 
Pjauce, und der abentheurlichen Igel⸗Verſamm. 
lung dafſelbſt. 


Vnhalt. 
( Eſchaffenheit der See / Gruben Narte und Pjauze. Groß 
e Menge von Blut⸗ Igeln daſelbſt. Welche / auf ge⸗ 
A wiffen Suruff / haͤuff ig herbey kommen. Welches Su⸗ 

ruffen / mit dem feltfamen Schwert ⸗Fiſch⸗ Fang / in 
Sicilien / verglichen wird. Das einige Mittel / ſolche feſt⸗ 
hangende Igeln abzuloͤſen. Ein gewiſſer Mann / der ihnen ges 


kluffen / wird von ihnen ſchier todt geſogen. Thomæ Fazelli 


Beſchreibung deß Sicilianiſchen Schwert⸗ Fiſch⸗Fangs. Kir⸗ 
cherianiſche Beſchreibung deſſelbigen. Worte / ſo die Meſſa⸗ 
niſche Fiſcher gebrauchen / den Schwert’ Fiſch herbey zu ruffen. 
Erzehlung deß gantzen Proceſſes. Erörterung / ob ſothane 
Herdbeyruffung deß Fiſches / und der Igeln / naturlich ſeyn koͤn 
ne? Etliche Beruͤhmte vermeynen / ſolches ʒu erweiſen. War 
um ihre Beweisthuͤmer nicht beſtehn koͤnnen. P. Nircheri Be 
weis / daß es natürlich zugehe / wird ungruͤndlich erfunden. Del⸗ 
phin laſſt einen Jungen aufſitzen / und nimt Brod aus feiner 1 
Ein Spannier probirt / zu ſeinem Verderben / die widrige Natu⸗ 
ren der Tarantulen. Ein Hund / der nur in Lateiniſcher Spra⸗ 
che / gehorchen wollen. Eitler Vorwand derer / die den bloſ⸗ 
ſen Worten eine Krafft zueignen. Paracelſi, und theils Andrer / 
Heil Sprüche. >. Die Wuͤrckung bloſſer Worte wird widerſpro⸗ 
chen. Segenſprecherey iſt / von verſtaͤndigen cheiden / für vers 
werfflich geachtet worden. Aberglaͤubiſche Wort; Aertz tinn 
wird / zu Athen / offentlich geſteinigt. Daß bloſſe Worte 
keine andre Wuͤrckung / ohn aus einem mit eingeflochtenem 
Teufels Pact / haben. Sonderbares Experiment / mit ei⸗ 
nem Glaſe / welches / den Worten einen Beweis natuͤrlicher 
Krafft zugeben / ſcheinet. Dabey aber dennoch die Worte 
ſelbſt nichts würden. Der vermeynte Salomoniſche Spruch 
In Verbis, Herbis, & Lapidibus &c. Daß die Worte bey dem 
See muͤſſen geſungen werden / iſt ein uralter Gebrauch der Fau⸗ 
brer / und Gemerck deß Aberglaubens. Worauf ſolcher Wor⸗ 
te Wuͤrckung urſpringlich gegrůndet worden. Ob Einer / der 
fie nicht für unrecht achtet / ſich gleichwol nicht damit verfün- 
dige r Denckwuͤrdiges Exempel einer magiſchen Pferd⸗Baͤn⸗ 
digung. = | „ „ re 
Jii ii es 


= 


in folgendem Capittel / fuͤr weiteren de . 


IV. Buch / Don den KHatur- Raritäten 
„S hat der Cirknizer ſiegeln / daß er ſie nicht wieder n erh | 
Die zwo See ſonſt auch noch noch wegbringen kann / moferm er ſich 
. wo Gruben / als Nar- nicht von Jemanden / mit dem Brand. Witt ; 
Faure. tee und Pjauze : welche wein / welchen der menſchliche Leib ſelbſt che fel, ban, 
k aber niemals verſiegen / deſtillirt / und in die Nacht Scherben gende Fach 
N | einzufaflen pflegt / fo fein warm / wie den, buen. 
— dern moraſtig verblei⸗ ſelbe aus feinem belebtem Helm flieſſt / 
ben / wie eine lettigte Pfütze. In den⸗ betroͤpffeln laͤſſt: Denn ſo fallen fie gleich 
ſelben naͤhren ſich die Fiſche / und haben / ab. Maffen ich ſelber ſolches / am 24 Au- 
wie man ſagt / ihre Brut darinn (oder / gulli, 1685 Jahrs / geſehn: Da ſich ei⸗ 
Teutſcher zu reden / ſtreichen ſie ſich dar⸗ ne 1855 Blutſaugerinn / nicht weit von 


Loch austrucknen / fon 


* 


inn) darum darff Niemand darinn fi⸗ der Gruben Vodonos, einem Fadem⸗ 
ſchen / ob ſie gleich voller Fiſche ſeynd. nacktem Weibe / zwiſchen den Beinen / 
Sroſſe Aber neben den Fiſchen / wohnet auch angehenckt / und durchaus nicht ehh 
deus , eine unglaubliche Menge von Blut⸗J | fen geweſt / bevor ein Mann / der gleich⸗ 
860 gantz mutternackt war / ſie (mit 
üchten zu ſchreiben!) beharnete. 
Man hat mir auch / fuͤr gewiß / erzehlt / 
daß / vor etlichen Jahren / ein Fuͤrſtlicher / 
n, | bey der Herꝛſchafft Haaſperg Bedienter / 
Menſchen / mit Hauffen herbey kommen. Teutſcher Geburt / zu der Fiſcherey ge⸗ 
Hievon hat mir am erſten obgemeld⸗ kommen / und durchaus nicht glauben 
ter alter Fiſcher / Jerne Roſchenta, Nach wollen / daß die Blut⸗Igeln / wann man Sie fangen 
richt gegeben / wiewol bey mir darinn ihnen / oberzehlter Weiſe/ rieffe, kom- nen e. 
keinen Glauben geſunden / biß ich / durch men ſollten / ehedann er ſolches Selber rufen gang 
den Augenschein / deſſen gantz vergetvif herte verſucht. Da er dann ſolches nur eum 
ſert bin. Er ſagte / die Igeln wurden allzu wahr befunden: Sintemal die J hald tod. 
haͤuffig ſich / zu dem Menſchen / verſamm⸗ geln ſich / in groſſer Menge / an ihn ge: 
len / ſobald er nur dieſe Worte ihnen henckt / und weil er zulang 85 in dem 
Welche, zurieffe: Pii mene pjauka ! pii me- | Waſſer verweilt / ihm ſo viel Bluts aus⸗ 
aa ma ne pjauka ! Trincke (oder fang) mich / geſogen / daß er um⸗ und in Ohnmacht 
Bäufiig ber, Igel! Trinck mich / Igel! und damit gefallen / auch alle die Igeln / mit harter 
du komen. er mir hievon moͤgte eine gegenwaͤrtige Muͤhe / durch den (S. V.) Harn / von 
Probe unter Augen ſcheinen laſſen / ging ihm abgeſondert werden koͤnnen. Wor⸗ 
er ſelber hinein; rieff / auf jetztgedachte auf man ihn alfo halb todt heim fuͤhren 
Weiſe / oder fang gleichſam vielmehr / die | und tragen muͤſſen. Und diß hat ſich eben / 
fe Worte pii mene pjauka &c. Wor⸗ bey der Gruben Pjauze, begeben. 
auf ich ſelbſt / mit Verwundrung / ge⸗ e 


Lasch. n gein darin: welche / wann einer hinein 
tritt / gleich ſich Einem an die Fuͤſſe hen 
cken. Merckwuͤrdig iſt / daß / wann 
dieſen Igeln etliche gewiſſe Worte zuge⸗ 
ruffen werden / dieſelbe alsdann / zu dem 


ſehn⸗ wie die Joe 10 0 99 i ch ** K ze 
mt. ann er aber DIE Worte nicht 2 | 
ſang / fgingengarmenigzuihm. Und] Anmerckung E. Er. 


D ie abentheurliche Herbeyruffung 
eines gewiſſen Jiſches / im Meer / wovon 
oben / aus dem F. Gaſpare Schotro: nur 
mit kurtzen Worten / Meldung geſche⸗ 
hen / verdient um ſoviel mehr anſetzo eine 
voͤlligere Erzehlung / weil ſie bißhero noch 
wenigen Scribenten bekandt geweſt / 
und weder beym Aldrovando, noch eini⸗ 
gem andren / gefunden wird / vhn allein 
behm Fazella, Kirchero, und erſtge⸗ 
nanntem Schottco. g 
Der erſte / nemlich Thomas Fazellus, eff 
beſchreibt ſolchen ſeltſamen Fang deß Ji ane der 
ches / (welcher eigendlich der Schwert Schwert, 
isch ift) alſo: Es werden / auf der See; Faun 
uͤſten bey Meſſana, die Schwerr,gis uns 
ſche gefangen / indem fie den Thynnis 
(oder Braun⸗Fiſchen) nachſetzen / und 
dieſelbe verfolgen. Als ich eins mals I 
bey 


ſolches iſt / Angeſichts Meiner / am 

1 Octobris, 1685. geſchehn. 

Es kommt mir dieſe Abentheuer faſt 

eben alſo für/ wie der ſeltſame Geſang / 
womit / nach P. Gaſparis Schotti, Zeug⸗ 
niß / die Fiſcher / auf dem Mittol⸗Meer / 
eine gewiſſe Art von Fiſchen herbey Io: 


cken. (T) . 
Wann ſonſt die Leute / nahe hey dieſer 
Gruben / (die deßwegen gar fuͤglich die 
Igel⸗Grube heiſſen mag) oder ſonſt an⸗ 
ders wo / in dieſem See / fiſchen / under 
ne Igel ſich ihnen an die Hautſetzt; muß 
ſen ſie dieſelbe geſchwinde / mit der Hand / 
wegwerffen: oder fie wird fo ſtarck am 
greiffen / und ſich fo feſt anſaugen / ja 
gleichfam ſelbſt ſich an den Menfchen ver⸗ 


0 Sihe hievon unten in der Anmerckung / ein 
2 Mehrere. DER 


terdeſſen in ihren haͤuſſigen Nachen Wenn die 


: j 


deß Landes Crain. 6553 


bey ſothanem Schwert⸗Fiſch⸗Fange F. Schottus legt gleichfalls / ſo 
mich gegenwärtig befand / muſſte ich | feiner Phyfica Curioſa, als in ſeiner Ma- 
weiß nicht was für ein Gemerck oder gia Phonurgica, hievon einen umſtaͤndli⸗ 
merckſame Natur / (welche Ariftore- chen Bericht ab / und gedenckt / er habe 
les, auch an etlichen andren Thieren / den Fiſch offtmals nicht allein geſehn / ſon⸗ 
beobachtet hat) an ihnen verwundren. dern auch davon geſſen / und denſelben 
Denn bey ſolcher ihrer Kifcherey / ſteht u anders befunden/meder Aldrovan- 
ein Mann auf dem Maſtbaum / und dus ihn beſchrieben; gleichwie er auch den 
ruffr mit lauter Stimm / in Griechi⸗ Jang deſſelben / mit beſondrer Luſt / mit 
ſcher Sprache / den Siſchern zu (dieums angeſehn. = 

| Fiſcher von Meflana/ 
auf der Hut ſtehn) fie ſollen ihre Na⸗ ſchreibt er / dieſen Jiſch fangen wollen / 
chen / mit dem Steuer⸗Ruder / nach entweder aus Begierde Geld zu loͤſen / 
dem Grt hin / richten / wo ſich die Fiſche oder etlichen fürnehmen Perſonen zur 
auf halten. Durch ſolche Griechiſche Luſt / von denen ſie / zu ſothaner Schwert⸗ 


Worte / werden die Schwert Fiſche ge⸗ Fiſch⸗Jagt / um ein gutes Trinck⸗Geld / 


reitzt / und kühner / alſo daß fie ſich uns heſtellet werden / weil dieselbe / an fol 
geſcheut / zu dem Schiffe / und zu den chem Fiſch⸗Fange / ſich ſehr ergetzen; ſo 
feichten Oertern / nahen; daſelbſt von verfahren ſie alſo damit. Im May⸗Mo 
dem Siſcher mit einem Wurff⸗ Spieß nat (denn um die Zeit wird dieſer Jiſch 
verwundt / und gefangen werden. Im⸗ am meiſten gefangen) begoben ſie ſich / an 


wol in 


Erzehlung 
deß gantzen 
Proceſſes. 


fall aber der / ſo auf dem Schiff Baum einem beſtimmten Tage / in haͤchſter 


ſteht / oder auch ſonſt ein Andrer / un⸗ Fruͤhe / mit einer gewiſſen Art von Na⸗ 


gefaͤhr ihm etwas / in Italiaͤniſcher chen / und einer dreyſpitzigen Fiſch⸗Ga⸗ 


Sprache / entfallen laͤſſt; fliehen die hel / auf den engen Sieihanifchen Meer: 
Schwert ⸗Siſche / ſobald fie ſolches h6r Strich / welchen die Sieilianer Il Faro 
ren / ſo ſchnell davon / als ob ihnen ſel⸗ nennen / wegen deß Phari, oder Wacht 


bige Sprach den Tod bedeutete: Schei⸗ Thurns / der auf dem Vor⸗oder See ⸗ 


net alſo / daß ſie die Griechiſche / von Gebirge gegen Italien zu / erbaut ſteht. 


der Italiaͤniſchen / Sprache / bald zu un⸗ Die Meer; Enge aber / da man dieſe Fi⸗ 


terſcheiden wiſſen. (a) ſccherey anſtellet / wallet zwiſchen Sicilien 
Ob nun Fazellus gleich ſelber dabey und Calabrien. 

bees eic doch / in dieſer Meynung | Wann ſie / an den bezielten Ort / ger 

aß es Griechiſche Worte ſeyen: und / langt / alsdann bindet Einer unter ihnen / 


zweytens / auch hierinn / daß damit den ſo der Staͤrckſte und Geuͤbteſte iſt / den 


Kircheri: 
Beſchrei⸗ 
bung deſſel⸗ 
bigen. 


Fiſch her⸗ 


bey ruffen. ö 


. 


Sichern zugeſchrien werde: denn es gilt Dreyzanck (oder die drey⸗ſpitzige Meer⸗ 
vielmehr das Geſchrey den Fiſchen ſelb⸗ Gabel) mit einem gar langem Seil / um 
ſten. l ſeinen Arm / und ſtellt ſich damit / in dem 

Kircherus hat / im Jahr 1638 / als er Nachen / vorn an. Neben ihm ſteht ein 
nach Meſſana in Sieilien gereiſet / dieſer Andrer / rufft und ladet den Fiſch / aus 
Fiſch⸗Jagt / gleichfalls zugeſchaut / auch / deſſen verborgenem Ort / herbey / mit 
don den Fiſchern / den gantzen Proceß / beſond 


nebenſt denen Worten / ſo dabey geſpro⸗ chen / die bey ſelbigen Fiſchern im 


ren Worten / en dice und 952 
e⸗ 


chen werden / ihm erzehlen laſſen: maß brauch. Sobald der Fiſch den Laut der 


fen die Fiſcher ihm felbige/ in die Feder ger | Worte hoͤrt / fahrt er gleich / als ob er da⸗ 


Allermaſſen beſagter P. Kircherus, die- de wird: worauf man ihn endlich ins 
ſes in zweyen Wercken / nemlich in dem Schiff zeucht / und allda vollends toͤdtet. 
de Arte magnetica, und wiederum in der Oberzehlte Einladungs⸗Worte ſeynd 
Muſurgia (J) alſo beſchrieben. den Meſaniſehen Jiſchern nur allein bes 
(%) ThoniasFazellus Decade l. RerSicularıkb.r kandt; zumal der Bedeutung nach: un 


Jii iij 


dictirt; nemlich dieſe folgende: durch gereitzt waͤre / aus der Tieffen her 
Mlamaſſu di Pajaanu. auf / und ſtellet ſich dar. Dann wirfft 

Palletta di Pajaanu. derjenige / welcher das drey⸗pitzige Ei: 
Majaſſa Stigneta. ſen in Haͤnden haͤlt / ſobald er deß Fiſches 
Falletu di Pajaanu-. anſichtig worden / ihm daſſelbe mit bes 

Palè la ſtagneta. | a Anm aus aller Kraſſt / 
Mancata flignera „ ſinden Leib; laͤſſt hernach das Seil ſchieſ⸗ 
Pronaftu varitu preſſu du viſu, ſen / und ihn alſo verwundt ſortſchwim⸗ 

e da terra. men / ſo lange / biß er abkraͤfftig und muͤ⸗ 


(6) Libs. Para. ei. kommen denen zwar / die Selig e 


654 NV. Buch / Von den Natur⸗ Raritäten 


ſtehn und reden / unverſtaͤndlich / Bedeu⸗ ſelbſten eine geiwife Krafft und Wür⸗ 


tungs leer / ja gar ertichtet / vor; ſollen ckung zueignen wollen. 
aber doch einen rechten Verſtand / oder | 
Inhalt / begreiſſen: wiewol ſie / durch die hat ſolches beydes feine gründliche Ge⸗ 


aͤnge der Zeit / verderbt / und ſo unver⸗ wißheit / in der vielfaͤltigen Erfahrung; 


8 


nehmlich worden / daß ſie Niemand / als aber / mit dieſen beyden Exempeln / keine 


die Fiſcher allein / verſtehn / und ihre rech⸗ rechte Verwandniß. Sintemal an ge⸗ 
te Bedeutung wiſſen; aber dieſelbe / fuͤr wiſſe Worte / daben man den Fiſchen 
ſich / als ein Geheimniß / behalten / und rufft / nur auch gewiſſe Fiſche eines Tei⸗ 


keinem Audren entdecken. Obs aber ches / und nicht die Fiſche im weiten 


ein altes corrumpirtes Griechiſch (da | Meer / gewoͤhnt werden können. Es 
für ichs gar uicht anſehe ) oder alt Sicilia⸗ kann derjenige Schwere Fiſch / der heut / 
niſch ſey / iſt ihnen ſelbſten verborgen. auf der Meflanifchen See⸗Kuͤſten / alſo 
Maſſen 3 Alles dieſem P. Schotto, | gefangen wird / geſtern / oder vorgeſtern / 
nicht allein vom P. Kirchero, ſondern noch im hohen Meer / viel Meilwegs weit 
auch / von den Sicilianern ſelbſten / ſowol davon / ſich aufgehalten haben. Wie 
zu Meſſana / als an andren Siciliaui⸗ denn die Schwert⸗Fiſche / in keiner ges 
ſchen Orten / offtmals erzehlet worden. wiſſen Gegend / beharren / ſondern dem 
Wozu dann die Sicilianiſche Schiff und Raube nachſchwimmen: Derhalben 
Fiſchers Leute auch dieſes angehengt / daß konnen folche Worte / oder Stimmen / 
der Fiſch mit keinen andren / ohn mit vor⸗ ihm noch nicht bekandt ſeyn. N 
erzehlten / Worten / gefangen werde. Zudem kommen die Fiſche / ſo etliche 
Nichts deſtoweniger zweifelt jetztbe⸗ fuͤrnehme Herren bißweilen / in ihren 
ſagter P. Schotrus an der Gewißheit / Luſt⸗Teichen / zur Luſt halten auf die 
daß der Schwertfiſch / eben durch dieſe bloſſe Worte / oder Namen / fo man ihnen 
Werte / herzu gereitzt werde / und ver⸗ gegeben / nicht herzu; woferꝛn man ihnen 
meynt / es ſey entweder eine bloſſe falſche auch nicht alsdann was ins Waſſer fen 
Einbildung der einfaͤltigen Fiſcher / oder wirfft / welches ſie erſchnappen und eſſen 
gar ein Betrug. () mogen. Daher Etliche auch / ohne Wort 
Allein / daß ſolches weder in falſcher oder Rede / mit einem Gloͤcklein / den 
Einbildung / noch in betrieglicher Stel Fiſchen / zur Berg laͤnten koͤnnen. 
lung / beſtehe / wird nicht allein die ge⸗ Und ſo / nach ſolchem Herzu⸗Ruff / etliche 
naue Auſmerckung Patris Kircheri, dem aus ſolchen Fiſchen alle Mal gefangen 


ſolcher Betrug / oder Einbildungs⸗Irꝛ; und getoͤdtet wuͤrden / wie dem geruffe⸗ r 


thum / ſchwerlich fo behaͤnde wurde ha⸗ nem Schwertfifche geſchicht / doͤrfften ind 


Was das Erſte und Zweyte / betrifft / 


fi 
icht 


ben entfliehen koͤnnen / daß er Beydes die uͤbrige / mit der Zeit / Scheu gewin⸗daſchn 
nicht erwischt hette / ſondern auch die fo nen / dem Ruff mehr zu folgen / und ſich konnen. 


vielfältige Erfahrung vieler andren Leu⸗ nicht mehr mit Worten / ſondern ausge; 
te / und zwar am allermeiſten dieſes Crai⸗ worffenen Netzen / bewegen laſſen / zu er⸗ 
neriſche anne der geruffenen Blut⸗ſcheinen. | 35 
Igeln / ſicher⸗ und auſſer Zweifel ftellen. | So es auch die Gewoͤhnung an dieſe 
Ob ſothane A lſo fragt ſich nicht unbillig / ob ſolche Wort ausrichtete; lieſſen ſich die 
Herden Ge ſowol deß Sicilianiſchen Schmertfifche/ nach und nach / auch wol 
Fides e Schwert Fiſches / als der Igeln in ob an andre Worte gewoͤhnen: welches 
und der 3. benannter Cirknitzer⸗ See: Gruben / aber nicht angehn wuͤrde: weil es / nach 
en durch die vorhin angezeigte Worte / aus Ausſage der Fiſcher / mit keinen andren 
natur oder unnatuͤrlicher Krafft / ge⸗ Worten / als oͤbbeſchriebenen gelingt. 
ſchehe? J. Und wie ſollten die Schwertfiſche die; 
Weiches Fir die natürliche Kraffte koͤnute / ſes fiſcheriſche Einladungs⸗Compliment 
hen zum Schein / angezogen werden dieſes / doch kennen / oder natürlich vernehmen / 


— daß man die Fiſche / an gewiſſe Lock wann uur / allemal / ein einiger Schwert⸗ 


Worte / gewoͤhnen kann / auch derſelben ſiſch darauf 9 mit welchem die 


unterſchiedliche / ohne dem / den Geſang Erkeuntniß ſolches Formulars alſofort 
lieben / und / wie vorhin / bey einer an⸗ dergeſtalt abſtirbt / daß er fie feinen naſſen 
dren Gelegenheit / erzehlt worden / man⸗ Mit⸗Bruͤdern / den andren Schwert⸗ 
che dadurch / ins Netz verleitet werden. fiſchen / uicht communiciren / noch alſo 
So findt ſich auch / drittens / ſolcher Seri weiter / in feinem Geſchlecht / fortpflan⸗ 
benten die Menge / welche den Worten tzen kann? | | | 

(a) Vid. P. Gaſp. Schotti Magiæ naturalis part.2. 
Lib. 4c de Magia Phonurgica c. ult. p. 215. ſeqq. 


ob ihrer gleich nicht Viele miteinand 
| ſchwim⸗ 


Zudem wuͤrden der Schmerrfilhe I 
er 
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ſchwimmen / wie andre kleinere Fiſche / und ſich zu ihm fügen: Daß / fürs An⸗ ret hier 


ennoch nicht nur einer allein / ſondern 
bißweilen gleichwol auch etliche Galan 
auf kommen / wann ſolche Geſang⸗ 


er 
Semi ihrer Mehren bekandt / und an⸗ W 


ürgeworffenen Speiſe koͤnnte mehr / als 
einen / dahin / in dieſe Gegend nemlich / 
zu kommen / antreiben: und wann dann 
mehr / als einer / allda unterm Waſſer / 
um deß gewoͤhnlichen Geſangs und Fut⸗ 
ters willen / fich enthielte; ſo wuͤrde der 
ſchallende Geſang auch mehr / als einen / 
alsdann zugleich aus dem Waſſer empor⸗ 
und herbey ziehen. 

Die zweyte Urſach iſt von gleicher Un⸗ 
krafft. Sollte einige Sympathie / mit 
der Mufic / oder ſonderbare Geſaͤllig⸗ 
keit deß Geſings / ſowol den Schwert⸗ 

fich / als den Delphin / und theils andre 
Fiſch / herbey locken: fo muͤſſte es ein an⸗ 
drer Geſang / und entweder dieſelbige / 
oder andre Bedeutung / in andrer Spra⸗ 
eeuc che wegen bringen. Wel⸗ 
hes nicht geſchichht. 

Dieſem nach kann ich hierinn nicht ſo 
Kar deß / obgleich klugen und 


rein wäre: denn die Hoffnung einer 


charffſinnigen / Kircheri Urtheil mich uͤ⸗ 


erreden laſſen / als gehe Alles hiebey na⸗ 


tuͤrli in 


Art / als wie die Schlangen / Voͤgel / und 
Thiere / mit gewiſſen daher murmelnden 
Worten / in Krafft eines / mit dem Teu⸗ 
fel getroffenen / Vergleichs / beſchworen / 
ind an einen Ort verſammlet / oder da⸗ 
fab aufgehalten werden: wie er denn 
Selber lang in ſolcher Einbildung ge⸗ 
ſteckt / daß der Schwert ⸗ſiſch anderſt 


nicht / ohn durch Zaubriſche Beſchwe⸗ 


v. kirche. rung / gefangen würde: biß er den Han⸗ 
rus hält es 9 805 angeſehn und erwogen: wor⸗ 


lic tür, auf er (feiner Meynung nach) ergriffen / 


Der Beweis der ſich kreysweiſe ergieſſt und ausbrei 
tet / oder (deutlicher zu reden) in einen 
Kreys herumlaufft / nicht alle und jed⸗ 


wede zu bewegen pflege / ſondern allein 
diejenige / ſo ihm proportionirt ſind / das 
itt / die ein Geſchick zu demſelben haben / 


rer Groͤſſe iſt / aus dem Waſſer heraus 
gegangen / und e der ihm et⸗ 


mit andren: weil dieſe 
zugeeignete) und keine andre / eine pro- 
portionirte Krafft haben / durch ihren 
articulirten oder theilbaren Schall den 
Spiritum und die Phantaſey der Thiere 


daß die Wuͤrckung ohn allen Aberglau⸗ 
ben geſch ehe. 
Deſen Sein Grund iſt dieſer: daß ein Schall / 
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dre / auch ein arriculirter / oder beglieder⸗ nn aber 
ter Schall / oder abgeſetzte Stimme / 
ier bey allen Thieren / eine Eräfftigere 
uͤrckung thue / dieſelbe zu bewegen / 
weder ein ungelenckiger oder unbeglie⸗ 
derter Schall; weil jener die Phanta; 
ſey der Thiere viel ſtaͤrcker rege und be⸗ 
wege als dieſer. Weßwegen den Hun⸗ 
den / Pferden / Schafen / Ziegen / und Kuͤ⸗ 
hen / von ihren Heran / gewiſſe Namen ger 
geben werden / wobey fie / wenn man fie 


& 


rufft / ſich ſtellen / und ihren Herꝛn folgen. 


So bezeugt Plinius, daß ein Delphin / Delobin 
wann ihn ein Knabe bey dem Namen Si⸗ !Mteinen 
mon! Simon! geruffen / alſofort hervor auifigen- 
gekommen / dem Jungen das ihm gereich⸗ 
te Stuͤck Brods aus der Hand genom⸗ 
men / und ihn ſelbſten auf ſeinen Rucken 
ſitzen laſſen. Es erzehlt auch Petrus 


Martyr, in den Americaniſchen Geſchicht⸗ 


Beſchreibungen / daß ein Meer⸗Fiſch / 
welcher Manati heiſſt / und von a 


ER 
7 
— 


A 


was gereicht / Speiſe aus der Hand ge⸗ 
nommen / ſo offt er / bey dem Namen 


Martin! Martin! geruffen worden. 


Daraus ſchleuſſt nun Kircherus, daß 


die Thiere / mit gewiſſen ſonderbaren 


Worten / gefangen werden / und nicht 
(ihnen nemlich 


zu bewegen; nach deren Erreg und Be⸗ 
wegung / ſie dem Schall folgen und zu⸗ 


gehen. N | 
Solchem henckt er darauf dieſen Ve⸗ 


ſchluß hinan: In hujusmodi itaque Xi 
phiæ captura idem contingere poteſt: 


habent enim tantùm hæc recenſita vo- 
cabula hanc vim concitandi ſpiritum 
inſitum, & phantaſiam animalis hu- 
jus, & Blandè afficiendi, non alia; quod 
experientià certà & indubitata conſtat. 
Das iſt: Bey ſolcher Fahung deß 
Schwert Fiſches / kanns eben fo zu⸗ 
gehn. Denn die erzehlte Woͤrter ha⸗ 
ben die Krafft / nur dieſes Fiſches ein⸗ 
gepflantzten Spiritum und Phantaſey 
zu erregen / und behaͤglich zu erfreuen; 
eines andren Thiers aber / oder Fiſches / 
nicht: Maſſen ſolches / aus gewiſſer 
und ungezweifelter Erfahrung / bes 
kandt iſt. 


ii nn 


\ 
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eiten widerihn. Denn daszenige zu fe / oder nicht. Ja es ſoll manche Ta⸗ 
17 weigen / was vorhin allbereit gruͤnd⸗ rantul / ungleicher Natur halben / der 
ich dagegen eingewendet / und durch die⸗ andren offt / in der Wuͤrckung / ſehr wi⸗ 
fen feinen Vorwand gar nicht abgewen⸗ derſtreben; alſo / daß fie nicht einerley 
det werden kann / ſo wuͤrden / wanns auf Taͤntze / noch Geberden / noch andre 
die Proportionirung deß Schalls gegen Qualiteten lieben; ſondern offt gantz 
der Phantaſey deß Fiſches / ankaͤme / widrige. Welches ein Spannier / der Die wirt 
mehr als einerley Formuln noch wol er⸗ es nicht glauben wollen / er hette es dann de Tarn 

ndlich ſeyu / welche ſich zu der Phanta⸗ 1 an ſich ſelhſten / verſucht / zu Spionen 
ey deß Thiers bequemten; dazu auch ſeinem groſſen Ungluͤck wuͤrcklich erfah⸗ probier ein 
nicht nur deß Schwert ⸗Fiſches / ſondern ren. Angemerckt er / zu Taranto / nach⸗ Spanne / 
auch wol etlicher andrer Fiſche Spiritus dem er die Warnung glaubwuͤrdiger feinen 
und Mn J zu dieſem Woͤrter⸗Maͤnner gnugſam verlacht hatte / zwo Unglück. 
Schall / proportionirt ſeyn: welche Tarantulen / unterſchiedlicher Farbe / 
dann / ebener Maſſen / mit herauf kom⸗ auf die Hand geſetzt / und ſo lange gereitzt / 
men wuͤrden. i bjß ſie ihm an etlichen Orten / merckliche 

Wann dieſer Schall allein / durch fer| Stich: Malen gegeben / oder rechter zu 
ne Proportion / den Fiſch herauf braͤchte / reden / ihn gebſſſen. Solcher Fuͤrwitz 
und kein andrer mehr ſolches vermoͤgte; aber iſt ihm uͤhel bekommen. Denn weil 
ſo muͤſſte / durch das laute reden in den der Gifft gar bald den gantzen Leib durch⸗ 
Schiffen / oder Nachen / welches gemein⸗ drungen; hat er alſofort toͤdtliche Bau⸗ 
lich vorher geſchicht / und ohne Zweifel / gigkeit ums Hertz empfunden: Weßwe⸗ 
im Waſſer / von den Fiſchen / gleichfalls | gen man eilends Pfeiſſer / Cithariſten / 


© 


vernommen wird / eine widrige Wuͤr⸗ und allerley Muſicanten / geholt / welche 


ckung erſolgen / und vorher der Fiſch dw mancherley Weiſen und Melodeyen ver⸗ 
mit in die Flucht geſchreckt werden / als ſuchen muͤſſen. Der Patient empfand 
mit einem disproportionirtem Schall / endlich / daß darunter eine Weiſe / vor 
ehe denn er / durch die hernach propor- andren / ihn gar ſtarck zum Tantze reitz⸗ 
tionirte Worte / herben gereitzt wuͤrde. te; doch nicht wuͤrcklich dazu bringen 
Womit aber dieſer Author ſich ſelb⸗ koͤnnte: denn ſoviel der Gifft von der eis 
en bekriegt / iſt dieſes / daß er ſagt / es nen Tarantul ihn zum Tantz antrieb; für 
ey einerley Schall nicht / fine alle Thiere / viel widerſtrebte die widrige Natur der 
proportionirt; darum auch nur dieſes / andren Spinnen / und hielt ihn vom 
und kein andres Thier / durch dieſen Tantzen kraͤfftig ab. Mau verſuchte es 
Schall / bewogen werde. Denn es fin⸗ hernach / mit andren Inſtrumenten / und 
det ſich nicht nur / zwiſchen den Thieren / Melodeyen: da er dann abermal fuͤhlte / 
die unterſchiedenes / ſondern auch zwi⸗ daß ihn diefer Gifft zum Springen trie⸗ 
ſchen denen / welche einerley Geſchlechts / be; welcher ihn aber vorhin rm! ſol⸗ 
oder vielmehr Gattung ſeynd / eine un⸗ cher nunmehr ihn davon abzoͤhe. Weil 
leiche Beliebung und Proportion: weil dann / unter fo widerwertigen und ſeind⸗ 
fie auch nicht alle gleiches Tempera- lichen Humoren ſolches zwieſachen 
ments. „ Spinnen⸗Giffts / kein Temperament 
P. Kircherus berichtet / in feiner hoch⸗ noch Vergleich / getroffen / noch die giff 
ſchaͤtzbaren Schrifft / de Arte magneti- tige Qualitet / zur Ausduͤnſtung beſor⸗ 
ca, oder de Magnetiſmo, daß die Taran⸗ dert werden koͤnnen: hat endlich der Pas 
tul⸗Spinnen nicht alle / nach einerley tient / nicht ohn Betruͤbniß und Mitleis 
Klange und Thon / hupffen; ſondern ei⸗ den der Anweſenden darüber ſterben 
ne von dieſer / die Andre von jener Melo⸗ muͤſſen / und feine Vermeſſenheit mit 
dey / berührt und erfreut werden / hin⸗ dem Tode buͤſſen. 
gegen alle die uͤbrige / derer Humeur und So nun / unter einem fo kleinem Un⸗ 
emperament / zu dieſer oder jener gezieſer / nemlich unter den Spinnen / 
Chon⸗Weiſe / nicht proportionirt iſt / die Proportion und Beliebung zu dieſem 
ruhig und unbewegt bleiben: daher auch oder jenem Schall gar unterſchiedlich iſt / 
dem Patienten / welcher von der Taran⸗ weil ſie ungleiches Temperaments find; 
tul gebiſſen worden / nicht leichter / zu hel wieviel mehr wuͤrde / unter ſo groſſen 
ſen / als daß man 1 im Felde / Thieren / wie die Schwertfiſche ſeynd / 
da wo die Tarant⸗Spinnen gerne herum die Luſt und Proportion / zu einem oder 
kriechen / ſolang und offt etliche Melo⸗ andrem Schall / variiren ? Daraus 
deyen / und Thoͤne probire / biß man ſi⸗ dann ferner madnglich dieſer Schluß 
het / was für eine Spinne darnach hupf ergeht / daß nicht alle noch jede a 


/ 


che / zu demjenigen Woͤrter⸗ Schall 
und Thon / welchen der Meflanifche Fir 
ſcher anſtimmet / eine Beliehung oder 
Convenientz und Proportion tragen 


diaegß Landes Crain. 


Betrug datunter ſtecke / ſondern di 
Schwertfiſche eichtwäckſch durch bl 


* 
Woſerꝛn keit 


Er fehlen endlich 


orte herauf / und in den Fang / ge⸗ 


dach 
können; Jochem nach auch nicht alle bracht werden“ ſo könnens nächte an 


Mal ein Schwertfiſch / auf die ausge⸗ d 
ruffene / oder vielmehr uͤberlaut geſunge⸗ 
ne / oder Geſangsweiſe ausgeſchriene / 
Woͤrter / erſcheinen / und zum Fange ſich ( 
preſentiren koͤnne / daferꝛn er durch die 
Proportion deß Geſangs ſoll bewegt 
werden herauf zu kommn. 
Iſt derhalben dieſen / ſonſt nicht uͤbel 


cher Meynung bin 


ers / als Zauber⸗Worte ſeyn / die zwa 


nicht / in Krafft eines ausdrücklichen, 
doch aber in Krafft eines eingewickelten 


das iſt / ſtillſchweigends darunter ber 


onen PS undesmitden Satan / vom 


euſel die N ner en. Und fols 
Ob nun gleich die / am etzo erwogene / 


erſonnenen / Beweis Pacris Kircheri zu | Beweisthuͤmer Kircheri nicht wigtigge⸗ 


widerlegen / Niemand geſchickter / als 
Kircherus ſelbſt / mit ſeiner eigenen Er⸗ 


findung. . 
Mit dem Exempel der geruffenen 
Hunde / Pferde / und andrer Thiere / 
wie auch deß Fiſches Manati, laͤſſt ſichs 


nug noch dieſes der Fiſcher Verfahren / 
und die Herbeyfordrung deß Fiſches / für 
natuͤrlich erkannt werden mag: haben 
doch ſeine Gedancken einen weit beſſern 
Glantz / weder derer ihre / die den Wor⸗ 
ten ſelbſten / ohne Angewoͤhnung der 


eben fo wenig heben. Daß dergleichen ſelben / eine ſonderhare Wurckungs⸗ 


Thiere / wenn man fie an gewiſſe Woͤr⸗ Krafft A 
ter / oder Namen / gewoͤhnt / und hernach dritte 


dabey rufft / herzulauffen A ich 

nicht: ſondern habe es ſelbſt vielfältig er⸗ 

. Das bekandte Wort lockt fie 

herbey; ein andres ihnen unbekandtes / 
bbſchon / in einer andren Sprach / eben 

1 5 bedeutendes / Wort hingegen 

nicht. e e 

Pater Schottus gedenckt / es habe Ei 

ur ach da, ner / zu Wuͤrtzburg / einen Hund gehabt / 
teiniſche der Alles hurtig vollenbracht / was man 
Ordre pa- ihm befohlen / wenn mans ihm / mit La⸗ 
inen wol, teiniſchen Wörtern / geboten / als dar⸗ 
auf er abgerichtet war: ſo man aber eben 
daſſelbe / auf Teutſch / vou ihm gefordert / 

habe er ſich ue ehen kin be⸗ 
wegt / und gantz uichts gethan. Und / mit 

andren Thieren / welche man / auf ge⸗ 

wiſſe Worte / oder Zeichen / hat abgerich⸗ 

tet / geht es gleich alſo. Es antwortet 

aber ruhm⸗ erwehnter Pater Schortus 
welcher gleichfalls dem Kirchero hierinn 
abſtimmt / auf ſolches / gar vernuͤnſſtig: b 

daß man beſagte Schwertfiſche / welche 
jährlich / in dieſer Mamertiniſchen oder 
Meſſaniſchen See⸗Straſſe / oder Canal / 

und Meer⸗Enge / in groſſer Menge ge⸗ 

fangen werden / nachdem fie einig ge⸗ 


ſondern auf reichen Taſeln / derte i 
Daher er dann fragt: wo / und wann Die: | 


u 
gung gethan. 


eignen wollen. Welches der 
vrwand deſſen ich oben Ayre⸗ 


it dieſem thoͤrichten Wahn / ſeynd Lille: Bor 


viel berühmte Leute befangen geweſt / ward erer/ 
nemlich / daß manche Worte eine kei date 8 
tige Wuͤrckung / aus ſich ſelbſten / thun „erat 
koͤnnten; als die Pythagorici, wie auch zueigen. 
ches Plato 
filius Ficinus begriffen / ſamt vielen 
neuen Placonici$: dis ſolches / aus den 
Fundamenten der Cabaliſten / zu en wei⸗ 

ſen / benpbt ſeynd / vorgebende / es het 

ten die B | 
ſonderbare Sympachifche Verwandniß / 
mit den himmliſchen Koͤrpern und Ver⸗ 


niſten; darunter auch Mar- 


chſtaben und Syllben eine 


ſtaͤndniſſen; die Worte aber waͤren / in 
ihrer Natur / weit kraͤfftiger / weder man 
insgemein glaͤubte / und die Eigen⸗Na⸗ 
men (nomina propria) gleichſam gewiſſe 
Stralen derer Dinge / welche damitam 
gezeigt oder bedeutet wuͤrden; ja / in den 
Namen ſelbſten / ſteckte ein gewiſſes Le, 
en verborgen; ſintemal auch diejenige, 
ſo er Den Geſchopffen gegeben, von 
ſolcher Di 
einen Einfluß empfangen hetten. Von 
Pihl / aehnung ebenfalls der Jacob 
| | Al ger | inen Schrifften / nicht weit 
fangen ſeynd / nimmer wieder los laͤſſet / iſ. 8 a 


inge (oder Kreaturen) Natur 


Die Cabaliſten ſeynd in dieſor 
chwärmerey ſo weit gekommen / daß 


e Schwertfiſche doch / an oberzehlte ſie geſchloſſen / die Propheten / Elias / 


Woͤrter / gewoͤhnt worden? Von wem 
fe doch jemals dieſelbe gehoͤrt? oder ge⸗ 
lernt? Er wiſſe gantz gewiß / daß die Si⸗ 


ſondern nur allein wenig Meſſaniſche 


Fiſcher. d 


Eliſa / Eſaias / Daniel / und Samuel / 
ut? kraͤfftige Hebreiſche vier / ausge⸗ 
cilianer ſelbſt ſolche Worte nicht verſtehn / wirckt * 


Zu berwundern iſts / daß allerdings 
er alte / doch vielſaͤltig irrende Lehrer 


Origenes, 


Etliche 
Heil⸗ kraͤff⸗ 
tig» 0% 
rühmte 
Spruͤche 
Paracelfi 
ud Andꝛer. 


als wie inſonderheit die 


Segen⸗ 
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Origenes, in der Schrifft ! 
den Celfum gerichtet / den Woͤrtern 
gleichfalls eine groſſe und gewiſſe Krafft 
zuſpricht. Wiewol dieſe Verwundrung 
ſich verlieren wird / wenn man betrach⸗ 
tet 0 daß dieſer gelehrte Lehrer gern placo- 
niſirt. ö | 
Inſonderheit ſchwaͤrmt hierinn . 
grippa, und noch vielmehr Theophra- 


V. Buch / Von den Natur⸗Karitaͤten 
/ fo er wider verlachte dennoch die jenigen 


veſche Sprechere 
/ A 
den Heiden / 
verworffen. 


ruͤhmten / daß ſie / durch gewiſſe Worte / 
die fallende Sucht kuriren koͤnnten. Ga- 
lenus verwarff gleichfalls ſolche Triege⸗ 
reyen / und alle Phantaſeyen der Aegy⸗ 
pter / und Babylonier. N 

Unter der Regierung Königs Arta⸗ 
xerxis / deß Zweyten / fand ſich / in der 
Provintz Achaja, welche damals unter 


ſtus Paracelſus garärgerlich. Sintemal Perſiſcher Botmaͤſſigkeit fund ( ein 
dieſer letzte / am allerunverſchaͤmteſten / Weibsſtuͤck / welches mancherley Krank⸗ 
ſolchen Aberglauben mit ſeiner (in die⸗ heiten / allein mit Worten / heilte; ward 


ſem Stuck) gantz unchriſtlichen / und der 
ſchwartzen Kunſt gar geneigten / Feder / 
verſochten. Ich glaube nicht / daß dem 
Leſer die Weile lang darüber werden ſoll⸗ 
te / wenn man der Haͤndel / ſo er / und ſei⸗ 
ne Mitſchwaͤrmer / daher machen / etli⸗ 
che erzehlte; als den ſchoͤnen Spruch / 
oder Geſang / der fuͤr die Verrenckung 
helffen ſoll / Motas danata, daries, dar- 


aber daſelbſt deß Landes verwieſen / und 

gen Athen vertrieben; von den Atheni⸗ 

enſern aber / ſchlecht aufgenommen / und 

uͤbel bewillkommt. Denn ſobald dem Aberglau⸗ 
Raht zu Athen kund worden / daß ein Wort ſyr⸗ 
Weib ſich unterſtuͤnde / mit Worten und cherinn / 
Gheidniſchen) Gebetlein / Kranckheiten a ge 
zu vertreiben; befahl er / man ſollte ſie nigt. 
ſteinigen; und ward dem Urtheil dieſe 


daries, eſt ararat les. Wozu ein gelehrter Belehrung einverleibt / die Goͤtter und 
Medicus dieſe Worte thut: Id eſt: Scul- 


tus quadratus. (ud Narrararies ſollte 
vielleicht ebẽ ſoviel wircken / als arararies.) 
Imgleichen dieſen: Haut, haut, haut, 
iltagis Turcis, ardanabon damaiſtra. 
Darauf ein Andrer alſo reimt: Sic eve. 
niunchniftra ! Für den Biß eines wuͤ⸗ 
tigen Hundes / ſollen dienen dieſe / mit 
einem Apfſel⸗Schnitz verſchlungene / 
Worte Hax pax max, Deus adimax. 
Den Blutfluß ſollen ſtillen (oc non! foc 
non! Das Zahnweh aber ſoll dieſen 
Worten weichen: Galbes, galbat, galde, 
galda. Und warum nicht endlich / (für 
ſolche Betrieger / und Leut⸗Verfuͤhrer) 
auch das Wort / oder vielmehr das Holtz⸗ 
lein Galge? denn der Galge befreyt die / 
ſo ihn verdienen / aller Zahn⸗Schmer⸗ 
tzen / und waͤre der rechte Zahn⸗Doctor 
fuͤr die Maͤuler / die ſolchen Ottern⸗ 
Gifft / ſolches aberglaͤubiſches Geſchwaͤtz / 


unter die Einfaͤltigen / trieffen laſſen. 


Viel dergleichen Miß⸗Worte / die weiß 
nicht was fuͤr eine Wuͤrckung thun ſol⸗ 
len / finde man auch beym Marcello, Em- 
pyrico, Nonio, Dioſcoride, und beym 
Conſtantino Cæſare, in deſſen Geo- 
ponicis. 

Hiemit vermeynen ihrer Viele / ihre 
Hexen⸗Kuren zu beſchönen / indem fie 
vorgeben / dieſe oder jene Formul / oder 
Wortfuͤgung / habe einen ſonderbaren 
Nachdruck und kraͤfftiges Vermoͤgen in 
ſich / diß oder jenes Ubel N vertreiben: 

| Segen⸗Spre⸗ 

au! mit ſolchem Betruge / ſich behelf⸗ 
en. 

Hippocrates, ober gleich ein Heide war / 


Natur hetten keine Artzney⸗Krafft in die 
Worte; ſondern in Kraͤuter und Steh 
ne / gepflautzt. ( 

Es moͤgen aber die Worte entweder Daß bloſe 
zur Artzney / oder zur Fiſcherey (von an denacheſl 
daͤchtigen Gebeten / wird nicht geredt) che Wir, 
gebraucht werden; fo wuͤrcken dieſelbe n 11 755 
doch / bey jener ſo viel / als bey dieſer / und en 
koͤnnen / natuͤrlicher Weile / im gering⸗ 
ſten nichts ausrichten / weder Vortheil / 
noch Hinderniß ſchaffen: ſondern / imfall / 
auf derſelben Sprechung / eine Wuͤr⸗ 
ckung erfolgt / kommt dieſelbe von einem 
boͤſen Geiſt / vermoͤge eines / mit ihm ge⸗ 
machten / Vergleichs / oder Bunds: ſol⸗ 
cher Bund mag gleich ausgedruckt / oder 
dieſem Handel ohne ausdruͤckliche und 
wortliche Zuſage / mit eingewickelt ſeyn. 

Es will zwar aufaͤnglich das Anſehn 
gewinnen / als ob das merckwuͤrdige Ex- 
periment / welches der gelehrte und be⸗ 
ruͤhmte Profeſſor zu Kiel / in Holſtein / 

D. Daniel Georgius Morhof / in einer 
Epiſtel de Scypho vitreo per certum 
humanæ vocis ſonum rupto , beſchreibt / 
zum Beweis einer natürlichen Krafft 
der Woͤrter dienete. Welches Experi- 
ment oder Prob⸗Stuͤcklein Doctor 
Frommannus feiner eruditen Schrift 
De Faſcinatione Magica billigdeßmegen 
einverleibt hat: weil die gedruckte Epi⸗ 
ſtel ruhm⸗erwehnten Proſeſſors / von den 
curioſen Englaͤndern / zu Hamburg ſo 
haͤuffig aufgekaufft worden / Min 
mehr 


h (2) Joannes Fragoſus in Gloſſa titul. de Salutato- 
ribus. | 

Guevarra im 1 Sheilfeiner Güldnen Send⸗Schrei⸗ 
ben / in dem Briefe an den Doctor Melgar. 


— 
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mehr / bey wenigen Gelehrten / in Teutſch⸗ niemals fehlte. Er hatte auch einen 
land / mehr gefunden wird. Sohn / der es eben ſo wol thun kunnte / 


des Experi- Morhofius, zu Ainſterdam / bey einem Stimm 
alben Ed. Weinſchencken 


Ecsnderba, Beſſgtes Experiment hat Doctor und zwar noch hurtiger: weil: feine 


| rffer fiel. (⸗) | 
Namens NidasPer| Es urtheilet aber hiernechſt der Au⸗ 


ſe / weiches ter / geſehen : Der / auf ſeine Bitte / etli⸗ thor / D. Morhoſ / gar recht / daß nicht 


280 che glaͤſerne Trinck⸗Geſchirꝛ mit kuglich⸗ eben der Schall / oder Laut / ſolches für 
Bauel ua ten ůͤſſen / ſo man / vieler Orten / Roͤ⸗ ſich —9 thue / ſondern vielmehr die Luft 
türliher mer zu nennen pflegt / hervor gelangt; ſo durch den Schall bewegt wird; und 


N darein mehr nicht ging / als ein Hollaͤndi⸗ erklaͤhrt ſolgends gar erudit, welcher 
. iſches Pint / fo ungefähr ein wenig mehr / Geſtalt die / durch einen gewiſſen Schal 
als ein Nürnberger Seitel / oder halbe deß Munds bezielte / und bewegte / Lufft 
Maß machet. Er gab dem Aucori (oder bequem ſey / die Particuln deß Glaſes 


Profeſſorn) die Wahl / ihm felbft eines welche ſeynd Sand / Aſche / und Salt / 
auszuleſen; um allen Argwohn eines fa mier und zwar ſo gewaltiglich / 
Betrugs wegzuraͤumen. Welcher auch daß drüber das Glas muͤſſe ſpringen. 
ne! ſo ihm am allerſtaͤrckſten fuͤrkam / Welches wir aber / weil es / der Subcili- 
waͤhlte 


te. ſtet wegen / manchem Leſer etwas tunckel 
Hierauf probirte zuforderſt der Wein⸗ vorkommen doͤrffte / übergehen. 
ſchenck den Thon oder Pros deß Gla⸗ Wann nun nicht der bloſſe Schall der, 
es; gabs hernach dem Profeſſorn / zu gleichen aus wircket; werden eben ſo mes 
halten / that den Mund recht auf die Mit⸗ nig die Worte dem Glas einen ſolchen 
ten deß Glaſes / und ließ einen ſolchen Riß geben. . 
Thon ſchallen / welcher eine Oekar deß Mancher moͤgte gleichwok / für die 
Glaſes uͤbertraff. Worauf das Glas Wort Krafft / den Salomon das Wort 
alſofort erklaug / und zwar ſo ſtarck / daß etwan noch reden laſſen. Denn demſel⸗ 
es ſchier einem hart kirrendem oder kra⸗ ben ſchreibt man dieſen Spruch zu: In 


chendem Laut gleich thoͤnete / auch der 
Haltende / an ſeiner Hand / fuͤhlete / wie 
es erzitterte. Als aber Jener / mit un⸗ 
zerbrochener Stimme / in einem einigem 
und langem Odem / anhielt / brach oder 
borſtete davon das Glas / mit lautem 


Krachen / dergeſtalt entzwey / daß der 


Welches 
aber a 


der 
Gleichheit 


und ano litet oder Ebne und 


Riß / in einer getruͤmmeten (oder ſchie⸗ 
980 Rundung / nicht allein durch den 

auch deß Glaſes / ſondern auch / gegen 
dem geriſſenem Kreys über / durch den 
Fuß⸗Knoyff / ging. | 

Man verſuchte es folgends / an andren 
Glaͤſern / mit ebenmaͤſſigem Erfolge. 

Als aber D. Morhofius ſelber es gleich⸗ 
falls probirte / wollte es nicht angehen: 
weil feine Stimm ſehr ungleich / varia. 
bel, und bey weitem ſo ſcharff nicht laute⸗ 
te. Daraus er dann gar leicht erkann⸗ 


al te / worinn der Grund dieſes Experi- 


ments beſtuͤnde; nemlich in der Equa⸗- 
e leichheit de 


verbis, herbis & lapidibus, magna eſt 
virtus, In Worten / Ktaͤutern / und 
Steinen / ſteckt eine groſſe Krafft. 


Aber zuforderſt muß unleugbare Ver; Der ba⸗ 
ſicherung da chu daß Salomon dieſen zuwolterer 


geredt. D. Libavius ſch 


Spruch 


lo moniſche 


reibt Spruch / in 


zwar / Salomon habe Einem / der ihn ge⸗Verbis 


Herbis, & 


fragt / wie man ein Weib zwingen und Lapidibus, 


baͤndigen muͤſſte / ſolches zur Antwort ge⸗ 
gehen: () aber wann ſchon Salomon es 
geſprochen; daruͤber doch die wenigſte 
Gewißheit gegeben werden kann: ſo het⸗ 
te es doch eine gantz andre Meynung; 
nemlich dieſe / daß man zuforderſt / mit 
guten Ermahnungen / und freundlicher / 
oder ernſthaffter Vorſtellung deſſen / was 
erbar / und geziemlich / oder ſchandbar 
und uͤbel anſtaͤndig / was Lob und gutes⸗ 
oder Spott und boͤſes Geruͤcht nachzie⸗ 
he / was heilſam und nutzlich / oder nach⸗ 
theilig und ſchaͤdlich fen / ein laſterhafftes 
Weib corrigiren muͤſſe: Woferꝛn Sie 


&. 


aber gleichwol / bey ihrer Untugend / be⸗ 


nicht leugnete / ſondern ſelber beſtetigte / harret / fo ſey es keine Kranckheit deß 
es muͤſſte ſolche Schall⸗Gleichheit gar | Gemuͤts / ſondern deß Leibs / oder viel 
accurat und genau⸗ eben ſeyn / alſo gar / mehr ſowol deß Leibs als Gemuͤts; und 
daß ſoferꝛn derſelbe / um ein Comma, derhalben mit Kräutern zu kuriren: 
oder auch nur um ein halbes (Sufpirium Sollte aber auch dieſes Mittel nichts 


werdens die Mufici nennen) ſich veraͤn⸗ 


derte / die Wuͤrckung alsdann ausblie⸗ 


be. Er aber / der Wein⸗Wirth / hatte 
feine Stimm / durch lange Übung / der⸗ 
maſſen moderiren gelernt / daß ihms 


verſangen / 
(a) D. Mothof, in Epiſtola ſuperits citata, apud 


D. Frommannum lib. 3. de Faſcinat. Magica, part. o. 


Sect. 2. cap. 3. | 
(5) N. Libavius lib. I. Barrachior. & ult · 
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verfangen / muͤſſe man eine ſteinerne incantare, verbis ſolis, vel etiam rebus 
Kuhr vornehmen / und ihre Laſterhaff quibusdam adjunctis, aliquid ſupra 
tigkeit entweder durch den Schand⸗ | naruram moliri, à quo incantatio di- 
Stein / oder durch einen ſteinernen Man cirur & incantamentum. Ufo niit 
tel / nemlich durchs Gefaͤngniß oder mit Virgilius das Wort cantarc und bezeugt 
harter mühfeliger Arbeit in Steinbrü⸗ zugleich / daß die Zaubrifche Veſchwerun⸗ 
chen / und andren ſchweren Bemuͤhun⸗ gen / zu feiner Zeit / ſingend geſchehen / in 
gen / unterdrucken. N d dieſem ſeinem gar bekandtem Verſe: 
Muß derhalben / durch die groſſe Tu⸗ Frigidus in pratis cantaudo rumpitut 
gend oder Krafft der Woͤrter / indiefem| n 
Spꝛach / anders nichts als der gute Nach Und Ovidius, indem er der Koniginn 
druck eines beweglichen Zuredens / ver, Carmenti oder Canenti. Königs Pici 
ſtanden werden / und gar keine natürls Gemahlinn / ein groſſes Lob anzuſtrei⸗ 
che Wuͤrckung der Worte. Denn ein chen / vermeynt / mahlet er ſie / in dieſen 
Wort / zu rechter Zeit / fein manierlich ſeinen Verſen / nicht anders ab / als eine 
angebracht / kann groſſe Gemuͤts⸗Bewe⸗ aufrichtige Hexe: 5 
gungen wuͤrcken; jedoch / bey denen / die LKers quidem facie, ſed rariot arte 


es verſtehen / und die Meynung recht be⸗ fLanendi | 
greifen. | (unde Canens dicta eff) Glvas &faxa 
Dieſem nach kann die Zuſammeuruf, movere . 
fung der Igeln in beſagter Gruben deß Ee multere fras , & flumina longa 
Eirknizer Sees / eben fo wenig als die morari | 
Sicilianifche Einladung deß Schwert Ore fo; volucresg, vagas retinere fü 
fiſches / fuͤr natürlich angenommen wer⸗ lebat. (b | 


den: Sondern fo wir den Delrio in ſei Durch eben diefelbige Krafft und Wuͤr⸗ 
nen Disquifitionibus Magicis, und an- ckung / wodurch bißweilen ein boͤſer 
dre Theologos, ſowol Röͤmiſch⸗Catho⸗ Kuͤnſtler zu wegen bringt, daß ihm / oder 
liſche / als Proteſtirende / fragen / werden einem Andren / die Menſcher nachlauſ⸗ 
fie autworten / es ſey ein aberglaubiſcher ſen / oder auch wol allerley Thiere und 
Handel / der ſich / auf den anfänglichen Voͤgel / herbey kommen muͤſſen kommt / 
Derglach eines Zaulgers mit dem Sa⸗ ohn einigen Zweifel / auch der Schwert⸗ 
tan / urſpringlich grunde. Denn was fiſch in Sicilien / und die Menge der Blut⸗ 
weder von Gott / noch aus der Natur / Igeln in der Cirknizer⸗See⸗Gruben / 
kommt / hat den Satan zum Meiſter / auf der ſingenden Fischer / oder eines An⸗ 
Stiffter / und Wuͤrcker. dren / aberglaͤubiſchen oder fuͤrwitzlenden 
Welches / unter andren / dabey zu mer: Menſchen Zuruff / herzu. | 
cken / daß ſolche Worte Geſangs⸗Weiſe , Denn wieſchon gemeldt ſolcher Er⸗ ern, 
muͤſſen erſchallen. Denn weil der alte ſolg / den Niemand / als der boͤſe Feind di‘ 5 
heidniſche Aberglaube gewiſen / und als |vertchafft/ hat feinen Grund / in einem garten 
wie Vers⸗weiſe geſetzten / Worten eine alten vormaligen Vergleich / den ein zau⸗ frringtic 
wunderbare Würckungs? Krafft zu, briſcher Fischer / oder andrer Zaudrer / wude. 
ſchrieb / als nemlich Kranckheiten heilen / vor langen Jahren / mit dem boͤſen Geiſt / 
Thuͤren ohne Schlüſſel aufſperꝛen / Buh⸗ abgeredt / und hernach einem Andren dies 
ler⸗Liebe auswuͤrcken / Thiere zwingen / ſes Formular vertraut; der es weiter / 
daß fie herzu kommen muͤſſen / Schlan⸗ auf die Nachkommen / ſortgeſetzt / und 
en verſammlen (welcher Kunſt am al vielleicht nicht gewuſſt / daß der Erſte / 
ereigendlichſten die Zuſammenruffung mit dem Teufel / deßwegen einen Bund 
der Blut⸗Igeln beyzurechnen ift) Wet: gemacht / und daß dieſe Wuͤrckung bey 
ter machen / Geiſter hervor bringen / ꝛc. ſolcher Worte Abſingung / der Satan 
Oos fingen folche aberglaͤubiſche Verfe/ und Zauber⸗ allezeit leiſten ſollte / mit einbedungen / 
Grein Sprüche nicht allein ofit Czeſange Wei, oder auch die Worte vom Teufel ſelbſten / 
ein verdach⸗ Fe verſaſſt / ſondern auch mehrmals wuͤrk⸗ zur Loſung / empfangen habe. Weßwe⸗ 
tiges Ge, lich gefungen wurden: als nannte man gen der erſte Erfinder / mit dem boͤſen 
merck. deß wegen dergleichen durch bloſſe Woͤr⸗Geiſt / in pacto expreſſo, im ausdruͤck⸗ 
ter verrichtete / Haͤndel / lncantationes, lich und wiſſendlichem Bunde / begriffen 
oder Incantamenta , das iſt Zauber⸗Ge⸗ | geiveft 5 diejenige aber / fo ſolche Erfin⸗ 
ſaͤnge ſingende Verzauberungen. dung hernach / ohne teufliſche Bund⸗ 
Eben ſolches Sinns / ſchreibt Nico. Stiftung / gleichfalls gebrauchen / ſtehen 
laus Perottus gar wol / (a) Eſt propriè dDdißfalls / 
(%) In Cornucopia ſuper Martialem col · 1s. (5) Ovid. lib. te · Meramorph. ' 
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ꝛ fie moͤgens 


der Decken lige. 
Wann aber Einer fragen ſollte / wo⸗ 


age ich / daß mi 


9 8 10 zum Grun⸗ 
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niß / oder Bedingung / denen / die feinem 
Geſinde / gewiſſe Zeichen und Geber⸗ 
den / nur einig allein aus Luͤſternheit ei⸗ 


Verſuch thun / ob ihnen der abentheuerli die dergleichen Worte ſprechen werden / 
che Handel eben fo angehn wolle / wie die⸗ ihm zuſagen und ergeben (ſoviel an ihnen 
ſem oder jenem / der Satan bald damit iſt) ob ſolche Nachfolger in dieſen aber; 
wie t die haͤuffige Erfahrung. glaubiſchen Sachen / gleich kein aus 
| in geivifler Medicus berichtet / daß / druͤckliches Pact mit dem Satan ſchlie 
zu ſeiner Zeit / in dem Hollaͤndiſchen ſen / noch daſuͤr halten moͤgten / daß er 
Dorff / Goſtbruck / unſerꝛn von Utrecht / deßwegen zu ihnen einigen Anſpruch 
eine Witwe / mit ihrem Knecht / eine hette; gleichwie diejenige / welche eine 
Zeitlang hausgehalten; welcher viel alte Canidiam um Raht fragen / ſich nicht 
mals in acht genommen / und / wie die einbilden / daß ſie ſich dadurch / mit dem 
fuͤrwitzige Knechte pflegen / durch die Satan ſelbſten / eingelaſſen; und ihm den⸗ 
enſter⸗Gattern erblickt habe / daß die noch eine Prærenſion oder Anſordrung 
FIrau / nachdem alles Hausgeſinde ſich dadurch gemacht haben / auf ihre Seele / 
ſchlaffen gelegt / täglich ſchier in den ſolang ſie nicht Buſſe dafür gethan. 
Stall / zu einer gewiſſen Stelle / kaͤme / Dieſes / daß nemlic piche Teufels 
und mit ausgeſtreckten Haͤnden den / an Eigene andre Leute heimlich und unver⸗ 
die Krippe ruͤhrenden / Heu⸗Bodem / merckt gern mit einzuflechten pflegen / 
erreichte. Weß wegen er ſich wundrend / will ich / mit einem einigem / doch ſehr 
was ſolches Hand⸗Geberde doch wol be⸗denckwuͤrdigem Exempel / nur beweh⸗ 
deuten moͤgte / bey ſich beſchloſſen / er woll ren / fo von einem fuͤrnehmen und gewiß 
te / hinter der Frauen Willen / derglei⸗ ſenhafftem Author beglaubt wird / und 
chen ihr ein Mal nachthun / und verſu⸗ demſelben / ſowol / als andren ehrlichen 
chen / was doch immermehr wuͤrde drauf Leuten / von einem wolbekandtem vor⸗ 
erfolgen. Als nun das Weib abermal nehmen Edelmann in Thuͤringen / der / 
dahin / und feiner Einbildung nach / im Fuͤrſtenthum Gotha / in auſehnlichen 
wieder zum Stall hinaus gegangen; geht Dienſten / gelebt / vor weniger Zeit aber / 
er auch hinzu / beſichtigt den Ort / und bey hohem Alter / geſtorben / mehrmals 
erfaſſt nach deß Weibes Exempel / den umſtaͤndlich erzehlet und betheurt wor⸗ 
drt in de gleichfalls. Worauf er al⸗ den: nemlich / Er / gedachter Thuͤrin⸗ Maeirge 
Hort in die Lufft gerafft / und nach dem giſcher von Adel / habe / als er / in feiner id 
Staͤdlein Wyck, in eine unterirdiſche Jugend / dem Kriege nachgezogen (wird 
oͤle / geführt wird / da ſich das Hexen, vermutlich der dreyſſigzaͤhrige in Teutſch⸗ 
eſchmeiß / in voller Verſammlung / land geweſt ſeyn) ein Pferd gehabt / mel 
beyeinander gefunden. ches ſich ungern wollen beſchlagen laſſen: 
Wie es ihm daſelbſt ergangen / und er / Es habe ihm aber Einer ein klein Saͤck⸗ 
von ſeiner Frauen / auſ dem Ruͤcken / wie⸗ lein / einer Haſelnuß groß / gegeben / dar⸗ 
der durch die Lufft zuruͤck geführt / aber inn etwas vernehet geweſen; und ihn ge⸗ 
unterwegens in einen Schilff oder Ger heiſſen / dem Pferde / wann er es wollte 
roͤhr / am Waſſer / herabgeworffen wor⸗ beſchlagen laſſen / felbiges ins Ohr zu le⸗ 
den / iſt allhie / nach allen Umſtaͤnden / zu gen; ſo wuͤrde es ſtill ſtehen: Das ſey 
erzehlen / unvonnothen / und zu unſrem auch geſchehen: und da ſonſt das Pferd / 
Vorhaben unbequem. Wem beliebt / durch viel ſtarcke Kerl / dazu in einem 
der kann den volligen Verlauff / bey ob⸗Nothſtall / kaum zu halten geweſt / ſey 
benamten Author / leſen. (⸗) Denn wir es / ſobald man ihm das Saͤcklein ins 
1 15 unſrem Vorhaben / con hievon Ohr gelegt / wie ein Lamm geſtanden / 
ie Gnuͤge / nemlich zu beweisen / daß der und habe vor Augſt geſchwitzt: Nach vie⸗ 
Teufel / auch ohne ausdruͤckliche Buͤnd⸗ len Jahren / als er / aus dem Kriege / nach 
G apud Balduinum Prouffeum Epift zo. Hauſe gekommen / und ſeine Guͤter 
| | getreten / 


gung. 


hiebſt meiner beygefuͤgten Anmerckung / 
nach Cxain uͤberſchickt hatte; hat derſel⸗ 
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getreten / habe er das Saͤcklein; ob er es welche / wie auch gleichfalls die Igel / ⸗ 
wol / weil das Pferd lange ſchon weg ge⸗ denſelben leben / und maß nach 5 
weſen / nicht mehr gebraucht; unter ſei⸗ gen. Es iſt aber wol zu mercken / daß 
nen Sachen gefunden / und aufgetrennt: wenn man gleich einen ſolchen Thon 
darinn ſey ein ſchmahl zuſam̃en gerolltes zwar fingen oder ausſprechen wollte / 
Pergament Zettlein / und darauf etwas / aber mit andren Worten / im Waſſer 
mit einer fremden Sprache / geſchrieben dennoch / wegen Retraction der Woͤr⸗ 
geweſen; das habe er feinem Pfarrer ter / weit ein andrer Thon gehoͤrt 
den er / in einem gewiſſen Dorff / ſelber wuͤrde. « 
zum erſten beſtellet hatte / und welchen Was das / dagegen angeführte/ Ep 
empel betrifft / von dem Knecht / mel ©, 
cher der Gauckeley ſeiner / an den O⸗ 
ber⸗Voden greiffenden / Frauen nach⸗ 
geaſſt; ſo ſage ich: hette ſelbiger Knecht 
nicht gewuſt / daß feine Fran / nach An⸗ 
ruͤhrung deß Bodems / verſchwunden; “ 
fo waͤre er darum nicht verkuͤrtzt / noch 


leſen / und mit Rabiniſchen Buchſtaben 

geſchrieben / dieſes Innhalts befunden; 

der Herꝛ deß Pferdes wolle ſolan ge deß 

boͤſen Feindes ſeyn / als das Pferd / 

wenn mans beſchluͤge / ſtill ſtuͤnde: f 

Daruͤber ſey er von Hertzen erſchrocken / ihr durch die Lufft nachgefuͤhrt wor⸗ 

habe G Ottes Gnade und Verſchonung den; wann er ſouſt gleich hundertmal 

erkannt / daß er / hey fo unbeſonnenem den Boden auch angeruͤhrthette. 

Fuͤrnehmen / durch den / ihm u. unbe In Franckreich hat es / in einer 
wuſſten / Gebrauch eines ſolchen Mit⸗ Stadt / die ich / aus chriſtlicher Behue 

tels / keinen Schaden empfunden. Er ſankeit / ungenannt laſſe / damit junge 

ſoll auch / wie der Author bezeugt / viel peregrinirende Leute / welche dieſes 

Jahre hernach ſich / ob er gleich ſonſt ein leſen / nicht hiedurch Anlaß nehmen “ 

Welt⸗Mann geweſt / als ein an daͤchtiger / moͤgen / ſolchen Stein zu ſuchen / einen 

und bußſertiger Chriſt erzeigt haben / biß Berg / an einem ſolchen Ort / auf wel⸗ 

anfein Ende. (4) ſchem voreiten ein heidniſcher Venus⸗ 

Wer verſichert uns nun / daß der Zau⸗ Tempel geſtanden. Daſelbſt ligt /n“ Mercwür⸗ 
berer / oder Schtargkünftler / welcher | einem getoiſſen Det / ein Stein wel, «dee Steh 
am allererſten ſich / auf ſolchen Schwere chen man wol füglich Föhite den Stein einem 
fiſch⸗Fang / und Igel⸗Verſammlung / der Unſichtbarkeit nennen. Denn Stem. 
mit dem verbauntem Engel / vereinigt / wer / auſ ſelbigen Stein / mit dem lin⸗ 
dieſem nicht eben eine ſolche Verlobung / cken Fuß / tritt / der wird gleich unſicht· 
im Namen aller derer (obgleich nichts bar / und befindt ſich / bey dem hoͤſen 
drum wiſſenden) welche kuͤnfftig ſolcher Geiſt / in der Schul. Wobey aber zu 
Beſchwerungs⸗Worte (denn fuͤr andres mercken / daß ſolches anders nicht ges °° 
nichts / hat man die Einladungs⸗Worte ſchicht / ohn / fo Einer fuͤrſetzlich hinge⸗ 
der Sicilianiſchen Fiſcher / und Cirknizi⸗ het / auf den Stein zu treten / als nem⸗ 
ſchen Igel Ruffer / zu halten) ſich mie; | lich. wann er feinen Willen darein 
den bedienen / gethan habe? giebt / daß er / zu dieſem ſchwartzen 
Nachdem ich dieſes Lſte Capittel dem Meiſter / kommen wolle. Oder aber / 
Herꝛn Haupt⸗Urheber dieſes Wercks / wann Er den Stein weiß / und es! 
nur / aus Fuͤrwitz / probiren will; um 
u | zu wiſſen / wo die Andre hingekom̃en; © 

be / bey Wieder⸗Zuruckſendung ſolcher doch alſo / daß er gleichwol daran 
Voͤgen / Beliebung getragen / in dieſer glaubt; fo wird er gleichfalls / zu ſol⸗ 
Materi mich noch ein wenig beſſer zu ex chem boͤſen Meifter / hingelangen. 
erciren / und eines oder andren Ein⸗ Auſſer ſolcher Bewandniß! mag Je⸗ " 
wurffs gnaͤdig zu wuͤrdigen: wie dieſe mand wol hundertmal darauf treten / 
folgende Zeilen zu erkennen geben. Oſogeſchicht ihm nichts. N 8 
„ Ich ſage (ſchrieb er) und halte / mit Also fage ich / daß der Allererſte / “ 
„ dem Kirchero, dafür / es gefchehefok | welcher dieſes kackum (oder diefen “ 
y ches natuͤrlich / und der Woͤrter⸗Thon Vergleich) mit dem Satan / aufge “ 
v helffe (oder wuͤrcke) mehr daben / als richtet / mit dem Teuſel in dem rechten “ 
„ die Worte ſelbſten. Dieſer Woͤrter⸗ Bunde (in pacto expreſſo;) die An- © 
„ Thon zertheilt ſich im Waſſer / und dren aber / welche nachmals ſolches 
y wird / von den Fiſchen gar wolgehoͤrt: bea ane Ir ge 1 — in © 
(J Herꝛ v f/ in den Additionibus | Sen einge ickeltem? act) egriſſen 
kind heiten St/ amel Bl. 2 OF jenen, Alle die ubrigen aber / welche 
25 Kkk ü ungefähr 


— 
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„ gehähedaranf treten wie auch die / Thon geben propter refractionem * 
„ so keinen Glauben / auch keinen Wil, Lerdorum (wegen Unterbre er « 
„ ben deizu haben / mögen ſo vielmal / als Worten.) ce chung der ce 
, ſie wollen / darauf treten; es wird ih- Es iſt ſchon moͤglich / andre Worte 
„ nen nichts widerfahren. zu finden die / unter dem Waſſer / auch * 
„ Bey jedtvedem Padto implicito, einen ſolchen Thon geben wuͤrden / 
„ muß entweder der Glaube / oder der wann Einer / unter Waſſer / die Dh 
„ Will ſeyn: fonft hat das pactum im. ren halten / und lauſchen / oder horehen “ 
„ Plicitũ keine Krafft. Und ſolches will koͤnnte. Solches ſpuͤhret man wol / 
„ ich allezeit einem Jedwede re ibsa in einer Echo: angemerckt / diefelbe/-* 
„ (uͤrcklich und in der That) erweiſen. etlicher Orten / nur ein halbes Wort 
„ Bey dieſen Igeln aber / mag Einer zurück giebt; antheils Orten aberein 4 
„ gauben / und den Willen drein gehen / Wort zwey oder dreymal wiederholt. 
y oder nicht; ſo geſchichts doch. Glei- Also halte ich demnach dafuͤr / daß ſo 
„ cher Maſſen geht es auch / wie ich men | wol die Schwertfische / als die Igel r 
„ ne / mit dem Schwertfiſche / u. Wie⸗ natüͤrlicher Weiſe / dem Thon / und 
„ wol der Pater Kircherus ſich nicht ges nicht dem Wort nach / hervor gehen. 
„ nugſam explicirt hat. Denn ich ſage Was ich ſonſt oben / von dem Stein “Weiterer 
3, ſelbſt / daß die Worte allein nicht un gedacht: davon will ich dem hochge⸗ ame 
v ein Haar Krafft haben / ohne pachs uch h Leſer anjetzo / zum Anhange / “von sibe 
„ implicito, das iſt / ohne Willen / oder noc einige weitere Umſtaͤnde / wiewol ruͤhrtem 
„Glauben; ſondern nur den Thon ſo ohne Weitlaͤufftigkeit / mittheilen: Fler in 
> ſtarck lieben / daß fie gleich demſelben weil ich niemals / bey einigem Sri. N 
„ nachgehen; wie andre Fiſche mehr benten / geſunden / wie es um ſelbigen Satant 
„ thun; als / zum Exempel die Krebſe/ eigendlich beſchafſen ſey / und derselbe Schl 
„ in der Eulp: welche / fo man ihnen auch nicht gemein / noch einem Jedwe⸗ ©“ 
= pa 0 1 4 3 5 den! 1 55 iſt. 604 
„ deſto lieber heraus kommen / In Teutſchland / ſpri insge⸗ 
= jebeſer der her pfeiffen kann; Wie mein: Das iſt ein . 8 
„ hievon / im 36ften Capittel deß Drit fahrner) Schuͤler. Oder: Er iſt in “ 
„ ten Buchs / ſchon ausführlicher Be⸗ der ſchwartzen Schule / geweſt! Ich “ 
y richt gegeben worden. halte dafuͤr / es gebe ſolcher Teufels⸗ 
„ Und was will man hiezu ſagen / daß Schulen nicht nur zu N. N. ſondern © 
y in Exoatien / an theils Orten / die Lew auch wol andrer Orten mehr. Es 
„ te/ gleich anfangen / zu tantzen / oder zu | wird aber / von Vielen / geglaubt / der 
y hupffen / ſobald man ihnen ein gewiß Teufel nehme / jedes Jahr / einen “ 
Conderbar v ſes Lied ſinget? Der Gewißheit dep | Schüler/ mit Leib und Seel / hinweg: 
die Erne, v gen / bin ich anngfam verſichert; als welches ſich doch nicht alſo verhalt. 
ken ilicher vy der ich es / etliche Mal / ſelbſt geſehen. Sondern / wie ich / von gewiſſen / dort 
Orten/ tan, „ Woferꝛn aber Jemand dieſelbigen wohnenden / Perſonen / welche dieſe 
den macht. „ Wyrter / in einem andren Thon / oder Schule der Finſterniß ſelbſt / wiewol = 
„ Melodey / ausſpricht / fo wird gewiß in geheim / tre quenort aben / gehoͤrt / 
„ keiner darnach hupffen / ſpringen / oder ſo hat es dieſe Beſchaffenheit darum: 

„ tantzen. Das Lied lautet aber alſo: Wer da verlangt / eine ungemein Wag er / 
„ Tonanina tananana na &c. groſſe Wiſſei gen / auch ce mit der 
N 2 groſſe Wiſſenſchafft zu erlangen / auch 
» Wieviel gene iebts / die / wannfie geſchwinder was zu lernen / und zu er⸗ © 8 
v eine geiviſſe Melodey / oder Thon / ho | fahren weder ihm ſonſt anderswo bey⸗ Sahl 
„ ren / gleich aller melancholifch und gebracht / oder von ihm ſobald erlernet weir har 

„ ſchiwermuͤtig werden; manche uber und begriffen werden moͤgte; der 

v hingegen gantz froͤich! ſchauet / wo er einen Solchen / der u . 

„ Dieſes muß aber Einer wiſſen zu un dem Acherontiſchen Profeſſor / in die “ 

y kerſcheiden: Wann ich gewiſſe Worte Leetion geht / auſſpuͤhbet / daß derſelbe c 

v in einem gewiſſen Thon finge oder, ihn mit ſich führen moge / zur Schule. < 

v ſchrehe! daß alsdann die Schtbeet. Selbiger:jeiget ihm obbefcheiebenen a 

>. 115 und Igel / herzu gehen: und ſo geheimen Stein / undſtricht / er ſolle . 

w ich auſer dem Tdaſſer andre Porr wr / nden inter ß ene 0 
„ eben in dieſem Thon / ſchreye / oder ſin⸗ ten. Alsdann kommt er gleich zu der “ 
w. 9e/ daß alsdann fool diese als dient. Verfaumiung / in eiugroſſes Zimer/ « 
„ rige X rte / alle einerley Thon; umer darinn die Schuͤler ſiten / und den ⸗ 

v dem Wuſer aber einen weit aadven! Teuſel Pröfraren horn. Dicker = 
| Ä u Præſentixt 
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y prælentirt ſich allda / in menſchlicher Weil dann zu dem pa&to implicico, 
„ Geſtalt / diſcurrixt / und dictirt etwas / oder eingeflochtenem ſtillem Vergleich 
y von allerley Wiſſenſchafften; als aus oder Bunde / der Will / oder der Glau⸗ * 
5 der Aſtrologia, Matheſi, und Mecha · he / erfordert werden; zu Herbeyruf⸗ 
„ nica; imgleichen aus der Phyſica, fung der Igeln aber / und der Schwert⸗ 
„ Theologia , aus der Jurisprudentz /] Fiſche / deren keines erfordert wird; 
„ Medicin, und aus der Magia, oder ſintemal dieſelbe / auf obgemeldtes Ge⸗ 
„ woraus ſonſt ein Jeder / etwas I hoͤ⸗ ſehrey / einen Weg wie den andren / 
y ren / verlangt. Jedoch darff / in ſolcher] ſich einſtellen / obgleich der Ruffende . 
y Satans ⸗Schul / keiner was zu Pa⸗ßſolches nicht glaubt: als kann man die⸗ 
y pier ſetzen: ſondern wann ſie nachmals | fen Ruff der Igeln / und derſelben An⸗ 
„ heimgelangen / ſo zeichnen ſie auf / was meh. keinem pacto implicito bey; ” 


5 fe vom Teufel gelernet. f meſen. 1 
„ Keiner darff auch / in 1 Audi- Endlich fo bleiben auch diejenige / 
„ torio, reden / noch feinen ſchwartzen welche / mit dem boͤſen Geiſt / ſich im 
vy Lehrmeiſter etwas fragen; ſondern plicitè in ein Paet einlaſſen / von dem⸗ 
„ man muß allein hören und aufmer⸗ ſelben / hernach gemeinlich nicht unan⸗ 
v cken / was er diſcurrirt. Ein ſolcher | gefochten : dergleichen aber begegnet 
„Belials⸗Diſcipul und Teufels Aca- dieſen Igel⸗Schreyern und Schwert⸗ 
3, demicus, (oder vielmehr Kakademi- Fiſch⸗ Ruffern nicht: darum hat man 
y cus) kann alle Tage / oder nur dann auch keinen Verdacht eines Pacts auf 
„ und wann / ſo offt und lange er will / ſie zu werffen / darinn ſie ſich / mit dem 
y frequentiren. Jedoch lernet er nur Satan ſollten verwirꝛt haben. . 
y eine Diſciplin / oder Scientz / vors Er- Biß fo weit die Feder deß Heran Ba⸗Worinn 
v ſte. Will er hernach andre Wiſſen⸗rons: Deſſen bißherigen Diſcurſes Die Nen dißße. 
u ſchafften mehr faſſen; fo muß er wie⸗ſer der rechte Kern iſt / daß er die Eigen tigen Dis, 
y derum laͤnger frequentiren: weil Er ſchafſt und Zubehoͤr einer ſtill ſchweigen⸗ curſes bes 
o ner nur eine Scientz / aufein Mal / ſtu⸗ den Pact⸗Verwirrung mit dem T. dar⸗uiſen ir 
5 dirt. Daraus werden die gelehrteſte inn erklaͤhrt / ſolche auch / durch ein und 
„ Leute (doch nicht zum Himmelreich andres merckwuͤrdiges Exempel / beſchei⸗ 
„ gelehrt) deren Etliche Ich Selber * nigt / und 1 daraus den Schluß er⸗ 
„ gekannt. Weiter haben fie keinen an⸗ faſſt / daß weil die Herzuruffung deß 
y dren Pact / mit dem Teufel / ohn allein Schwert Fifches/ und der Igeln / ſolcher 
y dieſes implicitum (oder ſtumme und Eigenſchafften ermangelt / ſelbige auch 
„ miteingeflochtene) daß fie / auf den kein ſtummes Pact mit involviren / oder 
„ Stein treten. Wiewol nichts deſto⸗ einwickeln koͤnne. 
5 weniger ſich ein Solcher / an GOtt / Ich muß bekennen / daß hochgedach⸗ 
v gar hoch bäch wo . ter mein gnaͤdiger Herz Patron dieſen ſei⸗ 
5 Schließlich wollen wir noch ein au⸗ nen Gegen ⸗Satz gar ſpecios / ſcheinbar / 
y dres Exempel geben. Wann einer und ſubtil verfochten / und feine Feder 
5 einen characteriſirten Zettel / oder hierinn eine ſcharffſinnigere Streitbar⸗ 
V ſonſt etwas / das aus einer aberglau⸗ keit erwieſen / als deß beruͤhmten Patris 
y biſchen Hand / herkommt / anhengt / Kircheri feine, Weil Er dann ſolche 
„ entweder fur die Kranckheit / oder Je] formirte Beweisthuͤmer mir auſzuloͤſen 
y ſten / fo hilfft ihms / für die Kranckheit / gegeben / und meine Einfalt ein wenig 
„ oder er wird feſt; woſerꝛn er daran | Damit ermuntern wollen / auch dieſe feine 
„ glaubt / oder feinen Willen drein giebt: gar ingenioͤſe In ſtantzien einer weiteren 
„und das geſchicht alsdann ex pacto Betrachtung wuͤrdigſt ſcheinen: will ich 
„ implicito. S$mfall er aber nicht dar⸗ mein geringes Beduucken davon hiemit 
„ an glaubt / noch feinen Willen dazu N beyfuͤgen / und die Urſachen 
5 giebt / ſo hilffts ihm nichts. eröffnen/ warum ich dennoch / um jetzt ⸗ 
„ Alſo beſtehet demnach das packum | erzehlter Beweisthuͤmer willen / wie 
v implicitum im Glauben / und in der trefflich dieſelbe auch / von vernuͤnfftiger 
„Einwilligung. Denn die Characte⸗ Geſtalt / glaͤntzen / meinem vorigen 
y ren / und Worte ſeynd nur das Mit⸗ Schluß nicht Urlaub geben koͤnne. 
y tel (oder Zeichen) wodurch der Nenſch. Daß der Thon mehr hiebey wuͤrcken, 
y feinen Willen bezeugt / und iſt darinn konnte / als die Worter / geſtehe ich gar 
y allein / ohne Glauben / oder Einwillig⸗ gern; wie nicht weniger dieſes / daß 
„ ung / kein mit⸗ einbegriffener Bund manche Fiſche einen gewiſſen Klang lies 
5 oder Vergleich. lben / un 1 zuſchwimmen ; ach 
15 


n. liebt; wuͤrden fie / vor Entzuckung / und 
: Undevocalemtemereinfecute gleichſam Verwundrung / den Schreyen⸗ 
Orphea ſjlus, den nicht anfallen / und ausſaugen / ſon⸗ 


Arte maternärapidos morantem dern ſtill halten / und den angenehmen 
Flaminum curſus, celeresq ventos, Thon / an ſtat deß Bluts / in ſich ſaugen. 
Blandum & auritas fidibus canori Wann / in Norden / die Hirten / vonei⸗ 


de haben. | die Beſtie nichts / vor groſſer Luſt / zudem 
Aber daraus laͤſſt ſich / vor Erſt / kein Pfeiffen⸗Schall. Und wann ſie endlich 


allgemeiner Schluß ziehen / daß darum hungert / laͤſſt fie den Hirten fahren / um 


ben: ſondern nur ſoviel / daß vielleicht hervor langt / und einen rauhen Thon 
auch der Schwertfiſch / und die Igeln / blaͤſet: wodurch der Bär in die Flucht 
die Muſic lieben. Vielleicht aber / und getrieben wird / wie mit dem Jaͤger⸗ 
Gebiß / ſeynd Zweyerler Horn. Be ER | 
Es ſcheint aber auch das Vielleicht all Daß / etlicher Gegend / die Croaten urſach / 
hie / an den Igeln / aus dem Exempel gleich anheben zu tautzen / ſobald man ih⸗ uche eren 
jetzt erwehnter Thiere und Fische / nicht nen ein gewiſſes Lied ſingt / halte ich fuͤr gen /nach 
allzuvermutlich: weil ſolche Thiere und nichts Aberglaubiſches; doch aber auch Tonaninz 
Fische ſich / weder durch fo kurtzes nicht dafuͤr / daß die Proportion / oder m agen 
Schreyen / oder fingen etlich weniger Melodey deß Liedes / vor allen andren beginnen. 
Worte / noch durch eine einige beſondre Liedern / hauptſachlich ſolche Weben 
Sing: oder Kling⸗Weiſe / ſondern durch thun ſollte; ſondern die Gewonheit ſol⸗ 
eine etwas anhaltende / und variirende / ches Liedes / und ſolches Tantzens. Wel⸗ 
bewegen laſſen; uͤberdas auch dem Sin⸗ che Gewouheit ihnen / von ihren gleich⸗ 
genden uicht fo gleich auf die Haut eilen; | falls dazu gewohnten / Eltern / und Vor⸗ 
ſondern etwan / in der Naͤhe / um ihn her⸗ Eltern / ſamt einer natuͤrlichen Luſt und 
um ſchweiffen / oder an ihrem Ort / da ſie Neigung zum tantzen / gleichſamn erblich 
ſtehen / ſich daran ergetzen. aanklebt, und von Jahren zu Jahren / von 
Ohn iſt nicht / daß zwar etliche Fiſche / einem Zeit⸗Alter zum andren / ſtets fort 
als der Manati, aufden Zuruff gewiſſer / gepflautzet worden. Denn es iſt nicht 
ihnen gegebener / Namen / herzu ſchwim⸗ nur ein Volck / oder Land / geneigter zum 
men: aber dazu ſeynd ſie / mit Fuͤrwerf hupffen / ſpringen / und tantzen / als das 
ſung der Speiſe / angewoͤhnt worden: andre; ſondern auch eine Stadt / ja ein 
ſintemal andre ihres Geſchlechts / wenn Dorff / Tantz ſuͤchtiger / als andre. 
man ſie nicht vorher etliche Mal gefuͤttert Ich habe Perſonen gekannt / die ſich / 
hat / ſolches nicht thun. Die Tarantul bey Erſchallung eines / ihnen / vor andren 
hupffet zwar / nach dem Geſange; aber Taͤntzen beliebigen / und oſſt geuͤbten 
nach keinem fo kurtz gefaſſtem; kommt Tantzes / ſchwerlich / und mit groſſer 
auch nicht zu dem Singendem: ſondern Muͤhe / haben enthalten koͤnnen / Gegen⸗ 
bleibt an ihrer Staͤte / und bezeichnet da warts hochfuͤrnehmer / und von ihnen 
ſelbſt ihre Behaͤglichkeit mit artlichem ehrerbietig⸗ geſcheueter / Perſonen / aufs. 
hupffen nach der vorgeſpielten Melodey. zuſtehn / und zu tantzen. Wer gern tantzt / 
Die Kreutz⸗Voͤgel (welche man ſonſt dem ist / laut deß gemeinen Sprichworts / 
auch Krummſchnaͤbel heiſſt) follen ſich / bald gepfiffen; und Gewonheit die andre 
an einer beſondren Melodey / wann die⸗ Natur. | 9 | 
ſelbe ihnen gepfiffen wird / ergetzen / und Gewonheit maſſet fich/ zumal in luſti⸗ 
herben nahen: aber folches pfeiffen muß gen und felbftgefälligen Sachen / endlich 
ge) Horat. lib. 1. Carm. Od. 12. | einer ſolchen Herꝛſchafft an / daß 1 die 
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Phantaſey / Einbildung / und Willen / Krabat ſeiner Jewonheit zu tautzen Ein⸗ 
gar uͤbernimt / und dergeſtalt commman- halt thun / daß fie ihn nicht uͤberlauffe: 
dirt / daß der Stets⸗Gewoͤhnte meynt / weil ſie ihm / von Jugend anf / gleichſam 
es muͤſſe ſo⸗und nicht anderſt ſeyn / ja / daß angewachſen iſt. 1 
ihm gar weh geſchicht / wann er / von ſol Warum aber muß er eben / nach einer 
cher Gewouheit / ſich abzwingen muß. gewiſſen / und keiner andren Melodey / 
Es fangen ſolche Krabaten die Gewon⸗ tantzen? Darum / weil ſein / und feiner 
heit / nach ſolchem Liede zu tantzen / gleich, | Vor⸗Eltern Ohr und Fuß / ſich / an die⸗ 
ſum / mit der Mutter Milchy ein / werden ſelbe / vor allen andren / gewohnt. 
auch ſolches vor fuͤrnehmen Zuſchauern / Ich habe einen ſchoͤnen Hund gehabt / 
am alleꝛliebſtẽ thun; weil ſie / hohe Augen / welchen man tantzen gelehrt: derſelbe 
bey ihrem Tantze / fuͤr eine Gnade und war / an zwo Melodeyen / welche ihm 
chre halten: wiewol das Erſte / nemlich der Jung / indem er ihn dazu abgerichtet / 
die Gewonheit das Meiſte / ja faſt Alles / ſtets vorgeſungen / ſo gewohnt / daß er 
allein dabey wuͤrcket / indem ſie / durch ſich gleich auf ſeine hintern Fuͤſſe richtete / 
die / ihnen gewoͤhnlichſte / und / fü zu re⸗ und artlich ſorttantzte; ob mau ihm gleich 
den / als wie gleichſam eingefleischte / oder nicht dabey zurieff / daß er tantzen ſollte / 
beſſer zu ſagen / ihrem Gehoͤr eingepflantz⸗ wie ſonſt gemeinlich geſchahe. Ja ob⸗ 
te / und gantz eingewurtzelte / Melodey / ſchon der Jung / in dem nechſten Zimmer 
ihre Phantaſey und Einbildung fo gewal ſtund / und der Hund ihn nicht ſehen / 
tig corrumpixt / uͤberwaͤltiget / und er⸗ ſondern nur hören kunnte; Jo tantzte er 
fuͤllet hat / daß den Leuten / es nicht an⸗ doch gleich / alſoſort / wann er nur hoͤrte / 
derſt vorkommt / denn es koͤnne nicht an⸗ daß der Jung der beyden Melodeyen ei⸗ 
derſt ſeyn / ſie muͤſſen es ſo thun. Zuglei⸗ ne ſang. Wann auch der Jung / mit 
cher Weiſe / wie manche Leute ſich / an ger den Fingern / und zwar mit einer Hand 
wiſſe Woͤrter / ſo hart / von Jugend auf / ge⸗ allein / einen ſtarcken Schnaltzer ſchlug / 
wohnt / daß ihnen dieſelbe / bey folcher ſo drehete ſich der Hund um / wie man ihn 
Materi / oder Gelegenheit / wobey ſie hatte unterwieſen / und machte gar art⸗ 
ſelbige zu ſprechen gewohnt / alſoſort / lich ein Ringlein: Woferꝛn man aber / 
auch wol wider ihren Willen / in einer mit beyden Händen / etliche Mal ges 
hochfuͤrnehmen Gegenwart / unaufhalt⸗ ſchwinde nacheinander ſchnaltzte / kehrte 
lich zum Munde heraus ſahren. ſſich der Hund nichts daran / und drehete 
Zum Exempel: In einer gewiſſen ſich nicht herum: denn er hoͤrte die ge⸗ 
groſſen Stadt am Rhein / hat ein anſehn⸗ woͤhnte Proportion und Menſur nicht. 
licher Mann / noch zu unſerer Zeit / wann Imfall man auch andre Melodeyen zum 
Jemand ein Glas mit Wein umgeſtof | Zange fang; begehrte er nicht zu tan⸗ 
ſen / zu ſprechen cent Plumpert! Iſt gen: nach denen er doch ohne Zweiſel 
ſoviel geſagt / als Grober / und Unfuͤr⸗ wuͤrde eher / als nach den gewoͤhnten / ge 
ſichtiger! Nachdem ſolches ein grofler hupfſt haben / ſo man dieſelbe / an ſtat der 
Fuͤrſt erfahren / hat er ſelbigen fürnehmen | beyden gewoͤhnten Melodeyen / gleich 
Mann / nebſt Andren / zur Tafel laden Anfangs ſeiner Unterrichtung / dazu er⸗ 
laſſen / und fuͤrſetzlich ein Glas umgeſtoß wehlt hette. . | 
ſen: da ſich dann der anſehnliche Mann Gleich alſo geht es zu / mit dem Tantze 
kaum erwehren und halten konnen / daß gedachter Krabaten. Sie ſeynd / vors 
er nicht das / mit der vorderſten Syllbe Erſte / wie manche andre Voͤlcker / zum 
ſchon angefangene / Wort vollends her⸗ Tantze von Natur ſehr geneigt / und zwar 
aus ſtieſſe. Als aber der Fuͤrſt noch ein viel geneigter / dann ein Hund / oder 
Glas umfallen laſſen; iſt dem guten Pferd. Vors Andre / hat die langjaͤh⸗ 
Mann / wie fleiſſig er ſich auch in Acht ge⸗ rige Ubung nach dieſer gewiſſen Melodey 
nommen / und feiner Gewonheit zu ent zu tantzen / fie an eine gewiſſe Clauſul ſo 
brechen geſtrebt / dennoch das Wort her⸗ hart gewoͤhnt / u ſie deß / unter ihnen / 
aus gebrochen. Wiewol er / aus Ehr⸗ von ihren Vor⸗Eltern laͤngſt eingefuͤhr⸗ 
erbietigkeit / und vermeynter Hoͤflichkeit / ten / und gleichfalls von ihnen ſelbſten 
nicht Plumpert / ſondern Pluͤmpert⸗ durchgehends fortgeſetzten / auch von ſpie⸗ 
chen geſprochen. Woruͤher der Fuͤrſt lender Kindheit an geuͤbten / Brauchs ſo 
ſich ſehr ergetzt hat. Wie uͤbel und ſchier wenig / als wie ein unterwieſener Hund 
unmoͤglich nun dergleichen Leute / ſolche deß Tantzes / ſich enthalten / wann die / 
ihnen in feſter Gewonheit ſitzende von ihnen dazu gewidmete / und am mei⸗ 
Sprichwoͤrter heraus zu ſprechen / ſich ſten ihnen bekandte / Melodey dazu ge 
enthalten koͤnnen; ſo uͤbel kann auch der | jungen Kt Denn ihre „ 
| kk ii 
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iſt / durch die Gewonheit / ſchon gaͤntzlich der erſten / wann er der erſten noch waͤre 
darauf gerichtet / und gleichſam fo hart ungewohnt geweſt / tantzen. 
daran gebunden / daß ſie meynen / es muͤß Wer will aber fagen / daß die Igeln / 
fe ſo ſeyn / und einen ſtarcken Trieb dazu zu dieſer Melodey und Chauful Igel. 
in ihnen empfinden: welcher doch nicht kom̃ / und rrinck mich! unterrichtet 
eben / in der ſonderbaren Melo dey / ſon⸗ und angewoͤhnet worden? Will all; 
dern in der 1 zu einer beſon⸗ auch dieſes Exempel / von den tantzenden 
dren Melodey / ſteckt. „Krabaten / wie es ſcheinet / dem Igeln⸗ 
Die Sybariter waren Er Wollt: Nuff keinen Schein einer natürlichen: 
ſter / und hatten allerdings / aus lauter 


| | r Wuͤrckung geben. 
Uppigkeit / auch ihre Pferde zum tantzen Ich bin der Getwißheit Sa vern⸗ 
gewoͤhnt. Solches erfuhren ihre Fein⸗ chert / daß einer gewiſſen Perſon / wann 
de / die Crotoniatenſer; beſtellten derhal⸗ fie / zu Nachts / den Abend⸗Segen betet / 
ben / wie Ariſtoteles gedenckt / viel Pfeiß und auf die Worte der Empfehlung 
ſer / welche / als es zur Schlacht kam / kommt / denn ich befehle / dir meinen 
mitten im Treſſen / die gewoͤhnliche Leib und Seel ꝛc. gleich das jehnen Colci- 
Tautz⸗Melodey der Pferde ſpielen muß⸗ ratio) mit ſolcher Gewalt ankommt / daß 
ten. Worauf ſich alle Noſſe der Syba⸗ ſie ſich deſſen ſchier nicht kann erwehren. 
riter aufrichteten / zum Tautze / und je | Und ſobald ſolche Worte vonihr / mitten 
der feinen Reuter abwarff; alſo / daß dar; unterm jehnen / ausgeſprochen ſeynd / 
über die gantze Sybaritiſche Reuterey in laͤſſt das jehnen nach. Wann ſie aber /: 
lauter Sand Ritter verwandelt / ihr gan⸗ deß Morgens / den Fruͤh⸗ Segen ſpre⸗ 
tzes Heer geſchlagen / auch ihre Haupt⸗ chend / eben an dieſe Worte gelaugt / ſo ge⸗ 
ſtadt / ſamt der gantzen Nation zu Grun⸗ ſchicht ihr ſolches nicht. Dieſer Zwang 
de vertilget ward. Solches würckte deß Jehnens rührt nirgend anderſt / als 
nicht die gewiſſe Melodey / noch der Thon; allein daher; weil fie ſich / von Jugend 
ſondern die Gewoͤhnung an ſelbige Mer auf / fo darzu gewöhnt: Darum fie nun / 
lodey: denn ſonſt wuͤrden eben ſowol der wann ſie gleich deß Abends noch gantz 
Crotoneſer Reuter Pferde / nach der munter iſt / dennoch / bey Sprechung ſel⸗ 
gepfiffenen Melodey / 0 de muten ſchne Worte / unterm Gebet allezeit muß 
ſeyn zum Ballet. Gleich alſo muͤſſten jehnen. | ae 
auch alle andre Krabatiſche Oerter / nach Weiter / wann es nur der Thon viel 
der Melodey und Clauſul Tonanina ta- mehr / als die Worte / vder derſelben Bes 
nanana na &c. ſtracks aufhupffen / wenn deutung / thut; woher kommts dann / daß 
ſolche Melodey die Eigenſchafft und die Igel / nach der Woͤrter Inhalt / und 
Krafft hette / einen Krabaten zum Tau- Einladung / herandringen und ſich 
tze zu treiben / mehr / als andre Melo⸗ wuͤrcklich anſaugen / gleich / als ob ſie es 
deyen. wo äverſtuͤnden / was man ihnen befohr 
Wer in Lithauen oder Polen / oder len? Darum etwan / weil ſie ohne dem 
Lieffland / oder Preuſſen / geweſt / der von Natur deß Blut⸗ſaugens begierlich 
wird wiſſen / daß allerdings die alte Li ſeynd? Aber ſo wurden fie gleichwol / in 
thauer / wann die Melodey eines oder an⸗ſolcher Menge nicht ungen. 
dren gar gewoͤhnlichen Lithauiſchen Hierauf moͤgte vielleicht geantwortet 
Tantzes erfchallet / ob fie gleich Alters / werden / die Meuge oder Vielheit werde / 
oder Muͤdigkeit halben / nicht mehr tan⸗ durch den angenehmen Thon / das fans: 
Ken nen den geit auf einer Stäte ſte⸗ gen aber ſothaner Menge / durch natuͤrli⸗ 
hen bleiben / den Leib / nach dem Tact auf chen Appetit und 0 erweckt. Al⸗ 


und nieder bewegen. Welches ſie aber lein da geht es an die Frage: Warum dan 
ſo ein fremder / ihnen unbekandter / Tantz nur eine einige Clauſul / und nicht mehr 
gehn en oder Seer bi wird / unterlaſſen. Clauſeln ſelbiges Thons / den Igeln ge⸗ 
zleichwie auch der Lithauiſche Baͤr nach faͤllig ſeyn ſollten? Warum dann auch 
der Schalmey nicht tantzet / fo man ihm in ſolchem Thon eben dieſe Worte / und 
die Melodey nicht ſpielet / deren er ge⸗ keine andre muͤſen geſungen / oder ges 
wohnt iſt. Alſo zeuget derhalben die ſon⸗ ſchrien werden? Warum die Cirknizer 
derbare Melodey / der Trieb zum Tan⸗ Igeln ein muſicaliſchers Gehoͤr haben 
e komme / aus der Ubung in ſolcher Mes ſollten / als andre Jgeln?? 

odey. Denn hette man den Baͤren / u Ich werde hierauf der Antwort ge⸗ 
einer andren Melodey / gewohnt / würde | wuͤrdigt: Ob man gleich / zu demſelbi⸗ 
er / nach ſelbiger andren / und nicht uach gen Thon / andre Worte fuͤgen 5 — ; 
n ee e wuͤrde 
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würde ſich der Thon dennoch / unterm | mit veränderten / oder unveraͤnderten 
Waſſer / verändern, durch die Kefraction Worten / derſelbe geſungen Er | 
der Woͤrter / und alſo den Igeln (oder Man begehret hiemit ren echter 
dem Schwert Fiſch) ungewöhnlich vor⸗ Dings / zu leugnen / daß der Schall oder 
kommen / ſolchem nach dieſelbe mehr ab⸗ Klang) dane dem Waſſer / ſchwe⸗ 
kehren / als anlocken. rer falle / als auſſerhalb. Denn es hat / 
Dieſe Antwort beluſtigt mich zwar nichtlaͤngſt / ein vortreff licher Marhecria- 
ſehr / mit ihrer Subtilitet / und zeuget von cicus, aus der Erfahrung / gelehret / daß 
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BE enten en und auf ſothane Lang⸗ 
t aus den imyficali ſamkeit 
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2 . 75 beſteht / oder formirt wird. ſchiedliche Retrachion und echoni ch. Wi 
r Thon beſteht / in der Hoͤhe und Ni⸗ derpꝛellung / welche man mir zum 


. 


fe ich / werde der Sachen die Klarheit ge kehren / als andre. Wel⸗ 


hen / und ich nicht irren / wann ich ſpre: ches aber nicht im Thon / ſondern im 


che / daß der Laut zwar / unterin Waſſer / Laut / und in der ſtaͤrckern / und ſchaͤrſſern / 
einige Veraͤndrung erleiden inoͤgte; die oder gelindern und weichern Ausſprach / 
Welodey aber, und der Thon keines | 
Weges; obgleichgucheinige Refradtion | 2 i 
vorginge: ſondern wie das erſte Mal / die Laut dann Urſach daran ſeyn koͤnne / war⸗ 
Clauful Igel kom / und rrinck mich! um di nf | 
unterm Waſſer / thoͤnet / ſo muß fie/gleidy | nicht berbey gezogen werden; indem an 
falls auch ein andres Mal / Dafelbftcho- dre Worte nothwendig auch einen an⸗ 
nen; obſchon / in demſelbigen Thon / gantz dren Laut geben muͤſſen / und ein Laut 
andre / oder nur in etwas geaͤnderte / den andren / in der Annehmlichkeit / uͤber⸗ 
Worte geſungen wuͤrden. t treffe: | } 
Sollte der Thon vielleicht / im Waſſer | gern unterwerffen / wann der Laut / 
um ein Semiconium nidriger fallen / als Schall / oder Klang / fich einig allein nur / 
auſſer dem Waſſer; fo wird er ſolches alle ie Worte / und nicht eben auc 
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allerdings bey einerley Thon: ange deß ſtarcken S 
merckt / der Klang unte chiedlicher In⸗ fallt / und uͤbertaͤubt / daß fie ſchier gar zu 
ſtrumenten unterchiedlie lautet / ob ſie keiner Antwort gelangen koͤnne / oder 
gleich einerley Thon fuͤhren; und auch dieſelbe / von dem ſtarcken Knall / ſtracks 
eines Menſchen Stimme viel anders verſchlungen werde: ⸗»)9»ↄꝛ 
lautet / als deſt andren; ohnangeſehn Welchem auch dieſes verwandt iſt / 
beyde einerley Worte ſprechen / oder ei was Merſennus gedenckt; nemlich er ha⸗ 
nerley Thon / und Meloden fingen. _ be in dem Thal Montmorangi , eine 
Solcher Geſtalt muͤſſten dann die J; Echo gefunden welche / deß Nachts / 14 
geln / und Schwert Fifche / nicht alle⸗ Syllben / bey Tage aber nur 7 wieder ers 
mal / auf obdeſchriebenen Ruff / oder Ges ſtattet habe: deſſen keine andre Urſach iſt / 
ſang / hervor kommen: weil Mancher ih⸗ als dieſe ⸗daß bey naͤchtlicher Stille die 
nen mit heller / Mancher mit rauher / Lufft nicht fo vernnruhigt und zerriſſen 
Stimme rufft / obgleich beyde in einerley wird / wie bey Tage / da fo mancherley 
Thon; jn Mancher auch den Thon noth⸗ Hinderniſſen den Schall / in feinem Flu⸗ 
wendig verandern muß / ob er ſchon eben ge / verzoͤgern. “ N 
dieſelbige Worte ſingt; indem der eine So hat auch erſt⸗erwehnter Kirche- 
nidriger ſingt / als der Andre; auch ver⸗ rus; in fruͤher Morgen⸗Zeit/ den Wider⸗ 
mutlich ein Jedweder die Melodey nicht ſchall allezeit am allerſchwachſten ver⸗ 
allemal ſo gar genau triff / daß nicht biß⸗ nommen; weil die Lufft alsdann gar 
weilen / ſonderlich in der Stimme deß Bun vom Thau / und Nebel; und uber; 
Faun nne einiger Irꝛthum / oder Miß⸗ das / mit ſonderbarem Fleiß / beobachtet / 
aut mit unterſchallen ſollte. Nun kom⸗ wann es geregnet / oder geſchneyet / daß 
men fie gleich wol allemal / mne dec alsdann der Widerſchall ſaſt erſtum⸗ 
hervor / wenn man ihnen obgedachte me / und kaum etwas davon vernom⸗ 
Woͤrter zuſchreyet / oder vorſingt; es mag men werde. Es wird gleichfalls / wie 
Dieſelbe gleich ein junger oder alter Maf / bekandt / eine ſtaͤrckere Stimme / von 
ein Weibs⸗ oder Mannsbild / eine helle manchem echoniſchem Ort / eine Ant⸗ 
oder boldſelig⸗oder grob⸗ und Düfterlich- | wort empfangen; daraus die ſchwaͤche⸗ 
lautende Stimme / ihnen zuruffen: alſo re gar keine / oder nur eine geſtuͤmmelte 
will erfolgen / es koͤnne die Krafft / durch 
welche fie aufgereitzt / und hervor getrie⸗ 
ae / == nicht in dem Unter⸗ Beech e DE 
eide deß Lauts ſitzen. | ieſelbe / na affenheit der Stim⸗ 
Uberdas kanns geſchehen / daß biß wei; me / cache ſtaͤrcker oder ſchwaͤcher / 
len nicht aller und jeder Woͤrter Laut vermehrter / oder verkuͤrtzter fallen / auch 
dem Schwert ⸗Fiſch / oder den Igeln / zu nach Bewandniß deß Ruffs / manches 
Gehoͤr komme: weil ein Menſch viel Mal wol gar eine / oder andre Syllbe / 
ſtaͤrcker redet / und lauter finget / denn ja wol gar ein Wort / zu den Fiſchen / oder 
der andre / auch der Wind / wann er ent⸗ Igeln / nicht mit hinab gelangen: und 
gegen kommt / an der Durchſchallung dadurch würde alsdann ſowol die Melo⸗ 
ein Mercklichs abbrechen / und die Er⸗sdey / als der Ruff einen Abbruch / und 
ſchallung der Woͤrter im Waſſer ſehr ver⸗ Veraͤndrung leiden; zumal wann noch 
kuͤrtzen kann. dazu die Lufft dick / feucht / und truͤbe wa 
VWirr koͤnnen hiezu nochmals uns deß re. Weil aber ſolches Alles die Igeln 
Erempels der Echo in etwas bedienen. und Schwertfiſche nicht abſchrecket; fon 
Je ſtaͤrcker man derſelben zuſchreyet / je dern fie dennoch herzu kommen; und 
ſchneller wird fie antworten: fordert gleichwol ſo offt der Laut, durch Turks 
man ſie aber / mit einem gar hr ſtarckem und Stuͤmmelung der Worte / oder deß 
Geſchrey / oder Knall / aus; ſo wird / vor Geſangs / die / auf jetzt⸗ gedachte Weiſe / 
eilender Hurtigkeit / ihr Gegenhall ſich nothwendig entweder wegen veränderter 
in dem Zuruff verlieren / und verſchlun⸗ Lufft / oder wegen der bißweilen allzu 
gen werden. Herr Kircherus ſchreibt / ſchwachen Stimme deß Sängers oder 
in feiner Muſurgia, er habe Al, es ſelber Ruffers / erfolgen muß / wuͤrcklich vew 
probirt / daß wenn die menſchliche Stim⸗ andert wird: will auch / aus dieſem 
me / von einerley Staͤte oder Stelle / ei Grunde / zu ſchlieſſen ſeyn / daß die Wen 
5 Aen⸗ 


empfaͤhet. z 


2 


Sollte es nun / in dem Waſſer / eine 


Refraction der Woͤrter geben; ſo wuͤrde 


ne deutliche Antwort von ihr empfangen / | | 
Na en a a eren 3 8. — — n c 
die Moskete aber / oder Piſtol / ſchier gar () Merknnus Hb. 3. Harmoriz- univerſalis Gal- 
keine von ihr erhalten: weil die Gewalt ure ol. 214. 250d Kreben n. 


deß ſtarcken Knalls fie dergeſtalt uͤber⸗ N 


| deß Landes Crain. 671 
Aendrung den Schmertfilchen und J werden: fo kann die vermutete Annehm⸗ 
geln keine Hinderniß gebe. . lichkeit deß Thons / oder der Melodey / 

Offtgelobter P. Kircherus difcur- die Urſach gar nicht ſeyn. Und ala fällt 
rixt / in feiner ſehr ſubtilen und überaus auch der Beweis / welchen man / von aus 
ſcharffſinnigen Mufurgia (2) gar ſchoͤn / dren / durch die Muſie ergetzten / Thie⸗ 
unter andren / von dem Halb⸗Thon (Se- ren genommen / zugleich mit weg: weil 
mitonio) und meldet / es habe derſelbe ſolche annehmliche Bewegung und Er⸗ 
nicht allenthalben gleiche Krafft die Sir getzung alle die Thiere / die einerley Ges 
nen zu bewegen; ſondern muͤſſe / an ſei schlechtes ſeynd / überall betrifft / und 
nem behoͤrigen Det! ſtehen: angemerckt / nicht nur an einem ſonderbarem Ort al⸗ 
es in jedwederm Grad / feine beſondre lein. Weß wegen auch das Exempel / 
Wuͤrckung thue / wegen der langſamen / von den Krebſen in dem Culp⸗Strom / 
oder ſchuellen Bewegung oder Lauffs ſo⸗ fo man durch Pfeiffen / aus den Löchern 
wol der vorher⸗ als nachgehender Thoͤne: hervor reitzt / ſich deß Verdachts nicht 
aus welcher Manchfaltigkeit und Unter⸗ gar entſchuͤtten kan: weil nicht uͤberall / in 
ſchiedlichkeit deß Ton⸗ und Semi- Ton⸗ allen Waſſern / ſondern allein in der Culp / 
Lauffs / nothwendig die und f. und 1 nur / in einer gewiß 
Lufft ſo und fo angeregt wird / und fob| fen Gegend / die Krebſe alſo ſirenifirt 

gendlich bald dieſe / bald jene Neigung werden. u 

oder Bewegungen erwecket. Geſtalt⸗ Jetzo wollen wir die / zur Erläuterung 
ſam er deßwegen den Halb⸗Thon die deß Facti impliciti beygebrachte / Exem⸗ 

Seele deß Geſangs titulirt. pel ein wenig betrachten. 
Wer will uns aber doch verſichern / Der Herꝛ Haupt: Author ſteht in den 
daß ein grober Menalcas ‚oder rauher Gedancken / (oder giebt mir vielmehr dies 
Kerl / wann er den Igeln vorſingt / nicht ſes / zu weiterer Ubung meiner Eiufalt / 
leicht bald einen Thon / bald ein Semico- nur auf) es koͤnne kein ſolches Patum 
nium, von ſeinem behoͤrigem Sitz verru⸗ ſeyn / noch genennet werden / woſeren 
cke / oder feine heiſere Stimme / die et; nicht die Einwilligung / oder der Glau⸗ 
wan bißweilen / mit der Nachtigal ! ſo be dabey ſey. Deſſen zum Exempel / hat 
dem Bauren die Schafe raubt / in Lieb⸗ er den gar leswuͤrdigen Bericht von dem 
lichkeit und Klarheit oertiren doͤrffte / gar Stein zu N. N. mittheilen wollen. Web 
fallen late / biß auf eine Lertz? weilaber che Erzehlung / meines Bedunckens / auch 
ſolches einen gar widerlichen Mißlaut wol allein verdient / daß der freundliche 
giebt / und dadurch der Laut / ſowol als Leſer dieſe / etwas weitlaͤufftige / doch cu⸗ 
der Thon / mächtig verändert wird; dem rioͤſe Erörterung von der natur⸗ oder uns 
noch aber / wie ich daſuͤr halte / die Igel / naturlichen Einladung deß Schwert⸗ 
ſolches Mißlauts und gefallenen Thons / Fiſches / und der Igeln / ohne Verdruß 
ungeachtet / herzu kommt: muß gewiß und Langweil vernehme. . 
lich weder die Veraͤndrung deß Lauts, Ich kenne gewißlich manchen ehrli⸗ 
noch deß Tons / ſchuldig daran ſeyn / daß chen Mann / der ſich in ſelbiger Stadt / da 
der Schwertfiſch / und die Igel nicht er⸗ der Stein befindlich / (die ich aber / wie 
ſcheint / wann man nicht / bey einerley gedacht / namkuͤndig zu machen Beden⸗ 
Worten / noch durchaus / bey einerley cken trage) lange aufgehalten / und faſt 
Thon / oder Laut / bleibt. alles Schauwuͤrdiges daſelbſt wol beaͤu⸗ 

Sollte mich aber etwan folche Folge; get / doch von dem / was hey dieſem Stein 
rey betriegen; (wie ich mich dann nicht mißbraͤuchlich und verdammlich pafſirt / 
für infallibel achte; Jfo ſtelle ich dieſe / die nichts gehort hat. Gleichwie aber eine 
gantz unbetrieglich iſt / dafür an die Stel Perſon die andre / in der Curioſttet / und 

Oer ai le. Wann die Sache gautz natürlich / ErkuͤndigungsLuſt / weit übertrifft: alſo 
fee Be. und in einer Annehmlichkeit deß Thons / wird ſie auch / mit mehrer Erfahrung / 
um die Er- gegründet waͤre; muͤſſten uberall die oder Nachricht / begluͤckt / als die andre. 
ſcheinung Schwertfiſche / und die Igeln / durch der; | Deßwegen hat gleichfalls unſern Hern 
ber beg gleichen Woͤrter⸗ Thon / oder Geſang Haupt⸗Authorn der beſondre Eyfer / in 
Schwert, herzu gezogen werden. Weil ſolches der Natur⸗ und Raritet⸗Kuͤndigung / 
Jiſes aher nicht geſchicht / ohn allein Jenes in nicht allein weit durch die Welt herum⸗ 
iinſic ver, Sieilien / und dieſes / in etlichen Löchern | geführt ſondern auch mit weit häuffigern 
urſacht deß Cirknizer Sees; und alſo anders⸗ Obſervarionen und Anmerckungen 
werde. wo weder die Schwertfiſche / noch die heimbegleitet / als manchen Andren. 
Igeln / ſolcher Geſtalt / herbey gebracht Geht demnach dieſer Schluß nicht an / 

b. 2. Tom. I. fol. m. 513. Leg. welchen / meines Wiſſens / Elche un 
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chen: 55777 nie was dergleichen / auf dert und geehret / ſondern auch bo er Di- 
meiner Reiſe / gehoͤrt; darum muß nichts gniteten / und endlich die andre Ehrens 
daran ſeyn. Haben wirs nicht gehoͤrt / Stelle / un nige / zu erreichen / 
oder gemerckt; fo koͤnnens dennoch An⸗ wuͤrdig erklaͤhrt wird. . 

dre gehort oder gemerckt haben. n Bey ſolchem feinem A r 
Es iſt auch leider! nur allzu gewiß / Nuten kommt einmal Einer / und 
daß der Satan / mancher Orten / Schul klopfft an / vor ſeiner Thür. Wie er auf 
halte / und einem academiſchen Profeſſor thut / wird er gleich ſeines vormaligen 
nachaffe; auch die Zuhoͤrer entweder Lehrmeiſters / der ihm ſo milde Erbie⸗ 
ausdruͤcklich / oder ſtillſchweigends / mit tungen gethan / anſichtig. Derſelbe 
ihm in einen Bund eingeflochten ſeynd; | führt ihm zu Gemüt / er habe nun ſein 
nemlich ſowol die / welche aus Vorwitz / Verſprechen erfüllt / und alſo die Ver⸗ 
ohne Intention ſich ihm zu ergeben / dar⸗ geltung verdient / daß er ſich ihm gantz zu 
inn erſcheinen; als die / welche / wie ſei⸗ eigen ergebe. 
ne geſchworne Sclaven / ſich dabey ein⸗ Siehe treibt ihn zwar / durch Anruf 
finden: Daher eben ſowol die erſten ſich fung Goͤttlichen Namens / von ſich hin⸗ 


hoch an GOL verfündigen; wie der aus: aber der bofe Lehrmeiſter kommt 


Herꝛ Haupt⸗ Author gar chriſtlich ur⸗ hernach offt wieder / und ſetzt / mit wieder⸗ 
theilt. Maſſen dann auch deßwegen holter Forderung / gar ungeſtuͤmlich an. 
Keiner derſelben / die / nur aus ſuͤndlicher Woruͤber der Angefochtene ſo beſtuͤrtzt / 
Curioſitet /folcher Schulhaltung einmal und um die Gefahr feiner Seligkeit der⸗ 
mit beywohnen / von ſolchem unſeligem maſſen beſorgt wird / daß er der Obrig⸗ 
Proſeſſor / unangeſprochen / oder von ſei⸗ A We N was er vormals / durch 
ner Prætenſion / frey bleibt / es geſchehe Beſuchung der Satans⸗Schule / und 
über kurtz / oder lang: Als wie / aus die⸗ die an den Satan gethane Bitte / füreis 
fer denckwuͤrdigen Begebenheit / welche nen Frevel begangen: beynebenſt ernſt⸗ 
Doctor Frommannus aus der Relation lich bittend / ihm den Kopff zu nehmen / 
eines hochfuͤrnehmen / und dabey aufrich⸗ als welcher Straffe er ſich gar nicht uns 
55 Manns / erzehlt / exemplariſch er; ſchuldig erkenne: damit ihn nicht / bey 
hellet. Verlangerung feines zeitlichen Lebens / 
„Ein junger Menſch hat ſich / durch die Ungeſtuͤmigkeit deß boͤſen Geiſtes 
ſeines guten (oder vielmehr ſchaͤdlichen) um das ewige bringen moͤge. Welches 
Freundes inſtaͤndigſtes Anhalten / in ei⸗ Urtheil auch endlich feiner Bitte geweh⸗ 
ne Teufels⸗Schule / mit ihm / als ein ret worden. (=) 


Nen u · Gaſt / zu gehen / verführenlaffen. Nach- Solcher Exempel koͤnnten noch wol 


boͤrer in der 
Sa 


tans⸗ 


Schul muß 


etwas bit, 
len. 


dem die Lection daſelbſt zu Ende / redet mehr beygebracht werden / wann es von⸗ 
der ſchwartze Lehrer feinen neuen Zuhoͤ⸗ noͤthen. . 
rer gar freundlich an / und begehrt / er ſol⸗⸗ Weil nun derjenige / welcher obbeſag⸗ 
le etwas / gleichwie alle ſeine Neben⸗Si⸗ ten Stein zu N. N. betritt / wann er ſei⸗ 
er thaͤten / von ihm bitten. Dieſer ent nen Willen nicht drein giebt / auch nicht 
chuldigt ſich / und zuckt die Achſel. Al⸗ dran glaubt / alsdann auch nicht / vom 
lein der Satan dringet darauf / er ſolle Satan / hinweg in ſeine ſchwartze Schul / 
doch dann nur etwas gleichwol von ihm | geführt wird: will der Herz Haupt⸗Au⸗ 
bitten / oder wuͤnſchen; moͤge ſeyn / was thor damit bewehren / es gehe kein Pa- 
es wolle; er werde ihm nichts abſchlagen. ckum implicitum vor / wann Einer der 
Solcher Inſtaͤndigkeit giebt er endlich Handlung weder Willen / noch Glau⸗ 
gewonnen / und wuͤnſchet / dieſes zu erlan⸗ ben / beyfuͤgt; ſintemal ſonſt der Satan 
gen / daß er / im Reiche / moͤgte der Drit | einen Solchen ihm Nicht⸗glaubenden / 
te / nach dem Könige / werden. Der Sa⸗ noch zu ihm hin Verlangenden / eben für 
tan verſpricht ihm / mit einem Winck / wol von dem Stein hinweg raffen wuͤr⸗ 
ihn ſeines Wunſches zu gewehren. de / als wie diejenige / welche die Hinfahrt 
Hierauf gehen Lehumeiſter und Schuͤ⸗ | gläuben und verlangen: Und weil hin 
ler voneinander: und 100 ſich hiernechſt gegen / in dem Eirknitzer⸗See⸗ Loch die 
der Student / auf ernſtliche Studien / ohn Igeln ſowol denjenigen / der nicht dran 
weitere Sorge / daß ihm ſolche einmalige glaubt / noch drein willigt / daß ſie kom⸗ 


Beſuchung der Teufels Schule / und men ſollen / dennoch gleichwol / mit Hauſ⸗ 


die gethane Bitte / etwas ſchaden / oder ſen anfallen / als wie den / welcher dran 
eee Wi 
tion / und ichteit / ſo ho er () 5 rommannus de Faſeinati ie 
nicht allein / von Jedermann / verwun⸗ | un Hp. 6. en p. m. nnn ce Mica. 
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er der bißhevo nicht dran 1 Ä 
uchen / ob 


wut noch GOTT zu verſuchen / thut. tuns Schule konne und tbete / au den 


1 bach Beer dard und ware auch mit bemeldtem Stein / 
daher solcher Beßder Incention und dißſuiks eine andre Beſchafſenheit als 


weck unterſchiedlich iſt. mit dem Igeln⸗ oder Schwert⸗Jiſch⸗ 
25 Wann en 7755 ar nicht / an deß Ruff Denn der Stein ligt Enn 
Satans Gaud G Poſen glaubt / viel zu dem Ende / nicht da / daß die Satans⸗ 
weniger / durch ihn / den Eflect verlangt Schuͤler ihn betveten ſollen; welches nur 
der ſchen will) doch aber gleichwol / aus aus⸗Mißbrauch geſchicht: Der Igeln⸗ 
Curioſitet / oder Fuͤrwitz / ſehen moͤg | Nuff und Geſang aber / ſamt deſſen For⸗ 


Macht noch Gewalt der Boͤſewigt über | Teufel einen Poſſen macht: ob gleich dw 
einen G Ott vertrauenden wahrenChri⸗ durch kein recht⸗ eigendliches packum 
ſten habe: da wurde der Teufel freylich sell entſtehet / wie 460% 2 N 


Geobet dienlicher dazu geweſt ware. 
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cken gebrochen ſey; und daß / ein an⸗ Griffe thaͤte. Und durch ſolches ſürwitz⸗ 
dres Mal / als er noeh eins ſelbige Be⸗ lende probirgz / hat er ſich / in ein Past, 
ſchwerungs Formuln / im Winter / gele⸗ ohn ſeine Vermutung / eingewickelt. 
fen / ein groſſer Schnee⸗Klump vom Geſetztaber / dieſer habe vermutet / fie 
Dach herab gerollet / und wider den na⸗ muͤſſte entweder eine Truden⸗Jahrt me - 
tuͤrlichen Lauff an fein Stuben⸗Feuſter der ſonſt dergleichen etwas aus der Zaue 
einwerts fallend / ihm daſſelbe eingeſchla⸗ ber⸗Kunſt und Hereren / anrichten wol⸗ 
gen. ſllenz ſo ollen doch / bald hernach / andres 
So erinnere ich mich / daß / in meiner Exempelerſtattet werden / zum Beweis / 
Jugend⸗Zeit / ein gewiſſer Mathemari-¶ daß auch ohne ſolche Verumtung / ja oh 
cus, einige Beſchwerungs⸗Numern / ne Einwilligung und Glauben / ein pa⸗ 
nur auf den Tisch / mit der Kreiden / ge | um implicicum geſchehn koͤnne / fox 
ſchrieben / und gar nichts damit vorzu⸗ man etwas thut / das dae an } 
nehmen / oder zu probiren / Willens ge⸗ wenn es gleich nicht dafur angeſeh | 
weſt; nichtsdeftoweniger aber doch / wie wird. ede... 
er ungefaͤhr aufgeblickt / viel Raben aul Zuſforderſt aber muͤſſen dieſe beyder / unterſchie 
den Simſen / vor ihm eyſchienen; meß; ley Worte Einwilligen / und daran 5 
wegen er zwar die Kreiden denn e lauben / hon hre gde 1 Ber Eiwilig / 
geworffen / und zur Stuben hinaus ge freyet werden. Denn 4950 kann dis ung- 
wollt / aber nicht gekoͤnnt; endlich aher Einwilligung entweder alſo verſtehen / 
ſich beſonnen / daß er gehort / man muß: daß Einer bewilligt in eine aberglaubi⸗ 
te wieder zuruͤck rechnen: welches er ſche Handlung an de de erde de 
auch gethan / und alſo ſolcher ſchrecklichen merckt / daß ſie / aus der Wuͤrckung deß 
Nachtvoͤgel loß geworden 1 nachdem die Satans / herruͤhre. Oder alſo / daß er 
ſelbe ihm einen tapffren Angſt⸗Schweiß mit bewilligt / in eine Handlung / die er 
ausgetrieben. Wiewol ein bußfertiges nicht / von unten her / das iſt / vom Sa⸗ 
0 tan / ſondern aus einer ihm verborgenen 
Daraus ſpuͤhrt man / daß es allezeit und geheimen Natur⸗Krafft / vermutet; 
verfaͤnglich ſey / deß Satans aberglaubi⸗ da doch ſelbige / aller Vernunfft nach / 
ſche Zeichen zu behandeln; man glaube auſſer⸗ natuͤrlich zu ſeyn / ſcheinet. 
gleich daran / oder nicht wolle ſie gleich. Cleicher Geſtalt lafst auch dieſe Red⸗ mende 
zum Gebrauch hernach ziehen / oder Art nicht daran glauben / zweyerley un, deß 
nicht. = AAuslegungen zu. Es kann entweder Staubens 
Wann aber auch die bloſſeveſung / oder der Meynung geredet werden / daß Ei meine En 
Betrachtung Peder Characteren / oh⸗ ner nicht glaubet / es 23957 die Wuͤr e 
ne wuͤrckliche Probirung derſelben / den ckung / aberglaubiſcher Weiſe / durch ge⸗ 
boͤſen Geiſt aufgeweckt; wie vielmehr heime Wenckſtellung deß Teufels ; ſon⸗ 
die wuͤrckliche Probirung derſelben / ob dern aus geheimer Natur⸗Krafft: O⸗ 
dieſe gleich / ohne Bewilligung eines der dieſer Meynung / daß er weder das 
Pads, jemaln auch geſchicht. Erſte / noch das Andre / und alſo gar kei⸗ 
Betreffend das von mir vorhin ange⸗ nen Effect glauben / ſondern es / für eine 
fuhrte / Exempel deß Knechts / der mit ledige Einbildung / oder bloſſes Geticht / 
dem Angriff deß Ober⸗Bodems / feiner] achten will. Nach dieſer / und folgender 
Frauen nachgeafft/ ſo gebe ich nicht un. Unterscheidung / wird dieſe Frage / O 
gern zu / daß er / durch ſolche fuͤrwitzige der Schwert: Fifch und die Igeln dur 
Anrüͤhrung deß Bodeme /in ein pactum ein oder durch kein eingeflschtenes Pact / 
implisiruurgetreten; aber doch ohn ſei⸗ und natuͤr⸗ oder unnatuͤrljcher Weiſe / 
nen Willen und Glauben / daß ihn der anfofft- beichriebene Worte / lende, 
me 


. 


deß pacti implicici (oder eingeflochtenen | etliche Exempel Ex Diejenige / wel⸗ 
N. N. mit dem lineken 


geſetzt werden. | 
Breuer Dienn die erſte Art ſolcher Mir Ein 


ſunden. | 
Von dieſen Beyden kann man wol ſa ⸗ 
gen / daß ſie / ohn ihr Wiſſen und Willen / 
in einen teuffliſchen Pact gerahten: weil 
ſte nicht gewuſſt / noch geglaubt / daß die 
Wuͤrckung vom Teufel wäre. Und 
zwar / was die Letzte betrifft / ann ihr auch 
nicht einmal beygemeſſen werden / daß 
ſie den Effect geglaubt; nemlich / daß ſie / 
nach dem Anſtrich der Hexen⸗Salbe / 
wuͤrde durch die Lufft hinweg gefuͤhrt 
werden: ſondern ſie hat bloß den Willen 
gehabt / Vor witz zu treiben / das iſt / eben 
dieſen Anſtrich zu gebrauchen / aus Luͤ⸗ 
ſternheit zu erfahren / was doch darauf 
Poe e folgen 5 4 1 15 5 75 

2) Vid. Delriolib.2.Disauifit. Maeicar. qua 4. Poſſen aber practiziren hat fie nicht ger 
2. 00 117. Cum omnibus Caen. SP. Sd“. Lill i wollt / 


Tract. de Magia, p. 322. | O metius lib. S. Miſcell. 


iſt; wiewol dennoch lange ſo groß nicht / 
ö uche Sachen 
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wollt / auch nicht geglaubt / daß es Jau⸗ hatte täglich drey unſehlbare Schüͤſſe / 
berey nd und ein ſolcher abentheuer⸗ und ihr dabey einbilden laſſen / daß ihr 

licher Erfolg daraus entſtehen wuͤrde: ſolche die natuͤrlich⸗ vermeynte Krafft eis 

ſintemal fie ſonſt die Salbe wol nicht ans niger / Ihr ſelbſten unverſtaͤndlicher / 

gerührt hette. Der blofie Vorwitz hat Woͤrter zuwege braͤchten; keines we⸗ 

fie / in den Pact / unwiſſendlich / mit ein⸗ ges aber ſolche für aberglaͤubiſch geachtet. 

gewickelt / und iſt alſo / durch den Satan / Wie Sie aber einsmals einen unlaͤngſt 

die Wuͤrckung geleiſtet. Welches G Ott angelangten hochanſehnlichen Mann mit 

darum zugelaſſen / weil fie vermutlich ſich auf die Jagt genommen; hat Sie zu 

nicht viel gebetet; als dazu ſie / von ihrer demſelben geſprochen / Er ſollte nur ſa⸗ 

derfluchten Mutter / ſchwerlich gehalten gen / was für einen Range Erverlaugte; 

und angeführt worden. ſbo wollte Sie / denſelben gleich / aus 
Die erſte / nemlich das kleine Töchter freyer Lufft / mit der Kugel herab holen. 

lein / hat zwar geglaubt / an die aberglau⸗ Welches Sie auch / zweymal nacheinan⸗ 

biſche Gauckeley ihrer Ammen; aber der / ungefehlt gethan / den bezielten Vo⸗ 

doch nicht gewuſſt / noch geglaubt / daß es gel richtig getroffen / und herunter gr 
auberey wäre; auch / kindlicher Ein⸗ worfen. une 

alt halben / noch nicht verſtanden / was Weil ſich nun derſelbe hoͤchlich darob 

zaubriſch wäre / oder nicht. Und weil verwundert; hat jener Herz geſagt / es 

diß Kind eben ſowol / mit dem Gebet / waͤre eine geringe Kunſt / die nur in we⸗ 

weder durch ſich ſelbſten / noch durch die nig / wiewol unbekandten / Worten / be⸗ 

gottloſe Wettermacherinn / die Amme / ſtuͤnde / und Jedwedem / der fie 3 

wenig oder nichts verſichert geweſt: iſt es alle Tage drey gewiſſe Schuͤſſe lieſerte. 

deſio leichter / mit dem wettermachenden Womit er auch ſolche Worte zugleich an⸗ 

Zauber: Zeichen / beſchmitzt und impli- gezeigt. Woruͤber ermelter hochanſehn⸗ Was felr 

eirt worden. licher Mann ſich entſetzt / und gefragt / bise rere 
Der Thuͤringiſche Edelmann / wel Ob E f 


v auch wüͤſſte / aus was fuͤr einer haben: 


cher ſeinem unb 1 das Pa⸗ Sprach dieſe Worte genommen / und 


pierlein ins Ohr legen laſſen / hat eben ſo⸗ was fie bedeuteten? Sie waͤren aus ei⸗ 
wol nicht vermutet / daß es ein zaubriſch ner fremden Sprache / es koͤnnte fie aber 
Mittel wäre; ſondern / wie die Umſtaͤn⸗ ein Chriſt / ohn aͤuſſerſte Seelen Gefahr / 
de / zu ſchlieſſen geben / gewaͤhnt / es muͤß⸗ nicht nachſprechen. Darob iſt Er heff⸗ 
te etwan ein natuͤrlich Geheimniß / oder tig erſchrocken / und ſchluͤſig worden / die⸗ 
geheime Krafft / in der / darinn enthalte⸗ ſe Worte hinfuͤro nimmermehr zu ſpre⸗ 
nen / Character Schrift / verborgen chen. a Bu 
ſeyn. Und ſo er ſolches gemutmaſſt: hat Diß / ſage ich / iſt eine unwiſſendliche 
er zwar / aus Unwiſſenheit / doch aus ei Implicirung geweſt; Par nicht der 
ner ziemlich⸗groben / in ein aberglaubi⸗ einfaͤltigſten eine. Es hat ſelbiger Herꝛ 
ſches Teuſels⸗Pact ſich verwirzt. Denn weder gewuſſt / noch gewollt / noch ge⸗ 
der Handel hette ihm billig einiges Nach⸗ glaubt / daß ſolcher Spruch aberglaͤu⸗ 
dencken / und beſſere Nachfrage ob er biſch / oder teufliſch waͤre; doch aber den 
auch Recht daran thaͤte ? erwecken fob Erfolg geglaubt / nemlich / daß Er / durch 
len. Woſerꝛn er aber wol erachtet hat / ſolche vermeynte Kunſt / den Vogel ges 
daß der Kerl / welcher ihm den Raht ge⸗ wiß treffen / und die Kugel nicht irren 
geben / was Aberglaubiſches gebrauchte / wuͤrde: deßwegen dann auch / von dem 
und magiſche Characteren drein geſchrie⸗ Satan / die Ziel⸗Richtigkeit befordert 
ben hette / die aber ihm / dem Edelmann / worden. 
feiner Einbildung nach / darum ſein Ge Wann nun eine unnatuͤrliche Wuͤr⸗ 
wiſſen eben nicht verletzen / ſondern allein ckung / aus einer aberglaͤubigen Vermit⸗ 
dem Erfinder oder Rahtgeber zur Suͤn⸗ telung / dennoch gleichwol entſtehet; obs 
de / und Seelen⸗Gefahr / gereichen koͤnn ſchon derjenige / welcher ſolches Mittel 
ten: fo iſt es keine unwiſſend⸗ ſondern gebraucht / nicht will / noch weiß / noch 
wiſſend⸗ und fürfegliche Einmengung in glaͤubt / oder vermeynt / daß ſelbiges Mit⸗ 
ein teufliſch Buͤndniß geweſt. kel aberglaubig ſey; da es doch unterdeß⸗ 
Ein groſer Unter die unwiſſendliche Implicir⸗ oder | fen aberglaubig iſt: fo kann eben ſowol 
50 Einwicklungen iſt / meines Vermutens / alsdann eine unnatuͤrliche Wuͤrckung er⸗ 
gewiſe auch dieſes Beyſpiel I ſetzen / welches / folgen; wann ſchon Jemand ſolche Era 
Schüsse, wie unlaͤngſt eine hohe Stands⸗Perſon folgung nicht glauben will / und dennoch 
aher un, beglaubt hat / vor etlich wenigen Jahren / dieſelbe / durch das aberglaubige Mittel / 
| befante ſich begeben. Eine vornehme Perſon probirt. Denn ſolche Probe weben 
orte | oder 


. deß Landes Craim. 6577 
oder wickelt ihn gleich / an ſich ſelbſt / mit Daß dieſem Leibe dich die & 
ein in ein ſtummes Pact: weiler / aus ſei⸗ ſchnell entfuͤhre / 
nem Beruff / ſchreitet / mit verdaͤchtigen 

Sachen ſich einlaͤſſt / und durch die Ent 


die Waffen ruͤhre. 


Wie der von Loges geht / wann ich 


Hlieſſung zur Probe / aus der vorigen Wie nun das Fieber hierauf den Edel!“ 


Nicht⸗Glaͤubigkeit / in einen Zweiſel mann verlaſſen / reiſet er wiederum hin / 
tritt / obs vielleicht fo erfolgen moͤgte. ſein 
will erfahren / obs alſp ſey / wie man vor⸗ mit feinem Frauenzimmer / eben uͤber 
gut deßwegen beſordert der Satan / der Mahlzeit an. Derſelbe verwundert 
durch die Wuͤrckung / ſolche Erfahrung ſich ſeiner unvermuteten Ankunfft gar 
hierauf / eben ſo gern / als er Einem / der ſehr. Dieſer aber erzehlte ihm / wie er 
den Effect der Beſchwerungen nicht eher ſobald wiederum geneſen; ruͤhmt die Ge- 
glauben wollte / ehe dann er ſie wuͤrcklich neroſitet (oder großmuͤtige Mildigkeit) 
Verſucht hette / die Wuͤrckungen alſoſort deß Printzen von N. N. / der ihn / ohne 
hurtig verſchafft. 3 Nantzion⸗FJordrung / loßgelaſſen / auch 
Ohn iſt es zwar nicht / daß / fo Je, fuͤr feine Geſundheit ſo gnädige Sorge 
mand / an eine Sache / glaubt / jemaln getragen hette / daß er ihm ein Buͤnd⸗oder 
auch alsdann wol der Effect erfolge, | Saͤcklein gegeben / dem er gaͤntzlich feine 
wann derſelbe ſchon nicht / aus dem wer, Geneſung zuſchriebe. Womit er zu 
meyntem Mittel / ſondern entweder aus vor lat 
einer ſeſten und ſtarcken Einbildung / Allen zu beiehen ab / nicht wiſſend / was 


oder geheimen Wuͤrckung deß Teufels / darinn ware. Der General hette gern 


entſprieſt. Daher Maucher / indem er gewuſſt / was doch immermehr muͤſſte 
gar ein ſtarckes Vertrauen / auf irgend darinn verwickelt ligen; machte derhal⸗ 
ein ihm angehencktes Saͤcklein ſetzt / dar⸗ be 1 nd 
ber geneſet; obgleich weder ein Artzney / nicht ſonder Erroͤtung / ſein eigenes Bart⸗ 
noch einige aberglaubifche Characteren / Haar ſamt dem Lateinischen Zettlein. (⸗) 
darein vernehet Km, a 5 | 
Als ein gewiſſer fuͤrnehmer Printz ei⸗ . a et 
ne Stadt il Poictu eutte uud er dirt / der ſich / von Andren / immerzu 
viand hinein zu bringen / herbey nahete; hat 1 laſſen / weil er kein 
erſchrack darüber der / welcher das Com Hertz gehabt / und den Degen geſcheut. 
a | | 
arte te | eee ebe 
fer / aufſpringend / mit halbgeſchornem ber 85 ö giebt / die da feſtiglich glau⸗ 
Bart / aus der Vorſtadt / Loges genannt / ben / es koͤnne Keiner ein vechtſchaffener 
davon flohe / an einen andren Ort. Der Student oder minervaliſcher Com- 
Printz kam hernach ungeſaͤhr / in deß ge⸗ bann un der nicht / gleichtvie die 
flohenen Commendanten Quartier / poetiſche Minerva, ſowol den Degen / 


gleich das Saͤcklein hervor langte / und 


ben das Saͤcklein auf / und fand darinn / 


Wie es nun / auf hohen Schulen / nicht 


zu feinem General / und trifft denſelben / 


/ 


Alſo hat / vor nicht vielen Jahren / auf 
der Academia zu Leipzig / Einer geſtu⸗ 


und nachdem er das / an der Erden ligen⸗Als die Feder / zu. führen / und den 


de / Bart Haar erblickt hatte / fragte er ei- Schimpff ſorol mit Blut als mit Din; 


nen Franzoͤſiſchen Edelmann / der ein den auszuleſchen wiſſe: alſo mangelte es 


braver Soldat / aber feines Fiebers hat auch dort nicht / an Leuten / welche Dies 


Ion gr 1 9 1 5 . wen 
gar es waͤre? Auf erhaltenen Vericht / 2... e g 
ließ er ſelbiges heimlich auffammlen in ſamkeit entschuldigte e gab ihm endlich 
ein ſeidenes Saͤcklein vernehen und dem einer ein zuſammen gewickeltes und ver⸗ 
Febricitanten / an ſtat eines Anhengſels / h 
1 7 aber 11 1 — kleines Saͤcklein thun / und anhencken 


N 75 i nein ſollte; verſprach ihm dabey / daß er hie⸗ 
ei Lateinische Reimen dazu hinein |. / im fechten / allezeit gluͤckhafft / 


Juro Febrem quatriduanam 
Te, per barbamCylienianam , 

ut ab hoc corpore repedes, 

ceu, me bellante, Dux de Loges. 


de; darum er nur fein refolur, aufſei⸗ 
nen Gegner / angehn ſollte. 


| von vier Tagen / 3 
Bey dieſem Bart / den der in Loges 


hat getragen / ( amerar nn Medicin. Cent:7. Ob 


ſexvat. 6. 


ſem ſeine Zagheit verhehten. Weil er 
ſich aber / mit ſeiner natuͤrlichen Furcht⸗ 


pittſchirtes Zettlein / welches er / in ein 


Jauch ohne Gefahr und Furcht / ſeyn wuͤr? 


Jener gehorcht / henckts an / ſetzt ein Student 


ertzt. 


. 


lv. Buch / Von den Natur- Raritäten = 
derſachern fonngeftumlich auſ die Haut, un nicht glauben / das iſt / im 
daß ſie zu ſchafſen finden / ſich gnugſam und begehre es zu glaͤuben / wann er es 
fie ihm zu dekenciren. Ja er wird ſo ſehe. Woferzn nun alsdann die Wuͤr⸗ 


freundlichen Blick geben darff / woferem ſternheit der Probe den Satan erweckt / 
er nicht / von ihm / will vor die Klinge ge ſeinem gegebenen Zeichen“ mit Nach⸗ 
ſordert ſeyn. |  [deuch/ beyzuwohnen / daß die Wuͤrckung 
Hernach / als er einsmals / bey ſeinen geſchehen / und der Verſücher nicht mehr 
Tiſch⸗Genoſſen / über der Mahlzeit / ſitz / zweifeln / ſondern ſeſtiglich daran glau⸗ 
und man. von ſolcher ſeiner Veraͤndrung ben me 
be reden kommt; verwun ert eb | 
erſowol / alsſeine Beyſitzer⸗ darob / und verſucht nicht glauben will mutmaſſet, 


te / oder ſonſt einige beſondre Geheimni⸗ die Natur ſondern der Zenfel / die 
— in dem Sie orgen ſeyn. Da Wüͤrckung vollbringen; und er dennoch 


| fi | © 2 2 e 
gleichſam drey kraͤfſtige Hertz⸗Bluͤmlein teufliſcher Mitwuͤrckung / verd 
darinn: Bernhaͤuter wehr dich! ſolite er ſich derſelben gaͤntzlich entziehen / 
woruͤber ein lautes Gelächter entſtan⸗ | fie gantz ungerührt laſſen 7 tie die Be, 


den. | 5 
Eswuͤrcke nun gleich die fefte Einbit | ohn einige > robirung / gantz müflig ger 
dung / oder / wie vermutlich / der Satan bei Weiler aber dieſelbe nicht meidet; 
bey ſolchen Poſſen z(als wie jenem wider⸗ ondern die Zeichen ſolcher Handlung 
fahren / welchem man ene Grillen / für welche / in ſeinem Sinn oder Mutmaß 
einen Geheim⸗Geiſt / oder Spiritum fa- fung / anderſt keinen Effect ohn dur 
atte) fo läſſt ſich den Teufel, gebähren kann experimen- 
doch / aus ſolchen Exempeln / das Gegen, tirt: fo probirt er ſolche Zeichen welche 
theil nicht allemal ſchlieſſen znemlich daß | der Teufel urſpringlich / mit einem Zau⸗ 
wann Einer von dergleichen Haͤndeln / brer / angelegt; die er vielmehr meiden 
ihm keinen Erfolg ein ilden / noch dran und unverſucht laſſen ſollte: und alſo wi⸗ 
glauben wollte / er hette ſie dann zuvor ckelt er ſich in ein ſtummes Pact eben ſo⸗ 
felber verſucht / als daun auch keine Wuͤr⸗ wol obgleich annoch ſotieff nicht / als ob 


pirte. Denn obſchon das aberglaͤubi⸗ ſetzt aber / er habe den andelbiß⸗ 
985 dran gläuben leicht eine Teufels, hero / für ein pur lauters Geich el 
Wuͤrckung gebiert; ergeht gl wol ten / und weder vom Satan noch aus der 
daraus kein Schluß / daß / ohn ſolches Natur / einigen Effect, auf die Zeichen / 
dran glauben / der Teufel dem Nacht, vermutet; begehrt aber dennoch / durch 
glaͤubenden bißwweilen nicht eben ſowol einen Verſuch / in gewiſſe Erfahrung zu 
eine Gauckeler daher machen ſollte. Er bringen / ob der Eftecker ale oder nicht: 


- bißhero nicht geglaubt / ſondern es nur ten: weil er dasjenige verſuch ſu- 
für ein leeres Geschwätz muͤſſger Leute perſtitios iſt. ien Als / wee 
Gehen hette / daß an ſolchem Ort das weder durch GOTT hoch durch die 
Geſpenſt rumoren ſollte. Mag demnach Natur⸗Kraͤffte / geſchicht / für ſuperſti- 


enn der Verſuch zeiget an / und bes] fie ſchen nicht 
zeugt / er ſchwebe ſchon zwiſchen glauben Wlrdng de . e Daf 


dann 
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beß Landes Erain, wo: 679 
dann der Satan chen ſovol / mit der Er⸗ den Zweck deß Probirers heſchaffen findt. 
fuͤllung / oder Eyſolgung / fir und hurtig: Denn / zum Exempel; Es moͤgte eb 


damit er deß Zwafters etlichen maflen ans | wan Einer ſich / in einer aberglaͤubiſchen 


hebenden Glauben vollig entz weifte / und de Self recht inkormiren / und durch 
feſt ſtelle. Gleichwie es / bey den fuͤr⸗ die Selb Berfuchun in der Gewiß⸗ 
witzigen Probirungen deß Unſichtbar⸗ heit gruͤnden / ob dem alſo fen / oder nicht / 


machens / (wiewol ich dieſes fürs viel was daß / auf Sprechung dieſer oder jener 


fuͤndlichers achte) geht: da bißweilen ei⸗ bloſſer und bekandter Worte / eine ſo 
ger / vermeynend / u... Uns abentheurliche Wuͤrckung geſchaͤhe; dar 
ſichtbarkeit nicht glauben / ohne Verſu⸗ mit er / woferꝛn dieſelbe erfolgt / den Mens 
chung; mit dem Teufel aber keine Ge⸗ chen / der damit umgehet / ernſtlich davon 
wanſchaff zu haben / vermeynt; ſondern abmahnen / und mit einiger Bedrohung 
etwan denen Figuren / Oharacteven / o⸗ hernach ſchrecken moͤge / hinfuͤro davon 
der Worten ſelbſten / ſolche Krafft zu⸗abzuſtehen: ſo wuͤrde dennoch ein ſolcher 
trauet / und dennoch / durch die Probe / kxperimentirer / obſchon feine Inten- 
in den Pact verwickelt wird. ſtion gut / zwar auch fehlen / indem er 
Iſt demnach nicht genug / daß Einer ſelbſt verdaͤchtige Sachen probirte: aber 
nicht willigen will / in einen Verſtand der Satan doͤrffte / mit dem Etfect, als⸗ 
mit dem Teufel: er muß auch in die dann vermutlich wol an ſich halten; auf 
Selbſt⸗ Experimentir⸗oder Practizi⸗ daß der Andre nicht beſtrafft oder abge⸗ 
vung derer Mittel nicht willigen / die mit ſchreckt werde. Imgleichen fo etwan 
dem Teufel vormals verabredet und ge⸗ ein Atheiſt / der gar keinen Teuſel / noch 
ordnet ſind / zu dieſem oder jenem aben⸗ Hexerey glaubte / ſolches probirte; wür⸗ 
theurlichem Erfolg. de der Satan eben ſowol vielleicht zuriick 
Sollte Jemand / an einen characteri- halten: um denſelben / in der Atheiſterey / 
firten Zeitung Zettel / nicht glaͤuben / zu befeſtigen. 3 | 
doch einen folchen für Spaß anhencken / Unterdeflen/moferen die Verfuchung / 
und mit 5 herum tragen / der Mey⸗ aus eitler Luͤſternheit / und zwar von 
nung / daß er verſuchen moͤgte / ob er da⸗ dem Zweiflendem ſelbſten / geſchicht / 
durch feſt wuͤrde / oder nicht: fo will ich / wird der T. nicht ſaͤumen / die Verſiche⸗ 
dem hievon Exempel bekandt ſeynd / ver⸗ rung zu geben; und doch biß weilen gar 
ſichern / er werde wuͤrcklich ſeſt ſeyn; im⸗ dude ſehen / daß mans nicht / für ſeine / 
fall der Teufel nicht / aus 7 0 Ur⸗ ſondern der Natur Wuͤrckung / achte: 
fach / die Krafft zuruck halt; gleichwie er / damit auch chriſtliche und tugendhaffte 
der Satan / gegentheils bißweilen dieje | Perfonen/ ſolchem feinem Spaß beyzu⸗ 
nige / ſo wuͤrcklich daꝛan geglaubt / und auf wohnen / bewegt werden moͤgen. Denn 
ſolche Zetteln ſich verlaſſen / aus beſondern wann er gleich weiter nichts damit aus⸗ 
Urſachen / betriegt / und die Krafft / oder richtet noch den Verſuchenden in einen 
den Effect, hinterhaͤlt. Wie ehedeſſen in engen Bund verleiten kann: ſiht er doch 
Franckreich geſchehen / da der Hertzog gern daß derſelbe ſich / in eitlen Dingen / 
von Guiſe etliche tauſend Francken ge 1 auch das Geruͤcht ſolches aben⸗ 
ſchlagen / und / nach geendigter Schlacht / thenerlichen Erlecis immer dar erhalten / 
ſchier ein ganies Regiment / fo meiſtens und mehr Leute / zu ſolcher ſeltſamen abers 
in Edlen beſtanden / mit Feſtungs⸗Zet⸗glaubiſchen Handlung / verleitet wer⸗ 
teln am Halſe / auf der Wahlſtat geſun⸗ den: als wodurch bißweilen Mancher 
den: welche Zettel damals doch krafft hernach / zu andren viel gefaͤhrlichern / 
los worden. on und noch fuͤndlichern Superttitioſiteten / 
Man weiß / daß manche groſſe Herren / mit der Zeit / fich gewoͤhnen kann. Weß⸗ 
wann ſie zum Treffen geritten / gan un⸗ wegen auch der H. Apoſtel den Chriſten 
wiſſendlich / und ohn ihren Willen / von alle eitle und unnuͤtze Reden unterſagt: 
dieſem oder jenem Jaͤger / ſamt ihrem (=) weil ſie dem Satan / zum Vortheil / 
Pferde / ſtein⸗ſeſt / auf eine Zeitlang / ge⸗ gedeyen. . 
macht ſeynd: wie follte dann nicht viel S. Auguſtinus ſpricht: Omnis ſermo 
mehr noch dort / wo einer wiſſend ich die vanus, qui dicitur, immundo Spiritu 
nicht glaubende aberglaͤubiſche Sache dictante profertur. Vanum ergo ſer- 
ſelber probiren will / der Satan eine monem dicentes, non tantùm ideò 
Wuͤrckung darauf beſchleunigen? wie⸗ peccamus, quia per illum ſermonem 
wol ich darum nicht leugne / daß er / zu ſei aliquem lædimus; ſed quia damus lo- 
nem Vortheil / bißweilen damit wol an KING eum 
ſich haͤlt; nachdem er die Intention / und () kphel. 5. v. 3,4. | 
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690. V. Buch / Von den Natur⸗Karitaͤten on 
cum in nobis agendi, quod volunt, im- ſer ſey / als die Herausfordrung der Gru 
mundis ſpiritibus. () len / oder Heimichen / dabey man ſpricht: 
Wie nun / miteitlen Reden / alſo iſt es Hetmichen ! kom̃ heraus:: | 
auch / mit Verſuchung eitler Sachen Wer aber ſolcher Handlung zuſchauet / 
derer Natürlichkeit in ſtarckem Zweifel und ſelber dieſelbe nicht zu probiren ber 
bange beſchaffen; zumal wann ein ſchwe⸗ inan ſondern einem Andren / der / ohn 
rer Verdacht eines implicirten Pacts ſein ausdruckliches Begehren / oder Ge⸗ 
mit dem Boͤſen / darauf hafftet. heiß / ihm zur Beglaubung der Semi 
Dieſe exemplariſche Erläuterung be⸗ heit deß Erfolgs / dieſelbe vornimt / 
queme ich nun ſchließlich / auf unſere ge⸗ nur zuſiehet / um ein deſto genen, Ur⸗ 
genwaͤrtige Frage. | theil davon zu fällen / auch Andren Be⸗ 
Weil / aus vorigem / erhellet / daß we⸗ richt davon zu ertheilen; hernach aber es 
der die Igeln / noch die Schwert Fiſche / dabey bewenden laͤſt / und ſolche Probe 
durch eine bloſſe natürliche Krafft / auf weiter zu ſehen nicht begehrt; (wie vers 
den Ruff / herbey zu kommen ſcheinen; mutlich der Herꝛ Haupt Author gethan) 
und zwar ſonderlich / aus 110 uni derſelbe im plicirt ſich / meines Erme 
dertreiblichem Grunde / daß folche eben ſens / nicht: weil er die aberglaubiſche 
ſowol ſonſt / anderer Orten mehr / und Mittel ſelber nicht exercirt noch ver⸗ 
nicht in einer beſondren Gruben deß ſucht / noch für aberglaubiſch annoch er⸗ 
Cirknitzer Sees / oder auf der Siciliaui; achtet. 8 und Aaron blieben un⸗ 
ſchem Meer⸗Kuͤſten allein / geſchehen verwickelt / ob fie gleich den Gauckeleyen 
wuͤrde: fo muß nothwendig ein aber⸗ und zaubriſchen Wandlungen der Aegy⸗ 
gläubiges Pact das erſte Fundament / ptiſchen Hexen⸗Meiſter mit zuſchaueten / 
und ein implicirtes Pact immerzu her⸗ und dazu gar wol wuſſten / daß es Tem. 
nach darauf gebauet ſeyn; ungeachtet fels⸗Poſſen waren. Wiewol fie keinen 
der Effect auch denen / die doch nicht dar; | Gefallen daran hatten. Woſeren man 
an glauben / erſolgt. gleichwol anderſt nur nicht denjenigen / 
„Ich ſage weiter: Welcher Menſch welcher / Gegenwarts feiner / es probirt / 
dieſen Igeln⸗Nuff fiir ſuperſtitios ach; dazu uoͤthiget / oder beredet / daß er es 
tet / und glaubt / 10 der T. die Wuͤr⸗ probiren ſolle. Denn auf ſolche letzte 


ckung leiſte / dennoch aber ſolchen Ruff Weiſe wuͤrde es doch auch in etwas ge? 
thut; der implicirt ſich wiſſendlich. Wel ſehlet ſeyn. . n 
cher ſolches aber nicht⸗ſondern eine na Letztlich fo bleiben diejenige ſreylich / 
türliche Urſach dabey vermutet / und dar von dem Satan bißweilen jo wol auch 
an glaͤubt / daß es geſchehen werde; der gemeinlich nicht unangefochten / die ein 
implicirt ſich unwiſſendlich. Welcher pactum implicitum mit ihm haben; 
aber nicht daran glauben will / er probire bißweilen aber auch wol; nemlich wann 
es dann zuvor; der ſteht zwar im Zwei⸗ er groſſeren Vortheil davon hofft / fo er 
fel / und in der Ungewißheit; nahet ich | fie/ biß an ihr Ende / unangefochten / und 
aber / durch den Verſuch / zum Glauben / in der Sicherheit bleiben laſſe. Wie⸗ 
und thut den Verſuch / mit einer ſtum⸗ wol gemeinlich / woferꝛn es eine wiſſend⸗ 
men Bedingung / daß er alsdann / wann liche Implicirung iſt / das Ste Bett 
es angeht / daran glauben wolle; expe- te doch zuletzt / mit feinen bret 
rimentirt gleichwol unterdeſſen dennoch deßwegen ſehr gefaͤhrt und geſchreckt 
ein ſolches Verſuch⸗Mittel / welches fuͤr wird. Iſt es aber ein ase | 
fich ſelbſt ſuperſtitios; und einen ſolchen pactum implicitum ; ſo erfolgt zidar 
Effect, der an ſich ſelbſt / in der That / aus darauf ſelten eine merck oder empfindle 
unnatuͤrlicher Krafft entſteht: Derhal che Anfechtung / zumal fo lange mans 
ben wird ihm ſolches / fuͤr einen Glauben nicht weiß / noch 115 begreifft: Aber 
an aberglaubiſche Sachen / durch feine daraus ergeht noch kein feſter Schluß / 
Handlung / oder Experimentirung / zu⸗ daß es detßwegen kein Pactum implici- 
gerechnet / und dem T. hiedurch Macht rum ſeyn koͤnne. Denn man hat Exem⸗ 
und Urſach gegeben / ihn zu betriegen: pel / daß Mancher / der wol gar einen 
daher ein Solcher eben ſowol / obſchon ſo expreſſen Pact mit dem Satan gehabt / 
gar tieff nicht / implicirt wird: Zumal ohne teufliſche Anfechtung / dahin geſtor⸗ 
wann er es bey dem erſten Mal / laͤſſt be, | ben. Unter welche Zahl auch Paracel- 
ruhen. ſum Ihrer Viele ſetzen; Welcher / wo 
Kurtz: Ich ſehe nicht / wieviel ſolche nicht gar eines expreſſi, doch gewißlich 
Igeln⸗ und Schwertfiſch⸗Fordrung beß impliciti pacti, gar zu klar und unwider⸗ 
(«) D. Auguſtin. in Specul. Peccator. c. 7. treiblich / von ihnen / uͤberfuͤhrt * | 
| | ihn 


7 


| deß Landes Era 681 
ihn dann 15 e eigene Schrifften ſelbſt in einer Schachtel / behalten. Dieſelbe 
deſſen kraͤfftig zu uͤberzeugen ſcheinen. ſeynd / meines Erinnerns / nie daruͤber 
Ich habe ſelbſt etliche Kriegsleute ge⸗ ana worden; hingegen ziemlich 

kennt / welche ſich / im Dreyſſig⸗jaͤhrigen ruchlos geblieben / und ohne merckliche 
Teutſchen Kriege / eines / ihnen vom Lebens⸗Beſſerung / oder ernſtliche Reue / 
Scharffrichter verehrten zuſammenge⸗ liederlich geſtorben. — 
druckten Papierleins / drauf ein Scor⸗ Vielweuiger kann demnach ein un⸗ 
pion gezeichnet war / bedient / und ſo lan wiſſendliches padtum , aus ſolchem 
ge unverletzlich geweſt / als biß ſie / nach Grunde / unmoͤglich ſnnn. 
ihrer Abdanckung / ſolchen Scorpion. Das iſt meine einfältige Meynung: 
Zettel von ſich gelegt; welchen fie doch die ſich aber einem reiffern Urtheil gern 
noch ſtets / zum Angedencken / bey ſich / untergiebt. 3 5 
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Das II. Capittel. * 
Von fuͤnff andren beſondern Löchern deß Cirk⸗ 


nitzer Sees. 


nhalt. 

eEricht / von den zweyen Loͤchern Mala Karlauza und Vel- 

ka Karlauza. Groſſes Loch im Felſen / an dieſem See. 

die ʒwey wunderliche Löcher / Urajna jamma, und Scka- 

7 Aulze. Einerley ſeltſame Weiſe ſolcher beyden Löcher, 

Schwartze und blinde Enten. Ungeſtuͤmes Waſſer⸗ Spri⸗ 

tzen / aus dem Loch Sekadulze. Ausgeworffene blinde Enten da⸗ 
ſelbſt. Hoͤhe und Breite beyder obbenannten Löcher. In⸗ 


‘ 


wendigkeit derſelben. „ Er. 
hp kann die Feder / von) derliche und groſſe Löcher / bey dieſem Die wey 


Wizz: en Gruben deß Zirkni⸗ See; nemlich Urajnajamma; wie das de gc 
lauzaund der Sees / noch nicht gar erſte / und Sekadul ze wie das andre / 9% Urajna- 
Vella Kar- N Jabziehen. Denn er hat nannt wird. Dieſe zwey ſeltſame Loͤ⸗jammz. 


lauza. 


S weiter noch zwey voͤcher: cher ligen zwar weit voneinander / und Un Seh 
LT Deren eines man Mala führen doch einerley hochverwunderliche gan. 
Karlauza heiſſt / und das Weiſe. Nemlich wenn ein Donner⸗ſeltſame 
andre Velka Karlauza. Beyde gehen Wetter ſich hören lafft/ ſtuͤrtzen fie Alle dr üben 
in den Berg hinein ſo von lauterem Jeb beyde / mit Sark Gewalt und Unge⸗ e 
ſen. Durch dieſe Loͤcher laufft der See ſtuͤm / das Waſſer heraus / daß es ohne 
hinaus / wann er feine Fülle erreicht hat. Erſtaunung nicht anzuſehn: Um ſoviel 
Und wann er abnimt / ſteigen die Perner / mehr; weil auch zugleich viel ſchwartze 
oder Hamen⸗Fiſcher) in dieſe Loͤcher / etlů und blinde Enten mit heraus kommen. 
che Klaffter tieff hinein: da ihnen viel Fi: Geſtaltſam ich ſelbſt“ ſolches / am 18. 
ſche zu theil werden. en Oectobris 1685 Jahrs / 8 wiewol 
Groſſes . Zwiſchen dieſen beyden Löchern aber / nicht ohne merckliche Gefahr. Es war 
Ed im hat es noch ein andres groſſes Loch; doch ſonſt / an dieſem Tage der Himmel gantz 
biken ee nicht im See; ſondern etliche Klaſſter hell und klahr: und ich befand mich dazu⸗ 
höher im Berge / als der See iſt. Sek mal / um 1 Uhr Nachmittags / in der Ju⸗ 
biges Loch ſihet / wie ein und nich ſel Vornek, und der See⸗Bodem war 
Gewelbe / gantz von Felſen / und wird gantz trucken; als / auf dem Berge sli. 
Skednenza genannt. Zu dieſem Loch / ven za, aus dem Wetter Loch daſelbſt / 
ehen / deß Sommers die Roſſe / und ein Rauch oder Nehel hervorging / auch 
Beloinen oder junge Fuͤllen / hinein / ſich gleich darauf ſich eine kleine Wolcke zus 
abzukuͤhlen. Hingegen kommt nimmer; | ſammen ſetzte. In Erblickung ſolches 
mehr ein Floh / noch einige Mucke / drein. Nebels und Woͤlckleins / fagte der alte 
Überdas findt man noch zwey wun⸗ Fiſcher zu mir / wir muͤſſten h 
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nach Hauſe eilen; denn es dorffte das gantz nackte / und faſt noch gantz ungeſe⸗ zug 
Waſſer kommen. Nichts deſtoweniger derte / lebendige / jedoch blinde Enten / hunde en, 
ſeynd wir noch unterwegens / zu der welche hernach / innerhalb 14 Tagen / Fe⸗ ien dafelbf. 
Gruben Velkabobnarza gegangen: da dern bekommen / daß fie davon fliegen 
wir / als immittelſt / aus gedachter Wol koͤnnen / und auch ſehend werden / mit 
cken / zu dreyen Malen / ein Donnerknall heraus warff / die nachmals daſelbſt her⸗ 
geſchahe / gar eigendlich hoͤrten / daß / in um geſchwummen. Aus der Gruben 
dieſem Loch / ein ſolches ſtarckkbrummen⸗ Urajna jamma wird dazumal 12510. 
des Geſunſſe erſchallete / als ob man eine das Waſſer hervorgeſpritzt haben: i 
groſſe alte Trummel ſchluͤge. Welches habe es aber nicht geſehn. Unterdeſſen iſt 
wir / für eine Loſung / aufnahmen / daß es doch zu verwundern / daß ſich das Waſ⸗ 
wir Zeit hetten / weiter zu marſchiren / ſer / wann ſich ein Gewitter erhebt / ſo 
und derhalben unſren Gang fortſetzten. unruhig erzeigt / und ſo ſtarck hervorſpri⸗ 
Als wir aber zu der Inſel Velka goriza tzet. ö ee 
kamen / war das Waſſer deß Stroms all Es ſeynd dieſe zwey Löcher etwas hoͤ; Hohe und 
bereit mehr / als Klaffter⸗tieff; da doch / her / als der See / und uͤbertreffen / ſowol kene 
vor zweyen Stunden / der Bodem noch in der Höhe / als Breite / eine Klaffter. enden! 
gantz trucken war geweſen. Wir traten Man kann weit / und ſchier gerad hinein⸗ Her. 
derhalben in das / allda unſer wartende / gehn; darff ſich darum dennoch nicht 
Schiff / thaten auch zugleich das Pferd gar zu weit hinein wagen: aus Sorge / 
hinein. Weil aber das Schiff nicht / fuͤr daß nicht etwan plotzlich ein Schuß⸗ 4 
Pferde / ſondern allein für die Leute be oder Hervor⸗ Sturtz vom Waſſer kom⸗ b 
quem war; wendete ſichs um / alſo / daß me: ſintemal es alsdann unmoͤglich fal⸗ 
das Pferd ruͤcklings druͤber ins Waſſer len wuͤrde / der Erſaͤuffung zu entrinnen / 
fiel; doch aber gleichwol hinuͤber / zum und das Leben davon zu bringen. Ob⸗ 
Ufer / ſchwamm. Wir kamen aber / mit gedachter alter Fiſcher hat mir erzehlt / er 
dem Schiffe / doch nicht ohn harte Muͤhe / | mare etliche mal zwey oder drey Buͤch⸗ 

ungeſtüme zu Lande. Da ſahe ich / wie / gegen uͤber / ſen⸗Schuͤſſe weit / in dem Loch Sekadul- 

Heraus. das Waſſer / aus dem Loch Sekadulze, | ze, geweſt; hette aber / weiter ſich hinein 


deß dat mit unglaublichem Ungetüm / uber drey zu erkuͤhnen / Bedencken getragen. In⸗ rn 


ſers / aus oder vier Klaffter weit / nicht anders / als wendig ſollen ſich unterſchiedliche ab⸗ ſelben 0 
demo wie aus einer Feuer⸗Spritzen / hervor⸗ | ſcheulich furchtſame Holen 
2% ſchoß / auch zugleich viel ſchwartze / ſchier befinden. 
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Das LI. Capittel. 


Vom Ausbruch / und Wiederkunft def Waſſers / im 
Cirfnitger See; wie auch von deſſen Piſchwerck / 
Gefluͤgel / Gewaͤchs / u. a. m. 


Inhalt. | 


Usbruch deß Waſſers / von den Loͤchern. Wunder⸗ 


100 15 ſchneller Lauff deß hervorbrechenden Waſſers. Wie 


bald der See voll wird. Der Wetter⸗Strahl toͤdtet 


— 7 
— 8 


viel Fiſche. Heu⸗Ernte / und Saat / auf dem Bodem 
deß abgeloffenen Sees. Wachteln ⸗Beitz. Jagt daſelbſt. 
Fluͤgelwerck und Waſſer⸗Voͤgel allda. Vielerley wilde Enten. 
Kaub⸗Voͤgel. Schwartze Entlein. Zu welcher Seit das Waſ⸗ 
ſer wieder ankommt. Wann der See die meiſten Fiſche giebt. 
Reicher Fiſch⸗ Fang. Dreyerley Kiſche / in dem See. Groſſe 
Hechte. Groſſe Krebſe. Fiſch⸗ Gerechtigkeit deß Fuͤrſten 
von Eggenberg kommt ans Kloſter Freudenthal. 
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„ FVeernechſt haben wir / lich each wird / iſt dem Donner⸗ 
Non der Erfuͤllung / und Strahl ſelbſten nicht dergeſtalt ini 
E Verflieſſung deß Sees / ſchreiben / als ob er allein nur alle ſolche 
E inſonderheit etwas zu 


\ 
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Zur Fülle gelangt und todt geblitzet; ſondern theils auch der 
der See / auf dieſe Wer harten 0 und Erſchuͤtterung 


Ausbruch — 
deß Waſ⸗ Nr 
len gg. ſe. Wann es ein wenig regnet; dringt a era grauſamen Schlag; 


chern. aus denen Gruben Koteu und Zeflen- groͤſſern Theils aber dem Schwefel Ge⸗ 


za, das Waſſer hervor / und ſpritzt zwo ſtauck / welcher alsdann / im Augenblick / 
oder drey Klaffter hoch heraus. So das Waſſer der gantzen Gruben durch⸗ 
fährt es auch / von dem Loch / aus wel⸗-zeucht / und den Fiſchen toͤdtlich / oder aufs 
chem die Brunnquell Treflenz flieſſt / mit wenigſte ſehr ungeſund iſt / und fie kraͤn⸗ 
Macht und gewaltigem Ungeſtuͤm / her⸗ cket. 


Woferꝛn es aber ſtarck regnet / und da⸗ 


| Audres / von dem Ablauf dieſes Sees / 
neben ſo ſtarck donnert / daß davon die Er⸗ 


vermelden. Da dann zu mercken / daß 


| che / die hernach verwendet oben 19 f 
ſchwimmen / wuͤrcklich hette getroffen / 


Nun muͤſſen wir auch noch Eines und Heu⸗ernte 
und Saat 
in dieſem 
See Ge⸗ 


de zittert / ſo bricht das Waſſer von allen er nicht eben / alle Jahre / ablaufft. Denn fle. 


Seiten aus allen / bißher beſchriebenen / es geſchicht bißweilen wol / doch nur ſel⸗ 
Loͤchern / auſſer aus Velka - und Mala- ten / daß er / in dreyen / vier / oder auch in 
karlauza nicht / zu welchen vorhin der fuͤuff Jahren / nur ein Mal abgehet. Da⸗ 
Schneler See eingegangen / mit ſo reiſſendem Un⸗ hingegen begiebt es ſich auch offt / daß er / 


Lauf daß, geſtuͤm / hervor / daß man ſolches nicht in einem Jahr / zwey ja wol gar drey 


Benden pol anderſt / als feinen eignen Augen Mal / abgeht / aber niemals ein gantzes 


Waſers. glauben kann. Mit dem ſchnellſten Pfer⸗ Jahr trucken bleibt. Im Jahr 16851 
de würde Einer dem daher fliegende iſt er / im Jenner / abgangen; wie auch 
Waſſer nicht entfliehen. JimAugufto. Am 15. Auguſti geſchahe 

Solcher unvergleichlich ſchneller Ein- deß Abnehmens Anfang: und am 8. 
und Zufluß füllet den See / von wel deptembris war er gantz leer oder tru⸗ 
chem vor vier und zwantzig Stunden cken. Sonſt verflieſſt er / ordentlicher 
ſchier noch kein Troͤpff lein / ſo zu reden / Gewonheit nach / in einem Jahr / nur 
vorhanden war / in Tag und Nacht / ein Mal; nemlich um Johannis / oder 
biß zur rechten Maſſe feiner Ufer / voll⸗ Jacobi. 
koͤmmlich. Biß weilen wird er auch wol / 
in achtzehen Stunden voll. 


0 fahrt; fo waͤchſt das Graß / in zwantzig 
In dieſen See ſchlaͤgt gar gern ſonſt Tagen / und giebt trefflich⸗gutes Heu. 
das Wetter ein / wenn man drinn fiſchet. Nachdem dieſes iſt abgemeht / ackert man 
Als wie / am; Septembris 1685 Jahrs / den Boden um / und ſaͤet Hirſe drein: 
geſchehen: da der Streich deß Donners / welcher aber / ſoferꝛn der See nicht zeit⸗ 
fruͤh ein wenig vor Tage / in die Grube lich ablaͤufft / nicht drein geſaͤet werden 
Velke Oberch (wiewol dieſelbe zuvor kaun. Es geſchicht auch wol bißweilen / 
ſchon ausgefiſchet war) gegangen / und daß der Hirs / vom Waſſer / uͤberſchwem⸗ 
fuͤnff und ſechszig groſſer Fiſche / wie auch met wird; indem der See allzu zeitlich 

Oer Wet, viel kleine / erſchlagen. Vor ſechszehen anlaͤufft. Doch kommt es gemeinlich zu 

ger, Strahl Jahren / iſt / um Mitternacht / die Grube Nutzen: weil gemeinlich der See ſpat 

Sich Levifche, und zwar eben / als man die⸗ anlaufft: und geraͤth ſolches Ausſaͤen 

elbe hette fiſchen ſollen / vom Strahl ge⸗ auch gemeinlich wol. 
troffen / und zwar ſo hart / daß man drey Es erſtattet aber der Hirs die aufge⸗ 
und zwantzig Fuder oder Wagen voll Fi⸗ wandte Muͤhe der Saat / mit mehr / als 
ſche heraus genommen / die alle oben einerley Gewinn. Denn nachdem man 
geſchwummen. Nichte ee hat | zuvor gefiſcht / hernach das Heu eingeern⸗ 
man dieſelbe in fuͤnff Theile zertheilt / und tet / und den Hirs⸗Saamen ausgeſtreut; 
Jedweder ſeinen Theil hingenommen. kann man die Wachteln in den Hirſen 
Und das geſchicht wol oͤffter. Denn wenn beitzen. Hernach bringt man den Hir⸗ 
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Waun alſo der See zeitlich hinweg 


N 


Hr Saat 
und Wache 
teln⸗Beitz. 


man dergleichen abkraͤfſtig⸗wordene Fi⸗ ſen ein. Demnechſt kann man daſelbſt 


ſche geſchwind heraus nimt / und in ein die Haſen hetzen / auch hohes Wild jagen 
andres friſches Waſſer 155 werden ſie und ſchieſſen. Denn es ſetzt alsdann die 
wiederum lebendig und friſch. Daß aber Fuͤlle von allerley Thieren; als Hirſche / 


ein ſo groſſer Hauffe / auf eins / vom Wet⸗ 
ter⸗Strahl / entweder getoͤdte oder ſoͤdt⸗ 


ſe / Hgſen / und ſonſt noch andre Thiere 
mehr 


wilde Schweine, Bären Wölfe Fick 
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ſelbſt / wann der See⸗Bodem derkommen / und ſeinen gewohnlichen 
trucken iſt. 1 27 h may Platz b Daß A dieſen See 
Waſſer⸗ Steht er aber unterm dd. er / wird vormals / oben eine Bru egegangen 
Genen der Thiere Abgang / durch allerley Fluͤ⸗ vorhin ſchon angedeutet / u 5 
einger. gelwerck / erſtattet. Sintemal eine un⸗ vorhandene Merckmal im Kupffer zue 

zehliche Menge e ede eh > Dan, ee e eee 

lerley Geſchlechts alsdann ſich daſelbſt Zu mercken iſt auch dieſes / daß / wann Wander 

verſammlet; als maucherley Gattun⸗ der See / m etlichen Jahren / ſeine Neſt⸗ daten zu 
Vielerley gen wilder Gaͤnſe; wie auch allerley dentz⸗Staͤte nicht ver noch abge⸗ ſche gebe. 


ten. Sorten wilder Enten / als unter andren / het / man hernach unglaublich viel Fiſche 
dieſe Alen ge wan / auf Craireriſe bekomme. Als er / im Jahr 1655 / nach 
heiſſt Ariau e Liske, Paſſauze, Krepli- dem er uvor fuͤuff Jahre lang zwiſchen 


vollen Ufern geſtanden / endlich ein Ma 

ſich wiederum abgefordert; hat die Gru⸗ 

| be Reſchetto dem Fuͤrſten von Eggen Räder 
nen / ſaint vielerley andren Waſſer⸗Voͤ⸗ berg / im erſten Zuge / ein und zwwalitzig Sichſang. 
geln / derer viel tauſend zuſammen kom⸗ Fuder voll Fiſche ins Netze geſchuͤttet; 
men. Es wiſſen aber auch / bey ſolcher im zweyten Zuge / dem Grafen von Aue; 
Verſammlung deß Geflügels / die gab ſperg ſiebenzehen Fuder. Der dritte 

Woge. cken / Adler / und dergleichen Raub Vo, Zug iſt / von der Fürſtinn von Eggen⸗ 

dengel / ihren Vortheil zu erſehen / und auf berg / dem Kloſter Sittich / geſchenckt / 

ſolche Waſſer⸗Voͤgel tapffer zu ſtoſſen. und denſelben / an ſtat Ihrer / zu thun / 2 

Schwarze Gewaltig⸗ viel kleine ſchwartze Ent erlaubt; in welchem dann ſelbiges Klo: 

Entlein. lein / ſo das Waſſer / aus den Loͤchern de. | fer noch neun Fuder empfangen. Was 
kadulze , Urajnajamma, und Oberch inan hernach noch weiter bekommen / iſt 
mit ſich heraus wirfft / beſchwimmen mir nicht bewuſſmt. 
gleichfalls dieſen See / und koͤnnen an Der anjetzo dem Kloſter Sittich wor? 
fangs / wann fie allererſt aus beſagten ſtehende hochwuͤrdige Prelat hat mir er⸗ 
Loͤchern hervor kommen / weder ſehen / zehlt / man habe / als er / bey ſeinen Vor⸗El⸗ 
noch fliegen: aber nachmals vergeht ih⸗ tern / zu Schneeberg geweſen / (welches 
nen die Blindheit / und gewinnen / amt damals noch dem Freyheren Ramſchiſſel 
dem Geſicht / auch die Fertigkeit zum gehoͤrte) eylff Centner gedoͤrꝛte F iſche / uñ 
fliegen. Sie ſeynd treff lich feiſt; wie⸗ zwey Samb (das iſt zwo Ladungen oder 
wol / zu ihrem Ungluͤck: Denn wann fie Tragens eines Saum⸗Roſſes) eingeſal⸗ 
heraus fallen / aus den Loͤchern; wartet tzeuer Fiſche / bekommen; ohne was man 
man ihnen deſto fleiſſiger auf den Dienſt / verſchenckt / und verſchickt gehabt: da 
und ſchlaͤgt mit Stecken gar viel derſel⸗ doch ſelbiges Jahr der beſten keines ge⸗ 
ben zu Tode. Geſtaltſam / im Jahr 1683 / weſt / und dazu Schneeberg das Aller⸗ 
Einer / mit Namen Anshe Verbare ih wenigſte / ja gegen Andren zu rechnen / 
rer uber dreyhundert todt geſchmiſſen / gleichſam Nichts darinn zu fiſchen hat. 
und drey Hafen (oder Toͤpffen) voll Nichts deſtoweniger ac e da⸗ 


ze, Therne, Pandirke, Piul; und noch 
andre dergleichen mehr: Uberdas viel 
Reiger / viel graue und weiſſe Schwa⸗ 


— 


A 


Schmaltzes daraus gebrannt. mals noch einen ſo reichen Zug gethan. 
So kommen auch alsdann / aus Seka- Sollte man nun die gantze Summ aller 
dulze, Urajnajamma, Treſſenz, Re- der Fiſche / ſo / in einem guten Jahr / ge⸗ 
fcherto, Vodonos, Oberch, und aus an⸗ fangen werden / zuſammen bringen; 
dren Loͤchern mehr / die Fiſche / in der wuͤrde ſie faſt unglaublich ſcheinen. 
tenge / heraus. m Hingegen mangelt / an ſothaner Mens 
Zudem fuͤhren die Bauren viel Gre⸗ ge / ein Groſſes / wann der See deß 
nach (das iſt See⸗Graß) aus dem See: Jahrs zwey Mal ablaufft. Auch wann 
welches fie nicht allein dem Vieh eins er alle Jahr abgehet / giebt es bey weiten g 
ſtreuen / ſondern auch zum tuͤngen deß nicht ſo viel / als wann er in zweyen oder 
Ackers nutzlich gebrauchen. dreyen Jahren / nur einmal abgehet / da 
Wan das Im Winter legt der Froſt uͤber dieſem es maͤchtig viel Fiſche giebt. | 
med. See eine ſtarcke / dicke und feſte Eis: | Es laſſen ſich aber nicht vieler⸗ſondern Drepaten 
kommt. Bruͤcken / (wann es nemlich gar ſcharff nur dreyerley Fiſche / in dieſem See / an Fiche in 
und hart wintert /) daß man / mit gelade⸗ treffen / und zwar am meiſten ſtattliche dem Ses, 
nen Holtz⸗ Wagen / aus dem Walde / Hechte / zu 10 / 20/30 / ja bißweilen gar Groſſ 
druͤber fahren kann. Wann aber der zu 40 Pfunden. Man findt / in den Mi Hechte. 
gen ſolcher groſſen Hechte / zu Zeiten gan⸗ 


See abgefloſſen / wird er hernach gemein⸗ 
lich / im October / oder November / wie⸗ tze Enten. Die zweyte Sorte S in 
Schleyen / 
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Schleyen / von 3/4/5 / oder jemaln auch zer See / famt dem Land» Gericht dort 
wol . ee Die dritte / in herum / na 1 Fuͤrſten von 
Nuten / welche r/ 2 / auch wol 3 Pfund Eggenberg gehoͤrt. Als aber / vor eini⸗ 
haben. Alle dieſe dreyerley Arten ſeynd gen Jahren / die Herꝛſchafft Adelſper 
trefflich gut / wolgeſchmack und kernig; an den Fuͤrſten von Auerſperg / kaͤufflich 
ſchmecken auch im geringſten nicht / nach gelangt; hat ſich der Fuͤrſt von Eggen 
dem Letten. berg den Cirknizer See / und auch dort 
„ Zeeflihe Krebſe giebts / in dieſem See / nir⸗ herum das Land⸗Gericht / vorbehalten / 
see Set. gends / ohn allein in denen zwo Gruben und feiner Heraichafft Haaſperg appli- 
Kamine, und Sueinskajamma: da man cirt ! und anhaͤngig gemacht. | 
dieſelbe haͤuffig findt / und zwar von unge Dieſes iſt es / was mir / von dieſem 
meiner Groͤſſe; aber doch gar mager / und wunderbarlichem See / wiſſend / und ich 
keines gar zu gu Geſchmacks. dem curioͤſen Leſer zu Gefallen / ſo aus⸗ 
ürſtlic Eh wir dieſe Fiſcherey beſchlieſſen / muß fuͤhrlich habe erzehlen wollen: weil ich 
gehen dieses noch erinnert werden daß deß Für⸗ mich“ durch die Unbollkommenheit de 
Fi, ſtens von Eggenberg Gerechtigkeit in bey andren Seribenten hievon befindli⸗ 
Recht komt dem See zu fischen / vor ungefähr fuͤnff chen Berichts / dazu verpflichtet geſchaͤtzt. 
Fender, Jahren / auf die Carthaus Sreudenchal Ich perhoffe aber / man verde es / als ein 
cal. mit gewiſſen Conditionen / gegeben wor⸗ Zeichen meiner / gegen den Liebhabern 
den. Weil höchſtgedachter Fuͤrſt nicht der Natur⸗ und Urkuͤndigung / (will ſa⸗ 
Selber / in Crain / continuirlich reſidirt; gen der Principien / Gruͤnde / und Urſa⸗ 
hat Er ſolches Recht / unter einiger Ber chen) ſeltſamer Sachen / brünftigen Ge⸗ 
dingung / den Carthaͤuſern be Freuden⸗ fliſſenheit / anſehn / wann ich nun / uͤber 
fſhaluͤbergeben: daher dieſelbe anzetzo die manche bißhero berichtete Wunder Eis 
gantze Fiſcherey / und Züge deß Fuͤrſtens genſchafften / oder Wuͤrck und Erſolgun⸗ 
von Eggenberg haben. gen deſſelben / noch meine Speculation 
Nicht weniger dienet auch noch zu hergebe / und / in nechſtſolgendem Capit⸗ 
mercken / daß / vor Jahren / der Cirkni⸗ tel / eroͤffne. | 


RE 
Das LIU. Capittel / . 
Von den Urſachen einiger wunderbaren Operatio 
dei Cirknizer Sees. 


u 


= 2 I 


Waſſer / bey kleinem Regen / aus vier Löchern rinne. Warum 
oz | j M mm | bey 


686 NV. Buch / Don den Natur ⸗Raritaͤten 
bey Treſſenz nur wenig Waſſer flieſſt. Warum allda / bey dreyen 
Loͤchern / keine Enten berfür ſchwimmen? Warum man bey 
Oberch, allezeit ein wenig Waſſers ſiehet. Warum das Waſſer 
nicht allezeit bey Urajnajamma und Sekadulze lauffe? Warum 
bey groſſem Regen / das Waſſer / aus theils Löchern / mit; oder 
ohne Fiſche / herfuͤr breche. Gruͤnes Kraut wird in den Magen 
derer Enten gefunden / welche ſich im unterirdiſchen See auf⸗ 
halten. Klugduͤncklender Einwurff / bekom̃t ſeine Abfertigung. 
Urſach / warum der See in fuͤnff und zwanzig Tagen trucken 
werde. Wo das Waſſer / durch Z, hinauslauffe. Warum 
der See in vier und zwanzig oder achtzehen Stunden voll werde? 
Sonderbare Augen⸗Luſt an den Waſſer⸗ ſpritzenden Canaͤlen. 
Starcker und haͤuffiger Ausbruch deß Waſſers / aus den groͤſſern 
Gruben. Etliche Einwuͤrffe und Ausnahme. Wie das Waſ⸗ 
fer / durch dieſelbe Löcher) herauskomme / in welche es zuvor hin⸗ 
eingefloſſen. Wo die ſich verlierende Waſſer hinkommen oder 
bleiben? Warum zwo Gruben allezeit naß angetroffen werden. 
Warum etlicher Orten mehr Enten und weniger Fiſche heraus⸗ 
kommen / anderswo aber mehr Fiſche und weniger Enten. War⸗ 
um dieſer See nicht alle Jahre abflieſſe. Woher das haͤuffige 
Waſſer bey Oberch komme / wenn gleich der See leer iſt. Erin⸗ 


0 


nerung wegen eines / in der groſſen Kupffer⸗Figur dieſes Sees / 


5 „M vorigen Erzehlun⸗ 
A een von der Beſchaf⸗ 
( ſenheit und vielfaͤlti⸗ 


D me Dinge enthalten / 
welche Einem / der ih⸗ 


rer Urſache nicht nachdenckt / gar ſeltſaam 


und ſchier unglaublich vorkommen: deß⸗ 
wegen bin ich entſchloſſen / anjetzo zu er⸗ 
klaͤhren / wie und wodurch dieſelbe ver⸗ 
mittelt werden. Unter denſelben wollen 
wir die dreyzehen fürnchmite eroͤrtern / 
und erweiſen / wie fie ſich natürlich für 
gen. Zuforderft aber muͤſſen wir dieſel⸗ 
be kuͤrtzlich wiederholen: damit man de⸗ 
ſto beſſer erkenne / wovon eigendlich die 
Frage und Antwort geſtellet werde. 


Oreyzehen I. Erſtlich wird gefragt: Warum / 


unten ſchied aus den zweyen Loͤchern / Sekadulze; 
geh don und Urajnajamma, wann fie zuvor tru⸗ 


der natürn · cken geweſt / das Waſſer / wenn ein Dow 
Aang ert ner⸗Wetter ſich erhebt / mit groſſem Ge⸗ 
ſelrſa walt / hervorbreche / auch bißweilen viel 


ſowol aus dieſen beyden Löchern / wann 
es gar ſtarck regnet / viel Waſſer / Enten / 

und Fiche / herausgehen / wie im Don⸗ 
ner⸗Wetter? 


Sees. 


Enten / nebſt wenigen Fiſchen / mit her⸗ 
ſch die aus kommen? Imgleichen / warum eben 


Velkabobnarza, und Malabobnarza, 
gleichſam ein Trummelſchlag gehort 
wird / wann ſich ein Donner in der Lufft 
hoͤren laͤſt? Imgleichen: Warum / aus 
dieſen zweyen Löchern / auch Waſſer ge⸗ 
het / wenn es ſtarck regnet / und ſonſt 


nicht? | 3 
III. Warum / wanns nur ein wenig 


regnet / das Waſſer / aus vier Loͤchern 


che vorhin gantz trucken waren / nemlich 
aus Koreu und Zeßlenza; aus den ans 
dern beyden Loͤchern aber / allezeit ein 
wenig Waſſers flieſſt / hingegen wanns 


ſtuͤm hervor dringt? als bey Treflenz, 
da allein das Waſſer geht; und bey 


oOberch, da / ſamt dem Waſſer / auch En⸗ 


ten / und ſehr viel Fiſche herauskommen? 

IV. Warum / wann es ſtavck regnet / 
aus etlichen Loͤchern (oder Gruben) als 
aus Reſchetto, Vodonos, und andren 


mehr / viel Fiſche hervor kommen; aus 


vielen andren Loͤchern aber nur allein 
Waſſer / und keine Fiſche? 
V. Warum der gantz volle See / in 


fuͤnff und zwanzig Tagen / leer und tru⸗ 
cken wird / und doch in vier und zwanzig 
Stunden / kann voll werden? . 
VI. Warum das Wafer / zur Bene 
er; 


II. Warum / in den beyden Loͤchern / | 


hervor bricht / und zwar aus zweyen / wel 


nur ein wenig regnet / mit groſſem Unge⸗ 
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ſer⸗ und Erfüllung deß See, Raums/ birge / dahin geht. Aber die Luft und 

durch eben dieſelbige Loͤcher heraus⸗ Begierde dem veſer zu dienen / als meine 

kommt / durch welche es zuvor iſt hinein⸗ fuͤrnehmſte Fuͤhrer / haben alles Unge⸗ 

gegangen? mach uͤberwunden / und mir aus den Au⸗ 
VII. Wie der See bleiben kann / daß 


II. er See en oder vielmehr aus dem Sinn geſetzt. 
er nicht alle die umligende Dörfer be⸗ Verhoſſe alſo / es werde mich die Wer; Groſe 
deckt / wel er ja umund um von Bergen mutung nicht täufchen/ daß dem curioſen aße des 
eingeſchloſſen? . Leer ſolcher mein Fleiß die Vergnuͤgung Haupt, Au- 

VIII. Wann der See iſt abgeloffen / geben koͤnne / als welche * eiuer ſon⸗ Mors die. 
und die hineinfallende Bäche und Wa derbaren Freude gereicht. Es mag aber Pace 
fer keinen See ſormiren / wo ſolche ale das Urtheil / uber ſolche meine Bemuͤs recht zu er⸗ 
dann hinkommen? hung / ergehen ſo gut / oder ſchlecht / als es kennen. 
IX. Warum zwo Gruben / nemlich wolle: fo darff ich dennoch / ohne eitlen 
Narte und Pjauze , allezeit naß verblei⸗ Selbſt⸗Ruhm / dieſes / für gewiß / ſagen / 
ben und Waſſer haben / und dennoch kein daß / wann ich die Muͤhſeligkeit / ſo der 
Waſſer ſichtbarlich dazu rinnt. Wiſſenſchafft und Erfahrung gemeinlich / 

X. Wie es zugehen muͤſſe / daß / bey auf dem rauhen und unſanfften Tugend⸗ 
Oberch viel Fiſche / und wenig Enten / Steige / das Geleit gibt / geſcheut hette / 
herauskommen; Gegen: Weile aber / die wahre Beſchaffenheit und Natur dies 
bey Urajnajamma, und Sekadulze, viel ſes Sees vielleicht noch wol nicht ans 
Enten / und wenig Fiſche? Licht gebracht / ſondern im Finftern vers 

XI. Wie es geſchehe / daß / wann es blieben waͤre. BR 
nur ein wenig regnet / in Overch (oder Dieſem nach ſteht mir / meines Be⸗ 
Oberg) der Ausguß deß Waſſers nicht dunckens deſto beſſer zu trauen / daß ich ab 
gar lange waͤhret; ſondern das Loch le / oben benamſte / dreyzehen Operario⸗ 
Overch mit Aufhoͤrung deß Regens / nen dieſes Sees werde beweiſen konnen. 
auch aufhoͤrt / fo ſtarckes Waſſer zu ge Solchem nach lege ich demſelben hie: 
ben; dagegen / bey den leeren Loͤchern mit mein ausgeſtudirtes Werck vor / in 
Koteu und Zeſlenza, die Ausgieſſung beygeſetztem Kupffer; darinn zu erſehn 
deß Waſſers viel laͤnger anhaͤlt / wann es iſt / wie alle und jede dergleichen Actio· 
nur ein wenig regnet? . nen oder Operationen deß Sees natuͤr⸗ 

XII. Wie es komme / daß dieſer See licher Weiſe geſchehen. Sollte vielleicht 
alle Jahr ein und auch wol zwey⸗ ja biß; ein oder andrer unglaͤubiger Thomas das 
weilen gar dreymal deß Jahrs / leer wird / fuͤr halten / es ſey ſchwerlich zu glaͤuben / 
und auch hin wiederum zu Zeiten zwey⸗ daß ſolche Caualen und Siphones (oder 
drey⸗ ja gar viermal in der Fuͤlle ſteht / Heber) welche der Kupffer⸗Stich allhie Siße dat 
und allererſt / im dritten / vier dten / auch 2 — in dem Berge würcklich zu finden; Nl 
wol gar nur im fuͤufften Jahr / erſt ab⸗ ſondern nur ein bloſſer Wahn und Ge⸗ 
geht; auch bißweilen / in einem Jahr / ticht meiner Einbildung: ſo muß derſel⸗ 
zwey Mal ablaufft; dem entgegen aber be auch nicht glauben / daß die obbenaun⸗ 
niemals / ein gantzes Jahr durch / trucken te Operationen alſo in der That geſchehn; 
bleibt? welche ſich doch gleichwol / in rechter | 

XIII. Warum / wann der See A. A. Warheit / alfo befinden. Damit aber Die unters 
bey trucknem Wetter / leer iſt / nichts de: ein ſolcher Schwach⸗glaͤubiger Zweifler tdirde Eu 
ſtoweniger gleichwol alsdann die Grube Er 


eremplariſch überführt werde / daß / un⸗ Heber wer 
Oberch, Zeſslenza, Treſsenz, und Ko- ter der Erden / dergleichen Waſſer⸗Gaͤn⸗ den erem⸗ 
ecu , wanns nur ein wenig regnet / viel ge / und Heber, warhafftiglich zu finden wen Po 
Waſſers geben? N ſeyen; muß ich ihn zuvor weiſen / in die 
Alle dieſe Operationen oder Actionen Grotte bey Adelſperg / woſelbſt ihm fo, 
und Eigenſchafften (welche trauen! an ei- che Hoͤlen / Candle / und dergleichen / 
nem einigem See / zu verwundern! ) ha’ vorkommen werden / daß er leichtlich 
be ich / und zwar jedwede inſonderheit / doͤrffte in Furcht und Sorge fallen / die 
moͤglichſtes Fleiſſes erkundigt / und beob⸗ Hoͤlle habe ihren vorderſten Rachen ihm 
achtet: unangeſehn der groſen Mühe auſgeſperzt. Einem Jorſch⸗ luͤſternen 
und Ungelegenheit / womit ſolche Obfer- | Leer aber / der / an den Naturkuͤndigun⸗ 
vation vereinigt und beſchwert war: An⸗ gen / Freude und Beliebung traͤgt / will Wunder. 
gemerckt ich ziemlich weit davon / und ich zum Beweis, die Grotte Podper- bare dena 
bun anderthalb Tag⸗Reiſe / wohnhafft ſchio, fo nahe bey Gutenſeld ligt / re- Grotten 
in / und von meinem Ort der Weg commendirt haben: angeſehn / er / in Podpe« 
durch lauter rauhes / wildes / hohes Ge⸗ date min 4 * einen See = ſckio. 
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446. 


wird / ſondern auch ein / durch dergleichen 


Canal flieſſendes Waſſer / nebenſt unter 


ſchiedlichen Canaͤlen und Hebern (Li- 
phonibus) welche zwar trucken ſeynd / 
doch nicht aus Waſſer⸗Tropffen etwan 


nur zuſammen gehaͤrtet / ſondern aus 


recht natuͤrlichem Stein / nemlich aus 


lauter ſeſtem Felſen / von der Natur alſo 
gemacht / und ihren Auſchauer / vor 
Verwundrung / faft entzucken ſollten. 


Erbe der, Etliche Candle und Siphones (oder Heb⸗ 
große der Foͤhre / Jſeynd klein; etliche aber fo groß / ch 


tecelben. d kleit 
daß man dariun gehen kann. Was es 


aber / mit denjenigen / durch welche das 


Waſſer rinnt / für Beſchaffenheit habe; 


davon findt ein / ſolchen Sachen guͤnſti⸗ 
Abigen Sees Beſchreibung (oben im 


. 
. * 
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. 

L 
— 


falls eine Fuͤrſtellung im Kupffer: Wie⸗ 


wol / in demſelben / nur der Haupt⸗Gang 


gezeichnet iſt. Uber ſolche Wercke der 
| Waſer leitenden Natur wird ein Ver⸗ 


nuͤnfftiger ſich / zur Betrachtung / führen 


laſſen / wie wunder⸗ſorgſaͤltig der allmaͤch⸗ 


tige Bau⸗Herꝛ ſich / in Einrichtung und 


Leitung deß Gewaͤſſers / ſowol unter als 
Jauſſer der Erden / erwieſen: angeſchaut / 


ppthane Goͤttliche Fuͤrſorge / und Verſe⸗ 
hung / durch ſolche ſtumme Lehr⸗Wercke / 
denen Augen / ſo aden nicht obenhin 


auſchauen / augenſcheinlich gepredigt 
. wird. Jedweder muß ſich darob hoͤch⸗ 
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N. Buch / Von den Tlakir-Raritäten 


abe e noch milderen Bericht / in 
XI. Capittel dieſes Buchs) und gleich⸗ 


— 5 


5 


I) 


bj 


lich verwundern: denn / in dem Berge / 
befinden ſich eben ſowol groſſe und kleine 

Seen; wozu dich die truckne Canale / 

oder Gaͤnge / leicht kommen laſſen, 


In Erwegung deſſen / ſage ich / es Jaſt den 


müͤſfſen gleichfalls nothwendig zween ver, Peder, 


borgene groſſe See / und zween kleinere / fenbeit 
und ein gar kleiner / und alſo zuſammen auh un 
fuͤnff Seen / ſamt ihren Canalen und si- dem Eirfs 
phonibus oder Hebern / allhie in dem ner Ste 
Berg⸗Felſen ſeyn: wie das Kupffer fol, daben 
es zu Augen legt. In welchem / durch. 
AA der Cirknizer See / bezeichnet wird: 
und / durch C C, ein groſſer See⸗Pfuhl / 
in der Erden / unter dem Eirkmzer See: 
durch BB ein andrer groſſer See / drin- 
nen im Berge / auf der Seiten; verſte⸗Auwelſung 
he / neben dem Cirknizer See; aber hoch digen ge 
im Berge darinn / nemlich zwey und vier⸗ Tegendeit 
tzig Werckſchuhe hoch / uber dem Cirxk⸗ und Wale 
nizer See: durch D und k die zween klei chen 
nere Seen / welche gleichfalls hoch im nach der 
Berge / doch nicht ſo hoch / als der See Fun 
BB, ſondern / Ve en beyden groſſen n. 
Seen / ligt. Der fuͤnſſte und kleinere 
See lie. E hat feinen Keſſel oder Schoß 
auch im Berge / aber am hoͤchſten / und 
zwar uͤber dem groſſen See BB. Damit 
nun ſolche Seen miteinander Gemein⸗ 
ſchafft und Correfpondeng pflegen kon 
nen; Rohre auch eben alſo ſich die Canaͤle 
oder Roͤhre / und Heb⸗Roͤhre (Siphones) 
darinn befinden; wie die Figur anzeigt. 
ee Daferm 


der inwen⸗ 
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Bes. Daſerꝛn mich aber Jemand vorwerff über dieſer See vom Getwäfler über; 
engehe / daß lich moͤgte fragen / Aus was für einem haͤufft wird / indem daſſelbe / durch die 
der See Grunde ich dem / im Berge verborge⸗Canalen (oder Waſſer⸗Adern) 1 T, 
Die: nem / groſſem See n B eine gewiſſe Hohe und durch andre dergleichen Waſſer⸗ 
boch lige. zugeeiguet? ob ich dann darinn geweſen / Roͤhre mehr / zu dem See hinein wal⸗ 
und ſolchen See hette geſehn? So koͤnn⸗ let / und denſelben fo lange ſchwellet / biß 
te ich demſelben zur Antwort geben: daß das ſteigende Waſſer die Hoͤhe von Num. 
ich zwar nicht darinn geweſen / doch 23. erreicht: alsdann dringt das Waſß⸗ 
nichts deftomeniger mit beſtaͤndiger Ver⸗ſer / bey Num. 23. in den groſſen Waſ⸗ 
nuufft / urtheile / es koͤnne nicht fehlen / ſer⸗Gang (oder Canal) lit. L. mit unge⸗ 
derſelbe See muͤſſe acht Klaffter / oder ſtuͤmer Gewalt hinein / und reiſſt zw 
zwey und viertzig Werck⸗Schuhe hoch gleich die / nahe dabey ſchwimmende / 
ſeyn. Ich fuͤhre hierüber meinen Be Enten / (welche / in dieſem See / Hauſ⸗ 
weis folgender Geſtalt. Zwiſchen fen ⸗weiſe / Jungen bruͤten) mit ſich ſort: 
Schneeberg und Laas / bey der Vrunn⸗Sintemal jaͤhrlich ihrer ſo viele / an vier 
Quellen Srorſeck, kommen / wanns er Orten / heraus kommen / (als bey Scor- 
nen groſſen Waſſer⸗Guß gibt / offtmals | (ck, und dreyer Orten im See; wie her⸗ 
eben ſolche ſchwartze und blinde Euten nach beſchrieben wird) und alſo / bey 
heraus / gleichwie allhie bey dieſem See: Scorſek, heraus / ans Licht / geworffen 
daraus ſchlieſſe ich / daß ſolche / in einem werden. En 
See / erzielt werden / ſolgends auch / aus Diß voraus geſetzt / erweiſe ich nun Die urga⸗ 
einem See / hervor kommen muͤſſen. die Urſachen ob⸗ ſpecificirter Actionen ee 
Dieſe Vernunfft maͤſſige Folgerey hat deß Sees nacheinander / auf folgende getionen 
mich bewogen / mit meinem groſſen / Ni Weiſe. N N werden er 
derlaͤndiſchem gutem Aftrolabio (oder I. Daß allein nur die zwey Locher / nr. 
Stern⸗Maß) wie auch mit meinem neu⸗ Urajnajamma, und Sekadulze, (welche R 
erfonnenen und zuſammen gerichtetem ſonſt / und zwar nicht ohne Urſach / tru⸗ 
Mathematiſchem Juſtrument / Metro- cken ſind / weil ſie ſich etwas hoͤher / im 
pas geometricum genannt / richtig / ge | Berge hinein! weder der / obgleich voll⸗ 
nau / und fleiſſig die Maſſe zu nehmen / gewordene / See beſunden) wann in der 
nemlich von Urajna jamma biß zum Lufft ſich lein Donner: Wetter erhebt / 
Storſek hey Schneeberg: da ich dann ge: ſoviel Waſſers / fanıt fü vielen Enten / 
funden / daß Storlek, um zwey und vier⸗ aber wenig Fiſchen / von ſich ausſtoſſen; 
zig Werckſchuhe höher / als Urajnajam- andre Löcher aber ſolches nicht thun; ge 
ma, lige; und daß der Abſtand (die Di- ſchicht / aus dieſer Urſach. Wann ein 
ſtantz / wollte ich ſchreiben) 4860 geo- Donner⸗Wetter aufſteigt / fo regt ſich 
metriſche Schritte / oder 24300 Werck⸗ 


auch ein Wind dabey: derſelbe verſchlaͤgt 
ſchuhe gebe; erg nach gerader geo- den Hall / in das Loch / bey G hinein / und 
metriſcher Lini. Alſo haͤlt der Sinus 


geht / durch den Canal J. hinein zu dem 
24300 Werckſchuhe / und Tangens kleinen See F. Welcher kleiner See 
hat ſechs Minuten; ſolchem nach ſecans nur / biß auf die Helffte / voll iſt. Alſo 
(oder die durchſchneidende Lini) acht wird dann das Waſſer darinn bewegt / 
geometriſche Schritte und zween Werk⸗ von dem Hall. | 
chuhe / oder zwey und vierzig Werd-| (Hiebey dient zu mercken / daß / durch 
chuhe. Muß derhalben dieſer verbor⸗ eine ſichere Ader oder Canal / welchen die 
gene See / zum wenigſten / zwey und vier⸗ Zeig ⸗Litter! weiſet / ein Gewaͤſſer in dies 
zig Werckſchuhe hoch ſeyn / und nothwen⸗ jen See flieſſe. Daß aber dieſer kleine 
dig mit Srorſek gleiche / wo nicht noch See nicht voll werde / verhuͤtet ein ans 
wol etwas mehrere / Hoͤhe haben / da drer Canal / welcher / aus demſelben klei⸗ 
mit nemlich das Waſſer ein wenig fallen nem See / in den untern See BB geht. 
moͤge. . Als / bey Num. 9, laufft ſolches Waſſer 
So kommt demnach die Brunnquel in den Canal; und / bey Num. 8, hin⸗ 
le Storſek aus dem See B B, durch den aus / in den See BB.) | 
Canal (oder durch die Ader) a. Bey So hebt demnach erſtbemeldtes Waß 
Num. 20. geht ſie hinein / und bey Num. ſer au zu rinnen / durch den diphonem 
21. laufft fe Vin den groſſen EanalL. oder Heber d. Denn weil dieſer Siphon 
Welcher groſſer Canal / vou dieſem See / dem Wafler / in der Hoͤhe / gleicht; muß 
biß Storſek hinaus / geht. Wann alſo das Waſſer / gleich auf die geringſte Be⸗ 
ein ſtarckes Regenwetter kommt / , wegung / in den Lauff treten. | 


Mmm i Jiuetzt⸗ 


Urſach 


warum viel 
Enten und 
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Sestbefagter Heber d geht in einen kleineren unteren See D. Daß dieſe Seer 

andren Siphonem, e, hey lit. f hinein. zwey Löcher P und Was ſtarckem Re⸗ und Ohg 

Und wandert eben dieſer Siphon lit. e, genwetter / viel Waſſers geben / wird groſſem die 

welcher gar hoch uͤber dem Horizont deß 

Waſſers ſteckt / aus dem groſſen See BB 

in den untern See k. Alſo / wann das 

Waſeer / durch den Canal d rinnet / in Heb⸗Rohr (oder Siphon) d, das Wa 

den Canal e, hebt er das Waſſer / bey ſer aus dem kleinem See F, und wird 

Num. 6. und verſchoͤpfft es / bey Num. 5. Tauch zugleich aus dem See k durch das 

in den unteren kleinen See. „ Heb⸗Rohr e das Waſſer gehebt / welches 
Dieſer See E wird gleich gefuͤllt: hierauf bey p und q herauslaufftt. 

weßwegen das Waſſer / bey Tund Rin IL Zweytens : Daß man / in den bey⸗ Wober de 


ammlet / bey und durch den Canal J geben. 
in F laufft. Denn alsdann hebt 805 


wenig Fi⸗ die weite Canalen laufft / auch zugleich den Loͤchern / Malabobnarza, und Vel- 1155 


ſche aus 


0 
kommen. 


viel Enten und was weniges von ziſchen kabobnarza, als in Lit. S8, wanns am len ey 
mit hinein führt: und kom̃t ſolches Was Himmel donnert / gleichſam einen Trum⸗ ern ent 
fer / bey P und Qu nemlich bey Urajna-| mel Schlag hoͤrt; imgleichen / daß nur Meder re. 
jamma, und Sekadulze, mit ſolchem Un⸗ alsdann / wann es ſtarck regnet / und 
geſtuͤm heraus; weil das Waſſer / inwen⸗ ſonſt zu andrer Zeit nicht / das Waſſer da⸗ 

dig im Berge / einen hohen Fall thun ſelbſt heraus ſpritzt / rührt daher: wenn 

muß. Denn dieſe zwey Loͤcher ligen et⸗ der Donner kracht / verſchlaͤgt ſich der 


was hoͤher / in dem Berge / hinein / als Hall bey & und fleugt / durch den Ca⸗ 


der See / wann er ſchon voll iſt. nal Hhinunter / biß 88, da er ſich bey s 
Daß aber / durch die zwey Loͤcher / viel und Sale wie in einen Trommel Schall / 
mehr Enten heraus kommen / als bey verwandelt / und von dannen dem 


er dann viel mehr Enten ſich durch die⸗ 
ſes (weitere) Loch / mit ſamt dem Wafſer / 


e / oder am gewoͤhnlichſten / dieſen Loͤ⸗ 


aher verurſacht; weil ſich das Waſſer gen 
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nen kleinen Canal lit. h hat / durch wel oder ſolcher Gattung ſeynd / welche im 
chen Canal allſtets / aus dem See BB Laſerbach nicht gefunden werden. 
etwas Waſſers rinnt / und bey k her-] Die Urſach aber / warum allezeit bey warum 
aus kommt. Warum kommt es aber / Oberch ein wenig Waſſers laufſt / iſt Deren 
bey m und n nicht heraus? Darum / dieſe: Weiln der Laaſerbach bey Da- wenig af. 
daß der Siphon (oder das Heb⸗Rohr) 1 nach allezeit hinein⸗ und alſo auch hier ſers lauft 
krumm und gebogen iſt / ſolchem nach allezeit heraus rinnt: und auch weil das 
das Waſſer nicht hineindringen kann; Waſſer alleweile / durch den Canal c aus 
weil deſſelben / bey lic. h nur wenig hin⸗ dem obern See B B in den kleinern D 
ein geht. Wann aber der Siphon Num. laufft / und keinen andren Ausgang für 
II. bey Num. 10. das Waſſer hebt; alss det / als durch den Canal N bey Num. 15. 
dann laufft es / ſowol bey m und n, als da nur ſoviel hinein gehet / als durch den 
Warum ben k ſtarck heraus. Bey dieſen dreyen Canal c und durch das Loch W kommt. 
dreven 20 Loͤchern / werffen ſich aber deßwegen Wann aber das Waſſer / durch den Ca⸗ 
chern / ke keine Enten heraus / weil dieſe Siphones nal 13 wallet / alsdann dringet es / durch 
ne Enten oder Heb⸗Roͤhre / durch welcheſie nicht den Canal N mit gehaͤuffter Flut / und 
ommen? kommen koͤnnen / ſolches behindern. treibt ſowol die Enten / als Fiſche / her⸗ 


Warum aber bey Oberch, auch bey Da bey Urajnajamma, Se. Warum 
kleinem Regen / ſo ſtarckes Waſſer her⸗ x . cheers das Waser auff / bey Uraj- 
aus fleugt auch viel Enten, nebſt gar ruͤhrt daher / weil es einen andren Ca⸗ und Sele 
diefer Urſach zugemeſſen werden daß ſer hinein geht / und in den groſſen See weil 

der Siphon Num. 13, mit dem Siphone A A bey Num. 22. das Waſſer heraus laufie- 

Num. 0 * 8 kommt. Dieſer Canal ift fo groß / daß 

daher alſo / bey N 75 Waſſer durch ihn foniel Waſſers lauffen kann / 

gehebt wird und bey Num. 18, in den als bey Lit. X in den See k kommt. 
untern kleinern See / lic. D flieſſt. Als, Wann aber der Siphon it. d das Waß⸗ 

dann paflirt das Water A mit Macht fer hebt / alsdann ſtürzet ſich das Waſ⸗ 

durch den Canal / bey um. 15. hin fer / bey Uraj najamma p und bey Seka- 

ein / und Oberch, Num. 16. heraus, dulze q ungeſtümlich heraus / ſamt vie 

famt denen lebendigen Enten / und einer ſen Enten / und wenigen Fiſchen. 
groſſen Menge Fiche. IV. Daß (Vierdtens) wann es / heff Warum 
In dieſem kleinem See aber Lit. D tig regnet / aus etlichen Loͤchern / als Regen un 

iebts darum wenig Enten und viel Fi⸗ Reſcherto, Vodonos, und andren theils®d, 

che / weil das Loch M viel kleiner als mehr mit groſſem Ungeſtüͤm ein Hauf Jace 

das Loch X : denn deßwegen koͤnnen ſen Waſſer / nebſt vielen Fiſchen / kom⸗ wit, oder 

durch das Loch W ſoviel Fiſche nicht herz | met; aus vielen andren Loͤchern aber / ohne Sie 
aus gehn / als wie dort durch X. Daß nur das Waſſer allein / und keine Fiſche; Mr tom 
aber hie viel mehr Jiſche heraus kommen / da doch gleichwol alle ſolche Köcher / in 
geſchicht aus dieſer Urſach / weil die Ji dem ron ECirknitzer See AA enthab 
ſche / durch den Canalc⸗ der / nahe bey ten / welcher See AA allein am Tage / 
dem Grunde / im obern See / BB ift/ und alle die uͤbrige / in der Erden / ver⸗ 
kommen: dergleichen Eanales / bey dem borgen ſeynd; ſolches entſpringt aus dies 
andren See / Lit. E, nicht hat. Theils ſer Urſach; weil / aus dem unterſtem 
iſt aber auch dieſes die Urſach / daß et See, CC unterſchiedliche und zwar viel 
liche wenig Fiſche aus dem Laſerhach / Canaͤle / als O0 O biß zu dem oͤbern 
welcher / bey dem Dorff Udanach ge groſſem See AA 444 gehen. Wel⸗ 
nannt / in die Erden ſich verbirgt / und che groſſe Canale / von vielen kleinen 
alſo durch den gantzen Berg / flieſſt / bey Canaͤlen / begleitet und bezweigt wer⸗ 
Velke Oberch aber wiederum heraus den / als von 0000 & c. Durch dieſe 

eht / da heraus kommen moͤgten. Da⸗ kleine Canaͤle oo o &. koͤnnen keine Fir 

erꝛn aber Jemand vermeynen wuͤrde / ſche gehn; weil fie jo klein ſeynd. Bey 
daß vielmehr viel Fiſche aus dem La⸗ Num. 444 aber / finden ſich groſſe Ca⸗ 
ſerbach kommen ſollten; ſo berichte ich / nalen / durch welche die Fiſche heraus 
daß dieſes nicht ſeyn kann: weils erſt⸗ ſchwimmen / wann es viel Regens gibt. 

lich in ſelbigem wenig Fiſche hat; zum Wann der oͤbere See BB voll wird / daß 
Andern / weil die meiſten Fiſche/ fo da der groſſe Canal K das Waſſer hebt: als⸗ 
heraus kommen / einer andern Sorten dann m. der untere See 1 | 
iii U 
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Und weil daſelbſt ein hoher Waſſer⸗ Fall / von einem Naſeweiſen / geſchehen: Wel⸗ 
werden die Fiſche / ſamt dem Waſſer / cher es viel beſſer und naͤher zu treffen ver⸗ 
bey Lit. OOO hineingetrieben / und meynte / indem er ſagte / ſolche Fiſche wuͤr⸗ 
bey Num. 444 heraus. Bey o o den allein in dem See AA erzeugt / nach⸗ 
& c. aber / geht nur allein das Waſſer mals / wann der See abginge / und die 
heraus; und durch den Canal P bey Fiſche / mit ſamt dem Waſſer/ unter die 
ooo &. geht gleichfalls nur das Was Erde / in die Löcher ſich verſchlupfften / 
fer heraus: weil es gar kleine Canale kaͤmen dieſelbe / in den obern See BB. 
ſeynd. Denn die groſſe Canaͤle O0 O, Aber ſolcher Kluͤgling ward / von mir / Wird nach 
ligen bey nahe am Bodem / darein ſich mit einer ſo langen Naſen / abgefertigt / en 
die Fiſche verſchlagen / welche hernach daß er einem Andren / der eine gleich⸗ſpi⸗ ele 
ausgetrieben werden. Fragt man aber / tzige Naſe hette / noch wol etwas davon 
wie die Fiſche / in dieſen untern See / mittheilen koͤnnte. Denn ich gab zur 
gekommen; ſo dient zu wiſſen / daß / wann Antwort: Weil die Fiſche / aus dem un⸗ 
der See K Aablaufft / alsdann auch viel term See C C durch keinen andren Weg 
groſſe und kleine Fiſche / durch die groſſe kommen koͤnnten / in den obern See BB 
a Loͤcher / Vodonos, Reſchetto, und an⸗ ohn allein / durch den groſſen Heber K. 
dre mehr / als bey Num. 444 durch die alſo gingen die Fiſche hinauf / wann das 
Canalen lit. O0 O in den untern See Waſſer / mit groſſem Gewalt und Unge⸗ 
CC gehen. Ich laſſe auch zu / daß die ſtuͤm / hinunter: Oder aber / wann der 
Fiſche ſich auch / in dieſem unterm See / Heber leer / ſo floͤgen die Fiſche hinauf / 
zielen und mehren: doch glaͤube ich gez muͤſſten aber hernach ohn allen Zweifel 
wiß / daß ſie ſich / in dem obern See bB zu Enten verwandelt / und ihnen / in dem 
viel haͤuffiger zielen: weil die Enten / Siphone, die Fluͤgel abgewetzt ſeyn wor⸗ 
aus demſelben obern See / allein her⸗ den; weil ſolche Enten nachmals nicht 
ausſchwimmen / und derſelben Speiſe fliegen koͤnuten. Alſo bin ich / von ſei⸗ 
meiſtentheils von kleinen Fiſchlein ſeyn ner allzu groſſen Weisheit und Wiſſen⸗ 
wird: maſſen ich ſolches ſelber beobach⸗ ſchafft / weiter unangefochten / und mit 
tet habe / nachdem ich ſolche Enten / wel Ruhe geblieben. 1 
Enten deß che allererſt heraus gekommen / gleich! Wann aber Einer / aus Curioſitet / 
le ; aufgefchnitten / und / nebſt grünem unterſchiedliche Fragen / mit gutem 
haben ori Kraut / kleine Fiſche / und viel Sand Grunde und Verſtande / vorbringt: 
nes Kraut in ihrem Leibe / gefunden. Gleichwie ſteht demſelben ſchon eine beſſere und rich⸗ 
iu Magen. jch mich nun uͤber ſolches gruͤne Kraut / tigere Antwort zu Dienſten: denn nach⸗ 
hoͤchlich verwunderte: alſo muſſte ich dem der Gaſt iſt / wird far ihn angerich⸗ 
glauben / dieſer verborgene See muͤſſte tet. 5 
inwendig recht wunderlich beſchaffenß V. Daß der See AA in fuͤnff und Wie es u 
ſeyn / daß er Gras / oder gruͤnes Kraut zwantzig Tagen / trucken wird / geſchicht der ann 
hette / in Betrachtung / daß ſonſt bey an⸗ alſo. Wann es lange nicht regnet / ſon 25 Zagay 
dren / in den Bergen befindlichen / Seen / dern trucknes Wetter bleibt; fo laufft das trucken 
deren es etliche in Crain giebt / nie was geſammlete Gewaͤſſer bey 1 T hinaus: und. 
Gruͤnes ſich antreſſen lieſſe / ja ſo gar und die Brunn⸗Quellen bey cr, welche 
kein Stengel oder Blaͤtlein von gruͤnen nur vom Regen⸗Waſſer entspringen / 
Kraut / oder Wurtzeln / oder andyem (dergleichen dann viele ſeyn koͤnnen) vers 
Gewaäaͤchſe. | trucknen. Alſo hat der See BB dann 
Ich hette auch gerne wiſſen moͤgen / keinen Zulauff mehr vom Waſſer. Und 
was die Fiſche / ſo aus dieſem verborge⸗ der groſſe Heber K laufft alleweil / biß das 
nem See gekommen / in ihrem Leibe het⸗ Waſſer / zu Lit. X kommt. Alsdann 
ten; habe aber niemals eines habhafft hebt ſelbiges Heb⸗Rohr (oder Siphon) 
werden koͤnnen. Gleich wol muͤſſen ſie / kein Waſſer mehr. 
ohne Zweifel / gute Nahrung darinn ha Hierauf beginnt der untere See OC, 
ben: weil ſie ſich ſo ſtarck darinn fort⸗ der vorhin voll war / abzunehmen / durch 
zielen. f den Canal 2. Welcher Canal Z aber 
Flugduͤnck“ Mancher Super-Kluger / dem der | gröffer iſt / als alle die oben fpecificirte 
wurf. groſſe Witz zu Naſen und Maul heraus kleine Baͤchlein / fo in dieſen Eirknizer 
ſteiget / wie ein frischer Moſt zum Spund⸗ See taͤglich unaufgehoͤrt lauffen. So⸗ 
Loch hervor dringt / doͤrffte wol / mit ei bald nun dieſer See C C anhebt zu fallen / 
nem dergleichen Einwurff aufgezogen nimt der See AA gleichfalls ab / und 
kommen / als wie mir ſchon eiusmals / geht das Waſſer / bey allen seo und 
einen 


— 
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kleinen Löchern / durch alle Canalen / Gebirge überall zuſammen ſchieſſt / ſehr 
alen Ser hum. Der @analZ fe fieen anden Sehnen. Sobald 
» | ee hinein. Sobald 
bete het nicht gar am =. Wa der See e 1 5 955 volles 
eſſer oben / wie Num. 19. zu ſehn iſt; da⸗ Waſſer empfaͤngt / hebt das Waſſer an / 
mit in dieſem untrem See / allezeit etwas aus allen Gruben und Loͤchern / lt un⸗ 
Waſſers / ſamt den Fiſchen / verbleibe. geſtuͤmſter Macht / hervor zu dringen. 
mobs Sollte nun Jemand Verlangen tra- Bey dem groſſen“ aldNum. 4.4.4. ger 
Woſe, gen) zu wiſſen wohin dann ſolches / hen viel Fische heraus! Von denen 
dag durch den Canal Z lauffende / Waſſer fe andren kleineren Löchern und Mi 
laufe? nen Auslauff nehme? ſo muß ich beken ben aber / derer viel tauſend ſeynd / flieſſt 
nen / daß deſſelbigen endlicher Ausgang das Waſſer heraus. Etliche unter den 
verborgen / und nicht erkandt werden kleinern / ſeynd Arms dick / auch groͤß 
mag. Wie dann / in Crafn / dergleichen ſer / oder kleiner; manche auch wol nur 
Gewaͤſſer noch mehr / und zwar an nicht Fin ers dick; theils gar ſo ſubtil nur / wie 
wenig Orten / zu finden / die in die Erden ein Ikaget oder Fadem. | 
lauffen / und ihren Ausgang dergeſtalt Mit groſſer Verwundrung / ſihet < N 
verſtecken / daß man nicht erfahren kann | man/ wie hoch das Waſſer“ ſowol aus kuf an den 
wo ſie hinkommen: als wie das Gewaͤſ⸗ den groſſen / als kleinen Cauaͤlen oder Lafer: 
ſer / in der Grotten bey 8. Cantian, im Roͤhren / und Loͤchern 7 hervorſpringt. 5 
geg n e e eee ee 
wie auch in der Grotten Podpetſchio, ne Eiſt 5 
und anderswo mehr. Unterdeſſen halte Waſſer / mit ſtaͤrckſter Gewalt / drey 
ich dafür / dieſer Canal 7 gehe zu dem Ca⸗ biß vier Klaffter hoch daraus empor. 
nals angeſehn das Waſſer / welches bey Etliche der Kleinern / wie auch der gar 
Velkakarlauza, und 8 er — M a Pfe Klaffter 
net / Num 1.1, alles durch den Cana aſſer⸗ Pfeil / empor: 
auf der andren Seiten den Namen a uus Aug wut 1 geringere 
| amen Je- jut! ob er die 
En ee achineine Grotte laufft: trefflichſte Waſſer⸗Kunſt ſpielen ſähe. 
wie in Beſchreibung der Grotten 8. Can. Wie ich denn! mit beſtändiger War⸗ 
tiani; gemeldet worden. — Kun 1 = Augen 
nt ; als ein luſtigers Spiel 
EE 
ie: 0 aſſer⸗ſpritzen dieſer Löcher und 
in Dun n e Seng dach eee eee 
anjüngtabunchmen; Di been eu, in de Die e Buben 
tes Waſſer Jefero u ; | : | 
nicht fo groß mehr / wie zubor / ſondern auch dieler Orten nach der Seiten 
um ettbas kleiner. Wann aber der See hichtberſhweig > muß ich auch 
gantz ausgeloffen / und teucken iſt; fo = h Ai herauf ein 5 Ader Dr 
findt man dieſes Waſſer Jefero auch gar dringende Waſſer/ nicht 
klein. Daraus fleht alſo leicht abzuneh⸗ uber zien oder drey Schuhe hoch ſpri⸗ 


5 tzet; jck / an theils Orten / gar nicht ſpri⸗ 
gehn. | = Mit aͤuſſerſtem Lngeftüm / ſetzt es <tarde . 
Marım Daß aber der See / in vier und zwan⸗ gleichfalls von den Gruben Urajna- 1 
ber Serin zig / oder auch wol nur in a tzehen jamma und Sekadulze, heraus / und drinaung 
Studen? Stunden / voll wird / hat dieſe Urſach. zwar in einer unglaublichen Menge: a naß 
dal wird. Wann es ſtarck regnet / und donert / töird angemerckt / dieſe beyde Locher allein der gufffere 
der obre See BB gantz voll / von denen ſoviel Waſſers geben / als zween groſſe Gruben. 
haͤuffig zuſammenlaufſenden Regen⸗Baͤ Fluͤſſe. Von der Gruben Oberch fährt 
chen / bey Lit. t. c. wie auch von andren eben ſowol das Waſſer / mit einer groß 
verſammleten Waſſern / bey Lic. T. I. fen Macht und Fuͤlle einem Waſſer⸗vei⸗ 
Daß das Waſſer den groſſen Siphonem | hen Strom gleich herauf. Treflenz 
Kbey Num. 12. uͤberſteigt / und alſo den bricht beleben auch keine geringe Men⸗; 
unteren See C C bald voll macht / dazu ge von ſich aus. Kurtz: alle oben: ber 
tragen die herzueilende Bäche / welche namſte Locher / und Bäche / contribui⸗ 
ſich vom Regen / indem das Waſſer vom ren das ihrige ſo reichlich / daß der See / 
in 


Einwurff 
und Aus⸗ 
nahm. 


Wie das 
Waſſer / 
durch die⸗ 
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IV. Buch / Don den Natur⸗Karitaͤten 


in achtzehen Stunden / zur Voͤlligkeit eg geſchehe bißweilen / doch nur gar ſel 


gelangt / und feinen gewoͤhnlichen Bo⸗ 
dem vollkoͤmmlich beherꝛſchet / wanns 
recht ſtarck regnet und donnert. b 
Sollte hie abermal Jemand ein⸗ 
ſtreuen / das Waſſer muͤſſte / nachdem 
es die Heber (Siphones) einmal sa 
gen / . alleweil fortgehen; fo fuͤ⸗ 
ge ich demſelben zur Antwort: daß die 
Heber nicht ſo tieff gehen / wie Num. 17. 
Num. 10. und Num. 6. zu ſehen / als 
welche gar nicht tieff. Der Siphon k 
iſt allein tieff / nur biß X. Dann derſel⸗ 
be hört nicht auf. Wann aber dieſer 
Siphon kauf hoͤrt; ſo iſt der See A A im 
Ab⸗ und Rucklauffe begriffen. | 
Es moͤgte aber Einer verſetzen: Wie? 
wann aber der Regen gar lang anhielte? 
und deß Waſſers koͤnnte nicht ſo viel / bey 
Num. 1. I, durch den Canal S lauffen? 
Dann muͤſſte ja das Waſſer immerzu 
höher wachſen ? Darauf bekenne ich 
zwar gern / es ſey wahr / daß offt der 
See / um vier / fuͤnff / auch wol ſechs 
Werckſchuhe / hoͤher anlaufft (nemlich 
uͤber Velka und Mala Karlouza) erthei⸗ 
le aber dieſen Bey» Bericht / daß nach⸗ 
mals / wann das Wetter nachgelaſſen / 
das Waſſer geſchwinde / durch obbemeld⸗ 
te zwey Köcher Velka- und Mala Karlau- 
za fortſtreiche / und der See in feinem 
Stande verbleibe. a 
VI. Wie (Sechſtens) das Gewaͤſſer / 


durch eben dieſelbe Loͤcher / herauskom⸗ 


me / wodurch es zuvor hinein geronnen / 
habe ich oben ſchon / bey dem fuͤnfften 
Punct / gewieſen / und zugleich mit 
ausgemacht; nemlich / wann der groſ⸗ 
ſe Siphon K kein Waſſer mehr giebt / ſo 


ſelbe Löcher lauffe das Waſſer / aus dem See CC 


heraus: 
komme / in 
welche es 


durch den Canal“: alsdann lauffe das 
Waſſer / aus dem See AA in den um 


ten daß der See feine gewohnliche 
Groͤſſe / um einen / zween / drey / auch 
wol gar ſechs Werckſchuhe / uͤberſchrei⸗ 
te / doch aber hernach / bey Velka und 
Mala Karlauza, guslauffe; weil ſelbi⸗ 
ge zwey Loͤcher viel groͤſſer / als ſonſt die 
Nothwendigkeit erheiſchete / daferen der 
See allſtets in ſeinem ordentlichen Zu⸗ 
ſtande / und gewoͤhnlichen Greutzen 
ſich hielte. 
ſes hiebey zu mercken / daß / wann das 
Wetter trucken / alsdann auch der See 


ein wenig kleiner iſt / und zu ſolcher Zeit/ oder bei 
bey Karlauza, feinen Auslauff hat. Ur⸗ ben? 


ſach: weil wenig Waſſers / von den hin⸗ 
ein lauffenden Baͤchen / alsdann hinein⸗ 
kommt / auch / bey Oberch, gleichfalls 
ein geringer Zulauff deß Waſſers ver⸗ 
ſpuͤhrt wird; indem aus W nichts herbey 
rinnet. Alſo laufft Alles / durch den Ca⸗ 
nal L hinaus. BR 

Sobald aber nur ein kleiner Regen 
kommt / oder es auch nur ſtarck donnert / 
wird der See zur Stunde wiedrum in 
ſeinen rechten Stand geſetzt: ſintemal 
das Waſſer / durch einige / vorhinbe⸗ 
ſchriebene / Loͤcher / wieder bey ihm ein⸗ 
kehrt / wobey ich erinnern muß / daß 
wann ich / in dieſer Materi / Oberch 
ſchreibe / allezeit dadurch Velke Oberch 
zu verſtehnſey. 

VIII. Wann (fürs Achte) der See 
AA trucken iſt / indem die täglich hin⸗ 
einlauffende Baͤche keinen See formi⸗ 
ren: ſo verlieren ſich auch allgemach alle 
ſothane hineinrinnende Gewaͤſſer ſelbſt. 
Denn das Waſſer geht / durch die kleine 
Canaleu oo oo &c. in den untern See 
CC und kommet / bey Num. 19. durch 
den Canal 2, hinaus. Alſo bleibts oben 
trucken. 


Man hat aber auch die⸗Wo die ſch 


IX. Daß (Neundtens) die zwo Gru⸗ Warum 
ben Narte und Pjauze, Num. 2. 2. Alle: ben ae 
zeit naß bleiben / und nicht gaͤntzlich ver⸗ naß bleiben. 
ſiegen / noch austrucknen / ohnangeſehn 
ſie ſichtbarlich keinen Zufluß neuen Waſ⸗ 
ſers empfangen / fuͤget ſich urſachlich al⸗ 
ſo: Weil / aus dem kleinen See E ein 
Canal M, biß Narce und Pjauze, geht; 
ſo rinnet das Waſſer / bey Num. z. in den 
Canal Mund geht heraus / bey Nur. 2. 2. 


zuvor hin tern See C O durch die Canaͤle lirr OOO 
eh bey Num.4.4 4. und bey 000 Ic. 

er Nachmals / wann der oͤbere See B 

voll wird; ſo ſetzt das Waſſer ſeinen 

Gang / durch den groſſen Canal K in 

den untern See / CC, deßgleichen thut 

das Waſſer aller andren Canaͤle / es geht 

alles / in dieſen See CC. Sobald der⸗ 

ſelhe nun voll iſt / druckt das perpendi- 

culum Siphonis das Waſſer aus dem 

untern See CO, daß es eben / durch die⸗ Und allda hats / in der Nähe, keine Ca⸗ 

ſelbige Loͤcher / herausgehn muß. nalen oder Löcher / zu dem untrem See / 

VII. Wie es (Siebendens) komme / CC. Deß wegen bleibt dort allſtets fo 

daß der See die umligende Doͤrffer nicht weit herum Waſſer / biß die kleine Cana⸗ 

uͤberſchwemmt / habe ich ebenfalls oben / len / zu dem untren See C Ogehen. So 

bey gedachtem fuͤnfften Punct / mit zu iſt auch dieſer Canal M, die Urſach / daß 


verſtehn gegeben / indem ich vermeldet / 5 Waſſer / bey Uraj ae mice 
Adulz e- 


bey Oberch , da es immerfort xinnet: See A Aleerift/ dennoch gleichwol das doch beo 
weil der See D keinen andren Canal / Waſſer zu Zeiten / wann der See AA an- Oberch 
oder Ausgang / ha. lauffen ſoll / bey Oberch Num. 16, Zeſs- bäuffig iſt/ 
Warum X. Daß (Zehendens) bey Oberch lenza, lit. m. Roteu lit. n. wie auch bey e 
ten wehr viel mehr Fiſche / und weniger Enten; Treflenz lit. K heraus kommt / hat die; ler. 
Enten und beh Urajnajamma und Sekadulze aber / ſe Urſach / weil das Waſſer / aus dem 
weniger ö, viel mehr Enten / und wenig Fiſche her | See BB durch den Siphonem Kausge⸗ 
omen /s aus kommen / eutſteht aus dieſer Urſach. | lofien/ und der See Aa trucken iſt / fob 
anderswo Durch den Canal C paſſiren viel Fiſche / gends hernach das Waſſer ſich wieder⸗ 
Fache uod und * dem kleinen Loch W wenig Er um in den See BB 1 durch die 
weniger ken; alſo kommen / bey Oberch, Num. Canalen T. T. c. t. (denn es giebt / auch 
Enten. 16. gleichfalls viel Fiſche und wenig En bey duͤrrer Zeit / doch / wie vorher ge 
ten heraus. Bey den andren zweyen dacht / bey trucknen Canalen / T. c. noch 
Loͤchern / geſchicht das Widrige: weil ein wenig Waſſers) und alſo das Waß 
daſelbſt / für die Fiſche / kein Canal; ſer den Siphonem bey Num. 13, iinglei⸗ 
fuͤr die Enten aber / ein groſſes Loch X chen bey Num. 11. uͤberſteigt. Denn 
vorhanden. Dannenhero kommen / bey alsdann geben fie viel Waſſers. Und 
Urajnajamma, und Sekadulze, nem wann ſolches / bey trucknem Wetter / 
lich bey p und q viel Enten / und wenig geſchicht / ſchlieſſen die daherum wohnen 
Fiſche / hervor. RE: de Bauren daraus / der See werde bald 
XI. Daß (Eylffteus) zu Oberch das anlauffen; ob 0 ſchon die Urſach nicht 
ſtarcke Waſſer Faser alihaͤlt / als zu wiſſen. Wel e eigendlich dieſe iſt: 
Zeßlenza ad Koteu, fommt daher / Weil alsdaun das Waſſer allbereit auf 
weil der Heber Num. 13. bei Num. 17. dieſe Siphones hinauf geſtiegen / ſo iſts 
nicht fo tieff ins Waſſer geht / als der nicht mehr ſo hoch / biß zum groſſen Si- 
Siphon Num 1 1. bey Num. 10. Denn phone K Num. 12. Alsdann hebt 
Num. 10. geht er tieffer ins Waſſer / als der groſſe Siphon das Waſſer / daß alſo 
um. 17. „ dder See AA voll wird. 1 
Warum XII. Daß (Zwoͤlfftens) dieſer See elleicht doͤrffte Jemand fragen / 
nicht ale nicht alle Jahre abgehet / rührt daher / Warum nicht auch Urahnajamma, und 
Jabre ab, daß das Wetter nicht lange trucken Sekadulze, Waſſer geben / weil gleich⸗ 
seht: bleibt / und alſo immerfort indeſſen das wol derſelben Loͤcher Siphon lit. e eben 
Waſeer / durch die Canalen I. T. r. t. ſowol in dieſem See BB ſteckt? Sol⸗ 
zulaͤufft. Woſerꝛn er aber / dem ent⸗ ches kann aber darum nicht geſchehen / 
gegen / in einem Jahr / zweymal ab⸗ weil dieſeꝛ Siphon gar hoch / biß Num. 14, 
geht / ſo ſteckt die Urſach / bey einem gebogen und gekruͤmt iſt / ſolchem nach / 
trucknen Winter / der keinen Schnee / bey truckner Zeit / kein Waſſer mitzu⸗ 
noch Waſſer / gebiert; daher es dann / theilen vermag; ſondern allein wann 
bey T. I. t. t. am Zulauff ermangelt / ſol⸗ der Himmel einen gar groſſen Regen 
gends der See ablauffen inun. bherab gieſſt / daß das Waſſer bey dem 
Daß aber der See kein gantzes Jahr Canal V an den Canal! kommt / auch 
leer oder trucken bleibt / erfolgt hier⸗ bey v deß Waſſers mehr heran flieſſt / 
aus / weil / in einem Jahr / dennoch weder bey dem Canal Num. 9. völlig 
gleichwol ſoviel Waſſers / durch I. T. c. r. ablauffen kann. Alsdann hebt dieſer 
in den See BB geht / daß der See BB Siphon lit. d das Waſſer / bey Num. 7, 
voll wird / und 00 über den Siphonem K hernach hebt dieſes Waſſer bey Num. 6. 
bey Num. 12. hoch kommt / alsdann durch den Canal lic. e. Sonſt flieſſt / 
der groffe Siphon K das Waſſer heraus aus dieſen beyden Loͤchern / das Waſſer 
hebt / und alſo der See dadurch gefuͤllet nur bey einem Donner⸗Wetter; wie 
wird. Man hat aber hiebey dieſes zu oben allbereit Meldung geſchehn. 
mercken / daß der See A A nicht alle Biß daher reichen meine Obſervatio⸗ 
zeit / in achtzehen oder vier und zwantzig nes von dieſem wunderbarem See / der 
Stunden / voll werde; ſondern ſolches vordem ſo manchem Scribenten durch 
allein alsdann geſchehe / wenn es ſehr die Feder / als wie durch einen Canal / 
regnet / oder ſtarck wettert. Sonſt wird gefloſſen. Verhoffendlich wird dieſes / 
er bißweilen auch kaum / in acht oder vier⸗ was ich gemerckt / und anjetzo mitge⸗ 
sehen Tagen / voll. ſtheilt / manchem curioͤſen Auctori kuͤuff⸗ 
XIII. Daß (fuͤrs Dreyzehende und tig wol zu ſtatten kommen / daß e 
| iefer 


696 IV. Buch / Von den Natur⸗Raritaͤten deß Landes Crain. 
dieſem See / hinfuͤro ein Mehrers und! Ich kann aber letzlich dieſes nicht um Erinne 
Gruͤudlichers / weder von Audren biß erinnert laſſen / daß in dem groſem Kupf⸗ aue wear 
noch geſchehen / ſchreiben koͤnne. Un⸗ fer / darinn dieſer See abgebildet wor⸗ lersin der 
terdeſſen hat ſich ein Jedweder / dem viel den / der Kupffer Stecher einen Feh⸗roſſen 
leicht / mehrgemeldten See zu beſuchen ler begangen / indem er die Stelle zweher un 
geliehen moͤgte / verſichert zu halten / er Gruben verwechſelt hat / und Malio- dieles Seat. 
werde alle / von mir erzehlte / Actionen berch geſetzt da / wo Velkioberch ſtehn 
(oder Operationen) daſelbſt alſo finden / ſoll; und hingegen Velkioberch da / wo 
wie ich fie allhie habe verzeichnet. Ich Malioberch ſeyn muß. So hat er auch 
verhoffe / daß Keiner / der dieſes mein einen Berg (nicht durch ein Miracul / 
Urtheil von denen inwendigen oder ver⸗ſondern durch Irꝛthum) verſetzt; nem 
borgenen Seen / Canaͤlen und Heb⸗Roͤh⸗ lich den Berg Slivenza ; welcher vorn 
ren / auf die Vernunfſt⸗Wage legt / daf auf dieſer Seiten deß Sees / und nicht 
ſelbe fuͤr verwerfflich erkennen wird / aus dort hinten / auf jener / dahin ihn 


ſolchen Urſachen / die bereits vorhin zur der Kupfferſtecher ge⸗ 
Gnuͤge ſeynd angezeigt. ſetzt / ligt. 
Ende deß Vierdten Buchs. 
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